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 0. Vorwort 
0.1 Vorwort – Aufbau deutschsprachiger Liturgiebücher 

 

 

In den koptisch-orthodoxen Gemeinden in Deutschland werden unterschiedliche 
Bücher in der Liturgie verwendet. Bei der Übersetzung dieser Bücher ins 
Deutsche wurden sie in drei Reihen aufgeteilt, um einen Überblick für die 
Benutzer, speziell die Diakone, zu schaffen.  
Die drei Reihen bestehen insgesamt aus 24 Buchteilen: 

 Die 16 Liturgiebücher 
 Die 5 Teile des Katameros 
 Die 3 Teile des Pascha 

 
Die 16 Liturgiebücher, die am meisten in der koptischen Kirche  verwendet 
werden, sind: 
1. Teil 1: Das heilige Euchologion mit den drei Anaphoren des heiligen Basilius, des 

heiligen Gregorius und des heiligen Kyrillus 
2.  Teil 2: Das koptisch-orthodoxe Stundengebetsbuch / Agpeya 
3.  Teil 3: Die jährliche Psalmodie 
4.  Teil 4: Der Diakondienst 
5.  Teil 5: Die sieben Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 
6. Teil 6: Das Synaxarium - erster Teil,  Lebensgeschichten der Heiligen vom 1. koptischen 

Monat Tut bis zum 6. Monat Amschir des koptischen Kalenders 
7.  Teil 7: Das Synaxarium - zweiter Teil, Lebensgeschichten der Heiligen vom 7. 

koptischen Monat Baramhat bis zum 13. Monat (der kleine Monat) des koptischen 
Kalenders 

8.  Teil 8: Die Kiyahk Psalmodie 
9. Teil 9: Kommunionshymnen (Madajeh). 
10. Teil 10: Lobgesänge für die Heiligen (Tamagid). 
11. Teil 11: Hymnen für die Versammlungen (Taratil). 
12. Teil 12: Psalien der Herrenfeste, Anlässe und Heiligen. 
13. Teil 13: Antiphoanrium (Difnar). 
14. Teil 14: Die Weihungen (Kirchengebäude, Altar, Altargefäße, Ikonen, Weihestufen und 

Hierarchie). 
15. Teil 15: Die drei Wassermesse-Liturgien und das Anbetungsgebet am Pfingstfest. 
16.  Teil 16: Der Plan der Gebete des koptisch-orthodoxen Kirchenjahres. 
 

Die fünf Teile des Katameros sind: 
17. Teil 1: Sonntage, die Festtage: Verkündigung, Weihnachten und Tauffest 
18. Teil 2: Wochentage in der ersten Jahreshälfte im koptischen Kalender 
19. Teil 3: Wochentage in der zweiten Jahreshälfte im koptischen Kalender 
20. Teil 4: Die große Fastenzeit vor Ostern 
21. Teil 5: Die 50 Tage nach Ostern bis Pfingsten 
 

Die drei Teile des Pascha: 
22. Teil 1: Palmsonntag bis Pascha-Mittwoch 
23. Teil 2: Gründonnerstag und Karfreitag 
24. Teil 3: Lichtsamstag und Auferstehungsfest 
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Der hiermit vorgelegte fünfte Teil der 16 Liturgiebücher enthält die Gebete zur 
Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche. 
Zum Aufbau der Texte:  

 Die linksbündigen Seiten enthalten: 
o die deutschen Übersetzungen 
o die phonetischen Umschriften der koptischen Texte 
o die koptischen Übersetzungen 

 Die rechtsbündigen Seiten enthalten: 
o die entsprechenden arabischen Texte 
o die phonetischen Umschriften1 der arabischen Texte in kursiven 

Buchstaben 
 
Die Psalmen in diesem Buch sind der Septuaginta Deutsch entnommen. Nach 
jeder Psalmnummer aus der Septuaginta folgt die passende Psalmnummer aus 
der Einheitsübersetzung in tiefgestellten eckigen Klammern. Die Septuaginta ist 
die älteste Übersetzung des Alten Testments ins Altgriechische in Alexadrien 
280 v.Chr. durch 70 jüdische Gelehrte. 
 
Dieses Buch ist eine Sammlung der rituellen Gebete, die die koptisch-orthodoxe 
Kirche bei den jeweiligen Anlässen verwendet. In den Sakramenten wird die 
Mutterschaft der Kirche und ihre aufrichtige Sorge um die Gläubigen sichtbar. 
Die Kirche ist eine gute Mutter, die ein Kind am siebten Tag nach der Geburt im 
Gebet der Waschung in ihre Fürsorge nimmt, sie schenkt ihm die Wiedergeburt 
im Wasser und Geist in der Taufe, damit es vorbereitet wird, Tempel des 
Heiligen Geistes im Sakrament der Myronsalbung zu werden. 
 
So wird es ernährt und wächst im Schoß der Kirche. Wenn es krank wird, bringt 
die Kirche ihm Heilung mit der Krankensalbung. Wenn Gott es zur Heirat ruft, 
segnet sie diesen Ruf von der Verlobung bis zur Eheschließung. Die Mutter 
Kirche sorgt für ihr Kind das ganze Leben lang, bis sie es mit dem Trauergebet 
der triumphierenden Kirche zuführt. Sie vergißt auch seine Familie nicht. Sie 
gibt ihr Beistand bei jeder Gelegenheit. 
 
Der Geist der Kirche wird in diesen Gebeten sichtbar. Die Lesungen der Kirche 
sind mit göttlicher Weisheit ausgewählt, die Gebete mit Erleuchtung durch den 
Heiligen Geist geschaffen. Die Spiritualität dieser Gebete wird besonders dann 
offenbar, wenn sie der Priester und der Diakon mit großer Demut und Andacht 
beten und das Volk mit Geist und Herz teilnimmt. 
 
Möge der Herr diese demütige Anstrengung segnen und zur Ehre seines Namens 
annehmen! Geheiligt sei er in seiner Kirche in Ewigkeit! Amen. 

 
1 Die deutsche phonetische Lautschrift der entsprechenden arabischsprachigen 
Texte enthält die Ziffer 2, 3, 5 und 7 (2 und 3 = a, 5 = kh, 7=h) 
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 0.2  Vorwort über die Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche  

0.2.1 Tradition und Frömmigkeit 
 
Tradition darf nicht als ein Teil der Lehre der Kirche betrachtet werden; sie ist 
ihr ganzes Leben, ihre Substanz durch die Zeiten. Christus hat kein Evangelium 
niedergeschrieben oder eine Kirche gebaut. Er übergab das Neue Testament den 
Aposteln nicht auf Stein gehauen, sondern in gelebter Überlieferung. Er sandte 
sie zur Verkündigung aus - mit einer lebendigen Botschaft, dem Evangelium, 
nicht mit einem Buch. Viele Apostel haben kein Evangelium geschrieben, nicht 
einmal einen Brief. Und die, die geschrieben haben, haben oft wenig 
geschrieben, und das nur zu einem bestimmten Zweck an Menschen, die sie 
nicht erreichen konnten. 
 
Was im Evangelium geschrieben ist, hat Johannes am Ende seines Evangeliums 
formuliert: „Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, dass Jesus der 
Messias ist, der Sohn Gottes, und damit ihr durch den Glauben das Leben habt 
in seinem Namen“ (Joh 20, 31). Das praktische kirchliche Leben basierte auf 
mündlicher Überlieferung, die die Apostel persönlich gegeben haben. „Weitere 
Anordnungen werde ich treffen, wenn ich komme“ (1.Kor 11, 34). „Anordnen“ - 
(Regeln) bedeutet nach dem Griechischen ritualisieren (etaxis). Über die 
mündliche Überlieferung sagt der Apostel Paulus: „Was ihr gelernt und 
angenommen, gehört und an mir gesehen habt, das tut! Und der Gott des 
Friedens wird mit euch sein“ (Phil 4, 9). 
 
”Ich lobe euch, dass ihr in allem an mich denkt und an den Überlieferungen 
festhaltet, wie ich sie euch übergeben habe“ (1.Kor 11, 2). „Seid also standhaft, 
Brüder, und haltet an den Überlieferungen fest, in denen wir euch unterwiesen 
haben, sei es mündlich, sei es durch einen Brief“ (2.Thess 2, 15). Paulus spricht 
zu den Philippern über das griechische Wort „paradosis“ = Tradition. Es 
bedeutet von Hand zu Hand übergeben. Tradition heißt Umsetzung der Lehre ins 
Leben. Christus predigte Demut und wusch seinen Jüngern die Füße. 
 
Christus kam, um uns wieder ewiges Leben zu geben, nachdem wir zum ewigen 
Tod verurteilt worden waren. Er kam, um unser Leben wieder nützlich, gut und 
von Bedeutung werden zu lassen. Das ist das höchste Ziel der christlichen 
Botschaft: „Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle 
haben“ (Joh 10, 10). Auf dieser Grundlage steht der ganze christliche Glaube. 
Wenn das Christentum also Glaubensinhalte und Gebote beinhaltet, durch die 
man lebt, sind diese dem Menschen zum eigenen Nutzen gegeben, damit er mit 
ihnen besser lebt als ohne sie und er ein fruchtbares und glückliches Leben hier 
und in Ewigkeit führen kann. Es gibt kein Gebot Christi, das nicht unter diesem 
Grundsatz steht.  
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Basierend auf den Geboten unseres Herrn und Lehrers Jesus Christus - wie im 
Neuen Testaments aufgeschrieben und durch die Apostel überliefert - sind in der 
Tradition der koptisch-orthodoxen Kirche mit Führung durch den Heiligen Geist 
Regeln, Gebote und Kirchengesetze entstanden. Sie sind von großem 
praktischen und spirituellen Nutzen für jeden einzelnen Gläubigen. 
 
Das jüdische Gesetz des Alten Bundes sollte hingegen die Sündhaftigkeit des 
Menschen offenbaren, weil es unmöglich buchstäblich und vollständig befolgt 
werden und zum ewigen Leben führen konnte, wie der geoffenbarte Glaube an 
Jesus Christus, den Sohn Gottes. 
   
„Wer die Gebote erfüllt, wird durch sie leben…. Warum gibt es dann das 
Gesetz? Wegen der Übertretungen wurde es hinzugefügt, bis der Nachkomme 
käme, dem die Verheißung gilt. Es wurde durch Engel erlassen und durch einen 
Mittler bekannt gegeben“ (Gal 3, 12 und 19). 
 
Im Unterschied hierzu erfüllen die Gebote Christi nicht nur jeden Buchstaben 
der jüdischen Gesetze, sondern dem Geiste nach, durch den Glauben an 
Christus, seine Verheißungen und seine Barmherzigkeit stellen sie hilfreiche und 
menschenfreundliche Lebensregeln dar, die jeder Christ im Schoße der Kirche 
und mit Gottes Beistand erfüllen kann.  
 
Ihr praktischer und spiritueller Nutzen wurde schon von den frühchristlichen 
ägyptischen Wüstenvätern erfolgreich erprobt, als sicherer Weg zum ewigen 
Heil. Ein wichtiges Prinzip hierbei war die geistliche Führung des Schülers 
durch einen Altvater, dem er auf dem ihm noch unbekannten spirituellen Weg 
Gehorsam schuldete. 
 
Die koptisch-orthodoxe Kirche bietet bis zum heutigen Tag die geistliche 
Begleitung und Fürsorge für jedes Kirchenmitglied an. Den Nutzen der 
kirchlichen Gebote und Regeln soll jeder Gläubige im eigenen Leben erfahren, 
indem er sich an diese hält, auch wenn sie ihm zunächst unverständlich oder 
mühsam erscheinen. Durch eigene Erfahrung, gepaart mit Demut, Gehorsam 
und Unterscheidungsgabe, lassen sich auch die Irrwege vermeiden, die viele 
Häretiker in der Vergangenheit ins Verderben geführt haben.    
 
Das Evangelium selbst hat uns das Kommen vieler falscher Propheten 
angekündigt. Obwohl Christus doch unser aller Fundament ist, baut jeder mit 
einem anderen Material, in der Hoffnung, dass es dem Feuer standhalten wird. 
”Denn einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist: Jesus 
Christus. Ob aber jemand auf dem Grund mit Gold, Silber, kostbaren Steinen, 
mit Holz, Heu oder Stroh weiterbaut: das Werk eines jeden wird offenbar 
werden; jener Tag wird es sichtbar machen, weil es im Feuer offenbart wird. 
Das Feuer wird prüfen, was das Werk eines jeden taugt“ (1.Kor 3, 11). 
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Die Erlösung, die er uns durch sein Opfer gab, setzte sich in der Kirche fort. 
Ohne die Kirche können wir Christen den rettenden Erlöser nicht kennenlernen. 
Der heilige Kyprian sagte: „Außerhalb der Kirche gibt es keine Rettung“. 
 
Frömmigkeit und aufrechtes Handeln erlösen nicht ohne die wahre orthodoxe 
Lehre. Denn sonst würden auch Gottesleugner nur durch gute Taten gerettet 
werden. Ohne festen Glauben wird die Frömmigkeit, die den Weg zur Erlösung 
führt, beliebig werden und untergehen. Der Mensch wird schwanken wie ein 
Rohr im Wind und ohne Heimat zum Fraß irgendeiner mehr oder weniger 
zerstörenden angeblichen Heilslehre von Scientologie bis Jehowa werden. 
 

0.2.2 Die sieben Sakramente in der Orthodoxie und die Gemeinschaft mit 
den anderen christlichen Konfessionen 

Das griechische Wort: „Mysterium“ bedeutet „Verborgen“. Im Latein bedeutet 
„sakramentum“ ein wichtiges Dokument (z.B. Dokument eines 
Gerichtsbeschlusses). Im Kirchenverständnis sind die Sakramente eine göttliche 
Gabe, die wir durch ein sichtbares Mittel in dem Sakramentalen Gebet erfahren. 
Der praktische, göttliche Dienst wird vom Priester und Volk verrichtet. Der 
heilige Augustinus erklärte das Sakrament als eine unsichtbare Gnade, unter 
sichtbaren Mitteln. 
 
Im theologischen Verständnis sind Sakramente unveränderte, göttliche 
Wahrheiten, welche verborgen waren. Diese offenbart uns Gott. Das 
Christentum selbst ist ein großes Geheimnis (Sakrament). Es ist Gottes 
Sakrament - Sakrament Christi und sein Erlösungswerk im Menschen. Dies ist 
ein göttliches Werk - das auf göttlicher Ebene geschieht - Menschen können es 
nicht erfassen oder erklären, es bedarf des Glaubens und der Offenbarung.  
 
Es gibt in der Kirche sieben bekannte Sakramente, die die Kirche von Gott 
übernahm (Apg 1, 8). Es gibt auch theologische Sakramente, die keine 
bestimmte Stellung in der Kirche hatten: 

1. Das Geheimnis des Evangeliums (Eph 6, 19) 
2. Das Geheimnis „Christi Einheit mit der Kirche“: „Dies ist ein tiefes 

Geheimnis; ich beziehe es auf Christus und die Kirche“ (Eph 5, 32) 
3. Das Geheimnis des Glaubens (1.Tim 3, 9) 
4. Das Geheimnis frommen Betens: „Wahrhaftig, das Geheimnis unseres 

Glaubens ist groß: Er wurde offenbart im Fleisch, gerechtfertigt durch 
den Geist, geschaut von den Engeln, verkündet unter den Heiden, 
geglaubt in der Welt, aufgenommen in die Herrlichkeit“ (1.Tim 3, 16) 

5. Christus offenbarte der Kirche durch bestimmte Personen seine 
verborgenen Geheimnisse, wie der heilige Paulus sagt: „Durch eine 
Offenbarung wurde mir das Geheimnis mitgeteilt, das ich soeben kurz 
beschrieben habe“ (Eph 3, 3) 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche Vorwort 

XVIII 

Die Kirche übernahm all diese Sakramente. Durch diese Sakramente wurde die 
Kirche reich „...vielgestaltige Weisheit Gottes“ (Eph 3, 10). Eine lebendige 
Beziehung bindet all diese Sakramente zusammen. Im Sakrament geschieht 
durch eine verborgene, unsichtbare Gnade (durch den Heiligen Geist) im 
praktischen Vorgang - eine wahre, lebendige Einheit mit dem Herrn selbst. 
 
Das liturgische Ritual erzählt die Geschichte unseres Herrn und Erlösers Jesus 
Christus, die Erwählung des Lammes, z.B. in der Eucharistie, weist auf die 
Erwählung der zweiten Person Gottes in der Heiligen Dreifaltigkeit hin, die als 
Lamm Gottes zur Welt herabstieg. Sie fährt fort mit der Geburt und der Taufe 
und seiner Verkündigung,  Kreuzigung und Auferstehung bis zur Austeilung des 
Sakraments am Ende der Liturgie mit Hinweis auf die Himmelfahrt unseres 
Herrn. 
 
Wie es bei der Kommunion geschieht, dass der Leib Christi vor unseren Augen 
unsichtbar ist, so geschah es bei der Himmelfahrt des Herrn. Eine Wolke nahm 
ihn vor ihren Augen hinweg. Mit der Teilnahme an Christi Leib und Blut, d.h. 
dem vollständigen Verzehr des verwandelten Brotes, ist Christus gewissermaßen 
zum Himmel aufgestiegen, und unser Auge bleibt zum Himmel gerichtet in 
Erwartung seiner Wiederkunft.  
 

0.2.2.1 Die Taufe 
 
„Allen aber, die ihn aufnehmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, allen, 
die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem Blut, nicht aus dem Willen des 
Fleisches, nicht aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind“ 
(Joh 1, 12 - 13). Hier zeigt sich die deutliche Beziehung zwischen Taufe und 
Gotteskindschaft, deshalb wird Jesus Christus auch während oder nach seiner 
Taufe im Jordan Sohn Gottes genannt: „Das ist mein geliebter Sohn an dem ich 
Gefallen gefunden habe“ (Mt 3, 17).  
 
Bei dieser Gelegenheit wird der Menschheit auch zum ersten Mal die Heilige 
Dreifaltigkeit ausdrücklich offenbar, der Vater spricht vom Himmel, der 
fleischgewordene Sohn wird im Fluß Jordan getauft, über ihm der Heilige Geist 
„wie eine Taube auf sich herabkommen“. Dieses Ereignis wird prophetisch zur 
Zeit Noahs vorweggenommen, als die Taube die Erneuerung des Lebens auf 
Erden anzeigend mit dem Regenbogen der Rettung erschien. 
 
Der Herr erklärt in seinem Gespräch mit Nikodemus den Weg, den Gott für uns 
vorsah, damit wir Kinder Gottes werden. „Amen, amen, ich sage dir: Wenn 
jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich 
Gottes kommen“ (Joh 3, 5). „Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der 
bleibt in mir und ich bleibe in ihm“ (Joh 6, 56).  
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Der Glaube ist Annahme von Gottes Werk. Der Gläubige nimmt es durch die 
Taufe im Heiligen Geist an. Der Gläubige wird durch die Taufe erlöst, nicht nur 
durch den Glauben. Aber ohne den Glauben kann nicht getauft werden. Das 
Bekenntnis zum Glauben ist Voraussetzung für die Taufe.  
 

0.2.2.2 Die Myronsalbung 
 
Die Myronsalbung ist mit der Firmung vergleichbar. In der koptisch-orthodoxen 
Kirche folgt sie direkt auf die Taufe. Die Salbung direkt nach der Taufe 
entspricht dem Brauch der Apostel und der Lehre Christi, der sagt: „Ein unreiner 
Geist, der einen Menschen verlassen hat, wandert durch die Wüste und sucht 
einen Ort, wo er bleiben kann. Wenn er aber keinen findet, dann sagt er: Ich will 
in mein Haus zurückkehren, das ich verlassen habe. Und wenn er es bei seiner 
Rückkehr leer antrifft, sauber und geschmückt, dann geht er und holt sieben 
andere Geister, die noch schlimmer sind als er selbst. Sie ziehen dort ein und 
lassen sich nieder. So wird es mit diesem Menschen am Ende schlimmer werden 
als vorher. Dieser bösen Generation wird es genauso gehen“ (Mt 12, 43 - 45), 
(Lk 11, 24 - 26). 
 
Das heißt, wenn der böse Geist einen Menschen verläßt, könnte er 
zurückkommen und in diesem Fall nicht allein. Aus diesem Grund sehen wir die 
späte Spendung des Firmungssakraments als gefährlich an. Deshalb salbt der 
Priester die Glieder des Täuflings 36 Mal direkt nach der Taufe, sozusagen als 
Abwehrsicherung gegen die Rückkehr des Bösen, nachdem es ihn verlassen hat. 
 
Die Myronsalbung ist das Sakrament der Festigung mit Jesus Christus. Sie 
schenkt dem Täufling geistige Kraft und bestärkt ihn auf dem Weg zur Erlösung 
und schützt ihn auf dem neuen Weg, den er durch die Taufe erreicht hat. Gott 
aber, der uns und euch in der Treue zu Christus festigt und der uns alle gesalbt 
hat, er ist es auch, der uns sein Siegel aufgedrückt und als ersten Anteil (am 
verheißenen Heil) den Geist in unser Herz gegeben hat (1.Kor 1, 21). 
 
Durch die Salbung bekommt der Täufling die Gaben des Heiligen Geistes, die 
die Freiheit in Jesus Christus bewahren und ihn vor dem Rückfall in die Sünde 
schützen. 
 
Die Salbung ist der Panzer des Glaubens und der Wahrheit, der uns vor den 
Pfeilen der Feinde schützt. „Und schließlich: Werdet stark durch die Kraft und 
Macht des Herrn! Zieht die Rüstung Gottes an, damit ihr den listigen 
Anschlägen des Teufels widerstehen könnt“ (Eph 6, 10). Mit der Taufe werden 
wir in das Reich Christi aufgenommen, mit der Myronsalbung bekommen wir 
die Kraft zum Kampf gegen die Verführungen der Welt.  
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0.2.2.3 Die Beichte und Umkehr 
 
„Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sprach zu ihnen: Empfangt 
den Heiligen Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; wem 
ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert“ (Joh 20, 22 - 23).  
 
Beichten heißt, der Mensch beurteilt sich selbst, er beurteilt sich gegenüber Gott 
im Gehör des Priesters, um Vergebung zu erlangen.  
 
Der erste Schritt ist ohne Zweifel der, dass der Mensch sich selbst beurteilt im 
Inneren seines Herzens und seiner Gedanken. Gott wird dir vergeben! das, was 
du als Sünde beichtest. Aber wenn du es nicht siehst, dann bittest du dafür auch 
nicht um Vergebung. 
 
Der Zollpächter, der sich selbst tadelte, indem er sagte, er sei ein Sünder, war 
würdig, als Gerechter vom Altar zu gehen. Der Pharisäer, als Gegenbild, fand 
nichts an sich, was zu tadeln gewesen wäre. Er sagte: „Gott, ich danke dir, dass 
ich nicht wie die anderen Menschen bin, die Räuber, Betrüger, Ehebrecher oder 
auch wie dieser Zöllner dort“ (Lk 18, 11). 
 
Der heilige Abba Antonius der Große sagte: „Wenn wir uns unserer Sünden 
erinnern, vergisst Gott sie für uns. Wenn wir sie vergessen, erinnert Gott sich an 
sie“. 
  
Ich halte mich an den Hörnern des Altars fest als meinem Zufluchtsort, um 
Vergebung zu finden. Der Sieg über die Sünde braucht eine göttliche Hilfe. Und 
der Lauf auf dem geistigen Weg und den Werken der Gerechtigkeit braucht 
Gottes Beistand. Gott wird selbst die Veränderung in uns bewirken: „Und ich 
werde euch mit reinem Wasser besprengen, ihr werdet von allen euren 
Unreinheiten und von allen euren Götzen gereinigt, und ich werde euch 
reinigen. Und ich werde euch ein neues Herz geben, und neuen Geist werde ich 
euch eingeben, und ich werde das steinerne Herz aus eurem Fleisch nehmen und 
euch ein Herz aus Fleisch geben. Und meinen Geist werde ich euch eingeben, 
und ich werde bewirken, dass ihr nach meinen Rechtssätzen wandelt und meine 
Entscheidungen bewahrt und ausführt“ (Ez 36 LXX, 25 - 27). 
 
Beichte heißt Flucht aus den alten Gewohnheiten. Ja, nicht stehen bleiben im 
alten Kreis mit seinem Straucheln und seinen Sünden, wie bei der Geschichte 
von Lot. „Bleibe nicht stehen im ganzen Umland; rette dich ins Gebirge, damit 
du nicht mit erfasst wirst!“ (Gen 19, 17). 
 
Alles, was ich möchte ist, o Herr, dass ich mit dir von Neuem anfange: „Ich 
vergesse, was hinter mir liegt, und strecke mich nach dem aus, was vor mir ist“ 
(Phil 3,13).  
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Die heilige Schrift sagt uns: „Wie er, der euch berufen hat, heilig ist, so soll 
auch euer ganzes Leben heilig werden. Denn es heißt in der Schrift: Seid heilig, 
denn ich bin heilig.“ (1.Pet 1, 15 - 16). Und „Ihr sollt also vollkommen sein, wie 
es auch euer himmlischer Vater ist“ (Mt 5, 48). 
 
Die Reue ist der erste Schritt zu Gott. Danach gibt es viele weitere Schritte auf 
dem Weg zu einem vollkommenen Leben. Das Verlassen der Sünde ist der 
Schritt des Anfängers. Du sollst nicht bei diesem Punkt stehen bleiben, sondern 
weitergehen in Richtung der Heiligkeit. 
 
Der Mensch bekennt seine Sünde vor Gott in Gegenwart seiner Diener. Es 
gehen voraus Reue, guter Vorsatz und der feste Glaube an die Gnade Christi. 
Die Beichte ist der vierte und letzte Schritt in diesem Sakrament. 
 

0.2.2.4 Die Kommunionsgemeinschaft / Eucharistie 
 
In der koptisch-orthodoxen Kirche bedeutet die Kommunion den vollkommenen 
Verzehr des in einer Liturgie verwandelten Leibes und Blutes Jesu Christi.  
Siehe das Vorwort des Sakraments der Eucharistie ab Seite 266. 
 

0.2.2.5 Die Krankensalbung 
 
Medizin ist Therapie für Leib und Seele. Und weil die Seele stärker ist als der 
Leib, ist Heilung des Kranken in erster Linie Heilung der Seele zur Heilung des 
Leibes. Heilung des Leibes ohne Heilung der Seele ist nahezu unmöglich. Aber 
wir müssen erkennen, dass nicht alle Krankheiten seelische Ursachen haben. Der 
Leib verbraucht sich in der Zeit seines Lebens. 
 
Wenn aber der Körper aus geistiger Belastung erkrankt wegen Sünde, Angst, 
Unruhe usw. muß erst die Seele geheilt werden. Die Krankensalbung dient der 
Heilung der Seele und der Heilung des Leibes wegen der aus seelischer Last 
entstandenen Leiden, weil Seele und Leib natürlich verbunden sind. Christus 
sagt zum Gelähmten: „Steh auf, nimm deine Tragbahre, und geh nach Hause!“ 
(Mt 9, 6). Seine Grundkrankheit war die Sünde.  
 
Die Apostel heilten viele Kranke mit einer Salbung mit Öl. „Sie trieben viele 
Dämonen aus und salbten viele Kranke mit Öl und heilten sie“ (Mk 6, 13). Der 
heilige Apostel Jakobus sagt: „Ist einer von euch krank? Dann rufe er die 
Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im 
Namen des Herrn mit Öl salben“ (Jak 5, 14). 
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0.2.2.6 Die Eheschließung 
 
Siehe das Vorwort des Sakraments der Eheschließung ab Seite 366. 
 

0.2.2.7 Das Priestertum 
 
Das Versprechen des neu geweihten Priesters bei seiner Weihe lautet: „Ich 
Unwürdiger, der zu der Gnade des Priestertums zum heiligen Altar der heiligen, 
universalen und apostolischen Kirche Gottes berufen wurde. Ich verpflichte 
mich vor Gott, dem Herrn der Herren, dem Hirten der Hirten, vor seinen Engeln 
und Heiligen und vor meinem Vater, seiner Heiligkeit Papst Abba (..), und vor 
meinem Bischof (..), vor dem ganzen Klerus und dem ganzen Volk, dass ich fest 
bleibe im orthodoxen Glauben bis zum letzten Atemzug, die Gesetze der 
heiligen Kirche beachte, ihre Traditionen, Riten und Lehren bewahre. Ich opfere 
alle meine Anstrengungen der Lehre des Volkes im aufrechten Glauben und 
seiner Führung eines Lebens in Heiligkeit und Gerechtigkeit. Und ich selbst 
werde Vorbild des Volkes in jedem guten Werk sein. 
 
„Und keiner nimmt sich eigenmächtig diese Würde, sondern er wird von Gott 
berufen, so wie Aaron“ (Hebr 5, 4). Priestertum ist das heiligende Sakrament. 
Ohne Priestertum gibt es keine Kirche und ohne Kirche lernen wir Christus nicht 
kennen und darausfolgend haben wir keine Gemeinschaft mit ihm und werden 
nicht erlöst. 
 
Priester sind auserwählte Menschen mit ganz bestimmten Werken. Priestertum 
ist eine göttliche Setzung; der Herr selbst begründete es; mit den Aposteln 
begann es, mit Personen, die er selbst erwählte. Es steht geschrieben im Lukas 
Evangelium; „In diesen Tagen ging er auf einen Berg, um zu beten. Und er 
verbrachte die ganze Nacht im Gebet zu Gott. Als es Tag wurde, rief er seine 
Jünger zu sich und wählte aus ihnen zwölf aus; sie nannte er auch Apostel“ (Lk 
6, 12 – 13). „Danach suchte der Herr siebzig andere aus und sandte sie zu zweit 
voraus in alle Städte und Ortschaften, in die er selbst gehen wollte“ (Lk 10, 1). 
 

0.2.2.7.1 Der Priester ist Abbild Christi unter den Menschen  

 
„Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater 
gesandt hat, so sende ich euch“ (Joh 20, 21). „Amen, amen, ich sage euch: Wer 
einen aufnimmt, den ich sende, nimmt mich auf; wer aber mich aufnimmt, 
nimmt den auf, der mich gesandt hat“ (Joh 13, 20). Das Priestertum ist das 
Sakrament des Siegels, das unablösbar ist.  
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Die ganze Kirche kann Gott nicht Verehrung darbringen, seine Gnade nicht 
empfangen ohne Priestertum. „Und du, Menschensohn, ich habe dich zum 
Wächter für das Haus Israel gemacht, und du wirst aus meinem Mund ein Wort 
vernehmen“ (Ez 33 LXX, 7). 
 

0.2.2.7.2 Und gab ihnen Macht zu lehren und zu taufen 

 
Er sagte zu ihnen: „Darum geht zu allen Völkern und macht alle Menschen zu 
meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe“ 
(Mt 28, 19 - 20). „Wer euch hört, der hört mich, und wer euch ablehnt, der lehnt 
mich ab; wer aber mich ablehnt, der lehnt den ab, der mich gesandt hat“ (Lk 10, 
16). 
 

0.2.2.7.3 Die Taufe von Kornelius und Saulus 

 
„Schick jetzt einige Männer nach Joppe, und lass einen gewissen Simon 
herbeiholen, der den Beinamen Petrus hat ... Er wird dir sagen, was du tun 
sollst“ (Apg 10, 5 - 20).  
 
Gott sandte Saulus hin zu Hananias in Damaskus, dem der Herr in einer 
Offenbarung erschien, in der er ihm diese Aufgabe gab. Aus Hananias Hand 
empfing Saulus die Gnade der Taufe (Apg 9, 18). Diese bestimmte Gruppe, die 
der Herr für das Priestertum erwählte, übte bestimmte Werke aus, die der Herr 
nicht dem ganzen Volk auftrug. Der heilige Petrus sagt: „zwar nicht dem ganzen 
Volk, wohl aber den von Gott vorherbestimmten Zeugen: uns, die wir mit ihm 
nach seiner Auferstehung von den Toten gegessen und getrunken haben. Und er 
hat uns geboten, dem Volk zu verkündigen und zu bezeugen“ (Apg 10, 41 - 42). 
„Wie soll aber jemand verkündigen, wenn er nicht gesandt ist?“ (Röm 10, 15). 
 

0.2.2.7.4 Er gab ihnen Macht, zu lösen, zu binden 

 
„Amen, ich sage euch: Alles, was ihr auf Erden binden werdet, das wird auch im 
Himmel gebunden sein und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, das wird auch 
im Himmel gelöst sein“ (Mt 18, 18). Und nach der Auferstehung sagt das 
Evangelium: „Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, dem 
sind sie vergeben; wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.“ 
(Joh 20, 22- 23). 
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0.2.2.7.5 Und gab ihnen die Macht, das Eucharistiesakrament zu spenden 

 
Er sagte zu den Aposteln, als sie mit ihm am Gründonnerstag im Obergemach 
versammelt waren: „Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. Tut dies 
zu meinem Gedächtnis!“ (Lk 22, 19). 
 
Deshalb betont der heilige Apostel Paulus das Wort „wir“, als er darauf zu 
sprechen kam: „Ist der Kelch des Segens, über den wir den Segen sprechen, 
nicht Teilhabe am Blut Christi? Ist das Brot, das wir brechen, nicht Teilhabe am 
Leib Christi?“ (1.Kor 10, 16).  
 

0.2.2.7.6 Ihnen kam es zu, den heiligen Geist zu geben 

 
In der Geschichte über den Glauben in Samarien waren die Menschen getauft; 
sie hatten aber den Heiligen Geist noch nicht empfangen. Es heißt, dass die 
Apostel „.. schickten Petrus und Johannes dorthin. Diese zogen hinab und 
beteten für sie, sie möchten den Heiligen Geist empfangen... Dann legten sie 
ihnen die Hände auf, und sie empfingen den Heiligen Geist“ (Apg 8, 14 - 17). 
 
Wenn alle Priester sind, dann hätte irgendeiner der Gläubigen den Gläubigen 
von Samarien den Heiligen Geist geben können, und es hätte für die Apostel 
keine Notwendigkeit bestanden, Petrus und Johannes zu ihnen zu senden. Wir 
stellen die gleiche Situation beim Senden des Heiligen Geistes an die Gläubigen 
von Ephesus fest. Sie wußten nichts über den Heiligen Geist, aber: „Paulus legte 
ihnen die Hände auf, und der Heilige Geist kam auf sie herab“ (Apg 19, 6). 
 

0.2.2.7.7 Handauflegung  

 
Die Handauflegung zur Weihe der Diener war allein Werk der Apostel. Dann 
wurde sie zur Aufgabe ihrer Nachfolger, der Bischöfe. Bei der Weihe der sieben 
Diakone sagten die Apostel zu den Gläubigen: „Brüder, wählt aus eurer Mitte 
sieben Männer von gutem Ruf und voll Geist und Weisheit; ihnen werden wir 
diese Aufgabe übertragen... Sie ließen sie vor die Apostel hintreten, und diese 
beteten und legten ihnen die Hände auf“ (Apg 6, 3 - 6). 
 
Der Apostel Paulus sagte zu seinem Jünger, dem Bischof Timotheus: „Darum 
rufe ich dir ins Gedächtnis: Entfache die Gnade Gottes wieder, die dir durch die 
Auflegung meiner Hände zuteil geworden ist“ (2.Tim 1, 6). „Lege keinem 
vorschnell die Hände auf, und mach dich nicht mitschuldig an fremden Sünden“ 
(1.Tim 5, 22). 
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0.2.2.7.8 Frauenpriestertum 

 
Als apostolische Tradition lehnt die koptisch-orthodoxe Kirche das Priestertum 
für Frauen ab. Es gibt Diakoninnen in den Stufen Agnostis, Epidiakon und 
Diakon mit den notwendigen Verwarnungen vor Altardienst und priesterlichem 
Werk. Die Stufen für weibliche Diakone in der Kirche sind nicht priesterlich im 
Sinne einer Weihe, sondern im Sinne einer Segnung. 
 
Diakoninnen werden dreimal im Namen der Heiligen Dreifaltigkeit mit dem 
Kreuz gesegnet und dienen nicht in einer bestimmten Kirche.  
 
Diakoninnen leiten die Sonntagsschule, Dienste für Mädchen und Frauen, 
soziale Einrichtungen wie Altenheime, Kindergärten usw. Sie leisten 
Sozialarbeit, die in Ägypten nicht vom Staat übernommen wird. Sie werden 
meistens von den Witwen und den ehelosen Dienerinnen ausgewählt.  
 
In der Segnung erwähnt der Bischof die Namen heiliger Frauen des Alten und 
Neuen Testaments, die hohe geistige Dienste verrichteten, Prophetinnen waren 
wie Myriam, die Schwester des Moses, Deborah, Kelda, Anna, Maria 
Magdalena und Fibi, die Diakonin im Dienst des heiligen Apostels Paulus war. 
 

0.2.3 Theologischer Dialog zwischen den Kirchen 
 
Nach der Kirchenspaltung im Konzil von Chalcedon 451 fördert die koptisch-
orthodoxe Kirche den theologischen Dialog mit den anderen Kirchen, z.B.: 
 Der Besuch des Papstes Schenouda III. (117. Papst von Alexandrien) im 

Vatikan am 10. Mai 1974 und 40 Jahre später der Besuch seines 
Nachfolgers Papst Tawadros II.  (118. Papst von Alexandrien) am 10. Mai 
2014 auch im Vatikan, um den ökumenischen Dialog mit der römisch-
katholischen Kirche zu fördern.  

 Es gab auch noch einen weiteren Dialog – reicher an Einzelheiten – mit 
unseren Brüdern aus den byzantinisch-orthodoxen Kirchen im Abba-
Pischoi-Kloster in der Schihiet Wüste (Wadi El-Natrun zwischen Kairo 
und Alexandrien) im Jahre 1989 n. Chr. Daran nahmen Glaubensgelehrte 
aus zwanzig orthodoxen Kirchen teil, und ihm folgte noch ein anderes 
Treffen mit Vertretern der Priesterschaft der orthodoxen Kirchen im 
Chambesy, Genf, im Jahre 1990. 
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0.2.3.1 Die Natur Christi und die ersten drei Weltkonzile 
 
Die koptisch-orthodoxe Kirche hält streng an den Beschlüssen der drei ersten 
Weltkonzile von Nicäa, Ephesus und Konstantinopel fest. 
 
1. Im ersten Weltkonzil in Nicäa im Jahr 325 n.Chr. (mit Anwesenheit von 318 

Bischöfen und Kirchenoberhäuptern) ging es auch um die Irrlehre von Arius, 
welche den Sohn Gottes dem Vater unterordnet. 

2. Im zweiten Weltkonzil in Konstantinopel im Jahr 381 n.Chr. (mit 
Anwesenheit von 150 Bischöfen und Kirchenoberhäuptern) ging es auch um 
die Irrlehre des Makdonius, die den Heiligen Geist als Person Gottes 
leugnete. 

3. Das dritte Weltkonzil in Ephesus im Jahr 431 n.Chr. (mit Anwesenheit von 
200 Bischöfen und Kirchenoberhäuptern) war christologisch bestimmt. Hier 
ging es um die Natur Jesu Christi. Nestor weigerte sich, die Jungfrau Maria 
„Mutter Gottes“ (Theotokos) zu heißen. Trotz der Tatsache, dass das Konzil 
von Ephesus Nestor exkommuniziert hatte, akzeptierte das Konzil von 
Chalcedon die Zwei-Naturen Lehre (Diophysiten) und behauptete, dass nach 
der Menschwerdung Christi zwei Naturen in ihm bestünden. Dem Streit auf 
diesem Treffen folgte das Schisma von Chalcedon. In diesem Konzil geschah 
es, dass Konstantinopel für Rom an die zweite Stelle trat, und gegenüber der 
vorherrschenden Kirche von Alexandrien nun die beherrschende Stellung 
erhielt. 

 
Die Bezeichnung „Monophysiten“ wurde für die altorientalischen Gläubigen an 
die Eine-Natur Christi verwendet und absichtlich oder unabsichtlich durch 
gewisse Geschichtsperioden hindurch fehlgedeutet. Der heilige Papst Kyrillus I., 
24. Papst von Alexandrien, der Große (Amtszeit 412 - 444 n.Chr. sagte: „Die 
Eine-Natur Gottes (miaphysis), des fleischgewordenen Wortes (Logos)“. 
 
Der heilige Papst Kyrillus I., lehrt uns, nicht von zwei Naturen zu sprechen, 
nachdem sie eins geworden sind. Zu den Häretikern in der Kirchengeschichte 
zählen Sabilius, Bischof von Ptolmais, welcher glaubte, die Dreifaltigkeit sei nur 
die unterschiedliche Erscheinung der einen Person Gottes, und Makdonius, der 
Patriarch von Konstantinopel, der den Heiligen Geist als den Engeln gleich 
erschaffen sah, als Werkzeug, dem Sohn zu dienen.  
 

0.2.3.2 Die Heilige Schrift 
 
Nur im Licht der Tradition ist ihre richtige Auslegung möglich. Sie wird auch 
im Geist der Tradition gelehrt. (D.h. die koptisch-orthodoxen Christen verstehen 
die heilige Bibel so, wie die Väter sie erklärt haben). Die Schriften der 
koptischen Väter sind fast ausschließlich Exegese.  
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Über die Bücher des Alten Testaments und ihr Hineinwirken in das Neue 
Testament nach den Worten Christi heißt es: „Ich bin nicht gekommen 
aufzuheben, sondern zu erfüllen. Denn wahrlich, ich sage euch: Bis der Himmel 
und die Erde vergehen, wird nicht ein einziges Jota oder ein einziges Häkchen 
vom Gesetz vergehen, bis alles geschehen ist“ (Mt 5, 17 - 18).  
 
Die koptisch-orthodoxe Kirche und ihre Tradition beziehen sich deshalb 
ausdrücklich auf Altes und Neues Testament. Das Alte Testament enthält 
darüber hinaus sehr zahlreiche Prophezeiungen und symbolische Bilder und 
Ereignisse, die auf das Kommen des Messias, seine Leiden am Kreuz, sein 
Sterben und seine Auferstehung hinweisen (so z.B. das Buch Jesaja, das Buch 
Daniel und die Psalmen). Jesus Christus selber belehrte darüber die Emmaus-
Jünger nach seiner Auserstehung (Lk 24, 25 - 27). 

0.2.3.3 Fürsprache der Heiligen 
 
Für die koptisch-orthodoxe Kirche sind die Heiligen Vorbild, lebendige Predigt; 
sie haben das Kreuz Christi getragen und sind den Weg der Wahrheit aufrecht 
gegangen. Ihre Fürsprache erbitten wir als Mittler für uns. An unserer Stelle 
sollen sie sprechen, wie einst die Mutter Christi bei der Hochzeit zu Kana. 
Verbunden mit der Verehrung der Heiligen sind der Stellenwert ihrer Ikonen, 
die Feste der Heiligen, die Weihe von Kirchen auf ihren Namen und das rechte 
Verständnis des Gebetes in Bezug auf die Heiligen. 
 
Die Verehrung der Heiligen ist ein Teil der Anbetung, wie es im Psalm steht: 
„Die aber den Herrn fürchten, die rühmt er“ (Ps 14 LXX, 4). Die Fürsprache der 
Heiligen verstehen wir in dem Wunder der Hochzeit zu Kana. „Als der Wein 
ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr…..Seine 
Mutter sagte zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut!“ (Joh 2, 3 - 5). 
 
Die Mutter Gottes hebt unsere Bedürfnisse zu dem Herrn empor und richtet 
unsere Augen auf seine Worte. Wenn wir die Worte des Herrn achten und 
erfüllen, erreichen wir die Vermittlung der Heiligen. 
 

0.2.3.4 Die Kirche als sakraler Bau 
 
Die Kirche ist dort, wo Gemeinschaft mit Gott ist. In einer Kirche ohne Altar (d. 
h. in der Orthodoxie ohne Golgota) gibt es keine Gemeinschaft mit Gott, also 
keine Kirche. Auch als Gebäude mit bestimmter Sinnbildlichkeit (die Kirche ist 
Richtung Osten gebaut, Türme, Gewölbe, Ikonostase und Ikonen) symbolisiert 
sie die Gemeinschaft mit den Himmlischen und ist ausgerichtet auf die Ankunft 
des Herrn. Der Kirchenbau der koptisch-orthodoxen Kirche oft in der Form 
einer Basilika symbolisiert auch die rettende Arche des Noah. 
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0.2.3.5 Das Gebet für die Verstorbenen 
 
Das Gebet für die Verstorbenen ist ein Akt der Liebe, weil die Verstorbenen ein 
Teil der siegreichen Kirche sind. Dieser Teil soll zu Gott gelangen und dort auch 
für uns bitten. Der heilige Paulus betet z.B. für einen gewissen Onesiphorus: 
„Der Familie des Onesiphorus schenke der Herr sein Erbarmen, denn 
Onesiphorus hat mich oft getröstet und hat sich meiner Ketten nicht geschämt“ 
(2.Tim 1, 16). 
 
In jedem Morgenweihrauchgebet des Samstags gedenken wir der Verstorbenen, 
so wie auch am Samstag des Lichts, dem Karsamstag, an dem Jesus die 
Verstorbenen ins Paradies brachte, wir uns an sie erinnern. Das Gebet für die 
Verstorbenen gibt es an vielen Stellen der kirchlichen Dienste,  in jedem 
Abendweihrauchgebet, denn beim Sonnenuntergang denken wir an unseren 
eigenen Tod und beten für die Verstorbenen.  
 
Einmal im Jahr, am Palmsonntag, betet die Kirche eine General-Trauerfeier, ein 
allgemeines Gebet der Verstorbenen für alle Gläubigen, und besprengt alle mit 
geweihtem Wasser. Während der Karwoche werden Verstorbene nur mit 
geweihtem Wasser besprengt, weil die Kirche der Leiden Christi gedenkt. 
Deshalb gibt es in der Karwoche kein Trauergebet für gewöhnliche Menschen. 
 
Das bekräftigt uns in dem Glauben, dass die Seele überlebt und auferstehen wird 
zum kommenden Gericht. Es drückt unseren Glauben an die Fürsprache aus. 
Wir beten für die Verstorbenen und sie für uns.  
 
Der Sinn des Gebets für die Verstorbenen ist der Freispruch von den Sünden, die 
der Verstorbene kurz vor seinem Tod begangen, bereut und nicht zum Beichten 
geschafft hat. Die Kirche spricht ihn im Gebet frei. 
 

0.2.3.6 Das Fasten hat im koptischen Leben eine zentrale Stelle 
 
Alle Sakramente werden nach einem Fasten empfangen. Ausnahme ist die 
Eheschließung, bei der Christus selbst vom Fasten befreite. Das Fasten 
mittwochs, freitags und in der Karwoche sind die ältesten Fastenzeiten der 
Kirche. Die Kopten fasten etwa zwei Drittel des Jahres. 
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 1. Das Sakrament der Taufe 
1.1 Taufe - Vorwort - Theologische Bedeutung und liturgische Ausführung 

 

 
Der Herr, der alles erschuf, der den Menschen nach seinem Bild und Beispiel 
mit einem freien Willen als Herrn seiner Schöpfung einsetzte und alles seiner 
Herrschaft unterwarf, sah, dass alles gut war. Doch der Mensch verunstaltete 
dieses Bild durch seine Sünde bis zur Unkenntlichkeit. 
 
Gott aber ließ sein Geschöpf nicht in Ewigkeit verderben; er sandte seinen Sohn 
in Menschengestalt zur Erde, um dem verdorbenen Bild des Menschen die 
Gottähnlichkeit, die Ebenbildlichkeit wiederzugeben. Christus kam, damit der 
Mensch in ihm den Weg der Erlösung gehen kann: Mit ihm gekreuzigt werden, 
mit ihm sterben, mit ihm auferstehen, mit ihm zum Himmel auffahren.  
 
Er sandte den Heiligen Geist. Der Heilige Geist nimmt das erlösende Werk 
Christi und gibt es uns: „Er wird mich verherrlichen; denn er wird von dem, was 
mein ist, nehmen und und es euch verkünden“ (Joh 16, 14). Das Ziel der 
Menschwerdung ist die Erlösung des Menschen. Die Erlösung macht den 
Menschen würdig für die Herabkunft und als Wohnort des Heiligen Geistes. 
 
In der Taufe werden wir aus Wasser und Geist wiedergeboren. Wir werden 
gleichsam noch einmal von Gott geschaffen, zurückversetzt in den Zustand 
Adams vor der Sünde. 
 

1.1.1 Die Taufe ist eine neue Schöpfung „Geburt aus dem Heiligen Geist“ 
 
Christus erklärt uns diese Wiedergeburt in seinem Gespräch mit Nikodemus. 
Christus sagt, dass in das Reich Gottes nur eingehen kann, wer von neuem 
geboren wird: „Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das Reich 
Gottes nicht sehen“ (Joh 3, 5). Nikodemus versteht dieses „wiedergeboren 
werden“ als Unmöglichkeit, denn wie könnte ein Mensch, der alt ist, noch 
einmal in den Schoß der Mutter zurückkehren und erneut geboren werden (Joh 
3, 4 - 6). 
 
Christus beschreibt ihm die Wiedergeburt als geistigen Vorgang. Denn was vom 
Leib geboren wird, ist Leib, der die Sünde erbt, und was vom Geist geboren 
wird, das ist Geist und Gottes Ebenbild und mit Christus Erbe. „Sind wir aber 
Kinder, dann auch Erben, wir sind Erben Gottes und sind Miterben Christi“ 
(Röm 8, 17). Aus den Worten des Herrn an Nikodemus wird sichtbar: 
 Ohne Taufe kann niemand in das Himmelreich eingehen.  
 Taufe ist Wiedergeburt aus Gott durch den Heiligen Geist.  
 Die Taufe geschieht durch Wasser und Geist.  
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Dadurch legte der Herr fest, dass der Mensch durch die Taufe neu geboren wird 
von oben aus dem Wasser und dem Geist. Und das ist die erste Bedingung für 
den Eintritt in das Himmelreich. 
 
Die Taufe ist wahrhaftig geistige Wiedergeburt. Durch sie werden wir in der 
Kraft des Heiligen Geistes Gottes Kinder: Gott nimmt uns an in Adoption. Der 
heilige Johannes der Evangelist sagt: „Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er 
Macht, Kinder Gottes zu werden, allen, die an seinen Namen glauben, die nicht 
aus dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches und nicht aus dem Willen des 
Mannes, sondern aus Gott geboren sind“ (Joh 1, 12 - 13). 
 
Sie ist eine zweite Geburt aus Gott, die erste natürliche Geburt geschieht aus 
Vater und Mutter als Frucht der Ehe zwischen Mann und Frau. Die zweite 
Geburt aus Gott aber geschieht durch Wasser und den Heiligen Geist. Der 
Heilige Geist kommt auf das Wasser herab, um die Gläubigen erneut zu 
gebären. Deshalb sagt unser Lehrer, der heilige Apostel Paulus: „Wenn also 
jemand in Christus ist, dann ist er eine neue Schöpfung“ (2.Kor 5, 17). 
 
Als Ausdruck dieses unsichtbaren Sakraments gebietet die Kirche, dass der 
Täufling seine Kleider ablegt, ehe er in das Taufbecken steigt. Nach der Taufe 
legt er ein neues weisses Kleid als Symbol der neuen Natur an, die er durch 
Christus anzog. 
 
Vom verlorenen Sohn sagt der Vater: „Denn mein Sohn war tot und lebt wieder; 
er war verloren und ist wiedergefunden worden“ (Lk 15, 24). Er legte sein altes 
Gewand ab und erhielt ein neues Gewand, Zeichen seiner Rückkehr ins Leben. 
Am Festmahl darf nur teilnehmen, wer auch festlich gewandet ist: „Mein 
Freund, wie konntest du hier ohne Hochzeitsgewand erscheinen?“ (Mt 22, 12). 
Ohne festliches Gewand wird der Gläubige nicht würdig, am Festmahl des 
Königssohnes teilzunehmen.  
 

1.1.2 Die Taufe ist notwendig für die Erlösung  
 

Das Christentum ist an das Erlösungsgeschehen gebunden als Errettung vor dem 
Todesurteil, das auf Adam lag wegen seines Gesetzesbruches und das auch für 
seine Nachkommen rechtskräftig blieb. Denn diese wurden geboren, als er im 
Zustand der Sünde war. „Durch einen einzigen Menschen kam die Sünde in die 
Welt und durch die Sünde der Tod und auf diese Weise gelangte der Tod zu 
allen Menschen, weil alle sündigten“ (Röm 5, 12). „Denn wie in Adam alle 
sterben, so werden in Christus alle lebendig gemacht werden“ (1.Kor 15, 22). 
Mit der Sünde kam der Tod in die Welt. Um den Tod aufzuheben, mußte die 
Sünde vergeben werden. „Und ohne dass Blut vergossen wird, gibt es keine 
Vergebung“ (Hebr 9, 22). 
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Das auf dem Altar morgens und abends vergossene Blut im Alten Testament 
war Symbol und Gedächtnis für das wahre, kommende Opfer. (siehe Ex 29 
LXX, 39 und Hebr 10, 11 - 12). „Jetzt aber ist er am Ende der Zeiten ein 
einziges Mal erschienen, um durch sein Opfer die Sünde zu tilgen“ (Hebr 9, 26) 
– (siehe Hebr 8 - 10).  
 
Mit der Menschwerdung des Herrn und seinem Tod anstelle der zum Tode 
Verurteilten wurde er der Erlöser und Erretter. Wir werden erlöst durch den 
Glauben an seinen Tod und dadurch, dass wir mit ihm in der Taufe begraben 
werden nach dem Gesetz, das er gab: „Wer glaubt und sich taufen läßt, wird 
gerettet“ (Mk 16, 16). Wer nicht getauft ist, wird nicht gerettet, so sprach der 
Herr: „Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, kann er nicht in 
das Reich Gottes kommen“ (Joh 3, 5).  
 

1.1.3 Die Taufe ist vergleichbar mit der Beschneidung im Alten Testament 
 
„Abraham glaubte Gott, und es wurde ihm als Gerechtigkeit angerechnet... das 
Zeichen der Beschneidung empfing er zur Besiegelung der Glaubens-
gerechtigkeit“ (Röm 4, 3 - 11). Und wie für Abraham die Beschneidung Siegel 
des Glaubens war, ist die Taufe Siegel der Erlösung. „Und ein männlicher 
Unbeschnittener, der nicht am achten Tag am Fleisch seiner Vorhaut beschnitten 
wird, - jene Seele wird ausgerottet werden aus ihrer Familie, weil sie meine 
Verfügung verworfen hat“ (Gen 17 LXX, 14). Daher wird die Taufe auch die 
Beschneidung des Neuen Testaments genannt (Kol 2). 
 
Der Apostel Paulus sagt: „In ihm habt ihr eine Beschneidung empfangen, die 
man nicht mit Händen vornimmt, nämlich die Beschneidung, die Christus 
gegeben hat. Wer sie empfängt, sagt sich los von seinem vergänglichen Körper. 
Mit Christus wurdet ihr in der Taufe begraben, mit ihm auch auferweckt, durch 
den Glauben an die Kraft Gottes, der ihn von den Toten auferweckt hat. Ihr wart 
tot infolge eurer Sünden, und euer Leib war unbeschnitten, Gott aber hat euch 
mit Christus zusammen lebendig gemacht und uns alle Sünden vergeben“ (Kol 
2, 11 - 13).  
 
In der Beschneidung des Alten Testaments wurde ein Teil des Körpers 
abgeschnitten und starb als ein Zeichen des Bundes mit Gott. In der Taufe 
geschieht Trennung und Ablegen der alten Natur und Anlegen der neuen Natur, 
der Natur der Kinder Gottes. In der Taufe „beschneidet“ der Heilige Geist die 
menschliche Seele, d.h. er drückt ihr ein Siegel auf; er bringt sie in die 
Gemeinschaft mit Christi Tod, damit sie die Kraft seiner Auferstehung erhält. 
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Die Taufe ist geistige Beschneidung des Herzens durch den Heiligen Geist (Phil 
3, 3). Der Heilige Geist läßt die alte Natur des Täuflings ablegen und zieht ihm 
die Natur der Kinder Gottes an, die Natur Christi, der von den Toten 
auferstanden ist. „Denn Ihr habt den alten Menschen mit seinen Taten abgelegt 
und seid zu einem neuen Menschen geworden, der nach dem Bild seines 
Schöpfers erneuert wird, um ihn zu erkennen“ (Kol 3, 9 - 10). 
 
Die Taufe ist vergleichbar mit der Beschneidung für die Gläubigen im Alten 
Testament, aber sie ist nicht nur ein Ritual, sondern ein Glaubensakt und 
Glaubensinhalt. Die Beschneidung im Sinne des Alten Testaments spielt jetzt 
jedoch keine Rolle mehr: „Denn es kommt nicht darauf an, ob einer beschnitten 
oder unbeschnitten ist, sondern darauf, dass er neue Schöpfung ist“ (Gal 6, 15). 
 

1.1.4 Die Taufe ist Sterben und Auferstehung mit Christus 
 
Die Taufe ist nicht Ausübung eines Rituals oder ein Zeichen für das 
Sichtbarmachen des Glaubens, sondern wesentliche Grundlage des Glaubens, 
der auf Christi Tod und Auferstehung aufgebaut ist.  
 
Der Apostel Paulus sagt: „Wißt ihr denn nicht, dass wir alle, die wir auf Christus 
Jesus getauft wurden, auf seinen Tod getauft worden sind? Wir wurden mit ihm 
begraben durch die Taufe auf den Tod, und wie Christus durch die Herrlichkeit 
des Vaters von den Toten auferweckt wurde, so sollen auch wir als neue 
Menschen leben. Wenn wir nämlich ihm gleich geworden sind in seinem Tod, 
dann werden wir mit ihm auch in seiner Auferstehung vereinigt sein“ (Röm 6, 3 
- 5). 
 
Die Taufe ist Sterben und Begräbnis im Wasser (statt im Grab) und 
Wiederauferstehen mit Jesus Christus. Mit der Sünde kam der Tod in die Welt. 
Der Mensch brachte sich unter das Urteil des Todes. Denn mit seinem Willen 
brach er das Gesetz; und so mußte er in den Tod gehen. So begann der Weg der 
Erlösung mit dem Tod. Christus starb für uns. Den Lohn der Sünde hat er 
bezahlt, mit seinem Blut kaufte er uns wieder. 
 
Aber wie erreicht uns die Erlösung? Sie erreicht uns durch den Tod, indem wir 
mit Christus sterben und mit ihm auferstehen. Der Apostel sagt: „Christus will 
ich erkennen und die Macht seiner Auferstehung und die Gemeinschaft mit 
seinen Leiden, sein Tod soll mich prägen“ (Phil 3,10). In seinem Brief an die 
Kolosser heißt es: „Mit Christus wurdet ihr in der Taufe begraben, mit ihm auch 
auferweckt durch den Glauben an die Kraft Gottes, der ihn von den Toten 
auferweckt hat“ (Kol 2, 12). Wir glauben, dass der Lohn der Sünde der Tod ist. 
Christus unser Erlöser starb an unserer Stelle und stand vom Tod auf. Wir 
werden mit ihm in der Taufe begraben, damit wir in ihm auferstehen.  
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Wir nehmen teil an Christi Tod, indem wir in die Gemeinschaft mit seinem 
Leiden eintreten und mit ihm in der Taufe begraben werden, um mit ihm zum 
neuem Leben aufzuerstehen. Die Taufe ist der Weg, den Christus gab, damit das 
Todesurteil an uns vollzogen wird. Christus ist der einzige, der den Tod 
überwand. Mit dem Glauben an seinen Tod und seine Auferstehung werden 
auch wir in der Taufe den Tod überwinden.  
 
Der Tod geschieht in der Taufe tatsächlich im geistigen Geheimnis auf 
unsichtbarem Weg durch den Heiligen Geist. Der Heilige Geist nimmt die alte 
Natur des Gläubigen (die die Sünde erbte), die mit dem Gläubigen ins 
Taufbecken steigt, d.h. Tod. Er schenkt ihm die neue Natur, Christi Natur, die 
des zweiten Adam, die Natur der Kinder Gottes. Das ist die Auferstehung. 
„Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus als Gewand 
angelegt“ (Gal 3, 27). 
 
Der heilige Petrus sagt: „Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus 
Christus: Er hat uns in seinem großen Erbarmen neu geboren, damit wir durch 
die Auferstehung Jesu Christi von den Toten eine lebendige Hoffnung haben“  
(1.Petr 1, 3). Die Taufe ist Sterben mit Christus und Auferstehung mit ihm, aber 
wie wir sterben und wieder auferstehen, das ist das Werk des Heiligen Geistes, 
der nimmt, was Christus ist, und uns verkündet (Joh 16, 15).  
 
Deshalb taucht der Gläubige in der Taufe dreimal unter, nach der Zahl der Tage, 
die Christus im Grab lag. Die Taufe wurde früher immer am Sonntag vollzogen, 
dem Tag, an dem Christus auferstand, besonders am Taufsonntag (dem Sonntag 
vor Palmsonntag) und am Auferstehungsfest. 
 

1.1.5 Taufe ist Reinwaschen von Sünde 
 
Ananias sagt zu Saulus: „Was zögerst du noch? Steh auf, lass dich taufen und 
deine Sünden abwaschen“ (Apg 22, 16). In der Taufe wird der Mensch rein von 
der Erbsünde und er wird Gottes Kind. In der Taufe geschieht auch Loslösung 
und Reinigung durch den Heiligen Geist von den Sünden, die man selbst vor der 
Taufe begangen hat (man denke an die Erwachsentaufe). 
 
Der Gläubige steigt reingewaschen von allen Sünden aus dem Taufbecken, denn 
„Jetzt gibt es keine Verurteilung mehr für die, welche in Christus Jesus sind“ 
(Röm 8, 1). „Von ihm her seid ihr in Christus Jesus, den Gott für uns zur 
Weisheit gemacht hat, zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung“ (1.Kor 1, 
30). Der heilige Johannes der Täufer beschreibt die Taufe Christi so: „Ich taufe 
euch nur mit Wasser zum Zeichen der Umkehr. Der aber, der nach mir kommt, 
ist stärker als ich; und ich bin es nicht wert, ihm die Schuhe auszuziehen. Er 
wird euch mit Heiligem Geist und mit Feuer taufen“ (Mt 3, 11). 
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Das bedeutet, die Taufe reinigt den Gläubigen von seinen Sünden, die ihn mit 
göttlichem Feuer verbrannten, und er wird durch Feuer gereinigt. Äußerlich 
geschieht ein Eintauchen in Wasser, aber die Wirkung ist die Vergebung der 
Sünden. 
 
Der heilige Petrus befahl denen, die den Glauben angenommen hatten: „Kehrt 
um, und jeder von euch lasse sich auf den Namen Jesu Christi taufen zur 
Vergebung seiner Sünden“ (Apg 2, 38). Der heilige Apostel Paulus sagt: „Ihr 
Männer, liebt eure Frauen, wie Christus die Kirche geliebt und sich für sie 
hingegeben hat, um sie im Wasser und durch das Wort rein und heilig zu 
machen“ (Eph 5, 25 - 26). 
 
Im Paulusbrief an Titus heißt es: „hat er uns gerettet - nicht weil wir Werke 
vollbracht hätten, die uns gerecht machen können, sondern aufgrund seines 
Erbarmens - durch das Bad der Wiedergeburt und der Erneuerung im Heiligen 
Geist“ (Tit 3, 5). Über die Waschung von vergangenen Sünden sagt der heilige 
Paulus zu den Korinthern: „Und solche gab es unter euch. Aber ihr seid 
reingewaschen, seid geheiligt, seid gerecht geworden im Namen Jesu Christi, 
des Herrn, und im Geist unseres Gottes“ (1.Kor 6, 11). 
 
Der Apostel Petrus vergleicht die durch die Arche Noahs Geretteten mit denen, 
die durch die Taufe von der Sünde gereinigt werden „Diese waren einst 
ungehorsam, als Gott in den Tagen Noahs geduldig wartete, während die Arche 
gebaut wurde; in ihr wurden nur wenige, nämlich acht Menschen, durch das 
Wasser gerettet. Dem entspricht die Taufe, die jetzt euch rettet. Sie dient nicht 
dazu, den Körper von Schmutz zu reinigen, sondern sie ist eine Bitte an Gott um 
ein reines Gewissen aufgrund der Auferstehung Jesu Christi“ (1.Petr 3, 20 - 21). 
 
Der heilige Augustinus sagt in der Predigt über das Gesetz der Apostel (Kap 
10): „In der Taufe werden alle Sünden abgewaschen, die Erbsünde und die 
selbst begangenen Sünden in Gedanken, Worten oder Taten, an die der Mensch 
sich erinnert und die, die er vergessen hat. Denn der, der den Menschen schuf, 
wird ihn wieder erneuern. Wer dieses Leben sofort nach der Taufe verläßt, hat 
keine Schuld; alles wurde ihm vergeben“. 
 

1.1.6 Bedingung für die Aufnahme in die Kirche 
 
Der große Auftrag, den Christus am Ende seines Lebens im Leib seinen Jüngern 
gab, war: „Darum geht zu allen Völkern und macht alle Menschen zu meinen 
Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes“ (Mt 28, 19). 
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Die heilige Taufe ist das erste sakramentale Werk, das in christlichen Kirchen 
stattfand. Am ersten Tag der Verkündigung durch die Apostel, am Pfingsttag, 
sehen wir, dass der Heilige Geist auf die Apostel herabkam und sie in 
verschiedenen Zungen sprechen ließ. „Da trat Petrus auf, zusammen mit den Elf; 
er erhob seine Stimme und begann zu reden: .. Kehrt um und jeder von euch 
lasse sich auf den Namen Jesu Christi taufen zur Vergebung seiner Sünden; 
dann werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes empfangen… Die nun, die sein 
Wort annahmen, ließen sich taufen. An diesem Tag wurden ihrer Gemeinschaft 
etwa dreitausend Menschen hinzugefügt“ (Apg 2, 14; 38; 41). 
 
Die Taufe war die erste Bedingung für die Aufnahme in die Kirche nach der 
Annahme des Glaubens; sie war die Tür, durch die die Gläubigen in die Kirche 
eintraten. Sie ist das erste der heiligen Sakramente. Wer dieses Sakrament nicht 
erhalten hat, hat keinen Zugang zu den anderen Sakramenten. Deshalb heißt es 
in der Apostelgeschichte, nachdem eine so große Zahl von Menschen zur Kirche 
gekommen war: „Sie hielten an der Lehre der Apostel fest und an der 
Gemeinschaft, am Brechen des Brotes und an den Gebeten“ (Apg 2, 42). 
 
Bei der Bekehrung des Saulus fragte dieser den Herrn, der ihm erschienen war: 
„Herr, was willst du, das ich tun soll?“ Der Herr sandte ihn zu Ananias, der mit 
ihm sprach und ihn dann taufte. Dieser Tradition, die von den Aposteln 
übergekommen ist, folgt die koptisch-orthodoxe Kirche bis zum heutigen Tag. 
Wer nicht in der Kirche getauft ist, darf an keinem anderen Sakrament 
teilnehmen. 
 

1.1.7 Hinweise auf die Taufe im Alten Testament 
 
Die heilige Taufe ist keine theoretische Vorstellung, sondern heiliges göttliches 
Werk, das mit Glaube und Erlösung verbunden ist. So wie der Herr die 
Menschheit für die Erlösung durch Opfer und Blutvergießen vorbereitete, wies 
er auch den Weg zur Taufe durch viele Symbole. Wunderbar ist, dass die 
Schöpfung im Alten Testament durch Wasser und den Heiligen Geist begann 
und vollendet wurde mit der Taufe des Johannes, der Taufe als Umkehr durch 
Wasser als Vorbereitung auf die Taufe Christi und die Neuerschaffung des 
Menschen im Neuen Testament. 
 
In Neuen Testament erklärt Paulus uns die Durchquerung des Roten Meeres als 
Hinweis auf die Taufe, er spricht über den Felsen Horeb in der Wüste, aus dem 
Mose Wasser schlug, als von einem Zeichen der Taufe. „Ihr sollt wissen, 
Brüder, dass unsere Väter alle unter der Wolke waren, alle durch das Meer 
zogen und alle auf Mose getauft wurden in der Wolke und im Meer“ (1.Kor 10, 
1 - 2). 
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Der heilige Petrus zeigt uns die Sintflut als Symbol der Taufe (1.Petr 3, 20 - 21). 
„So ist er auch zu den Geistern gegangen, die im Gefängnis waren, und hat 
ihnen gepredigt“ (1.Petr 3, 19). Unsere Heiligen Apostel und Väter sahen alle 
Zeichen als Weissagungen, in denen Gott uns die Taufe und ihre Kraft und 
Wirkungen für unser Leben offenbart.  
 

1.1.8 Symbole der Taufe im Alten Testament 

1.1.8.1 Die Schöpfung 
 
Am Anfang des Alten Testaments lesen wir von der Verbindung von Wasser 
und Geist bei der Schöpfung. Im ersten Kapitel der Genesis sagt die Bibel: „Die 
Erde aber war unsichtbar und ungestaltet und Finsternis war über der Tiefe und 
Gotteshauch wehte über dem Wasser“ (Gen 1 LXX, 2). Der Heilige Geist 
schwebte auf den Wassern, machte sie fruchtbar und gewährte ihr Kraft des 
Hervorbringens alles Lebendigen durch die Kraft des Wortes. Die Schöpfung 
entstand aus dem Wasser und dem Heiligen Geist.  
Und ebenso vollendet sich auch die Wiedererschaffung der menschlichen Natur 
im Neuen Testament durch Wasser und den Heiligen Geist im Sakrament der 
Taufe, wie es Gott zu Anfang getan hatte. Der Heilige Geist kommt auf das 
Wasser in der Taufe herab und macht es lebendig, um die Gläubigen zu gebären. 
Die Erde aber war  
 unsichtbar (der Mensch vor der Erneuerung)  
 und ungestaltet (von Gottes Geist)  
 und Finsternis war über der Tiefe (Dunkelheit der Entfremdung von Gott) 
 und Gotteshauch wehte über dem Wasser (in der Taufe). 

 

1.1.8.2 Die Sintflut 
 
Das Wasser der Sintflut war Mittel der Strafe für die sündige Welt, die Arche 
Mittel der Errettung für Noah und die Seinen. Deshalb sah der heilige Petrus in 
der Sintflut und der Arche ein lebendiges Symbol für die Erlösung in der Taufe. 
Die Arche ist Symbol für die Annahme des Leidens und Todesurteils Christi in 
seinem Leib, damit die Gläubigen gerettet werden und sie an seiner 
Auferstehung Anteil haben. „Diese waren einst ungehorsam, als Gott in den 
Tagen Noahs geduldig wartete, während die Arche gebaut wurde; in ihr wurden 
nur wenige, nämlich acht Menschen, durch das Wasser gerettet. Dem entspricht 
die Taufe, die jetzt euch rettet. Sie dient nicht dazu, den Körper von Schmutz zu 
reinigen, sondern sie ist eine Bitte an Gott um ein reines Gewissen aufgrund der 
Auferstehung Jesu Christi, der in den Himmel gegangen ist, dort ist er zur 
Rechten Gottes, und Engel, Gewalten und Mächte sind ihm unterworfen“ (1.Petr 
3, 20 - 22). 
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Der heilige Johannes Chrysostomos sagt: „Die Geschichte der Sintflut ist ein 
Geheimnis. Ihre Ereignisse waren Beispiel für die Dinge, die kommen würden. 
 Die Arche ist die Kirche,  
 Noah ist Christus,  
 die Taufe ist der Heilige Geist,  
 der Olivenzweig ist die göttliche Güte.  

Wie die Arche Schutz war für die, die mitten im Wasser in ihr waren, so rettet 
die Kirche die Verlorenen. Die Arche gab Schutz, die Kirche gibt etwas, was 
noch mehr ist. Die Arche als Symbol enthielt und bewahrte die Tiere, die ohne 
Verstand waren. Aber die Kirche zog die Menschen, die ohne Verstand 
handelten, in sich hinein; sie bewahrte sie nicht nur, sondern änderte ihre 
Natur“. 

1.1.8.3 Die Durchquerung des Roten Meeres 
 
Die Israeliten durchquerten das Rote Meer, der Pharao und seine Krieger 
ertranken.  
 Das Meer ist Symbol der Taufe,  
 die Wolke darüber Symbol des Heiligen Geistes.  
 Der Pharao ist das Symbol des Satans, der in der Taufe zugrunde geht. 

Deshalb sagt der heilige Paulus: „Ihr sollt wissen, Brüder, dass unsere Väter alle 
unter der Wolke waren, alle durch das Meer zogen und alle auf Mose getauft 
wurden in der Wolke und im Meer“ (1.Kor 10, 1 - 2). 
 

1.1.8.4 Das Marra-Wasser 
 
Das Wasser der Marra-Quelle war sehr bitter, als Mose den Baum ins Wasser 
warf, wurde es süß.  
 Der Baum ist Symbol des Kreuzes,  
 das Wasser Symbol der Taufe, die durch die Kraft des Kreuzes die Macht 

erhielt, Gottes Volk zu retten.  
Deshalb betet der Priester bei der Taufe über dem Wasser, zeichnet es mit dem 
Kreuz und sagt: „Du hast dem stummen Felsen befohlen, er floß über vor 
Wasser für dein Volk, und auch das bittere Wasser verwandeltest du zu gutem 
Wasser…“. 

1.1.8.5 Elias Opfer  
 
Das Feuer kam auf das Opfer des Elias herab, nachdem er es dreimal mit Wasser 
begossen hatte (1.Kön 18 LXX), Symbol für das dreimalige Untertauchen im 
Namen der Dreifaltigkeit. Der Priester betet im Taufritus: „Und das Opfer des 
Elias, das mit Wasser bereitet war, hast du durch Feuer vom Himmel 
angenommen“. 
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1.1.8.6 Die Heilung des Aramäers Naaman durch Elischa  
 
Die Heilung Naamans des Syrers geschah durch siebenmaliges Eintauchen im 
Jordan. Sein Leib kam zurück rein wie der Leib eines kleinen Kindes (2.Kön 5 
LXX). Das war ein Symbol für die Taufe, die die Gläubigen vom Aussatz der 
Sünde befreit und in den ersten gerechten Zustand zurückbringt im Namen Jesu 
Christi. 
 
Der Priester betet in der Liturgie der Taufe: „Du, unser Herr, hast auch durch 
den Propheten Elischa die Geburt des Lebens durch Wasser sichtbar gemacht, 
und Naaman, den Syrer, hast du durch Wasser aus dem Jordan gereinigt. Du hast 
Macht über alles, und nichts ist zu schwer für dich“.  
 

1.1.8.7 Die Worte des Propheten Ezechiel (Ez 36 LXX, 25 - 27) 
 
„Und ich werde euch mit reinem Wasser besprengen, ihr werdet von allen euren 
Unreinheiten und von allen euren Götzen gereinigt, und ich werde euch 
reinigen. Und ich werde euch ein neues Herz geben, und einen neuen Geist 
werde ich euch eingeben, und ich werde das steinerne Herz aus eurem Fleisch 
nehmen und euch ein Herz aus Fleich geben. Und meinen Geist werde ich euch 
eingeben, und ich werde bewirken, dass ihr nach meinen Rechtssätzen wandelt 
und meine Entscheidungen bewahrt und ausführt“ (Ez 36 LXX, 25 - 27). Hier 
spricht der Prophet über das Wirken des Heiligen Geistes in unserer Natur und 
über den neuen Bund, der mit den Auserwählten geschlossen wird.  
 

1.1.8.8 Die Prophezeiung des Propheten Ezechiel 
 
Ezechiel sah Wasser unter der Schwelle der östlichen Tür des Heiligtums 
herausfließen; er sah auch einen Fluß, den er nicht überqueren konnte. Er sah 
viele Bäume und viele Fische, Symbole für die Gläubigen. Ezechiel beschrieb 
die Verdorbenheit der menschlichen Seele, deren Schönheit der Herr wieder 
zurück gab:  
 
„Und ich ging durch zu dir und sah dich beschmiert mit deinem Blut und sagte 
zu dir: Aus deinem Blut wird Leben entstehen.… und ich breitete meine Flügel 
über dich aus und bedeckte deine Scham. Und ich schwor dir und ging einen 
Bund mit dir ein, sagt der Herr, und du wurdest mein. Und ich wusch dich im 
Wasser (Symbol der Taufe) und wusch dein Blut von dir ab und salbte dich mit 
Öl (Symbol für der Salbung)“ (Ez 16 LXX, 6 - 9). 
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1.1.8.9 Die Worte des Propheten Joels (Joel 3 LXX, 1):  
 
„Ich werde ausgießen von meinem Geist über alles Fleisch, und es werden 
prophetisch reden eure Söhne und eure Töchter, und eure Ältesten werden 
Träume träumen und eure Jünglinge werden Gesichter sehen“ (Joel 2 LXX, 28 
und 3, 1). Einige Ereignisse weisen auf die Wirkungen der Taufe hin, die in das 
Reich Christi gelangen lassen. 
 

1.1.8.10 Wasser wurde bei den unterschiedlichsten Reinigungsritualen 
benutzt 

 
Der Herr befahl Mose die Waschung Aarons und seiner Söhne, ehe sie die 
heilige Kleidung anzogen, um für das Priestertum gesalbt zu werden. Die 
Erzpriester und Priester wuschen ihren Leib vor dem priesterlichen Dienst. 
 
Elias überquerte den Fluß Jordan, ehe er mit dem feurigen Wagen zum Himmel 
erhoben wurde. 
 

1.1.8.11 Das Wunder der Aufhebung der Axt vom Grund des Wassers 
durch den Propheten Elischa (2.Kön 6 LXX, 1 - 7) 

 
Der Jordan ist die ewige Taufe, das Herabfallen des Eisens in die Tiefe Symbol 
der Schwere der menschlichen Natur, die leer vom Licht und in der Dunkelheit 
war. Das Holz, das der Prophet Elischa auf das Wasser warf, war Symbol des 
Kreuzes. Wie das Eisen auf dem Wasser schwamm, ist Symbol dafür, dass wir 
durch die Taufe zu unserer früheren reinen Natur zurückkommen, die wir durch 
den Sündenfall verloren haben. 
 

1.1.8.12 Der Prophet Jonas 
 
Der Prophet Jonas war drei Tage und drei Nächte im Inneren des Wales, Symbol 
für das Verweilen Christi im Grab und seine Auferstehung nach drei Tagen. Und 
weil die Taufe in Wirklichkeit Sterben mit Christus und Auferstehung mit ihm 
ist, hat die Geschichte des Jonas besondere Symbolkraft für die heilige Taufe. 
So wie der Wille des Jonas geändert wurde und er mitten im Wasser im Inneren 
des Wals Gott sah und er Lobpreis und Beten lernte, so wirkt die Taufe in der 
neuen Natur, die dem neuen Menschen die Hoffnung und die Freude in der 
göttlichen Erlösung schenkt, vor allem die Rettung vor dem sicheren Tod im 
Meereswasser, das die Welt symbolisiert.  
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1.1.8.13 Auch in den Psalmen gibt es viele Hinweise und Symbole für die 
Taufe 

 
 „Am Ort frischen Grüns, dort ließ er mich lagern, am ruhigen Wasser zog er 

mich auf“ (Ps 22 LXX [23], 2).  
o „Am Ort frischen Grüns“ ist das Paradies, aus dem wir gefallen sind 
o „Am ruhigen Wasser“ ist die Taufe, durch die Christus uns zu sich 

führt 
 „Dem Herrn gehört die Erde und ihre Fülle, der Erdkreis und alle, die auf 

ihm wohnen. Er hat ihn über den Meeren gegründet, und über den Flüssen 
hat er ihn bereitet“ (Ps 23 LXX [24], 1 - 2). Die Erde, die ihr Fundament im 
Wasser hat, ist die Kirche, die Gott im Wasser der Taufe baute. 

 
 „Selig der Mann, dessen Sünde der Herr nicht anrechnet und in dessen Mund 

kein Trug ist“ (Ps 31 LXX [32], 2). Hier ist ein klares Zeichen für das Wirken 
der göttlichen Gnade in der Taufe, die von uns ohne Gegenleistung die 
Sünden abwäscht. „Kehrt um und jeder von euch lasse sich auf den Namen 
Jesu Christi taufen zur Vergebung seiner Sünden; dann werdet ihr die Gabe 
des Heiligen Geistes empfangen“ (Apg 2, 38). 

 

1.1.8.14 Die Taufe des Johannes 
 
Als Johannes der Täufer seine Verkündigung über die Nähe des Gottesreiches 
begann, taufte er mit Wasser und sagte: „Ich taufe euch nur mit Wasser zum 
Zeichen der Umkehr. Der aber, der nach mir kommt, ist stärker als ich und ich 
bin es nicht wert, ihm die Schuhe auszuziehen. Er wird euch mit dem Heiligen 
Geist und mit Feuer taufen“ (Mt 3, 11). Mit einer Taufe der Umkehr endet das 
Alte Testament. Mit der Taufe aus Wasser und Geist beginnt das Leben des 
Glaubens im Neuen Testament. 
 

1.1.9 Die Taufe des Johannes und die christliche Taufe 
 
Johannes Taufe war Umkehr und Vorbereitung. Die christliche Taufe ist die 
Vergebung der Sünden. Denn sie geschieht nicht nur durch Wasser sondern auch 
durch den Heiligen Geist. Deshalb sagt der heilige Apostel Paulus zu den 
Gläubigen in Ephesus: „Er traf einige Jünger und fragte sie: Habt ihr den 
Heiligen Geist empfangen, als ihr gläubig wurdet? Sie antworteten ihm: Wir 
haben noch nicht einmal gehört, dass es einen Heiligen Geist gibt. Da fragte er: 
Mit welcher Taufe seid ihr denn getauft worden? Sie antworteten: Mit der Taufe 
des Johannes. Paulus sagte: Johannes hat mit der Taufe der Umkehr getauft und 
das Volk gelehrt, sie sollten an den glauben, der nach ihm komme: an Jesus. Als 
sie das hörten, ließen sie sich auf den Namen Jesu, des Herrn, taufen.  
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Paulus legte ihnen die Hände auf und der Heilige Geist kam auf sie herab; sie 
redeten in Zungen und weissagten“ (Apg 19, 2 - 6). 
 
Johannes taufte mit Wasser zur Umkehr: dass die Getauften ihre Sünden 
bekennen, sich von ihnen abkehren, sich selbst richten und die Gnade suchen. 
Denn wenn sie nicht umgekehrt wären, hätten sie nicht die Gnade gesucht und 
Vergebung erlangt. Johannes sagt: „Auch ich kannte ihn nicht; aber ich bin 
gekommen und taufe mit Wasser, um Israel mit ihm bekanntzumachen“ (Joh 1, 
31). 
 
Das heißt, Johannes Taufe war Vorbereitung auf Christus, um Christus zu 
erkennen. Johannes bereitete den Weg des Herrn durch Verkündigung der 
Umkehr und der Taufe mit Wasser. Die Taufe des Johannes nahm ihren Beginn 
vom Himmel her (Mt 21, 25), aber beinhaltet das Herabkommen und Wirken 
des Heiligen Geistes nicht, und konnte damit die Vergebung der Sünden nicht 
bewirken. Sie rief die Menschen auf, böse Taten und boshaftes Benehmen zu 
verlassen, sich zu ändern und Taten ihrer Umkehr hervorzubringen (Mt 3, 8). 
Johannes Taufe war ein Zeichen der Umkehr, der Getaufte verspricht die 
Umkehr und den Gehorsam gegenüber Gott und seinen Geboten. 
 
Die christliche Taufe aber ist kein Zeichen mehr, sie ist Vergebung der Sünden 
und Empfang der Erlösung durch den Heiligen Geist. Deshalb mußten die 
Apostel solche Taufen wiederholen. In Ephesus traf der heilige Paulus einige 
Jünger. „Er traf einige Jünger und fragte sie: Habt ihr den Heiligen Geist 
empfangen, als ihr gläubig wurdet? Sie antworteten ihm: Wir haben noch nicht 
einmal gehört, dass es einen Heiligen Geist gibt. Da fragte er: Mit welcher Taufe 
seid ihr denn getauft worden? Sie antworteten: Mit der Taufe des Johannes. 
Paulus sagte: Johannes hat mit der Taufe der Umkehr getauft und das Volk 
gelehrt, sie sollten an den glauben, der nach ihm komme: an Jesus. Als sie das 
hörten, ließen sie sich auf den Namen Jesu, des Herrn, taufen. Paulus legte ihnen 
die Hände auf und der Heilige Geist kam auf sie herab; sie redeten in Zungen 
und weissagten. Es waren im ganzen ungefähr zwölf Männer“ (Apg 19, 1 - 7).  
 

1.1.10  Die eine Taufe 
 
Wir werden einmal getauft; und diese Taufe wird nicht wiederholt. Denn die 
Taufe ist eine geistige Geburt, und der Mensch wird auch nur einmal geboren. In 
der Taufe werden wir aus Gott geboren und ziehen die neue Natur an. Wenn 
dieses Gewand der neuen Natur mit den eigenen Sünden befleckt wird, gibt es 
keinen anderen Ausweg, wieder rein zu werden, außer dem in den Tränen der 
Umkehr. Deshalb nannten die Väter die Umkehr „Zweite Taufe“, denn sie bringt 
uns wieder zum ersten, reinen Gewand zurück, das wir durch die Taufe 
gewonnen haben. 
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Es steht im Hebräerbrief: „Denn es ist unmöglich, Menschen, die einmal 
erleuchtet worden sind, die von der himmlischen Gabe genossen und Anteil am 
Heiligen Geist empfangen haben, die das gute Wort Gottes und die Kräfte der 
zukünftigen Welt kennen gelernt haben, dann aber abgefallen sind, erneut zur 
Umkehr zu bringen; denn sie schlagen jetzt den Sohn Gottes noch einmal ans 
Kreuz und machen ihn zum Gespött“ (Hebr 6, 4 - 6). 
 
Die unmögliche Erneuerung hier bezieht sich auf die Unmöglichkeit der 
Wiederholung der Taufe, (nochmals zu einer neuen Umkehr gebracht werden, 
d.h. wieder geboren werden), denn die Taufe ist in Wirklichkeit Sterben mit 
Christus und Auferstehen mit ihm. Und Christus starb nur einmal, nur einmal 
erstand er aus dem Grab! 
 
Wer gefallen ist, kann unmöglich durch die Taufe erneuert werden; wer aber aus 
ganzem Herzen wahrhaftig umkehrt, den weist Gott nicht zurück; er versprach: 
„... Alles, was der Vater mir gibt, wird zu mir kommen, und wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen“ (Joh 6, 37).  
 
Die Taufe ist das erste Sakrament und die Basis für alle anderen. Das ergibt sich 
aus der Apostelgeschichte (Apg 2, 14 - 42) und auch schon aus dem Alten 
Testament. Nur ein Beschnittener durfte vom Pascha-Lamm essen (Ex 12 LXX, 
48). Josua überquerte den Fluß Jordan und ordnete eine Beschneidung der 
Israeliten an, ehe er das Paschafest feierte und von dem Weizen des gelobten 
Landes aß (Jos 4 und 5 LXX). 
 
Das Pascha-Lamm ist Symbol für das Opfer unsers Herren Jesus Christus am 
Kreuz, unser Pascha-Lamm, das für uns geschlachtet ist. Der Weizen des 
gelobten Landes, von dem die Israeliten aßen, nachdem sie sich in der Wüste 
vierzig Jahre lang nur von Manna ernährt hatten, ist ein Symbol für die Teilhabe 
am Leib Christi.  
 
Das Manna hörte auf vom Himmel herabzukommen an dem Tag, als Josua mit 
dem Volk den Fluß Jordan überquerte und das Volk beschnitten wurde. Der 
Fluß Jordan, in den Josua mit dem Volk ging und die Beschneidung sind 
Symbole für die Taufe, die sie auf sich nahmen, ehe sie das Paschafest feierten 
oder vom neuen Weizen aßen. 
 
Es heißt: „Und die Israeliten feierten am 14. Tag des Monats vom Abend an das 
Pascha, westlich von Jericho, jenseits vom Jordan, im Felde und aßen vom 
Getreide des Landes Ungesäuertes und Neues. An diesem Tag ging das Manna 
zu Ende, nachdem sie von dem Getreide des Landes gegessen hatten, und es gab 
für die Israeliten kein Manna mehr. Sie ernteten in jenem Jahr das Land der 
Phöniker ab“ (Jos 5 LXX, 10 - 12). 
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Der heilige Paulus sagt: „Und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren 
durch den Frieden, der euch zusammenhält. Ein Leib und ein Geist, wie euch 
durch eure Berufung auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist; ein Herr, ein 
Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater aller, der über allem und durch alles und 
in allem ist (Eph 3, 4 - 6). 
 

1.1.11 Taufe durch Untertauchen  

 
Der ursprüngliche Name der Taufe war griechisch und heißt „baptisma“, 
hergeleitet vom Verb "bapto", d.h. färben. Färbung geschieht nicht ohne 
vollkommenes Untertauchen. Dreimal wird der Täufling im Wasser 
untergetaucht, im Namen der Dreifaltigkeit Gottes, und auch einmal für jeden 
Tag, den Christus im Grab lag, denn die Taufe ist Sterben mit Christus und mit 
ihm Begraben-Sein in Wasser statt im Grab. 
 
Alle Taufen, die in der Bibel beschrieben sind, geschahen auf diese Weise. Es 
heißt im Johannesevangelium über die Taufe Christi durch Johannes den Täufer: 
„Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, da öffnete sich der 
Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf sich herabkommen“ 
(Mt 3, 16).  
 
 Die Menschen, die zu Johannes kamen, um von ihm im Fluß Jordan getauft 

zu werden, kamen zur Taufe im Wasser des Jordan. Wenn es eine andere 
Taufe gegeben hätte, wären sie gewiß nicht zum Fluß Jordan gegangen. 

 Bei der Taufe des Äthiopiers durch Philippus heißt es: „Als sie nun 
weiterzogen, kamen sie zu einer Wasserstelle. Da sagte der Kämmerer: Hier 
ist Wasser. Was steht meiner Taufe noch im Weg? Da sagte Philippus zu 
ihm: Wenn du aus ganzem Herzen glaubst, ist es möglich. Er antwortete: Ich 
glaube, dass Jesus Christus der Sohn Gottes ist. Er ließ den Wagen halten 
und beide, Philippus und der Kämmerer, stiegen in das Wasser hinab und er 
taufte ihn. Als sie aber aus dem Wasser stiegen, entführte der Geist des Herrn 
den Philippus. Der Kämmerer sah ihn nicht mehr und er zog voll Freude 
weiter“ (Apg 8, 36 - 39).  

 Der heilige Paulus beschreibt die Taufe als Begräbnis mit Christus und 
Wiederauferstehung mit ihm: „Wir wurden mit ihm begraben durch die 
Taufe auf den Tod; und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von 
den Toten auferweckt wurde, so sollen auch wir als neue Menschen leben“ 
(Röm 6, 4).  

 „Mit Christus wurdet ihr in der Taufe begraben, mit ihm auch auferweckt, 
durch den Glauben an die Kraft Gottes, der ihn von den Toten auferweckt 
hat“ (Kol 2, 12). 
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 Für die koptisch-orthodoxe Kirche gilt das dreimalige Eintauchen in Wasser, 
weil es Begräbnis und Auferstehung mit Christus ist. Die Zahl „drei“ deutet 
auf die Heilige Dreifaltigkeit hin. „Wir wurden mit ihm begraben durch die 
Taufe auf den Tod; und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von 
den Toten auferweckt wurde, so sollen auch wir als neue Menschen leben“ 
(Röm 6, 4). 

 Auch die Symbole der Taufe im Alten Testament - die Arche Noah, 
Durchquerung des Roten Meeres und alle anderen Symbole - dienen diesem 
Verständnis.  

 In der koptischen Sprache benutzt man das Wort „Oms“, was „Tauchen in 
Wasser, Waschung, Spülung“ bedeutet.  

 Im Arabischen heißt die Taufe „El-mamodeja“ oder „El-emad“. Beide 
Begriffe deuten auf eine Säule hin, die das ganze Haus trägt. Das ist eine 
klare Benennung; sie drückt die Bedeutung der heiligen Taufe in der 
koptisch-orthodoxen Kirche aus.  

 In den frühen Kirchen des Orients wurden die Taufbecken so angelegt, dass 
der Mensch aufrecht im Wasser stehen konnte. Alle alten Kirchen haben 
Taufbecken, in denen ein erwachsener Mensch ganz untertauchen kann.  

 

1.1.12  Taufe durch Martyrium (Bluttaufe)  
 
Es gibt eine wunderbare Taufe, die Bluttaufe genannt wird, Taufe durch 
Martyrium. In den Zeiten der Verfolgung gab es viele, die glaubten, als sie die 
Wunder sahen, die durch Märtyrer geschahen, und die deren Kraft zum 
Martyrium um des Glaubens willen erkannten. Ihre Kraft zu leiden, ihr Dank 
und Vertrauen auf Gott, ihre Furchtlosigkeit und die Freude auf den Tod, ihr 
Glauben an das ewige Leben und ihr Mut vor den Imperatoren beeindruckte die 
Menschen so sehr, dass sie sich zu Christus bekannten.  
 
Schnell wurden sie festgenommen und zum Tode verurteilt, noch ehe sie Taufe, 
Salbung und Kommunion erhalten konnten. In diesem Fall wurde das Blut, das 
sie im Martyrium vergossen, als vollkommene, gesetzliche Taufe, Bluttaufe 
genannt, angesehen. Und wer im Namen Jesu Christi starb, war ein wahrer 
Märtyrer, denn er starb wahrhaftig mit Christus.  
 
Der Herr hat gesagt: „Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für 
seine Freunde hingibt“ (Joh 15, 13). „Denn wer sein Leben retten will, wird es 
verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, wird es gewinnen“ (Mt 
16, 25). Über diese Taufe sagt der heilige Basilius der Große: „Einige haben das 
ewige Leben erlangt, doch sie brauchten nichts von dem Gesetz vom Wasser für 
ihre Erlösung, denn sie wurden mit ihrem Blut getauft“. 
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1.1.13  Nottaufe  
 
Es gibt einen Sonderfall der Taufe, wenn ein Kind erkrankt ist, ehe es die Zeit 
zur Taufe erreicht hat, und Eltern befürchten, dass es vor dieser Zeit stirbt. Die 
Kirche tauft es, auch wenn es nur einen Tag alt wird. In diesem Fall nimmt man 
einen anderen, nicht die Mutter als Taufpaten. Das Kind wird getauft und erhält 
die heilige Salbung. Wenn es aber einem Kind so schlecht geht, dass man es 
nicht zur Taufe bringen kann, oder auch kein Priester in der Nähe ist, kann jeder 
orthodox getaufte Christ es im Namen der Heiligen Dreifaltigkeit taufen. Viele 
erhielten diese Taufe und wurden durch sie geheilt und lebten.  
 

1.1.14  Kindertaufe 
 
Der Herr befahl, alle zu taufen. Er sagte: „Darum geht zu allen Völkern und 
macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes“ (Mt 28, 19). Bei jeder Taufe der 
frühen Kirche, von der die Bibel erzählt, heißt es, dass auch das ganze Haus, 
also die Familie und die Hausangehörigen, getauft wurden. 
 
Der Herr selbst schloß die Kinder nicht aus seiner Verkündigung aus. Er wollte, 
dass die Kinder zu ihm kommen (Mt 19, 14). Wir fordern bei der Taufe eines 
Erwachsenen den Täufling auf, sein Leben im Glauben neu wie ein Kind zu 
beginnen, da niemand ins Himmelreich gelangt, ohne einem Kind in seiner 
Unschuld gleich geworden zu sein. 
 
Der heilige Paulus setzt die Taufe der Beschneidung des Alten Testaments 
gleich, weil sie den Bund mit Gott schließt, und wir wissen, dass Abraham der 
erste war, der durch die Beschneidung auch der Kinder den Bund mit Gott 
schloß: „Und ein männlicher Unbeschnittener, der nicht am achten Tag am 
Fleisch seiner Vorhaut beschnitten wird, - jene Seele wird ausgerottet werden 
aus ihrer Familie, weil sie meine Verfügung verworfen hat“ (Gen 17 LXX, 14). 
An demselben Tag, an dem Gott mit Abraham sprach, holte er sich seinen Sohn, 
all seine Hausgeborenen und alle für Geld Erworbenen heran, und alle wurden 
beschnitten, auch Abraham selbst im Alter von neunundneunzig Jahren (Gen 17 
LXX). 
 
Wenn wir gerettet sind, sind es unsere Kinder auch, d.h. unsere Kinder müssen 
schon als Kinder den Glauben haben, denn sonst sind sie unrein, wie Paulus 
sagt: „Denn der ungläubige Mann ist durch die Frau geheiligt und die 
ungläubige Frau ist durch ihren gläubigen Mann geheiligt. Sonst wären eure 
Kinder unrein; sie sind aber heilig“ (1.Kor 7, 14). 
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Die Taufe ist notwendig für die Erlösung. Sie ist die Tür, die den Menschen in 
den Himmel einläßt, wie der Herr sagt: „Wenn jemand nicht aus Wasser und 
Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich Gottes kommen“ (Joh 3, 5).  
 
Deshalb ist es Pflicht, dass alle getauft werden, Große und Kleine! Es ist eine 
große Sünde, die Kindertaufe zu verhindern, denn wir sperren unsere Kinder aus 
dem Himmelreich aus. Die Kinder haben wie die Erwachsenen teil an der 
Erbsünde: „Denn siehe, in Gesetzlosigkeiten bin ich empfangen worden, und in 
Sünden wurde schwanger mit mir meine Mutter“ (Ps 50 LXX [51], 7).  
 
„Denn wie in Adam alle sterben, so werden in Christus alle lebendig gemacht 
werden“ (1.Kor 15, 22). „Durch einen einzigen Menschen kam die Sünde in die 
Welt und durch die Sünde der Tod und auf diese Weise gelangte der Tod zu 
allen Menschen, weil alle sündigten“ (Röm 5, 12). 
 
Es gibt keinen anderen Weg zur Kindschaft Gottes und zur Rückkehr in seinen 
väterlichen Schoß außer durch die Taufe: „Wenn jemand nicht von neuem 
geboren wird, kann er das Reich Gottes nicht sehen“ (Joh 3, 3). „Als aber die 
Güte und Menschenliebe Gottes, unseres Retters, erschien, hat er uns gerettet - 
nicht weil wir Werke vollbracht hätten, die uns gerecht machen können, sondern 
aufgrund seines Erbarmens - durch das Bad der Wiedergeburt und der 
Erneuerung im Heiligen Geist“ (Tit 3, 4 - 5). 
 
„Kehrt um und jeder von euch lasse sich auf den Namen Jesu Christi taufen zur 
Vergebung seiner Sünden; dann werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes 
empfangen. Denn euch und euren Kindern gilt die Verheißung und all denen in 
der Ferne, die der Herr, unser Gott, herbeirufen wird“ (Apg 2, 38 - 39). 
 
Der Glaube ist für die Erlösung notwendig - diese Voraussetzung gilt nur für die 
Erwachsenen, die durch Mission und eigenen Verstand zur Überzeugung 
gelangen müssen, um den Glauben anzunehmen. So handelte die Kirche in den 
Anfängen des Christentums an den Katechumenen. Wenn die Katechumenen 
gelernt hatten und die Kirche von ihrem Glauben überzeugt war, wurden sie 
getauft. 
 
Für die Erwachsenen folgt die Taufe stets auf Verkündigung und Annahme des 
Glaubens. Der Herr sagte vor der Himmelfahrt zu den Aposteln bei ihrer 
Aussendung: „Darum geht zu allen Völkern und macht alle Menschen zu 
meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes“ (Mt 28, 19). 
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Jüngerschaft - Annahme des Glaubens, dann die Taufe 
 
Als Philippus den Äthiopier traf, verkündete er ihm den Glauben, dann taufte er 
ihn (Apg 8, 26). Dasselbe geschah bei der Taufe des Cornelius durch Petrus und 
bei der Bekehrung der Wachen im Gefängnis durch Paulus.  
 
Die Kinder aber haben den einfachen Glauben, der annimmt, was wir ihnen 
sagen. Sie haben das Alter des Zweifels noch nicht erreicht. Deshalb taufen wir 
sie auf den Glauben ihrer Eltern, die sich verpflichten, sie im rechten Glauben 
zu erziehen. Die Beispiele in der Bibel sind zahlreich, in denen die Kinder auf 
den Glauben ihrer Eltern die Erlösung erlangten. 
 

1.1.15  Eintritt in den Bund durch den Glauben der Eltern 
 
Als Gott seinen Bund mit Abraham schloß, schenkte er den Kindern die Gnade 
des Eintritts in diesen Bund. Gott sagt zu Abraham: „Und ein Kind von acht 
Tagen wird von euch beschnitten werden, alles Männliche in euren 
Generationen, der in deinem Haus geborene Sklave und der für Geld von jedem 
Sohn eines Fremden gekaufte Sklave, der nicht von deiner Nachkommenschaft 
ist“ (Gen 17 LXX, 12). „Abraham aber beschnitt Isaak am achten Tag, so wie 
der Herr ihm befohlen hatte“ (Gen 21 LXX, 4). 
 
Die Beschneidung war Symbol für die Taufe. In der Beschneidung wird ein Teil 
des Körpers abgeschnitten als Zeichen des göttlichen Bundes. In der Taufe 
findet auch eine Beschneidung statt - aber nicht nur für einen Teil des Körpers, 
sondern für den ganzen Körper, nicht durch menschliche Hand, sondern durch 
den Heiligen Geist. Die alte Natur wird abgelegt und eine neue entsteht, die 
eines Kindes Gottes.  
 
Der heilige Paulus sagt dazu: „In ihm habt ihr eine Beschneidung empfangen, 
die man nicht mit Händen vornimmt, nämlich die Beschneidung, die Christus 
gegeben hat. Wer sie empfängt, sagt sich los von seinem vergänglichen Körper. 
Mit Christus wurdet ihr in der Taufe begraben, mit ihm auch auferweckt, durch 
den Glauben an die Kraft Gottes, der ihn von den Toten auferweckt hat. Ihr wart 
tot infolge eurer Sünden, und euer Leib war unbeschnitten; Gott aber hat euch 
mit Christus zusammen lebendig gemacht und uns alle Sünden vergeben“ (Kol 
2, 11 - 13). „Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe auf den Tod; und 
wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten auferweckt wurde, 
so sollen auch wir als neue Menschen leben“ (Röm 6, 4). 
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Wenn Gott die Gnade des Eintritts in seinen Bund gab - wer kann sie dann 
ablehnen? Wenn sie also die Taufe im jungen Alter nicht wahrnehmen, werden 
sie auf den Glauben ihrer Eltern getauft, die sich vor dem Priester verpflichten, 
sie im Glauben zu belehren und zu christlichem Handeln zu erziehen. Wie 
könnten die Kinder sonst im Glauben erzogen werden, wenn sie nicht von 
Anfang an mit der Kirche verbunden sind? Durch die Taufe wird das Kind 
Mitglied der Kirche, es erlangt Nutzen; durch die Teilhabe an den Liturgien 
wächst es durch Hören, Sehen und Miterleben. 
 
Als der Herr sein Volk aus Ägypten ins gelobte Land holte, widerstand der 
Pharao, er wollte die Kinder der Israeliten behalten. Er sagte zu den Männern: 
„Zieht los und dient eurem Gott! - Wer aber und welche sind es, die losziehen? 
Und Mose sagte: Wir werden mit den Jünglingen und den alten Männern gehen, 
mit den Söhnen und Töchtern“ (Ex 10 LXX, 8 - 9). Und die Kinder verließen 
mit ihren Eltern Ägypten. 
 

1.1.16  Rettung vor dem Racheengel durch den Glauben der Eltern 
 
„Denn als unser Paschalamm ist Christus geopfert worden“ (1.Kor 5, 7). Das 
Blut des Paschalamms war Symbol für Christi Blut. „Und das Blut soll als 
Zeichen für euch an den Häusern sein, in denen ihr seid, und ich werde das Blut 
sehen und euch schützen, und keinen Vernichtungsschlag wird es unter euch 
geben, wenn ich zuschlage im Land Ägypten. Und dieser Tag soll für euch ein 
Andenken sein“ (Ex 12 LXX, 13 - 14).  
 
Die Kinder wurden vor dem Racheengel durch den Glauben ihrer Eltern gerettet, 
die die Türen mit dem Blut des Lammes im Glauben an die Worte des Herrn 
benetzt hatten. 
 

1.1.16.1 Eintritt und Erbe des verheißenen Landes durch den Glauben der 
Eltern 

 
Als die Kinder auf den Schultern ihrer Eltern das Rote Meer überquerten, 
nahmen sie nicht wahr, was geschah. Der heilige Paulus nahm diese Geschichte 
als Symbol für die Taufe. Die Kinder wurden vor dem Pharao, dem Symbol für 
Satan, durch den Glauben ihrer Eltern gerettet. 
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1.1.16.2 Teilnahme in der Anbetung Gottes durch den Glauben der Eltern 
 
Die verschiedenen Opfer, die die Eltern für ihre Kinder auf dem Altar nach dem 
Reinigungsgesetz oder als Altaropfer darbrachten, wurden ebenfalls ohne 
bewußte Wahrnehmung durch die Kinder vollzogen. 
 

1.1.17  Der Neue Bund 
 
Im Neuen Testament segnete Christus die Kinder mit einem besonderen Segen; 
er rief sie zu sich und sagte: „Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht 
daran! Denn Menschen wie ihnen gehört das Himmelreich“ (Mt 19, 14). Er 
machte sie zum Maß für die Großen, um die Würdigkeit für das Himmelreich zu 
beschreiben.  
 
Was über die Taufe im Neuen Testament steht und wie die Apostel sie 
handhabten, läßt absolut nichts erkennen, dass Kinder von ihr ausgeschlossen 
sein sollten. Der heilige Petrus sagte am Pfingsttag zu denen, die den Glauben 
annahmen: „Kehrt um und jeder von euch lasse sich auf den Namen Jesu Christi 
taufen zur Vergebung seiner Sünden; dann werdet ihr die Gabe des Heiligen 
Geistes empfangen. Denn euch und euren Kindern gilt die Verheißung und all 
denen in der Ferne, die der Herr, unser Gott, herbeirufen wird“ (Apg 2, 38 - 39). 
Mit seinen Worten „...Denn euch und euren Kindern gilt die Verheißung“ gab er 
eine klare Erlaubnis zur Zulassung von Kindern zur Taufe. 
 
Durch die Apostel nahmen viele Familien den Glauben an und die Apostel 
berichteten, dass alle getauft wurden, Große und Kleine. Wir sehen, dass die 
Apostel ganze Familien tauften bei der Taufe der Lydia und ihrem Haus. „Eine 
Frau namens Lydia, eine Purpurhändlerin aus der Stadt Thyatira, hörte zu; sie 
war eine Gottesfürchtige und der Herr öffnete ihr das Herz, sodass sie den 
Worten des Paulus aufmerksam lauschte. Als sie und alle, die zu ihrem Haus 
gehörten, getauft waren, bat sie: Wenn ihr überzeugt seid, dass ich fest an den 
Herrn glaube, kommt in mein Haus und bleibt da“ (Apg 16, 14 - 15). 
 
Auch der Kerkermeister wurde mit seinem ganzen Hause getauft (Apg 16). Der 
Gefängniswärter aus Philippi glaubte an den Herrn, als das große Beben das 
Gefängnis zerstörte. Er sagte zu dem Apostel: „Ihr Herren, was muss ich tun, um 
gerettet zu werden? Sie antworteten: Glaube an Jesus, den Herrn und du wirst 
gerettet werden, du und dein Haus. Und sie verkündeten ihm und allen in seinem 
Haus das Wort Gottes. Er nahm sie in jener Nachtstunde bei sich auf, wusch ihre 
Striemen und ließ sich sogleich mit allen seinen Angehörigen taufen. Dann 
führte er sie in seine Wohnung hinauf, ließ ihnen den Tisch decken und war mit 
seinem ganzen Haus voll Freude, weil er zum Glauben an Gott gekommen war“ 
(Apg 16, 30 - 34). 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

22 

Dasselbe geschah mit dem Oberhaupt der Synagoge in Korinth, bei der Taufe 
des Krispus mit seinem ganzen Hause (Apg 18). „Krispus aber, der 
Synagogenvorsteher, kam mit seinem ganzen Haus zum Glauben an den Herrn; 
und viele Korinther, die Paulus hörten, wurden gläubig und ließen sich taufen“ 
(Apg 18, 8). 
 
Der heilige Paulus sagt über die Taufe des Stephanus mit seinem ganzen Hause: 
„Ich habe allerdings auch die Familie des Stephanus getauft“ (1.Kor 1, 16). Die 
Apostel wollten bestimmte Personen (Nichtjuden) nicht zur Taufe zulassen. 
Aber sie sahen, dass sie ihre Taufe nicht verhindern konnten. Gott gab eine 
Offenbarung wegen der Aufnahme der Heiden im Glauben, auch der Heilige 
Geist kam über alle, die seine Worte hörten. 
  
Und sie redeten in Zungen und verherrlichten Gott. Da sagte Petrus: „Kann 
jemand denen das Wasser zur Taufe verweigern, die ebenso wie wir den 
Heiligen Geist empfangen haben? Und er ordnete an, sie im Namen Jesu Christi 
zu taufen. Danach baten sie ihn, einige Tage zu bleiben“ (Apg 10, 47). 
Kornelius und sein Haus, seine Verwandten und seine Freunde, wurden getauft 
(Apg 10). 
 

1.1.18  Sprüche der Kirchenväter über die Taufe 
 
Die ununterbrochene Überlieferung aus den frühen Jahrhunderten des 
Christentums, den Lehren der Kirche und die Schriften der Väter bezeugen, dass 
diese Lehre von den Aposteln herstammt. 
 
 Der heilige Irenäus sagt: Christus kam, um alle zu erlösen, alle die durch ihn 

wiedergeboren werden, Kinder, Junge oder Alte. 
 Das Konzil von Kartago legte im Gesetz 121 fest, dass jeder, der die 

Kindertaufe und ihre Wirkung anzweifelte und die Kindschaft Gottes 
leugnete, mit dem Bann belegt (bestraft) werden sollte. 

 Die Texte der Taufliturgie weisen ebenfalls darauf hin, dass die Taufe der 
Kinder mit der Verpflichtung des Paten verbunden ist. Nur die erwachsenen 
Katechumenen mußten vorher schon belehrt und bewußt gläubig geworden 
sein. 

 Die Schrift der spanischen Autorin Etheria, die im fünften Jahrhundert eine 
dreijährige Reise durch das heilige Land machte, hält für uns vieles fest über 
die religiösen Ereignisse, die sie dort sah, unter anderem die Ordnung der 
Taufe. 

 Im übrigen gibt es keine einzige Bibelstelle, die der Kindertaufe 
widerspricht. 
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1.1.19  Die Liturgie der Taufe - Bemerkungen über die Ordnung des 
Sakraments 

1.1.19.1 Weihe des Taufwassers 
 
Der Priester beginnt mit dem Danksagungsgebet; es folgen die Bibellesungen. 
Danach werden die sieben großen Gebete gesprochen, dann beginnt die 
Wassermesse, die im Ablauf der eucharistischen Liturgie ähnelt. 
 
Die Waschung mit Wasser war bekannt in vielerlei Anbetungen in der 
heidnischen Welt. Auch die Juden kannten die Reinigung und die Waschung mit 
Wasser. Es gab im Vorhof des Heiligtums das Waschbecken, wo die Priester 
sich wuschen, bevor sie ins Heiligtum gingen. 
 
Als Johannes der Täufer kam, rief er zur Umkehr. Er taufte die Menschen im 
Jordan und sagte: „Ich taufe euch nur mit Wasser, zum Zeichen der Umkehr. 
Der aber, der nach mir kommt, ist stärker als ich und ich bin es nicht wert, ihm 
die Schuhe auszuziehen. Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer 
taufen“ (Mt 3,11). 
 
Die Taufe des Johannes war deshalb vorläufig und Darstellung der christlichen 
Taufe. Die christliche Taufe bekommt ihre Kraft vom Heiligen Geist, der uns 
die Neue Natur schenkt und trägt zu uns die Früchte der Erlösung, die der 
Priester im Gebet erwähnt, z.B.  
 Vergebung der Sünden  
 Erkenntnis der Wahrheit  
 Festigkeit im Glauben  
 Verherrlichung Gottes 
 Reinigung und Befreiung von der Sünde der Welt  
 Jesus Christus ähnlich und eins mit ihm sein  
 das Ohr des Herzens zu öffnen  
 Sieg über die bösen Geister  
 frei zu sein von allen Satanen in Ewigkeit 

 
Die christliche Taufe besteht aus Wasser und dem Heiligen Geist, wie der 
Mensch aus Leib und Seele. So werden der Leib mit Wasser und der Geist des 
Menschen mit dem Heiligen Geist gewaschen. 
 
Der heilige Kyrillus aus Jerusalem sagt: „Als Jesus am Kreuz starb, floss von 
ihm Blut und Wasser. Die Gläubigen werden in ihm getauft: zur Zeit des 
Friedens mit Wasser, in der Zeit des Martyriums mit Blut“. 
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Das Taufbecken wird unser Grab, mit Jesus werden wir begraben und der 
Heilige Geist schenkt uns das Leben wieder. Die Taufe ist das Sterben mit 
Christus und das Auferstehen mit ihm. 
 
Adam sündigte, bevor er Kinder zeugte. Wir waren in Adams Schoß, als er 
sündigte. Das Kind hat nicht gesündigt, aber es wird mit der Erbsünde geboren. 
Deshalb sagt der heilige Apostel Paulus: „Denn wie in Adam alle sterben, so 
werden in Christus alle lebendig gemacht werden“ (1.Kor 15, 22). So sagt der 
heilige Tertullian: Es wurde durch das Gesetz entschieden: ohne Taufe keine 
Erlösung. 
 
Der Geist Gottes schwebte einst über dem Wasser und Gott sprach, das Wasser 
soll jedes Lebewesen hervorbringen. Durch die Menschwerdung Christi und die 
Frucht seines Kreuzes wird das Wasser geheiligt, und wer hineinsteigt, wird eine 
Neue Schöpfung. 
  
Der heilige Gregorius aus Nyssa sagt: „Wir werden dreimal ins Wasser getaucht, 
wie Christus drei Tage in der Erde verborgen war“.  
 
In dem Gebet „Würdig und recht“ spricht der Priester: 
 Du hast Quellen und Täler gespalten und dem Wasser einen Ausgang 

gegeben, o Gott! Das Wasser sah dich und fürchtete sich, und die Tiefe war 
unruhig vom Rauschen der vielen Wasser. Du hast die Wasser des Roten 
Meeres angesehen, deine Furcht hat sie zum Stehen gebracht, du hast Israel 
hindurchgehen lassen. Durch Mose hast du sie alle getauft.  
 

 Du hast dem stummen Felsen befohlen, er floß über vor Wasser für dein 
Volk, und auch das bittere Wasser verwandeltest du zu gutem Wasser. Du 
hast durch Josua, den Sohn Nyns, das laufende Wasser des Flusses 
zurückgedrängt. Und das Opfer des Elias, das mit Wasser bereitet war, hast 
du durch Feuer vom Himmel angenommen. Du, unser Herr, hast auch durch 
den Propheten Elischa die Geburt des Lebens durch Wasser sichtbar 
gemacht, und Naaman, den Syrer, hast du durch Wasser aus dem Jordan 
gereinigt. Du hast Macht über alles, und nichts ist zu schwer für dich. 

 
 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Dank deines 

ganzen Volkes, und deiner Diener, die ihre Kinder zu dir gebracht haben. 
Ruhm und Ehre sei deinem heiligen Namen. Nimm sie über deinem heiligen, 
himmlischen und lebendigen Altar an als Wohlgeruch von Weihrauch für 
deine Herrlichkeit in den Himmeln, durch den Dienst deiner heiligen Engel 
und Erzengel. O Herr, erlöse dein Volk, segne deine Erben, hüte es, erhebe es 
zur Ewigkeit. Bewahre es im rechten Glauben alle Tage seines Lebens. 
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Der Priester gießt vom heiligen Myronöl dreimal ein wenig in Kreuzform zur 
Weihe des Wassers ins Taufbecken. Jedesmal spricht er:  
 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes! 

Gepriesen sei Gott, der Allmächtige Vater. Amen! 
 Gepriesen sei sein eingeborener Sohn, Jesus Christus, unser Herr. Amen!  
 Gepriesen sei der Heilige Geist, der Tröster. Amen!  

 
Hier kommt der Heilige Geist auf das Taufwasser herab, das jetzt dem Täufling 
die Gnade der Wiedergeburt und Sündenvergebung schenken kann. 
 
Das Zeichen für das Herabkommen des Heiligen Geistes ist das Bewegen des 
Wassers in Kreuzform durch die Hand des Priesters, die das Kreuz hält. Der 
Priester spricht dabei die Worte aus den Psalmen. 
 
 
1.1.19.2 Das Absolutionsgebet für die Mutter 
 
Die Zeremonie beginnt mit dem Absolutionsgebet für die Mutter am Tag ihrer 
Reinigung, durch das sie das Recht erhält, nach einer Geburt die Kirche wieder 
zu betreten. Das sind 40 Tage nach Geburt eines Knaben und 80 Tage nach der 
Geburt eines Mädchens, wie es im Buch Levitikus (Lev 12) steht. Auch die 
heilige Jungfrau hat diese Zeit eingehalten, obwohl sie Christus den Gottessohn 
geboren hatte. 
 
Die Mutter kommt zum Priester, der das Absolutionsgebet für die Mutter betet: 
Wir bitten dich und erflehen deine Güte, Menschenliebender, sieh auf diese 
deine Dienerin (..), damit dein heiliger Geist sich in ihrem Herzen erneuere; 
heile sie von ihren Makeln, damit ihre Seele, ihr Leib und Geist sich erneuern. 
Befreie sie von jeder Schuld und all ihren alten Werken. Vergib ihr alle ihre 
Sünden durch die Gnade, Barmherzigkeit und Menschenliebe deines 
eingeborenen Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.... Der Priester salbt die 
Mutter mit Öl, dann betritt sie die Kirche und nimmt an der Kommunion teil. 
 
Er betet über dem Kind:  
So segne und heilige auch, o unser Herr, dieses Kind, das von ihr geboren 
wurde. Lass es werden und gedeihen, damit es volle Reife erlange und nach 
deinem heiligen Willen wachse. Mache es fest in deinem orthodoxen Glauben. 
 
Der Priester spricht ein Gebet über dem Öl. Er salbt den Täufling mit dem Öl 
und spricht: Ich salbe dich im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, ein Gott. Öl der Ermahnung für (..) in der Kirche Gottes, der 
einen, einzigen, heiligen, universalen und apostolischen Kirche. Amen.  
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Gesegnet sei unser König, Herr allmächtiger Gott, gepriesen sei dein einziger 
Sohn Jesus Christus, unser Herr, durch den du alle Heiden gerufen hast aus der 
Finsternis in das wunderbare Licht der Wahrheit...  
 
Der Priester betet, dass Gott die Täuflinge bereit und würdig macht für die 
Gnade, deretwegen sie hervorgetreten sind. damit sie von deinem Heiligen Geist 
empfangen und erfüllt werden mit der göttlichen Kraft und dem einzigen Sohn, 
unserem Herrn Jesus Christus, ähnlich und eins mit ihm werden. Der heilige 
Paulus sagt: „Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus als 
Gewand angelegt“ (Gal 3, 27).  
 
Der Priester betet, dass Gott das Ohr und die Herzen der Täuflinge öffnet und 
sie mit dem Licht der Erkenntnis erleuchtet, das ewige Erlösung und das Leben 
durch die Waschung der Wiedergeburt noch einmal schenkt sowie die 
Vergebung der Sünden erlangen läßt und sie zum Altar des Heiligen Geistes 
bereitet. 
 
Der Priester legt den Täuflingen die Hände auf und betet, dass ihre Leiber bereit 
seien, rein zu werden, frei von jeglicher Kleingläubigkeit im Namen des 
eingeborenen Sohnes Jesus Christus. 
  
 
1.1.19.3 Die Widersagung des Satans  
 
Die Katechumenen - für ein Kind: Vater, Mutter oder Pate mit dem Kind auf 
dem linken Arm - wenden sich nach Westen, erheben die rechte Hand und 
sprechen nach, was der Priester ihnen vorgesprochen hat: „Ich widersage dir, 
Satan, und all deinen unreinen Werken, all deinen bösen Kriegern, all deinen 
bösen Teufeln, all deiner Kraft, all deiner verachtenswerten Verehrung, all 
deinen bösen und täuschenden Listen, deinem Heer, deiner Macht und dem 
ganzen Heer deiner Heuchelei. 
 
Ich widersage dir, ich widersage dir, ich widersage dir“. 
 
Dann wendet sich der Täufling oder Vater, Mutter oder Pate mit dem Kind auf 
dem rechten Arm mit erhobener linker Hand nach Osten und sagt: „Ich bekenne 
mich zu dir Christus, mein Gott, zu all deinen erlösenden Gesetzen, zu deinem 
lebensspendenden Dienst und zu all deinen lebenschaffenden Werken. Ich 
glaube an den einen Gott, Gott den Vater, den Allmächtigen, und seinen 
eingeborenen Sohn Jesus Christus, unseren Herrn, und an den Heiligen Geist, 
den Lebensspender, an die Auferstehung des Leibes und an die eine, heilige, 
universale und apostolische Kirche. Amen“. 
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1.1.19.4 Die Bedeutung der Wendung nach Westen 
 
Das Hinwenden der Mutter nach Westen ist ein Symbol für die Fremdheit und 
Entfernung von Gott und für den Fall unter die Macht des Satans. Denn durch 
den Fall unserer ersten Eltern wurden wir fremd vor Gott und aus seiner 
Anwesenheit verbannt. Die Widersagung des Satans bedeutet Bruch des 
Verbundenseins mit ihm, das er durch den Ungehorsam unserer Voreltern 
gewonnen hatte. 
 
Vor der Taufe widersagt der Gläubige Satan, das heißt auch der Unterwerfung 
unter ihn. Er lehnt alle seine Werke, seinen Listen ab, ebenso jede Berührung, 
die dem Bösen ähnelt, z.B. Magie und Wahrsagerei. Die Wendung nach Westen 
bedeutet auch das Ende und Tod. Der Sonnenuntergang beendet den Tag. Die 
Richtung Westen heißt also auch Dunkelheit, und Dunkelheit bedeutet Sünde. 
Gregorius von Nyssa sagt: Westen ist der Ort, an dem die Dunkelheit wohnt. 
 
In der Widersagung erhebt der Pate die Hand als Abwehrgeste gegen den Satan. 
Nach der Widersagung und der Ablehnung der Werke Satans wird der Leib 
bereit, ein Wohnort für Gottes Geist zu werden. 
 
Der Priester bläst dreimal ins Gesicht des Täuflings und befiehlt, dass die 
unreinen Geister durch die Kraft der Dreifaltigkeit aus seinem Leben 
herausfahren. 
 
 
1.1.19.5 Die Bedeutung der Wendung nach Osten 
 
Die Wendung nach Osten bedeutet Wiedergeburt, denn der Tag beginnt mit dem 
Sonnenaufgang. Mit dem Aufgang der Sonne wird ein neuer Tag geboren. Die 
Hinwendung zum Osten ist auch Suche nach Licht; denn aus dem Osten kommt 
das Licht. Christus unser Herr ist das Licht der Welt und die Sonne der 
Gerechtigkeit, wie es die Prophezeiung sagt: „Und euch, die ihr meinen Namen 
fürchtet, wird aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heilung auf ihren 
Flügeln“ (Mal 3 LXX, 20). 
 
Er ist das Licht, das von oben strahlt. „Das Volk, das im Dunkel lebte, hat ein 
helles Licht gesehen; denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, ist ein 
Licht erschienen“ (Mt 4, 16). Wer sich vom Westen nach Osten wendet, zeigt 
die Annahme der Zugehörigkeit zum Reich des Lichts, das Verlassen der 
Dunkelheit. Der Westen wird dem Reich des Satans zugerechnet, denn er ist der 
Herrscher in der Dunkelheit, wie Christus sagt, bevor er sich auslieferte (Lk 22, 
53 - Joh 14, 30). 
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Wenn der Täufling oder sein Pate sich nach Osten wendet, beweist er damit, 
dass er das Leben in der Sünde und ihre Dunkelheit ablehnt und ein Leben in 
Reinheit und Licht will. Er sehnt sich nach dem Leben mit Gott im Paradies, das 
im Osten lag. 
 
Der Priester fragt „Glaubst du daran?“. Wenn die Mutter oder der Pate des 
Täuflings sagt: „Ich glaube“, heißt das, er glaubt mit der Gnade der 
Wiedergeburt, die er im Taufsakrament erhält, an den Eintritt in das Königreich 
Christi. Es bedeutet auch die Verantwortung zu übernehmen, den Täufling im 
Glauben zu erziehen und in den Lehren der Kirche zu unterweisen. 
 
Die Erhebung der rechten Hand ist Geste des Schwörens und Versprechens. Das 
geschieht auch bei einem Eid vor Gericht und sonstigen Vereidigungen und 
Gelegenheiten, bei denen der Versprechende sich verpflichtet, zu halten was er 
versprochen hat. 
 
Die rechte Hand ist Symbol für Kraft und Widerstand. Die Linke ist doch die 
Schwächere. Mit der Erhebung der Linken beim Glaubensbekenntnis erbitten 
wir Gottes Kraft und Hilfe zur Erziehung des Kindes. 
 
Die Erhebung der rechten Hand bedeutet Kampf gegen das Böse und ein 
Hinweis auf die Widersagung der teuflischen Verlockungen. Mit der Erhebung 
der linken, vom Herzen kommenden Hand drücken wir liebendes Vertrauen im 
Glauben aus und versprechen Christi Gebote einzuhalten. 
 
Der Priester betet, dass Gott den Gehorsam dieser Täuflinge stärke, damit sie 
nicht zu den Dingen zurückkehren, die sie hinter sich gelassen haben, fest im 
Glauben, damit sie nichts von ihm trennen kann und sie fest im apostolischen 
Glauben bleiben.  
 
Der Priester betet: „Deine Diener, die bei dir Zuflucht gesucht und vor dir ihre 
Knie gebeugt haben, um ihretwegen bitten wir dich und erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, suche in den Schätzen ihrer Seelen; erleuchte die Augen 
ihres Verstandes mit dem Licht der Erkenntnis. Mache ihre Seelen zum 
Empfang des Heiligen Geistes bereit, damit sie der Waschung der Wiedergeburt, 
des unverderblichen Gewands und der Vergebung der Sünden würdig werden“. 
 
Der Täufling wird zweimal mit Öl gesalbt, einmal vor dem Widersagen gegen 
Satan, das zweite Mal danach. Der Priester salbt den Täufling in Kreuzform mit 
dem heiligen Öl an Herz, Brust, Rücken und Armen.  
 
Das erste Mal bedeutet „Pfropfen“ in den Baum der Kirche, den wahren 
Ölbaum, anstelle des Ölbaumes, der in der Wüste war (Röm 12). 
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Die zweite Salbung ist das Erfreuen mit der göttlichen Kraft, um die Satane und 
Mächte der Dunkelheit zu bekämpfen. Dabei sagt er: „Ich salbe dich, (..), mit 
dem Öl der Freude, das gegen alle Werke des Gegners wirkt, damit du in den 
guten Olivenbaum gepflanzt bist, in die eine, heilige, universale und 
apostolische Kirche Gottes. Amen!“ 
 
Der Priester betet für die Täuflinge, dass sie ein leuchtendes Gefäß werden, das 
Kleid der Erlösung anziehen und die Waffe des Glaubens nehmen, die nicht 
besiegt werden kann. Sie werden Schafe in Gottes Herde und Söhne seines 
himmlischen Hauses sein und Erben seines unvergänglichen und ewigen 
Reiches. 
 
Er betet weiter, dass Gott sie aufnimmt in sein Reich, die Augen ihrer Herzen 
öffne, damit sie durch das Licht des Evangeliums seines Reiches erleuchtet 
werden, die Engel des Lichts ihr Leben begleiten, das Siegel vor jedem Dieb 
hüten, ihr Gewand unversehrt bewahren und die Seligkeit der Heiligen erlangen. 
 

1.1.19.6 Die Taufe selbst 
 
Während die Diakone den Psalm 150 singen, faßt der Priester das Kind von 
links unter den Armen, das Kind ist nach Westen gerichtet. Der Priester taucht 
das Kind langsam ins Wasser, damit es sich nicht erschrickt und spricht dabei: 
Ich taufe dich (..) im Namen des Vaters. Dann hebt er es aus dem Wasser und 
haucht ihm ins Gesicht. Der Priester taucht das Kind zum zweiten Mal ein und 
spricht und des Sohnes. Dann hebt er das Kind aus dem Wasser und haucht ihm 
zum zweiten Mal ins Gesicht. Der Priester taucht das Kind zum dritten Mal ein 
und spricht und des Heiligen Geistes. Und er haucht dem Kind zum dritten Mal 
ins Gesicht.  
 
Dann hält er das Kind mit dem Gesicht nach unten über das Taufbecken, damit 
das Wasser abtropft und herausfließt, was in Mund oder Nase gedrungen ist. 
Von der rechten Seite gibt der Priester das Kind der Mutter, die mit einem 
besonderen Handtuch für die Taufe zu seiner Rechten steht; sie trocknet es ab 
und bereitet es zur Myronsalbung vor. Es folgt die Salbung mit dem Heiligen 
Myron.  
 

1.1.19.7 Ablassen des Taufwassers  
 
Nach der Salbung gießt der Priester Wasser über seine Hände und wäscht ab, 
was vom heiligen Myron an ihnen hängen geblieben ist. Er reinigt ebenfalls die 
Umgebung des Taufbeckens von allen Spritzern des Taufwassers mit einem 
Tuch, das er über dem Becken auswringt.  
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Danach betet er das Gebet zum Ablassen des Taufwassers, damit dieses zu dem 
gewöhnlichen früheren Zustand zurückkehrt. Das Taufwasser darf nicht länger 
als drei Tage verwahrt werden. In der Regel läßt es der Priester sofort nach der 
Taufe durch ein eigenes System direkt in die Erde ab.  
 

1.1.20  Rituelle Bemerkungen zur Taufe 
 

1. Der geeignetste Zeitpunkt der Taufe ist sonntagmorgens, direkt vor dem 
Gottesdienst. Vor dem Gottesdienst hat der Priester sein Fasten noch nicht 
gebrochen. Die Taufe ist ein Sterben und eine Wiederaufstehung mit 
Jesus Christus. Der Sonntag ist der wöchentliche Gedenktag an die 
Auferstehung. Und die Taufe vor dem Gottesdienst ermöglicht dem 
Täufling und seinen Angehörigen, am gesamten Gottesdienst 
teilzunehmen und die heilige Kommunion nach der Taufe einzunehmen. 
 

2. Sollte der Priester die Taufzeremonie wegen der großen Menge der 
Täuflinge erst am Abend halten (wie es z.B. am sechsten Sonntag der 
großen Fastenzeit vor Ostern (Gedenktag der Heilung des 
Blindgeborenen) der Fall ist ), so sollte er neun oder mindestens sieben 
Stunden gefastet haben, da die Taufe ein heiliges Sakrament ist, das nur 
unter Fasten ausgeübt werden soll. Die Eltern des Täuflings sind darüber 
zu belehren, dass sie bevorzugt am selben Morgen die heilige Messe 
besuchen und die heilige Kommunion einnehmen. 

 
3. Auf der Ostwand des Taufraums ist eine große Ikone der Taufe Christi 

durch Johannes den Täufer aufzuhängen, in der Jesus Christus den 
Heiligen Geist in der Gestalt einer Taube empfängt. 

4. Im Taufraum soll ein Tisch mit einer sauberen weißen Tischdecke stehen, 
auf den das getaufte Kind nach der Taufe gelegt wird, um es mit dem 
heiligen Myronöl einzusalben. 
 

5. Die Mutter wählt einen Tag für die Taufe aus, an dem sie keine Periode 
hat, damit sie an der heiligen Kommunion teilnehmen kann, sodass ihre 
Freude an ihrem Kind vollkommen wird. 

6. Falls die Frau eine willkürliche Fehlgeburt aufgrund eines Unfalls oder 
Ähnlichem erleidet, wird für sie das Frauensegnungsgebet gebetet. 
Willkürliche Abtreibung bedeutet mutmaßliches Töten und bedarf deshalb 
zuerst der Doktrin (das Dogma) der Reue. 

7. Falls in der Taufzeremonie Jungen und Mädchen gleichzeitig getauft 
werden, betet der Priester das Segnungsgebet der Frau zuerst für die 
Jungen und dann für die Mädchen. 

8. Es ist sehr wichtig, dass das Kind nackt getauft wird, so wie die Mutter es 
gebar und so wie Adam und Eva nach dem Brechen des Gebots und dem 
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Sturz in die Sünde standen. Es ist falsch, die Kleidung ins heilige Wasser 
zu tauchen, das das Myronöl beinhaltet. 

9. Bei der Taufe nennt der Priester jedes Kind ausdrücklich mit seinem 
eigenen Namen, damit die Kirche all ihre Kinder wahrnimmt. (In jeder 
Messe betet der Priester: ... jeder mit seinem Namen, jede mit ihrem 
Namen). Ein anderer Grund, warum der Name ausgesprochen wird, 
besteht, falls das Kind einen weltlichen, nicht christlichen Namen hat. 

10.  Dann ist der Priester berechtigt, dem Kind bei der Taufe einen 
christlichen Namen zu geben (aus der Bibel oder der Geschichte der 
Kirche, wie z.B. ein Name der Märtyrer oder Heiligen, wodurch das Kind 
eine Verbundenheit erhält). 

11.   Die Mutter hat das Tuch, mit dem sie das Kind aus der Taufe empfängt, 
sowie die Kleidung, mit denen das Kind während der Taufe bekleidet war, 
nach der Taufe sorgfältig zu waschen. Das Waschwasser enthält Spuren 
vom Myronöl und ist deshalb in natürlich laufendem Wasser zu 
entsorgen. 

12.  Das Taufwasser darf auf keinen Fall länger als eine Woche im Becken 
bleiben. Dem geheiligten Wasser darf kein neues Wasser hinzugeführt 
werden. Der Priester betet ein entsprechendes Gebet vor der Entsorgung 
des Wassers. 

13.  Wenn Erwachsene getauft werden (Männer oder Frauen), gehen der 
Priester und alle Anwesenden nach den Gebeten vor dem Eintauchen aus 
dem Raum. Der Täufling steigt in das Becken. Der Priester kehrt dann in 
den Raum zurück und taucht den Kopf des Täuflings dreimal ins Wasser. 
Während dessen sagt er: „Ich taufe dich (Name des Täuflings) im Namen 
des Vaters und des Sohns und des Heiligen Geistes“. Nach dem 
Eintauchen verlässt der Priester den Raum wieder, damit der Täufling in 
Ruhe aus dem Becken steigen und sich abtrocknen und bekleiden kann. 
Der Priester salbt den Getauften mit Myronöl an den sichtbaren 
Körperstellen. 

14.  Ein spezielles Gebet für das Lösen des roten Bandes und das Waschen 
des Täuflings ist am achten Tag nach der Taufe vorgesehen. Die Kirche 
hat eine Tradition entwickelt, in der Täuflinge und deren Angehörige die 
heilige Kommunion am Ende der Messe einnehmen, wonach gleich das 
rote Band abgenommen wird. Im ursprünglichen Ritus geschah das Lösen 
des Bandes zu Hause am achten Tag, nicht in der Kirche. Solang blieb das 
Kind in der Taufkleidung. Der Priester kam am achten Tag ins Haus und 
betete mit der Familie das Bandlösungsgebet. 

15.  Drei Öle werden bei der Taufe ins Taufbecken gegossen und die 
Täuflinge werden auch mit den drei Ölen gesalbt: 

a. Extrakt vom Apokalypseöl (s. Seite 64) 
b. Ghalilaonöl (s. Seite 154) 
c. Myronöl (s. Seite 176) 
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16.  „Eine Frau, die schwanger wird und ein männliches (Kind) gebiert – 
dann wird sie sieben Tage lang unrein sein, entsprechend den Tagen der 
Absonderung ihrer Menstruation wird sie unrein sein. Und 33 Tage soll 
sie in ihrem unreinen Blut sitzen bleiben; sie soll nichts Heiliges berühren 
und nicht in die heilige Stätte hineingehen, bis die Tage ihrer Reinigung 
erfüllt sind. Wenn sie allerdings ein weibliches (Kind) gebiert, dann wird 
sie zwei Mal sieben Tage entsprechend der Menstruation unrein sein; und 
66 Tage soll sie in ihrem unreinen Blut sitzen bleiben“ (Lev 12 LXX,2-5). 
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„Jesus antwortete: Amen, amen, ich sage dir: Wenn jemand nicht aus Wasser 
und Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich Gottes kommen“ (Joh 3, 5). 
 
 Die Zeremonie beginnt mit dem Absolutionsgebet für die Mutter am Tag ihrer Reinigung, 

durch die sie das Recht erhält, nach einer Geburt die Kirche wieder zu betreten. 
 Nach der Geburt eines Knaben kommt sie nach 40 Tagen zum Priester.  
 Nach der Geburt eines Mädchens kommt sie nach 80 Tagen zum Priester.  
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1.2 Absolution für die Mutter 

1.2.1 Absolution für die Mutter nach der Geburt eines Knaben 
 

 

 1.2.1.1 Eleison iemas  Ele`ycon `ymac  
 

 
 Der Priester betet das Einleitungsgebet zum Vater unser:  
 

P Erbarme dich unser, Gott 
allmächtiger Vater. Heilige 
Dreifaltigkeit, erbarme dich 
unser. Gott, Herr aller 
Heerscharen, sei mit uns, 
denn wir haben keinen 
anderen Helfer in unseren 
Nöten und Bedrängnissen 
außer dir. 

Eleison iemas o-Theos o 
Patier o Pantokratoor: 
pan-agia trias eleison 
iemans: eP-tschois eF-
nouti ente nigom schoopi 
neman: ġe emmon entan 
enou-woie-thos khen nen-
ethlipsis nem nen-hog-
heg ewiel erok. 

; Ele/con ;/mac ;o Yeoc 
;o Pat/r ;o Pantok-
ratwr : pan;agia ;triac 
ele/con /mac :   ;P[oic 
;Vnou] ;nte nijom 
swpi neman : je ;mmon 
;ntan ;noubo;/yoc qen 
nen;yliüäö'ic nem 
nenhojhej ;eb/l ;erok. 

P Mache uns würdig in  
Dankbarkeit zu sprechen: 

Ariten enem-epscha engos 
khen ouschep-ehmot: 

Ariten `;nem;`psa ;`njoc 
qen ousep;`hmot: 

 

 1.2.1.2 Vater unser im Himmel  Je Peniwt  
 

 

V Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme,  
dein Wille geschehe wie im 
Himmel, so auf Erden.  
Unser tägliches Brot  
gib uns heute. 
Und vergib uns unsere 
Schuld,  
wie auch wir vergeben 
unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in 
Versuchung, sondern 
erlöse uns von dem Bösen, 
- durch Christus Jesus, 
unseren Herrn 2,-  
denn dein ist das Reich,  
die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

Ġe pen-joot et-khen nifie-
oui : maref-touwo enġe 
pekran: mares-i enġe tek-
met-ouro: petehnak 
maref-schoopi emefrieti 
khen etwe nem hiġen 
pikahi: pen-ooik ente ras-
ti mief nan em-foou: 
ouoh ka nie eteron nan 
ewol: em-efrieti hoon 
enten-koo ewol ennie-ete 
ouon entan eroo-ou: ouoh 
emper-enten ekhoun epi-
rasmos: alla nahmen ewol 
ha pi-pet-hoo-ou. khen 
Pi-echris-tos Iie-sous 
pen-schois.  
Ġe thook te timetouro 
nem tigom nem pi-oo-ou 
scha eneh. Amien. 

Je peniwt et qen 
niv/ou;i : mareftouvo 
;nje pekran : marec;i 
;nje tekmetouro : 
petehnak marefswpi 
;m;vr/] qen ;tve nem 
hijen pikahi : penwik 
;nte rac] m/if nan 
;mvoou : ouoh ,a n/ 
;eteron nan ;ebol : 
;mvr/] hwn ;nten,w 
;ebol ;nn/;ete ouon 
;ntan ;erwou : ouoh 
;mperenten ;eqoun ;epi-
racmoc : alla nahmen 
;ebol ha pipethwou. 
qen Pi,rictoc I/couc 
Pen[oic. je ywk te 
]metouro nem ]jom 
nem piwou sa eneh 
;am/n. 

 
2  Joh 14,13-14; Joh 15,16; Joh 16,24;  
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  تحليل المرأة 

لاً  إذا ولدت ذكراً أوَّ  
 

        
  ًاأربعين يوم بعَْدالكاهن  إلَِى يتأت إذا ولدت المرأة ذكرا .  

  

 ايماس إليسون   

 
Er7amna ja Allah el-2b dabet 
al-koll, ajouha al-thaluth al 
koddus er7amna, ajouha el rab 
ellah el kouat koun ma3na, 
le2annahu leisa lana mou3ien 
fe schada-2dna ua dikatna se-
oak. Allahoma eg3alna mous-
ta7ekkin en nakoul beschoukr: 

  ْ الله  اارْحَ َ الآبُ    ا   أيُّها ،  ُلِّ ال  ضَاِ
ث ْ   القُُّوسِ   الَّالُ بُّ   أيُّها ا.ارْحَ إِلهُ    الَّ

ُ َّ القُ  لأنَّ ات  ا،  مع َ ه    ا  لَْ   مُعِ   ل
اك. شفِي  ا س قات نا وض   ائ
قِّ ا جْعَلا اللَهُْ  َ ْ لَ أَنْ  مُ  :ٍ   نق

 ك

 

 السَّمَوَاتِ فيِ   الَّذِيبانا  أ   
 

Abana al-lazi fes samauat,  
le jatakaddas esmok.   
le ja2tj malakotak.  
le takon maschie2atak  
kama fes sama2  
kazalek 3ala al-2rd.  
5obzana al-lazi lel-ghad  
a3tina al-jaoum.  
uagh-fer lana zenobana,  
kama naghfer na7no ajdan lel 
moznebien elajna. 
ua la tod5elna fe tagroba, 
laken naggena min al-scherier, 
-bel-Masie7 Jasu3 rabbana - , 
le2anna laka almolk ual-koua 
ual-magd ila alabad. Amin. 

ِا  أََانَ   َاتِ،فِي    الَّ َ َّ سِ    ال َقََّ لَِ
. َ ُ ُ   10   اسْ .لَِأْتِ مَلَ َ َ   تُ ُ َ ِ ْ مَ ُ   لَِ

َا  َاءِ فِي كَ َّ َ   ال لِ  الأَرْضِ. عَلَىَ
َنَا  11 ِخُْ مَ.  للغ الَّ ْ َا الَْ ِ  أَعْ
ََا   12 ا ذُنُ  وَاغْفِْ لََ

 ُ ْ ا نَغْفُِ نَ َ اً كَ َا.لِلْ  أَْ َ إِلَْ نِِ ْ ُ 
خِلَْا  13 َِةٍ،فِي وَلاَ تُْ ْ  تَ

 ْ ِ ِّ ل انَ َ . ِ ِّ ِّ َ ال  مِ
حِ  - ِ َ ع  الْ ُ   -  رََِّا َ

َ  لأنَ  ُ  ل ْوال  قَُّةِ ل والال َ    
 . ، آمٱلأَْبَِ  إِلَى

 ش 

 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
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 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 
 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
 

 1.2.1.3 Paulusbrief (Hebr 1, 8 - 12)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Hebräer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

8 Von dem Sohn aber: Dein Thron, o Gott, steht für immer und ewig, und: 
Das Zepter seiner Herrschaft ist ein gerechtes Zepter. 9 Du liebst das Recht und 
hasst das Unrecht, darum, o Gott, hat dein Gott dich gesalbt mit dem Öl der 
Freude wie keinen deiner Gefährten. Und: 10 Du, Herr, hast vorzeiten der Erde 
Grund gelegt, die Himmel sind das Werk deiner Hände. 11 Sie werden vergehen, 
du aber bleibst; sie alle veralten wie ein Gewand; 12 du rollst sie zusammen wie 
einen Mantel und wie ein Gewand werden sie gewechselt. Du aber bleibst, der 
du bist, und deine Jahre enden nie.  

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
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 67(صفحة  الشُّكْراهن صلاة الك يصَُلِّي( . 
 بخُُورال الكاهن يرفع. 
 73(صفحة  "تين أوأوشت" هيتينيات لاختام  يرَُنّمِ الشعب .(  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

  

  12 – 8:  1 العبرانيينمِنْ  البولس   

 
ْ  وَ   8 ِ  مِ الاِبْ لُ أجل  اللهُ َقُ َا   َ سُِّ «كُْ قَ   إِلَى  :   . الأب اأب   ُ ُ  لاِ ِ قَ سِْقَامَةٍ 

. َ ِ َ    9  مُلْ َ الَِّْ وَ لأَنَّ ْ َ.  أَحَْ َ الإِثْ ْ غَ َافل أَْ َ    هَ َ اللهُ إِلَهُ َ َ ِ مَ ه ل    فََحِ ال  ب أف
  ْ امِ ْ  وَ«   10  ».أص ءِ  مِ ْ َ   َارَبُّ الَْ َاتُ هِيَ    أنْ َ َّ َ الأَرْضَ، وَال ْ . ع  صُ أَسَّ َ ْ يََ

  

ول  هِيَ  11 َ و ت لَى، أنْ بٍ تَْ ْ َ لُّهَا َ قَى، وَُ ِ  12  تَْ ْ ِدَاءٍ تَ َغََّ وََ . وَ هَا فََ ُ َ َ هَُ  أنْ ، أنْ
ْ تَفَْى». كَ لَ   وَسُِ

َة ل الآبِ  الله   نِعْ ع عَلَىت ْ  . ، آماجَ
 
 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  
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 1.2.1.4 Das Evangelium (Lk 2, 21 - 35)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

Psalm (Ps 31 LXX [32], 1 - 2) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

1  Selig diejenigen, deren Gesetzlosigkeit vergeben und deren Sünden 
bedeckt sind.  2  Selig der Mann, dessen Sünde der Herr nicht anrechnet und in 
dessen Mund kein Trug ist. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
21 Als acht Tage vorüber waren und das Kind beschnitten werden sollte, 

gab man ihm den Namen Jesus, den der Engel genannt hatte, noch ehe das Kind 
im Schoß seiner Mutter empfangen wurde. 22 Dann kam für sie der Tag der vom 
Gesetz des Mose vorgeschriebenen Reinigung. Sie brachten das Kind nach 
Jerusalem hinauf, um es dem Herrn zu weihen, 23 gemäß dem Gesetz des Herrn, 
in dem es heißt: Jede männliche Erstgeburt soll dem Herrn geweiht sein. 24 Auch 
wollten sie ihr Opfer darbringen, wie es das Gesetz des Herrn vorschreibt: ein 
Paar Turteltauben oder zwei junge Tauben.  
 
25 In Jerusalem lebte damals ein Mann namens Simeon. Er war gerecht und 
fromm und wartete auf den Trost Israels, und der Heilige Geist ruhte auf ihm. 26 
Vom Heiligen Geist war ihm offenbart worden, er werde den Tod nicht schauen, 
ehe er den Messias des Herrn gesehen habe. 27 Jetzt wurde er vom Geist in den 
Tempel geführt; und als die Eltern Jesus hereinbrachten, um zu erfüllen, was 
nach dem Gesetz üblich war, 28 nahm Simeon das Kind in seine Arme und pries 
Gott mit den Worten: 29 Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, wie du gesagt hast, 
in Frieden scheiden. 30 Denn meine Augen haben das Heil gesehen, 31 das du vor 
allen Völkern bereitet hast, 32 ein Licht, das die Heiden erleuchtet, und 
Herrlichkeit für dein Volk Israel. 33 Sein Vater und seine Mutter staunten über 
die Worte, die über Jesus gesagt wurden. 34 Und Simeon segnete sie und sagte 
zu Maria, der Mutter Jesu: Dieser ist dazu bestimmt, dass in Israel viele durch 
ihn zu Fall kommen und viele aufgerichtet werden, und er wird ein Zeichen sein, 
dem widersprochen wird. 35 Dadurch sollen die Gedanken vieler Menschen 
offenbar werden. Dir selbst aber wird ein Schwert durch die Seele dringen. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

39 

 35  –  21:  2 لوقامِنْ  الإِنْجِيل   

 
ر م     2  – 1:  31 م

ي  هُْ اُ   1 ِ يو   هُْ آثَامُ   هُْ ل  ْ َ تُ   َ الَّ ِ تْ    َ الَّ اسَُِ ا جُلِ    2 .هُْ خ لِلَ َى  ُِ ْ    الَّ لَ
ُ الَّبُّ  ِ ْ ه َ َةً عل ِ ْ . و خَ ه  فِي ج يُ لَ ٌّ ف ا. غِ لُ  .هَلِّل

  
ل  ِ   الإِنْ

َّاَ  وَ  21 انَِةُ أََّامٍ لُِ تَ لَ َ ْ ثَ ُ دُ َّ ِ عَ، َ   ىَ عِ ْ ُ ه َ ِّ ِ أسُ َلاَكِ    هدعاه    الَّ ْ  الْ لَ مِ   قَْ
ِهِ  أَنْ   ِلَ  .فِي  ُ ِ ْ َّاَ  وَ  22  الَْ الَ لَ ُ َ لَ أََّامُ  سَى،هِ   س مُ ام وهِ   ،    إِلَى أصَعُِ

هُ   مُ لُِقَِّ  َ بِّ أُورُشَلِ بٌ   23،  لِلَّ ُ ْ مَ َا هَُ  سِ  فِي  كَ بِّ نَامُ ٍ  أَنْ    :الَّ فَاتِحَ رَحِ ذَكٍَ  ُلَّ 
وسً   عَى قُُّ بّ أمه يُْ لَ   24.  الَّ َا قِ َ ةً  َ ا ذَبِ مُ امٍ أَوْ  فِي  وَلُِقَِّ َ َ : زَوْجَ  سِ الَّبِّ نَامُ

امٍ. َ خَيْ حَ   فَْ
 

انَ   25 انٌ وََ َ اسْ فِي    إِنْ  َ وَ أُورُشَلِ عَانُ،  ْ سِ اُهُ  َ ا  هَ ِ تَ َارا  انَ  َ جُلُ  اء   الَّ جىُ ع ي
لَ، وَ  وحُ إِسَْائِ هِ.    الْقُُسِ   اَلُّ انَ عَلَْ هِ   26َ إِلَْ أُوحِيَ  قَْ  انَ  ْ  وََ وحِ مِ أَنَّهُ لاَ    اَلُ سِ  الْقُُ

يََ  ُ  ى  ح تَ  ْ َ الْ حِ عاي  ِ َ بَّ   الْ وحِ  27.  الَّ ِالُ اء  أتى    إِلَى  فَ مَا  َ وَعِْ َلِ.  الْهَْ
 َ ا  ه  ع عَا  َ ْ لَِ أَبََاهُ،  عَ  ُ َ فل  سِ فِي    ِال عان    هُ لَ َ حَ   28،  الَّامُ   عَلَى س

هِ وََارَكَ اللهَ   ْ َ ،  سَِّ الآنَ َا   29:  قَائلاً ذِرَا ل ق لاَمٍ  َ ك ِ ل ع َيَّ قَْ    لأَنَّ  30 أ عَْ
تَا خَلاَ  َ َ ،  أَْ َ ِ 31صَ امَ    الَّ دْتَهُ قَُّ ع أَعَْ ْ بِ.    جَ عُ ُّ رَا إِسُ  32ال ا  نُ ً ْ ِ، وَمَ عل لِلأُمَ

لَ.  َ إِسَْائِ ِ ْ َ  لِ
 

قال   33 ان  َّا  َانِ مِ َّ ه وَأُمُّهُ يََعَ انَ أب ْ  وََ َ  34اجله.  مِ َ ْ َ عَانُ، وَقَالَ لِ ْ ا سِ َ وََارَكَهُ
فل ها   َا  أنَّ أُمِّ ال َ  ضُ مَ   هَ ِ ِ َ َامِ  ِ وَِ قُ ُ لِ تُقَاوَمُ.  فِي  ع  وَلِعَلاَمَةٍ  لَ،   35إِسَْائِ

 ِ اً وَأَنْ ٌ  أَْ زُ سَْ ُ هفِي سَ ، لُِ َارٌ  نف ْ أَفْ َةٍ. مِ ِ بٍ َ  قُلُ

ْوال اً   َ دائ  
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Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 

 

 1.2.1.5 Ein Gebet für die Mutter des Neugeborenen  

 
P O Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und 

Erlösers Jesus Christus, Schatz des Lichts, Schöpfer, Beherrscher 
aller Krankheiten, Heiler aller durch Bekehrung in 
Übereinstimmung, der alles geschmückt hat durch das Gesetz 
seiner Liebe, durch die Vorsehung seines Wortes, seinem einzigen 
Sohn, der im Fleisch erschien von der reinen Mutter Gottes, 
Jungfrau zu jeder Zeit, und dem Heiligen Geist, dem Heiler, Arzt 
unserer Natur, unserem Führer zu deiner wahren Erkenntnis, auf 
dass wir Erlösung erlangen durch die Ermahnung deiner heiligen 
Evangelien! Wir bitten für den Mann, den du geschaffen, und die 
Frau, die du zu seiner Hilfe gemacht hast in einer deinen Gesetzen 
entsprechenden Verbindung. Du hast die Frucht, die unter deinem 
Gebot geboren wurde, gesegnet, die Frucht, die deinem Bild und 
Beispiel gleicht. Du hast die Ordnung der Natur gegeben und 
weiterzubestehen, dass alles nach seiner Natur sich fortpflanzt. Du 
hast die Welt und alles, was in ihr ist, durch deine Heiligen und die 
Erben des Himmelreiches geschmückt. Dafür hast du unsere Natur 
gereinigt und befreit, durch Vereinigung mit deiner Person in 
sakramentaler Gemeinschaft.  
(Wir bitten dich und erflehen deine Güte, Menschenliebender, sieh 
auf diese deine Dienerin (Name der Mutter), damit dein heiliger 
Geist sich in ihrem Herzen erneuere; heile sie von ihren Makeln, 
damit ihre Seele, ihr Leib und Geist sich erneuern. Befreie sie von 
jeder Schuld und all ihren alten Werken. Vergib ihr alle ihre 
Sünden). 

(Still) durch die Gnade, Barmherzigkeit und Menschenliebe deines 
eingeborenen Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, durch den dir 
gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden, dir wesensgleichen Heiligen 
Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
Anschließend salbt der Priester die Frau mit Öl, dann betritt sie die Kirche und nimmt an der 
Kommunion teil. 
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  : صغارال يالكاهن الثلاث الأواش يقَُولُ  ثُمَّ 
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 

 

  َُّأم الطفل عَلَىلطلبة هذه ا يَقوُلُ  ثم   

 

بُّ    أيُّها َ الَّ ُلّ   ضَاِ او   رََِّاأب    الْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ الُ الْ  ،ر،  
 َ ُ ال ع ع  ال ال ْ ُ الأمَْاض  جَ علح ال ، ال ْ ة الاتِّ   َ ِ  .فاقب لَّ    زَّ   الَّ ُ

ال ه  اب ه،  ل ب  ب ه،  م س  ام ب حِشىء  َ  ِ ال  الَّ ا  ل َه  َ    ْ مِ
ة   َّ   الإلَهِ وال ال ال ة  رَاءاه ْ ٍ    عَ حِ ةاللِّ  َ َ   قِّ َ و مَْ وحُ ،  ُ   الْقُُسِ   اَلُّ ،  فِيال

ومُ  ا  ع نا    ة،    إِلَىش ال ف  يْ مع ْ    ُ لُ ْ نَ   لِ ار    لقِِ مِ ان
ل   سَةأناج ُقََّ ْ    ال انِ  أجل  مِ َ ِالإِنْ أة    الَّ ه وفعل ال ع ه   الَِّيص ها م ج   أخ

َ مُعِ له،  وَاجة  ه  َ   الَّ َ و   يعال ةَ   َارَكْ الَ   ث لادة  ُ ال ال ة  س ة  ام او
 . ال رت وم  ل

عة سارجَعَلو  ال ام  ن اسل  اً   رع، وزَّ   ب العال  ال ة    ماوَُلَّ    اس ب ه 
ل   قِّ   كَافَّة تُ    ون ُ ََ مَلَ َّ ْ  .  اتال َال  أج مِ تَ   َارَبُّ   هَ ْ ا    َهَّ ق ا وع ع
ةفِي ش فِي اد الاتِّ  ة س   . ش

ألُ  ( ْ ُ و نَ ْلُ ا  نَ َّ    م  ِ َالمُ يْ   َ لّ   لِ َّ   ) فلانه( أم  عَلَىع  ت ي ى  د  ح
َ وح قُ رُ  ائها.فِي    س ْ  ها  هّ   أح َّ مِ ها و أدناسها ل َ د نف ها وروحها. جَ
ْ قها عا ْ و  إِثٍْ ُلِّ مِ عمِ ْ ة  جَ الها الق عل اً غُفَْانأع ْ   . )ثامهاآ  َ

ا) َة  (س أفة و   الِّعْ َّةوال َ َال  مَ ات  َ َ    يالل حِاللابَْ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ .   رََِّا  الْ
َا ِ  هَ  ..ألخ.. الَّ

 ك

 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 

  .المُقَدَّسَةالأسرار مِنْ وتتناول   الكَنيِسَةتدخل  ثُمَّ  المرأة بالزيت الساذج، الكاهن ويدهن
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 1.2.2 Absolution für die Mutter nach der Geburt eines Mädchens  
 
Nach der Geburt eines Mädchens kommt die Mutter nach 80 Tagen zum Priester.  
 

 Er beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
 

 1.2.2.1 Paulusbrief (1.Kor 7, 12 - 14)  

 
Lesung aus dem ersten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

12 Den übrigen sage ich, nicht der Herr: Wenn ein Bruder eine ungläubige 
Frau hat und sie willigt ein, weiter mit ihm zusammenzuleben, soll er sie nicht 
verstoßen. 13 Auch eine Frau soll ihren ungläubigen Mann nicht verstoßen, wenn 
er einwilligt, weiter mit ihr zusammenzuleben. 14 Denn der ungläubige Mann ist 
durch die Frau geheiligt, und die ungläubige Frau ist durch ihren gläubigen 
Mann geheiligt. Sonst wären eure Kinder unrein; sie sind aber heilig. 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
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  ً   تحليل المرأة اذا ولدت أنثى :ثانيا

 
 ثمانين يوما.   بعَْد  يإذا ولدت المرأة أنثى فتأت  

 
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُورويرفع ال .  
  ُ73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  رَنّمِ الشعبي .(  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  14 – 12:   7 كو 1مِنْ البولس     

  
لُ لَ ن  قاوالَ   12 انَ أَخٌ لَهُ  لا  أنا    هُْ أَقُ َ : إِنْ  بُّ مَِةٍ، وَأرادت  إمَْأَةٌ الَّ ْ ُ مُ   تُ أَنْ    غَْ

لَّ   مَعَهُ  ي ها  فلا  ُّ   مَْأَةٌ وَ   13ى ع وَهَُ   ، ٍ مِ ْ مُ غَُْ  عل  فَلاَ  أَنْ    لَهَا  مَعَهَا،   َ
ها ع كْهُ  ُْ ُ الأ  لأَنَّ   14  .تَ  ِ مِ ْ ُ الْ غََْ  ْأَةِ   هَّ خ  َ مَِةِ   الْ ْ ُ غ  هَّ َ وتُ   ،الْ أة  ال  

 ُ ةال نَ، وَأَمَّا الآنَ فَ  فإنلا و  ،خلأا م ُ ِ نَ.  هُْ إنب نَ سُ  مُقََّ
ة الله   ل الآبِ  نع ع عَلَىت ْ   . ، آماجَ

 
 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  
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 1.2.2.2 Das Evangelium (Lk 10, 38 - 42)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel.  
Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 44 LXX [45], 10) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
10 Die Königin stand da zu deiner Rechten, mit golddurchwirktem 

Gewand umhüllt, bunt geschmückt. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
38 Sie zogen zusammen weiter, und er kam in ein Dorf. Eine Frau namens 

Marta nahm ihn freundlich auf. 39 Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. 
Maria setzte sich dem Herrn zu Füßen und hörte seinen Worten zu. 40 Marta aber 
war ganz davon in Anspruch genommen, für ihn zu sorgen. Sie kam zu ihm und 
sagte: Herr, kümmert es dich nicht, dass meine Schwester die ganze Arbeit mir 
allein überläßt? Sag ihr doch, sie soll mir helfen! 41 Der Herr antwortete: Marta, 
Marta, du machst dir viele Sorgen und Mühen. 42 Aber nur eines ist notwendig. 
Maria hat das Bessere gewählt, das soll ihr nicht genommen werden. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 
 
Dann spricht der Priester das Gebet (Seite 40). 
 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 
 Anschließend salbt der Priester die Frau mit Öl, dann betritt sie die Kirche und nimmt an 

der Kommunion teil. 
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 42  –  38:  10 لوقامِنْ  الإِنْجِيل     

 

    12:  44 م
َ ام قَ  ِ ِ َ ْ َةُ عَ لِ َ ، مُ اس مُ بلُ  الْ عٍ ُلِّ ة َّ ه ا. ن لُ  .هَلِّل

  
ل  ِ   الإِنْ

َا   38  ْهُ    هُْ وَِ َةً، فَقَِلَ ونَ دَخَلَ قَْ ثَا.فِي    إمَْأَةٌ ُ ُهَا مَْ ِهَا اسْ هِ   39 بَْ ْ لِهِ انَ وََ
عَ   ُ َ مَيْ  قََ  َ عِْ  ْ َ جَلَ  ،َ َ مَْ عَى  تُْ  ٌ لاَمَهُ.أُخْ َ عُ  َ ْ ة   40 تَ ه مُ  ْ انَ َ ثَاَ  وَمَْ

م َاً   ت ِ :  قَ فَ  .َ ْ ؟ فَقُلْ      أم عمَا  ، أَ َارَبُّ ام وَقَالَ مُ وَحِْ ِي أَخُْ كَْ أَنَّ أُخِْي تََ
يْ لَهَا  ِي. لِ َ    تُعِ

 

عُ وَقَالَ لَها َ  41 ُ ة وَمُ   أَجَابَ َ ثَا، أَنْ مُهَْ ثَا، مَْ ِة  مَْ ِ َ َةٍ،  فِي  ْ ِ َ رٍ  َّ    42أُمُ ِ وَل
اجَةَ  َ ُ  أما .وَاحٍِ  إِلَىالْ َ اً لها نَ تْ خَْارَ فَا مَْ اً صَ  ِ َ هَا.لاَ يُ الِ   ع مِْ

ْوال اً   َ َ  دَائِ
 

  : صغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُمَّ 
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 

 
 

   ).41 صفحة(  الطلبة ن الكاه  يصَُلِّي
 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
  
 ،المُقَدَّسةَالأسرار مِنْ وتتناول   يسَةنِ الكَ خل تد ثُمَّ  ويدهن المرأة بالزيت الساذج .  
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1.3  Der Vorbereitungsritus der Taufbewerber, die 
Widersagungen gegen Satan und die Taufe 

1.3.1 Absolutionsgebet über der Mutter des Kindes 

 

 

 Der Priester betet das folgende Absolutionsgebet über der Mutter des 
Kindes: 

 

P Meister, Herr, allmächtiger Gott, Schöpfer aller Zeiten, der du in 
deinen Gesetzen deinem Diener Mose befohlen und die 
Einzelheiten für die Reinigungpflichten der Frauen, die 
niedergekommen sind, erklärt hast: dass sie für einige Tage deine 
Heiligtümer nicht berühren dürfen, wie du es für sie vorgeschrieben 
hast, sondern du hast sie bewahrt, damit sie erlöst werden. 

 Deshalb bitten wir dich und erflehen deine Güte, o Herr, um deine 
Gnade für deine Magd, die dein Gesetz eingehalten und deine 
Gebote erfüllt hat. Sie wünscht, in dein Heiligtum einzutreten und 
vor deinem Altar niederzufallen voller Verlangen, an deinem 
lebensspendenden Sakrament teilzunehmen. 

 Wir bitten dich und erflehen deine Güte, Menschenliebender, segne 
deine Dienerin und erlöse sie, reinige sie von jedem Makel, der 
deinem Heiligtum fremd ist, damit sie der Teilnahme an deinen 
heiligen Mysterien würdig wird, ohne der Verurteilung 
anheimzufallen. 

 So segne und heilige auch, o unser Herr, dieses Kind, das von ihr 
geboren wurde. Lass es werden und gedeihen, damit es volle Reife 
erlange und nach deinem heiligen Willen wachse. Mache es fest in 
deinem orthodoxen Glauben, deiner Hoffnung und deiner Liebe. 
Durch deinen einzigen Sohn, Jesus Christus, unseren Herrn, 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 

 1.3.2 Katechumenengebet  

 
P Meister, Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und 

Erlösers Jesus Christus, wir bitten dich und erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, für deine Diener, die Katechumenen, die deine 
Ermahnung gehört haben, erbarme dich ihrer. 

D Betet für die Katechumenen unseres Volks, damit Christus, unser 
Herr, sie der heiligen Taufe würdig macht, und vergib uns unsere 
Sünden. 

V Herr erbarme dich. 
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المُقدََّسَة  مَعْمُوديَّةتقدم للاعداد المُ   
 جحد الشيطان والعماد و

 

        
  ُأم الطفل  عَلَىالتحليل  هَذَاالكاهن  يقَُول  

ِّال  أيُّها بُّ   َ َ لهُ  الإِ   الَّ ُلّ   ضَاِ ُ . خَ الْ ر،  الُ   ال َ   الَِّه ه    أم سَىع فِي   مُ
س،الَّ  ة  فه حُ وعَّ  ام اج هارة ال لِّ    عَلَىود ال اءُ َ اتالَّ   الِ ن،  يل يل  أَنْ    يل

رَ أََّام ا  قلائل  لهُ سَ ا  يْ   َّ   اً   َ   لا  لِ َ ْ    شَ ُ بَلْ   ، سِ قُ مِ ه  حْفَ
ل  َ لُ لَ  اً .  ُ نا  سَِّ   ا  أَْ ْلُ ّع ون   نَ َ َ   إِلَى  َ ه    صَلاَحِ ، ه   الَِّي ع أم

 ُ ل  حْفَ وأك  ، س نام ه ،كوَصَاَا  خل  أَنْ    وأش قُ   إِلَىت ضع  ،  م س
ل مُ  اول   إِلَىاقة وت أمام  ْ  ال ارك مِ ِأس ُ ة.                             الْ

ألُ  ( ْ ُ و نَ ْلُ َ   نَ الِح  أيُّها  إلْ َّ َّ    ال ِ َالمُ هّ َارِكْ    :َ ت وحاللها و ْ  ها  ع مِ
ة  كُلِّ   اسة غ ْ  ن ك. و ُ مِ ارك  ه ة أس سَةل ش ُقََّ ع    ال فِي غ وق

نة ا   .)دي اً ه َانا  سَِّ  ا   أَْ ه وقّ   هَ ار ها  د م ل ال فل  ه  ال سه، وائ 
ة.  إِلَى اه غ، ول  ال ل ان  فِي  ه  ثّ  ح القامة وال ي  ا ِ ذُك الأُرْثُ

 ّ اب الورجائ وم حِ،  عَ   َ ُ َ ِ َ    .رََِّا حِ الْ
ا) َا (س ْ  الَِّ هَ ل مِ ْه، القَِ دو  العّةو  كَْاموالإ  َ ُ ِّ  ........ألخ ال

 ك

  
  َّالموعوظين للمعتمدين  أوشِيَّةالكاهن  يقَُولُ  ثُم  
  

 الموعوظين   أوشِيَّة   

 

ِّال  أيُّها بُّ   َ َ لهُ  الإِ   الَّ َاو   رََِّا أب  ُلِّ  الْ   ضَاِ ِ لِّ َ ُ   مُ حِ عَ  َ ِ َ ألُ ،  الْ ْ نَ
ُ و  ْلُ ْ   نَ َ مِ َّ َا    صَلاَحِ ِ َالمُ ع  َ ك ال ي ، ع ِ ُ وُ  َ الَّ ْ ا ع  . هُْ ارْحَ

 ك

 

مَ ا ع  ا  ا    ي  عُ ل يْ شع عَل  لِ حِ   هُْ ْ ِ َ ا  الْ قِّ  إلهُ َ ْ اد    مُ الع
 ُ ا قَّ ال غف ل َاَانَاس، و  .خَ

 د

 

 ش  . َارَبُّ ارْحَْ 
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P Mache sie fest im Glauben an dich. Alle Reste von Götzendienst 
reiße aus ihren Herzen. Dein Gesetz, deine Furcht, deine Gebote, 
deinen Anspruch, deine heiligen Befehle mache fest in ihren 
Herzen. Schenke ihnen, dass sie die Beständigkeit der Worte, die 
sie ermahnt haben, erkennen, und sie zur rechten Zeit der 
Waschung der Wiedergeburt zur Vergebung ihrer Sünden würdig 
werden. Bereite sie zum Altar des Heiligen Geistes durch die 
Gnade und die Barmherzigkeit deines einzigen Sohnes, Jesus 
Christus, unseres Herrn, 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung, 
zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
D Betet Pros ew-exas-thie. Proceuxacye 

P Meister, Herr Jesus Christus, der den Himmel neigte und auf die 
Erde herabgekommen ist. Der, dessen Sprache Felsen mit 
größerer Kraft zerstört als das Schwert. Vor dem die Wasser zittern 
und zurückweichen: Heile diese Kinder, die zur Ermahnung 
schreiten, enthülle ihnen den Weg, den sie gehen müssen. 
Ermahne sie in der Gnade deines Heiligen Geistes, damit sie in der 
makellosen Gabe deines Heiligen Geistes sein werden. Schenke 
ihnen Vergebung ihrer Sünden. Schenke ihnen in deiner Gnade, 
dass sie die Heilung von der vernichtenden Sünde erkennen, dass 
sie der heiligen Taufe, der Wiedergeburt, würdig werden und die 
Waschung der Taufe annehmen, die durch deinen Heiligen Geist 
ohne Makel ist. Mit reinen Blicken sollen sie auf die feststehenden 
Erkenntnisse schauen und dich, o Gott, verherrlichen, denn dein ist 
die Herrlichkeit, mit deinem guten Vater und deinem Heiligen Geist 
in Ewigkeit. Amen. 

 
D Betet Pros ew-exas-thie. Proceuxacye 
 

 1.3.3 Gebet über dem Öl der Katechumenen  

 
 Der Priester faßt die Flasche mit dem Öl der Katechumenen und spricht: 
P Meister, Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und 

Erlösers Jesus Christus, wir bitten dich und erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, ein einziger, wahrer Gott, und dein einziger 
Sohn Jesus Christus, unser Herr, und der Heilige Geist. Sieh auf 
dein Geschöpf - das Öl - und gib ihm, das Werk des Satans, seinen 
Zauber und jeglichen Götzendienst zu lösen. 
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ان   فِي    هُْ ثّ  لَّ  الإ الأوثان  وَُ ادة  ا  عها  اقا ْ  ن ،مِ س نام  . ه    قل
فِ  قَ،  وَصَاَاك،  خَْ ك  حُقُ سَة، أوام ُقََّ .فِي  ها  ثّ   ال ه ا  أَنْ    هُْ ما قل ف ع

ات   َلاَمَ ث ِ  الْ ه. و وُ   الَّ ا  َّ الّ فِي  ع قّ م ال ي د فل لاد ال   ا ح ال
ا غُفَْانل ا َ ل لاً  هُْ . أعَّ هُْ خ وحِ   ،القُُّوسِ  ُ

ا) َة  (س أفة و   الِّعْ َّةوال َ َال  مَ ات  َ َ    يالل حِاللابَْ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ .   رََِّا  الْ
َا ِ  هَ  إلخ. ................. الَّ

 ك

 

Sallu.  ا  د .صَلُّ
 

ِّال  أيُّها بُّ    َ عَ  الَّ ُ حِ اَ ِ َ ِ،  لْ أ    الَّ َاتَ  أ َ َّ لَ ال ِ .  الأَرْضِ   إِلَى  ون   الَّ
 ُ ِّ َ ُ لامُ   ْ  ر أك  ُ ه ال ِ مِ اه ورجع    الَِّف،  ال ه ال ت م  إِلَىأرتع

فال    شفاخلف،   لاء الأ اخِلُ ه ا لُ الَ ف لا.  ع ِال    هُْ ك غ   الَّ   ي ي
ه. عأَنْ   ا  َ ب  هُْ ل َ   ةِعْ ا    القُُّوسِ   رُوحِ ن ة  فِي  ل ة غ الفاس ال
َ ل  الَِّي وحِ ا  غُفَْان  هُْ عل  نْعْ أ.  القُُّوسِ   ُ ا ع  هُْ ما. و هُْ خ ا  يُ أَنْ    ب ر

فاء   ْ  ال ُ مِ ال ة  قُّ ال و ة.  ّ هل ال اد  الع ِاه  ا  .    الَّ ي ال لاد  لل
اد   ا ح الع ال ِو وح قُ   الَّ وا  َ سِ غ ع ب ََ . و اً   اً نَ الفه    إِلَى   اه

وُ   . اب الا اللهوك  ّ ال ل  لأن   .ْ َ مَعَ    َ الِح  أبِ َّ وحو   ال  إِلَى  الْقُُسِ   اَلُّ
 . ، آمٱلأَْبَِ 

 ك

Sallu.  ا  د .صَلُّ
 

  صلاة علي دهن الموعوظين  

 
 قَائلاً عليها  لِّييصَُ يمسك الكاهن قارورة الزيت الساذج و  

ألُ  ْ نَ حِ،  ِ َ الْ عَ  ُ َ َا  ِ لِّ َ ومُ ا  ولهُ رََِّا  أب  ُلِّ  الْ  َ ضَاِ بُّ  الَّ  ِّ َ ال أيُّها 
واب   قي،  ال الإِلهُ  حِ  الَ الَاحِ   ، َ الَ  َّ ِ مُ َا   َ صَلاَحِ إِلَى  ّع  َ ونَ

حِ رََِّا، واَلُّ  ِ َ عَ الْ ُ َ حِ  ل  الَ يْ ت إِلَى جُ سِ، لِ َا ال    –وحُ الْقُُ هَ
ادة الأوثان .   – ْ وَُلَّ  هُ ا وس ال ال ل أع عَله أَنْ  ْ  وت

 ك



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

50 

P  Wandle es zu Salböl und Ermahnung, damit es die Seele gläubig 
macht durch Christus Jesus, unseren Herrn, 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
D Betet Pros ew-exas-thie. Proceuxacye 

 Der Priester spricht ein weiteres Gebet über dem Öl 
 
P Meister, Herr allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und 

Erlösers Jesus Christus, dein Einziggeborener, das Wort, der zur 
Zeit des Pontius Pilatus für uns gekreuzigt wurde und das gute 
Bekenntnis ablegte. Wir bitten dich und erflehen deine Güte, 
Menschenliebender! Sende deine heilige Kraft auf dieses Öl herab, 
damit es ein Öl der Ermahnung werde, das alle Werke des 
Gegners und jeden Zauber, jedes Hexenwerk und allen 
Götzendienst vernichtet und alles Böse zurückweist. Durch deinen 
einzigen Sohn, unseren Herrn, Gott und Erlöser Jesus Christus, 
denn dein ist das Reich und die Herrlichkeit mit dem Heiligen Geist 
in Ewigkeit. Amen. 

 

 1.3.4 Kleidung der Taufbewerber ablegen und sie mit Öl der Freude salben  

 

 Jetzt betrachtet der Priester die Täuflinge und bittet sie, die Kleidung 
abzulegen, auch allen Schmuck. Er nimmt das Öl und salbt zunächst die 
Knaben, dann die Mädchen und spricht:  

 
P Ich salbe dich (..), im Namen des Vaters und des Sohnes und des 

Heiligen Geistes, ein Gott. Öl der Ermahnung für (..) in der Kirche 
Gottes, der heiligen, universalen und apostolischen Kirche. Amen. 

 
 Dann salbt er das Herz, die Hände, den Rücken und spricht:  
 

P Dieses Öl breche jeden Widerstand des Feindes. Amen. 
D  Darum bitten wir dich, o Herr. 
 

P  Gesegnet sei unser König, Herr allmächtiger Gott, gepriesen sei 
dein einziger Sohn Jesus Christus, unser Herr, durch den du alle 
Heiden gerufen hast aus der Finsternis in das wunderbare Licht der 
Wahrheit und vom Irrtum und der Nichtigkeit der Götzen zur 
Erkenntnis der Wahrheit gebracht hast. 

 
D Betet  Pros ew-exas-thie. Proceuxacye 
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مَ او  ز  ن  ل ومَ َ نقله  َ ة  يْ ة  ع عَل  لِ مُ   ْ ف  حِ ة مَ ال ِ َ ع  الْ ُ َ  
ا). رََِّا َا (س ِ هَ ْ  الَّ لمِ ْه، القَِ دو  العّةو  كَْام والإ  َ ُ ِّ  ........ألخال

 ك

  

Sallu.  ا  د .صَلُّ
 

  ُالزيت الساذج عَلَىالكاهن صلاة أخرى  يقَُول  

ِّال  أيُّها بُّ   َ َ لهُ  الإِ   الَّ ُلّ   ضَاِ أب  الْ او   رََِّا،  َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ   الْ
الوَحِ َةُ ك  ِ،  َلِ ُ   عَلَىعََّا    َ لِ صُ   الَّ لا ب الُ عه  و   الإى  ف  اف  اع ع

  . ألُ  ال ْ ُ و نَ ْلُ ْ    نَ َ مِ َّ  َا    صَلاَحِ ِ َالمُ ت    لْ سِ رْ ا:  َ ُقََّسَ ق   عَلَى   ةال
َا ، ل    هَ ة يُ ال ع ُ ُلَّ  ل  ده م ، وَُلَّ  س  وَُلَّ  ،  ادأفعال ال تع
د  كُلَّ   و الاوثان.  الُلِّ  خلف    إِلَىادة  اب  ء.  رد حِشىء  ا و   رََِّا  َ   لهُ

َاو  ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ الالْ ل   .ْ وح ومع    مَعَهُ   العّةو   َ ،  ٱلأَْبَِ   إِلَى  سِ الْقُُ   اَلُّ
 . آم

 ك

 

 رشم طالبي الاعتماد بزيت  

 

   بخلع ويأمر  الأطفال،  الكاهن  يفحص  وأياديهم.  آمِنْ  شىء    لَّ كُ هنا  وأرجلهم  وعاء   ثُمَّ ذانهم  يأخذ 
لاً الزيت ويرشم الأطفال الذكور    :  قَائلاً ناث الإ ثُمَّ أوَّ

 

ا ِ (..) أده  وحِ و الاِبْ و الآبِ  اسْ   . َاحِاللهُ الإِ  الْقُُسِ  اَلُّ
ة  سَةة الله فِي  ) لفلان(ز ع ُقََّ امِعَة   ال َ لَِّةال سُ  .، آم الَ

 ك

 

  َّقَائلاً يدهن قلبه ويديه وظهره   ثُم:  

ا َ ُ مُ ُلَّ ل ال يُ   هَ  ك . ، آمادقاومة ال

 ْ بِّ مِ ُ  الَّ ْلُ  د . نَ
 

الْ   َ ضَاِ ا  مل ا   َ َا  تَارَكْ هَ رََِّا.  حِ  ِ َ الْ عَ  ُ َ حِ  الَ  َ ابَْ هَُ  مَُارَك  ُلّ. 
ت   له دع قَِ  ْ مِ  ِ لَّ  الَّ ْ الأُ ُ ومِ  . العَ قي  ال ر  الُ إِلَى  َة  ُل ال  ْ مِ مَ 

 . فة ال ل الأوثان إِلَى مع ا لالة وأ  ال

 ك

Sallu.  .ا  د صَلُّ



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

52 

P Du hast diese deine Diener in deinem heiligen, gepriesenen Namen 
gerufen. Schreib ihre Namen in dein Buch und zähle sie zu deinem 
Volk und denen, die dich fürchten. Bitte gewähre ihnen, dass sie im 
Glauben wachsen und Vergebung ihrer Sünden erlangen. Bereite 
sie zum Altar deines Heiligen Geistes, mit deinem eingeborenen 
Sohn, unserem Herrn Jesus Christus, 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
D  Darum bitten wir dich, o Herr. 
 
 Der Priester fragt nach den Namen der Täuflinge und betet: 
P Wiederum lasst uns zu Gott beten, dem Allmächtigen, dem Vater 

unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, für deine 
Diener, deren Namen aufgezählt wurden und die mit deiner Gnade 
zum Glauben gelangt sind. Mache sie bereit, die Gnade zu 
gewinnen, deretwegen sie hervorgetreten sind, um von der Sünde 
der Welt gereinigt und befreit zu werden, von der Sklaverei der 
Verderbnis, weil die Macht der Barmherzigkeit in deiner Hand ist, o 
allmächtiger Herr, unser Gott. 

 
D Betet für die, deren Namen aufgezählt wurden, dass der Herr sie 

der heiligen Taufe zur Vergebung ihrer Sünden würdig macht. 
V Herr, erbarme dich. 
 
P Meister, Herr allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und 

Erlösers Jesus Christus, wir bitten dich und erflehen deine Güte, 
Menschenliebender: sei deinen Dienern, deren Namen aufgezählt 
wurden, gnädig. Mache sie der Gnade würdig, deretwegen sie 
hervorgetreten sind, damit sie von deinem Heiligen Geist 
empfangen und erfüllt werden mit deiner göttlichen Kraft und 
deinem einzigen Sohn, unserem Herrn Jesus Christus, ähnlich und 
eins mit ihm werden. Schenke ihnen reinen Verstand und 
tugendsames Denken. Gewähre deinen Dienern, dass sie durch 
die Gnade deines Heiligen Geistes geschützt werden. Führe sie zur 
Hoffnung deiner ewigen Güte. Mit deinem einzigen Sohn, Jesus 
Christus, unserem Herrn, 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen mit 
ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Man kniet nieder. 
D Wir bitten dich o Herr! 
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 َ تَ دَ   أنْ لاء    ع ه ك  َ ع ِ ْ  ك  ا.  َُارَكال  القُُّوسِ   اسْ اؤهُ ا  َ فِي  أس
َ مَعَ    هُْ حاو  ِ ْ .    شَ لْ وخائ َّ ان و فِي    الُ   هُْ ع علتُ أَنْ    تَفَ   غُفَْان الإ

اَا َ َ ل  لاً  هُْ . أعَّ الَ وحِ َ   القُُّوسِ  ُ حِال ابَْ عَ   َ ُ حِ َ ِ َ   .رََِّا الْ
ا) َة (س أفة و  الِّعْ َّةوال َ َال مَ ات  َ َ  يالل حِال لابَْ عَ  َ ُ حِ َ ِ َ   َا هَ . رََِّا الْ

ِ  إلخ......... الَّ

 ك

 

 ْ بِّ مِ ُ  الَّ ْلُ  د . نَ
 

   قَائلاً  يصَُلِّياء المعتمدين و اسْميسأل الكاهن عن :  

اً و  ألُ  فل  أَْ ْ َ الله  َ ا  ُلِّ  الْ   ضَاِ اأ ا و   رََِّ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ْ    الْ أجل  مِ
ك   يع اؤ مَ ِّ قُ   َ الَِّ ا    هُْ  أس ،  ي  فِ ودخل ع ان ب يْ الإ عَلت  لِ أَنْ    أهلاً   هُْ ْ
زوا  َةف ها، وُ قَّ تَ   الَِّي  الِعْ ا إل ْ  وا  هَّ م ة  مِ ، وُ فِي    الَِّيال ا العال ق ع

 ْ دَِّةِ مِ ادِ عُُ َ َان، لأن الْفَ ك  سُلْ ة ب ح َ ال  أيُّهاال اِ ا الَّبُّ ُلِّ الْ  َ  .إلهُ

 ش 

ا ع  ا ي الَّ ل مَ    َ ِ اؤ قُِّ يْ   هُْ أس عَل   لِ بُّ   هُْ ْ قِّ  الَّ َ ْ اد    مُ ُقََّس  الع ال
ا غُفَْانل ا  . هُْ خ

 د

 ش  . ارْحَْ  َارَبُّ 
 

ألُ  ْ نَ حِ،  ِ َ الْ عَ  ُ َ َا  ِ لِّ َ ومُ ا  ولهُ رََِّا  أب  ُلِّ  الْ  َ ضَاِ بُّ  الَّ  ِّ َ ال أيُّها 
صَلاَحِ   ْ مِ  ُ ْلُ . ونَ ْ هُ ْ ارْحَ  ْ اؤهُ أس مَ  قُِّ  َ ي ِ الَّ ك  ع  : َ الَ  َّ ِ مُ َا   َ

  ْ ا مِ ل ، و َ سِ ْ روح قُ ا مِ ال ها، ل ا إل م ةِ الَِّي تق َ عْ قِّ لل َ ْ ْ مُ اجْعَلهُ
حِ صائ ِ َ عَ الْ ُ حِ رََِّا َ َ الَ ابَْ ِّه  ا مَُ ن ت الإلَهّة، و اً    ق وَاحِ

ف   مَ ا  ن أَنْ  ك  ع ح  وام  . اه وف  نقي  عقل   ْ هُ عل  ْ انْع مَعَهُ. 
عَ   ُ َ حِ  الَ  َ ابَْ ة،  الأب ات  خ رَجَاءِ  إِلَى   ْ هُ واه وسِ.  القُُّ  َ رُوحِ َة  بِعْ

حِ رََِّا،  ِ َ   الْ
ا) ْ والإكَْام.... (س َ له، ال ْ قَِ ِ مِ ا الَّ َ  .........إلخ. هَ

 ك

  شَمَّاسال يقَُولُ و هُمْ يحنون ركب :  

 . ُ ْلُ ْ الَّبِّ نَ  د مِ
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P Wiederum bitten wir dich inständig und erflehen deine Güte, 
allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, für deine Diener, deren Namen aufgezählt wurden, dass 
er das Ohr ihrer Herzen öffnet und sie mit dem Licht der Erkenntnis 
erleuchtet und er ihre Herzen heilt, damit sie die Gewißheit der 
Worte erkennen, die sie ermahnt haben, der du die Macht der 
Gnade in deiner Hand hast, allmächtiger Herr unser Gott! 

 
D Betet  Pros ew-exas-thie. Proceuxacye 

P Meister, Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus, wir bitten dich und erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, dass durch die Anrufung deines heiligen 
Namens alle Kräfte und alle Geister, die böse sind und 
widerstehen, zunichte werden. 

 Halte sie fern und weise sie zurück, weil du diese deine Diener 
gerufen hast, von der Finsternis ins Licht, vom Tod zum Leben, 
vom Irrtum zur Erkenntnis der Wahrheit, vom Götzendienst zu 
deiner wahren Erkenntnis, o Gott, zu gelangen. Suche die Schätze 
ihrer Herzen, der du Jerusalem mit einem Leuchter gesucht hast, 
und erlaube keinem bösen Geist, sich in ihnen zu verstecken. 
Schenke ihnen Reinheit und Erlösung. Gib ihnen ewige Erlösung. 
Schenke ihnen noch einmal das Leben durch die Waschung der 
Wiedergeburt  und Vergebung ihrer Sünden. Bereite sie zum Altar 
deines Heiligen Geistes durch deinen einzigen Sohn Jesus 
Christus, unseren Herrn, 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
V Herr erhöre uns,  

Herr erbarme dich, 
Herr segne uns. 

P-tschois sootem eron : 
P-tschois nai nan : 
P-tschois esmou eron. 

P[oic cwtem ;eron : 
P[oic nai nan : 
P[oic ;cmou ;eron. 

 
 Der Priester legt den Katechumenen die Hände auf und spricht: 
P  
  Im Namen des eingeborenen Sohnes Jesus Christus mache 

diesen Leib bereit, rein zu werden. 
 Im Namen des eingeborenen Herrn Jesus Christus werde frei von 

jeglichem Satan, allem Unheil. Jede Finsternis fliehe von diesem 
Leib. Jeder Gedanke an Kleingläubigkeit fliehe aus dieser Seele. 

 Im Namen des eingeborenen Sohnes Jesus Christus, unseres 
Herrn, sei diese Seele rein und frei von allen Satanen in Ewigkeit. 
Amen. 
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 قَائلاً  هُمْ يطلب الكاهن عن:  

اً و  ُ فل  أَْ ْلُ احٍ إ  َ ألُ  ، و   ل ْ َ نَ ا  ُلِّ  الْ   ضَاِ او   رََِّا أ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ َ
حِ  ِ َ ْ  ،  الْ عمِ ي  هأجل  ِ مَ    َ الَّ اؤ قُِّ يْ   هُْ أس قل  لِ امع  م ح  ، هُْ ف

وُ   هُْ ىء علوُ  فة،  ع ال ر  قُ ّ ب ات    هُْ ل  ث فة  ع َلاَمَ ل ِ  الْ ا  وُ   الَّ ع
ِ ه. ه  الَّ َانب ة، الالَ  سُلْ َ َ ح بُّ ُلِّ الْ  اِ ا الَّ  .إلهُ

 ك

 

Sallu.  ا  د .صَلُّ
 

ِّال  أيُّها بُّ  َ َ لهُ الإِ   الَّ او   رََِّاأب  ُلِّ  الْ  ضَاِ لِّ و   لهُ َ امُ َ عَ  ِ ُ حِ َ ِ َ ألُ  ،  الْ ْ نَ
ُ و  ْلُ ْ    نَ َ مِ َّ  َا  صَلاَحِ ِ َالمُ يْ ،  َ ْ   لِ لمِ عاء    قَِ ل    القُُّوسِ   َ اسْ اس ت

لَّ    القَُّاتكُلَّ   ُ   الأرْوَاحوَُ ة  ال ال و اقاومة  عها  ها،  ام َ  رف َ لأَنَّ ِ   أنْ   الَّ
لاء   ك ه ت ع ْ    اخِلُ الَ دع ة  ُ المِ ْ  ر، و الُ   إِلَىل ت مِ ْ َ اة،    إِلَى  الْ ال

ْ  و  لالة  مِ و   إِلَىال  ، ال فة  ْ  مع ام  مِ الأص ف    إِلَىادة  الله مع   ا 
ق ائ قل. فّ يال ْ    ا  هُْ  خ ع روحاً فَّ مِ اج. لا ت اً    أورشل    ردي

اً   صاً خلا   هُْ هارة وخلاص، وه ل  هُْ عل   انْعْ .  هُْ ففِي   ة    هُْ . أول أب م
و  ي  ال لاد  ال ا   مَغْفَةِ أخ   ا أعّ هُْ خ َ ل  لاً   هُْ .  وحِ   القُُّوسِ   ُ

 َ حِالابَْ عَ  َ ُ حِ َ ِ َ   ، رََِّا الْ
ا)  َا (س ْ  الَِّ هَ لمِ ْه، القَِ  . إلخ.............كَْاموالإ  َ

 ك

 

عَْا َارَبُّ  َ ْ   بُّ َارَ ، اسْ ا. َارَبُّ ا، ارْحَ  ش  ار
 
  َّقَائلاً  هُمْ يضع الكاهن يده علي ثُم:  

-  . َ َ َا ال ه هَ ىء ت حِ اهُ ِ َ عَ الْ ُ حِ َ ِ الاِبْ الَ  اسْ
سائ   -  ْ ومِ  ، ا ال افَّة  َ  ْ مِ فلُع  حِ  ِ َ الْ عَ  ُ َ حِ  الَ الاِبْ   ِ اسْ

ْ هََ  ب مِ ه َ  الأدناس، ول َ لَّ  ا ال ُ  ْ ب مِ ه ان فل لَّ ف قلة الإ ة، وَُ ل
 . ف ه ال  ه

إِلَى  - ا  ال ع  ْ ْ جَ مِ وتُعَ  هَّ  تُ رََِّا  حِ  ِ َ الْ عَ  ُ َ حِ  الَ الاِبْ   ِ اسْ
 . ، آمٱلأَْبَِ 

 ك
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 1.3.5 Die Widersagungen des Satans  

 
 Die Katechumenen - für ein Kind: Vater, Mutter oder Pate mit dem Kind auf 

dem linken Arm - wenden sich nach Westen, erheben die rechte Hand und 
sagen, nachdem der Priester den Text vorgesprochen hat: 

 

V Ich widersage dir, Satan, 
o und all deinen unreinen Werken, 
o all deinen bösen Kriegern, 
o all deinen bösen Teufeln, 
o all deiner Kraft, 
o all deiner verachtenswerten Verehrung, 
o all deinen bösen und täuschenden Listen, 
o deinem Heer, 
o deiner Macht 
o und dem ganzen Heer deiner Heuchelei. 

 (Ich widersage dir)3x. 
 

 Der Priester haucht dreimal in das Gesicht des Täuflings und sagt jedesmal:  
 

P (Fahre hinaus, unreiner Geist! )3x. 
 Es fliehe aus dieser Seele jeder Gedanke der Kleingläubigkeit. 
 Es fliehe aus dieser Seele jeder Gedanke des alten Menschen. 
 Es fliehe aus dieser Seele jeder Lästerung über den Heiligen Geist. 

 
 Dann wendet sich der Täufling oder Vater, Mutter oder Pate mit dem Kind 

auf dem rechten Arm mit erhobener linker Hand nach Osten und sagt: 
 

 Ich bekenne mich zu dir Christus, mein Gott, 
 zu allen deinen erlösenden Gesetzen, 
 zu deinem lebensspendenden Dienst 
 und zu all deinen lebenschaffenden Werken. 

 

 Dann lehrt der Priester die Täuflinge das Glaubensbekenntnis und spricht: 
P Ich glaube an den einen Gott, Gott den Vater, den allmächtigen, 

und seinen eingeborenen Sohn Jesus Christus, unseren Herrn, 
und an den Heiligen Geist, den Lebensspender, an die 
Auferstehung des Leibes und an die eine, einzige, heilige, 
universale und apostolische Kirche. Amen. 

 

 Dann fragt der Priester dreimal:  
P (Glaubst du daran?)3x 
 
 Der Katechumene (Vater, Mutter oder Pate) antwortet jedesmal: Ich glaube. 
V (Ich glaube)3x 
 

D Wir bitten dich o Herr! 
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  جحد الشيطان  

 
  َّييأت ما  يقَُولُ الغرب ويده اليمنى مرفوعة و إلَِىيعتمد وينظر  الَّذِييكشف  ثُم .  
  ِْكان طفلا فليقل عنه أبوه أو أمه أو أشبينه.وَإن  

 

ك  ان، أيُّهاأج    ال
ة،أعوَُلَّ  - ة،جُ وَُلَّ  ال ال  دك ال
ة، وَُلَّ  - دي ا ال ، وَُلَّ  ش ت  ولة، ذادت ال وَُلَّ ق
ُ وَُلَّ  - ة وال دي ل ال ، وَُلَّ ة، لّ ح َانوَُلَّ ج .َّ وَُلَّ  ،سُلْ  ة نفاق
ك( -  . 3x)أج

 ش 

 

  َّثلاث مرات يقَُولُ هُوَ وجهه و فيِ ينفخ الكاهن  ثُم :  

)ا( - وحِ ال ج أيُّها اَلُّ  . 3xخ
ب  - ه ْ  ل ف مِ ه ال لَّ ه ان. ف ُ م الإ  ع
ب  - ه ْ  ل ف مِ ه ال لَّ ه انِ  ف ُ َ .الإِنْ  الع
ب  - ه ْ  ل ف مِ ه ال لَّ ه وحِ  عَلَىت   ُ   . الْقُُسِ  اَلُّ

 ك

  

 لُ يقَُوفوق و إلَِىالشرق ويده اليمنى مرفوعة  إلَِىيحوله  هَذَا بعَْدو 

فُ   حِ  أيُّهال  أع ِ َ لِّ و ،إلَهِي الْ ام ال ُ َ ن لِّ م وَُلَّ ة، َ ِخ ُ ة،  الْ
ُ وَُلَّ  ال ال اة.أع ة ال  ع

 ك

 

  َّقَائلاً كان كبيرا أو أبوه أو أمه أو اشبينه لو كان صغيرا  يلقنه الإيمان إنْ  ثُم:  

ْ  ؤ ا َ ، الله الآب  وَاحِ  لهِ إمِ ه ال ،لّ الُْ   ضَاِ حِواب عَ    َ ُ حِ َ ِ َ وحُ ، و رََِّا  الْ   اَلُّ
ي  الْقُُسِ  ِ ُ و الْ َامَة،  َال  ِ والَ َ الَ ِ ،  الَاحِة  حِة  ُقََّسَةة  َ امِعَة   ال َ ال

لَِّة سُ  . ، آمالَ

 ك

 
  َّقَائلاً يسأل ثلاث مرات  ثُم :  

فل؟) َا ال  ك . 3x(أم عَلَى هَ
  قَائلاً رات فيجاوبه ثلاث م:   

(  ش  . 3x(أم

 . ُ ْلُ ْ الَّبِّ نَ  د مِ
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P Meister, Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus, der alles geschaffen hat, Herr des 
Himmels und der Erde, der seine Erkenntnis den Wesen gab, die 
auf Erden leben. Durch deinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn 
Jesus Christus, der den Himmel für sie durch seine Einladung 
vorbereitet und sie festgemacht hat durch seine Kraft: Stärke den 
Gehorsam dieser deiner Diener. Es sei Kraft in ihnen, damit sie 
nicht zu den Dingen zurückkehren, die sie hinter sich gelassen 
haben. Mache sie fest im Glauben, damit nichts sie von dir trennen 
kann. Stelle sie fest auf das Fundament deines apostolischen 
Glaubens. Rufe sie zu deinem reinen Licht und bereite sie auf 
deine große Gnade vor. Entblöße sie von ihrem alten Menschen, 
erneuere ihr Leben, erfülle sie mit der Kraft deines Heiligen Geistes 
in Einheit und mit dem Beistand deines eingeborenen Sohnes, 
damit sie nicht mehr Kinder des Fleisches, sondern Kinder der 
Wahrheit sind, und weise und treue Diener werden. Durch Jesus 
Christus, unseren Herrn, 

(still) jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
 

D Neigt euer Haupt vor dem 
Herrn! ?? 
 

Tas kefalas emoon :  
too kyrioo eklinate.  

Tac kevalac ;umwn 
tw Kuri;w ;klinate. 

 Alle knien nieder, und der Priester betet für sie. 
 
P Meister, unser Erlöser, Menschenliebender, Wohltatenspendender! 

Du allein bist es, für den dieses Sakrament vollendet ist. Du, vor 
dem jedes Knie sich beugt im Himmel und auf der Erde und unter 
der Erde. Und durch dich bekennt jede Zunge und spricht: Der Herr 
Jesus Christus, in dem der Ruhm des Vaters erschien! 

 

 Deine Diener, die bei dir Zuflucht gesucht und vor dir ihre Knie 
gebeugt haben, um ihretwegen bitten wir dich und erflehen deine 
Güte, Menschenliebender, suche in den Schätzen ihrer Seelen; 
erleuchte die Augen ihres Verstandes mit dem Licht der Erkenntnis. 
Jeder Zauber, jede Hexerei, jedes Werk des Satans entferne von 
ihnen, jeglichen Rest von Götzendienst und Unglauben treibe aus 
ihren Herzen. Mache ihre Seelen zum Empfang des Heiligen 
Geistes bereit, damit sie der Waschung der Wiedergeburt, des 
unverderblichen Gewands und der Vergebung der Sünden würdig 
werden, denn du bereitest sie zum Altar für deinen Heiligen Geist. 
Durch die Freude deines guten Vaters und des Heiligen Geistes, 

(still) jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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ِّال  أيُّها بُّ   َ َ لهُ  الإِ   الَّ ُلّ   ضَاِ او   رََِّاأب    الْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ِ ،  الْ   الَّ
لَّ خل   ربُّ   ُ َاءِ   شىء،  َ ِ،  الأَرْضِ و   ال ف    أع  الَّ   عَلَى   ائلل  مع
ْ  ،  الأَرْضِ  َ    ل قَِ مِ حِالابَْ عَ    رََِّا  َ ُ حِ َ ِ َ ِ،  الْ لَّ   الَّ َ   هُْ أ  َاتَ ال َ  

ة وثَّ  ع ته. ثِّ   هُْ ال لاء، و ق ك ه اعة ع   ْ ُ يْ   قَُّة  هُْ ف  لَِ دوا    لِ ع لا 
ِّ  إِلَىدفعة أخ  ه. و يْ  هُْ انإ ما ق ت   عَلَى  هُْ م شىء. رتّ  هُْ قّ فلا ُ  لِ

ل إساس  أ س ال وادعيان  وا  إِلَى  هُْ .  اه  ال رك  ع    أهلاً   هُْ جْعَلن ل
ِال عَّ عَ ْ    هُْ ة.  وجّ هُْ قعمِ ات .  ح واملأهُْ د  ْ    هُْ .  َ   قَُّةِ مِ ،  القُُّوسِ   رُوحِ

اء   ة وع ان ح َ  ب حِالابَْ يْ .  َ ا    لِ ن َال  َاءأبْ   َعْلا  .  أبَْاءبَلْ    َ  ال
اً  وا ع اء حُ  و حِ اء وأم ِ َ ع الْ ُ   . رََِّا  َ

ا)  َا (س ْ  الَِّ هَ لمِ ْه، القَِ  . إلخ.............كَْاموالإ  َ

 ك

 
E7nu ru2us-akum  
le-rab. 

ا رؤ ا  بِّ س و ح  د . لِلَّ

 
  قَائلاً ويطلب الكاهن  هُمْ يحنون ركب: 

 

ِّال  أيُّها َا  َ ِ لِّ َ َّ    مُ ِ َالمُ ات  ،َ َ ،  صانع ال ك    أنْ َا ل    لُ ُ ْ َ   الَِّ وح   هَ
  ، َ ال ِ  أنْ لَّ ت ل    الَّ ة ما   ُ َاءِ فِي    ر َّ ت    وما  الأَرْضِ   عَلَىوما    ال
ف  ،  الأَرْضِ  ع ان    ُلَّ و  إقَائلاً ل عَ  الَّبَّ    نَّ :  ُ حِ َ ِ َ الآب.    ْ اللهِ َ ل  الْ

ك   يوع أوا    َ الَِّ َ ال ا ل رُ   إلْ َا، فلهُْ كوأح ألُ    هَ ْ ُ و نَ ْلُ َّ  َا  م    نَ ِ مُ
َال فِّ َ س:  نف ائ  أفهام  هُْ  خ ن  ىء ع فة.    هُْ وأض ع ال ر  لُّ ب س   ُ
لُّ وَ  لُّ وَ ع  ت  ُ انفعل    ُ ع  يش ده  لُّ وَ .  هُْ ا ادة    ُ ا  م  وثاالا قا وع ن 

حها  الإ ا ْ  ان  أنفهُْ قلمِ ىء  ه يْ   هُْ .  ا    لِ ل َ ق .  القُُّوسِ   رُوحِ
قّ  واللُ ول  ، ي ال لاد  ال ح  و ا   ، الفاس غ  اَا  غُفَْاناس  َ ذا إ،  الَ

َ ل لاً  هُْ عّ تُ  وحِ ّةِ  .الْقُُسِ  ُ َ َ ِ  َ الِح  أبِ َّ وحِ و  ال   . الْقُُسِ  اَلُّ
ا)(  لِّ الآن  س ر ِلَىأوان و  وُ ه  .، آمده ال

 ك
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 1.3.6 Die Salbung der Taufbewerber mit dem Galilaonöl  

 
 Dann nimmt der Priester das heilige Öl (Galilaon) und salbt die Brust, das 

Herz um herum bis zum Rücken und die Handflächen in Kreuzform und sagt 
dabei:  

 
P Ich salbe dich, (..), mit dem Öl der Freude, das gegen alle Werke 

des Gegners wirkt, damit du in den guten Olivenbaum gepflanzt 
bist, in die eine, heilige, universale und apostolische Kirche Gottes. 
Amen! 

 
D Amen! 
 
 Gebet zur Handauflegung auf die Katechumenen nach der Salbung mit 

Galilaon 
 
D Wir bitten dich, o Herr. 
 
P Meister, Herr allmächtiger Gott, wir rufen deinen heiligen, 

gesegneten Namen an, damit du jeden Gegner und alle bösen 
Mächte suchst und entfernst, wenn wir dich, o Herr aller Heiligen, 
darum bitten. Suche die Herzen deiner Diener, die hier zur 
Waschung durch deine Gnade angetreten sind. Und wenn Böses 
vom Satan in ihnen versteckt ist, entdecke es und mache es 
offenbar.  

 
Entferne es von der Seele und dem Leib deiner Diener, die an 
deinen heiligen Namen glauben. Erneuere ihr Leben. Mache sie 
bereit, ohne Makel und rein, dass sie das Licht und das Siegel 
deines Christus und die Gabe deines Heiligen Geistes, der dir 
gleich ist, annehmen.  
 
Sie werden ein leuchtendes Gefäß, ziehen das Kleid der Erlösung 
an und nehmen die Waffe des Glaubens, die nicht besiegt wird und 
der der Gegner nicht widerstehen kann. Sie werden Schafe deiner 
Herde und Söhne deines himmlischen Hauses sein und Erben 
deines Reiches, des unvergänglichen und ewigen. Durch Jesus 
Christus, unseren Herrn,  

 (still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
D Betet! 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

61 

  لاعتماد بالزيت (الغاليلاون)ا رشم طالبي   

 
  َّإلَِى قلبه وذراعيه وقدام قلبه    عَلَىيعتمد    الَّذِي(الغاليلاون) ويدهن به  المُقَدَّس  يأخذ الكاهن الزيت    ثُم 

  :قَائلاً خلف ووسط يديه بعلامة الصليب 
 

ال  (..) ا أده ه  مُ فََحِ ب ُ   ُلِّ ل  اً اد،  ال لُ أفعال  س  اد.  ة ي  فِ غ ش
ن  ُ ة،   الَّ ي سَةة الله فِي الل ُقََّ امِعَة  ال َ لَِّةال سُ  . ، آمالَ

 ك

 

 .  د آم
 
  بالغاليلاون هُمْ دهن بعَْدالموعظين  عَلَىصلاة وضع يد  

 ْ بِّ مِ ُ  الَّ ْلُ  د . نَ
 

ِّال  أيُّها بُّ   َ َ لهُ  الإِ   الَّ ُخُ ،  ُلِّ الْ   ضَاِ ْ َ ن    نَ ُ يْ   َُارَكال  قُُّوسِ ال  اسْ   لِ
د  تفّ  وت لَّ   ما    القَُّات  ُ ع ادة  وال ارقة  ُ ال ْلُ َ   نَ ع   سَِّ  ا  إلْ ْ َ  

ِ فّ قِِّ ك  .  ع ب  قل ي   ِ ا  تقَّ   َ الَّ .    إِلَىم نع ش   انوَِنْ  ح 
اً  ان م فه. ولُ  هُْ ف ال .اك   عل

  
ده   ْ  ا ع مِ ام  وأج س  م نف ال َ ك  ِ جّ القُُّوسِ   اسْ ات،  ح  ،هُْ د 

هارة  أهلاً   هُْ اجْعَلو  ا  قَ َ أَنْ    غ ع و ة    هُْ إلل ر وخات م وم ال
 َ ُ   القُُّوسِ  رُوحِ   . ل  او ال

  
وا حُ  ة.ول ران ان   لة ن لاص وسلاح الإ اس ال ا ل ل ، ُ   لا  الَِّو غل

ِ ُ ْ  مِ قاوم  ُ   لا  الَّ افاً َ ال وا خ ا. ول اً   ادي ل ، و ع رك    ض ق ل
ائ حِ  ت غ الفاس الأب ل، ووارث ليال ِ َ ع  الْ ُ   . رََِّا َ

ا)  َا (س ْ  الَِّ هَ لمِ ْه، القَِ  . إلخ.............كَْاموالإ  َ

 ك

 

ا  د .صَلُّ
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

62 

P O Ewiger, Meister, Herr, Gott, der den Menschen als sein Abbild 
und nach seinem Beispiel geschaffen hat, der uns die Macht des 
ewigen Lebens gab. Dann, als er in die Sünde fiel, hast du ihn nicht 
verlassen, sondern die Erlösung der Welt durch die 
Menschenwerdung deines eingeborenen Sohnes, unseres Herrn 
Jesus Christus, vorbereitet.  

 
Rette, o Herr, auch diese deine Geschöpfe vor der Sklaverei des 
Feindes, nimm sie auf in dein Reich, öffne die Augen ihrer Herzen, 
damit sie durch das Licht des Evangeliums deines Reiches 
erleuchtet werden. Die Engel des Lichts begleiten ihr Leben, damit 
sie sie befreien von jeder Verschwörung, von bösen Begegnungen, 
vom Pfeil, der am Tage daherschwirrt, vom Satan des Mittags,von 
allem, das in der Dunkelheit schleicht, und vom Gaukelbild der 
Nacht.  
 
Vertreibe aus ihren Herzen alle unreinen Geister, den Geist der 
Bosheit, der ihre Herzen beunruhigt, den Geist des Irrtums und der 
Heimtücke, den Geist der Habsucht und des Aberglaubens, den 
Geist der Lüge und jede Unreinheit, die aus der Lehre des Teufels 
folgt.  
 
Mache sie zu Schafen deiner heiligen Herde, die deinem Christus 
gehört, zu reinen Gliedern der universalen Kirche, zu reinen 
Gefäßen, zu Kindern des Lichts, zu Erben deines Reiches; damit 
sie nach den Geboten Christi streben, das Siegel vor jedem Dieb 
hüten, ihr Gewand unversehrt bewahren und die Seligkeit der 
Heiligen erlangen durch Christus Jesus, unseren Herrn, 
 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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ِّال  يالأزل  أيُّها بُّ   َ ِلهُ  الإِ   الَّ ل    الَّ انَ ج َ اله،    الإِنْ رته وم انا   الَِّك أع
َان ال  سُلْ اة  َة ال ائ َ  ، َّ َّاَ    ثُ ة  فِي  سق  لَ ْ  ال دَ لَ بل  ه،  خلاص    تَ بَّ ت

أنُّ  َ   العال ب حِالابَْ عَ  رََِّا َ ُ حِ َ ِ َ   .  الْ
  

 َ اً انق    َارَبُّ   أنْ لاء  جُ   أَْ ْ  ل ه ة  مِ د وِّ ع ل.  العَُ َ فِي    هُْ اق تِ ُ ح  ا.  مَلَ ف
ل    هُْ أع قل اء ان ا  َ ل تِ ُ ات مَلَ ر،    هُْ . ول ح ة ال ملائ

لِّ   هُْ  لّ َ لُ  ُ  ْ اة  مِ م ْ  . و م ادمِ ة، و قال دي ْ  ة ال ائ  مِ هار،  فِي  سه  ال
ْ و  ل مِ ا  ة، وم ه ان ال ُ فِي ش ة، و ال ْ ل ل.  مِ ال الل   خ
  

ع   ْ  ان ة،    الأرْوَاحل    هُْ قلمِ وحُ ال ِال    اَلُّ وح  ، ورُ هُْ قل قلُ   الَّ
لالة   لَّ  ال رُ خُ وَُ َّةوح  ،  َ اد  مَ و ة  الأ الف ورُ ة  ب  وثان،  ال لَّ  وح  وَُ
اسة تُ  عل  ن     .بلإع 

  
افاً   هُْ جْعَلا ع    خ ُقََّس  للق ِ ال ّ   ،ل   الَّ ن اء  امعة. أع ال ة  لل ة 

ة،    يأوان ر،  أبَْاءاه ل ال َ وارث  تِ ُ لَ يْ ،  َ ا  ُ   لِ صا وا  حِ اه ِ َ ، الْ
ات   ال ا  س ْ  و ومِ سارق،  ُ ا  فَ اللُ  ْ زوا  ا  ف و لال،  اض غ  اس 

ائ  ة أص حِ او ِ َ ع الْ ُ  ،  رََِّا َ
ا) َا (س ْ  الَِّ هَ ل مِ ْه القَِ  ......إلخكَْاموالإ  َ

 ك
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1.4 Die Weihe des Taufwassers 

1.4.1 Gießen des Öls (Nr. 1) der Freude ins Taufbecken 
 

 
 Der Priester geht zum Taufbecken und gießt Olivenöl der Freude in 

Kreuzform ins Wasser; er spricht dabei: 
 
P Im Namen des Vaters und 

des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, des einen 
Gottes. Gepriesen sei Gott, 
der allmächtige Vater. 
Amen. 
 

Khen efran em-eF-joot 
nem eP-schieri nem Pi-
pnewma ethouab ounouti 
en-ou-oot. eF-esmaroo-
out enġe eF-nouti eF-joot 
Pi-panto-kratoor. Amien. 

Qen ;vran ;m;Viwt nem 
;Ps/ri nem Pipneuma 
;eyouab ounou] 
;nouwt. ;;F;cmarwout 
;nje ;Vnou] ;Viwt 
Pipantokratwr : 
;am/n. 
 

D Amen Amien ;Am/n. 
 
P Gepriesen sei sein 

eingeborener Sohn, Jesus 
Christus, unser Herr. Amen. 
 

eF-esmaroo-out enġe pef 
mono-genies enschieri 
Iie-sous Pi-echris-tos 
Pen-schois. Amien 

F;cmarwout ;nje 
pefmonogen/c ;nS/ri 
I/couc Pi,rictoc 
Pen[oic : ;am/n. 
 

D Amen Amien. ;Am/n. 
 
P Gepriesen sei der Heilige 

Geist, der Tröster. Amen. 
 

eF-esmaroo-out enġe Pi-
pnewma ethouab empara-
klieton. Amien 

F;cmarwout ;nje 
Pipneuma ;eyouab 
;mparakl/ton : ;am/n. 
 

D Amen Amien ;Am/n. 
 
P (still) Ehre und Ruhm, Ruhm und Ehre 

der Heiligen Dreifaltigkeit, dem Vater 
und dem Sohn und dem Heiligen 
Geist, jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

 Ou;wou nem outai;o : outai;o nem 
ou;wou : ;n]pan;agi;a ;triac : ;Viwt 
nem ;Ps/ri nem Pi;pneuma ;eyouab 
: }nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte ni;eneh t/rou : ;amen. 

 
P (still) O Herr, rufe deine Diener zu deinem reinen Licht. Mache sie dieser großen 

Gnade deiner heiligen Taufe würdig! Entblöße sie von ihrem alten Menschen, 
erneuere ihre Geburt durch das ewige Leben. Erfülle sie mit der Kraft deines 
Heiligen Geistes, mit der Erkenntnis deines Christus, damit sie nicht länger 
Kinder des Fleisches, sondern Kinder des Himmelreiches sind. Durch die 
Freude der Gnade deines eingeborenen Sohnes, Jesus Christus, unseres 
Herrn, durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
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 فرََحِ زيت الورشمه ب ماء العماد تقَْدِيس   

 
  فيها بمثال الصليب قَائلاً  منه  ويسكب )ي(العاد  يأخذ الزيت الساذج ثُمَّ   مَعْمُوديَّةال إلَِىيدخل الكاهن:  

Pesm al-2b ual-ebn ual-rou7 
al-kodos elah ua7ed. Mobarak 
Allah al-2b al-dabet al-koll. 
Amin. 

 ِ وحِ و الاِبْ  و الآبِ    اسْ اله    الْقُُسِ   اَلُّ
َ الالآب  الله    مَُارَك. وَاحِ اِ ُلّ   َ ، الْ
 .آم

 ك

Amin.  آم .  د 
Mobarak ebnahu al-ua7id 
Jasu3 Al-Masie7 rabbanna. 
Amin. 

ال  مَُارَك  ه  حِاب عَ    َ ُ حِ َ ِ َ ،  رََِّا  الْ
 . آم

 ك

Amin.  آم .  د 
Mobarak al-ro7 al-kodos al-
mo3az-zi. Amin. 

وحُ  مَُارَك  ُعَّ  الْقُُسِ  اَلُّ  ك . ، آمال

Amin.  آم .  د 
Magdan ua ekraman, ekraman 
ua magdan, lel-thaluth al-
koddus, al-2b ual-ebn ual-rou7 
al-kodos. al-2n ua koll auan ua 
ila dahr al-dehur. Amin. 

 
ْ ْو   َامَاً إكْ   ،كَْامَاً و   اً مَ ث اً مَ ال لل  ،

و القُُّوسِ  الآب  وحِ و الاِبْ  ،  .  الْقُُسِ   اَلُّ
لِّ الآن   و   وُ ر  ِلَى أوان  ه ال ، ده 

 . آم

 ك

  َّهذه الصلاة سرا  يقَُولُ  ثُم 

ا(  ا  )س ك  . ا  إِلَى   سَِّ  ادع ع اه رك ال قِّ   هُْ جْعَلن َ ْ ه    مُ َة ه   الِعْ
ِال ُ اد  للع  الَِّي ة  عَ ْ    هُْ . عَّ سّ قَ ال انِ  مِ َ لادوجّ   ،العالإِنْ اة    هُْ د م ال

املأ ة.  ْ    هُْ الأب َ   قَُّةِ مِ فة م  ،القُُّوسِ   رُوحِ يْ   ،ع وا    لِ   َعْ لا 
َ ال  أبَْاء ت،    أبَْاء بَلْ    َ ل ّةِ ال َ َ َة  ِ َ    نِعْ حِالابَْ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ ، َا رَِّ   الْ
َا  ِ  هَ ْ    الَّ لمِ ْال   ، هقَِ ََامَة و   َ دو   ةوالع   ال ُ ِ وحِ مع  و   ، مَعَهُ   ، تل ال   اَلُّ

ي الْقُُسِ  ِ ُ او  الْ ُ لِّ ل الآن  ال ر ِلَىو  أوان وُ ه  .، آم ده ال

 ك

 
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
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 1.4.2 Danksagungsgebet  Marensephmot  

 
V Durch Christus Jesus, 

unseren Herrn. 
Khen Pi-echris-tos Iie-
sous Pen-tschois. 

Qen Pi,rictoc I/couc 
Pen[oic. 

 
P Betet! Eschliel.  ; Sl/l. 
 
D Erhebt euch zum Gebet! Epi pros-evki es-tathi-te. Epi ;proceu,/ 

;ctay/te. 
 
 Der Priester verbeugt sich vor den anderen Priestern, wendet sich Richtung 

Westen und segnet das Volk mit dem Kreuz mit der rechten Hand und sagt: 
 
P Friede sei mit euch! Irienie pasi. Ir/n/ paci. 
 
V Und mit deinem Geiste. Ke too pnewmati sou. Ke tw pneumati cou. 
 
P Lasst uns Dank sagen dem 

Wohltaten spendenden und 
erbarmungsreichen Gott, 
dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 

Maren-schep-ehmot en-
totf empiref-er-pethna-nef 
ouoh enna-iet: eF-nouti 
eF-joot em-pen-tschois 
ouoh Pen-nouti ouoh Pen-
sootier Iie-sous Pi-echris-
tos. 

Marensep;hmot ;nto-
tf ;mpireferpeynanef 
ouoh ;nna/t : ;Vnou] 
;Viwt ;mpen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi,rictoc. 

 
 denn er hat uns beschützt, 

geholfen, bewahrt, uns 
angenommen, mit 
Erbarmen bedacht, gestärkt 
und bis zu dieser Stunde 
gelangen lassen. 

Ġe afer-eskepasin egoon 
afer-woithin eron: afareh 
eron: afschopten erof 
aftiaso eron: aftitoten 
afen-ten scha e-ehrie etai-
ounou thai. 

Je afer;ckepazin 
;ejwn: aferbo;/yin ;eron 
: afà;areh ;eron : afsop-
ten ;erof aßöf];aco ;eron : 
af]toten afenten sa 
;eà;hr/i ;etaiounou yai. 

 
 Ihn, den allmächtigen Herrn 

unseren Gott, bitten wir 
auch, dass er uns an 
diesem heiligen Tag und an 
allen Tagen unseres 
Lebens in Frieden bewahre. 
 

Enthof on marentiho erof 
hopoos entefareh eron 
khen pai-ehoou eth-ouab 
fai nem ni-ehoou tierou 
ente pen-oonkh: khen 
hirienie niwen: enġe Pi-
pantokratoor P-tschois 
Pen-nouti. 

Nyof on maren]ho 
;erof àhopwc ;ntef;areh 
;eron qen pai;eàhoou 
;eyouab vai nem 
ni;ehoou t/rou ;nte 
penwnq: q‚en hir/n/ 
niben : ;nje Pipa-
ntokratwr P[oic 
Pennou]. 

 
D Betet Pros ew-exastie Proceuxacye 

V Herr erbarme dich Kyrie eleison Kuri;e ;ele;/con. 
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 صلاة الشُّكْر  

 
Bel-Masie7 Jasu3 rabbena.  ا ع رََِّ ُ ح َ ِ َ  ش  .ال

 

Sallu.  .ا  ك صَلُّ
 

Lel-salah kefu.   .ا لاة قف  ش  لل
 

 بم اليمنى  بيده  الشعب  ويرشم  الغرب  إلَِى  ويلتفت  الكهنة،  إخوته  نحو  رأسه  الكاهن  يحني  ثال  ثُمَّ 
  الصليب وهُوَ يقَُولُ: 

 

Al-salam lel-koll.   ُلاَم َّ ُلِّ ال  ك .لل
 

Ua lero7eka aidan.   .ًا َ أَْ وحِ  ش  ولُ
 

Falnaschkur sane3 al-5ajrat al-
ra7um Allah aba rabbana ua 
elahona ua mo5allesna, Jasu3 
al-Masie7. 
 
Le2anahu satarana ua a3anana 
ua 7afezna ua kabellana ileh ua 
schfak 3alejna ua 3adadna ua 
ata bina illa hazihi al-sa3a. 
 
Houa ajdan falnas2aluh an 
ja7fazna fi haza al-jaum al-
mokaddas ua kolle ajam 
7ajatena bi-kolle salam dabet 
al-kol al-rabb elahona. 

صَ ُ ْ فلَ     َ ال الَ انع  أحُ ات  الله   ام 
اَا و رََّ  حِ.  لهُ ِ َ عَ الْ ُ َا َ ِ لِّ َ  ومُ
 
 
 

ا  ل وق ا،  ُ وحْفَ ا،  وأعان نا،  س لأنَّهُ 
وعَ  ا،  عل وشف  ه  ا  نَ ْ َّ إل ب وأتى  ا، 

اعة.  ه ال  إِلَى ه
 

فَ  اً  أَْ َا    ألهُ لَ هَُ  هَ فِي  ا  ُ فَ ْ أَنْ 
وُ ْ الَ  ُقََّس  ال لِّ    لَّ م  ُ ا  ات ح أّام 

ُلِّ الَّبُّ سلام. ضَاِ  ا َ ال  . إلهُ

 ك

 

Sallu.  .ا  د صَلُّ
 

Ja rabbo r7am.   . ْ  ش  َارَبُّ ارْحَ
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P Meister, Herr, allmächtiger 
Gott, Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 

eFnieb P-tschois eF-nouti 
Pi-panto-kratoor : eF-joot 
em-pen-tschois ouoh Pen-
nouti ouoh Pen-sootier 
Iie-sous Pi-echris-tos.  

;Vn/b P[oic ;Vnou] 
Pipantokratwr : 
;Viwt ;mpen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi,rictoc. 

 
 wir danken dir für alles, 

wegen allem und in allem, 
 
 
 

denn du hast uns 
beschützt, geholfen, 
bewahrt, uns angenommen, 
mit Erbarmen bedacht, 
gestärkt und bis zu dieser 
Stunde geführt. 

Tenschep-ehmot entotk 
kata hoob niwen nem 
ethwe hoob niwen nem 
khen hoob niwen. 
 

Ġe aker-eskepasin egoon: 
aker-woithin eron : ak-
areh eron : akschopten 
erok : akti-aso eron : akti-
toten: akenten scha e-
ehrie etai-ounou thai. 

Tensep;hmot ;ntotk 
kata hwb niben nem 
eybe hwb niben nem 
qen hwb niben. 
 
Je aker;ckepazin 
à;ejwn : akerbo;/yin 
;eron : ak;areh ;eron : 
aksopten ;erok : ak]-
;aco ;eron : ak]toten : 
akenten sa ;e;hr/i 
;etai ounou yai. 

 
D Bittet, dass Gott sich unser 

erbarme, gnädig mit uns 
sei, uns erhöre und helfe, 
die Gebete und Bitten 
seiner Heiligen annehme 
für unser Wohlergehen zu 
allen Zeiten, * und uns 
unsere Sünden vergibt. 
  

Toowh hina ente eF-nouti 
nai nan : entef-schenhiet 
kharon : entef-sootem 
eron : entef-erwoithin 
eron : entef-tschi-ennitiho 
nem ni-toowh ente nie 
ethouab entaf : entotou e-
ehrie egoon epi-aghathon 
ensiou niwen : * entef-ka 
nen-nowi nan ewol. 

Twbh hina ;nte 
;Vnou] nai nan : 
;ntefsenh/t qaron : 
;ntefcwtem ;eron : 
;nteferbo;/yin ;eron : 
;ntef[i ;nni]ho nem 
nitwbh ;nte n/ ;eyouab 
;ntaf : ;ntotou ;e;hr/i 
;ejwn ;epi;agayon ;nc/ou 
niben : * ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

 
 * Wenn der Papst oder ein Bischof anwesend ist, fügt der Diakon den 

folgenden Satz ein: 
 
D Und dass er das Leben und 

den Stand unseres 
ehrwürdigen Vaters, 
Priesteroberhaupts,  Papst 
Abba (..) bewahre, und 
seines Teilhabers am 
apostolischen Dienst, 
unseres Vaters, Bischof 
(Metropoliten), Abba (..). 

Entef-areh e-eponkh nem 
eptaho eratf empen-joot 
ettajoot enarchi-erefs 
papa abba (..) nem pef-ke 
eschwier enli-torghos 
pen-joot en-epeskopos 
(emmetro-polities) abba 
(..). 

ntef;areh ;e;pwnq nem 
;ptaho ;eratf ;mpeniwt 
ettai/out ;nar,i-
;ereuc papa abba (..) 
nem pefke;sv/r ;nli-
tourgoc peniwt 
;nepickopoc (;mm/tro-
pol/t/c) abba (..). 

 
V Herr erbarme dich Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

69 

Ajoha al-sajed al-rabb al-illah 
dabet al-kol, abu rabbana ua 
elahona ua mo5allesna Jasu3 
al-Masie7.  

   ِّ َ ال بُّ أيُّها  ُلّ، أب    الَّ الْ  َ الإِلهُ ضَاِ
حِ  ِ َ عَ الْ ُ َا َ ِ لِّ َ ا ومُ  . رََِّا ولهُ

 ك

 

Naschkurak 3ala kolle 7alin, ua 
min agl kolle 7alin, ua fi kolle 
7al. 
 
Li-annaka satartana, ua 
a3entana, ua 7afiztana, ua 
kabiltana ilajk ua-schfakta 
3alleina, ua 3adad-tana, ua 
atajta binna ila hazihi al-sa3a. 

لِّ  ُ نَ   ُ أجل   ْ ومِ حال،  لِّ  ُ عَلَى  ك 
لِّ حال  . حال، وفِي ُ

 
 

َ لأَ  ُ   نَّ ا، وحْفَ ا، وأع ت ا  لا، وقس
وأت   ا،  ت وع ا،  عل وشفق   َ إلْ

ه ال ا إِلَى ه  اعة.َّ ب

 

 
 

Otlobu likaj jar7amna Allah ua 
jatara2f 3alajna, ua jasm3na 
ua ju3inana, ua jakbal so2allat 
ua tilbat kiddisih minhum bil-

sala7i 3anna fi kolle 7in, * ua 

jaghfer lana 5atajana. 

ااُ   عل أف  و الله  َا  حَ ي يْ  لِ ا   ،ل
ا ع و ا  ع س   ،و ل  ق الات  و

ات   ل ِو هُْ قِِّ لاح عََّا فِي    ه م ال
 ِ َاَانَا. * ،كُلِّ حِ ا خَ غف ل  و

 د

 
 *     إذا كان الأسقف حاضراً يكُمل الشَمَّاس 

 
Ua2n ja7faz 7ajat ua kiam 
abina al-mokarram ra2is al-
kahana Al-papa Anba (..) ua 
scharikahu fel 5edma al-rasulia 
abina al-oskof (al-motran) 
Anba (..) 

  َ فَ ْ م    وأن  ََّ ُ ال ا  أب ام  و اة  ح
ا   أن ا  ا ال ة  ه ال هُ   (..)رَئِ  َ وشَِ

ف   الأس ا  أب لَِّة  سُ الَ مة  ال فِي 
ا   ان) أن  (..)(ال

 د

 
Ja rabbo r7am.   َْش  . َارَبُّ ارْح 

 
 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

70 

P Darum bitten wir dich und 
erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, 
gewähre uns diesen 
heiligen Tag und alle Tage 
unseres Lebens in völligem 
Frieden zu vollenden in 
Ehrfurcht vor dir. 

Ethwe fai tenti-ho ouoh 
ten-toowh entek-met-
aghathos pi-mai-roomi : 
mies nan ethrengook 
ewol empai-ke-ehoou 
ethouab fai : nem ni-
ehoou tierou ente pen-
oonkh : khen hirienie 
niwen nem tekhoti. 

Eybe vai ten]ho 
ouoh tentwbh ;ntek-
metà;agayoc pimairwmi 
: m/ic nan eyrenjwk 
;ebol ;mpaike;ehoou 
;eyouab vai : nem 
ni;ehoou t/rou ;nte 
penwnq : qen hir/n/ 
niben nem tekho]. 

 
 Jeden Neid,  

jede Versuchung,  
alle Werke des Satans,  
die Nachstellungen böser 
Menschen und das 
Hervorkommen von 
Feinden, verborgen oder 
offenkundig, 

eFthonos niwen : pi-
rasmos niwen : energhia 
niwen ente ep-satanas : 
ep-sotscheni ente han-
roomi ef-hoo-ou nem ep-
toonf e-epschooi ente 
han-gaġi nie et-hiep nem 
nie ethou-oonh ewol. 

Vyonoc niben : 
piracmoc niben : 
energi;a niben ;nte 
;pcatanac : ;pco[ni ;nte 
hanrwmi euhwou nem 
;ptwnf ;e;pswi ;nte 
hanjaji n/eth/p nem 
n/eyouwnh ;ebol. 

 

 Der Priester bekreuzigt sich, während er spricht: 
P halte fern von uns, Alitou ewol haron. Alitou ;ebol haron. 
 

 Er wendet sich um und bekreuzigt das Volk, während er spricht: 
P und von deinem ganzen 

Volk 
Nem ewol ha pek-laos 
tierf. 

Nem ;ebol ha  
peklaoc t/rf. 

 
1. Der Priester bekreuzigt das Heiligtum, während er spricht: 
P und von diesem deinem 

heiligen Ort. 
Nem ewol ha paima 
ethouab entak fai. 

Nem ;ebolha paima 
;eyouab  ;ntak vai. 

 
2. Bei der Absolution der Mutter des / der Getauften: 
P und von dieser Frau Nem ewol ha tai es-himi 

thai. 
Nem ;ebolha  
tai;chimi yai. 

 
3. Bei einer Taufe, Tauffest Christi und bei jeder Weihung von Wasser (Wassermesse): 
P und von diesem 

Taufbecken. 
Nem ewol ha tai kolem 
wiethra thai. 

Nem ;ebolha 
taikolumb/yra yai. 

 
4. Beim Segnen des Wassers (Segen einer Wohnung / eines Hauses): 
P und von diesem Wasser. Nem ewol ha  

pai moo-ou fai. 
Nem ;ebolha paimwou 
vai. 

 
5. Bei einer Eheschließung: 
P und von diesem Brautpaar. Nem ewol ha  

nai patschelet nai. 
Nem ;ebolha 
naipatselet nai. 

 
6. Bei einer Krankensalbung: 
P und von diesem Kranken. Nem ewol ha 

pai etschooni fai. 
Nem ;ebolha 
paietswni vai. 

7. Bei einer Trauerfeier und Mönchsweihe: 
P und von dieser Seele. Nem ewol ha 

tai ep-sischi thai. 
Nem ;ebolha  
tai'u,/ yai. 
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Min agl haza nas2al ua natlub 
min sala7ika ja mo7eb al-
baschar, emna7na ann nukam-
mel haza al-jaum al-mokadas, 
ua kolle ajam 7ajatena bikolle 
salamen ma3a 5aufak. 

   َ ْ صَلاَحِ ُ مِ ْلُ ألُ ونَ ْ ا نَ َ ْ أجلِ هَ مِ
َا   هَ لَ  ِّ َ نُ أَنْ  ا  إم   ، َ الَ  َّ ِ مُ ا 

ُقََّس ال م  ْ لِّ    ،الَ ُ ا  ات ح أّام  وُلَّ 
.  سلامٍ  فِ  مَعَ خَْ

 ك

Kolle 7asadin, ua kolle 
tagribatin, ua kolle fe3l al-
schajtan, ua mo2amarat al-nas 
al-2aschrar, ua kijam ela3da2 
al-5afi-jina ua zaherin, 

فعل    لَّ  وُ ة،  ت لَّ  وُ  ، َ حَ كُلَّ 
 َ ارال الأش اس  ال ة  ام وم   ، ان، 

  . اه ف وال اء ال ام الأع  و

 

 :ًيطامن الكاهن رأسه إلَِى الشرق ويرشم ذاته بمثال الصليب قَائلا 
enza3ha 3anna.  .ا عها ع  ك إن

  َّيلتفت إلَِى الغرب عن يمينه ويرشم الشعب قَائلاً: (إذا الأسقف حاضراً فهُوَ الَّذِي يقَُولُ) ثُم  
ua 3an sa2iri scha3bik.    ِ ْ . وع سائ شَ  ك َ

 يقَُولُ الختام فيِ و : 
ua 3an maudi3ika al-mokaddas 
haza. 

ُقََّس هََا.1  ضع ال  ك . وع م

 قالتحليل المرأة ي  فيِ بخُُورو  
ua 3an hazehi al-mar2a.  2 . .أة ه ال  ك وع ه

 أو المغطس أو اللقان: مَعمُْوديَّةالفيِ و  
ua 3an hazihi al-fas2eja  
(gorn al-ma3modia) 

 3  . َّ الف ه  ه ن  وع  (جُْ ة 
دَّة). ُ عْ َ  ال

 ك

 ة الماء (تبريك المنازل)مُباَرَك   صَلَوَاتفيِ و :  
ua 3an haza al-ma2.  4. اء. وع َا ال  ك  هَ

 

 الإكْلِيلِ صلاة فيِ و :  
ua 3an hazajn  
al-3arou-sain. 

.  وع. 5  وسَ ي العَُ  ك ه

 مَرْضَى سر مسحة الفيِ و :  
ua 3an haza al-maried.  6. وع  . َا ال  ك هَ

 صلاة الجنازفيِ و :  
ua 3an hazihi al-nafs.  7. وع . ف ه ال  ك  ه
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P Die guten und die 
nützlichen Dinge aber lass 
uns zuteil werden, denn du 
hast uns Macht gegeben, 
auf Schlangen und 
Skorpione und jegliche 
Macht des Feindes zu 
treten.  

Nie ze ethnanef nem nie 
eter-nofri sahni emmoo-
ou nan : ġe enthok pe eta-
kti empier-schischi nan : 
ehoomi eġen nihof nem 
ni-et-schilie: nem eġen 
tigom tiers ente pigaġi. 

N/ de eynaneu nem n/ 
;eternofri cahni 
;mmwou nan : je ;nyok 
pe ;etak] ;mpiersisi 
nan : ;ehwmi ;ejen 
nihof nem ni;[l/ : nem 
;ejen ]jom t/rc ;nte 
pijaji. 

 
P (still) Und führe uns nicht in 

Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen. Durch die Gnade, die 
Barmherzigkeit und die Menschenliebe 
deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, durch den dir gebühren Ehre, 
Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 Ouoh mperenten ;eqoun ;epiracmoc 
: alla nahmen ;ebolha pipet-
hwou. Qen pi;hmot nem nimet-
senh/t nem ]metmairwmi : ;nte 
pekmonogenic ;ns/ri : Pen[oic 
ouoh Pennou]: ouoh Pencwt/r 
I/couc Pi;,rictoc. Vai ;ete 
;ebolhitotf ;ere pi;wou nem pitai;o nem 
pi;amahi nem ];prockun/cic : er;prepi 
nak nemaf : nem Pi;pneuma ;eyouab 
;nreftanqo ouoh ;n;omooucioc nemak. 
}nou nem ;nc/ou niben nem sa ;eneh 
;nte ni;eneh t/rou : ;am/n. 

 
 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 
 

 1.4.3 „Tenouwst“ Abschluss der Fürbitten  

 
V Wir beten dich an, o 

Christus, zusammen mit 
deinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, denn 
[du bist gekommen]3 und 
hast uns erlöst, erbarme 
dich unser. 

Ten-ou-ooscht emmok o- 
Pi-echris-tos : nem Pek-
joot en-aghathos: nem Pi-
pnewma ethouab: ge 
[aki]* ak-sooti emmon 
nai nan. 

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc: nem 
Pipneuma ;eyouab : je 
ªak;iº* akcw] ;mmon nai 
nan. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“, auferstanden „ aktwnk “. 
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Ua-amma al-sali7at ual-nafi3at 
fa-orzukna ijaha, li-annaka 
anta al-lazi a3tajtana al-sultan 
an nadusa 3ala al7ajat ual-
3akarib, ua 3ala kolle kouat al-
3adu. 

افعات ف  ات وال َ الِ َّ ا إَّاها، اُ وأما ال رزُق
  َ ِلأَنَّ الَّ  َ أَنْ أ  أنْ َان  لْ ُ ال ا  ع

َّاتِ والعَقَارب َ وس عَلَى ال لِّ    ،نَ وعَلَى ُ
  . وِّ  قَُّةِ العَُ

 ك

 
  ُاالكاهن سر يقَُول 

 

ا)(  َة    س الِّعْ  . ِّ ْ ال َا مِ ِّ ة، ل نَ ا فِي ت خل َ  ولا تُ َّة الَ َ أفات ومَ وال
اتي   َ  الَّل ْ  لابَْ مِ الَِّ  َا  هَ حِ.  ِ َ الْ عَ  ُ َ َا  ِ لِّ َ ومُ ا  رََِّا ولهُ  ، ال حِ  الَ

  ْ َ ال ي  والإكَْام  قَِله  ِ ُ الْ سِ  الْقُُ وحِ  اَلُّ ومع  مَعَهُ،  تل   د،  ُ ِّ وال والعّة 
لِّ أوا ، الآن وُ او ل ُ لِّهاال رُ ه  . ، آمن وِلَى ده ال

 ك

 
 
 بخُُورال الكاهن يرفع. 
 

  ختام الهيتينيات  

  
Nasgod lak ajoha Al-Masie7, 
ma3a abika al-sale7 ual-rou7 
al-kodos, le-2annaka [atjta] ua 
5allas-tana. 

حِ،  ِ َ ُ ل أيُّها الْ ُ ْ   نَ
الِح، َّ َ ال وحِ الْقُُ  مع أبِ   ، سِ واَلُّ

 َ ََا. 4]  أت[ لأَنَّ  وخَلَّ

 ش 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 وُلدتَ، اعتمدتَ، صُلبتَ، قُمتَ  4
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 1.4.4 Paulusbrief (Tit 2, 11 – 15 und 3, 1 - 7)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an seinen Jünger 

Titus. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

11 Denn die Gnade Gottes ist erschienen, um alle Menschen zu retten. 12 
Sie erzieht uns dazu, uns von der Gottlosigkeit und den irdischen Begierden 
loszusagen und besonnen, gerecht und fromm in dieser Welt zu leben, 13 
während wir auf die selige Erfüllung unserer Hoffnung warten: auf das 
Erscheinen der Herrlichkeit unseres großen Gottes und Retters Christus Jesus. 
 
14 Er hat sich für uns hingegeben, um uns von aller Schuld zu erlösen und sich 
ein reines Volk zu schaffen, das ihm als sein besonderes Eigentum gehört und 
voll Eifer danach strebt, das Gute zu tun. 15 So sollst du mit allem Nachdruck 
lehren, ermahnen und zurechtweisen. Niemand soll dich gering achten.  
 
1 Erinnere sie daran, sich den Herrschern und Machthabern unterzuordnen und 
ihnen zu gehorchen. Sie sollen immer bereit sein, Gutes zu tun, 2 sollen niemand 
schmähen, nicht streitsüchtig sein, sondern freundlich und gütig zu allen 
Menschen.  

  
3 Denn auch wir waren früher unverständig und ungehorsam; wir gingen in die 
Irre, waren Sklaven aller möglichen Begierden und Leidenschaften, lebten in 
Bosheit und Neid, waren verhasst und hassten einander. 4 Als aber die Güte und 
Menschenliebe Gottes, unseres Retters, erschien, 5 hat er uns gerettet - nicht weil 
wir Werke vollbracht hätten, die uns gerecht machen können, sondern aufgrund 
seines Erbarmens - durch das Bad der Wiedergeburt und der Erneuerung im 
Heiligen Geist.  
 
6 Ihn hat er in reichem Maß über uns ausgegossen durch Jesus Christus, unseren 
Retter, 7 damit wir durch seine Gnade gerecht gemacht werden und das ewige 
Leben erben, das wir erhoffen.  

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
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  7  –  1:    3و   15  – 11:  2 تيطس إِلَىالرسالة مِنْ البولس    

 

ه ت  ل إِلَى تل س ل ال ا ب ْ رسالة معل ل مِ ل ف  ال
ا ع ْ اته عَلَى جَ . ، آمب  

 

ع الَّاسِ،    لأَنَّهُ قَْ   11 ْ َ ةُ لِ َ لِّ َ َةُ اللهِ مُ تْ نِعْ َهََ
رَ   12 ُ َِ الْفُ ةً إَِّانَا أَنْ نُْ َ مُعَلِّ

  ، اضِِ َ الْ ه  ال َا  هَ فِي  وَالَقَْ   ِّ وَالِْ العفاف   َ ِ وَنَ َّةَ،  ِ الْعَالَ هََاتِ  َ   13وَال
ِ اللهِ  ْ رَ مَ ُهُ ع وَ جَاءَ ال َا. ون الَ ِ لِّ َ حِ مُ ِ َ عَ الْ ُ ِ وََ ِ   الْعَ

  
راً    14 اً غَُ اً ثاب ْ نا له شَ َ َهِّ ٍ، وَُ إِثْ لِّ  ُ  ْ نا مِ ق ى ي ا، ح ِ أسل ذاته ع الَّ َا  هَ

ة.  َالٍ صال اً  15فِي أَعْ ع أح َان. ولا ت لِّ سُلْ ُ ْ وَوَِّخْ ِ َا وَعِ ْ بِهَ َلَّ .  تَ َ هاون ِ   ي
  
َلٍ    1 عَ ُلِّ  لِ  َ ي َعِِّ ْ ومُ  ، فق م ا  نُ ُ وََ  ، ِ ِ لاَ َ وَال ؤساء  لل ا  عُ َ ْ َ أَنْ   ْ ذَكِّْهُ

ُلَّ وَدَاعَةٍ    2صَالِحٍ،    َ ْهِِ ، مُ ع ، ود َ ِ اصِ َ َ مُ ا غَْ نُ ُ ، وََ وا عَلَى أَحٍَ ف وَلاَ 
ع الَّاسِ.  ْ َ   لِ

  
3   ُ ْ َّا نَ ُ هََاتٍ،   لأَنََّا  َ َ للِ ي ِ َعَْ ْ ، مُ َ ، ضَالِّ َ مُّفق ، غَْ لاً غََْ عارف اً قَْ أَْ

اً.  عْ َا َ ُ عْ َ َ ِ غِ ، مُْ َ تِ قُ ْ ، مَ ِ َ َ َ وَالْ ع، سال فِي ال لِّ ن ُ َّاتٍ  َّاَ    4وَاللَ فلَ
  ، َ للَ ه  وَم َا  ِ لِّ َ مُ اللهِ  َهََ صلاح 

5   َ ِهِ  لَْ َ حْ بَِ بَلْ  لَْاهَا،  ِ عَ ارة  َالٍ  ِأَعْ  
وحِ الْقُُسِ، يِ الُّ ِ ْ لاَدِ الَّانِي وَتَ ِ لِ الْ ْ انا ِغَ   ن

  
َا.    6 ِ لِّ َ مُ حِ  ِ َ الْ عَ  ُ بَِ ِغًِى  َا  عَلَْ َهُ  سََ  ِ الَّ َا  ذاك،    7هَ َة  بِِعْ رْ  نَََّ يْ  لِ

جَاءِ ا ن وارث لَ َّةِ. ون َاةِ الأَبَِ َ   لْ
ا ع ْ ل عَلَى جَ َة الله الآبِ ت   . ، آمنِعْ
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 1.4.5 Das stille Gebet des Paulusbriefes  

 
P (still) O Gott des Wissens und Spender der Weisheit, der du die Tiefen aus dem Dunkel 

enthüllst und das Wort den Predigern des Evangeliums mit großer Macht gibst, der du 
in deiner Güte Paulus, einst ein Verfolger, berufen hast, um ein auserlesenes Gefäß 
zu sein. Dir hat es gefallen, dass er zum berufenen Apostel und Verkündiger des 
Evangeliums deines Reiches wurde, o Christus, unser Gott, o Gütiger, 
Menschenliebender, wir bitten dich auch jetzt: Gewähre uns und deinem ganzen Volk 
einen freien Verstand, um zu erkennen, wie nützlich deine heilige Lehre ist, die uns 
von ihm gelesen wurde. Wie er dir nacheiferte, o Herr des Lebens, so lass uns würdig 
sein, ihm gleich zu werden in Taten und Lehren, damit wir jederzeit deinen heiligen 
Namen verherrlichen und auf dein Kreuz stolz sind. Du bist der, dem wir Ehre, 
Verherrlichung und Anbetung entgegenbringen, zusammen mit deinem guten Vater 
und dem dir wesensgleichen, lebensspendenden Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in 
alle Ewigkeit. Amen. 

 

 1.4.6 Katholikon (1.Joh 5, 5 - 13)  

 

Lesung aus dem ersten katholischen Brief unseres Lehrers Johannes, des 
Apostels. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
5 Wer sonst besiegt die Welt, außer dem, der glaubt, dass Jesus der Sohn 

Gottes ist? 6 Dieser ist es, der durch Wasser und Blut gekommen ist: Jesus 
Christus. Er ist nicht nur im Wasser gekommen, sondern im Wasser und im 
Blut. Und der Geist ist es, der Zeugnis ablegt; denn der Geist ist die Wahrheit. 7 
(Drei sind es, die Zeugnis ablegen im Himmel: der Vater, das Wort und der 
Heilige Geist, und diese drei sind eins. Und drei sind es, die Zeugnis geben auf 
Erden)5 : 8 der Geist, das Wasser und das Blut; und diese drei sind eins. 9 Wenn 
wir von Menschen ein Zeugnis annehmen, so ist das Zeugnis Gottes 
gewichtiger; denn das ist das Zeugnis Gottes: Er hat Zeugnis abgelegt für seinen 
Sohn.  
 
10 Wer an den Sohn Gottes glaubt, trägt das Zeugnis in sich. Wer Gott nicht 
glaubt, macht ihn zum Lügner, weil er nicht an das Zeugnis glaubt, das Gott für 
seinen Sohn abgelegt hat. 11 Und das Zeugnis besteht darin, dass Gott uns das 
ewige Leben gegeben hat; und dieses Leben ist in seinem Sohn. 12 Wer den Sohn 
hat, hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, hat das Leben nicht. 13 Dies 
schreibe ich euch, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt; denn ihr 
glaubt an den Namen des Sohnes Gottes. 

Liebt nicht die Welt und was in der Welt ist. Die Welt und ihre Begierden 
vergehen. Wer aber den Willen Gottes tut, bleibt in Ewigkeit. Amen. 

 
 

 
5 Dieser Vers existiert in der Einheitsübersetzung. 
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  البولس سر   

 

ا( ِ  )  س ُ ةَ لل َ لِ َ ي  ُع ة، وال ُل ال  ْ مِ اق  ف الأع ة، الَِّ  فة ورازق ال ع َارَبُّ ال
َا  هَ اراً. و ارداً زماناً، إناء م ان   ِ َا الَّ ل هَ ت ب َ دع ل صَلاَحِ قَِ  ْ مِ  ِ ة. الَّ ِ قَُّةٍ عَ

اً  ع م لاً  رس ن  أَنْ  رت  أيُّها سُ اً  أَْ الآن   َ أنْ ا.  إلهُ حِ  ِ َ الْ أيُّها   . َ تِ ُ مَلَ ل  ان ارزاً  و  
يْ نعل   غل، وفه نقي، لِ عقل غ م  َ ِ ْ ُلِّ شَ ا وعَلَى  ْ عل : انْع َ ألُ ْ ، نَ َ َّ الَ ِ الِح مُ َ ال

ا الآن مِ  ئ عل سَة الَِّي قُ ُقََّ فعة تعال ال ا رَئِ  ونفه ما هى م  َ ّه  أنْ ا ت له. و ْ قِ
ي   ّ َ مُ ان،  والا ل  الع فِي  ه  ّه  مُ ن  ن أَنْ  قِّ  َ ْ مُ ا  اجْعَل اً  أَْ  ُ ْ نَ ا  ه اة.  ال

 ُ ِّ ْ والإكَْام وال َ ق ال سِل ل إِلَى ف ِ نُْ َ الَّ . وأنْ ٍ ُلِّ حِ ل  وسِ ومُف  َ القُُّ َ د اسْ
سِ  وحِ الْقُُ الِح واَلُّ َّ َ ال او مَعَ أبِ ُ ي ال ِ ُ .الْ  أوان........الخ  الآن وُلِّ  ل

 ك

  

  13  ـ 5 :  5رسالة يوحنا الأولى مِنْ الكاثوليكون     

 

  ْ ل مِ ن ف ل اث االأولى لسالة الال ع ْ اته عَلَى جَ ا ب ح ا ي . ، آمعل  
5   َ ِ الَّ هَُ   ْ إِلاَّ مَ  ،َ الْعَالَ  ُ ُ اللهِ؟    غْلِ ابْ هَُ  حِ  ِ َ الْ عَ  ُ َ أَنَّ   ُ مِ ْ يُ  ِ َا    6الَّ هَ

و  م  وَالَ َاء  ِال جاء  وحِ الَِّ  مِ  اَلُّ وَالَ اءِ  َ ِالْ بَلْ   ،ْ فَقَ اءِ  َ ِالْ  َ لَْ حِ.  ِ َ الْ عُ  ُ َ  ،
وحِ و  ، لأَنَّ اَلُّ هَُ ْ َ ِ وحُ هَُ الَّ .  . وَالُّ ُّ َ وحَ هَُ الْ وحُ،   7 الُّ د ثَلاَثَةٌ: الُّ ه ُ لأن ال

  . وَاحِِ فِي   ْ هُ لاَثَةُ  وَال مُ.  وَالَّ َاءُ،  وَالْ
اللهِ    9 هَادَةُ  َ فَ الَّاسِ  شَهَادَةَ  لُ  نَقَْ َّا  ُ فإِنْ 

ِ ابِْهِ. هِ هِيَ شَهَادَةُ اللهِ الَِّي شَهَِ بِهَا عَ ُ، لأَنَّ هَِ َ     أَعْ
  

اً،   10 اذِ َ قُ اللهَ فَقَْ جَعَلَهُ  ِّ َ ْ لاَ ُ ه. ومَ ِ هَادَةُ الله حالّة  ِ اللهِ فإن شَّ ِابْ  ُ مِ ْ ْ يُ مَ
ابِْهِ.    ِ عَ بِهَا  شَهَِ  الَِّي  هَادَةِ  َّ ِال  ْ مِ ْ يُ  ْ لَ لأَنَّهُ 

اللهَ    11 أَنَّ  هَادَةُ:  َّ ال هِيَ  هِ  وَهَِ
أَبَ  حََاةً  َانَا  ابِْهِ.  أَعْ هِيَ فِي  َاةُ  َ الْ هِ  وَهَِ َّةً،  ِ12    ْ وَمَ َاةُ،  َ الْ فَلَهُ  ُ الله  اِبْ لَهُ   ْ مَ

َاةُ.   َ الْ لَهُ   ْ َ فَلَْ اللهِ   ُ ابْ لَهُ   َ لَْ
حََاةً   13  ْ ُ لَ أَنَّ  ا  ُ تَعْلَ َيْ  لِ َا  بهَ  ْ ُ إِلَْ  ُ ْ كََ

َ آم ي ِ ْ الَّ ُ َّةً، أَنْ ِ اللهِ. أَبَِ ِ ابْ    ِاسْ
  ِ ته مَعَهُ، وأما الَّ ول وشه ، لأن العال ي اء الَِّي فِي العال ا العال ولا الأش ّ لا ت

 . ة الله فإنه ي إِلَى ٱلأَْبَِ   ع م



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

78 

 1.4.7 Das stille Gebet des katholischen Briefes  

 
 Während der Lesung spricht der Priester das stille Gebet des katholischen Briefes: 
 

P (still) O Herr, unser Gott, du hast uns durch deine heiligen Apostel das Geheimnis 
des Evangeliums von Christi Ruhm offenbart und hast ihnen nach der Größe 
des grenzenlosen Geschenkes deiner Gnade gegeben, dass sie allen 
Nationen von dem unermeßlichen Reichtum deiner Barmherzigkeit verkünden. 
Wir bitten dich, o unser Herr, mache uns ihrer Teilhabe und ihres Erbes 
würdig. Gewähre uns zu jeder Zeit, auf ihren Spuren zu wandeln, ihr Ringen 
nachzuvollziehen und an der reichlichen Belohnung teilzuhaben, die sie für 
ihre Frömmigkeit empfangen durften. Schütze du deine heilige Kirche, die du 
durch sie gegründet hast, segne die Schafe deiner Herde und lass diesen 
Weinberg wachsen, den deine Rechte gepflanzt hat, durch Christus Jesus, 
unseren Herrn, durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und 
Anbetung zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 

 1.4.8 „;K;cmarwout“ Abschluss der Einleitung der 
Apostelgeschichte 

 

 

V Gepriesen bsit du in 
Wahrheit, mit deinem guten 
Vater und dem Heiligen 
Geist, denn [du bist 
gekommen] und hast uns  6 
erlöst, erbarme dich unser. 

Ek-esmaroo-out aliethoos 
: nem pek-joot en-agha-
thos: nem Pi-pnewma 
ethouab: ġe [aki ]* ak-
sooti emmon nai nan. 

;K;cmarwout al/ywc : 
nem Pekiwt ;n;agayoc: 
nem Pipneuma ;eyouab 
: je ªak;iº* akcw] 
;mmon nai nan. 

 

 1.4.9 Das stille Gebet der Apostelgeschichte  

 

 Während der Lesung der Apostelgeschichte spricht der Priester das stille 
Gebet der Apostelgeschichte: 

 
P(still) O Gott, der du das Opfer Abrahams angenommen hast und anstelle von 

Isaak ein Lamm bereitet hast; nimm ebenso, o unser Herr, von uns auch 
dieses Weihrauchopfer an, und sende uns dafür deine reichliche 
Barmherzigkeit. Mache uns rein von aller Verderbnis der Sünde. Mache uns 
würdig, vor deiner Güte, Menschenliebender, zu dienen in Heiligkeit und 
Rechtschaffenheit alle Tage unseres Lebens durch Christus Jesus, unseren 
Herrn, dem gebührt Ehre, Ruhm und Anbetung, jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

 

 
6 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“,  
auferstanden „ aktwnk “. 
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  سر الكاثوليكون   

 

 يقَُولُ الكاهن سر الكاثوليكون  

ا( بُّ   )س ا س    أيُّها الَ ت ل ه ِ أ ل رُسُل القِّ ْ قَِ ِ مِ ا الَّ ْ  إإلهُ ل مَ ن
وا فِي ة الَِّي لا تُ أَنْ ي ِ ة نع العَ ْ ح م هُ . وأع ُلِّ    م

قِّ   َ ْ مُ ا  اجْعَل نا  سَِّ ا   َ ألُ ْ نَ  . َ ِ َ حْ لَ  ِ الَّ ى  ق ُ ِ لا  الَّ ى  الغ الام 
ِّه   مَُ ن  ون  ، ْ آثارهُ فِي  ل  ن أَنْ   ٍ حِ لِّ  ُ ا  عل  ْ وانْع  ، ْ اثهُ وم  ْ هُ ن

عَلَى ها  ل الَِّي ق اق  الأع فِي   ْ ك معهُ ، ون ْ ق   هادهُ َ  ا. و ال َ َ ِ َ س  ح
مة   ه ال . واجْعَل ه ع اف ق ارك خ . و ْ لهُ قَِ  ْ ها مِ الَِّي أس ه  سَة، ه ُقََّ ال

ِ َا الَّ ع رََِّا، هَ ُ حِ َ ِ َ الْ  ، ها  س ه الَِّي غ . ه  لخ إ........ت

 ك

 

  اك اسماروؤت" ختام مرد الإبراكسيس"   

 

Mobarak anta bel-7akika ma3a 
abika al-sale7 ual-rou7 al-
kodos. Le2anaka [atajta] ua 
5allas-tana. 

الِح    َّ ال  َ أبِ مَعَ  قَةِ  ِ َ ال  َ أنْ مَُارَك 
وحِ و  َ  الْقُُسِ.    اَلُّ  7]  أت [لأَنَّ

ََا.   وخَلَّ

 ش 

  

 بركسيس سر الإ   

 

  ُالإبركسيسالكاهن سر  يقَُول  

ا( ِ    )س الَّ الله  لاً ا  و  ،َ ِ إِبَْا قة  مُ ه  إل ل  اقَ   ق َ إِسْ له    ع  دت  أع
وفاً  َ  خَ ِ َ ضه رَحْ ا ع ر وارْسِلْ ل ُ َا الُ قة هَ نا مُ ا سَِّ اً  ل مَّا أَْ ا اق .ه

م   ن أَنْ  قِّ  َ ْ مُ ا  واجْعَل َّة  ِ َ ال ن  لِّ  ُ  ْ مِ اء  أن ن  ن أَنْ  ا  اجْعَل ة.  الغ
ع رََِّا.  أمام صَلاَ  ُ حِ َ ِ َ الْ ا  ات لِّ أََّام ح هارة و ُ  َ َّ الَ ِ َ َا مُ   حِ

.......إلخ  ْ َ غي مَعَهُ ال ِ ي َا الَّ  هَ

 ك

 
 

 
 وُلدتَ، اعتمدتَ، صُلبتَ، قُمتَ  7
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 1.4.10 Apostelgeschichte (Apg 8, 26 - 39)  

 
Ein Kapitel aus der Geschichte unserer Väter, der reinen Apostel, die mit der 

Gnade des Heiligen Geistes erfüllt sind. Ihr Segen sei mit uns. Amen. 
 

26 Ein Engel des Herrn sagte zu Philippus: Steh auf und zieh nach Süden 
auf der Straße, die von Jerusalem nach Gaza hinabführt. Sie führt durch eine 
einsame Gegend. 27 Und er brach auf. Nun war da ein Äthiopier, ein Kämmerer, 
Hofbeamter der Kandake, der Königin der Äthiopier, der ihren ganzen Schatz 
verwaltete. Dieser war nach Jerusalem gekommen, um Gott anzubeten, 28 und 
fuhr jetzt heimwärts. Er saß auf seinem Wagen und las den Propheten Jesaja. 
 

29 Und der Geist sagte zu Philippus: Geh und folge diesem Wagen. 30 Philippus 
lief hin und hörte ihn den Propheten Jesaja lesen. Da sagte er: Verstehst du auch, 
was du liest? 31 Jener antwortete: Wie könnte ich es, wenn mich niemand 
anleitet? Und er bat den Philippus, einzusteigen und neben ihm Platz zu nehmen. 
32 Der Abschnitt der Schrift, den er las, lautete:  
 

Wie ein Schaf wurde er zum Schlachten geführt; und wie ein Lamm, das 
verstummt, wenn man es schert, so tat er seinen Mund nicht auf. 33 In der 
Erniedrigung wurde seine Verurteilung aufgehoben. Seine Nachkommen, wer 
kann sie zählen? Denn sein Leben wurde von der Erde fortgenommen. 34 Der 
Kämmerer wandte sich an Philippus und sagte: Ich bitte dich, von wem sagt der 
Prophet das? Von sich selbst oder von einem anderen? 
 

35 Da begann Philippus zu reden und ausgehend von diesem Schriftwort 
verkündete er ihm das Evangelium von Jesus. 36 Als sie nun weiterzogen, kamen 
sie zu einer Wasserstelle. Da sagte der Kämmerer: Hier ist Wasser. Was steht 
meiner Taufe noch im Weg? 37 (Da sagte Philippus zu ihm: Wenn du aus 
ganzem Herzen glaubst, ist es möglich. Er antwortete: Ich glaube, dass Jesus 
Christus der Sohn Gottes ist) 8. 38 Er ließ den Wagen halten und beide, Philippus 
und der Kämmerer, stiegen in das Wasser hinab und er taufte ihn. 39 Als sie aber 
aus dem Wasser stiegen, entführte der Geist des Herrn den Philippus. Der 
Kämmerer sah ihn nicht mehr und er zog voll Freude weiter. 
Das Wort Gottes möge wachsen, sich ausbreiten, stark werden und fest bleiben 

in der heiligen Kirche Gottes. Amen. 
 

 
.bersetzungDieser Vers existiert in der Einheitsü 8  
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 39  –  26:    8رُسُل أعمال المِنْ بركسيس الإ     

 

 ْ ل مِ الالإب ف سُلآَائَِا  أع هار الُ سِ   الأ وحِ الْقُُ َة اَلُّ ل بِعْ ال
تي آم  ائي وأخ ا آ ْ فل معي ومع  اتهُ ل ْ و ة صَلََاتهُ  ب

 

َ قَائلاً   62 لُُّ َ فِ لَّ َ ة إِلَىوِنَّ مَلاَكَ الَّبِّ  ه ل وق ال ْ وان َ   : «قُ ارجة  ال ِ ال ِ
َّةٌ.   ِّ بَ وهِيَ  غََّةَ»  إِلَى   َ أُورُشَلِ  ْ ْ    27مِ مِ يٌّ  ِ خَ يٌّ  ِ حََ جُلٌ  بَ وَِذَا  ى.  وَم فَقَامَ 

ةِ، هََ  َ َ َ َةِ الْ اكَةَ مَلِ َ ْ َ اء  انَ قَْ جَاءَ    اعُ ع خََائِِهَا وَ ْ انَ عَلَى جَ َ فِي  َ ُ ْ لَِ
 . َ .  28أُورُشَلِ ِيَّ َاءَ الَّ ْ ان َقَْأُ فِي إِشَ ِهِ  كََ َّاَ رَجِع وهَُ جَالِ عَلَى مَْ  فلَ

 

كََةَ».  29 ْ َ هِ الْ ي ولاص هَِ : «ام َ لُُّ وحُ لِفِ لُ   30فَقَالَ اَلُّ ع فِ ِ ُّ فأس َ عَهُ َقَْأُ  ُ فَ
ِيَّ  َاءَ الَّ ْ ُ مَا تَقَْأُ؟»  فِي إِشَ َ تَفْهَ ر أَنْ   31. فقال له: «أَلَعَلَّ َ أق أما هَُ فقال: «كَْ

مَعَهُ.    َ لِ ْ وََ عََ  ْ َ أَنْ   َ لُُّ فِ إِلَى   َ َلَ وَ ؟».  آخ نِي  شِْ يُْ  ْ لَ إِنْ  فَأَمَّا    32أفه 
 ُْ َ ضع ال انَ َقَْأُ  ب ال َ ِ َا:  الَّ   هُ فهَُ هَ

  
خَ  َفَْحْ  «مِْلَ  لا  ا  َ َ هَ ُّهُ،  ُ َ  ِ الَّ ام  قَُّ  ٍ صَامِ ل  ح وَمِْلَ  حِ  ْ َّ ال إِلَى   َ سِ وفٍ  ُ

ه، لأَنَّ حََاتَهُ    33فَاهُ. َّ ر أَنْ َقُ ق  ْ له مِ اعه، وج ات ه  اي ْ  اارتفع م رتفع مِ
الأَرْضِ  أَنْ   34.»عَلَى  «أسأل   : َ لُُّ لفِ وقال  يُّ  ِ َ الْ قال  فأجَابَ   ْ مَ  ْ عَ ي:  ف تع  

؟». ْ وَاحِ آخََ هِ أَمْ عَ ِ ْ نَفْ َا؟ عَ ِيُّ هَ   الَّ
  

35    ُ لُُّ ح فِ َابِ. افاه و فف ِ َا الْ ْ هَ عَ مِ ُ َهُ بَِ ِّ أ أَنْ يَُ ان فِي   36ب َا ماش َا هُ وَِ
ِ أَ  ِ َّ يُّ  قْ ال ِ َ :َلاَ عَلَى مَاءٍ. فَقَالَ الْ َ لُُّ ْ أَنْ    37  لفِ ي مِ ع اذَا  َ ذَا مَاءٌ. ف «هَُ

؟».   َ ِ ،   38أَعَْ يُّ ِ َ وَالْ  ُ لُُّ فِ َاءِ،  الْ إِلَى  َا  ِلاَهُ ونََلاَ  كََةُ  ْ َ الْ ت  أَنْ  فَأَمََ 
هُ.   َ َّ اءِ    39وَعَ َ َ الْ ا مِ َّاَ صَعَِ َ خَ افَلَ لُُّ بِّ فِ ه اَفَ رُوحُ الَّ ْ ُعاي ،  ، وَلَ يُّ َعْ ِ َ لْ

ِحاً.  قِهِ فَ ِ َ َ فِي    وَذَهَ
سَة آم  ُقََّ ة الله ال داد وتع وت فِي  بِّ ت وت َةُ الَّ لِ ل َ ْ ت  لَ
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 1.4.11 Das Dreimalheilig (Trishagion)  

 
V 1. Heiliger Gott,  

Heiliger Starker, 
Heiliger Unsterblicher,  
von der Jungfrau 
geboren:  
Erbarme dich unser. 

1. Agios o Theos: agios 
is-scheros  : agios 
athanatos :  
o ek parthenou ġen-
nie-ties eleison iemas. 

;Agioc ;o Yeoc : 
;agioc ic,uroc : 
;agioc ;ayanatoc : 
;o ek paryenou 
genn/y/c  
;ele;/con ;/mac.  

 
 2. Heiliger Gott,  

Heiliger Starker, 
Heiliger Unsterblicher, 
gekreuzigt an unserer 
statt:  
Erbarme dich unser. 

2. Agios o Theos: agios 
is-scheros  : agios 
athanatos  : o es-tavro-
tis di iemas eleison 
iemas. 

;Agioc ;o Yeoc : 
;agioc ic,uroc : 
;agioc ;ayanatoc : 
;o ;ctaurwy/c di ;/mac  
;ele;/con ;/mac. 

 
 3. Heiliger Gott,  

Heiliger Starker,  
Heiliger Unsterblicher, 
auferstanden von den  
Toten und 
hinaufgestiegen  
in den Himmel:  
Erbarme dich unser. 

3. Agios o Theos: agios 
is-scheros: agios 
athanatos: o anas-tas 
ek toon nekroon ke 
anelthoon is tous 
oranous eleison iemas. 

;Agioc ;o Yeoc : 
;agioc ic,uroc : 
;agioc ;ayanatoc : 
;o ;anactac ek twn 
nekrwn ke ;anelywn ic 
touc ouranouc 
;ele;/con ;/mac. 

 
 4. Ehre sei dem Vater und 

dem Sohn und dem 
Heiligen Geist, jetzt, alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. Heilige 
Dreifaltigkeit: 
Erbarme dich unser. 

4. Zoxa Patrie ke Eijoo 
ke agio ePnewmati : 
ke nin ke ai ke is-tous 
e-oonas toon e-oo-
noon: Amien. Agia 
eTrias eleison iemas. 

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w ;Pneumati : 
ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. Agi;a 
;Triac ;ele;/con ;/mac. 
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 ثلاثة تقَْدِيساتال   

 

1. Koddus Allah, koddus al-
kaui,  koddus al-lazi la 
jamut, al-lazi uoleda men al-
3azra2 er7amna. 

 1.    ، قُُّوس    قُُّوس الله، قُُّوس الق
ت،     الَِّ  ُ َ ْ    الَِّلا  مِ وُلَِ 

رَاء ْ ْ   العَ  ا.ارْحَ

 ش 

 

2. Koddus Allah, koddus al-
kaui,  koddus al-lazi la 
jamut, al-lazi soleba 3anna 
er7amna. 

 2.    ، قُُّوس    قُُّوس الله، قُُّوس الق
ِ ت،    الَّ ُ َ عََّا  الَِّلا   َ  صُلِ

ا.  ْ  ارْحَ

 

 

3. Koddus Allah, koddus al-
kaui,  koddus al-lazi la 
jamut, al-lazi kama men al-
amuat ua sa3ada ila al- 
samauat er7amna. 

 3.    ، قُُّوس    قُُّوس الله، قُُّوس الق
ِ ت،    الَّ ُ َ ْ   الَِّلا  مِ قَامَ 

َاتِ  َ َّ ال إِلَى  وصَعَ   الأَمَْات 
ا.  ْ  ارْحَ

 

 

4. Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-
rou7 al-koddos, al-2n ua koll 
auan, ua ila dahr al-dohur. 
Amin. Ai-joha al-thaluth al-
koddus er7amna. 

ِ واَل  .4  ْ للآب والاِبْ َ وحال  ،القُُس  ُ
أوان لِّ  وُ ده    ،الآن  روِلَى  ه ، ال

القُ أيُّ   .آم ث  ال ال وس،  ُّ ها 
ا.   ارح
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 1.4.12 Das Evangeliumsgebet  

 
P Betet! Eschlil. `;Sl/l 
 
D Erhebt euch zum Gebet! Epi pros-evki es-tathite. Epi ;proceu,/ 

;ctay/te. 
 
 Der Priester verbeugt sich vor den anderen Priestern, wendet sich Richtung 

Westen und segnet das Volk mit dem Kreuz mit der rechten Hand und sagt: 
P Friede sei mit euch! Irienie pasi. Ir/n/ paci. 
 
V Und mit deinem Geiste. Ke too pnewmati sou. Ke tw pneumati cou. 
 
 Der Priester nimmt das Weihrauchgefäß 
P Meister, Herr Jesus 

Christus, unser Gott, der zu 
seinen heiligen, 
ehrwürdigen Jüngern und 
reinen Aposteln 
gesprochen hat; 

Fnieb P-tschois Iie-sous 
Pi-echris-tos Pen-nouti : 
fi etafgos ennef-agios 
ettai-ie-out emmathie-ties 
ouoh en-apos-tolos 
ethouab. 

;Vn/b P[oic I/couc 
Pi,rictoc Pennou] : 
v/;etafjoc ;nnef;agioc 
ettai/out ;mmay/t/c 
ouoh ;n;apoctoloc 
;eyouab. 

 

 Viele Propheten und 
Gerechte sehnten sich zu 
sehen, was ihr seht, und 
haben es nicht gesehen, 
und zu hören, was ihr hört, 
und haben es nicht gehört.  

Ġe han-miesch em-
prophities nem han-
ethmie afer-epi-themin 
enaw enie eteten-naw 
eroo-ou ouoh empou-naw 
: ouoh esootem enie 
eteten-sootem eroo-ou 
ouoh empou-sootem. 

Je hanm/s 
;m;prov/t/c nem 
han;;ym/i auer;;epiyumin 
;;enau ;;n/;etetenau 
;;erwou ouoh ;;mpounau 
: ouoh ;ecwtem ;;n/ 
;;etetencwtem ;;erwou 
ouoh ;;mpoucwtem. 

 

 Selig aber sind eure Augen, 
dass sie sehen, und eure 
Ohren, dass sie hören. 

Enthooten ze oo-ouniatou 
enneten-wal ġe senaw : 
nem neten-maschg ġe 
sesootem.  

;Nywten de ;wouni-
;atou ;;nnetenbal je 
cenau : nem neten-
masj je cecwtem. 

 
 Mache uns würdig, Deine 

heiligen Evangelien zu 
hören und danach zu 
handeln durch die Gebete 
Deiner Heiligen. 

Maren-er-ep-em-epscha 
en-sootem ouoh e-iri 
ennek-ev-angelion 
ethouab : khen ni-toowh 
ente nie ethouab entak. 

Marener;;pem;;psa 
;;ncwtem ouoh ;;e;;iri 
;;nnekeuaggelion 
;eyouab : qen nitwbh 
;;nte n/ ;eyouab ;;ntak. 

 
D Betet um des heiligen 

Evangeliums Willen. 
Pros-ewexas-te epertou 
agiou ev-angeliou. 

Proceuxacye ;uper 
tou ;agiou 
euaggeliou. 

 
V Herr erbarme dich.  Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
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  أوشِيَّة الإِنْجِيل  

 
Sallu.  ا  ك .صلَّ
Lel-salah kefu.  ا لاة قف  د . لل

   بمثال اليمنى  بيده  الشعب  ويرشم  الغرب  إلَِى  ويلتفت  الكهنة،  إخوته  نحو  رأسه  الكاهن  يحني  ثُمَّ 
  الصليب وهُوَ يقَُولُ: 

Al-salam lel-koll.   َلا َّ ُلِّ مُ ال  ك .لل
Ua lero7eka aidan.   .ًا َ أَْ وحِ  ش  ولُ

 

  يأخذ الكاهن المجمرة  
 Ajoha al-sajed ar-rabb Jasou3 
Al-Masie7 elahona, al-lazi kala 
le-talamizihi al-keddisin 
almokarramin ua rosolehi  al-
at-har : 
 
Inna anbija2 ua abraran 
kathirin ischtahu ann jaru ma 
antum taruna ua lam jaru, ua 
ann jasma3u ma antum 
tasma3una ua lam jasma3u. 
 
Amma antum fa-tuba li 
a3junikum li2nnaha tubsir, ua 
li-azanikum li2nnaha tasma3. 
 
Falnas-ta7eka ann nasma3a ua 
na3mal bi-anagilika al-
mokaddasa bi tilbati keddisik. 

اأيُّهَ   َ ا  ُ ل بُّ   ِّ عُ   الَّ ُ حُ   َ ِ َ ا  الْ   ، إلهُ
  ِ ِ ل  قالَ الَّ َ القِ   هِ َلاَمِ ِ ِّ    َ م ََّ ُ ال
  : هارِ الأ هِ ورُسُلِ 

  
وا   ا أَنْ يَ ه َ اش اراً  اءً وأب إنَ أن

وا  ْ يَ ون ولَ ْ تَ ُ ا مَا    ،ما أَنْ عُ َ وأن َ
ا عُ َ ْ َ ْ ن ولَ َعُ ْ تَ ُ   .أَنْ

  
 

  

 ِ تُ لأنَّها  لأع  ي  ُ ف  ْ ُ أَنْ أما 
َع.    ولأذان لأنَّهَا تَ

  
ل    أناج لَ  ونع ع  ن أَنْ   َّ َ فلَ

ات  ل سَة  ُقََّ ِال ِّ  .قِ

 ك

 
Sallu min agl al-engil al-
mukaddas. 

  ُ ل ال ِ ْ أجل الإِنْ ا مِ  د س. قَّ صَلُّ

Ja rabbo r7am.   ْش  . حَْ َارَبُّ ار 
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P Gedenke auch, Herr, aller, 
die uns gebeten haben, 
ihrer in unseren Gebeten 
und Bitten zu gedenken, die 
wir dir darbringen, Herr, 
unser Gott. 

Ari-efmewi ze on pen-
nieb : en-ououn niwen 
etaf-hon-hen nan e-er-
pou-mewi : khen nentiho 
nem nentoowh eteniri 
emmoo-ou e-epschooi 
harok P-tschois Pen-
nouti. 

Ari;vmeu;i de on 
penn/b : ;nououn niben 
;etauhonhen nan ;eer-
poumeu;i : qen nen]ho 
nem nentwbh ;eten;iri 
;mmwou ;e;pswi harok 
P[oic Pennou]. 
 

 

 Den Seelen derer, die uns 
vorausgegangen und 
entschlafen sind, gib Ruhe. 
Heile die Kranken. 
Denn du bist  
unser aller Leben, 
unser aller Erlösung,  
unser aller Hoffnung, 
unser aller Heil, 
unser aller Auferstehung. 

Nie-etaw-erschorp enen-
kot ma-emton noo-ou : 
nie etschooni 
mataletschou. Ġe enthok 
ghar pe pen-oonkh tierou 
: nem pen-ougai tierou : 
nem ten-helpis tierou : 
nem pen-taltscho tierou : 
nem ten-anastasis tieren. 

N/;etauersorp ;nen-
kot ma;mton nwou: 
n/etswni matal-
[wou.  Je ;nyok gar 
pe penwnq t/rou : 
nem penoujai t/rou : 
nem tenhelpic t/rou 
: nem pental[o t/rou 
: nem ten;anactacic 
t/ren. 
 
 

P (still) Zu dir empor senden 
wir Verherrlichung, Ehre 
und Anbetung, zu deinem 
guten Vater, und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen 
Geist, jetzt, alle Zeit und in 
alle Ewigkeit. Amen. 

Ouoh enthok peten-ouorp 
nak epschoi : empi-oo-ou 
nem pi-taio nem ti-pros-
kenisis : nem pek-joot en-
aghathos nem Pi-pnewma 
ethouab enref-tankho : 
ouoh en-omo-ou-sios 
nemak : tinou nem ensiou 
niwen nem scha eneh ente 
pi-eneh tierou. Amien. 

Ouoh ;nyok peten-
ouwrp nak ;e;pswi : 
;mpi;wou nem pitai;o 
nem ];prockun/cic : 
nem Pekiwt ;n;agayoc 
nem Pipneuma ;eyouab 
;nreftanqo : ouoh 
;n;omooucioc nemak: 
]nou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
pi;eneh t/rou. ;am/n. 
 

 

D Steht auf in Ehrfurcht vor 
Gott, um das heilige 
Evangelium zu hören. 

S-tathiete meta fowo 
theou akou-soomen to 
agiou Evangeliou. 

Ctay/te meta vobo 
yeou ;akoucwmen to 
;agiou euaggeliou. 
 

 Der Priester betet in koptischer Sprache: 
P Gesegnet sei er, der kommt 

im Namen des Herrn der 
Mächte. 
Segne, o Herr, die Lesung 
des heiligen Evangeliums 
nach [Matthäus / Markus / 
Lukas / Johannes]. 

eF-esmaroo-out enġe fie-
ethnie-ou khen efran em-
P-tschois ente nigom : 
Kyrie eflogie-son ek tou 
kata (…) agio evangeliou 
to anagh-noosma. 

;F;cmarwout ;nje 
v/eyn/ou qen ;vran 
;mP[oic ;nte nijom : 
Kuri;e eulog/con ek 
tou kata (…..) ;agio 
euaggeliou to 
;anagnwcma. 

 
V Ehre sei dir, o Herr. Zoxa si Kyrie. Doxa ci Kurie. 
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Ozkur ajdan ja sajedana, koll 
al-lazin amaruna an 
nazkurahum fi tadaru3atina ua 
tilbatina al-lati narfa3ha illajka 
ajoha al-rabu elahona. 
 
Al-lazina sabaku farakadu ja 
rabu naje7um, el-marda 
ischfihum. 
 
Liannaka anta houa 7ajatuna 
kollena, ua 5alasona kollena, 
ua raga2una kollena, ua 
schifa2una kollena, ua 
kijamatuna kollena. 
 

  َ ي ِ الَّ لَّ  ُ نا  سَِّ ا  اً  أَْ ونَا  أ  اُذْكُْ  مَُ
الَِّي   ا  ات ل و ا  ّعات َ تَ فِي   ْ هُ ن أَنْ 

  َ فَعُها إلْ بُّ  نَ ا.أيُّها الَّ  إلهُ
  

  . ْ هُ نِّ َارَبُّ  وا  ق ف ا  قُ سَ  َ ي ِ الَّ
. ْ هُ ضَى اشف َْ   ال

  
 َ ا    لأَنَّ وخَلاص ا،  لُّ ُ ا  ات ح هَُ   َ أنْ

ا،   لُّ ُ وشفاؤنا  ا،  لُّ ُ ا  ورجائ ا،  كُلُّ
ا. لُّ ا ُ ام   و

 

 ك

 

Ua anta al-lazi nursilu laka ila 
fok al-magd ua al-ikram ua 
sugud ma3 abika al-sali7 ua al-
ro7 al-koddus al-mo7i al-
mosaui laka al-2an ua koll 
auan ua ila dahr al-dehur. 
Amin. 

ا)  ِ   (س الَّ  َ ق    وأنْ ف إِلَى  ل  سِل  نُْ
  َ أبِ مَعَ  د  ُ ِّ وال والإكَْام   ْ َ ال
ي   ِ ُ الْ سِ  الْقُُ وح  واَلُّ الِح  َّ ال
ده  وِلَى  أوان  الآن وُلِّ  ل  او  ُ ال

ر ه  . ، آمال

 ك

 

Kefo be5auf Allah lesam3 al-
engil al-mokaddas. 

ل  قف  ِ الإِنْ اع  ل الله  فِ  ْ َ ا 
س. ق    ال

 د

 

Mobarak al-2ati be-2esm rabb 
alkuat, ja rabb barek al-fasl 
men al-2engil al-mokaddas men 
(..). 

   ِ اسْ الآتي  بِّ مَُارَك  ات الَّ الق . إله 
ُقََّس   ل ال ِ ْ الإِنْ ل مِ َارِكْ الف َارَبُّ 

 ْ  (..). مِ

 ك

Al-magdu lak ja rabb.    . ْ ل َارَبُّ َ  ش  ال
  



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

88 

 1.4.13 Das Evangelium (Joh 3, 1 - 21)  

 

Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, dem 

Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

Psalm (Ps 31 LXX [32], 1 - 2) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

1 Selig diejenigen, deren Gesetzlosigkeit vergeben und deren Sünden 
bedeckt sind. 2 Selig der Mann, dessen Sünde der Herr nicht anrechnet und in 
dessen Mund kein Trug ist. Halleluja. 
 

 1.4.14 „Marou[acf“ / Einleitung des Evangeliums bei Anwesenheit des Bischofs  

 
 Wenn der Papst oder ein Bischof anwesend ist, spricht der Diakon danach folgendes: 
Psalm 106 LXX [107] , 32; 41 - 42 
D 32 Sie sollen ihn erheben in 

der Versammlung des 
Volkes und beim Sitzen der 
Ältesten ihn loben. 41 und 
machte seine Geschlechter 
wie eine Schafherde.42 Das 
werden die Aufrichtigen 
sehen und sich freuen. 

Marou-tschasf khen etek-
lisia ente peflaos : ouoh 
marou-esmou erof hi et-
katedra ente ni-
preswiteros : ġe afgoo 
enoumet-joot emefrieti 
enhan-esoo-ou : ef-enaf 
enġe nie-etsoutoon ouoh 
ef-eou-nof. 

Marou[acf qen ;tek-
;kl/cia ;nte peflaoc : 
ouoh marou;cmou ;erof 
hi ;tkayedra ;nte 
ni;precbiteroc : je 
afjw ;noumetiwt 
;m;vr/] ;nhan;ecwou : 
eu;enau ;nje n/etcou-
twn ouoh eu;eounof. 

Psalm 109 LXX [110] , 4 
D 4 Der Herr hat es 

geschworen und wird es 
nicht bereuen: Du bist 
Priester bis in Ewigkeit 
nach der Ordnung 
Melchisedeks. 

Afoork enġe eP-tschois 
ouoh ennef-ou-oom en-
eh-thief : ġe enthok pe 
efouieb scha eneh : kata 
etaxis em-Melchisedek. 

Afwrk ;nje P[oic 
ouoh ;nnefouwm ;n;hy/f 
: je ;nyok pe ;vou/b 
sa ;eneh : kata 
;ttaxic ;mMel,icedek. 
 

 Dann folgt: 
D Der Herr zu deiner 

Rechten, unser heiliger 
Vater, der Patriarch, Papst 
Abba (..) 

ePschois saou-inam 
emmok pen-joot ethouab 
empatri-archis papa abba 
(..). 

P[oic caouinam ;mmok 
peniwt ;eyouab 
;mpatriar,/c papa 
abba (..)  

 Bei Anwesenheit eines Bischofs oder Metropoliten wird folgendes hinzugefügt 
D und unser Vater, der 

Bischof (der Metropolit), 
Abba (..). Möge der Herr Ihr 
Leben bewahren. Halleluja. 

Nem pen-joot en-
episkopos (emmetro-
polities) abba (..) : P-
tschois efe-areh epet-en-
onkh. Allie-louja. 

Nem peniwt ;nepic-
kopoc (;mmetropoli-
t/c) abba (..) : P[oic 
ef;e;areh ;epetenwnq :  
All/loui;a. 
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 21ـ1:3يوحنا  مِنْ  الإِنْجِيل     

 

ا   ارة معل  ْ ل مِ ُقََّس ف ل ال ِ اع الإِنْ ا ل فِ أمام الله وأن ْ َ ا  قف
ا  ح لي  مار االإن ع ْ اته عَلَى جَ اه ب ل ال   . ، آمال وال

  

 ْ ا مِ ل أب ات ام وت اته  يال   دَاوُدَ م ع لَىعَ ب ْ   . ، آماجَ
  

ر م     2  – 1:  31 م
1   َ ي   هُْ اُ ِ تْ    هُْ آثام  هُْ ت لغُفَِ   َ الَّ اوَسَُِ ا جُلٍ    2  .هُْ خ َى لِلَ ُِ ْ    الَّ ُ لَ ِ ْ َ

ةً  َّ ِ بُّ خَ ْ  و لَهُ الَّ ــــــــه فِي ج يُ لَ ٌّ ف ا  .غِ ـــــــــــــــل   الل
 

  ُسقف ضور الأُ حُ ي فِ  الإِنْجِيلقدمة م     

 

   42 -  41؛   32:  106 مزمور
Fal-jarfa-3uhu fi ka-nesat scha3-bihi, 
ual-jobarek-uhu 3ala manaber al-
sche-ju5, le2nahu ga3ala al-ebo-ah 
methla al-5eraf, jobseru al-mos-takim-
una ua jafra-7una. 

ه  32  فع ه، فِي فل   ة ش
ه اولُ  خ، عَلَىر اب ال   م
اف، جَعَللأنَّهُ  41 ل ال ة م   الأب
ُ يُ  42  .نَ حُ فَ ن وَ  ال

 د

 

4:  110مزمور   
Aksama ar-rabu ua lann jandam, anta 
hua al-kahen ela-alabad, 3ala rotbat 
Malki-sadak. 

ْ و  بُّ الَ أق  4  م،  لَ   ي
 َ اه هَُ  أنْ   ، بَِ ٱلأَْ  إِلَىال
ةرُ  ىعَلَ  يْ م  ت  صادق.  لِ

 

 

Ar-rabu 3an jaminak ja Abana al-
keddis al-Pat-ri-jark Al-papa Al-Anba 
(...) 

انا القّ  بُّ الَ   ا أ  ع  
ك ال ااال  (..).  ا الأن

 

 

Ua Abana al-oskof (al-motran) Al-
Anba (..) Ar-rabb ja7faz 7ajatakoma . 
Halleluja. 

ف الأُ نا اأو   ان(س ُ ا )ال   . (..) الأن
بُّ  ُ  الَّ فَ ا.  ْ ل ا. هلل ات  ح
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Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 
unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 

Ewigkeit. Amen. 
 

1 Es war ein Pharisäer namens Nikodemus, ein führender Mann unter den 
Juden. 2 Der suchte Jesus bei Nacht auf und sagte zu ihm: Rabbi, wir wissen, du 
bist ein Lehrer, der von Gott gekommen ist; denn niemand kann die Zeichen tun, 
die du tust, wenn nicht Gott mit ihm ist. 3 Jesus antwortete ihm: Amen, amen, 
ich sage dir: Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das Reich 
Gottes nicht sehen. 4 Nikodemus entgegnete ihm: Wie kann ein Mensch, der 
schon alt ist, geboren werden?  Er kann doch nicht in den Schoß seiner Mutter 
zurückkehren und ein zweites Mal geboren werden. 
 
5 Jesus antwortete: Amen, amen, ich sage dir: Wenn jemand nicht aus Wasser 
und Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich Gottes kommen. 6 Was aus 
dem Fleisch geboren ist, das ist Fleisch; was aber aus dem Geist geboren ist, das 
ist Geist. 7 Wundere dich nicht, dass ich dir sagte: Ihr müsst von neuem geboren 
werden. 8 Der Wind weht, wo er will; du hörst sein Brausen, weißt aber nicht, 
woher er kommt und wohin er geht. So ist es mit jedem, der aus dem Geist 
geboren ist. 9 Nikodemus erwiderte ihm: Wie kann das geschehen? 
 
10 Jesus antwortete: Du bist der Lehrer Israels und verstehst das nicht? 11 Amen, 
amen, ich sage dir: Was wir wissen, davon reden wir, und was wir gesehen 
haben, das bezeugen wir, und doch nehmt ihr unser Zeugnis nicht an. 12 Wenn 
ich zu euch über irdische Dinge gesprochen habe und ihr nicht glaubt, wie 
werdet ihr glauben, wenn ich zu euch über himmlische Dinge spreche? 13 Und 
niemand ist in den Himmel hinaufgestiegen außer dem, der vom Himmel 
herabgestiegen ist: der Menschensohn. 
 
14 Und wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so muss der 
Menschensohn erhöht werden, 15 damit jeder, der an ihn glaubt, in ihm das 
ewige Leben hat. 16 Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, 
sondern das ewige Leben hat. 17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt 
gesandt, damit er die Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet 
wird. 
18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, 
weil er an den Namen des einzigen Sohnes Gottes nicht geglaubt hat. 19 Denn 
mit dem Gericht verhält es sich so: Das Licht kam in die Welt, und die 
Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Taten waren böse. 
20 Jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine 
Taten nicht aufgedeckt werden. 21 Wer aber die Wahrheit tut, kommt zum Licht, 
damit offenbar wird, dass seine Taten in Gott vollbracht sind. Ehre sei Gott in 
Ewigkeit. 
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بِّ  اسِْ   يالآت  مَُارَك ات الَّ ا و  رََِّا،  إله الق َاو  لهُ ِ لِّ َ ا  مُ لِّ ومل   ا  ُ
عَ  رََِّا ُ حِ َ ِ َ ِ  يال ب هللا الْ ْله ال الَّ ائ  َ   .، آم ٱلأَْبَِ  إِلَىال

1   َ انَ رجل مِ ِّ وَ ِ ِّ سُ   الْفَ ُ دِ قُ ُهُ نِ دِ.  اً رَئَِ اسْ لِلَْهُ
َا  2 عَ    إِلَىجَاءَ    هَ ُ َ

  ُ مُعَلِّ «َا  لَهُ:  وَقَالَ  لاً  ُ لَْ ْ َِّ    نَ  َ مِ  َ أَتَْ  َ أَنَّ  ُ أَنْ  لأنَّهُ  اً،  مُعَلِّ نَعْلَ أَحٌَ  رُ  َقِْ لاَ 
ع إِ  هِ الآَاتِ الَِّي ت ُ مَعَهُ».  ع هَِ َّ  ِ ُ َ ْ نْ لَ

َّ   جَابَ أ  3 َ عُ وَقَالَ له: «الْ ُ َ
: إِنْ   َ لُ لَ َّ أَقُ َ ْ  الْ رُ أَنْ  لَ ة أخ لاَ َقِْ انَ م َ نْ لَُ الإِ َِّ»عاي  يُ تَ  ُ   الَ قَ   4.  مَلَ

لََ   يُ أَنْ   ُ ِ ْ ُ  َ «كَْ سُ:  ُ دِ قُ نِ أخ  إلَهُ  ة  انَ م َ اً أَنْ    َعْ   ْ مِ نْ ؟  ش
؟»   لََ هِ ثَانَِةً وَُ َ أُمِّ ْ خُلَ َ رُ أَنْ يَْ َقِْ أَلَعَلَّهُ 

عُ   جَابَ أَ   5 ُ َّ  وقال له  َ َ َّ الْ َ : «الْ
أَحٌَ  انَ  َ إِنْ   : َ لَ لُ  يُ   أَقُ َِّ   لَُ لاَ  تَ  ُ مَلَ خُلَ  يَْ أَنْ  رُ  َقِْ لاَ  وحِ  وَالُّ َاءِ  الْ  َ   6.  مِ

 َ ٌ هُ َ ِ جَ َ َ الْ  َ مِ دُ  لُ ْ َ وحِ هَُ رُوحٌ.    ، اَلْ الُّ  َ مِ دُ  لُ ْ َ وَالْ
7    ُ قُلْ أَنِّي   ْ َّ تََعَ لاَ 

  : َ وا  أنه  لَ لَُ َغِي أَنْ تُ ة أخ يَْ ُّ   حُ اَلِ   8.  م َ   حَْ تَهُ َِّ تَهَا لَ عُ صَْ َ ْ اءُ وَتَ َ ُ تَ
َ تَ  ْ أَيْ ُ مِ َا    إِلَىأْتِي وَلاَ  لاَ تَعْلَ َ . هَ ُ هَ ْ َ تَ د  ُلُّ  هَُ  أَيْ ل وحِ».  م َ الُ أَجَابَ    9مِ

سُ  ُ دِ قُ نَ  وقال له  نِ ُ ُ أَنْ َ ِ ْ ُ َ َا: «كَْ عُ   10  ؟»هَ ُ َ «  :وقال له  أَجَابَ َ   أنْ
  ُ تَعْلَ  َ ْ وَلَ لَ  إِسَْائِ  ُ َامُعَلِّ َّ    11!  هَ َ َّ  اَلْ َ َا  قُ أَ اَلْ إِنَّ إِنََّا   : َ لَ ُ  ن  لُ  نَعْلَ ا  َ ِ

نَ شَهَادَتََا.   لُ ْ تَقَْ ُ ْ َا رَأَيَْا وَلَ ِ هَُ  ْ مُِ   12وَنَ ْ ْ تُ ُ الأَرْضَِّاتِ وَلَ ُ ُ لَ ُ قُلْ ْ ُ  اإِنْ 
 َْ َاَ إِ فَ َّ ُ ال ُ ُ لَ َاءِ إِلاَّ    ىإِلَ أح  صَعَِ  ما  وَ   13؟  ن قُ ّ َ تُ   َّاتِ ئِ نْ قُلْ َّ ِال لَ    الَّ نََ

 َ ال  َ انِ  مِ َ نْ الإِ  ُ ابْ ِ َاءِ  َاءِ.  فِي  هَُ    الَّ َ ال
َّةَ    14 َ الْ سَى  مُ رَفَعَ  َا  فِي  «وََ

يُ  أَنْ  َغِي  يَْ َا  َ هَ َّةِ  ِّ فَعَ الَْ ْ ُ ابْ انِ   َ نْ الإِ ِهِ    15  ،   ُ مِ ْ يُ  ْ مَ لُّ  ُ َيْ  ال  لِ َاةُ  ي َ الْ
َّةُ.  الأَ  ْ  لأَنَّ   16بَِ مَ لُّ  ُ  َ يَهْلِ لاَ  َيْ  لِ  َ حِ َ الْ هُ  ابَْ َلَ  بَ حََّى   َ الْعَالَ  ُ َّ  َّ أَحَ َا  َ هَ هُ 

بَلْ   ِهِ   ُ مِ ْ ال  يُ َّةُ.ي الأَبَِ َاةُ  َ الْ
ابَْهُ  لأَنَّ   17  ُ َّ سِلِ  يُْ  ْ لَ َ    إِلَى هُ  الْعَالَ  َ ي ِ لَِ  ِ الْعَالَ

َ الْعَالَُ ل   لُ ْ ْ   لَِ لمِ ْ    18ه.  قَِ انُ  مَ ُ ِهِ لاَ يَُ مِ ْ ْ و يُ ُ    مَ مِ ْ َ  ف لاَ يُ ْ  لأَنَّ قَْ دِي هُ لَ
  . ِ حِ َ ِ الْ َّ  ِ ِ ابْ ِاسْ  ْ مِ ْ هِ هِيَ ا  19يُ نَ يْ لَّ وَهَِ َّ    إِلَىرَ جَاءَ  ةُ: إِنَّ الُ ُ ِ وَأَحَ الْعَالَ

َةَ   ُلْ َ الُ الَاسُ ال الَ   لأَنَّ رِ  أَكََْ مِ َ َةً.  هُْ أَعْ ْ شِِّ انَ َلُ    لأَنَّ   20َ ْ َعْ َ ُلَّ مَ    ال
ُ الُ  غِ ل  ُ رَ وَلاَ  يُْ الُهُ الُ   إِلَىق َ أَعْ َّخَ  َ تُ ْ  فَ   21.  ةها ش لأن   رِ لَِلاَّ  مَ ل  أَمَّا  ع

َّ فَ  َ ْ الُ  إِلَىُقِْلُ نه إالْ َيْ تَ الُهُ رِ لِ َ لَةٌ». هََ أَعْ ُ ِ مَعْ َّ ْوال أَنَّهَا ِا اً   َ َ   دَائِ
  



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

92 

 Während der Lesung des Evangeliums spricht der Priester das stille Gebet des 
Evangeliums: 

 
P (still) O Herr, du Langmütiger, der du reich an Erbarmen bist, Wahrhaftiger, nimm unsere 

Bitten und Gebete an. Empfange von uns unsere Reue und unser Sündenbekenntnis 
auf deinem heiligen, unbefleckten, himmlischen Altar. Mache uns würdig, dein heiliges 
Evangelium zu hören, und deine Gebote und Befehle einzuhalten, so dass wir darin 
hundertfache, sechzigfache und dreißigfache Frucht bringen, durch Christus Jesus, 
unseren Herrn.  
1. Gedenke, o Herr, der Kranken deines Volkes. Suche sie heim mit Barmherzigkeit und 

liebender Güte, heile sie. 
2. Gedenke, o Herr, unserer Väter und Brüder auf Reisen. Bringe sie in Frieden und wohlauf 

nach Hause zurück. 
3. Jahreszeitenabhängige Gebete: 

a. Gedenke, o Herr, des Wassers der Flüsse, segne es, lass es nach Maß ansteigen 
gemäß deiner Gnade. 

b. Oder: Gedenke, o Herr, der Saaten, der Kräuter und der Gewächse des Feldes, 
segne sie. 

c. Oder: Gedenke, o Herr, der Luft des Himmels, der Früchte der Erde, segne sie. 
d. Oder: Gedenke, o Herr, der Luft des Himmels, der Früchte der Erde, des Wassers 

des Flusses, der Saaten, der Kräuter und der Gewächse des Feldes, segne sie. 
4. Gedenke, o Herr, der Menschen und Tiere. 
5. Gedenke, o Herr, dieses heiligen Ortes, welcher dein ist, und aller Ortschaften und aller 

Klöster unserer orthodoxen Väter. 
6. Gedenke, o Herr, deines Knechtes, des Präsidenten unseres Landes, erhalte ihn in 

Frieden, Gerechtigkeit und Kraft. 
7. Gedenke, o Herr, derer, die entführt oder in Gefangenschaft sind, rette sie alle. 
8. Gedenke, o Herr, unserer Väter und Brüder, die entschlafen und im orthodoxen Glauben 

zur Ruhe gegangen sind. Gib den Seelen aller die ewige Ruhe. 
9. Gedenke, o Herr, derer, die dir diese Gaben dargebracht haben, derer, für die sie 

dargebracht werden und derer, durch die sie dargebracht werden. Gib ihnen allen den 
himmlischen Lohn. 

10. Gedenke, o Herr, derer, die in irgendeiner Not oder Bedrängnis sind. Errette sie aus ihrer 
Not. 

11. Gedenke, o Herr, der Katechumenen deines Volkes. Erbarme dich ihrer und bestärke sie 
in dem Glauben an dich. Alle Überreste des Götzendienstes reisse aus ihren Herzen 
heraus. Festige in ihren Herzen deine Gesetze, deine Ehrfurcht, deine Rechte, deine 
heiligen Gebote. Lass sie die Kraft des Wortes erkennen, das ihnen gepredigt wurde. Lass 
sie zur rechten Zeit der neuen Geburt zur Vergebung ihrer Sünden würdig werden, denn 
du bereitest sie zu einem Tempel für deinen Heiligen Geist, durch die Gnade und 
Menschenliebe deines eingeborenen Sohnes, unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, dem gebührt Ehre, Ruhm und Anbetung, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

V Gepriesen sei der Vater und 
der Sohn und der Heilige 
Geist, die vollkommene 
Dreifaltigkeit. Wir beten sie 
an und verherrlichen sie. 

Ġe ef-esmaroo-out enġe 
eF-joot nem eP-schieri : 
nem Pi-pnewma ethouab : 
ti-trias etġiek ewol: ten-
ou-ooscht emmos tenti-
oo-ounas. 

;Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pipneuma ;eyouab 
: ];triac etj/k ;ebol : 
tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac. 
 

 Dann spricht der Priester die sieben großen Gebete für: 
1. Die Kranken (Seite 94). 
2. Die Reisenden (Seite 100). 
3. Die Gewässer (Seite 104), oder die Saaten und die Früchte (Seite 106), oder die Luft des 

Himmels (Seite 108) oder die drei zusammen (Seite 110). 
4. Die Regierenden (Arabisch: „König“) (Seite 114). 
5. Die Entschlafenen (Seite 118). 
6. Die Opfergaben (Seite 124). 
7. Die Katechumenen (Seite 128). 
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  ُسرا الإِنْجِيلالكاهن سر  يقَُول  
ق  أيُّها ال ة  ح ال ال  الأناة  ل.  ي ل  مّ   اق ا  ات ل و ا  لات لا.  س و  اق ا  هالات اف اب ا  اع   عَلَى ت

ُقََّس  م   ائ ال ن ال ل  يغ ال اع أناج سَة. فل س ُقََّ ُ ون  ال فَ ك ون    وَصَاَاك  ْ وأوام
ائة وس  ها  ،  ف حِ وثلاث ِ َ ع الْ ُ   : رََِّا َ

ضَى َارَبّ  اُذْكُْ  .1 َ  مَْ ُ ْ قا،  شَ آ هُْ ف اح وال  . هُْ شفافات ال
ُ  َارَبُّ  اُذْكُْ  .2 ا ال ات اءنا وأخ ان  إِلَى هُْ دَّ رُ اف أ لاَمَة هُْ أو ة.  َ  وعا
ة:  ي أواش .3 ل ال  ف

a .  ُْة  َارَبّ  اُذْك َاءأه َّ ها. الأَرْضِ ات  وث  ال ار  ، 
b.  ُْه َارَبّ  اُذْك اه ال ها، م ار . ا،  ع ارها  ق ها   صع
c .  ُْها.  َارَبّ  اُذْك ار قل  ات ال روع والع ون  ال
d.  ُْة  َارَبّ  اُذْك َاءأه َّ ات   ال ر الأَرْضِ وث ه وال اه ال ها.  ع والع و وم ار قل  ات ال  ون

اس  َارَبّ  اُذْكُْ  .4 واب.  خلاص ال  وال
َاخلاص  َارَبّ  اُذْكُْ  .5 ضع   هَ ُقََّس  ال ِال لَّ  ل   الَّ اضع وَُ لَّ  ال ة وَُ ذُكأدي  . الأرْثُ
ا ع  رَئَِارَبّ  اُذْكُْ  .6 ر ه ُ ك  ج ل و فِي ه اَحْفَ  . قَُّةسلام وع
َ اَارَبّ  اُذْكُْ  .7 ِّ ل عَاً ه  ن ْ  . جَ
اءنا و َارَبّ  اُذْكُْ  .8 ا آ ات ي أخ ِ َّ  َ الَّ وا وت ان فِي  ا رق ي الإ ِ ذُك سح نُ نِّ الأُرْثُ .  هُْ ف ع  أج
ي َارَبّ  اُذْكُْ  .9 ِ اب و قَّ  َ الَّ ه الق ا ل ه يم ِ اسمَ قُ  َ الَّ لَّ  هُْ أع هُْ  ب ائ هُْ ُ  . يالأج ال

ُ َارَبّ  اُذْكُْ  .10 ق ال ْ ا ق مِ ائ وال ْ   هُْ َ لّ ات خَ ال عمِ ْ ائ جَ  . هُْ ش
عَارَبّ    اُذْكُْ  .11 َ   ي  م ُ ْ ْ   ،شَ .  فِي    هُْ ثّ   هُْ ارْحَ ان  لُّ الإ عها    ُ ادة الأوثان إن ْ  ة  مِ

،  .هُْ قل س فِ   نام ْ قَ ،  وَصَاَاك ،  خَ ك    ،حُقُ سَةأوام ُقََّ ا  أَنْ    هُْ ما.  هُْ قلفِي  ها  ، ثّ ال ف ع
َلاَمَ ا  قَُّةَ  ِ  لْ ه. و وُ   الَّ ا  مان  فِي  ع ُ ال دال قُّ   َّ ي لل لاد ال ا  غُفَْان ا ح ال ا   ، إذهُْ خ

َ ل  لاً   هُْ عَّ تُ  وحِ وسِ   ُ َة. القُُّ و   الِّعْ أفات  َّة وال َ َال   مَ ات  َ َ    ي الل حِ اللابَْ ا و   رََِّا  َ   لهُ
َاو  ِ لِّ َ عَ   مُ ُ َ ِ َ َا ، حِ الْ ِ  هَ غ  الَّ  ..........................ألخ ي ي

 ك 

Mobarak al-2b ual-ebn ual-ro7 
al-kodos athaluth al-kamel. 
nasgod lahu ua nomag-gedahu. 

و الآ  مَُارَك  وحِ و الاِبْ  ب    الْقُُسِ   اَلُّ
ث امل الَّالُ ُ . ال ُ ْ َ له و   نَ ّ َ  ه.نُ

 ش 

  َّالكبار  يواشالأ السبع تقَُال ثُم: 
 . )95(ص  مَرْضَىال .1
 .)101(ص   سافرينالمُ  .2
 ). 111ص  المجمعة ( وشِيَّةأو الأ )109(ص    أو الأهوية )107(ص   عو أو الزر )105(ص   المياه .3
 . )115(ص    رؤساءال .4
 . )119(ص  الراقدين .5
 . )125(ص  القرابين .6
 .)129(ص  الموعوظين .7
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 1.4.15 Gebet für die Kranken  Pi`slyl `nte nyetswni  

 
P Betet! Eschlil. ; Sl/l. 

 
D Erhebt euch zum Gebet! Epi pros-evki es-tathite. Epi ;proceu,/ 

;ctay/te. 
 

P Friede sei mit euch! Irienie pasi. Ir/n/ paci. 
 

V Und mit deinem Geiste. Ke too pnewmati sou. Ke tw pneumati cou. 
 

 
P Wiederum lasst uns beten 

zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
 
 
wir bitten dich und erflehen 
deine Güte, Menschen-
liebender, 
 
gedenke, Herr, der Kranken 
unter deinem Volk. 

Palin on marentiho e-eF-
nouti Pi-panto-kratoor : 
eF-joot em-Pentschois 
ouoh Pen-nouti ouoh 
Pen-sootier Iie-sous Pi-
echris-tos. 
 
Tenti-ho ouoh ten-toowh 
entek-met aghathos pi-
mai-roomi.  
 
Ari-efmewi eP-tschois 
enniet-schooni ente pek-
laos.  

Palin on maren]ho 
;e;Vnou] Pipanto-
kratwr: ;Viwt ;mPen-
[oic ouoh Pennou] 
ouoh Pencwt/r 
I/couc Pi,rictoc. 
 
Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi. 
  
Ari;vmeu;i P[oic ;nn/-
etswni ;nte peklaoc. 

 
D Bittet für unsere Väter und 

Brüder, die an irgendeiner 
Krankheit leiden, ob an 
diesem oder an einem 
anderen Ort, dass Christus 
unser Gott uns und ihnen 
Gesundheit und Heilung 
schenkt und uns unsere 
Sünden vergibt. 
 

Toowh eġen nen-joti nem 
nen-esniou etschooni 
khen ġinschooni niwen : 
ite khen pai-topos ite mai 
niwen: hina ente Pi-
echris-tos Pen-nouti er-
ehmot nan nemoo-ou 
empi-ougai nem pi-talet-
scho: entef-ka nen-nowi 
nan ewol. 
 

Twbh ;ejen nenio] 
nem nen;cn/ou etswni 
qen jinswni niben: ;ite 
qen paitopoc ;ite qen 
mai niebn: hina ;nte 
Pi,rictoc Pennou] 
er;hmot nan nemwou 
;mpioujai nem 
pital[o: ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

V  Herr erbarme dich Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
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 مَرْضَىال  أوشِيَّة   

 
Sallu.  ا  ك .صَلُّ
Lel-salah kefu.   .ا لاة قف  د لل

 
Al-salam lel-koll.   ُلاَم َّ ُلِّ ال  ك .لل
Ua lero7eka aidan.  ول َ وحِ اً  ُ  ش  . أَْ
 

Ua ajdan falnas2al Allah dabet 
al-koll, aba rabbana ua 
elahona ua mo5allesna Jasu3 
Al-Masie7, 
 

nas2al ua natlob men sala7eka 
ja mo7eb al-baschar, 
 
ozkor ja rabb marda scha3bak. 

اً و   ألُ  فل  أَْ ْ َ الله  َ ا  ُلِّ الْ   ضَاِ أ   رََِّا ، 
او  َاو  لهُ ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ َ ِ َ  ،الْ
 

ألُ   ْ ُ و نَ ْلُ ْ    نَ َ مِ َّ َا    صَلاَحِ ِ مُ

َ  ،الَ
 

ضَى َارَبّ  اُذْكُْ   َ  مَْ ُ ْ  . شَ

 ك

 
Otlobu 3an aba2ina ua 
e5uatena al-marda be kolle 
maraden, in kana fi haza al-
maskan au be kolle maude3, 
likaj Al-Masie7 elahona jon3em 
3alajhom ua 3alajna be al-3afja 
ua al-schefa2, ua jagh-fer lana 
5atajana. 
 

ا ع  ا  الوأخ  آَائَِال ا  ضَىات لِّ   َْ ُ  
ض،   َافِي    انَ َ   نْ إم َ   هَ   ُلِّ  أو ْ ال

يْ ضع،  مَ  حِ   لِ ِ َ ا  الْ   هُْ عل  عيُ  إلهُ
فاءو  وال ة  العا ا  ا  وَ   ،عل ل غف 

َاَانَا  .خَ

 د

Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
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P Pflege sie mit Erbarmen 
und Barmherzigkeit, heile 
sie. Entferne von ihnen und 
uns jede Krankheit, jedes 
Leiden und vertreibe aus 
ihnen den Hauch von 
Krankheiten. 

Eakġem-pou-schini khen 
han-nai : nem han-met-
schenhiet mataletschoo-
ou. Alioui ewol haroo-ou 
nem ewol haron enscho-
oni niwen nem iawi 
niwen: pi-pnewma ente 
nischooni etschogi 
ensoof. 

Eakjempousini qen 
hannai : nem hanmet-
senh/t matal[wou. 
Aliou;i ;ebol harwou 
nem ;ebol haron ;nswni 
niben nem iabi niben: 
Pipneuma ;nte niswni 
[oji ;ncwf.  
 
 

 Richte die auf und tröste, 
die lange durch ihre 
Krankheiten behindert sind, 
und befreie die, die von 
unreinen Geistern gequält 
werden. 

Nie etaf-oosk ef-eschti-
out khen ni-iawi matou-
nosou ouoh man-omti 
noo-ou. Nie-et et-hemkie-
out entotou enni-pnewma 
en-aktharton aritou tierou 
en-remhe. 

N/;etauwck eu;st/-
out qen niiabi 
matounocou ouoh 
manom] nwou. N/et 
;themk/out ;ntotou 
;nnipneuma ;n;akaya-
rton ;aritou t/rou 
;nremhe. 
 

 Befreie und hab Erbarmen, 
Herr, mit denen, die in 
Gefängnissen, 
Gefangenschaften, 
Verbannung, 
Kriegsgefangenschaft oder 
in bitterer Sklaverei 
gefesselt sind. 
 
 
 
 
Denn du löst die 
Gebundenen und erhebst 
die Gefallenen. 

Nie-et khen ni-eschtek-
oo-ou: ie ni-met-aloos: ie 
nie-et-kie khen nie-exo-
ristia : ie ni-ekhmaloosia : 
ie nie-et-ou-amoni 
emmoo-ou khen oumet-
wook esen-schaschi: P-
tschois aritou tierou 
enremhe ouoh nai noo-ou. 
 
 
 Ġe enthok petwol en-nie 
etsoonh ewol : ouoh et-
taho-eratou en-nie etaf-
rakh-tou e-ekhrie. 

N/et qen ni;stekwou : 
ie nimet;alwc : 
ie n/et,/ qen niexo-
ricti;a : ie nie,malw-
ci;a : ie n/;etou;amoni 
;mmwou qen oumetbwk 
ecensasi : P[oic 
;aritou t/rou ;nremhe 
ouoh nai nwou.  
 
 
Je ;nyok petbwl ;nn/- 
etcwnh ;ebol: ouoh 
ettaho ;eratou ;nn/ 
etauraqtou ;e;qr/i. 

 
 Du Hoffnung derer, die 

keine Hoffnung haben. 
Helfer derer, die keine Hilfe 
haben.  
 
Tröster derer, die kleinmütig 
sind und Hafen derer, die 
von Stürmen heimgesucht 
werden.  
 

Ti-helpis ente nie ete 
emmon tou helpis : ti-
woi-thia ente nie ete 
emmon-tou woie-thos.  
 
Ethnomti ente nie etoi en-
kouġi enhiet: pilemien 
ente nie etkie khen 
pikimoon.  
 

}helpic ;nte n/;ete 
;mmon tou helpic: 
]bo;/yi;a ;nte n/;ete 
;mmon tou bo;/yoc.  
 
;Ynom] ;nte n/etoi 
;nkouji ;nh/t: 
pilum/n ;nte n/et,/ 
qen pi,imwn. 
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Ta3ahad-hom bel-mara7em ua 
al-ra2fat, eschfihem. Ua enza3 
3anhom ua 3anna kolle marad 
ua kolle sekamen ua ro7 al-
amrad etrodu. 
 
Ua al-lazin abta2u matru7in fi 
al-amrad akemhem ua 3azihim, 
ua al-mo3az-zabun men al-
arua7 al-nagesa e3takahom 
gami3an. 
 

Al-lazina fel-sogun au al-
matabek au al-lazina fe al-nafi 
au al-sabi, au al-makbud 
3alajhem fi 3obudiaten morra, 
ja rabb e3takahom gami3ahom 
ua er7amhom. 
 

Le2annak anta al-lazi to7ell al-
marbutin ua tukim al-saketin. 
 
Raga2 man lajsa lahu raga2, 
ua mu3in man lajsa lahu 
mu3in. 3aza2 saghiri al-kolub, 
Mina2 al-lazina fel-3asef. 

َ هُ  هَّ عَ تَ   ال أفات  وال ااح  .  هُْ شف، 
عَ وا ع  لَّ   اوعَّ  هُْ ن ض    ُ لَّ وَ م   قَ سِ   ُ

 ده.اُ  الأمَْاض وروح 
  
يو  ِ مَ   َ الَّ أوا  الأمَْاض  فِي  وح  ُ أ
ُ هُْ وعّ   هُْ قأ وال ْ  ن  بُ ّ عَ ،    الأرْوَاح مِ

قة االَ  عَاً  هُْ ع ْ  . جَ
  

ي ِ ُ فِي    َ الَّ َ ُ ال ال أو  أو  ن  اب 
ي ِ َ فِي  الفِي    َ الَّ ال أو    ،يأو 
 َ ض علال ة مُ عُ فِي    هُْ ق   َارَبُّ ،  ةَّ د

قا ع هُْ ع ْ ْ و  هُْ جَ   .هُْ ارْحَ
  
َ لأَ  َ   نَّ ِ  أنْ َ تَ   الَّ ال وتُ ُ ل     

 َ .ال  اق
ْ    رَجَاء َ مَ ومُ رَجَاءله    لَْ ْ    عِ ،   مَ
 َ اء صغ  .مُعِ  له  لَْ ب،القُ    ع  ل

اء  يم  اصف.العَ فِي   َ الَِّ

 ك
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P Den Seelen aller, die 
bedrängt oder unterdrückt 
sind,  
 
Herr, gib ihnen Erbarmen,  
gib ihnen Ruhe,  
gib ihnen Erfrischung,  
gib ihnen Gnade,  
gib ihnen Unterstützung, 
gib ihnen Erlösung, 
gib ihnen die Vergebung 
der Sünden und Schulden. 

ePsischi niwen et-heg-
hoog ouoh etou-amoni 
egoo-ou.  
 
Moi noo-ou eP-tschois 
enou-nai : moi noo-ou 
enou-emton : moi noo-ou 
enou-ekwob: moi noo-ou 
enou-ehmot : moi noo-ou-
enou-woie-thia : moi noo-
ouen-ou-sootieria: moi 
noo-ou enou-met-refkoo 
ewol ente nou-nowi nem 
nou-anomia. 

"u,/ niben 
ethejhwj ouoh 
;etou;amoni ;ejwou.  
 
Moi nwou ;P[oic 
;nounai: moi nwou 
;nou;mton: moi nwou 
;nou;,bob: moi nwou 
;nou;hmot: moi nwou 
;noubo;/yi;a: moi nwou 
;noucwt/ri;a: 
moi nwou ;noumetref-
,w ;ebol ;nte nounobi 
nem nou;anomi;a. 

 
P Heile auch uns, o Herr, die 

Krankheiten unserer Seelen 
und unserer Körper.  
 
Du wahrer Arzt unserer 
Seelen und Leiber, du 
Versorger unserer Körper, 
heile uns mit deiner Gnade. 
 

Anon ze hoon P-tschois: 
ni-schooni ente nen-
epsischi matal-tschoo-ou: 
ouoh na nen-kesooma ari- 
fakhri eroo-ou. Pi-sieni 
emmi ente nen-epsischi 
nem nen-sooma: pi-epis-
kopos ente sarx niwen: 
ġem-penschini khen pek-
ougai 

Anon de hwn P[oic : 
niswni ;nte nen'u,/ 
matal[wou: ouoh na 
nenkecwma ;arifaqri 
;erwou. Pic/ini ;mm/i 
;nte nen'u,/ nem 
nencwma: pi;epickopoc 
;nte carz niben: 
jempensini qen 
pekoujai. 
 

V Herr erbarme dich.  
 

Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 

P (still) Durch die Gnade, die 
Barmherzigkeit und die Menschenliebe 
deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
 

 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t 
nem ]metmairwmi ;nte 
pekmonogenic ;ns/ri Pen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, 
 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 Vai ;ete ;ebol hitoif ;ere pi;wou 
nem pitai;o nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi nak nemaf 
nem Pi;pneuma ;eyouab ;nreftanqo 
ouoh ;n;omooucioc nemak. 
 
}nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 
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Koll al-anfus al-motadajeka au 
al-makbudi 3alajha, 
A3teha ja rabb ra7ma,  
a3teha ra7a, 
a3teha boruda, 
a3teha ne3ma, 
a3teha ma3una, 
a3teha 5alasan, 
a3teha ghufran 5atajaha ua 
athameha. 

ُ   الأنْفُ كُلُّ   قَ َ ال   ة  ا
 َ ها،قُ أو ال  ض عل

 ة،رحَ  َارَبّ ها أعْ 
ها   ،راحةأعْ
ها  ُ أعْ  ، ودةب
ها  َةأعْ  ، نِعْ
ها  نمَ أعْ  ، ةع
ها   . خلاصاً أعْ
ها  اها وآثامها.  غُفَْانأعْ ا   خ

 

 ك

Ua na7nu ajdan ja rabb amrad 
nefusena eschfiha ua al-lati le 
agsadena 3afiha, ajoha al-tabib 
al-7akiki al-lazi le anfusina ua 
agsadina ja modabber kolle 
gasaden ta3ah-hadna be 
5alasek. 

ُ و   ْ اً   نَ نُ َ أمْ   َارَبّ   أَْ ا  َ سَ فُ اض 
و ا عافها،  لأ  الَِّيشفها،  ادنا   أيُّها ج

ق ال ِ  ي ال  ا     الَّ لأنف
ا ادنا  لَّ   ْ بِّ َ مُ   وأج نا تعهّ   َجَ   ُ

 .  لاص

 

 
Ja rabbo r7am.   ُّش   .ارْحَْ  َارَب 

  

ا) َة  (س و   الِّعْ أفات  َّة وال َ َال  مَ اتي    َ َ  الل حِ اللابَْ اال    َ او   رََِّ  لهُ
َاو  ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ َ ِ َ   .الْ
  

ا َ ِ هَ ْ  الَّ لمِ ْه القَِ دو  والعّة كَْاموالإ  َ ُ ِّ وحِ ومع  مَعَهُ  تل  ال   الْقُُسِ  اَلُّ
ي ِ ُ لِّ الآن او ل ال الْ رده ال ِلَىو  أوان وُ  . ، آمه

 ك
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 1.4.16 Gebet für die Reisenden  Pi`slyl `nte ny`etafse `e`psemmo  

 
P Wir bitten dich und erflehen 

deine Güte, Menschen-
liebender, 
 
gedenke, o Herr, unserer 
Väter und Brüder, die auf 
Reisen sind. 
 
 

Ten-tiho ouoh ten-toowh 
entek-met-aghathos pi-
mai-roomi.  
 
Ari-ef-mewi eP-tschois 
en-nen-joti nem nen-
esnie-ou etaw-sche e-
epschemmo. 

Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi.  
 
Ari;vmeu;i P[oic 
;nnenio] nem nen;cn/ou 
;etause ;e;psemmo. 
 

D Bittet für unsere Väter und 
Brüder , die auf Reisen sind 
und für die, die eine Reise 
in allerlei Orte vorhaben, 
dass Gott ihnen allen ihre 
Wege ebne, sei es auf dem 
Meer, auf den Flüssen, auf 
den Seen, auf den 
Reisewegen und in der 
Luft, dass Christus, unser 
Gott diejenigen, die ihre 
Reise auf jegliche Art 
verrichten, heimführt und 
uns unsere Sünden vergibt.  

Toowh eġen nen-joti nem 
nen-esnieou etaf-sche e-
epschemmo: ie nie 
ethmew-i e-sche khen 
mai niwen: soutoon nou-
mooit tierou: i-te ewol 
hiten efjom : ie ni-jaroo-
ou ie ni-lemnie ie ni-
mooit emmoschi: ie pi-
aier : ie efieri empou-
ġnmoschi enrieti niwen: 
hina ente Pi-echris-tos 
Pen-nouti tas-thoo-ou 
enie-ete nou-ou emma-
enschoopi khen ou-
hierini: entef-ka nen-nowi 
nan ewol.   

Twbh ;ejen nenio] 
nem nen;cn/ou ;etafse 
;e;psemmo: ie n/eymeu;i 
;ese qen mai niben: 
coutwn noumwit 
t/rou: ;ite ;ebol hiten 
;viom : ie niiarwou ie 
nilumn/ ie nimwit 
;mmosi : ie pi;a/r : ie 
eu;iri ;mpoujinmosi 
;nr/] niben : hina ;nte 
Pi,rictoc Pennou] 
tacywou ;en/;ete 
nouou ;mma;nswpi qen 
ouhir/n/: ;;ntef,a 
nennobi nen ;ebol. 

 
V  Herr erbarme dich 

 
Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 

P Und aller, die eine Reise 
irgendwohin vorhaben. 
Ebne ihnen allen ihre Wege,  
sei es auf Meeren, Flüssen, 
Seen, Landwegen, in der 
Luft oder auf anderen 
Reisewegen, jedem zu 
jedem Ort. Bringe sie 
zurück in einen ruhigen 
Hafen, zum Hafen des 
Heils. 

Ie nie-ethmew-i e-sche 
khen mai niwen: soutoon 
noumooit tierou: i-te ewol 
hiten efjom: ie ni-jaroo-
ou: ie ni-lemnie: ie ni-
mooit emmoschi: ie pi-a-
ier : ie efiri empou-
ġinmoschi enrieti niwen: 
ouon niwen et-khen mai 
niwen ma-etfoo-ou 
ekhoun e-oulem-ien 
engamie: e-oulemien ente 
pi-ougai. 

Ie n/eymeu;i ;ese qen 
mai niben : coutwn 
noumwit t/rou: ;ite 
;ebol hiten ;viom : ie 
niiarwou: ie nilumn/: 
ie nimwit ;mmosi : ie 
pia/r : ie eu;iri 
;mpoujinmosi ;nr/] 
niben: ouon niben 
etqen mai niben 
ma;tvwou ;eqoun 
;eoulum/n ;njam/ : 
;eoulum/n ;nte 
pioujai. 
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 سافرينالمُ   أوشِيَّة   

 
Ua ajdan falnas2al Allah dabet 
al-koll, aba rabbana ua 
elahona ua mo5allesna Jasu3 
Al-Masie7, nas2al  ua natlob 
men sala7ika ja mo7eb al-
baschar: Ozkur ja rabb 
aba2ina ua e5uatena al-
musaferin. 
 

اً و   ألُ  فل  أَْ ْ َ   اللهَ ُلّ   ضَاِ ا  الْ أ  رََِّا، 
او  َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ألُ  ،  الْ ْ نَ
ُ و  ْلُ ْ    نَ َ مِ َّ  َا    صَلاَحِ ِ َمُ  :الَ

. َائَِاآ َارَبّ  اُذْكُْ  اف ا ال ت  وأخ

 ك

Otlobu 3an aba2ina ua 
e5uatena al-musaferin, ual-
lazin jodmeruna al-safar fe 
kolle maude3. Likaj josahhel 
torokahom agma3in, en kana fe 
al-ba7r au al-anhar au al-
bo7airat au al-torok al-
masluka au al-gau au al-
musaferin be koll no3, likaj 
jaroddahom Al-Masie7 elahona 
ila masakenhem salemin, ua 
jaghfer lana 5atajana. 

ع  ا  ا  ُ   آَائَِال ال ا  ت ،  وأخ اف
يو  ِ َ ُ   َ الَّ لِّ فِي    فَ ون ال ضع،  مَ   ُ

يْ  ُ هّ ُ   لِ ،    هُْ قل  ع فِي  ان    نْ إأج
الأ  أو  الُ ال  أو  أو  نهار  ات 

 ُ َ  ق ال ال  ة  لُ ال أو  أو 
 ُ لِّ اف ال ع،    ُ يْ ن   هُْ دَّ يَ   لِ

حِ  ِ َ ا  الْ ،  سَ   هُْ اكمَ   إِلَى  إلهُ ال
ا  غف ل َاَانَاو  .خَ

 د

 

Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
 

Ual-lazin jadmerun al-safar fi 
kolle makan sah-hel torokahom 
agma3in, en kana fe al-ba7r au 
al-anhar au al-bu7airat au al-
torok al-masluka au al-gau au 
al-salekin be kolle no3, kol a7ad 
bekoll maude3, roddohom ila 
miina hade2a mina2 al-5alas. 
 

يو   ِ ف  ُ   َ الَّ ال لِّ فِي  ون  ان    ُ م
ُ هّ سَ  ، إ  هُْ قل  ع ال  فِي  ان    نْ أج

الأ  الُ نهار  أو  ُ أو  ال أو  ق ات 
ة   ل ال  ال ال أو  ال لِّ أو  ُ  

ع،   لِّ ن لِّ أح   ُ ضع،  ُ   إِلَى   هُْ دَّ رُ  م
ا اء هادئة م لاص. م  ء ال

 ك
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P Sei ihnen ein Segelgefährte 
und Wegbegleiter. 

Arikataxioin ari-eschfier 
en-esch-tschier nem 
eschfier emmoschi 
nemoo-ou. 
 

Arikataxioin 
;ariè;sv/r ;n;s[/r nem 
;sv/r ;mmosi nemwou. 

 Und geleite sie nach Hause 
zurück zu den Ihren, von 
Freude erfüllt und mit 
Gesundheit gestärkt.  
 
 
Nimm Anteil an der Arbeit 
deiner Diener in jedem 
guten Werk.  

Mie-itou enie-ete nou-ou 
khen ouraschi efraschi: 
khen outougo eftou-gie-
out. 
 
 
Ari-eschfier en-erhoob 
nem nek-e-wiaik : khen 
hoob niwen en-aghathon. 

M/itou ;en/;ete nouou 
qen ourasi eurasi : 
qen outoujo 
eutouj/out.  
 
 
Ari;sv/r ;nerhwb nem 
nek;ebiaik : qen hwb 
niben ;n;agayon. 
 
 

 Was uns selbst betrifft, o 
Herr, bewahre unser 
Fremdsein in dieser 
Lebenszeit ohne Schaden, 
ohne Stürme und Sorgen 
bis ans Ende. 

Anon ze hoon P-tschois 
ten-metrem-engooli et-
khen pai-wios fai: areh 
eros en-ateblawie en-at-
kimoon en-at-esch-thorter 
scha ewol. 

Anon de hwn P[oic 
tenmetrem;njwli et-
qen paibioc vai : ;areh 
;eroc ;nateblab/ 
;nat,imwn ;nat;syor-
ter sa ;ebol. 

 
V Herr erbarme dich.  Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
 

P (still) Durch die Gnade, die 
Barmherzigkeit und die Menschenliebe 
deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
 

 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t 
nem ]metmairwmi ;nte 
pekmonogenic ;ns/ri Pen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, 
 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 Vai ;ete ;ebol hitoif ;ere pi;wou 
nem pitai;o nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi nak nemaf 
nem Pi;pneuma ;eyouab ;nreftanqo 
ouoh ;n;omooucioc nemak. 
 
}nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 
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Tafadal es7abhom fel ekla3 ua 
es7abhom fel masir, roddohom 
ila manazelhom bel fara7 
fare7in, ua bel 3afia mo3afin.  
 
Eschtarek fel 3amal ma3 
3abidak fi kolle 3amalen sale7. 
 
Ua na7nu ajdan ja rabb 
ghorbatna al-lati fi haza al-
3omr, e7faz-ha be ghajr 
madarra uala 3asef uala kalak 
ila al-enkeda2. 

لْ   َّ و الإفِي    هُْ َ صْ ا   تَفَ   هُْ صاقلاع 
رُ فِي    ، ازل  إِلَى  هُْ دّ ال   فََحِ ال  هُْ م

ة مُ حِ ِ فَ  العا .، و   عاف
  

ك  ا ك  مَعَ    لَ العَ فِي  ش لِّ فِي  ع ُ 
ل صالح.    ع

ُ و  ْ اً   نَ َا فِي    الَِّيا  غُ   َارَبُّ   أَْ   هَ
ُ ، االعُ  غ مَ حْفَ   عاصفٍ   ولا  ةٍ َ ها 
ٍ  ولا اء. الإ  إِلَى قل  نق

 ك

 
Ja rabbo r7am.   ُّش   .ارْحَْ  َارَب 

 

ا) َة  (س و   الِّعْ أفات  َّةوال َ َال   مَ اتي    َ َ  الل حِ اللابَْ او   رََِّا  َ َا و   لهُ ِ لِّ َ  مُ
عَ  ُ حِ َ ِ َ   .الْ

  
َا ِ هَ ْ  الَّ لمِ ْه القَِ ِّ و  والعّة كَْاموالإ  َ دال وحِ ومع  مَعَهُ تل   ُ   الْقُُسِ  اَلُّ

ي ِ ُ او ل  الْ لِّ الآن ال ر ِلَىو  أوان وُ ه  . ، آمده ال

 ك
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1.4.17 Jahreszeitenabhängige Gebete 

1.4.17.1 Gebet für die Gewässer 

 

 

 
 Der Priester betet je nach Jahreszeit eins der drei Gebete für die Gewässer, die 

Saaten oder das Wetter und die Früchte. 
 Für die Zeit von 12. Bauna bis 9 . Babah ( 19. Juni bis 19. / 20. Oktober ) 

 
P Bitte, o Herr, segne das 

Wasser des Flusses, in 
diesem Jahr. 

Ari-kataxioin P-tschois 
ni-moo-ou ente efjaro: et 
khen tai rompi thai: 
esmou eroo-ou. 

Arikataxioin P[oic 
nimwou ;nte ;viaro : 
etqen tairompi yai : 
;cmou ;erwou.  

 
D Bittet für den Anstieg der 

Gewässer, der Flüsse in 
diesem Jahr, dass Christus, 
unser Gott, sie segnet und 
sie nach Maß ansteigen 
lässt. Er möge dem Antlitz 
der Erde Freude geben, die 
Menschen versorgen und 
die Tiere retten, und uns die 
Sünden vergeben. 

Toowh eġen epġin-
moschi e-epschoi ente ni-
jaroo-ou emmoo-ou khen 
tai rompi thai : hina ente 
Pi-echris-tos Pen-nouti 
esmou eroo-ou : entef 
enou e-epschooi kata 
nouschi : entefti em-ep-
ounof em-ep-ho em-
epkahi entef-schanou-
schten kha nischieri ente 
ni-roomi: entefti em-
efnohem en-nitew-noo-
oui: entef-ka nen-nowi 
nan ewol. 

Twbh ;ejen ;pjinmosi 
;e;pswi ;nte niiarwou 
;mmwou qen tairompi 
yai : hina ;nte 
Pi,rictoc Pennou] 
;cmou ;erwou : ;ntef-
enou ;e;pswi kata 
nousi : ;ntef] 
;m;pounof ;m;pho ;m;pkahi 
;ntefsanousten ‚qa 
nis/ri ;nte nirwmi : 
;ntef] ;m;vnohem 
;nnitebnwoui : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 
 
 

V (Herr erbarme dich)3x. (Kyrie eleison)3x. (Kuri;e ;ele;/con)3. 
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 المياه  أوشِيَّة   

 
  ُالثمار.  أوشِيَّةالزروع أو  أوشِيَّةالمياه أو  أوشِيَّة مِنْ الكاهن ما يوافق الوقت  يقَُول  

 
 المياه. أوشِيَّة يقَُولُ أكتوبر)   20/  19 إلَِىيونيو  19بابه (  9 إلَِىبؤونة  12مِنْ ف    

 
Tafadal ja rabb miah al-nahr fi 
hazihi al-sana, barek-ha.  

لْ   َّ ه    َارَبُّ   تَفَ اه ال ة،  فِي  م ه ال ه
ها.  ار

 ك

 
Otlobu 3an se3ud miah al-
anhar fi hazihi al-sana, 
lekai jobarek-ha  
Al-Masie7 elahona,  
ua jos3edaha kamekdareha,  
ua jofarre7 uag-h al-2rd,  
ua ja3ulana na7nu al-baschar, 
ua jo3ti al-nagah lel-7ajauan, 
ua jaghfer lana 5atajana. 
   

ا ع صُ   ل اه الأنهارا د م  ع
ة،  فِي  ه ال  ه
يْ  هَا لِ حِ  يَُارْ ِ َ ا  الْ  ،إلهُ
ارهاها عُ وُ   ، ق
 ،الأَرْضِ ح وجه فِّ وُ 

ا  ل ع ُ و ْ َال  نَ َ، 
ِ وُ  اة لل يع  ، انال

ا  غف ل َاَانَ و  .اخَ
 

 د

(Ja rabbo r7am)3x.  ) ُّش  . 3)ارْحَْ  َارَب 
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 1.4.17.2 Gebet für die Saaten  

 
 Für die Zeit von 10. Babah bis 10. Tuba ( 20. / 21. Oktober bis 18. / 19. Januar). 
 

P Bitte, o Herr, segne die 
Saaten und die Kräuter und 
die Gewächse des Feldes 
in diesem Jahr. 

Ari-kataxioin P-tschois 
nisiti nem nisim nem ni-
root ente etkoi :  
et khen tai rompi thai: 
esmou eroo-ou. 

Arikataxioin P[oic 
nici] nem nicim nem 
nirwt ;nte ;tkoi : 
et‚qen tairompi yai : 
;cmou ;erwou.  

 
D Bittet für die Saaten, Kräuter 

und Gewächse des Feldes 
in diesem Jahr, dass 
Christus, unser Gott, sie 
segnet, damit sie wachsen 
und gedeihen und reichliche 
Ernte und Früchte 
einbringen, und dass er mit 
seiner eigenhändigen 
Schöpfung Erbarmen hat 
und uns die Sünden vergibt. 

Toowh eġen nisiti nem 
nisim nem niroot ente 
etkoi khen tai rompi thai :  
hina ente Pi-echris-tos 
Pen-nouti esmou eroo-ou 
entou-ai-ai ouoh entou-
aschai scha-entou-gok 
ewol khen ou-nischti en-
karpos : ouoh entef 
schenhiet kha pef-eplasma 
eta nef-ġiġ thamiof : 
entef-ka nen-nowi nan 
ewol. 

Twbh ;ejen nici] nem 
nicim nem nirwt ;nte 
;tkoi ‚qen tai rompi yai 
: hina ;nte Pi,rictoc 
Pennou] ;cmou ;erwou 
;ntouaiai ouoh ;ntou-
;asai sa;ntoujok ;ebol 
‚qen ounis] ;nkarpoc : 
ouoh ;ntefsenh/t qa 
pef;placma ;eta 
nefjij yamiof : 
;ntef,a nennobi nan. 

 
V (Herr erbarme dich)3x. (Kyrie eleison)3x. (Kuri;e ;ele;/con)3. 
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 شبالزروع والعُ   أوشِيَّة   

 
  ْالزروع.  أوشِيَّة يقَُولُ يناير)   19/   18 إلَِىأكتوبر  21/   20طوبه (  10 إلَِىبابه  10مِن  

 
Tafadal ja rabb al-zeru3 ual-
3oschob ua nabat al-7akl fi 
hazihi al-sana, barek-ha.  

لْ   َّ ُ   َارَبُّ   تَفَ والعُ رُ ال ات وع  ون  
قل ها.فِي  ال ار ة،  ه ال  ه

 ك

 
Otlobu 3an al-zeru3  
ual-3oschb ua nabat al-7akl 
fi hazihi al-sana, 
lekai jobarek-ha  
al-Masie7 elahona, 
letanmu ua tak-thor  
ila an takmol  
bethamara 3azima,  
ua jata7anan 3ala goblatehi al-
lati sana3at-ha jadah. 
ua jaghfer lana 5atajana. 
   

ا ع    ل ُ ا   وع رُ ال
قل والعُ  ات ال   ون
ة،  فِي  ه ال  ه
يْ  هَا لِ حِ  يَُارْ ِ َ ا  الْ  ،إلهُ

 ُ ُ أَنْ  إِلَى ل وت   ل ت
ة   ِب   ، ةعَ

ه جُ  عَلَىو    ل
اه،   الَِّي ها ي ع    ص

ا  غف ل َاَانَاو  .خَ
 

 د

Ja rabbo r7am, 
Ja rabbo r7am, 
Ja rabbo r7am. 

 ، ارْحَْ  َارَبُّ  
 ، ارْحَْ  َارَبُّ 
 . ارْحَْ  َارَبُّ 

 ش 
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 1.4.17.3 Gebet für das Wetter und die Früchte  

 
 Für die Zeit von 11. Tuba bis 11. Bauna ( 19. / 20. Januar bis 18. Juni ) 
 

P Bitte, o Herr, segne die Luft 
des Himmels und die 
Früchte der Erde in diesem 
Jahr. 

Ari-kataxioin P-tschois 
ni-a-ier ente etwe nem ni-
karpos ente epkahi : khen 
tai rompi thai: esmou 
eroo-ou. 

Arikataxioin P[oic 
ni;a/r ;nte ´;tve nem 
nikarpoc ;nte ;pkahi 
q‚en tairompi yai : 
;cmou ;erwou. 

 
D Bittet für die Luft des 

Himmels, die Früchte der 
Erde, die Bäume, 
Weinberge und jede 
nützliche Pflanze auf dem 
ganzen Erdkreis, dass 
Christus, unser Gott, sie 
segnet und sie ohne 
Schaden vollendet und uns 
unsere Sünden vergibt. 

Toowh eġen ni-a-ier ente 
etwe nem ni-karpos ente 
epkahi nem fa ni-esch-
schien nem fa nima-en-
aloli nem esch-schien 
niwen enrefti-karpos et-
khen ti-oi-koumenie tiers : 
hina ente Pi-echris-tos 
Pen-nouti esmou eroo-ou 
entef-gokou ewol khen 
ou-hirienie : entef-ka nen-
nowi nan ewol. 

Twbh ;ejen ni;a/r ;nte 
;tve nem nikarpoc ;nte 
;pkahi nem va ni;ss/n 
nem va nima;n;aloli 
nem ;ss/n niben 
;nref]karpoc etqen 
]oikoumen/ t/rc : 
hina ;nte Pi,rictoc 
Pennou] ;cmou ;erwou 
;ntefjokou ;ebol ‚qen 
ouhir/n/ : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

 
V (Herr erbarme dich)3x. (Kyrie eleison)3x. (Kuri;e ;ele;/con)3. 
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 والثمار  السَّمَاءأهوية    أوشِيَّة   

 
 الثمار.   أوشِيَّة يقَُولُ يونيو)  18 إلَِىيناير  20/   19بؤونة (  11 إلَِىطوبه  11من  

 
Tafadal ja rabb  ahuejat al-
sama2 ua thamarat al-2rd,   
fi hazihi al-sana, barek-ha.  

لْ   َّ ة   َارَبُّ   تَفَ َاء أه َّ  ال
ات   ،الأَرْضِ وث

ها.فِي  ار ة،  ه ال  ه

 ك

 
Otlobu 3an ahuejat al-sama2 ua 
thamarat al-2rd,   
ual-schagar ual-korum, 
ua kol schagara mothmera 
fi kol al-maskuna, 
lekai jobarek-ha  
al-Masie7 elahona, 
ua jokammelha salema beghair 
afa,ua jaghfer lana 5atajana. 
   

ا عاُ   ة ل َاء أه َّ   ال
ات    الأَرْضِ،وث

  وم، وال والُ 
ة وَُلَّ  َِةٍ ش ْ   مُ
لِّ فِي  ُ  ُ  نة، ال
يْ  هَا لِ حِ  يَُارْ ِ َ ا  الْ  ،إلهُ
 ّ غ آفةلها و ة     ،سال

ا  غف ل َاَانَاو  .خَ
 

 ش 

(Ja rabbo r7am)3x.  ) ُّش  . 3)ارْحَْ  َارَب 
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 1.4.17.4 Gebet für das Wasser, die Saaten, Früchte und die Luft des Himmels  

 
 Der Priester kann die drei Gebete (außerhalb Ägyptens) zusammen beten. 
 

P Bitte, o Herr, segne die Luft 
des Himmels und die 
Früchte der Erde, das 
Wasser des Flusses, die 
Saaten und die Kräuter und 
die Gewächse des Feldes 
in diesem Jahr. 

Ari-kataxioin P-tschois 
ni-a-ier ente etwe nem ni-
karpos ente epkahi : nem 
nimoo-ou ente efjaro: 
nem nisiti nem nisim nem 
ni-root ente etkoi : et 
khen tai rompi thai: 
esmou eroo-ou. 

Arikataxioin P[oic 
ni;a/r ;nte ;tve nem 
nikarpoc ;nte ;pkahi : 
nem nimwou ;nte ;viaro 
: nem nici] nem nicim 
nem nirwt ;nte ;tkoi : 
et‚qen tairompi yai : 
;cmou ;erwou.  

 
D Bittet für die Luft des 

Himmels, die Früchte der 
Erde, für den Anstieg der 
Gewässer, der Flüsse, für 
die Saaten, Kräuter und 
Gewächse des Feldes, dass 
Christus, unser Gott, sie 
segnet, und dass er mit 
seiner eigenhändigen 
Schöpfung Erbarmen hat 
und uns die Sünden vergibt. 
 

Toowh eġen ni-a-ier ente 
etfe nem ni-karpos ente 
epkahi : nem epġin 
moschi e-epschoi ente ni-
jaroo-ou emmou : nem 
nisiti nem nisim nem 
niroot ente etkoi: hina 
ente Pi-echris-tos Pen-
nouti esmou eroo-ou : 
ouoh entef schenhiet kha 
pef-eplasma eta nef-ġiġ 
thamiof : entef-ka nen-
nowi nan ewol. 

Twbh ;ejen ni;a/r ;nte 
;tve nem nikarpoc ;nte 
;pkahi : nem ;pjinmosi 
;e;pswi ;nte niiarwou 
;mmwou : nem nici] nem 
nicim nem nirwt ;nte 
;tkoi ‚: hina ;nte 
Pi,rictoc Pennou] 
;cmou ;erwou : ouoh 
;ntefsenh/t qa 
pef;placma ;eta 
nefjij yamiof : 
;ntef,a nennobi nan 
;ebol. 

 
V (Herr erbarme dich)3x. (Kyrie eleison)3x. (Kuri;e ;ele;/con)3. 
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 هوية والمياه والزروعالأ :مَعَاً   يالثلاث أواش   

 
Tafad-dal ja rabb ahuejat al-
sama2 ua thamarat al-2rd, ua 
miah al-nahr, ual-zeru3 ual-
3oschb ua nabat al-7akl, fi 
hazihi al-sanati barek-ha. 

لْ   َّ ة    َارَبُّ   تَفَ َاءأه َّ ات    ال وث
ه  ،الأَرْضِ  اه ال روع والعُ   ،وم  وال

قل ات ال هافِي   ،ون ار ة  ه ال   . ه
 

 ك

 
Otlobu 3an ahuejat al-sama2, 
ua thamarat al-2rd,  
ua so3ud mejah al-anhar,,  
ual-zeru3 ual-3oschb  
ua nabat al-7akl,  
likaj jobarerk-ha  
Al-Masie7u elahona,  
ua jata7anan 3ala goblatehi al-
lati sana3at-ha jadah, 
ua jaghfer lana 5atajana. 

ا عاُ   ة   ل َاءأه َّ   ،ال
ات    ،الأَرْضِ وث

د  وصُ  اه الأنهارع   ،م
روع والعُ  قلوال ات ال   ، ون

يْ  هَا لِ حِ  يَُارْ ِ َ ا  الْ   ،إلهُ
ه جُ  عَلَىو    ل

اه  الَِّي ها ي ع  ،   ص
ا  غف ل َاَانَاو  .خَ

 د

 
(Ja rabbo r7am)3x.  ) َْش  . 3)َارَبُّ ارْح 
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 Nach jedem der drei Gebete betet der Priester weiter: 
 

P Lass sie ansteigen nach 
ihrem Maß und gemäß 
deiner Gnade. Gib dem 
Antlitz der Erde Freude, 
dass ihre Furchen 
bewässert werden und sich 
ihre Früchte mehren.  

Anitou e-epschoi kata 
nouschi: kata fie-ete fook 
en-ehmot: ma ep-ounof 
em-ep-ho em-ep-kahi: 
marou-thikhi enġe nef-
ethloom : marou-aschai 
enġe nef-outah. 

Anitou ;e;pswi kata 
nousi : kata v/;ete 
vwk ;n;hmot : ma 
;pounof ;m;pho ;m;pkahi : 
marouyiqi ;nje 
nef;ylwm : marou;asai 
;nje nefoutah. 

 
 Bereite den Boden zum 

Säen und Ernten. Regle 
unser Leben in geeigneter 
Weise. 

Seb-tootf e-ou-egrog nem 
ou-ooskh: ouoh ari-i-
konomomin empen- ġin-
oonkh kata pet-ernofri 

Cebtwtf ;eou;jroj 
nem ouwcq : ouoh 
;arioikonomin ;mpenjin-
wnq kata peternofri. 

 
 Kröne das Jahr mit deiner 

Güte, wegen der Armen 
deines Volkes, wegen der 
Witwen und Waisen, der 
Fremden und der Gäste, 
wegen unser aller, die wir 
auf dich hoffen und deinen 
heiligen Namen anrufen. 
 

Esmou epi-ekolm ente ti-
rompi hiten tekmet 
echris-tos: ethwe ni-hieki 
ente pek-laos: ethwe ti-
schiera nem pior-fanos 
nem pi-schemmo nem 
pirem-engoo-ili: nem 
ethwieten tieren kha nie 
et-er-helpis erok: ouoh et-
toowh em-pekran 
ethouab. 

Cmou ;epi;,lom ;nte 
]rompi hiten tekmet-
,rictoc : eybe nih/ki 
;nte peklaoc: eybe 
],/ra nem piorvanoc 
nem pisemmo nem 
pirem;njwili : nem 
eyb/ten t/ren qa n/ 
;eterhelpic ;erok: ouoh 
ettwbh ;mpekran 
;eyouab. 

 
 Denn aller Augen hoffen 

auf dich, dass du ihnen ihre 
Speise zur rechten Zeit 
gibst. 

Ġe nen-wal en-ouon 
niwen se-er-helpis erok: 
ġe enthok et-ti entou-
ekhre noo-ou khen ou-
siou ena-nef. 

Je nenbal ;nouon 
niben ceerhelpic ;erok: 
je ;nyok et] ;ntou;;qre 
nwou qen ouc/ou 
;enanef. 

 
 Handle mit uns nach deiner 

Güte, der du Nahrung allem 
Fleisch gibst. Erfülle unsere 
Herzen mit Freude und 
Wonne, damit wir in allem 
alle Zeit genug haben und 
in jedem guten Werk 
wachsen. 
 

Ari-ou-i neman kata tek-
met-aghathos: fie-et-ti 
ekhre en-sarx niwen: moh 
en-nen-hiet en-raschi nem 
ou-ou-nof: hina anon 
hoon e-re efrooschi 
entoten khen hoob niwen 
ensiou niwen: enten 
erhou-o khen hoob niwen 
en-aghathon. 

Ariou;i neman kata 
tekmet;agayoc : 
v/et] ;;qre ;ncarx 
niben: moh ;nnenh/t 
;nrasi nem ouounof : 
hina ;anon hwn ;ere 
;vrwsi ;ntoten qen 
hwb niben ;nc/ou 
niben: ;ntenerhou;o qen 
hwb niben ;n;agayon. 

 
V Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
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As3edha kamek-dareha kane3-
matak, farre7 uagh al-2rd, li- 
jorua 7arthoha, ua takthor 
athmareha. 

ارها   ق ها  وجه  ِّ فَ   ،ع  أصع ح 
ُ لُ  ،الأَرْضِ  ثها، وت ارها.و ح   أث

 ك

 
A3ed-daha lel zar3 ual-7asad, 
ua dabber hajatana kama jalik. 

ادأعّ   رع وال ا    دَبِّْ و   ،ها لل ا  ات ح
 .  يل

 

 
Barek eklil al-sana be sala7ak, 
men agl fokara2 scha3bak, men 
agl al-armalla ua al-jatim ua 
al-gharib ua al-def, ua men 
aglena kollena na7nu al-lazina 
narguk ua natlob esmoka al-
koddus. 
 
Le2ana a3jon al-koll tataragak, 
le2anaka anta al-lazi to3tihom 
ta3amahom fi 7in hasan. 
 
Esna3 ma3na 7asab sala7ak, ja 
mo3tian ta3aman le koll zi 
gasad.  
 
Emla2 kolubana fara7an ua 
na3iman, likaj na7nu ajdan iz 
jakun lana al-kafaf fi koll 
schaj2en, koll 7in nazdada fi 
koll 3amalen sale7. 

لارك    ة    إكل َ ال لاَحِ َ  ،  ْ أجل  مِ
اء   َ فق ُ ْ ْ  ،  شَ وال    أجلمِ الأرملة 

ْ  و   ،والغ وال  ا  مِ لِّ أجل ُ ا  ُ ْ   نَ
ي ِ جُ   َ الَّ ُ ك و ن ْلُ َ  نَ َ   .القُُّوسِ  اسْ
  
  

ُلّ لأن أع   جاك،  الْ َ لأَ  ت َ   نَّ ِ   أنْ   الَّ
ِ فِي  هُْ عام هُْ عتُ  . حِ   ح
  
ح  ص ا ا  مع َ ع  اصَلاَحِ ا مُ   ،  ع

َ ذ ُلِّ ل عاماً    . جَ
  
قُ ا فَ ملأ  ا  يْ   ،اً َ ونَ   اً حَ َ ل ُ   لِ ْ   نَ

اً  فاف  إ  أَْ ال ا  ل ن  لِّ فِي  ذ  ُ  
لِّ   ،شىء ُ   ٍ داد    حِ لِّ فِي  ن ل    ُ ع

  صالح.
 

 

 
Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
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 1.4.18 Gebet für die Regierenden („König / Präsident / Kanzler“)  

 
P Wiederum lasst uns beten 

zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
 
wir bitten dich und erflehen 
deine Güte, du Menschen-
liebender, 

Palin on marentiho e-eF-
nouti Pi-panto-kratoor: 
eF-joot em-pen-tschois 
ouoh Pen-nouti ouoh Pen-
sootier Iie-sous Pi-echris-
tos.  
Tenti-ho ouoh ten-toowh 
entek-met aghathos pi-
mai-roomi. 

Palin on maren]ho 
;e;Vnou] Pipantok-
ratwr: ;Viwt ;mpen-
[oic ouoh Pennou] 
ouoh Pencwt/r 
I/couc Pi,rictoc. 
Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi. 

 
 gedenke, o Herr, des 

Präsidenten unseres 
Landes, deines Knechts.  

Ari-ef-mewi eP-tschois 
empi-angoog ente 
penkahi pekwook. 

;ari;vmeui P[oic 
;mpianjwj ;nte 
penkahi pekbwk. 

 
D Betet, damit Christus, unser 

Herr, uns Erbarmen und 
Barmherzigkeit vor den 
hohen Präsidenten gibt und 
ihre Herzen uns zu jeder 
Zeit gewogen bleiben und 
vergib uns unsere Sünden. 

Toowh hina ente Pi-
echris-tos Pen-nouti tie-
iten enhan-nai nem han-
met-schenhiet empi-
emtho ennie-exou-sia 
etamahi : entef-ermalazin 
empou-hiet ekhoun eron 
epi-aghathon ensiou 
niwen : entef-ka nen-nowi 
nan ewol. 

Twbh hina ;nte 
Pi,rictoc Pennou] 
t/iten ;nhannai nem 
hanmetsenh/t ;mpe-
;myo ;nniexoucia 
et;amahi : ;ntefer-
malazin ;mpouh/t 
;eqoun ;eron ;epi;agayon 
;nc/ou niben : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol.  

 
V Herr erbarme dich.  Kyrie eleison. Kuri;e ele;/con. 
 

P Bewahre ihn in Frieden, 
Gerechtigkeit und Macht im 
Amt. Alle Völker, die Krieg 
wollen wegen allem Guten, 
das unser ist, sollen sich vor 
ihm beugen. 

Areh erof khen ouhirienie 
nem oumethmie nem 
oumetgoori : marou-
tschnegoo-ou naf  enġe 
nibarabaros ni-ethnos nie-
ethou-oosch enni-wots : 
pros thie-ete thoon tierou 
enef-thenia. 

Areh ;erof qen 
ouhir/n/ nem oumey-
m/i nem oumetjwri: 
marou[nejwou naf 
;nje nibarabaroc 
nieynoc n/eyouws ;nni-
bwtc : ;proc y/;ete ywn 
t/rou ;neuyenia.  

 
 Wirke in seinem Herzen für 

den Frieden deiner einen, 
einzigen, heiligen, 
universalen und 
apostolischen Kirche. 

Saġi e-ekhrie epefhiet 
ethwe tihirienie ente 
tekowi emmawats 
ethouab enkatholikie en-
apostolikie en-ek-ekliesia.  

Caji ;e;qr/i ;epefh/t 
eybe ]hir/n/ ;nte 
tekou;i ;mmauatc 
;eyouab ;nkayolik/ 
;n;apoctolik/ ;nek;k-
l/cia. 
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 رَئِيس ال  أوشِيَّة    

 
Ua ajdan falnas2al Allah dabet 
al-koll, aba rabbana ua 
elahona ua mo5allesna Jasu3 
Al-Masie7, nas2al ua natlob 
men sala7ika ja mo7eb al-
baschar, ozkor ja rabb ra2is 
ardena 3abdak. 

اً و   ألُ  فل  أَْ ْ َ الله  َ ا    ،ُلِّ الْ   ضَاِ   رََِّا أ
او  َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ألُ   ،الْ ْ نَ
ُ و  ْلُ ْ   نَ َ مِ َّ   ا  صَلاَحِ ِ َالمُ َ،  
  

ك. رَئِ رَبُّ َا اُذْكُْ  ا ع  أرض

 ك

 
Otlobu lekai jo3tina Al-Masie7 
elahona ra7ma ua ra2fa amam 
al-ro2sa2 al-a3za2, ua jo3attef 
kolubahom 3alaina bel-sala7 fi 
kol 7in, ua jaghfer lana 
5atajana. 

ا  اُ   يْ ل ا  ُ   لِ حِ ع ِ َ ا   الْ ة  رَ   إلهُ ح
الُ  أمام  الأورأفة  وُ عّ ؤساء  ّ اء،  ف  ع

لاح    هُْ لقُ  ال ا  لِّ فِي  عل ُ   ٍ ، حِ
ا  غف ل َاَانَاو  .خَ

 د

 
Ja rabbo r7am.   ُّارْحَْ  َارَب.  ش  

 
E7fazhu fi salam ua 3adl ua 
koua, ua ta5da3 lahu kol al-
omam al-lazin joridona  al-
7arb fi gami3 ma lana men al-
5esb. 
 
Takallam fi kalbehi men agl 
salam kanisatak al-ua7eda al-
ua7ida al-mokaddasa al-
game3a al-rasoulia. 

  ُ و فِي  ه  اَحْفَ ل  وع وتقَُّةِ سلام  ع  ، 
لَّ له   يالام    ُ ِ ب  يُ   َ الَّ ال فِي  ون 

ع ْ ا  ما جَ ْ ل .مِ  ال

 

ْ  ه  لِ قَ فِي    لَّ تَ  سلام  مِ َ أجل  ِ َ ِ َ  
الَاحِال حِ ة  سَةة   َ ُقََّ امِعَة   ال َ ال

لَِّة سُ  .الَ

 ك
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P Gib ihm, dass er unser und 
deines heiligen Namens in 
Frieden gedenkt, damit wir 
in Ruhe und Beständigkeit 
leben können und in 
Frömmigkeit und 
Keuschheit durch dich 
bewahrt bleiben. 

Mie-is naf em.efi enhan-
hirienikon ekhoun eron 
nem ekhoun epekran 
ethouab : hina anon hoon 
en-oonkh khen ou-bios 
efhou-roo-ou ouoh efoorf 
: enseġemtom enschop 
khen metef-sefies niwen 
nem metsemnos niwen 
ekhoun erok khen pi-
ehmot. 

M/ic naf ;emeu;i ;nhan-
hir/nikon ;eqoun ;eron 
nem ;eqoun ;epekran 
;eyouab : hina ;anon 
hwn enwnq qen oubioc 
efhourwou ouoh 
efwrf : ;ncejemtom 
ensop qen meteuceb/c 
niben nem metcemnoc 
niben ;eqoun ;erok qen 
pi;hmot. 

 
V Herr erbarme dich.  Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
 

P (still) Durch die Gnade, die 
Barmherzigkeit und die Menschenliebe 
deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
 

 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t 
nem ]metmairwmi ;nte 
pekmonogenic ;ns/ri Pen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 
 

 durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, 
 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 Vai ;ete ;ebol hitoif ;ere pi;wou 
nem pitai;o nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi nak nemaf 
nem Pi;pneuma ;eyouab ;nreftanqo 
ouoh ;n;omooucioc nemak. 
 
}nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 
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A3tihi ann jofak-ker bel-salam 
fina ua fi esmeka al-koddus. 
Lekai na3iesch na7nu ajdan fi 
sira hade2a, ua nugad sakenin 
bekol takoa ua koll 3afafen 
beka. 

لاَمِ   فّ ُ أَنْ    هأعْ   َّ ا و ال َ فِي  ف ِ  اسْ
يْ .  القُُّوسِ  ُ ن    لِ ْ اً   نَ فِي    أَْ

ونُ  هادئة،  ة  لِّ  ساك جَ س تق    ُ
. وَُلَّ   عفاف 

 ك

 
Ja rabbo r7am.   ُّارْحَْ  َارَب.  ش  

 

ا) َةا  (س و   لِّعْ أفات  َّةوال َ َال   مَ اتي    َ َ  الل حِ اللابَْ او   رََِّا  َ َا و   لهُ ِ لِّ َ  مُ
عَ  ُ حِ َ ِ َ   .الْ

  
َا ِ هَ ْ  الَّ لمِ ْه القَِ دو  والعّة كَْاموالإ  َ ُ ِّ وحِ ومع  مَعَهُ تل   ال   الْقُُسِ  اَلُّ

ي ِ ُ او ل  الْ لِّ الآن ال ر ِلَىو  أوان وُ ه  . ، آمده ال

 ك
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 1.4.19 Gebet für die Entschlafenen  Pi`slyl `nte ny`etauenkot  

 

P Betet 
 

Eschlil. ; Sl/l. 

D Erhebt euch zum Gebet 
 

Epi pros-evki es-tathite. Epi ;proceu,/ 
;ctay/te 

P Friede sei mit euch 
 

Irienie pasi. Ir/n/ paci 

V Und mit deinem Geiste 
 

Ke too pnewmati sou. Ke tw ;pneumati cou 

P Wiederum lasst uns beten 
zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
wir bitten dich und erflehen 
deine Güte, du Menschen-
liebender, 

Palin on maren-tiho e- 
eF-nouti Pi-panto-
kratoor: eF-joot em-pen-
tschois ouoh Pen-nouti 
ouoh Pen-sootier Iie-sous 
Pi-echris-tos. Ten-tiho 
ouoh ten-toowh en-tek-
met aghathos pi-mai-
roomi. 

Palin on maren]ho 
;e;Vnou] Pipantok-
ratwr: ;Viwt ;mpen-
[oic ouoh Pennou] 
ouoh Pencwt/r 
I/couc Pi,rictoc. 
Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi. 
 

 gedenke, Herr, der Seelen 
deiner Knechte, die 
entschlafen sind, unserer 
Väter und Brüder. 
 

Ari-ef-mew-i eP-tschois 
en-ni-epsischi ente nek-
ewi-aik etaf-enkot nen-
joti nem nen-esnie-ou. 

Ari;vmeu;i ;P[oic 
;nni'u,/ ;nte 
nek;ebiaik ;etauenkot 
nenio] nem nen;cn/ou. 

D Bittet für unsere Väter und 
Brüder, die entschlafen und 
aus dem Leben geschieden 
sind im Glauben an 
Christus seit dem Anfang: 
unsere heiligen Väter,  
die Bischofsoberhäupter, 
Bischöfe,  
Erzpriester,  
Priester,  
unsere Brüder,  
die Diakone,  
unsere Mönchsväter  
und Laienväter  
und für alle Christen, 
damit Christus, unser Gott, 
ihren Seelen im Paradies 
der Freude ewige Ruhe 
schenke. 

Toowh eġen nen-joti nem 
nen-esnie-ou etaw enkot : 
af-emton emmoo-ou khen 
efnahti em-Pi-echris-tos 
jes-ġen ep-eneh: nen-joti 
ethouab en-archi 
epeskopos ke nen-joti en-
epeskopos: nen-joti en-
highomenos ke nen-joti 
em-pres-witeros: nem 
nen-esniou en-ziakoon: 
nen-joti em-monakhos ke 
nen-joti en-laikos: nem e-
ehri eġen ti-ana-pafsis 
tiers ente ni-christianos: 
hina ente Pi-echris-tos 
Pennoti ti-emton ennou-
epsischi tierou : khen pi-
paradisos ente ep-ounof: 

Twbh ;ejen nenio] 
nem nen;cn/ou 
;etauenkot : au;mton 
;mmwou qen ;vnah] 
;mPi,rictoc icjen 
;peneh: nenio] ;eyouab 
;nar,i;epickopoc ke 
nenio] ;n;epickopoc : 
nenio] ;nh/goumenoc 
ke nenio] ;m;precbu-
teroc : nem nen;cn/ou 
;ndi;akwn: nenio] 
;mmona,oc ke nenio] 
;nla;ikoc: nem ;e;hr/i 
;ejen ];anapaucic t/rc 
;nte ni;,ricti;anoc : 
hina ;nte Pi,rictoc 
Pennou] ];mton 
;nnou'u,/ t/rou : 
qen piparadicoc ;nte 
;pounof : 
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 الراقدين    أوشِيَّة   

 
Sallu.  ا  ك .صَلُّ
Lel-salah kefu.   .ا لاة قف  د لل

 
Al-salam lel-koll.   ُلاَم َّ ُلِّ ال  ك .لل
Ua lero7eka aidan.  ول َ وحِ اً  ُ  ش  . أَْ
 

Ua ajdan falnas2al Allah dabet 
al-koll, aba rabbana ua 
elahona ua mo5allesna Jasu3 
Al-Masie7, nas2al ua natlob 
men sala7ika ja mo7eb al-
baschar, 
 

ozkor ja rabb nofus a3bidak 
aba2ina ua e5uatna al-lazina 
rakadu. 

اً و   ألُ  فل  أَْ ْ َ الله  َ ُلّ   ضَاِ ا    ،الْ   رََِّا أ
او  َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ألُ   ،الْ ْ نَ
ُ و  ْلُ ْ   نَ َ مِ ِ َا    صَلاَحِ َالَّ مُ َ،  

  

ك   فُ نُ   َارَبّ   اُذْكُْ  ا    آَائَِاس ع ات وأخ
ي ِ وا.   َ الَّ  رق

 ك

 
Otlobu 3an aba2ina ua e5uatna 
al-lazina rakadu ua tanaja7u fe 
al-iman bel Masei7 munzul 
bad2. Aba2ina al-keddisin, 
ro2usa al-asakefa, ua aba2ina 
al-asakefa, ua aba2ina al-
kamamesa ua aba2ina al-kosus 
ua e5uatna al-schamamesa, ua 
aba2ina al-rohban ua aba2ina 
al-3elmanej-in ua 3an nia7 koll 
Al-Masie7jin, likaj Al-Masie7 
elahona junaje7 nefusahom 
agma3in fi ferdos al-na3im. 
 

ع  ا  ا  ا    آَائَِال ات يواخ وا  رَ   َ الَِّ ق
 ّ ان فِي  ا  وت حِ الإ ِ َ ء.    ُ مُ   الْ ال

ِ  آَائَِا   آَائَِا ساقفة و رؤساء الأ  القِّ
ة  آَائَِاو ،  الأساقفة ام  آَائَِا و   الق

ة ام ال ا  ات وأخ س    آَائَِا و   ،الق
اح    آَائَِاان و الُ  ، وع ن ان لِّ العل ُ  

 ِ ِ َ يْ .  الْ حِ   لِ ِ َ ا  الْ ح  ّ َ يُ   إلهُ
ع  هُْ سَ فُ نُ  دَوسِ فِي أج ِ فِْ  .الَّ

 د
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D Uns möge er Erbarmen 
erweisen und unsere 
Sünden vergeben. 

Anon ze hoon entef-er-
pinai neman: entef-ka 
nen-nowi nan ewol. 

;anon de hwn ;ntefer 
pinai neman: ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 
 

V  Herr erbarme dich. 
 

Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 

P O, Herr, schenke ihren 
Seelen Ruhe im Schoß 
unserer heiligen Väter 
Abraham, Isaak und Jakob. 
 
 
 
Führe sie in grüne Auen, 
zum Ruheplatz am Wasser, 
ins Paradies der Freude. 
 
 
 
Zu dem Platz, von dem 
Trauer, Kummer und 
Seufzen verschwunden 
sind, ins Licht deiner 
Heiligen. 

Ari-kataxion P-tschois 
ma-emton en-nou-
epsischi tierou : khen 
kenf en-nen-joti ethouab : 
Abraam nem Isaak nem 
Jakoob. 
 
Schanouschou khen 
ouma en-eklo-ie: hiġen 
efmoo-ou ente ep-emton: 
khen pi-paradisos ente 
ep-ounof.  
 
Pima etaf-foot ewol 
enkhietf: enġe pi-emkah 
enhiet nem ti-lepie nem 
pifi-ahom: khen ef-ou-
ooini ente nie-ethouab 
entak. 
 

Arikataöü´ßxion P[oic 
ma;mton ;nnou'u,/ 
t/rou : qen kenf 
;nnenio] ;eyouab : 
Abraam nem Icaak 
nem Iakwb. 
 
Sanousou qen ouma 
;n;,lo;/: hijen ;vmwou 
;nte ;pemton : qen 
piparadicoc ;nte 
;pounof. 
 
Pima ;etafvwt ;ebol 
;nq/tf : ;nje pi;mkah 
;nh/t nem ]lup/ nem 
pifi;ahom: qen ;vouwini 
;nte n/ ey÷u÷÷ ;ntak. 

 Erwecke ihre Körper auf an 
dem Tag, den du 
vorherbestimmt hast nach 
deinen wahren 
Verheißungen, die nicht 
trügerisch sind. 
Schenke ihnen die Güte 
deines Versprechens: Was 
kein Auge gesehen, kein 
Ohr gehört hat und kein 
Menschenherz gedacht hat, 
was du denen bereitet hast,  
 
 
die deinen heiligen Namen 
lieben. Dann wird deinen 
Knechten kein Tod, sondern 
Heimgang zuteil. 

Ek-etounos en-touke-sarx 
khen pi-ehoou etak-
thaschf: kata nek-epa-
angelia emmie ouoh en-
at-methnoug. 
 
Ek-e-erkharizes-te noo-ou 
enni-aghathon ente nek 
ep-angelia: nie-ete empe 
wal naf eroo-ou: ouze 
empe maschg so-thmou : 
ouze empou-i e-ehri eġen 
ep-hiet enroomi. 
 
Nie-etak-seb-tootou 
efnou-ti enni-ethmei em-
pek-ran ethouab. Ġe 
emmon mou schop 
ennek-ewi-aik alla ou-ou-
ooteb ewol pe. 
 

Ek;etounoc ;ntouke-
carx qen pi;ehoou 
;etakyasf: kata 
nek;epaggeli;a ;mm/i 
ouoh ;natmeynouj. 
 
Ek;eer,arizecye nwou 
;nni;agayon ;nte nek 
;epaggeli;a: n/;ete ;mpe 
bal nau ;erwou: oude 
;mpe masj coymou: 
oude ;mpou;i ;e;hr/i ;ejen 
;ph/t ;nrwmi. 
 
N/;etakcebtwtou 
Vnou] ;nn/eymei 
;mpekran ;eyouab. Je 
;mmon mou sop ;nnek;ebi 
aik alla ouou;wteb 
;ebol pe. 
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Ua na7nu ajdan jasna3 ma3na 
ra7ma ua jaghfer lanna 
5atajana. 

ُ و   ْ اً   نَ ا رَ   أَْ ا  ع مع غف ل ة و ح
َاَانَا  .خَ

 د

 
Ja rabbo r7am.   ُّش  ارْحَْ  َارَب 

 
Tafaddal ja rabb naje7 
nefusahm gami3an, fi a7dan 
aba2ina al-keddisin Ebrahim 
ua Es7ak ua Ja3kub,  
 
3olhom fi maude3 5odra 3ala 
ma2 al-ra7a fi ferdos al-na3im, 
 
al-maude3 al-lazi haraba 
menhu al-7ozn ual-ka2aba ual-
tanah-hod fi nur keddisik. 
 
Akem agsadahom fil jaum al-
lazi rasamtahu, ka-maua3ijdak 
al-7akikia ghajr al-kazeba. 
 
Hab lahum 5ajrat maua3idak, 
ma lam tarahu 3ajn ua lam 
tasma3 bihi ozon ua lam ja5tor 
3ala kalbi baschar, ma a3dad-
tahu ja Allah li mo7ebbi esmak 
al-koddus.  
 
Le2annahu la jakun mautun le 
3abidak bal houa entekal. 

لْ   َّ نُ نّ   َارَبّ   تَفَ عَاً   هُْ سفُ ح  ْ فِي ،  جَ
ِ  آَائَِان  احأ َ   القِّ ِ   إِبَْا
اقَ و  َ بَ و  ِسْ   ،َعْقُ
  
  

خُ مَ فِي    هُْ لعُ  ماء    عَلَى ة  ضع 
احة  دَوسِ فِي ال ِ  فِْ   ،الَّ

  
ضع   ُ هَ   الَِّ ال ه ال آب م ة  ن وال

ِر نُ فِي  هّ َ والَ    .قِِّ
  
  

ادأق  أ مفِي    هُْ ج ْ ِ  الَ ه،     الَّ رس
ة.  اذ ة غ ال ك ال اع   ك

  
  

ل ما  هُْ ه  ك،  اع م ات  ْ    خ ه  لَ ت
ْ  ع و  ه أُ لَ ع  ْ  ن و ذُ ت   عَلَى   لَ
َقل   ماَ ا ،  دته  ُ الله  أع ل   ي ّ  
 َ ِ   .  القُُّوسِ  اسْ

  
  

ت ن    لالأنَّهُ   ك    مَْ هَُ  بَلْ  لع
قالإ                .ن

 ك
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P Ist ihnen Nachlässigkeit 
oder Faulheit widerfahren, 
die Fleisch angezogen, als 
sie diese Welt bewohnt 
haben, so vergib ihnen 
bitte, Gott, gemäß deiner 
Güte und Menschenliebe. 
 
 
Gott, deine Knechte, die 
orthodoxen Christen auf der 
ganzen Erde, vom Osten 
zum Westen und vom 
Norden zum Süden, jeden 
mit seinem Namen und jede 
mit ihrem Namen: Lass sie, 
Herr, ruhen. 
 
 
 
 
 
 
Denn keiner ist frei von 
Unreinheit, selbst wenn 
sein Leben auf Erden nur 
einen einzigen Tag 
gedauert hat.  
Aber jene, Gott, deren 
Seelen du aufgenommen 
hast, lass ausruhen, und 
deines Himmelreiches 
würdig werden. 
 
 

Uns aber schenke 
christliche Vollendung, die 
dir wohlgefällt. 
Gib ihnen und uns Anteil 
und Erbschaft mit all deinen 
Heiligen. 
 
 

Jesġe ze ouon ou-met-
amelies tschi e-roo-ou: ie 
ou-met-at-ti-ehthief hoos 
roomi: e-afer-forin en-ou-
sarx ouoh afschoopi khen 
pai-kosmos. Enthok ze 
hoos aghathos ouoh em-
mai-roomi. 
 
eF-nouti ari-kataxioin P-
tschois en-nek-ewi-aik 
en-christianos en-
orthosoxos et-khen ti-
oikomenie tiers: jesġen 
nima en-schai ente efrie 
scha nefma en-hootp: 
nem jesġen pemhiet scha 
efries: pi-ouai pi-ouai 
kata pef-ran: nem ti-oui 
ti-oui kata pes-ran: Kyrie 
ma-emton noo-ou: koo 
noo-ou ewol. 
 

Ġe emmon ehli efouab e-
thooleb ouzi kan ou-eho-
ou en-ou-oot: pe pef-
oonkh hiġen pikahi. 
 
Enthoo-ou men ham nie P-
tschois e-aktschi en-nou-
epsischi ma-emton noo-
ou: ouoh marou-er-ep-
emepscha enti met-ouro 
ente nifie-oui. 
 

Anon ze tieren ari-khari-
zes-te nan: em-pen-gook 
en-christianos efranak 
empek-emtho. Ouoh moi 
noo-ou neman en-ou-
meros: nem ou-eklieros 
nem ni-ethouab tierou 
entak. 

Icje de ouon 
oumet;amel/c [i ;erwou : 
ie oumetat];hy/f hwc 
rwmi : ;eauervorin 
;noucarx ouoh auswpi 
qen paikocmoc. Nyok 
de hwc ;agayoc ouoh 
;mmairwmi. 
 
 
;Vnou] arikataxioin 
P[oic ;nnek;ebiaik 
;n,ricti;anoc ;noryo-
doxoc etqen ]oiko-
men/ t/rc: icjen nima 
;nsai ;nte ;vr/ sa 
nefma ;nhwtp : nem 
icjen pemh/t sa 
;vr/c: piouai piouai 
kata pefran : nem 
]ou;i ]ou;i kata 
pecran: Kuri;e ma;mton 
nwou : ,w nwou ;ebol. 
 
 

Je ;mmon ;hli efouab 
;eywleb oude kan 
ou;ehoou ;nouwt : pe 
pefwnq hijen pikahi. 
 
Nywou men ham n/ 
P[oic ;eak[i ;nnou-
'u,/ ma;mton nwou: 
ouoh marouer;pem;psa 
;n]metouro ;nte 
niv/ou;i. 
 
Anon de t/ren 
;ari,arizecye nan: 
;mpenjwk ;n;,ricti;anoc 
efranak ;mpek;myo. 
Ouoh moi nwou neman 
;noumeroc : nem 
ou;kl/roc nem n/-
eyouab t/rou ;ntak. 

 
V Herr erbarme dich.  Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
P (still) Durch die Gnade, die 

Barmherzigkeit und die Menschenliebe. 
 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t 
nem ]metmairwmi ;nte .. 
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Ua en kana kad la7aka-hom 
tauanen au tafrit kabaschar. Ua 
kad labasu gasadan ua sakanu 
fi haza al-3alam, 
 
fa-2anta ka-sale7 ua mo7ebon 
lel-baschar, allahomma 
tafaddal ja rabb 3abidak Al-
Masie7jin al-orthozoxjin al-
lazina fel maskunati kolleha, 
men mascharak al-schams ila 
magharabha ua men al-
schamal ila al-ganub, kolle 
ua7eden be-esmehi ua kolle 
ua7edaten be-esmeha, 
 
ja rabb naje7hom ua eghfer 
lahom. Fa-enahu lajsa a7adon 
taheran men danas ualau kanat 
7ajatahu jauman ua7edan 3ala 
al-2rd. 
 
Amma hom ja rabb al-lazina 
a5azta nofasahum fa naje7hom, 
ual-jasta7eku malakot al-
samauat.  
ua amma na7nu kollona fahab 
lana kamalan Masie7ian 
jordika amamak. Ua3tihom ua 
ijana nasiban ua mirathan ma3 
kafat keddisik. 

ق  انَ َ وَِنْ    ل تف  تَ   هُْ ق  أو  ان 
َك ا  َ َ. وق ل ا    اً جَ َا فِي  وس   هَ

  ، الْعَالَ
  

و  الح  َّ  فأن  ِ َللمُ  اللَهُْ   ،َ
لْ  َّ ك    َارَبّ  تَفَ ِ ع ِ َ   الْ

ذُك ي  الأرْثُ ِ نة  فِي    َ الَّ لِّ ال ها، ُ
  ْ ال  مِ ارق  و   إِلَىم ها  ْ مغار مِ

ال   ب  إِلَىال لُّ   ، ال ِ   وَاحِ  ُ ه اسْ
لِّ  ِ ة  وَاحِ وُ   ها،اسْ

  
  

َ نه  فإ  .هُْ ل  اغْفِْ و   هُْ نّ   َارَبُّ  اً   لَْ   أح
اً  ْ    اه ول  مِ ْ دن  انَ ماً   َ ي اته   ح
  . الأَرْضِ  عَلَى اً وَاحِ
  

ي  َارَبُّ   هُْ أما   ِ س  َ الَّ نف ت    هُْ أخ
 ّ ت هُْ ف ا مل ق َات، ول َ َّ   .ال
  

ُ وأما   ْ لُّ   نَ الاً ُ ا  ل فه  اً   ا    م
أميُ  .ض  اً   هُْ وأع   ام ن انا   وأ

اثاً  افَّةمَعَ  وم َ ِ  .قِِّ

 ك

 
Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 

ا) َة (س أفات و  الِّعْ َّةوال َ َال  مَ اتي   َ َ الل حِاللابَْ  ك ...  رََِّا َ
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 1.4.20 Gebet für die Opfergaben  Pi`slyl `nte ni`procvora  

 
P Wir bitten dich und erflehen 

deine Güte, Menschen-
liebender, 

Tenti-ho ouoh ten-toowh 
entek-met-aghathos pi-
mai roomi. 

Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi.  

 gedenke, o Herr, der Opfer, 
der Darreichungen und der 
Danksagungen all derer, die 
opfern. 

Ari-ef-mewi eP-tschois 
en-ni-thesia ni-pros-fora 
ni-schep-ehmot ente nie 
etaf-er pros-ferin. 

Ari;vmeu;i P[oic 
;nniyuci;a ni;procvora 
nisep;hmot ;nte n/ 
;etauer;procverin. 

 
 Der Priester gibt einen Löffel Weihrauch ins Weihrauchsgefäß hinein und spricht 

 zum Ruhme und zur Ehre 
deines heiligen Namens. 

E-outaio nem ou-oo-ou 
em-pek-ran ethouab. 

Eoutai;o nem ou;wou 
;mpekran ;eyouab. 

D Bittet für diejenigen, die 
sich um die Opfer 
kümmern, um die 
Darreichungen, die 
Erstlingsgaben, die Öle, 
den Weihrauch, die 
Vorhänge, die Lesebücher, 
die Schätze des Alters, 
dass Christus unser Gott 
sie im himmlischen 
Jerusalem belohnt und uns 
unsere Sünden vergibt. 
 

Toowh eġen nie-etfi em-
efroo-ousch : en-ni-thesia 
ni-prosfora: ni-aparchi 
nineh ni-es-toi-noufi ni-
eskepasma ni-goom 
enoosch: ni-kemillion 
ente pi-ma-en-erschoo-
ouschi: hina ente Pi-
echris-tos Pen-nouti: 
tischewioo noo-ou khen 
Jerousaliem ente etfe: 
entef-ka nen-nowi nan 
ewol. 

Twbh ;ejen n/etfi 
;m;vrwous : ;nniyucia 
ni;procvora : ni;apar,/ 
nineh ni;cyoinoufi 
ni;ckepacma nijwm 
;nws : nikumillion ;nte 
pima;nerswousi : hina 
;nte Pi,rictoc 
Pennou] ]sebi;w nwou 
qen Ieroucal/m ;nte 
;tve: ;ntef,a nennobi 
nan ;ebol. 
 

V  Herr erbarme dich 
 

Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 

P Nimm sie über deinem 
heiligen, lebendigen, 
himmlischen Altar an, als 
Wohlgeruch von Weihrauch 
für deine Herrlichkeit in den 
Himmeln, durch den Dienst 
deiner Engel und Erzengel. 

Schopou erok eġen pek-
the-sias-tierion ethouab: 
en-ellogimon ente etfe: e-
ou-es-toi en-es-toi-noufi: 
ekhoun entek-metnischti 
et-khen ni-fie-oui: ewol 
hiten epschemschi ente 
nek-angelos nem nek-
archi-angelos ethouab. 

Sopou ;erok ;ejen 
pekyuciact/rion 
;eyouab : ;nellogimon 
;nte ;tve : ;eou;cyoi 
;n;cyoinoufi : ;eqoun 
;etekmetnis] etqen 
niv/ou;i : ;ebol hiten 
;psemsi ;nte 
nekaggeloc nem nek-
ar,/aggeloc eyouab. 
 

 Wie du die Opfergaben des 
gerechten Abel, das 
Schlachtopfer unseres 
Vaters Abraham und die 
zwei Münzen der Witwe 
angenommen hast, 

Em-efrieti etak-schoop 
erok en-ni-zooron ente 
pi-ethmie Abel: nem ti-
thiesia ente pen-joot 
Abraam : nem ti-tewi 
esnouti ente ti-schiera. 

M;vr/] ;etakswp ;erok 
;nnidwron ;nte pi;ym/i 
Abel : nem ]yuci;a 
;nte peniwt Abraam : 
nem ]tebi ;cnou] ;nte 
],/ra. 
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 القرابين    أوشِيَّة   

 
Ua ajdan falnas2al Allah dabet 
al-koll, aba rabbana ua 
elahona ua mo5allesna Jasu3 
Al-Masie7, nas2al ua natlob 
men sala7eka ja mo7eb al-
baschar, ozkor ja rabb sa3a2ed 
ua karabin ua schokr al-lazina 
jokarebun 

اً و   ألُ  فل  أَْ ْ َ الله  َ ُلّ   ضَاِ ا    ،الْ اأ   رََِّ
او  َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ألُ  ،  الْ ْ نَ
ُ و  ْلُ ْ    نَ َ مِ َّ  َا    صَلاَحِ ِ َالمُ َ ،

اب وشُ صَ   َارَبّ   اُذْكُْ  ي   عائ وق ِ   َ الَّ
 نَ ُ قِّ ُ 

 ك

: يقَُولُ ر رشم وغي مِنْ  بخُُورالمجمرة يد فيِ ههنا يضع   
Karamatan ua magdan le 
esmika al-koddus. 
 

امة و   ْك َ لا  اً مَ ِ  ك . القُُّوسِ  سْ

Otlobu 3an al-mohtam-min be 
al-sa3a2ed ual-karabin ual-
bokur ual-zo-jout ual-bo5ur 
ual-setur ua kotob al-kera2a ua 
auani al-mazba7, likaj Al-
Masie7 elahona jukafe2-hom fi 
orschalim al-sama2ija, ua 
jaghfer lanna 5atajana. 

ُ ا  ا ع ال ّ ل اب  ه عائ والق ال  
والوالُ  وال ر  رت  ُ ُ   ُ ر  وال
وأوان وُ  اءة  الق ح،    ي   يْ ال   لِ

حِ  ِ َ ا   الْ ورشل  أُ فِي    هُْ اف  إلهُ
 َ ا  ،ةائِّ َ ال غف ل َاَانَاو  .خَ

 د

Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
 

Ekbalha ilajk 3ala mazba7eka 
al-mokaddas al-natek al-
sama2i, ra2e7at bo5ur tad5ul 
ila 3azamatak al-lati fel 
samauat, beua-setat 5edmat 
mala2ikatak ua ru2asa2 mala-
2ikatak al-mokaddasin.  Ua 
kama kabelt ilajk karabin Habil 
al-seddik, ua zabi7at abina 
Ibrahim ua felsaj al-armala. 

ل  َ ها  اق ُقََّس    مَ   عَلَى  إلْ ال
ائ  ال ا  ة  يال رائ ر،  ُ خل    ُ ت

َاتِ فِي    الَِّي ع    إِلَى َ َّ ،  ال
ورؤساء   ملائ   مة  خ ة  اس ب

 ُ   .سِ قَّ ملائ ال
ل ا ق َ   و ل    إلْ اب هاب ِّ ق ّ ،  يال

ا  ة أب َ وذب ِ  . الأرملة يوفل إِبَْا

 ك
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P so nimm dich ebenfalls aller 
Gaben deiner Knechte an, 
derer, die viel besitzen und 
derer, die wenig haben, der 
verborgenen und der 
offenbar dargebrachten. 

Pairieti on ni-ke-efkha 
ristierion ente nek-ewi-
aik schopou erok : na pi-
hou-o nem na pi-kouġi: 
nie et-hiep nem nie eth-
ou-oonh ewol. 

Pair/] on nikeeu,a-
rict/rion ;nte 
nek;ebiaik sopou ;erok : 
na pihou;o nem na 
pikouji : n/ eth/p 
nem n/ eyouwnh ;ebol.  

 Nimm dich auch derer an, 
die zu dir mit Opfergaben 
hineinkommen wollen und 
es nicht können, und derer, 
die zu dir gekommen sind 
an diesem Tag mit diesen 
Opfergaben. 

Nie-ethousch e-ini nak 
ekhoun ouoh emmon 
entoo-ou: nem nie etaf-i-
ni nak ekhoun khen pai-
eho-ou ente fo-ou en-nai-
zoo-ron nai. 

N/eyous ;e;ini nak 
;eqoun ouoh ;mmon 
;ntwou: nem n/ ;etau;ini 
nak ;eqoun qen 
pai;ehoou ;nte voou  
;nnaidwron nai. 

 Gib ihnen das 
Unvergängliche als Entgelt 
für die vergänglichen 
Dinge, das Himmlische für 
das Irdische, das Ewige für 
das Zeitgebundene.  

Moi noo-ou en-ni-at-tako 
en-et-schewioo en-nie 
ethna-tako: na nifie-oui 
en-etschewioo en-na ep-
kahi: ni-scha-eneh en-
etsche-wioo en-ni-pros 
ousieou. 

Moi nwou ;nniattako 
;n;tsebi;w ;nn/ 
eynatako: na niv/ou;i 
;n;tsebiw ;nna ;pkahi: 
nisa;eneh ;n;tsebi;w 
;nni;proc ouc/ou. 

 Fülle ihre Häuser und 
Speicher mit allen Gütern. 
Umgebe sie, o Herr, mit der 
Kraft deiner reinen Engel 
und Erzengel. 

Nou-ieou en-ou-tamion 
mahou ewol khen 
aghathon niwen. Matakto 
eroo-ou eP-tschois en-
etgom ente nek-angelos: 
nem nek-archie angelos 
ethouab 

Nou;/ou ;noutamion 
mahou ;ebol qen 
;agayon niben. Matak-
to ;erwou P[oic ;n;tjom 
;nte nekaggeloc : nem 
nekar,/aggeloc 
;eyouab. 

 

 Wie sie deines heiligen 
Namens auf Erden gedacht 
haben, so gedenke auch 
ihrer in deinem Königreich. 
Und auch in dieser 
Erdenzeit verlasse sie 
nicht. 

Em-efrieti etaf-er ef-
mewi em-pek-ran 
ethouab hiġen pi-kahi: 
ari-po-mewi hoo-ou eP-
tschois khen tek-met-ouro 
: ouoh khen pai-ke-eoon 
fai emper-kaf ensook. 

M;vr/] ;etauer ;vmeu;i 
;mpekran ;eyouab hijen 
pikahi: ;aripoumeu;i 
hwou P[oic qen 
tekmetouro: ouoh qen 
paike;ewn vai ;mper,au 
;ncwk. 

V Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
P (still) Durch die Gnade, die 

Barmherzigkeit und die Menschenliebe 
deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus,  

 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t nem 
]metmairwmi ;nte pekmonogenic ;ns/ri 
Pen[oic ouoh Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc Pi,rictoc.  

 durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, 
alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 Vai ;ete ;ebol hitoif ;ere pi;wou nem 
pitai;o nem pi;amahi nem ];prockun/cic 
: er;prepi nak nemaf nem Pi;pneuma 
;eyouab ;nreftanqo ouoh ;n;omooucioc 
nemak. }nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 
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Hakaza ajdan nezur 3abidak 
ekbalha ilajk, as7ab al-kathir 
ua as7ab al-kalil, al-5afijat ual-
zaherat.  
 
Ua al-lazina juridun an 
jukaddemu laka ua lajsa lahom, 
ua al-lazina kaddamu laka fi 
haza al-jaum hazihi al-karabin. 
 
E3tehom al-bakiat 3euad al-
faniat, al-sama2iat 3auad al-
2rdiat, al-abadiat 3auad al-
zamanijat. 
 
Bejut-ahom ua ma5azenhom 
emla2ha men koll al-5ajrat. 
A7et-hom ja rabb be-kouat 
mala2ikatak ua ru2asa2 
mala2ikatak al-at-har. 

ا    اً ه ك  نُ   أَْ ع لور  َ ها  اق     ، إلْ
ل،   القل اب  وأص ال  اب  أص

 ّ ات. ال اه   ات وال
  

يو  ِ ا  قّ أَنْ    ون يُ   َ الَّ َ و ل  م   لَْ
يو   ،هُْ ل ِ ا ل  قّ   َ الَّ َافِي  م م  هَ ْ ه    الَ ه

اب   . الق
  

ات،   هُْ عا الفان ض  ع ات  ا ال
ائَِّاتِ  َ َّ ض    ال ات  الأَرْضِ ع الأب ات، 

ات.  م ض ال   ع
  

ت ازن  هُْ ب لِّ املأها    هُْ وم ُ  ْ   مِ
أح ات.  ئ  ملا   قَُّةِ   َارَبّ   هُْ ال

هار.   ورؤساء ملائ الأ

 ك

 
Ua kama zakaru esmak al-
koddus 3ala al-2rd ezkorhom 
hom ajdan ja rabb fi 
malakotak, ua fi haza al-dahr 
la tatrokahom 3anak. 

وا    ا ذ َ و َ الأَرْضِ    عَلَى  القُُّوسِ   اسْ
اً  هُْ  هُْ اُذْكُْ  َ فِي َارَبّ   أَْ تِ ُ فِي  و  ،مَلَ
َا ه لا  هَ .   هُْ ت  ال  ع

 

 
Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 

 

ا) َة  (س و   الِّعْ أفات  َّةوال َ َال   مَ اتي    َ َ  الل حِ اللابَْ او   رََِّا  َ َا و   لهُ ِ لِّ َ  مُ
عَ  ُ حِ َ ِ َ   .الْ

َا ِ هَ ْ  الَّ لمِ ْه القَِ ُ و  والعّة كَْاموالإ  َ ِّ وحِ ومع  مَعَهُ تل   دال   الْقُُسِ  اَلُّ
ي ِ ُ او ل  الْ لِّ الآن ال ر ِلَىو  أوان وُ ه  . ، آمده ال

 ك

 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

128 

 1.4.21 Katechumenengebet (Taufbewerber)  

 
P Meister, Herr, allmächtiger 

Gott, Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
 
 
 
wir bitten dich und erflehen 
deine Güte, Menschen-
liebender, 
 
erbarme dich deiner Diener, 
der Katechumenen, mache 
sie fest im Glauben an dich. 

eF-nieb P-tschois eF-
nouti Pi-panto-kratoor: 
eF-joot em-pen-tschois 
ouoh Pen-nouti ouoh Pen-
sootier Iie-sous Pi-echris-
tos. 
 
Ten-tiho ouoh ten-toowh 
entek-met-aghathos pi-
mai-roomi. 
 
Ari-ef-mewi eP-tschois 
enni-katie-khoumenos 
ente pek-laos : nai noo-ou 
: matagroo-ou khen 
pinahti ekhoun erok. 

;Vn/b P[oic ;Vnou] 
Pipantokratwr : 
;Viwt ;mpen[oic ouoh 
Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi,rictoc. 
 
Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi. 
 
;ari;vmeui ;P[oic 
;nnikat/,oumenoc ;nte 
peklaoc : nai nwou : 
matajrwou qen 
pinah] ;eqoun ;erok. 

 
D Betet für die Katechumenen 

unseres Volkes, damit der 
Herr sie segne und im 
orthodoxen Glauben fest 
mache bis zum letzten 
Atemzug, und vergib uns 
unsere Sünden! 
  

Toowh eġen nikatie-
khomenos ente penlaos : 
ente eP-tschois Pen-nouti 
esmou eroo-ou : entef-
tagroo-ou khen pinahti 
en-ortho-doxos scha 
pinifi enkhae: entef-ka 
nen-nowi nan ewol. 

Twbh ;ejen 
nikat/,omenoc ;nte 
penlaoc : ;nte ;P[oic 
pennou] ;cmou ;erwou : 
;nteftajrwou qen 
pinah] ;noryodoxoc 
sa pinifi ;nqa;e : 
;ntef,a nennobi nan 
;ebol. 

 
V Herr erbarme dich Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
 
P Entferne aus ihren Herzen 

jeden Rest von 
Götzendienst.  
 
Dein Gesetz, die Ehrfurcht 
vor dir, deine Gebote, deine 
Rechte, deine heiligen 
Befehle: mache sie fest in 
ihren Herzen. 
 
Schenke ihnen, dass sie die 
Beständigkeit der Worte, 
die sie ermahnt haben, 
erkennen. 

Sogp niwen emmet 
schamsche izoolon hitou 
ewol khen pouhiet. 
 
Peknomos tek-hoti : 
nekentolie : nekmethmie : 
nekou-ah-sahni ethouab : 
matagroo-ou en-ekhrie 
khen pouhiet. 
 
Mies noo-ou ethrousouen 
eptagro ennisaġi etaw 
erkatikhin emmoo-ou 
enkhietou. 

Cwjp niben ;mmet-
samse  idwlon hitou 
;ebolqen pouh/t.  
 
Peknomoc tekho] : 
nekentol/ : nekmey-
m/i : nekouahcahni 
;eyouab : matajrwou 
;n;qr/i qen pouh/t. 
 
M/ic nwou eyroucouen 
;ptajro ;nnicaji ;etau-
erkati,in ;mmwou 
;nq/tou. 
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 الموعوظين   أوشِيَّة   

 
Ai-joha al-said arrab al-ilah 
dabet al-koll, abu rabbana ua 
elahona ua mo5allesna Jasu3 
Al-Masie7,  
 
nas2al ua natlob men sala7eka 
ja mo7eb al-baschar,  
 
ozkor ja rabb 3abidak al-
mau3uzin er7amhom ua 
thabbet-hom fel iman beka. 

ِّال  أيُّها  بُّ   َ َ لهُ  الإِ   الَّ أب    ،ُلِّ الْ   ضَاِ
او  رََِّا َاو  لهُ ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ َ ِ َ     ،الْ
  

ألُ   ْ ُ و نَ ْلُ ْ    نَ َ مِ َّ  ا    صَلاَحِ ِ مُ
َال َ،  
  

ع    َارَبّ   اُذْكُْ  ال ك  ْ ع   هُْ ارْحَ
. فِي  هُْ وث ان   الإ

 ك

 
Otlobu 3an mau3uzi scha3bana 
lekai jobarek-hom al-rab ua 
jothabbet-hom fel iman al-
orthozoxi ila al-nafas al-25ir 
ua jaghfer lana 5atajana. 

ع ا  م ع  ا  ا    يل يْ شع  لِ
ار بُّ ال  هُْ ي َّ   ّ ان  فِي    هُْ و الإ

ي   ِ ذُك ف    إِلَىالأُرْثُ ِ اال غف    لأخِ و
ا  َاَانَال  .خَ

 د

 
Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 

 
Koll bakiat 3ebadat al-authan 
enza3ha men kolubehem.  
 
Namusak, 5aufak, uasajak, 
7okukak, auamerak al-
mokaddasa thabbet-ha fi 
kolubehem.  
 
Emna7hom an jafhamu thabat 
al-kalam al-lazi ue3ezu bihi. 

عها    كُلُّ   إن الأوثان  ادة  ْ  ة  مِ
  .هُْ قل
  

،  ن س فِ ام قَ،  وَصَاَاك،  خَْ ،  حُقُ
ك  سَةأوام ُقََّ   . هُْ لقُ فِي ها ثّ  ال

  
ْ فأَنْ    هُْ ما ات  هُ ث َلاَمَ ا  ِ   الْ   الَّ
اوُ   .ه ع

 ك
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P Und lass sie zur rechten 
Zeit der Waschung der 
Wiedergeburt zur 
Vergebung von ihren 
Sünden würdig sein. Bereite 
sie zum Altar des Heiligen 
Geistes. 

Khen pisie-ou ze et-
thiesch marou-er-
epemepscha empi 
gookem ente piou-ahem-
misi : e-epkoo ewol ente 
nou-nowi : eksofti 
emmou enou-erfei ente 
pek-pnewma ethouab. 

Qen pic/ou de ety/s 
marouer;pem;psa ;mpi-
jwkem ;nte piou-ahem 
mici : ;e;p,w ;ebol ;nte 
nounobi : ekcob] ;mmou 
;nouervei ;nte 
pekpneuma ;eyouab. 

 
P (still)  Durch die Gnade, die 

Barmherzigkeit und die 
Menschenliebe deines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus, 

 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t nem 
]metmairwmi ;nte pekmonogenic 
;ns/ri Pen[oic ouoh Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc Pi,rictoc. 

 durch den dir gebühren 
Verherrlichung, Ehre, Lobpreis und 
Anbetung zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und wesens-
gleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. Amen. 

 Vai ;ete ;ebol hitoif ;ere pi;wou nem 
pitai;o nem pi;amahi nem ];prockun/cic 
: er;prepi nak nemaf nem Pi;pneuma 
eyouab ;nreftanqo ouoh ;n;omooucioc 
nemak.  }nou nem ;nc/ou niben nem 
sa ;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 

 
D Wir bitten dich o Herr. 
 
P O Gott, der Propheten, Herr der Apostel, der von Anfang an durch 

die heiligen Propheten die Ankunft seines Christus angekündigt 
hat, der Johannes als Vorläufer für ihn gesandt hat!  

 
Wir bitten dich und erflehen deine Güte, Menschenliebender, sende 
deine heilige Kraft als Vorläufer dieser Taufe, dass sie deine Diener 
stärke und sie bereit macht, damit sie an der heiligen Taufe 
teilnehmen können, die zur Wiedergeburt, zur Vergebung ihrer 
Sünden und unverderblichen Hoffnung gegeben ist. Durch deinen 
eingeborenen Sohn, Jesus Christus, unseren Herrn,  
 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
V Herr erhöre uns,  

Herr erbarme dich, 
Herr segne uns. 

P-tschois sootem eron : 
P-tschois nai nan : 
P-tschois esmou eron. 

P[oic cwtem ;eron : 
P[oic nai nan : 
P[oic ;cmou ;eron. 
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Ua  fe al-zaman al-mo7addad 
fal-jasta7ekku 7amim al-milad 
al-gadid leghofran 5atajahom, 
a3eddahom haikalan lero7eka 
al-koddus. 

م  فِي  و   ُ ال د  ال قّ َّ ح  فل ا 
ي ل ال لاد  ا  غُفَْانال ا   هُْ ، أعّ هُْ خ

َ ل لاً  وحِ  . القُُّوسِ  ُ

 ك

 

ا)  َة  (س و   الِّعْ آفة  َّةوال َ َال  مَ ات  َ َ    ي الل حِاللابَْ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ َا  ،الْ   هَ
ِ  .............الخ الَّ

 ك

 
 ْ بِّ مِ ْ  الَّ ُ نَ  د . لُ

 

الإِلهُ    ا ورب  اء  سُلالأن ُ  ِ ه  َّ َ   الَّ م ىء     ْ ائه    ل◌َ قِمِ أن
ِ ء    ُ مُ   القِّ ِال ا ال  أرْسَلَ   الَّ ح اب أمامه.    ي ي ألُ  ال ْ ّعوننَ َ َ   َ   إلْ

َّ  َا   ِ َمُ سَة  تَ قُ ارْسِلْ  :  الَ ُقََّ م    ال ق َا ل اد، وتُ   هَ ك وتُ    ّ قَ الع   هُْ عّ ع
يْ  ا  لِ اه  أَنْ    ع ال اد  الع ا  ال ِي ل  الَّ ي  ال لاد  ا  غُفَْانلل ا  ،هُْ خ

جَاءو  َ غ الفاس  الَ حِال ابَْ عَ  َ ُ حِ َ ِ َ   ،رََِّا الْ
ا) َا (س  ..........الخ الَِّ هَ

 ك

 
Ja rabbo esma3na. 
Ja rabbo er7amna. 
Ja rabbo barekna. 

عَْا َارَبُّ   َ  ، اسْ
ْ  َارَبُّ   ،اارْحَ
ا َارَبُّ   . ار

 ش 
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 1.4.22 Das Gebet zur Handauflegung  

 
P Deine Diener, o Herr, die dir dienen, und die deinen heiligen 

Namen anrufen und sich dir unterwerfen, erfülle sie, sei mit ihnen 
und hilf ihnen bei jedem guten Werk. Wende ihre Herzen ab von 
jedem irdischen, bösen Gedanken; schenke ihnen, dass sie leben 
und denken in dem, was für die Lebendigen ist, und begreifen, was 
dir gehört. Durch deinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, Gott 
und Erlöser Jesus Christus, unseren Herrn, 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

D Amen. erlöst. Soothis Amien. Cwyic ;am/n . 
 

V Herr erhöre uns,  
Herr erbarme dich, 
Herr segne uns. 

P-tschois sootem eron : 
P-tschois nai nan : 
P-tschois esmou eron. 

P[oic cwtem ;eron : 
P[oic nai nan : 
P[oic ;cmou ;eron. 

 
 Priester (still für sich, nachdem er vor dem Taufbrunnen niedergefallen ist): 
P (still) O barmherziger, gütiger, gnädiger Gott, der auf   Herz und Nieren prüft, der 

allein das Verborgene im Menschen kennt und vor dem nichts Menschliches 
unsichtbar bleibt, sondern vor dem alle nackt und gebeugten Hauptes stehen, 
der auch meine Verfehlungen kennt, verstoße mich nicht, wende dein Gesicht 
nicht ab, sondern lass in dieser Stunde alle meine Missetaten von mir fliehen, 
der du die Sünden der Menschen vergibst und sie zur Umkehr bringst. 
Wasche die Makel meiner Seele und meines Leibes ab.  

 
Reinige mich ganz und gar durch deine unsichtbare Kraft und deine geistige 
Rechte, damit ich, wenn ich die Absolution über jene spreche, die mich darum 
bitten, dass ich sie ihnen gebe - das ist der Glauben, den deine unbegreifliche, 
große Liebe für die Menschen bereitet hat - und nicht schuldig als Sklave der 
Sünde werde. Nein, o Herr, der allein sündenlos ist, der allein der Gute ist, der 
Menschenliebende, der den Zerbrochenen nicht beschämt verstößt: vergib 
mir. Sende von deiner heiligen Höhe deine Kraft und stärke mich, damit ich 
den Dienst dieses großen himmlischen Mysteriums vollziehen kann.  
 
Christus nehme Gestalt an in jenen, die von mir, der ich ein Sünder bin, die 
Gabe der Wiedergeburt annehmen. Baue sie auf dem Fundament der Apostel 
und Propheten und reiße sie nicht mehr nieder. Setze sie als wahre Pflanze in 
deine eine, einzige, heilige, universale und apostolische Kirche, damit sie in 
der Anbetung wachsen und an jedem Ort dein heiliger Name verherrlicht wird, 
der seit aller Zeit voller Ehre ist, o Vater, Sohn und Heiliger Geist, jetzt, alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 Dann spricht der Priester die drei großen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
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 صلاة وضع اليد  

 

ك   ي   َارَبُّ ع ن  َ   َ الَِّ ع و ن  َ م َ ف  قُُّوسِ ال  اسْ حل   ، ل ن  ع   هُْ و
لِّ فِي    هُْ وساع  هُْ وس ب  َارَبُّ  ل صالح. أنه قل  ُ ْ    هُْ ع لِّ مِ  ي أرض  ف  ُ

ء.   فّ أَنْ    هُْ مارد ا للأَ ا و ف  حَْاءوا  ْ و ِا  هُ .  الَّ حِالاب    ل   رََِّا   َ
او  َاو  لهُ ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ َ ِ َ   .الْ

َا  ا)(س ِ   هَ ْ    الَّ لمِ ْال  ه،قَِ دو   العّةو   كَْاموالإ   َ ُ ِّ تل ال ومع    ،مَعَهُ   ، 
وحِ  ي الْقُُسِ  اَلُّ ِ ُ او  الْ ُ لِّ و ل الآن  ال ر ِلَىو  أوان ُ ه  . ، آمده ال

 ك

 

5alosta 7akkan.   َ ْ اً خَلُ  د .حَقَّ
Ja rabbo esma3na. 
Ja rabbo er7amna. 
Ja rabbo barekna. 

عَْا َارَبُّ   َ  ، اسْ
ْ  َارَبُّ   ،اارْحَ
ا َارَبُّ   . ار

 ش 

 

  ُمَعْمُوديَّةال جُرْن(  الأُرْدُنّ  عَلَىمنطرح هُوَ و  نَفْسِهِ عن  الكاهن سراً  يقَُول (  
 

ا) ُ   أيُّها  (س ال ؤوف  ال ح  القُ  ،ّ ال فاح  والُ الله  ب  ِ لى،  ل التَ   الَّ ا  خفا ف  َع ك،  و   َ ح
َ و  ْ  شىء    لَْ المِ ر  َأم اه  َ ،    غ  لُّ اة  عُ بَلْ  أمام لهُْ ُ ل وم .  ي،  أمام اق  ْ   ا الأع  مَ

اء الأخ   ف الأش ف وجه عّ   يق لى، لا تُ   الَِّيع اعة فِي  عَِّي    بهُ لَ بَلْ  ،  يولا ت ه ال ه
ع ْ ات   جَ ْ   ا  .يس الَ   مَ ا  ا خ َغف  ب قِ وُ   َ ة،    إِلَى  ْ هُ ل  لال ي دن    اغ ِ َو   نَفْ ، جَ
هّ  َالِ   ي نو َ قُ ال ة و  ّ ،  ئ وحِ ت غ ال يْ ة،  اَلُّ لاً   -   لِ ل أت لأخ ت ن    اذا ما ق ل

هِ أَنْ    يم  ِ ِ،  هُْ ل  أعُ ان  هَُ    الَّ ِالإ َ م للَ عِ   أتهُ َّ   الَّ ن  أك  لا  -  لا ي بها  الَِّي  َ
مُ  لل  اناً أنا  َّةع  ِ لا  َ ِّال  أيُّها.  َ  ِ َّةبلا    الَّ ِ هُ   خَ الِح ،  وَحَْ َّ هُ   ال الوَحَْ  ،  َّ ِ َللُ لاَ  ، 

اً  ل خاز ل جع ال اً   ي لُ بَلْ    ي ْ  ت  قّ   لْ سِ رْ ا . غاف ُقََّس  ك  َّ لُ عُ مِ يْ   ي نّ ، وقَ ال مة   لِ ل خ أع
َا ِال ال  هَ ائ  عَ ر  يال حِ . فل ِ َ يفِي    الْ ِ ي م   َ الَّ لاد ال غة ال ن ص ال ق   يي . يأنا ال

ال  عَلَى  هُْ با سُلأساس  ولا  ُ اء،  م  والأن سا.  َعْ  هُْ ته ال  غُ   هُْ غ َ فِي  س  ِ َ ِ ة  َاحِال  َ
حِال امعة  َ لَِّةة ال سُ يْ   الَ قَّ   لِ ا  ي ادة، ولفِي  م َ ال َّ ان    ُلِّ ي  فِ   َ َ م ِ ءُ   القُُّوسِ   اسْ لُ ْ َ   ال

ْ ل  اً مَ ر  ُلِّ ق ه وحُ و الاِبْ الآب و  أيُّهاال ر ِلَىو  أوان وُلِّ الآن  الْقُُسِ  اَلُّ ه  .، آمده ال

 ك

  َّص (  ، والاجتماعات  )139ص  (  الآباَءو  )135(ص  السَّلاَمُ    الكبار :  يالكاهن الثلاث الأواش  يقَُولُ   ثُم
  . )151ص (  قانون الإيمان ثُمَّ ، )145



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

134 

 Die drei großen / kleinen Gebete  

 

 1.4.23 Gebet für den Frieden  Pi`slyl `nte ]hiryny  

 
P Betet! Eschlil. Sl/l. 
 

D Erhebt euch zum Gebet! Epi pros-evki es-tathite Epi ;proceu,/ 
;ctay/te. 

 
 Der Priester verbeugt sich vor den anderen Priestern, wendet sich Richtung 

Westen und segnet das Volk mit dem Kreuz mit der rechten Hand und sagt: 
 

P Friede sei mit euch! Irienie pasi. Ir/n/ paci. 
 

V Und mit deinem Geiste. Ke too pnewmati sou. Ke tw ;pneuma ti cou 
 

P Wiederum lasst uns beten 
zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 

Palin on maren-ti-ho e- 
eF-nouti Pi-panto-
kratoor: eF-joot em-pen-
tschois  ouoh Pen-nouti 
ouoh Pen-sootier Iie-sous 
Pi-echris-tos. 

Palin on maren]ho 
;e;Vnou] Pipantokra-
twr : ;Viwt ;mpen[oic 
ouoh Pennou] ouoh 
Pencwt/r I/couc 
Pi,rictoc. 

 
 wir bitten dich und erflehen 

deine Güte, Menschen-
liebender, 

Tenti-ho ouoh ten-toowh 
en-tek-met-aghathos pi-
mai-roomi. 

Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi . 

 
 gedenke, o Herr, des 

Friedens deiner einen, 
einzigen, heiligen, 
universalen und 
apostolischen Kirche. 

Ari-ef-mewi eP-tschois 
enti-hirienie ente tek-oui 
em-mawats ethouab : en-
katholikie en-apos-tolikie 
en-ekliesia. 

Ari;vmeu;i P[oic 
;n]hir/n/ ;nte tekou;i 
;mmauatc ;eyouab : 
;nkayolik/ ;n;apocto-
lik/ ;nek;kl/cia. 

 
D Betet für den Frieden der 

einen, heiligen, universalen, 
apostolischen, und 
orthodoxen Kirche Gottes. 

Pros-ew-exas-te eperties 
irienies: ties agias monies 
katholikies ke apos-
tolikies: orthosoxou tou 
theou ekliesias. 

Proceuxacye ù ;uper 
t/c ir/n/c : t/c ;agiac 
mon/c kayolik/c ke 
apoctolik/c : 
oryodoxou tou yeou 
ekkl/ciac. 

 
V Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
 

P Sie besteht von einem 
Ende des Erdkreises bis 
zum anderen Ende. 

Thai et-schop jes-ġen 
afriegs en-ti-oikou-menie 
scha afriegs. 

Yai etsop icjen 
aur/jc ;n]oikoumen/ 
sa aur/jc. 
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 ة مَ لاَ السَّ   أوشِيَّة   

 
Sallu.  ا  ك .صَلُّ
Lel-salah kefu.   .ا لاه قف  د لل

 
  َّويلتفت    ييحن  ثُم الكهنة،  إخوته  نحو  رأسه  ا  إلَِىالكاهن  ويرشم  بمثال  الغرب  اليمنى  بيده  لشعب 

 : يقَُولُ هُوَ الصليب و
 

Al-salam lel-koll.   ُلاَم َّ ُلِّ ال  ك .لل
Ua lero7eka aidan.  ول َ وحِ اً  ُ  ش  . أَْ
 

Ua aidan falnas2al Allah dabet 
al-koll, aba rabbana ua 
elahona ua mo5allesna Jasu3 
Al-Masie7, 
 
nas2al ua natlob men sala7eka 
ja mo7eb al-baschar, ozkor ja 
rabb salam kanisatak al-ua7eda 
al-ua7ida al-mokaddasa al-
game3a al-rasulija. 

اً و   ألُ  فل  أَْ ْ َ الله  َ ُلّ   ضَاِ ا  الْ أ   رََِّا ، 
او  َاو  لهُ ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ َ ِ َ   ،الْ
  

ألُ   ْ ُ و نَ ْلُ ْ    نَ َّ ا    َ حِ لاَ صَ مِ ِ مُ
َ ال َ   لامسَ   َارَبُّ   اُذْكُْ   ،َ َ َ ِ َ  
الَاحِال حِ ة  سَة  ةَ ُقََّ َ   ال ة عَ امِ ال
  ة. َّ لِ سُ الَ 

 

 ك

 

Sallu men agl salam kanisat 
Allah al-ua7eda al-mokaddasa 
al-game3a al-rasulija kanisat 
Allah al-orthozoxia. 

ا  ْ    صَلُّ ةأجل  مِ   ة َاحِالله ال  سلام 
سَة ُقََّ لَِّة  ال سُ الَ امِعَة  َ الله    ال ة 

َّة ِ ذُك  .الأُرْثُ

 د

 
Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 

 
Hazihi al-ka2ena men akasi al-
maskuna ila akasiha. 

الَ   ه  ْ    ةُ َ ائِ ه نة    يقاص أمِ  إِلَىال
ها.   أقاص

 ك
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 Der Priester betet ab dieser Stelle nur, wenn er die drei großen Gebete betet: 
 

P Alle Völker und jede Herde 
segne du. Den himmlischen 
Frieden lasse über all 
unsere Herzen kommen.  

Ni-laos tiero nem ni-ohi 
tierou es-mou eroo-ou : ti-
hirienie ti ewol khen ni-
fie-oui: mie-is e-ekhrie e-
nen-hiet tierou. 

Nilaoc t/rou nem 
ni;ohi t/rou ;cmou ;erw-
ou : ]hir/n/ ] ;ebol 
‚qen niv/ou;i : m/ic 
;e;qr/i ;enenh/t t/rou.  

 
 Schenke uns den Frieden 

dieser Weltzeit durch deine 
Gnade. 

Alla nem ti-ke-hirienie 
en-te pai-wios fai: ari-
khari-zes-te em-mos nan 
en-eh-mot. 

Alla nem ]kehir/n/ 
;nte paibioc vai: 
;ari,arizecye ;mmoc 
nan ;n;hmot. 

 
 Den Präsidenten, die 

Soldaten, die Regierenden, 
das Volk, unseren 
Nachbarn, unsere 
Eingänge und Ausgänge 
erfülle mit allem Frieden. 

Pi-ouro ni-met-matoi ni-
ar-khoon ni-sot-schni ni-
miesch nen-the-schew: 
nen-ġin-moschi ekh-oun 
nem nen-ġin-moschi 
ewol: sel-soo-lou khen 
hirienie niwen. 

Piouro nimetmatoi 
niar,wn nico[ni nim/s 
nenyeseu :nenjinmosi 
;eqoun nem nenjinmosi 
;ebol: celcwlou ‚qen 
hir/n/ niben. 

 
 König des Friedens, gib uns 

deinen Frieden, denn du 
hast uns alles gegeben.  

ePouro en-te ti-hirienie 
moi nan en-tek-hirienie: 
hoob ghar niwen aktietou 
nan. 

;Pouro ;nte ]hir/n/ 
moi nan ;ntekhir/n/: 
hwb gar niben 
akt/itou nan. 

 
 Gott, unser Erlöser, nimm 

uns als die Deinen an, denn 
wir kennen keinen anderen 
außer dir. Dein heiliger 
Name ist es, den wir 
aussprechen. 

Egvon nak eF-nouti pen-
sootier: ġe ten-soo-oun 
en-ke-ouai an ewiel erok: 
pek-ran ethouab pe-ten-
goo em-mof. 

;Jvon nak ;Vnou] 
Pencwt/r : je 
tencwoun ;nkeouai an 
;eb/l ;erok: pekran 
;eyouab petenjw 
;mmof. 

 
 Schenke, dass unsere 

Seelen leben durch deinen 
Heiligen Geist. 

Marou-oonkh en-ġe nie 
ete noun em-psi-schie: 
hiten pek-pnewma eth-
ouab. 

Marouwnq ;nje n/ ;ete 
noun ;m'u,/: hiten 
Pekpneuma ;eyouab. 

 
 Lass den Sündentod keine 

Macht haben über uns, 
deine Diener, 
 

Ouoh em-pen-ethref-
gem-gom eron anon kha 
nek-ewi-aik: en-ġe ef-
mou en-te han-nowi: 

Ouoh ;mpen;yref-
jemjom ;eron ;anon qa 
nek ;ebiaik: ;nje ;vmou 
;nte hannobi 

 
 Wird vom Bischof gesagt, wenn er anwesend ist: 

B noch über dein Volk. 
 

ouze kha pek-laos tierf. oude qa peklaoc 
t/rf. 

V Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
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  الثلاثة أواشي الكبار يصَُلِّيأَنْ  هنا إذا أرادمِنْ يكمل الكاهن بداية:  
 

Koll al-scho3ub ua koll al-
kot3an barek-hom. Al-salam al-
lazi mena samauat anzelhu 
3ala kolubana gami3an. 
 

ُ   لَّ كُ   ب  ال لَّ  ع َ عَ القُ وَُ .  هُْ اران 
لاَمُ   َّ ِال ْ    الَّ ََ مِ َّ له    اتِ ال   عَلَىأن
ا  عَاً قل ْ  . جَ

 ك

Bal ua salam haza al-3omr 
an3em behi 3allejna en3aman. 
 
Al-ra2is ual-gond ua ro2asa2 
ual-Uozara2 ual-gomu3 ua 
giranna ua mada5elna ua 
ma5aragna zajenhom be-koll 
salam. 
 

Ja malek al-salam a3tena 
salamak le2ana koll schaj2 kad 
a3tajtana. 
 
Ektanina  laka ja Allah 
mo5allesna le2anana la na3ref 
a5ar seuak. Esmak al-koddus 
houa al-lazi nakuluh. 
 

Falta7ja nefusana bero7ak al-
koddus. 
 
Ua la jakua 3alejna na7no 
3abidak maut al-5ateja 

َالام  وسَ بَلْ    ا    ه  انْعْ   العُ   هَ عل
  اما.عَ إنْ 
ئِال َ   ُ زراء وال وال ؤساء  وال  

 ُ انَّ وال وج ا  ع  ارج وم ا  اخل وم ا 
  سلام. لِّ ُ ِ  هُْ زّ 
  
َ    ا لاَمِ  مَلِ َّ ا  ال   لَّ ُ   لأنّ   سَلاَمَ أع

ا. ق شئ    أع
  
اا َاا الله    ل  ق ِ لِّ َ    فُ عِ ا لا نَ َ لأنَّ   مُ

اك.   س َ آخ  ُ   ِ الَّ هَُ    القُُّوسِ   اسْ
  ه. لُ قُ نَ 

ا نُ  َ ا بسَ فُ فل وحِ   . القُُّوسِ  ُ
  

ق ا    ولا  ُ عل ْ ك    نَ تُ ع   مَْ
ة    .ال

 

 
  ُها الأب الأسقف إذا كان حاضراً يقَُول:  

Uala 3ala kolle scha3bek.   لِّ  عَلَىولا ُ  َ ِ ْ  أ . شَ
 

Ja rabbo r7am   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
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 1.4.24 Gebet für die Väter  Pi`slyl `nte Ni`iwt  

 
P Wiederum lasst uns beten 

zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 

Palin on maren-ti-ho e- 
eF-nouti Pi-pantok-ratoor 
: eF-joot em-Pen-tschois 
ouoh Pen-nouti ouoh pen-
sootier Iie-sous Pi-echris-
tos. 

Palin on maren]ho 
;e;Vnou] Pipanto-
kratwr : ;Viwt ;mPen-
[oic ouoh Pennou] 
ouoh Pencwt/r 
I/couc Pi,rictoc. 

 

 wir bitten dich und erflehen 
deine Güte, Menschen-
liebender, 

Ten-ti-ho ouoh ten-toowh 
en-tek-met-agha-thos pi-
mai-roomi. 

Ten]ho ouoh 
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi. 

 
 
 Ab hier betet der Priester weiter, wenn er die drei kleinen / großen Gebete betet: 
 

P gedenke, o Herr, unseres 
Patriarchen, des 
ehrwürdigen Vaters, 
Priesteroberhaupts, Papst 
Abba (..). 

Ari-ef-mewi eP-tschois 
em-pen-patri-archies: en-
joot et-tajout : en-archi-
erefs papa abba (..). 

Ari;vmeu;i P[oic 
;mpenpatriar,/c : 
;niwt ettai/out : 
;nar,/;ereuc papa 
abba (…..). 

 
 hier können die verwandten Patriarchen erwähnt werden: 
 

P Und seiner geistlichen 
Brüder, des Patriarchen 
von Antiochien Mari-
Ignatius (..), des 
Patriarchen von Äthiopien  
(..) und des Patriarchen von 
Eritrea (..). 

Nem nef-esnie-ou em-
pnew-matikon pi-patri-
archies en-et Antiochia 
Mari-Ignatius (..) : nem 
pi-patriarchies en-
Äthiopia Abouna (..) : 
nem pi-patriarchies en- 
Eretria Abouna (..). 

Nem nef;cn/ou 
;mpneumatikon pipat-
riar,/c ;n;tAntio,ia 
Mar Ignatioc (…..) : nem 
pipatriar,/c 
;nEyiopia Apouna (…..) 
:  nem pipatriar,/c 
;nEritria Apouna (…..). 

 
 Dann schließt er ab: 
 

P Und seines Teilhabers am 
apostolischen Dienst, 
unseres Vaters, des 
ehrwürdigen Bischofs 
(Erzbischofs) Abba (..). 

Nem pef-ke-eschfier enli-
tourghos pen-joot 
enepeskopos (emmietro-
polities) abba (..). 

Nem pefke;sv/r 
;nlitourgoc peniwt 
;n;epickopoc (;mm/tro-
polit/c) abba (…..).  
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 الآبَاء  يَّةشِ أو   

 
Ua aidan falnas2al Allah dabet 
alkol aba rabbana ua elahona 
ua mo5allesna Jasu3 Al-
Masie7, 
 

nas2al ua natlob men sala7eka 
ja mo7eb al-baschar, 

اً و   ألُ  فل  أَْ ْ َ الله  َ ا    ُلِّ الْ   ضَاِ اأ   رََِّ
او  َاو  لهُ ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ َ ِ َ  ،الْ
  

ألُ  ْ ُ و   نَ ْلُ ْ    نَ َ مِ َّ  ا    صَلاَحِ ِ مُ

َ  ،الَ

 ك

 
 
  الثلاثة أواشي الصغار /  الكبار يصَُلِّيأَنْ  هنا إذا أرادمِنْ يكمل الكاهن بداية: 

ozkor ja rabb batriar-kana al-
2b al-mokram ra2is al-kahana 
Al-papa Al-Anba (..),  
 
 

ua e5uatehi al-ro7e-jien  
Mari-Ighnatius (..)  
Patriark Antakia, ua abuna (..)  
Patriark Ethiopia, ua abuna (..) 
Patriark Eretria, 
 
 
ua scharikahu fe al-5edma al-
rasulia abina al-oskof 
(almotran) al-mokar-ram Al-
Anba (..). 

ما الأب    َارَبُّ   اُذْكُْ   ََّ ُ   رَئِ   ال
ة ه ا الأ  اا ال ال   ،(...)ن

 
وحِ هتوأخ      اَلُّ

س ا ة  (...)  مار إغ اك ،  ك أن
ناو  ا،  أك    (...)  أب نا  ث وأب

ا (...)   ، ك إر
  
هُ و  َ مة  فِي    شَِ لَِّةال سُ ا    الَ أب

ف ان)  /  الأس م  (ال ََّ ُ ا    ال الأن
(...) . 

 ك
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D Betet für unser 
Priesteroberhaupt,  
den Papst Abba (..),  
Papst, Patriarch und  
Bischofoberhaupt  der 
großen Stadt Alexandrien. 

Pros ew-exas-te epertou 
archi-ere-oos iemoon 
papa abba (..) : papa ke 
patri-archou ke archi- 
epeskopou ties meghalo 
poo-leoos Alexandrias. 

Proceuxacye ù;uper 
tou ar,/;erewc ;/mwn 
papa abba (…..) : papa 
ke patriar,ou ke 
ar,/ ;epickopou t/c 
megalo pwlewc 
Alexan;driac. 

 Hier können die verwandten Patriarchen erwähnt werden: 
 

D Und für seine geistlichen 
Brüder, den Patriarchen 
von Antiochien Mari-
Ignatius (..), den 
Patriarchen von Äthiopien  
(..) und den Patriarchen von 
Eritrea (..). 

Nem nef-esnie-ou em-
epnew-matikon pi-pat-
riarchies en-et Antiochia 
Mari-Ignatius (..) : nem 
pi-patriarchies en-
Äthiopia Abouna (..) : 
nem pi-patriarchies en- 
Eretria Abouna (..). 

Nem nef;cn/ou 
;mpneumatikon pipat-
riar,/c ;n;tAntio,ia 
Mar Ignatioc (…..) : nem 
pipatriar,/c 
;nEyiopia Apouna (…..) 
:  nem pipatriar,/c 
;nEritria Apouna (…..). 

 Dann schließt er ab: 
 

D Und für seinen Teilhaber 
am apostolischen Dienst, 
unseren Vater, den 
ehrwürdigen Bischof 
(Erzbischof) Abba (..) und 
für (alle) unsere orthodoxen 
Bischöfe. 

Nem pef-ke-eschfier 
enlitorghos pen-joot en-
epeskopos (emmietro-
polities) abba (..). 
Ke toon orthosoxoon 
iemon episkopoon. 

Nem pefke;sv/r 
;nlitourgoc peniwt 
;n;epickopoc (;mm/tro-
polit/c) abba (…..). Ke 
twn oryodoxwn /;mon 
;pickopwn. 

 
V Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con 
P Bewahre sie sicher für uns 

für viele Jahre und für 
friedliche Zeiten. 

Khen ou-areh areh eroo-
ou nan: en-han-miesch en-
rompi nem han-sie-ou en-
hirienikon. 

Qen ou;areh ;areh 
;erwou nan: ;nhanm/s 
;nrompi nem hanc/ou 
;nhir/nikon. 

 
 Der Priester betet ab dieser Stelle nur, wenn er die drei großen Gebete betet : 

P Sie erfüllen das heilige 
Oberpriestertum, das du 
ihnen anvertraut hast, nach 
deinem heiligen gesegneten 
Willen. 

Ef-gook ewol en-thie eth-
ouab etak-ten houtf eros 
ewol hi-totk em-met-
archie-erefs: kata pek-ou-
oosch ethouab ouoh em-
makarion. 

Eujwk ;ebol ;ny/ 
;eyouab ;etakten hou-
tou ;eroc ;ebol hitotk 
;mmetar,/ ;ereuc : 
kata pekouws 
;eyouab ouoh 
;mmakarion. 

 
 Dass sie das Wort der 

Wahrheit aufrichtig 
verkünden, und dein Volk in 
Reinheit und Recht-
schaffenheit als Hirten 
versorgen. 

eF-schoot ewol em-ep-
saġi ente ti-meth-mie 
khen ou-soo-outen : ef-
amoni empek-laos khen 
ou-touwo nem ou-
methmie. 

Euswt ;ebol ;m;pcaji 
;nte ]meym/i qen 
oucwouten : eu;amoni 
;mpeklaoc qen 
outoubo nem 
oumeym/i. 
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 Sallu men agl ra2is kahanatna 
Al-papa Anba (..) papa ua 
patriak ua ra2is asakefat al-
madina al-3ozma al-iskandaria,  
 
 

ua e5uatehi al-ro7e-jien  
Mari-Ighnatius (..)  
Patriark Antakia, ua abuna (..)  
Patriark Ethiopia, ua abuna (..) 
Patriark Eretria, 

ا  ْ    صَلُّ ا   رَئِأجل  مِ أن ا  ا ال ا  ه
و   (...) ك  و ا  أساقفة    رَئِا

ة العُ  ي ةَ ْ ال ر  ، ى الأس
  

ته  وحِوأخ    اَلُّ
س   ا ة  (...)مار إغ اك ،  ك أن

نا   نا    (...)وأب وأب ا،  أث ك 
ا (...)  ، ك إر

 د

 

ua scharikahu fe al-5edma al-
rasulia abina al-oskof / 
(almotran) al-mokarram Al-
Anba (..) ua sa2er asakefatna 
al-orthozoxien. 

هُ و   َ مة  فِي    شَِ لَِّةال سُ ا    الَ أب
ان)   /   فُ سْ الأُ  م   (ال ََّ ُ ا      ال الأن

ا  (...) ذُكوسائ أساقف  . الأرْثُ

 د

 
Ja rabbo r7am   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
 

7efzan e7fazhom lana seninan 
kathira ua azmena salamia. 

ُ   اً ُ فْ حِ   اً   هُْ اَحْفَ س ا  ة    ل وأزم ة 
 ة. مَّ لاَ سَ 

 ك

 
 

  الثلاثة أواشي الكبار يصَُلِّيأَنْ  هنا إذا أرادمِنْ يكمل الكاهن بداية:  
 

Mokammelin re2asat al-
kahanot al-mokaddasa al-lati 
e2tamantahom 3alaiha men 
kebalek ka-eradateka al-
mokaddasa al-tubauia. 

سَةت  ُ هَ الَ   رِئَاسَة  لّ َ مُ   ُقََّ   الَِّي   ال
ها    هُْ ئا ْ  عل لمِ إرادت  قَِ  

سَة ُقََّ ة.  ال او  ال

 ك

 

Mofas-selin kalemat al-7ak be-
estekama ra3ijin scha3bak 
betahara ua berr. 
 

َ لِ ِّ فَ مُ   قامةٍ   ةَ َ لِ   اس   راع   ال 
 َ َ ْ ٍ  هارةٍ   شَ  .و
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P Zusammen mit allen 
orthodoxen Bischöfen, den 
Erzpriestern, den Priestern, 
den Diakonen und deiner 
gesamten einen, einzigen, 
heiligen, universalen und 
apostolischen Kirche. 

Nem ni-episkopos tiero 
en-ortho-soxos : nem ni-
hieghou-menos : nem ni-
epres-we-teros : nem ni-
zia-koon : nem ef-moh 
tierf en-te tek-oui em-
mawats eth-ouab : en-
katholi-kie en-apos-toli-
kie en-eklie-sia. 

Nem ni;epickopoc 
t/rou ;noryodoxoc: 
nem nih/goumenoc: 
nem ni;precbuteroc: 
nem nidi;akwn: nem 
;vmoh t/rf ;nte tekou;i 
;mmauatc ;eyouab : 
;nkayolik/ ;n;apocto-
lik/ ;nek;kl/ci;a. 

 
 Gewähre ihnen und uns den 

Frieden und das Heil an 
jedem Ort. 

Ek e-er-kari-zes-the noo-
ou neman en-ou-hirienie 
nem ou-ougai ewol khen 
mai niwen. 

Ek ;eer,arizecye nwou 
neman ;nouhir/n/ nem 
ououjai ;ebol ‚qen mai 
niben. 

 
P Die Gebete, die sie für uns 

und für Dein ganzes Volk 9 
empor senden, sowie 
unsere Gebete für sie. 

Nou-epros-ef-schie ze e-
tou-iri em-moo-ou e-ehrie 
e-goon : nem e-ġen pek-
laos tierf : nem noun 
hoon e-eh-rie e-goo-ou. 

Nou;proceu,/ de 
;etou;iri ;mmwou ;e;hr/i 
;ejwn : nem ;ejen 
peklaoc t/rf : nem 
noun hwn ;e;hr/i 
;ejwou. 

 
 Der Diakon reicht dem Priester das Weihrauchgefäß, der ein Löffel Weihrauch 

hineingibt, während er spricht: 
 

P Nimm sie an auf deinem 
heiligen, himmlischen und 
geistigen Altar wie 
Wohlgeruch von Weihrauch. 

Schopou erok e-ġen pek-
the-sias-tierion eth-ouab: 
en-ello-gimon en-te et-we 
: e-ou-es-toi en-es-toi-
noufi. 

Sopou ;erok ;ejen 
pekyuciact/rion 
;eyouab: ;nellogimon 
;nte ;tve: ;eou;cyoi 
;n;cyoinoufi. 

 
 All ihre Feinde, die 

sichtbaren und die 
unsichtbaren, zerstöre du 
und unterwirf sie unter ihre 
Füße.  
 

Nou-gaġi men tierou nie- 
e-tou-naw eroo-ou : nem 
nie-e-te en-se-naw eroo-
ou an: khem-khoo-mou 
ouoh mathe-wioo-ou 
sabe-siet en-nou-tscha-
lawg en-koolem. 

Noujaji men t/rou 
n/ ;etounau ;erwou: 
nem n/ ;ete ;ncenau 
;erwou an : q’emqwmou 
ouoh mayebi;wou 
capec/t ;nnou[alauj 
;n,wlem. 

 
 Sie selbst aber behüte in 

Frieden und Gerechtigkeit in 
deiner heiligen Kirche. 

Enthoo-ou ze areh e-roo-
ou : khen ou-hirienie nem 
ou-zi-ke-o-sinie : khen 
tek-ekli-sia eth-ouab. 

Nywou de ;areh ;erwou 
: qen ouhir/n/ nem 
oudike;ocun/ : qen 
tekek;kl/ci;a ;eyouab. 

 
V Herr erbarme dich. Kyrie eleison.   Kuri;e ;ele;/con. 

 
9 wird vom Papst oder von einem Bischof gesprochen, falls anwesend. 
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Ua gami3 al-asakefa al-
orthozoxijin ual-kamamesa ual-
kosus ual-schamamesa ua koll 
emtela2 kanisatak al-ua7eda 
al-ua7ida al-mokaddasa al-
gami3a al-rasulija. 
 
An3em 3alejhom ua 3alejna 
bel-salam ual-3afja fi koll 
maude3. Ua salauat-hom al-
lati jokad-demunha 3anna. 

عو   ْ ذُكالأساقفة    جَ   الأرْثُ
والقُ َ امِ والقَ  َ ُ ة  وال وَُلَّ ة  امِ َ س 

لاء  إ الَاحِال   َ ُ َ ِ َ م حِ ة  ة  َ
سَة ُقََّ امعة ا ال لَِّةل سُ   .الَ

  
ا   هُْ عل  انْعْ  لاَمِ  وعل َّ ة  ال فِي والعا
و   كُلِّ  ضع.  نها  مُ ّ قَ ُ   الَِّي  هُْ صَلََاتم
 . اّ عَ 

 ك

 
  ُها الأسقف إذا كان حاضراً يقَُول:  

ua 3an koll scha3bak*    ُلِّ وع  َ ِ ْ  أ   شَ
 

ua salauatna na7no ajdan 
3anhom. 

ُ نَ ا صَلََات و   اً   ْ  ك  .هُْ ع أَْ

  يقَُولُ هُوَ  ة ووَاحِدالكاهن فيضع فيها البخور يدا  إلَِىالمجمرة  شَمَّاسالههنا يقدم :  
 

Ekbalha ilejk 3ala mazba7eka 
al-mokaddas al-natek al-
sama2i, ra2e7at bo5ur. 
 

َ ا  لهَ َ إقْ   ُ   َ ِ َ مَ   عَلَى  إلْ س  َّ قَ ال
ائ ا ال ة  ،يال رُ رائ ُ.  

 

Uasa2er a3da2ahom al-lazin 
juraun ual-lazin la juraun. 
Es7ak-hum ua azellahom ta7t 
akdamahom sari3an. 
 
Ua amma  hom fa-e7fazhom fi 
salam ua 3adl fi kanisatak al-
mokaddasa. 

أع   ي  هُْ ائوسائ  ِ َ   َ الَّ و يُ ي ون  لا    َ الَِّ
 َ قيُ إس امت  هُْ وأزلّ   هُْ ون.  أق   هُْ  

عاً    .س
  

ُ فا  هُْ وأما   لٍ   سلامٍ فِي    هُْ حْفَ فِي   وع
 َ ُ َ سَة كَِ ُقََّ  .ال

 

 

Ja rabbo r7am   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
 
 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

144 

 1.4.25 Gebet für die Versammlungen  Pi`slyl `nte nijin;wiu]  

 

 Wird vom Bischof gebetet, wenn er anwesend ist: 
P Wiederum lasst uns beten 

zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 

Palin on maren-ti-ho e- 
eF-nouti Pi-panto-kratoor 
: eF-joot em-pen-tschois 
ouoh Pen-nouti ouoh Pen-
sootier Iie-sous Pi-echris-
tos. 
 

Palin on maren]ho 
;e;Vnou] Pipanto-
kratwr : ;Viwt ;mpen-
[oic ouoh Pennou] 
ouoh Pencwt/r 
I/couc Pi,rictoc. 

 wir bitten dich und erflehen 
deine Güte, Menschen-
liebender, 

Tenti-ho ouoh ten-toowh 
en-tek-met-aghathos pi-
mai-roomi. 

Ten]ho ouoh  
tentwbh ;ntekmet-
;agayoc pimairwmi. 

 

 Ab hier betet der Priester weiter, wenn er die drei kleinen / großen Gebete betet: 
 

P gedenke, o Herr, unserer 
Versammlungen, 

Ari-efmewi eP-tschois en-
nen-ġin-thoo-outi. 

;Ari;vmeu;i P[oic 
;nnenjinywou]. 

 

 Der Priester dreht sich zum Westen und bekreuzigt das Volk, während er spricht: 
P segne sie. 

 
Esmou eroo-ou ;Cmou ;erwou. 

D Betet für diese heilige 
Kirche und unsere 
Versammlungen. 

Pros-ew-exas-te eper ties 
agias ekliesias tafties : ke 
toon senelefse-oon 
iemoon. 

Proceuxacye ;uper t/c 
;agiac ek;kl/ciac 
taut/c : ke twn 
cuneleucewn ;/mwn. 

 

V Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
 

P Gewähre uns, dass wir sie 
ohne Behinderung und 
Hindernisse vollziehen, dass 
wir sie halten gemäß deinem 
heiligen und segenreichen 
Willen. 

Mie-is ethrou-schoopi nan 
en-at-erkoolin en-at-tahno 
: ethren-aitou kata pek-ou-
oosch eth-ouab ouoh em-
makarion. 

M/ic eyrouswpi nan 
;naterkwlin ;naàt-
tahno : eyrenaitou 
kata pekouws ;eyouab 
ouoh ;mmakarion. 

 

 Der Priester streckt mit dem Weihrauchgefäß seine Hand über dem Altar aus und 
spendet Weihrauch zuerst gegen Osten, dann Westen, Norden und schließlich 
gegen Süden, während er spricht: 

P Häuser des Gebetes, 
Häuser der Reinheit und 
Häuser des Lobpreises 
gewähre uns, o Herr, und 
deinen Knechten, die nach 
uns kommen werden, für 
alle Zeit. 

Han-ie en-efschie: han-ie 
en-touwo : han-ie en-
esmou: ari-khari-zes-te 
em-moo-ou nan epschois: 
nem nek-ewi-aik ethnieou 
menen-soon scha e-neh. 

Han/i ;neu,/ : han/i 
;ntoubo : han/i ;n;cmou: 
ari,arizecye ;mmwou 
nan P[oic : nem 
nek;ebiaik eyn/ou 
menencwn sa ;eneh. 
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 جتماعاتالإ  أوشِيَّة   

 
  ُاً ودها الأب الأسقف إذا كان  موجيقَُول : 

 
Ua ajdan falnas2al Allah dabet 
al-koll, aba rabbana ua elahona 
ua mo5allesna Jasu3 Al-Masie7, 
nas2al ua natlob men sala7eka 
ja mo7eb al-baschar, 

اً و   ألُ فل  أَْ ْ َ الله    َ ا،  ُلِّ الْ   ضَاِ   رََِّا   أ
او  َاو  لهُ ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ َ ِ َ   ،الْ

ألُ  ْ ُ و   نَ ْلُ ْ    نَ َ مِ َّ  ا    صَلاَحِ ِ مُ

َ  ،الَ

 ك

 

  الثلاثة أواشي الصغار /  الكبار يصَُلِّيأَنْ  هنا إذا أرادمِنْ يكمل الكاهن بداية: 
 

ozkor ja rabb egtema-3at-ena,   ُْا َارَبُّ  اُذْك اعات  ك ،إج
 

  يقَُولُ هُوَ ا ووَاحِدههنا يرشم الشعب رشما :  
barek-ha.  .ها  ك ار
 

Sallu men agl hazihi al-kanisa 
al-mokaddasa ua egteme3atena. 

ْ  ا  لُّ صَ   ه  مِ ه ةأجل  َ ِ َ سَة  ال ُقََّ   ال
ا.و  اعات  ج

 د

 

Ja rabbo r7am   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
 

E3tj an takun lana beghajr 
mane3 uala 3a2ek lenasna3ha 
kamaschi2atak al-mokaddasa 
al-tubaueja. 
 

Bejut salah, bejut tahara, bejut 
baraka. En3em biha lana ja 
rabb, ua le 3abidak al-2atjin 
ba3dana ila al-abad. 

غ مانعٍ أَنْ    ِ اعْ   ا  ن ل ٍ ولا عَ   ت   ائ
عها    سَةل ُقََّ ُ  ال ة. ال   او

  
ت صلاة هارة  ،ب ت  ة.    ،ب ت ب ب

ا    انْعْ  ل ك    ،َارَبُّ بها  الآت  ولع
 .ٱلأَْبَِ  إِلَىنا  َعْ

 ك

 
 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 1. Taufe 

146 

 Der Priester betet ab dieser Stelle nur, wenn er die drei großen Gebete betet: 
 
P Reiße aus die Anbetung von 

Götzen aller Arten in der 
ganzen Welt. Den Satan und 
all seine bösen Kräfte 
vernichte. Unterwerfe du ihn 
schnell unter unsere Füße. 

Timet-schamsche i-zoolon 
khen ougook efgos e-wol 
khen pi-kosmos. eP-
satanas nem gom niwen 
et-hoo-ou en-taf : khem-
khoomou ouoh mathe-
wioo-ou: sabesiet en-nen-
tschalafg en-koolem. 

}metsamse ;idwlon 
qen oujwk fojc ;ebol 
qen pikocmoc. ;Pcata-
nac nem jom ش niben 
ethwou ;ntaf : qem-
qwmou ouoh mayebi-
;wou : capec/t ;nnen-
[alauj ;n,wlem. 

 
 Entmachte du alle Zweifel 

und ihre Verursacher und 
beseitige alle Spaltungen 
durch die Verderbnis der 
Häretiker. 

Ni-eskanzalon nem nie et-
i-ri em-moo-ou korfou: 
marou-kien enġe ni-foorg 
emeptako ente ni-hersis. 

Ni;ckandalon nem n/ 
et;iri ;mmwou korfou : 
marouk/n ;nje nivwrj 
;m;ptako ;nte niherecic. 

 
 Erniedrige du alle Feinde 

deiner heiligen Kirche, o 
Herr, wie immer, so auch 
jetzt. 

Ni-gaġi ente tek-ekliesia 
eth-ouab ep-tschois: em-
ef-rie-ti en-sieou niwen 
nem ti-nou mathewioo-ou. 

Nijaji ;nte 
tekek;kl/ci;a ;eyouab 
P[oic : ;m;vr/] ;nc/ou 
niben nem ]nou 
mayebi;wou. 

 
 Zerbrich ihre Eitelkeit und 

lass sie ihre Schwachheit 
schnell erfahren. 

Wool en-toumet-tschasi-
hiet ewol: matamoo-ou et-
oumet-goob en-koolem. 

Bwl ;ntoumet-[acih/t 
;ebol: matamwou 
;etoumetjwb ;n,wlem. 

 
 Vernichte ihren Neid, ihre 

Intrigen, ihren Wahnsinn, 
ihre Bosheit und ihre 
Verleumdungen gegen uns. 

Koorf en-nou-efthonos 
nou-epiwoulie : nou-m-
ankania nou-kakourgia 
nou-kata-lalia: etou-iri 
em-mou kharon. 

Kwrf ;nnou;vyonoc 
nou;epiboul/ : nou-
mankani;a nouka-
kourgi;a nouka-
talali;a : ;etou;iri 
;mmwou qaron. 

 
 Herr, mache sie alle 

zunichte, zerstreue ihren 
Rat, o Gott, der du den Rat 
des Achitofel zerstreut hast. 

eP-tschois aritou tierou 
en-aprakton : ouoh goor 
ewol em-pou-sotschni : 
eF-nouti fie-etafgoor ewol 
em-ep-sotschni en-
Achitofel. 

P[oic ;aritou t/rou 
;naprakton: ouoh jwr 
;ebol ;mpouco[ni: 
;Vnou] v/ ;etafjwr 
;ebol ;m;pco[ni 
;nA,itovel. 

 
V Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
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  الثلاثة أواشي الكبار يصَُلِّيأَنْ  هنا إذا أرادمِنْ يكمل الكاهن بداية:  
 

3ebadat al-authan bel-kamal 
ekla3-ha men al-3alam. Al-
schajtan ua koll kouatehi al-
scher-rira es7ak-hom ua 
azellahom ta7t akdamena 
sari3an. 
 
Al-schokuk ua fa3eluha ebtel-
hom ua lijankadi efterak fasad 
al-beda3. 
 
A3da2 kanisatak al-mokaddasa 
ja rabb methl koll zaman ua al-
2an azellahom. 
 
7el ta3azomhom 3arrefhom 
da3fahom sari3an. 
 
Ebtel 7asadhom ua sa3ejet-hom 
ua gonunahom ua scharrahom 
ua namimat-hom al-lati 
jasna3unaha fina. 
 
Ja rabb eg3alhom kollahom kala 
schaj2 ua badded maschurat-
hom ja Allah al-lazi baddada 
maschurat a5itofal. 

َالِ ادة الأوثان   َ ْ  اقلعها    ال  .الْعَالَمِ
 َّ َّ قَّ وَُلَّ  ان  ال ال قاته  اس  هُْ ة 
عاً  هُْ وأزلَّ  ا س ام   .ت أق
  
  

ل ا ها  وفاعل ك  ق   هُْ ال   يول
ع.  اد ال اق ف   اف

  
اء   َ أع ِ َ ِ سَة  َ ُقََّ لَ   َارَبُّ   ال لَّ   م ُ  

  . أذلَّهُْ زمان والآن  
  

عاً  هُْ ضعف  هُْ فعّ  هُْ ُ اعَ تَ  حلّ    .س
  

ل ح  ن  هُْ وسعاي  هُْ ا   هُْ وشّ   هُْ وج
ا.  الَِّي هُْ ون نها ف   ع
  
 

لَّ   هُْ جْعَلا  َارَبُّ  ِّ   هُْ ُ و شئ  د  لا 
رت الله    هُْ م ِا  رة  بَّ   الَّ م د 

فل.   أخ

 ك

 

Ja rabbo r7am   ُّش  ارْحَْ  َارَب 
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 Ab hier betet der Priester weiter, wenn er die drei kleinen / großen Gebete betet: 
 Der Priester spendet Weihrauch dreimal in Richtung Osten, während er spricht: 
 

P Erhebe dich, o Herr Gott, 
zerstreut sollen alle deine 
Feinde sein. 
Alle, die deinen heiligen 
Namen hassen, lass von 
deinem Angesicht fliehen. 

Toonk eP-tschois eF-
nouti: marou-goor ewol 
en-ġe nek-gaġi tierou: 
marou-foot ewol kha-et-
hie em-pek-ho en-ġe 
ouon niwen ethmos-ti 
em-pek-ran eth-ouab. 

Twnk P[oic ;Vnou]: 
maroujwr ;ebol ;nje 
nekjaji t/rou: 
marouvwt ;ebol 
qa;th/ ;mpekho ;nje 
ouon niben eymoc] 
;mpekran ;eyouab. 

 
 Dann beweihräuchert er in Richtung Westen dreimal die Priester, Diakone und das 

Volk, während er spricht: 
 

P Dein Volk aber, das deinen 
Willen tut, sei gesegnet mit 
tausendmal tausendfachem 
und zehntausendmal 
zehntausendfachem Segen. 

Pek-laos ze maref-
schoopi khen pi-esmou 
ehan-anscho enscho: nem 
han-ethwa en-ethwa : efiri 
empekou-oosch. 

Peklaoc de maref-
swpi qen pi;cmou 
;ehananso ;nso: nem 
han;yba ;n;yba: eu;iri 
;mpekouws. 

 
 Dann dreht er sich wieder nach Osten und spricht still: 
 
P (still) Durch die Gnade, die 

Barmherzigkeit und die 
Menschenliebe deines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus, 

 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t 
nem ]metmairwmi ;nte 
pekmonogenic ;ns/ri Pen[oic 
ouoh Pennou] ouoh Pencwt/r 
I/couc Pi;,rictoc. 

 durch den dir gebühren 
Verherrlichung, Ehre, Lobpreis und 
Anbetung zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und 
wesensgleichen Heiligen Geist, 

 Vai ;ete ;ebol hitoif ;ere pi;wou 
nem pitai;o nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi nak 
nemaf nem Pi;pneuma ;eyouab 
;nreftanqo ouoh ;n;omooucioc 
nemak. 

 jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 }nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 

 
 Nach den Worten „durch den dir…“ spendet der Priester wieder dreimal in 

Richtung Osten und gibt dann das Weihrauchgefäß dem Diakon: 
 

D Hört aufmerksam zu in der 
Weisheit Gottes.  
Herr erbarme dich,  
Herr erbarme dich.  
In Wahrheit. 

En sofia Theo epros-
khomen :  
Kyrie eleison : 
Kyrie eleison :  
khen ou-methmie.  

En covi;a Yeou 
;proc,wmen :  
Kuri;e ;ele;/con :  
Kuri;e ;ele;/con :  
qen oumeym/i. 
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  الثلاثة أواشي الصغار /  الكبار يصَُلِّيأَنْ  هنا إذا أرادمِنْ يكمل الكاهن بداية:  
  َّالإجتماعات  أوشِيَّةويكمل  يقَُولُ هُوَ يرفع الكاهن يده ويبخر شرقا فوق المذبح ثلاث مرات و ثُم: 

Kom ajoha al-rabb al-illah ual-
jatafarak gami3 a3da2ak ual-
jahrab men koddam uag-hak koll 
mobghedj esmak al-koddus. 

بُّ    أيُّهاق    فَّ لهُ  الإِ الَّ ع ق  ول ْ   جَ
ب  أ ه ول ائ  ْ  ع وجه  َّ قُ مِ لَّ ام  ُ 
ِ مُ  َ  يغ َ  .القُُّوسِ   اسْ

 ك

 
 
  يقَُولُ هُوَ للكهنة والشمامسة والشعب ثلاث مرات و بخُُورال يالغرب ويعط إلَِىيلتفت: 

Ua amma scha3bak faljakun 
belbaraka oluf oluf ua rabauat 
rabauat jesna3un iradatak. 

َ وأما    ُ ْ ُ   شَ ة  فل ال ف    أل ف  أل
نَ  ع ات  ات ر . إ ور  رادت

 ك

 
 
  َّسراً  يقَُولُ هُوَ و أياديبخر شرقا ثلاث  ثُم : 

ا) َة  (س و   الِّعْ أفات  َّةوال َ َال   مَ اتي    َ حِ الَ  لابَْ الل او   رََِّا  َ َا و   لهُ ِ لِّ َ  مُ
عَ  ُ حِ َ ِ َ   .الْ

َا ِ هَ ْ  الَّ لمِ ْه القَِ دو  والعّة كَْاموالإ  َ ُ ِّ وحِ ومع  مَعَهُ تل   ال   الْقُُسِ  اَلُّ
ي ِ ُ او ل  الْ لِّ الآن ال ر ِلَىو  أوان وُ ه  . ، آمده ال

 ك

 
Ensetu be7ekmat Allah . 
Ja rabbo r7am.  
Ja rabbo r7am. 
 Bel7akeeka. 

ة الله.   ا    ان
  . ارْحَْ  َارَبُّ 
  . ارْحَْ  َارَبُّ 

قَةِ  ِ َ  . ال

 د
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 1.4.26 Das Glaubensbekenntnis  Tennah]  

 
V Wir glauben an den einen 

Gott: 
Gott den Vater, den 
allmächtigen, 
Schöpfer des Himmels und 
der Erde,  
alles Sichtbaren und 
Unsichtbaren. 

Ten-nah-ti e-ounouti en-
ou-oot: eF-nouti eF-joot 
Pi-panto-kratoor: fie-etaf-
thamio en-etfe nem 
epkahi: nie etounaf eroo-
ou nem nie-ete ense-naf 
eroo-ou an. 

Tennah] ;eounou] 
;nouwt : ;Vnou] 
;Viwt Pipantokra-
twr : v/;etafyami;o 
;n;tve nem ;pkahi : 
n/;etounau ;erwou nem 
n/;ete ;ncenau ;erwou 
an. 

 

 Wir glauben an den einen 
Herrn Jesus Christus, 
Gottes einzigen Sohn, 
geboren aus dem Vater vor 
aller Zeit: 

Tennahti eo-tschois enou-
oot Isos Pi-echris-tos eP-
schieri em- eF-nouti 
pimono-genies: pimisi 
ewol khen eF-joot 
khagoo-ou enni-eoon 
tierou: 

Tennah] ;eou[oic 
;nouwt I/couc 
Pi,rictoc ;ps/ri 
;m;Vnou] pimo-
nogen/c: pimici ;ebol 
qen ;Viwt qajwou 
;nni;ewn t/rou: 

 

 Licht vom Lichte,  
wahrer Gott vom wahren 
Gott, 

Ouou-ooini ewol khen 
ouou-ooini :  
Ounouti enta-efmie ewol 
khen ou-nouti enta-efmie: 

ououwini ;ebol qen 
ououwini : ounou] 
;nta;vm/i ;ebol‚qen 
ounou] ;nta;vm/i :  

 
 gezeugt, nicht geschaffen, 

eines Wesens mit dem 
Vater; 
durch ihn ist alles 
geworden. 

oumisi pe outhamio an 
pe: ou-omoousios pe nem 
eF-joot fie-eta hoob 
niwen schoopi ewol 
hitotf. 

oumici pe ouyami;o an 
pe : ou;omooucioc pe 
nem ;Viwt v/;eta hwb 
niben swpi ;ebol 
hitotf. 

 
 Für uns Menschen und um 

unseres Heils willen ist er 
vom Himmel 
herabgestiegen. 

Fai ete ethwieten anon 
kha niroomi nem ethwe 
pen-ougai : afi epesiet 
ewol khen etfe:    

Vai ;ete eyb/ten ;anon 
qa nirwmi nem eybe 
penoujai : af;i ;epec/t 
;ebol qen ;tve :  

 
 Er hat Fleisch 

angenommen 
durch den Heiligen Geist, 
von der Jungfrau Maria 
und ist Mensch geworden. 

Afetsche sarx ewol khen 
Pi-pnewma eth-ouab: 
nem ewol khen Maria ti-
parthenos: ouoh 
aferroomi. 

af[icarx ;ebol qen 
Pipneuma ;eyouab : 
nem ;ebol qen Maria 
]paryenoc : ouoh 
aferrwmi. 

 
 Er wurde gekreuzigt unter 

Pontius Pilatus an unserer 
statt, 
hat gelitten  
und ist begraben worden. 

Ouoh afer-es-tawroonin 
emmof e-ehrie egoon 
nahren Pontius Pilatos: 
afschep-emkah ouoh 
afkosf.  

Ouoh auer;ctaurwnin 
;mmof ;e;hr/i ;ejwn 
nahren Pontioc 
Pilatoc: afsepemkah 
ouoh aukocf. 
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 نقانون الايما   

 
No2men be illah ua7ed, Allah 
al-2b, dabet al-koll,  
5alek al-sama2 ual-2rd,  
ma jora ua ma la jora. 
 
 
No2men be rabb ua7ed,  
Jasu3 Al-Masie7,  
ebn Allah al-ua7id, al-maulud 
men al-2b kabl koll al-dehur. 
 
nour men nour, 
illah 7ak men illah 7ak, 
maulud ghejr ma5luk, 
musauj lel-2b fi al-gauhar, al-
lazi bihi kan koll schaj2. 
 
 
 
Haza al-lazi men aglena na7no 
al-baschar,  
ua men agl 5alasena,  
nazal men al-sama2,  
ua tagas-sad men al-ro7 al-
kodos, 
ua men Mariam al-3azra2 ua 
ta2annas, 
ua solib 3anna 3ala 3ahd 
Pillatus al-Pontj, ta2allam ua 
kober. 

  ُ مِ ْ   ،  وَاحِ الهِ   نُ
َ الله الآب،   ُلّ  ضَاِ   ، الْ

َاءخال  َّ   ،الأَرْضِ و  ال
 .   ما يُ وما لا يُ

 ُ مِ ْ بٍّ    نُ   ،  وَاحِ ب
عَ  ُ حِ َ ِ َ  ،الْ

حِاب الله ال َ،  
د  ل ْ  ال ل  مِ لِّ الآب ق ر. الُ  ُ   ه

ر  ْ ن رمِ   ، ن
ْ ح إِلهُ    ، ح لهِ إمِ

ق  ل د غ م ل   ،م
هفِي  باو للآمُ    ،ال
ِ ان   الَّ لَّ ه    شئ.  ُ

َا ِ  هَ ْ  الَّ ا مِ ُ أجل ْ َال نَ َ،  
ْ و    ، الاصِ أجل خَ مِ
ْ ل َ نَ  اءمِ َ َّ   ، ال

ْ   َ َّ َ وتَ  وحِ مِ   ،الْقُُسِ  اَلُّ
ْ و  َ مِ َ رَاءال مَْ ْ   ،تأنَّ و  عَ

  عه  عَلَىعََّا  َ لِ وصُ 
لا الُ    ، يِ ب

 . وقُ تألَّ 

 ش 
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V Am dritten Tage 
auferstanden von den 
Toten gemäß der Schrift, 

Ouoh aftoonf ewol khen 
nie-ethmoo-out khen pi-
ehoou emmah-schoomt 
kata ni-eghrafie. 

Ouoh aftwnf 
;ebol‚qen n/eymwout 
qen pi;ehoou ;mmah-
swmt kata ni;grav/.  
 

 aufgefahren in den Himmel; 
sitzt er zur Rechten seines 
Vaters.  
 
Und so wird er 
wiederkommen in seiner 
Herrlichkeit,  
zu richten die Lebenden 
und die Toten,  
und seiner Herrschaft wird 
kein Ende sein. 
 

Afschenaf e-epschooi en-
ifie-oui: afhemsi 
saouinam empef-joot. 
 
Ke palin efnieou khen 
pef-oo-ou etihap enie-
etonkh nem nie-ethmoo-
out: fie-ete tef-met-ouro 
ou-athmounk te. 

Afsenaf ;e;pswi 
;eniv/ou;i : afhemci 
caou;inam ;mpefiwt.  
 
Ke palin efn/ou qen 
pef;wou ;e]hap 
;en/etonq nem n/ 
eymwout : v/;ete 
tefmetouro 
ouaymounk te. 

 Ja, wir glauben an den 
Heiligen Geist,  
der Herr ist und lebendig 
macht, 
der aus dem Vater 
hervorgeht,  
der mit dem Vater und dem 
Sohn angebetet und 
verherrlicht wird.  
Er hat gesprochen durch 
die Propheten. 
 

Se ten-nahti e-Pi-ep-
newma eth-ouab Ptschois 
enrefti em-ep-onkh: fie-
ethnieou ewol khen Ff-
joot : seou-ooscht em-
mof seti-oo-ou naf nem 
eF-joot nem eP-schieri: 
fie-etafsaġi khen ni-
eprofities. 

Ce tennah] ;ePipneu-
ma ;eyouab P[oic 
;nreft] ;m;pwnq : 
v/eyn/ou ;ebolqen 
;Viwt : ceouwst 
;mmof ce];wou naf nem 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
v/;etafcaji qen 
ni;prov/t/c. 

 Wir glauben an die eine, 
heilige, universale und  
apostolische Kirche. 
 

Eoui en-agia en-
katholikie en-apos-tolikie 
en-eklisia. 
 

Eou;i ;n;agi;a ;nkayolik/ 
;n;apoctolik/ 
;nek;kl/ci;a. 

 Wir bekennen die eine 
Taufe zur Vergebung der 
Sünden. 

Tener-omologin en-ou-
ooms en-ou-oot: e-epkoo 
ewol ente ni-nowi. 

Tener;omologin ;nou-
wmc ;nouwt : ;e;p,w 
;ebol ;nte ninobi.  

 
 Folgende letzte Strophe wird vom Volk gesungen: 
 
 Wir erwarten die 

Auferstehung der Toten 
und das Leben der 
kommenden Welt. Amen. 

Ten-gouscht ewol kha-et-
he enti-anas-tasis ente ni-
refmoo-out: nem pi-onkh 
ente pi-eoon ethnieou: 
Amien. 

Tenjoust ;ebol 
‚qa;the ;n];anactacic 
;nte nirefmwout: nem 
piwnq ;nte pi;ewn 
eyn/ou: ;am/n. 
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Ua kam men al-amuat fi al-
jaum al-thaleth kama fi al 
kotob, 
 
ua sa3ida ila as samauat, 
ua galasa 3an jamin abih, 
ua ajdan ja2ti fi magdehi, 
le joudin al-a7ia ual-amuat, al-
lazi lajsa le molkihj enkeda2. 
 
 
 
Na3am no2men bel-ro7 al-
kodos, al-rabb al-mo7i al-
monbathek men al-2b,  
nasgud laho ua nomagedo,  
ma3 al-2b ual-ebn al-natek fi 
al-anbia2. 
 
 
Ua be kanisa ua7eda 
mokaddasa game3a rasulija. 
 
Ua na3taref be ma3moudia 
ua7eda le maghferat al-5ataja, 
 
 
Ua nantazer kejamat al-amuat, 
ua 7ajat al-dahr al-2atj. Amin. 

ْ    امَ وقَ   مفِي    مَْاتالأَ مِ ْ ا    الَ ال  ال
ِ فِي  ُ ُ   ،الْ

  

َاتِ  إِلَى  َ عَ وصَ  َ َّ  ،ال
َ وجَ  ه ل   ، ع  أب
اً و  ْفِي   يأت  أَْ   ، همَ

ي الأَ    ،مَْات والأَ  حَْاءل
ِ َ  الَّ ُ  لَْ اء.ل ه إنق   ل

  

ُ نع  مِ ْ وحِ  نُ   ،الْقُُسِ   اَلُّ
بُّ  ي الَّ ِ ُ ُ  الْ ْ   ال   ، الآبمِ

 ُ ُ ْ َ له و  نَ ّ َ   ، هنُ
ا الاِبْ و الآبِ مع  اء. فِي ال   الأن

  
ة  لَّ سَ َّ قَ ة مُ وَاحِو   ة.ة جامعة رس

  
ف  دَّة ونع ُ عْ لوَاحِ  َ غْفَةِ ة  َ 
اَا َ   .الَ

  

َامَةون    ، مَْاتالأَ  ِ
ه الآت اة ال  . ، آميوح

 ش 
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 1.4.27 Gießen des Galilaonöls (Nr. 2)  
 
 Dann nimmt er das heilige Galilaonöl und gießt es dreimal in Kreuzform zur Weihe 

in das Wasser und spricht. 
 

P Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, des einen 
Gottes. Gepriesen sei Gott, 
der allmächtige Vater. 
Amen. 

Khen efran em-eF-joot 
nem eP-schieri nem Pi-
pnewma eth-ouab ounoti 
en-ou-ot. eF-esmaroo-out 
enġe eF-nouti eF-joot Pi 
panto-krator. Amien. 

Qen ;vran ;m;Viwt nem 
Ps/ri nem Pipneuma 
;eyouab ounou] 
;nouwt. F;cmarwout 
;nje ;Vnou] Viwt 
Pipantokratwr : 
Am/n. 

D Amen 
 

Amien Am/n 

P Gepriesen sei sein 
eingeborener Sohn, Jesus 
Christus, unser Herr. Amen. 
 

eF-esmaroo-out enġe pef- 
monogenis enschieri Iie-
sous Pi-echris-tos, pen-
tschois. Amien. 

F;cmarwout ;nje 
pefmonogen/c ;ns/ri 
I/couc Pi,rictoc 
Pen[oic. Am/n. 

D Amen 
 

Amien. Am/n 

P Gepriesen sei der Heilige 
Geist, der Tröster. Amen. 
 

eF-esmaroo-out enġe Pi-
pnewma eth-ouab 
emparakliiton. Amien. 

F;cmarwout ;nje 
Pipneuma ;eyouab 
;mparakl/ton: Am/n. 

D Amen! Wir bitten dich, o Herr. 
P O Erschaffer des Wassers und Schöpfer von allem, wir rufen deine 

heilige Kraft: Den Namen, der aller Namen Ruhm überstrahlt, der 
deinem eingeborenen Sohn, Jesus Christus gehört, der für uns 
unter Pontius Pilatus gekreuzigt wurde: Wir bitten dich, unseren 
König, für deine Diener, wandle sie, ändere sie, heilige sie, stärke 
sie, damit durch das Wasser und das Öl alle gegnerischen Kräfte 
vernichtet werden und die bösen Geister, hindere sie, weise sie ab 
und stoße sie zurück. Jegliche Zauberei, jeglicher Götzendienst, 
alle Hexerei vernichte. 

 
 Dann haucht der Priester dreimal in Kreuzform ins Wasser und spricht: 
P Heilige dieses Wasser und dieses Öl, damit sie zum Bad der 

Wiedergeburt werden. Amen. 
 Zum ewigen Leben. Amen. 
  Zum unvergänglichen Gewand. Amen. 
  Zur Gnade der Kindschaft. Amen. 
  Zur Erneuerung des Heiligen Geistes. Amen.  

 Weil dein eingeborener Sohn, Jesus Christus, unser Herr in den 
Jordan hinabgestiegen ist und ihn geheiligt hat, Zeugnis ablegte 
und sagte:  
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   مَعْمُوديَّةالفِي  صب زيت الغاليلاون   

 
  َّقَائلاً الماء  تقَْدِيسالمعموديه ثلاث مرات بمثال الصليب ل جُرْنفيِ يأخذ الزيت الغاليلاون ويسكب منه  ثُم : 

 

Pesm al-2b ual-ebn ual-rou7 
al-kodos elah ua7ed.  
Mobarak Allah al-2b al-dabet 
al-koll. Amin. 

 ِ وحِ و الاِبْ  و الآبِ    اسْ   الهِ   الْقُُسِ   اَلُّ
ال  مَُارَك  .وَاحِ الآب  َ الله  اِ ُلّ   َ ، الْ
 . آم

 ك

Amin.   .  د آم
Mobarak ebnahu al-ua7id 
Jasu3 Al-Masie7 rabbanna. 
Amin. 

ال  مَُارَك  ه  حِاب عَ    َ ُ حِ َ ِ َ ،  رََِّا  الْ
 .  آم

 ك

Amin.  د . آم 
Mobarak al-ro7 al-kodos al-
mo3az-zi. Amin. 

وحِ  مَُارَك  ُعَّ  الْقُُسِ  اَلُّ   . ، آمال
 

 ك

Men ar-rabbi natlob.   ْ بِّ مِ .  الَّ ُ ْلُ   نَ
 

 د

  ُالكاهن هذه الصلاة يقَُول:  

اه وخال    ا ُلّ جابل ال اتّ َّ ع قُ ، نالْ ة ال اه ق    الَِّ  سْة، الات ال لَّ ف ُ  
ال  الأ اء  َ لاس حِال  بَْ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ ِ  رََِّا  الْ عه   عَلَىعََّا    صُل  الَّ

ي،   ال لا  َ ب ألُ ْ أنقل  ا  نَ ك:  ا ع ع ل  هُْ مل ، هُْ وقِّ   هُْ سّ وقَ   هُْ وأب
ي   ْ  ل َاجهة  مِ ا   هَ َاء و ال ُ   القَُّات  ُلَّ ل  ُ ْ ال تَ   هَ ة    الأرْوَاحادة و َ ال ال

وصُ  وأرذلها  عها  لَّ ها.  َّ أم لَّ وَ س    ُ لَّ وَ رقاء    ُ ام    ُ الأص لَّ وَ ادة  تع    ُ
له.  أ

 ك

 
  ويرد الشعب آمين. يقَُولُ هُوَ الماء ثلاث مرات مثال الصليب وفيِ هنا ينفخ ، 

و   هََاس  َّ قَ  اء  َا ال ن  هَ ل ي  اال  ال لاد  ال ة  . آم  ،ل  أب اة    ، ح
َة.  آم  ،اس غ فاس . لُ آم ّةِ   نِعْ ي  آم  ،الُُ وحِ . ت   .آم  ،الْقُُسِ   اَلُّ

َ لأن  حِالابَْ عَ  رََِّا َ ُ حِ َ ِ َ ِ الْ ل   الَّ َهُ شَهَِ  الأُرْدُنّ  إِلَىن َهَّ  : قَائلاً و

 ك
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P Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, kann er 
nicht in das Reich Gottes kommen. Auch befahl er seinen Jüngern 
und heiligen Aposteln: Geht hinaus zu allen Völkern und macht alle 
Menschen zu meinen Jüngern und tauft sie. 

 

 Der Priester segnet mit dem Kreuz dreimal in Kreuzform über dem Wasser: 
 

P Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Hole uns, o Mächtiger, rette uns, o heiliger Gott, allmächtiger Vater, 
lass deine Donner über dieses Wasser gehen, damit durch sie und 
den Heiligen Geist die Geburt deiner Diener, die zu dir gekommen 
sind, durch deine göttliche Kraft erneuert wird. Mache sie der 
Vergebung ihrer Sünden und des unverderblichen Gewandes 
würdig.  

(still) Durch die Gnade, die Barmherzigkeit und die Menschenliebe deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und Anbetung zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
D Betet für den 

vollkommenen Frieden,  
für die Liebe und  
die apostolischen,  
reinen Küsse. 
 

Pros ew-exas-te eperties 
telias irienies : ke 
aghapies ke toon agioon 
aspasmoon toon 
apos-toloon. 
 

Proceuxacye ;uper 
t/c teliac ;ir/n/c : ke 
;agap/c ke twn ;agiwn 
acpacmwn twn 
;apoctolwn. 

V Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
 Das Volk singt diese Hymne / Aspasmus: 

V Ich sehe Johannes den 
Täufer, der bezeugte 
und sagte: Ich habe 
meinen Erlöser im 
Wasser des Jordan 
getauft. 

Hieppe af -ermethre: enġe 
Joo-annies pi-waptis-ties: 
ġe ai-ti-ooms em-
pasootier: khen nimoo-ou 
ente Pi-Jordanies. 

H/ppe afermeyre : 
;nje Iwann/c 
pibaptict/c: je 
ai]wmc ;mpacwt/r: 
qen nimwou ;nte 
Piiordan/c. 

 
 Und habe die Stimme 

des Vaters rufen gehört: 
„Dieser ist mein geliebter 
Sohn, an dem ich 
Gefallen gefunden habe“.  

Ouoh ai-sootem et-esmie: 
ante eF-joot esoosch 
ewol: ġe fai pe Pa-schieri 
pa-menriet: etai-timati 
en-khietf. 
 

Ouoh aicwtem ;e;t;cm/: 
;nte ;Viwt ecws ;ebol: 
je vai pe Pas/ri 
pamenrit: ;etai]ma] 
;nq/tf. 

 O unser Herr Jesus, du 
wurdest im Fluß Jordan 
getauft, reinige uns von 
jedem Makel und vergib 
uns unsere Sünden! 

O Pen-tschois Iie-sous Pi-
christos:fi-etaf-tschi-oms: 
khen ef-iaro ente Pi-jord-
anies: ek-e-touwon: ewol-
ha tholeb niwen ouoh ka 
nen-nowi nan ewol. 

W Pen[oic I/couc 
Pi,rictoc: v/etaf-
[iwmc: qen ;viaro ;nte 
Piiordan/c: ek;etou-
bon: ;ebolha ywleb 
niben ouoh ,a nennobi 
nan ;ebol.  
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ْ  ن  إ ْ   أح  لَ يُ لَ َ مِ وحِ اء و ال ت الله. و أَنْ    ع   لا  اَلُّ خل مل اً ي   أمَ   أَْ
 ِ ِه تَلاَمِ هار رُسُل و  القِّ ا وتَ قَائلاً ه الأ وا : أذه عل ْ  . هُْ و ِّ الام وعَ   جَ

 ك

 
 يقَُولُ يرشم الماء ثلاث مرات بالصليب و هَذَا 

ِ ا  الْقُُسِ   وحِ اَلُّ و الاِبْ  و الآبِ    اسْ َاو   ،القادر  أيُّها. أدخل ِّ ا القُُّوسِ   أيُّها  نَ   . أرع 
َ  الآب الالله اِ ُلّ   َ ه    عَلَى  الْ اهه يْ ،  ال وح قُ   لِ ك  ِّ َ تُ   َ سِ بها و لاد ع د م
ي ِ ا  َّ قَ تَ  َ الَّ َ م ت    إلْ قِّ  هُْ جْعَل. اةّ الإلَهق َ ْ ا  غُفَْان  مُ ا اس غ للُ وا  هُْ خ

.   الفاس
ا) َة (س  ............. الخ الِّعْ

 ك

 
Sallu men agl al-salam al-
kamel, ual-ma7aba ual-kobla 
al-tahera al-rasuleja. 

ا  ْ    صَلُّ لاَمِ  أجل  مِ َّ والال امل  َّةال َ َ 
ة والقُ  اه لَِّةلة ال سُ  . الَ

 د

 
Ja rabbo r7am.    ُّش  . ارْحَْ  َارَب 

  
  ُالاسبسمس هَذَاالشعب  يقَُول  

  
Ho-oaza Jo7anna al-sabegh 
kad schaheda ka2elan: enni 
3amatu mo5alesi fi miah al-
ordon. 

شه  1  ق  غ  ا ال ا  ح ي ذا    : قَائلاً .ه
اه ِ فِي  يِ لّ َ مُ  تُ َّ عَ  إِنِّي  . الأُرْدُنّ م

 ش 

 
Ua same3tu saut al-2b sare5an 
ka2lan: haza hoa ebni al-7abib 
al-lazi bihi sorertu.  

ُ ِ . وسَ 2  ت الآب صارخاً   ع : قَائلاً   ص
َا  . رتُ ِ ه سُ   الَِّ ال ابِْي هَُ   هَ

 

  
Ja rabbana Jasu3 al-lazi 
e3tamada fi nahr al-ordon, tah-
herna men kol danas ua eghfer 
lana 5atajana. 

ع   َا رَُّ   َا.  3  ُ َ  ِ َ ا  الَّ فِي    ع
لِّ نا  هّ َ   ،الأُرْدُنّ نه ِ  ُ  ْ ْ  و نَ دَ   مِ   اغْفِ
ا  َاَانَال  .خَ
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D Grüsst einander mit einem 
heiligen Kuss.  
Herr erbarme dich,  
Herr erbarme dich,  
Herr erbarme dich.  
Ja, o Herr Jesus Christus, 
Sohn Gottes, erhöre uns 
und erbarme dich unser.  
Tretet heran nach der 
Vorschrift, steht in Ehrfurcht 
und schaut nach Osten.  
Wir hören.  

Aspazes-the allielous 
khen filiemati agioo.  
Kyrie eleison : 
Kyrie eleison : 
Kyrie eleison : se Kyrie : 
ete fai pe Iie-sous Pi-
echris-tos eP-schieri em- 
eF-nouti sootem eron 
ouoh nai nan. Pros-ferin 
kata et-ropon: es-tathiete 
kata etromou : is anatolas 
eflep-sate : epros 
khomen.   

Acpazecye alöl/louc 
qen vil/mati ;agi;w 
Kuri;e ;ele;/con :  
Kuri;e ;ele;/con : Kuri;e 
ele;/con : ce Kurie : 
;ete vai pe I/couc 
Pi,rictoc : ;Ps/ri 
;m;Vnou] cwtem ;eron 
ouoh nai nan. 
Procverin kata ;tro-
pon : ;ctay/te kata 
;tromou : ic ;anatolac 
;ble'’ate: ;proc,wmen. 

 
V Durch die Fürsprachen der 

Mutter Gottes, der heiligen 
Maria, gewähre uns, o Herr, 
die Vergebung unserer 
Sünden. 

Hiten ni-preswia ente ti-
theotokos eth-ouab 
Maria: P-tschois ari-
ehmot nan empikoo ewol 
ente nen-nowi.   

Hiten ni;precbia ;nte 
]ye;otokoc ;eyouab 
Maria : P[oic 
;ari;hmot nan ;mpi,w 
;ebol ;nte nennobi. 

 
 Durch die Fürsprachen der 

leuchtenden drei Reinen - 
(Erzengel) - Michael, 
Gabriel und Rafael 
gewähre uns, o Herr, 
Vergebung unserer 
Sünden. 

Hiten ni-preswia ente pi-
schomt enref-erou-ooini 
eth-ouab Michael nem 
Gabriel nem Rafaiel: P-
tschois ari-ehmot nan 
empikoo ewol ente nen-
nowi.   

Hiten ni;precbia ;nte 
pisomt ;nreferouwini 
;eyouab Mi,a/l nem 
Gabri/l nem Rava/l: 
P[oic ;ari;hmot nan 
;mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 
 Durch die Fürsprachen des 

Vorläufers, des Färbers 
Johannes des Täufers, 
gewähre uns, o Herr, 
Vergebung unserer 
Sünden. 

Hiten ni-preswia ante pi-
eprodromos em-waptis-
ties pirefti-ooms: P-
tschois ari-ehmot nan 
empikoo ewol ente nen-
nowi. 

Hiten ni;precbia ;nte 
pi;prodromoc ;mbaptic-
t/c piref]wmc: P[oic 
;ari;hmot nan ;mpi,w 
;ebol ;nte nennobi. 

 
 Wir beten dich an, o 

Christus, zusammen mit 
deinem guten Vater, und 
dem Heiligen Geist, denn 
[du bist gekommen] 10 und 
hast uns erlöst, [erbarme 
dich unser]. 

Ten-ou-ooscht emmok o- 
Pi-echris-tos : nem Pek-
joot en-aghathos: nem Pi-
pnewma eth-ouab : ġe  
[aki]* ak-sooti em-mon :  
[nai nan]. 

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc: nem 
Pipneuma ;eyouab : je 
ªak;iº* akcw] ;mmon : 
ªnai nanº. 

 
 Erbarmen des Friedens, 

Taufe des Lobes. 
Eleos irienies Waptisma 
ene-se-oos. 

Eleoc ir/n/c 
bapticma en;ecewc. 

 
10 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“, auferstanden „ aktwnk “. 
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Kabbilu ba3dakum ba3dan 
bikoblatin mokaddasa.  
Ja rabbo r7am,  
Ja rabbo r7am,  
Ja rabbo r7am.  
Na3m ja rabb al-lazi houa 
Jasu3 Al-Masie7 ebn Allah 
esma3na ua er7amna. 
Takaddamu 3ala haza al-rasm. 
Kifu bire3datin, ua ila al-
schark onzoru. Nonset. 

ا َ ِّ قَ   اً  َ ُ عل لةٍ  ع سة.   ق   مق
 ، ارْحَْ  َارَبُّ 
 ، ارْحَْ  َارَبُّ 
 . ارْحَْ  َارَبُّ 
ِ  َارَبُّ نع   عَ  هَُ    الَّ ُ حِ َ ِ َ اب    الْ
عَْاالله  َ ْ و  اسْ     ا.ارْحَ

اقَّ تَ  َا  عَلَى م .    هَ س ةٍ قفُ ال ع ب  ،ا 
ق  ِلَىو  ْ ال ُ  . ِ نُ  وا.انْ

 د

 
  ُالشعب:   يقَُول 

Beschafa3at ualedat al-elah al-
keddisa Mariam, ja rabb 
an3em lana bemaghferat 
5atajana. 

فَاعَ   ة  َ وال ةال  الإلَهِ ات  َ َ   قِّ َ   مَْ
غْفَةِ ا ل  انْعْ  َارَبُّ  َاَانَا َ  .خَ

 ش 

 
Beschafa3at al-thalatha al-
mode2ien al-at-har Michael, ua 
Ghobrial ua Rofael, ja rabb 
an3em lana bemaghferat 
5atajana. 

فَاعَ   َ ُ ال لاثة  ال هار  ات  الأ  
وغُ  ل  ائ و م لال    انْعْ   َارَبُّ  ،رافائ

ا غْفَةِ  ل َاَانَا َ  . خَ

 

 
Beschafa3at al-sabek al-sabegh 
Jo7anna al-ma3medan, ja rabb 
an3em lana bemaghferat 
5atajana. 

فَاعَ   ا    اتَ ح ي غ  ا ال اب  ال
ان،   ع ا  انْعْ   َارَبُّ ال غْفَةِ   ل َ  

َاَانَا  .خَ

 

 
Nasgod lak ajoha Al-Masie7 
ma3a abika al-sale7 ual-rou7 
al-kodos le-2annaka [atjta] ua 
5allas-tana. [Er7amna]. 

  ُ ُ ْ حِ   أيُّهال    نَ ِ َ َ مَعَ    الْ   أبِ
الِح َّ وحِ و   ال َ لأَ   الْقُُسِ   اَلُّ    ] أت[   نَّ

ََاو  ْ [ . خَلَّ  .ا]ارْحَ

 

Ra7matu al-salam ua 
ma3mudiat al-tasbi7. 

ةُ رَ   لاَمِ  ح َّ دَّة و ال ُ   ح.ِ الَ  مَعْ
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 1.4.28 Würdig und Recht  Axion ke dikeon  

 

P Die Liebe Gottes, des 
Vaters, und die Gnade 
seines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn 
und Gottes und 
Erlösers Jesus Christus 
und die Gemeinschaft 
und Gabe des Heiligen 
Geistes sei mit euch 
allen. 

Ie aghapie tou Theou 
Patros : ke ie kharis tou 
monogenous Iou Kyriou 
ze ke Theou ke sootieros 
iemoon Iesou Christou : 
ke ie koin-oo-nia ke ie 
zoorea tou agiou 
Pnewmatos : i-ie meta 
pantoon emoon. 

? ;agap/ tou Yeou 
Patroc : ke ;/ ,aric 
tou monogenouc Uiou 
Kuriou de ke Yeou ke 
cwt/roc ;/mwn I/cou 
<rictou : ke ;/ 
koinwni;a ke ;/ dwre;a 
tou ;agiou Pneuma-
toc : ;i;/ meta pantwn 
;umwn.  

 
V Und mit deinem Geiste. 

 
Ke meta tou pnewmatos 
sou. 

Ke meta tou 
pneumatoc cou. 

 
 Der Priester segnet die Diakone zu seiner rechten Seite mit dem Kreuz und spricht: 
 

P Erhebt eure Herzen! Anoo emoon tas kar-zias. Anw ;umwn tac 
kardiac. 

 
V Wir haben sie beim Herrn. 

 
Ekhomen pros ton kirion. E,omen ;proc ton 

Kurion. 
 Der Priester bekreuzigt sich und spricht: 

P Lasst uns dem Herrn 
danken 

eF-kharis-ties-oomen too 
kierioo. 

Eu,arict/cwmen tw 
Kuri;w. 

 
V Würdig und recht. Axion ke sikeon. Axion ke dikeon. 
 
P Würdig und recht. Würdig und recht. Würdig und recht. Wir haben 

unsere Augen zu dir erhoben, o Herr, die Augen unserer Seele 
schauen zu dir, o Herr, unser Gott! Wir bitten dich, o Herr, 
allmächtiger Gott unserer Väter, der Himmel und Erde und all ihren 
Schmuck geschaffen hat.  

 
Der die Wasser über dem Himmel geschaffen und die Erde 
festgemacht hat auf dem Wasser. Der die Wasser an einem Ort 
gesammelt hat; der die See gebunden und die Tiefen verschlossen 
und versiegelt hat mit seinem Namen, der voller Ruhm und Furcht 
ist. Vor der Kraft seines Angesichts zittert alles voller Furcht. Du, o 
unser Herr, hast die See mit deiner Kraft festgemacht und den 
Drachen auf dem Wasser zertreten. 

 
D Wer sitzt, stehe auf! I kathiemeni anas-thiete. I kay/meni ;anacy/te. 
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  ٌوعادل  مُسْتحَِق   

 

َّة َ ة    مَ حِ الالاِبْ  الله الآب، ونع او   رََِّا  َ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ة الْ ، وش
ة  وحِ وم ن   الْقُُسِ  اَلُّ عمَعَ  ت ْ  . جَ

 ك

 
Ua ma3 ro7ika ajdan.   ومع َ اً  رُوحِ  ش  . أَْ

 
 يقَُولُ هُوَ و اوَاحِدشما شرقا عن يمينه ر خُدَّام يرشم الكاهن ال : 

Erfa3u kolubakom.  اا . رفع قل  ك 
Heja 3end al-rabb.   الَّبّ ع هي .  ش  

 

  َّيقَُولُ هُوَ و اوَاحِديرشم الكاهن ذاته رشما   ثُم :  
 

Falnaschkur al-rabb.  .ّب  ك فل الَّ
Mos-ta7ekun ua3adel. 
 

ٌ وعادل.   ِ َ ْ  ش  مُ

ٌ وعَ ( ِ َ ْ ك   3  )ادلمُ ة ن ا نا . وأعُ أنفُ َ َارَبُّ ا إلْ ا أعُ أيُّها الَّبُّ  رَفَع
  َ ألُ ْ ا: ونَ َاء والأَرْضِ وَُلَّ  أيُّها الَّبُّ  إلهُ َّ َ ال ُلّ إِلهُ آَائَِا، الَِّ خَل َ الْ اِ َ ال

 َ وثََّ َاء  َّ ال ق  ف الَِّي  اه  ال  َ خَل  ِ الَّ ا،  ْ هُ ِ    ز الَّ اه،  ال عَلَى  الأَرْضِ 
ِه،  اسْ ها  وخ اق  الأع وغل  ال  ر   ِ الَّ  . وَاحِ ان  م إِلَى  اه  ال ع  ج

اً و  ْ ءُ مَ لُ ْ َ فال ا  خَْ  َ ته، أنْ ام وجه ق ْ ق تع مِ اف و ُلَّ شىء   ِ اً، والَّ
َ رض رؤوس ال عَلَى . أنْ ت ق َ ال  نا ثَّ اه.  سَِّ   ال

 

 ك

Ajohal gillus kifu.   .ا س قف لُ ُ   أيُّها ال
 

 د
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P Du hast Quellen und Täler gespalten und dem Wasser einen 
Ausgang gegeben, o Gott! Das Wasser sah dich und fürchtete sich, 
und die Tiefe war unruhig vom Rauschen der vielen Wasser. Du 
hast die Wasser des Roten Meeres angesehen, deine Furcht hat 
sie zum Stehen gebracht, du hast Israel hindurchgehen lassen. 
Durch Mose hast du sie alle getauft. 

D Schaut nach Osten! Is anatolas eflepsate.. Ic ;anatolac ;ble'ate. 
 
P Du hast dem stummen Felsen befohlen, er floß über vor Wasser für 

dein Volk, und auch das bittere Wasser verwandeltest du zu gutem 
Wasser. Du hast durch Josua, den Sohn Nyns, das laufende 
Wasser des Flusses zurückgedrängt. Du bist der Furchterregende. 
Wer kann vor deinem Angesicht bestehen? Und das Opfer des 
Elias, das mit Wasser bereitet war, hast du durch Feuer vom 
Himmel angenommen. Du, unser Herr, hast auch durch den 
Propheten Elischa die Geburt des Lebens durch Wasser sichtbar 
gemacht, und Naaman, den Syrer, hast du durch Wasser aus dem 
Jordan gereinigt. Du hast Macht über alles, und nichts ist zu schwer 
für dich. 

D Wir hören! Pros khoomen. Proc,wmen. 
 

 1.4.29 Aspasmus Wates  Acpazmoc Batoc  

 

V Jauchzt wie die Lämmer, 
Jordan und seine Wüste, 
weil das Lamm, das die 
Sünde der Welt trägt, zu dir 
kam. 

Theliel emefrieti enhan-
hieb: o Pi-jordanies nem 
pef-esrimoos: ġe afi 
scharok enġe pi-hieb: fie-
et-ooli em-ef-nowi em-pi- 
kosmos. 

Yel/l ;m;vr/] 
;nhanhi/b: ;w Piior-
dan/c nem pef;drimwc 
je af;i sarok ;nje 
pihi/b: v/et;wli 
;m;vnobi ;mpikocmoc. 

 

 (Halleluja)3 Jesus Christus, 
Sohn Gottes, getauft im 
Fluß Jordan, erbarme dich 
unser nach deiner großen 
Barmherzigkeit! 

(Allie-louia)3 : Iie-sous 
Pi-echris-tos eP-schieri 
em-eF-nouti: aftschi-
ooms khen pi-Jordanies: 
nai nan kata pek-nischti 
en-nai. 

(All/loui;a)3 : 
I/couc Pi,rictoc 
;Ps/ri ;m;Vnou]: af[i-
wmc qen Piiordan/c: 
nai nan kata peknis] 
;nnai. 

 

 Dann schließt der Chor die Hymne ab: 
V Heilig, heilig, heilig, Herr 

der Heerscharen. Himmel 
und Erde sind erfüllt von 
deiner heiligen Herrlichkeit. 

Agios agios agios : 
Kyrios Sawaot : plieries o 
oranous ke ie gie ties 
agias sou soxies. 

Agioc ;agioc ;agioc : 
Kurioc cabawy : 
;pl/r/c ;o ouranoc ke ;/ 
g/ t/c ;agiac cou 
dox/c. 
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اه رأ ْ إنَّ ال اه. اللَهُ جاً لل ة، وأع م ع والأود اب َ فلق ال . أنْ اف ت ف
الأح  ال  اه  م إِلَى  ت  ن  َ أنْ ة.  ال اه  ال ت  ص  ْ مِ اق  الأع وقلق 

عَاً.  ْ ْ جَ تهُ َّ سَى ع ُ لَ و تَ إِسَْائِ ها وعََّ ِ فأق  بَه

 ك

Ua ila al-schark onzuru.  .وا ُْ ق انْ  د وِلَى ال

 ْ َ اء ل َّاء فأفاض ال ة ال ت ال َ أم ها إِلَى أنْ َُّة نقل اه ال اً ال ، وأَْ َ ِ

  َ ة. أنْ ار اه الأنهار ال ن رددتَ إِلَى خلف م ع ب ن اً ب َ أَْ ة. أنْ اه حُل م
اء   ال ا الَِّي  ة إيل . وصع ف أمام وجه ع أَنْ   ِ ْ هَُ الَّ َ ف، ف ُ َ ال

اً   أَْ  َ أنْ َاء.  َّ ال  ْ مِ ار  ال ها  ل ت ماء  ق ه ع أ أل  َّ ن ة  اس ب نا  سَِّ ا 
َ القَادِر عَلَى ُلِّ شىء،   اهِ الأُرْدُنّ. فأنْ تَهُ  ْ َهَّ اني  ُ ان ال اة. ونُع لاد ال م

 . ُ عل أم  ولا َع

 ك

Nonset.  .  د نُ
 

  اسبسمس  واطس  

 
Tahalal methl al-7emlan ajoha 
al-ordon ua parijatahu, 
le2nahu kad ata elaika al-
7amal 7amel 5atiat al-3alam. 

ِ هلَّ تَ   ل ال ه،  ّ وَ   الأُرْدُنّ   أيُّهالان  ل م
أتى  لأنَّهُ   َ ق  َ   إلْ حامل  َ ال َّةل  ِ  خَ
 . الْعَالَ

 ش 

 
(Halleluja)3 , Jasu3 Al-Masie7 
ebn Allah, e3tamada fi nahr al-
ordon. Er7amna ka3azim 
ra7matak. 

عَ    3)اهلل(  ُ حِ َ ِ َ الله  الْ   ، اب 
ْ .  الأُرْدُنّ نه ِ فِي  اع   ِ ا ارْحَ   عَ
 َ ِ َ  . رَحْ

 

 
Koddus, koddus, koddus,  
rabbu al-sabaot, al-sama2 ual-
2rdu mamlu2atani men 
magdeka al-2kdas. 

رب    ،قُُّوس،  قُُّوس،  قُُّوس 
اؤوت،   ا اءال َ َّ تان    ضِ الأَرْ و   ال ل م

 ْ ْمِ  .الأقَْسك  مَ
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 1.4.30 Heilig, heilig, heilig  <ouab  

 
P Heilig, heilig, heilig bist du o Herr, heilig in allem. Jetzt auch, unser 

König, Herr der Mächte, König der himmlischen Heerscharen. Sieh 
herab, der du auf den Cherubim sitzt. Erscheine und schaue auf 
dein Geschöpf, dieses Wasser, schenke ihm die Gnade des Jordan 
und himmlische Kraft, himmlischen Beistand. 

 
P 1. Mit der Erfüllung durch deinen Heiligen Geist. Schenke ihm den 

Segen des Jordan. Amen. 
V Amen. 
P 2. Gib ihm die Kraft, ein lebensspendendes Wasser zu werden. 

Amen. 
V Amen. 
 
P 3. Reines Wasser. 
V Amen. 
 
P 4. Wasser, das von Sünden reinigt. 
V Amen. 
 
P 5. Wasser der Waschung zur Wiedergeburt. Amen. 
V Amen. 
 
P 6. Wasser der Kindschaft. Amen. 
V Amen. 
 
P Gewähre diesem Wasser, dass in ihm kein böser Geist sei und 

auch mit den Täuflingen keiner hinabsteige, auch kein befleckter 
Geist, kein böser Tagesdämon, kein Mittagsdämon, kein 
Abenddämon, kein Nachtdämon, kein Luftdämon, kein trunkener 
Geist, kein Satansgeist, der unter der Erde ist; gebiete ihnen mit 
deiner großen Kraft. Sie werden besiegt von dem Zeichen deines 
Kreuzes und deinem heiligen Namen, den wir rufen und der voller 
Ehre und Furcht ist bei denen, die uns widerstehen, damit die in 
ihm Getauften ihren alten Menschen, der durch irregeleitete 
Begierden verdorben ist, ablegen.  
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 قدُُّوس قدُُّوس  قدُُّوس    

 
  ُيكمل  ثُمَّ الكاهن أجيوس ثلاث مرات  يقَُول  

لِّ فِي    قُُّوس. و الَّبُّ   أيُّها  قُُّوس  قُُّوس اً شىء. الآن    ُ ا ربُّ   ا  أَْ   القَُّات   مل
 َ ُ مَلِ ائِّ ال ال  أيُّهالع ّ اة، د ال ، عَلَىال ارو ُْ ه و ا ال ل جُ  إِلَى انْ
ه أ َا  ه اء.  هَ ه ال َةام اء ال قَُّةَ وال الأُرْدُنّ  نِعْ   . يائوالع

ل . 1 َ وع حل ه  القُُّوسِ   رُوحِ ة ِ  ،عل  . الأُرْدُنّ ه ب

 ك

 ش  . آم

ها. 2 اً  ل قَُّةً  ع  ك .ماء م

 ش  . آم

اً . 3 اه  ك . ماء 

 ش  . آم

اَا هِّ ماء ُ . 4 َ  ك . الَ

 ش  . آم

5 . . ي لاد ال  ك ماء ح ال

 ش  . آم

ّةِ ماء . 6  ك . الُُ

 ش  . آم

َا  عَلَى  انْعْ  اء    هَ ي  ال ه. ولا  لال ضع  ل  ي ِمَعَ    ي ء،    الَّ ه روح رد ع 
و   ولا  ، ن هار،لا  روح  ال و   لاو   روح  ة،  ه ال اء،لا  روح  ال روح  و   روح  لا 

ل، اءلا  و   الل ق، و لا  و   ،روح اله ان  لا  روح الغ ْ  روح ال يمِ ِ ، الأَرْضِ ت    َ الَّ
ه بَلْ   ال  هُْ ان ت  ِق وا  ة.  عَ و ول صل  علامة  أمام  وخ  َ م ُ   اسْ

ِ  القُُّوسِ  ه.   الَّ ع ءُ   ن لُ ْ َ ْ  ال الامَ فِ ،  ْ ا.    ع  َ ل قاوم  يال لع    ل
ي ِ ه    َ الَّ ون  انَ ع َ ِالع الإِنْ لالة.  الَّ ات ال ه  ف 

 ك
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P Lass sie den neuen Menschen anziehen, der wieder erneuert wird 
nach dem Bild seines Schöpfers. Und Licht der Wahrheit in ihnen 
aufleuchte durch den Heiligen Geist. Lass sie das ewige Leben und 
die frohe Hoffnung erlangen, vor dem Richterstuhl Christi stehen 
und die himmlische Krone und die Vergebung ihrer Sünden 
erlangen. Lass diese Wasser und dieses Öl gesegnet, voller 
Herrlichkeit und rein sein. 

 
 
 Jetzt zeichnet der Priester dreimal das Kreuz über dem Wasser und spricht: 
 
P Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Dank deines ganzen Volkes und deiner Diener, die ihre Kinder zu 
dir gebracht haben. Ruhm und Ehre sei deinem heiligen Namen. 
Nimm sie über deinem heiligen, himmlischen und lebendigen Altar 
an als Wohlgeruch von Weihrauch für deine Herrlichkeit in den 
Himmeln, durch den Dienst deiner heiligen Engel und Erzengel. O 
Herr, erlöse dein Volk, segne deine Erben, hüte es, erhebe es zur 
Ewigkeit. Bewahre es in rechtem Glauben alle Tage seines Lebens. 
Mache es fest in der Liebe, die jedes Maß überschreitet, im 
Frieden, der über jedem Verstand ist. Durch die Fürsprache und die 
Vermittlung der heiligen, ruhmvollen Mutter Gottes Maria, und des 
heiligen Färbers, Johannes des Täufers, meiner Herren, der 
Apostelväter und aller anderen Heiligen, die dir wohlgefielen. Durch 
die Gnade, die Barmherzigkeit und die Menschenliebe deines 
eingeborenen Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn, 

 
P (still) Durch die Gnade, die 

Barmherzigkeit und die Menschenliebe 
deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
 

 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t 
nem ]metmairwmi ;nte 
pekmonogenic ;ns/ri Pen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, 
 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 Vai ;ete ;ebol hitoif ;ere pi;wou 
nem pitai;o nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi nak nemaf 
nem Pi;pneuma ;eyouab ;nreftanqo 
ouoh ;n;omooucioc nemak. 
 
}nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
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ا   ل ر و ه ن ىء  رة خالقه. وُ ة أخ  د م ِ ي الَّ ي  انَ ال َ الإِنْ
ا أمام   قف . و ع جَاء ال ة والَّ اة الأب ال زوا  ف وحِ الْقُُسِ و ْ قَِل اَلُّ ال مِ

ا  ال َا  هَ ول   . ْ اهُ ا خ وغُفَْان  ائي  ال لِ  الإكْلِ ا  ال و حِ  ِ َ الْ م  ء  عَلَى 
 . ه ا م ْ ل مَ َا ال مَُارَك م  وهَ

 ك

 
 

  يقَُولُ هنا يرشم الكاهن الماء بالصليب ثلاثة مرات و  
 

ِ وحِ و الاِبْ  و الآبِ    اسْ َ   ، وشُ الْقُُسِ   اَلُّ ِ ْ ع  شَ ك    ،أج يوع ِ ا ل  َّ قَ   َ الَّ م
ْ .  هُْ ب و مَ َ لا  كَْامَاً اً  ِ ل،  القُُّوسِ   سْ ُقََّس  م    عَلَى  ْ هُ اق ا  ال ال

 َّ ة    ،يائال رائ ُ خل  ُ ي َاتِ فِي    الَِّي  عَ   إِلَى،  َ َّ ملائ    ال مة 
هار.ئورؤساء ملا  ْ    َارَبُّ    الأ َ خَلِّ َ ْ . ارعَارِكْ    .شَ اث   إِلَى   هُْ وارفع  هُْ م

ُ .  ٱلأَْبَِ  ُ فِي    هُْ احْفَ ال ان  لَّ   الإ ات  أََّام   ُ َّةالفِي    هُْ اجْعَل. و هُْ ح َ   الَِّي   َ
ق   لَّ تف لاَمُ  شىء. و   ُ َّ ِال لَّ عل    الَّ ال  ُ فَاعَ عقل.  ات  َ ل ة لل  الَِّيات وال َ   قِّ

 َ ْ  ةِ ءَ لُ ْ ال ة    اً مَ َ   الإلَهوال َ انوالقِّ   ،مَْ ع ال ا  ح ي غ  ا ال   ي وسادت   ، 
سُلال الآَاء ِاوسائ  ُ ي لقِّ ِ ك. َ الَّ  أرض

 ك

 

ا) َة  (س و   الِّعْ أفات  َّة وال َ َال  مَ اتي    َ َ  الل حِ اللابَْ اال    َ او   رََِّ  لهُ
َاو  ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ َ ِ َ   .الْ
  

ا َ ِ هَ ْ  الَّ لمِ ْه القَِ دو  والعّة كَْاموالإ  َ ُ ِّ وحِ ومع  مَعَهُ تل   ال   قُُسِ الْ  اَلُّ
ي ِ ُ او ل  الْ لِّ  الآنال .  ِلَىو  أوان وُ ر ام ه  ده ال

 ك

 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي.( 
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 1.4.31 Die drei Absolutionsgebete  

 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete, welche er auch am Ende der Vesper betet. 
 

V Durch Christus Jesus, 
unseren Herrn. 

Khen Pi-echris-tos  
Iie-sous Pen-tschois. 

Qen Pi,rictoc I/couc  
Pen[oic. 

 
 Der Priester nimmt das Kreuz und spricht leise die zwei stillen Gebete: 
 
P 1. (still) Ja, Gott, der du uns Macht 

gegeben hast, Schlangen, Skorpione 
und alle Macht des Feindes zu 
zertreten. 
 
Vernichte seine Köpfe unter unseren 
Füßen, zerstreue alle seine bösen 
Gedanken gegen uns.  

 Ce P[oic P[oic v/;etaf] 
;mpiersisi nan : ;ehwmi ;ejen nihof 
nem ni;[l/ : nem ;ejen ]jom 
t/rc ;nte pijaji. 
 
Qomqem  ;nnef ;av/ou;i : capec/t 
;nnen[alauj ;n,wlem : ouoh 
jwr ;ebol haron ;ntef ;epinoi;a 
t/rc ;mmetreferpethwou et] 
oub/n. 

 

 Denn du bist unser König, o Christus, 
unser Gott. Zu dir empor senden wir 
die Ehre und Verherrlichung zu dem 
Vater und dem Sohn und dem Heiligen 
Geist, 
 
 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 Je ;nyok gar pe penouro t/ren 
Pi;,rictoc Pennou] : ouoh ;nyok 
petenouwrp nak ;e;pswi : ;m;p;wou 
nem pitaio nem ]prockun/cic : 
nem Pekiwt ;n;agayoc : nem 
Pi;pneuma eyouab ;nreftanqo 
ouoh ;nomooucioc nemak.  
 
}nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 

D Neigt euer Haupt  
vor dem Herrn!  

Tas kefalas emoon 
Too kerioo eklinate. 

Tac kevalac ù;umwn 
tw kuri;w ;klinate. 

V Vor dir, o Herr 11.  Enoopion sou Kyrie. Enwpion cou Kuri;e. 
 
 Der Priester betet das zweite Gebet der Unterwerfung: 
 
P 2. (still) Herr, der du die Himmel 

senktest und herabgestiegen und 
Mensch geworden bist, wegen der 
Erlösung des Menschengeschlechts. 
Du bist der, der über den Cherubim 
und den Seraphim thront und auf die 
Demütigen blickt. Du unser Herr, auf 
den wir jetzt unseres Herzens Augen 
richten, o Herr, der du unsere Sünden 
vergibst und unsere Seelen aus der 
Verderbnis errettest. 

 Nyok P[oic v/;etakrek niv/ou;i : 
ak;i ;epec/t ouoh akerrwmi : eybe 
;poujai ;m;pgenoc ;nnirwmi.  
Nyok pe v/ethemci hijen 
ni<erobim nem niCeravim : ouoh 
etjoust ;ejen n/etyebi;/out. 
Nyok on ]nou penn/b : petenfai 
;nnibal ;nte nenh/t ;e;pswi harok 
P[oic : v/et,w ;ebol ;nnen;anomi;a 
: ouoh etcw] ;nnen'u,/ ;ebolqen 
;ptako. 

 
11 (Verbeugen wir uns und werfen uns nieder!) 
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 تحاليل الثلاثةال   

 
Bel Masie7 Jasu3 rabbana.  حِ ال ِ ع َ ُ  ش  . رََِّا َ

 
 لالتحليل  يصَُلِّيوالشرق  إلَِىووجهه  يده اليمنىفيِ  يمسك الكاهن الصليبب  سرا: الأَّوَّ

 

ا) ِ َارَبُّ نع  (س انا ال الَّ َانأع لْ و أَنْ  ُ َّاتس ن َ و قَُّةِ وَُلَّ والعقارب  ال ، العَُ
عاً وؤ اس ر  ا س ام ّ   سه ت أق لَّ عََّا    د و ُ   ُ ة ال لاته ال ا.  معق قاومة ل

َ لأَ  َ   نَّ ا  هَُ    أنْ حِ   أيُّهامل ِ َ ا  الْ ِ   إلهُ ق ال  إِلَىل    لْ سِ ْ نُ   الَّ ْف  ،كَْاموالإ   َ
ُ و  الاِبو  الآب أيُّها لِّ الآن    الْقُُسِ  وحِ اَل ر  ِلَىأوان و  وُ ه لِّ ده ال  .، آمهاُ

 ك

 
E7nu ru2usakum lel-rabb.  ا رؤوس ا بِ ح  د . لِلَ

 

Amamaka ja rabb.   ش  . َارَبُّ أمام 
 
  ُسرا يالكاهن التحليل الثان يقَُول:  

 

ا) َ   (س أت    الَِّ   َارَبُّ   أنْ َ أ َاتَ  ال وتأنَّ َ ل  ْ    ون أجل خلاص ج  مِ
َال َ  ، َ ال  هَُ    أنْ ا    عَلَىال ا وال ارو وال .    إِلَىال اضع َ ال   أنْ

اً  ا  الآ  أَْ ِنا  سَِّ ن  ا    الَّ قل أع  فع  َ ن ومُ   أيُّها  إلْ ا  آثام   ْ لّ َ الغاف 
ا  س ْ  نف ادِ مِ َ    .الْفَ

 ك
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P 2. (still) Wir verbeugen uns vor deiner 
unaussprechlichen Huld und wir bitten 
dich, uns deinen Frieden zu schenken, 
denn du hast uns alles gegeben. Gott, 
unser Erlöser, nimm uns als die Deinen 
an, denn wir kennen keinen anderen 
außer dir, dein heiliger Name ist es, den 
wir aussprechen. 
 

Führe uns, o Gott, in deiner Ehrfurcht 
und Sehnsucht. Habe Gefallen daran, 
dass wir deine Reichtümer genießen. 
Erhebe die Namen derer, die ihre 
Häupter unter deiner Hand geneigt 
haben und schmücke sie mit Tugenden.  
 
Mache uns alle deines Reiches im 
Himmel würdig nach dem Wohlgefallen 
deines guten Vaters, mit dem du 
gepriesen bist, zusammen mit dem 
lebensspendenden, dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, 
 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 Tenouwst ;ntekmetsan;ymaqt 
;nat;scaji ;mmoc : ouoh ten]ho 
;erok eyrek] nan ;ntekhir/n/ : hwb 
gar niben akt/itou nan. 
 

Jvon nak Vnou] pencwt/r : je 
tencwoun ;nkeouai an ;eb/l ;erok : 
pekran eyouab petenjw ;mmof. 
 

Matacywn Vnou] ;eqoun ;etekho] 
nem pek[isswou : mama] 
eyrenswpi qen ;t;apolaucic ;nte 
nek;agayon. 
 

Ouoh n/;etauriki ;nnou;av/ou;i qa 
tekjij : [acou qen nipol/ti;a : 
celcwlou qen ni;aret/. 
 

Ouoh marener;pem;psa t/ren 
;ntekmetouro et qen niv/ou;i : qen 
;p]ma] ;mVnou] Pekiwt ;n;agayoc. 
 

Vai ;etek;cmarwout nemaf : nem 
Pi;pneuma ;eyouab ;nreftanqo ouoh 
;n;omooucioc nemak.  
 

}nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 

 
D Wir hören in Gottesfurcht 

zu. (Amen). 
 Pros-khoomen Theo meta 
fowou. (Amien). 

Proc,wmen Yeou 
meta vobou. (Am/n). 

 
P Friede sei mit euch! Irienie pasi. Ir/n/ paci. 
 

V Und mit deinem Geiste. Ke too pnewmati sou. Ke tw pneumati cou 
 
 Der Priester betet laut das dritte Gebet der Absolution an den Sohn. 
 
P 3. Meister und Herr Jesus Christus, 

eingeborener Sohn, das Wort Gottes 
des Vaters, der du alle Ketten unserer 
Sünden zerbrochen hast durch dein 
lebensspendendes, erlösendes 
Leiden, der du deinen heiligen Jüngern 
ins Antlitz gehaucht und zu deinen 
reinen Aposteln gesprochen hast: 

 Vn/b P[oic I/couc Pi;,rictoc : 
pimonogen/c ;nS/ri ouoh ;nlogoc 
;nte Vnou] ;Viwt : v/;etafcwlp 
;n;cnauh niben ;nte nennobi : hiten 
nef;mkauh ;noujai ;nreftanqo. 
 
V/etafnifi ;eqoun qen ;pho 
;nnef;agioc ;mmay/t/c : ouoh 
;n;apoctoloc ;eyouab ;eafjoc 
nwou: 
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ا) ُ   (س ُ ْ ُّ   نَ ع ِف  ل َ أَنْ  ه و يُ  لا    الَّ ألُ ْ ا  تُ نَ َ    سَلاَمَع ا  لأَنَّ أع
ا الله    كُلَّ  ا ل  َ شئ، اق َامُ ِ اك.    لِّ ا س ف أح ا لا نع َ لأن ُ هَُ    القُُّوسِ   اسْ
ِ له.   الَّ   نق
  
ا الله دّ رُ  فِ   إِلَىنا  ، مُ  وشُ خَْ ، و أَنْ    ق ات ع  ين ِ ا رؤوس  َ الَّ ت    هُْ أح

ارفع ك  زّ فِي    هُْ ي ة،  ول    هُْ ال ائل،  لَّ الف َ ا  ُ تِ ُ فِي    الَِّ   مَلَ
 َ َّ ّةِ  َاتِ ال َ َ ِ  َ الِح أبِ َّ َا  ال ِ هَ َ  الَّ  ......مَُارَك أنْ

 ك

 

Nonset bi5auf Allah. (Amin).   ُفِ اللهِ ِ ن ْ َ  .  .( (آم  د 
 
  َّيقَُولُ هُوَ الغرب ويرشم الشعب بالصليب و إلَِىيلتفت الكاهن  ثُم :  

 
Al-salam lel-koll.   ُلاَم َّ ُلِّ ال  ك .لل

 
Ua liro7ika ajdan.  ول َ وحِ اً  ُ  ش  . أَْ

 
  َّمطامن الرأس:هُوَ التحليل الثالث جهرا ووجهه للغرب و يقَُولُ  ثُم  

 

ِّال  أيُّها عَ    بُّ الَ   َ ُ حِ َ ِ َ حِاب الله ال  الْ َةُ و   َ لِ ِالآبِ    َ َّع    الَّ لَّ ق ات    ُ ا ر
َاَانَا ْ    خَ ل  مِ ُ قَِ ِة  لّ َ آلامه ال ُ ِ وجه  فِي  خ  فَ نَ   الَِّ  ة،الْ ِ ه  تَلاَمِ   القِّ

هار، وقال ل رُسُلو   : هُْ ه الأ

 ك
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P Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr 
die Sünden vergebt, dem sind sie 
vergeben; wem ihr die Vergebung 
verweigert, dem ist sie verweigert 12. 
 
Du hast auch dem, der als Priester 
tätig ist, durch deine heiligen Apostel 
die Gnade gegeben, zu aller Zeit in 
deiner heiligen Kirche auf Erden die 
Sünden zu vergeben, alle Ketten der 
Ungerechtigkeit zu binden und zu 
lösen. 
 
Jetzt auch bitten wir dich und erflehen 
deine Güte, Menschenliebender, für 
deine Diener. 

 Je [i nwten ;nouPneuma efouab 
: n/;etetenna,a nounobi nwou 
;ebol ce,/ nwou ;ebol : ouoh 
n/;etetenna;amoni ;mmwou 
cena;amoni ;mmwou. 
 

Nyok on ]nou Penn/b hiten 
nek;apoctoloc eyouab : 
aker;hmot ;nn/;eterhwb qen 
oumetou/b kata c/ou qen 
teke;kkl/ci;a eyouab : ;e,a nobi 
;ebol hijen pikahi : ouoh ;ecwnh 
ouoh ;ebwl ;ebol ;n;cnauh niben 
;nte ];adiki;a. 
}nou on ten]ho ouoh tentwbh 
: ;ntekmet;agayoc pimairwmi : 
;e;hr/i ;ejen nek;ebiaik. 

 
 Er bekreuzigt zweimal das Volk. 
 
P Meine Väter und meine Brüder  Naio] nem na;cn/ou. 
 
 Er bekreuzigt sich selbst 
 
P Meine Schwachheit, die wir unsere 

Häupter vor deiner heiligen Herrlichkeit 
niederbeugen: 
 
Gewähre uns dein Erbarmen und 
zerbrich alle Ketten unserer Sünden. 

 Nem tametjwb : nai etkwlj 
;nnou;av/ou;i ;mpe;myo ;mpek;wou 
eyouab. 
 
Cahni nan ;mpeknai : ouoh cwlp 
;n;cnauh niben ;nte nennobi. 

 
 Und wenn wir gesündigt haben wider 

dich, wissentlich oder unwissentlich, in 
der Ruhelosigkeit des Herzens oder 
durch Taten, Worte oder Niedrigkeit 
des Herzens,  
 
so gewähre du uns, o Herr, der du die 
Schwachheit der Menschen kennst, als 
Guter und Menschenliebender die Ver-
gebung unserer Sünden. 

 Icje de aner ;hli ;nnobi ;erok qen 
ou;emi : ie qen oumetat;emi : ie qen 
oumet;slah ;nh/t : ;ite qen ;phwb 
: ;ite qen ;pcaji : ;ite ;ebol qen 
oumetkouji ;nh/t. 
 
;Nyok ;vn/b v/etcwoun 
;n;ymetacyen/c ;nte nirwmi : hwc 
;agayoc ouoh ;mmairwmi : Vnou] 
;ari,arizecye nan ;m;p,w ;ebol ;nte 
nennobi. 

 
 
 
 
 

 
12 Joh 20, 22-23; Mt 16, 19; 18, 18 
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ا لُ وحِ   اقَْ ْ    الْقُُسِ   اَلُّ لفَ غَ مَ اخَ   هُْ ت  ت  غُ   هُْ ا ْ و فَِ َ أ  مَ علم   هُْ ها 
  . َ اُم اً الآن    أنْ ْ  نا  سَِّ ا    أَْ ل مِ هار  رُسُل  قَِ الأ ْ أ  ي   عَلَى  نْع ِ   َ الَّ
ن   ل ت  فِي  ع ه لِّ فِي  ال َ فِي  زمان    ُ ِ َ ِ سَة  َ ُقََّ وا  أَنْ    ال اَاغف َ  عَلَى  الَ
لُّ   الأَرْضِ  ا و لَّ ا  و ُ   ُ ات ال ا اً . الآن  لر ألُ   أَْ ْ ُ و   نَ ْلُ ْ    نَ َ مِ ا    صَلاَحِ
 َّ ِ َالمُ ك. َ  ع ع

 ك

 
 
  لاً يرشم الشعب   قَائلاً:وثانيا أوَّ

 

ائ ت يآ  ك . يوخ
 
  ية ويكمل:  نثا هنَفْسَ يرشم  

 

ُ فِيوضع لاء ال ْأمام    هُْ ؤوس بُ . ه َ ا  رزقاُ   ،الأقَْسك  مَ ِ َ عاو   رَحْ   ُلَّ   ق
ا َاَانَاات  ر َّا  ،  خَ ُ أنا  وَِنْ  َ أخ ع القل  فِي    إلْ غ عل أو  عل أو  شئ 
القل  أو غ  أو  ل  الق أو  فالفعل   ، َ ِّ ال  أيُّها  أنْ ال   َ ف  َ العارف  َ 

الح و  َّ ك ِ َالمُ ا  نْعْ أ اللَهُْ  َ َاَانَا غُفَْان عل  .خَ

 ك
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 Er bekreuzigt sich wieder selbst. 
 
P Segne uns.  Cmou ;eron. 
 
 Er bekreuzigt den Klerus und die Diener. 
 
P Reinige uns und sprich uns frei.  Matoubon : ;ariten ;nremhe. 
 
 Er bekreuzigt das Volk. 
 
P Und sprich dein ganzes Volk frei.  Nem peklaoc t/rf ;nremhe. 
 
P Erfülle uns mit deiner Furcht und lasse 

uns deinen guten und heiligen Willen 
erfüllen. 
 
Denn du bist unser Gott und dir ge-
bührt Ehre, Ruhm, Verherrlichung und 
Anbetung zusammen mit deinem 
guten Vater und dem Heiligen Geist, 
der lebensspendend und wesensgleich 
ist mit dir, 
 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 Mahten ;ebolqen tekho] : ouoh 
coutwnen ;eqoun ;epekouws 
eyouab ;n;agayon. 
 
Je ;nyok gar pe pennou] : ;ere 
pi;wou nem pitai;o : nem pi;amahi 
nem ];prockun/cic : er;prepi nak 
nem Pekiwt ;n;agayoc : nem 
Pi;neuma eyouab ;nreftanqo ouoh 
;n;omooucioc nemak. 
 
}nou nem ;nc/ou niben : nem 
sa ;eneh ;nte ni;eneh t/rou: ;am/n. 

 
 Dann sagt der Priester: 
 

P Amen. Einer ist der Heilige 
Vater. Einer ist der Heilige 
Sohn. Einer ist der Heilige 
Geist. Amen. 
 

Is o panagios Patier:  
is o panagios Ios:  
en to panagion ePnewma: 
Amien. 

Ic ;o panagioc Pat/r: 
ic ;o panagioc Uioc    :  
en to panagion 
Pneuma: ;am/n. 

V Amen.  Amien. ;Am/n. 
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  يرشم ذاته  
 

ا.   ك ار
 
 خُدَّاميرشم ال :  

 

ا.هّ َ   ك نا، حالل
 
 م الشعب: يرش  

 

َ ائ  وحالل سَ  َ ْ ْ  ، املأنا  شَ فِ مِ ا  ّ  وقَ خَْ سَة   إرادت  إِلَىم ُقََّ الِ  ال َّ َ ،  ةال   لأَنَّ
 َ ا  أنْ ال  إلهُ ل   ْو ََامَةو   َ دو   والعّة  ال ُ ِّ َ مَعَ    ال الِح  أبِ َّ وحِ و   ال  اَلُّ

ي الْقُُسِ  ِ ُ او  الْ ُ لِّ  الآن ل ال ر ىِلَ أوان و  وُ ه  .، آم ده ال

 ك

 
Ua7idun houa al-2b al-koddus. 
Ua7idun houa al-ebn al-koddus. 
Ua7idun houa al-ro7 al-kodos. 
Amien. 

 ،القُُّوسِ الآب هَُ  وَاحٌِ  
 ،القُُّوسِ الاِبْ  هَُ وَاحٌِ 
وحِ هَُ وَاحٌِ   . آم ،سِ القُُ  اَلُّ

 ك

 
Amien.  ش  . آم 
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 1.4.32 Gießen des heiligen Myronöls (Nr. 3)  

 
 Dann nimmt der Priester das heilige Myronöl und gießt davon dreimal ein wenig in 

Kreuzform zur Weihe des Wassers ins Taufbecken. Jedesmal spricht er: 
 

P Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, des einen 
Gottes. 
 

1. Gepriesen sei Gott, 
der allmächtige 
Vater. Amen. 

Khen efran em-eF-joot 
nem eP-schieri nem Pi-
pnewma eth-ouab ounoti 
en-ou-ot. 
 
eF-esmaroo-out enġe eF-
nouti eF-joot Pi-panto-
krator. Amien.  

Qen ;vran ;m;Viwt nem 
Ps/ri nem Pipneuma 
;eyouab ounou] 
;nouwt. 
F;cmarwout ;nje 
;Vnou] ;Viwt Pipan-
tokratwr : Am/n. 

 
 2. Gepriesen sei sein 

eingeborener Sohn, 
Jesus Christus, 
unser Herr. Amen. 
 

3. Gepriesen sei der 
Heilige Geist, der 
Tröster. Amen. 

eF-esmaroo-out enġe pef 
monogenis enschieri Iie-
sous Pi-echris-tos, Pen-
tschois. Amien. 
 
eF-esmaroo-out enġe Pi-
pnewma eth-ouab 
emparaklieton. Amien 

F;cmarwout ;nje 
pefmonogen/c ;ns/ri 
I/couc Pi,rictoc 
Pen[oic. Am/n. 
 
F;cmarwout ;nje 
Pipneuma ;eyouab 
;mparakl/ton : 
Am/n. 

 
 Der Priester bewegt das Wasser und spricht dabei diese Texte aus Psalmen: 

 „Die Stimme des Herrn über den Wassern. Der Gott der Herrlichkeit 
hat gedonnert, der Herr über vielen Wassern. Die Stimme des Herrn 
in Kraft, die Stimme des Herrn in Hoheit“ (Ps 28 LXX [29], 3 - 4).  

 „Kommt zu ihm und werdet erleuchtet, und eure Angesichter sollen 
keinesfalls zuschanden werden“ (Ps 33 LXX [34], 6). 

 „Kommt her, Kinder, hört mir zu; die Furcht des Herrn will ich euch 
lehren“ (Ps 33 LXX [34], 12). 

 „Wir gingen durch Feuer und Wasser hindurch, und du führtest uns 
heraus zur Erquickung“ (Ps 65 LXX [66], 12). 

 „Du wirst mich mit Ysop besprengen, und ich werde rein sein, du wirst 
mich reinwaschen, und ich werde weißer als Schnee sein. Wende 
dein Angesicht von meinen Sünden ab, und alle meine 
Gesetzlosigkeiten wisch ab. Ein reines Herz schaffe in mir, Gott, und 
einen aufrichtigen Geist erneuere in meinem Innern“ (Ps 50 LXX [51], 
9, 11 - 12). 

 „Denn der Herr hat Sion auserwählt, hat ihn erwählt zur Wohnung für 
sich selbst“ (Ps 131 LXX [132], 13). 
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  المقدس الميرونسكب زيت   

 
   س قدّ ثلاث مرات مثال الصليب ليُ   مَعمُْوديَّةالفيِ  ويسكب منه قليلا جدا  المُقَدَّس  يأخذ الكاهن الميرون

 : يقَُولُ الماء و
 

Pesm al-2b ual-ebn ual-rou7 
al-kodos elah ua7ed. 
Mobarak Allah al-2b al-dabet 
al-koll Amin. 

وحِ و الاِبْ  و الآبِ  س  ا  إله    .الْقُُسِ   اَلُّ
.   واح
َ ال الآب الله  مَُارَك اِ ُلّ  َ  . ، آمالْ

 ك

 
Mobarak ebnahu al-ua7id 
Jasu3 Al-Masie7 rabbanna. 
Amin. 

ال  مَُارَك  ه  حِاب عَ    َ ُ حِ َ ِ َ ،  رََِّا  الْ
 . آم

 

 
Mobarak al-ro7 al-kodos al-
mo3az-zi. Amin. 

وحِ  مَُارَك  ُعَّ  الْقُُسِ  اَلُّ   . ، آمال

  
  َّيحرك المياه:هُوَ المزامير و مِنْ هذه القطع  يقَُولُ  ثُم  

بِّ    )4  –  3:    29  (م - الَّ تُ  بُّ    عَلَىصَْ الَّ  . أَرْعََ  ِ ْ َ الْ إِلهُ  َاهِ.  ِ  لَى عَ الْ
َةِ.   ِ َ الْ َاهِ  ِ االْ لُ لال    .هَلِّل ِ الَّبِّ  تُ  صَْ ِقَُّةِ.  الَّبِّ  تُ  ِصَْ  .عَ

ا لُ   . هَلِّل
ا  11،    5:    34  (م - تعال ه )  ولا  إل وا  ه  ل وج ا  .ت  لُ   . هَلِّل

ا ا  ائ  تعال نِيو  يأب عُ َ افةعل لأُ  اسْ َ ا .الَّبِّ  مَ لُ   . هَلِّل
نا  12:  66 (م - ج فِي ) ج اء وأخ ار وال احة إِلَىا  ال ا .ال لُ   .هَلِّل
ح علىّ ا  )10،    9،    7:    51  (م - ه و   ن وفاك فأ لب فأب أك    ي اغ

 ْ لجمِ ا .ال لُ  .هَلِّل
ف وجه ع ا اص ا لَّ  امحو   خ ا  .يآثام  ُ لُ   . هَلِّل
اً   اً  قل ده  اً م وروحاً  ا اللهفِي خلقه ا  ن ائفِي ج ا  .يأح لُ   .هَلِّل

ب 13:  132 (م - ار) ال اً  اخ ها م ن ورض ا. .له صه ل  اللل

 ك 
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 Dann spricht der Priester verbeugt: 
P Brüder. Betet für mich. Ruhm sei dem Vater und dem Sohn und 

dem Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
Gepriesen sei der Herr, der jeden Menschen erleuchtet, der in die 
Welt kommt, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 

 1.4.33 Die Taufe „selbst“  

 
 Während des Gesangs vom Psalm 150 (Seite 180) geleitet der Diakon (oder der 

Pate) die Täuflinge von Westen nach Osten zum Taufbecken auf die linke Seite des 
Priesters, der taucht sie dreimal unter und haucht jedesmal in ihr Gesicht. 

 
1. Beim ersten Mal sagt er: 

P Ich taufe dich (Taufname des Täuflings) im Namen des Vaters. 
 

2. Beim zweiten Mal sagt er: 
P im Namen des Sohnes. 
 

3. Beim dritten Mal sagt er: 

P im Namen des Heiligen Geistes, Amen. 
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  َّالكاهن يقَُولُ  ثُم  

ْ َ ي. ال ا ع تي. صَلُّ ائي واخ ا آ وا لي  ة، اغْفُِ ان . ها م ا علىَّ للآب  ار
لِّ والاِ  وُ الآن  سِ  الْقُُ وحِ  واَلُّ ر  بْ  ه ال ده  وِلَى  آمأوان  ب    .،  ال ارك  م

ان آت إلى العال  ل ان ئ ل لِّ الَّ ُ ر الآن وُ ه  .، آمأوان وِلَى ده ال

 ك

 

  التعميد  

 
 إلَِىقبل به رب ويُ الغمِنْ يعتمد  الَّذِي الاشبين  أو شَمَّاسمسك اليُ  )181(ص  150 أثناء المزمورفيِ و 

ليُ   مَعْمُوديَّةال  جُرْن  عَلَىالشرق   الكاهن  يسار  وغطّ عن  مرات،  ثلاث  يُ   كُلِّ فيِ  سه    الكاهن  صعدهمرة 
  وجهه فيِ وينفخ 

  
 يقَُولُ الغطسة الاولى فِي ف : 

ِ الآب. اسْ ا (..)  ك   ك -  أُ ع
 
 الثانية)  فيِ (و  

 .  ك والاب
 
 الثالثة)فيِ (و  

وحِ و  .  ،سِ الْقُُ  اَلُّ آم  ك 
 
 ي حوض خارج فيِ  ،مَعمُْوديَّةحول ال يديه ويغسلها ويغسل الصليب وما عَلَىالتعميد، يصب ماء  بعَْدو 

  . مَعْمُوديَّةعن ال بعيداً 
  ًلرشمه بالميرون.  تقوم الام بتنشيف جسم الطفل بفوطة جديدة تمهيدا  
 :الطفل    ملحوظة الأم  المِنْ  الكاهن    إلَِىتسلم  ال  إلَِىتنتقل    ثُمَّ   ةمَعمُْوديَّ شمال  لتتسلم   مَعْمُوديَّةيمين 

  تعميده.  بعَْدالطفل 
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 1.4.34 Psalm 150 
(Einheitsübersetzung) 

 "almoc r÷n÷ - setebi  

 
 1. (S) Lobt Gott in seinem 

Heiligtum! Halleluja. 
1. eSmou e-eFnouti khen 

nie-ethouab tierou en-
taf Allie-louja. 

;Cmou ;e;Vnou] q‚en 
n/;eyouab t/rou ;ntaf 
All/loui;a. 

 
 2. Lobt ihn in der Feste 

seiner Macht! Halleluja. 
2. eSmou erof khen pi-

tagro ente tef-gom 
Allie-louja. 

;Cmou ;erof ‚qen 
pitajro ;nte tefjom 
All/loui;a. 

 
 3.  (S) Lobt ihn aufgrund 

seiner Machterweise! 
Halleluja. 

3. eSmou erof e-ehrie 
hiġen tefmet-goori 
Allie-louja.  

;Cmou ;erof ‚;e;hr/i hijen 
tefmetjwri 
All/loui;a. 

 
 4. Lobt ihn gemäß der 

Fülle seiner Majestät! 
Halleluja. 

4. eSmou erof kata ep-
aschai ente tef-met 
nischti Allie-louja. 

;Cmou ;erof kata 
;p;asai ;nte tefmet-
nis] All/loui;a. 

 
 5. (S) Lobt ihn mit dem 

Klang der Trompete! 
Halleluja. 

5. eSmou erof khen ou-
esmie en-sal-pen-ghos 
Allie-louja. 

;Cmou ;erof qen ou;cm/ 
;ncalpiggoc 
All/loui;a. 

 
 6. Lobt ihn mit Harfe und 

Leier! Halleluja. 
6. eSmou erof khen ou-

epsal-tierion nem ou-
kie-thara Allie-louja. 

;Cmou ;erof qen 
ou'alt/rion nem 
oukuyara 
All/loui;a. 

 
 7. (S) Lobt ihn mit Pauke 

und Reigentanz! 
Halleluja. 

7. eSmou erof khen han-
kem-kem nem han-
khoros Allie-louja. 

;Cmou ;erof qen 
hankemkem nem han-
,oroc All/loui;a. 

 
 8. Lobt ihn mit Saiten und 

Instrument! Halleluja. 
8. eSmou erof khen han-

kap nem ou-orghanon 
Allie-louja. 

;Cmou ;erof qen han-
kap nem ouorganon 
All/loui;a. 

 
 9. (S) Lobt ihn mit 

wohlklingenden 
Zimbeln! Halleluja. 

9. eSmou erof khen han- 
kem-walon ene-se tou-
esmie Allie-louja. 

;Cmou ;erof qen han-
kumbalon ;enece 
tou;cm/ All/loui;a. 

 
 10. Lobt ihn mit 

jauchzenden Zimbeln! 
Halleluja. 

10. eSmou erof khen han-
kem-walon ente ou-
eschlie-lou-i  
Allie-louja. 

;Cmou ;erof qen han-
kumbalon ;nte 
ouesl/lou;i 
All/loui;a. 
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  150المزمور   

  
1. Sabbe7o Allah, fi gami3 
keddisih Halleluja. 

هِ    (ق)  .1  قِّ ع  ْ جَ فِي  اللهَ  ا  ُ سَِّ
ا.  لُ  هَلِّل

 

 
2. Sabbe7uh fi galad ko-uatehi 

Halleluja. 

هُ فِي  .2  ُ تِهِ  سَِّ ا.جَل قَُّ لُ   هَلِّل

 
3. Sabbe7uh 3ala mak-de-rati-

hi Halleluja. 

هُ  )(ق .3  ُ رته سَِّ ا.عَلَى مَق لُ   هَلِّل

 
4. Sabbe7uh ka-kath-rat 3aza-

matihi Halleluja. 

هُ  .4  ُ ِهِ  سَِّ َ َ َْةِ عَ ا.َ لُ   هَلِّل

 
5. Sabbe7uh besaut al-buk 

Halleluja. 

هُ  (ق) .5  ُ ق سَِّ تِ الُ ْ َ ا. ِ لُ   هَلِّل

 
6. Sabbe7uh be-mez-ma-ren ua 

ki-thar Halleluja. 

هُ  .6  ُ ار  سَِّ مَارٍ وق ْ ا. ِ لُ   هَلِّل

 
7. Sabbe7uh be-de-fu-fen ua 

sefuf Halleluja. 

هُ    (ق) .7  ُ ف  سَِّ وصُفُ ف  فُ بِ
ا.  لُ  هَلِّل

 

 

8. Sabbe7uh be-au-ta-ren ua 
orghon Halleluja. 

هُ  .8  ُ ا.ِأَوْتَارٍ وأُرغُ  سَِّ لُ   هَلِّل

 

9. Sabbe7uh besnu-gen 7asenat 
al-sot Halleluja. 

هُ    (ق) .9  ُ ت  سَِّ ُ ال ة  جِ حَ ُ ُ ِ

ا.  لُ  هَلِّل
 

 

10. Sabbe7uh besnug al-tah-
lil Halleluja. 

 
هُ  .10 ُ ل سَِّ جِ الَهل ُ ُ ا. ِ لُ   هَلِّل
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 11.  (S) Alles, was atmet, 
lobe den Herrn, unseren 
Gott Halleluja. 

11. Nifi niwen marou-
esmou tierou e-efran 
em-eP-tschois Pen-
nouti Allie-louja. 

Nifi niben marou;cmou 
t/rou ;e;vran ;mP[oic  
Pennou] 
All/loui;a. 

 
 12.  Ehre sei dem Vater und 

dem Sohn und dem 
Heiligen Geist Halleluja. 

12. Zoxa Patri ke E-joo ke 
Agioo Pnewmati Allie-
louja. 

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati 
All/loui;a. 

 
 13.  (S) Jetzt, alle Zeit und in 

alle Ewigkeit. Amen. 
Halleluja. 

13. Ke nin ke a-i ke is-tous 
e-oo-nas toon e-oo-noon 
amien Allie-louja. 

Ke nun ke ;a;i ke 
ictouc ;e;wnac twn 
;e;wnwn ;am/n 
All/loui;a. 

 
 14. ( Halleluja ) 2x, Ehre sei 

unserem Gott Halleluja. 
14. ( Allie-louja )2x, zoxa-si 

o Theos ie-moon Allie-
louja. 

( All/loui;a )2 : doxa 
ci ;o Yeoc ;/mwn 
All/loui;a. 

 
 15. (S) ( Halleluja ) 2x, Ehre 

sei unserem Gott 
Halleluja. 

15. ( Allie-louja )2x, Pi-oo-
ou fa Pen-nouti pe 
Allie-louja. 

(All/loui;a)2 : pi;wou 
va Pennou] pe : 
All/loui;a. 

 
 
 Der Priester setzt mit dem Ritus der Myronsalbung fort. 
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11. Kollo nasma faltu-sabbe7 
esm al-rabb elahona 
Halleluja. 

 
اسْ    (ق) .11 ِّحِ  َ ُ فَلْ ةٍ  َ َ نَ لُّ  بِّ ُ  الَ

ا  ا.إلهُ لُ   هَلِّل
 

 
12. Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-

ro7 al-kodos Halleluja. 

 
القُُس   .12 وح  واَلُ والاب  للآب   ْ َ ال

ا.  لُ  هَلِّل
 

 
13. Al2an ua koll auan ua ila 

dahr al-dohur. Amin. 
Halleluja. 

 
لِّ   (ق) .13 وُ ده  أوا  الآن  وِلَى  ن 

ر ه ا..  ، آمال لُ  هَلِّل
 

 
14. ( Halleluja )2x, al-magdu le-

elahona. Halleluja. 

 
ا    ( .14 لُ ا.    2x)هَلِّل لإلهُ  ْ َ ال

ا.  لُ  هَلِّل
 

 
15. ( Halleluja )2x, al-magdu le-

elahona. Halleluja. 

 
ا    (  (ق)  .15 لُ ا.   2x)هَلِّل لإلهُ  ْ َ ال

ا.  لُ  هَلِّل
 

 
 
 
 
 .ثم يبدأ الكاهن بطقس سر الميرون  
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 2. Das Sakrament der heiligen Myronsalbung / Chrisam / Firmung 
2.1 Myron - Vorwort - Theologische Bedeutung und liturgische Ausführung 

 

 
 

 
Papst Abba Tawadros II. bei der 38. Vorbereitung des Myronöls im April 2014 

 
Myron, Chrisam, bedeuten in der griechische Sprache etwa - „Salbe“, 
„Wohlgeruch“. Die Myronsalbung nennt man in der koptisch-orthodoxen Kirche 
auch das Sakrament der Festigung. Durch dieses empfängt der Getaufte die 
Kraft des Heiligen Geistes; es schenkt ihm die Gnade des Festseins im Glauben 
an den Herrn Jesus Christus und die Gaben des Heiligen Geistes, die ihm helfen, 
im geistigen Leben zu wachsen und weiterzukommen.  
 
Das heilige Myron wird getrennt von der Taufe unmittelbar im Anschluss an sie 
gespendet. Beide Sakramente haben einen eigenen Ritus und eigene Gebete.  
 
Der heilige Cyprianus sagt: „Der frisch Getaufte sollte vor den oberen Rängen 
der Priester erscheinen, um den Heiligen Geist durch Gebet und Handauflegung 
zu empfangen, damit er durch das Siegel des Herrn äußerste Vollkommenheit 
erreichen kann“.  
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 Nach der Taufe unseres Herrn Jesus Christus im Jordan kam der Heilige 
Geist in Gestalt einer Taube herab.  

 Die Apostel spendeten den Heiligen Geist durch Handauflegung im 
Anschluss an die Taufe (Apg 8, 14 - 17 und 19, 1 - 7). 

 
Der Christ heißt so, weil er - der Gesalbte - an Christus glaubt und ihm folgt und 
auch deshalb, weil er mit dem heiligen Chrisam gesalbt wurde.  
 
Der heilige Kyrillus von Jerusalem sagt: „Es darf nicht richtig sein, dass du 
Christ genannt wirst, bevor du die Gabe des heiligen Myronöls erhalten hast“. 
 
Die Salbung ist das Siegel Gottes auf der Seele. Die heilige Salbung Christi 
unseres Herrn ist ein unzerbrechliches Siegel. Amen, sagt der Priester. Mit 
einem Siegel beglaubigt man Dokumente, die ohne Veränderung bestehen 
bleiben sollen. Mit dem Siegel der Salbung steht der Mensch in der Vaterschaft 
Gottes, die niemand ihm streitig machen kann, wie es bei der Rückkehr des 
verlorenen Sohnes geschah, als er das neue Gewand und das Siegel des Vaters 
bekam.  
 
Das Gewand ist die Taufe, das Siegel ist die Weihe. „Der Vater aber sagte zu 
seinen Knechten: Holt schnell das beste Gewand und zieht es ihm an, steckt ihm 
einen Ring an die Hand und zieht ihm Schuhe an“ (Lk 15, 22). Die heilige 
Myronsalbung weiht die Seele und heiligt sie. Der Mensch wird Tempel des 
Heiligen Geistes und Tempel für Gott. „Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel 
seid und der Geist Gottes in euch wohnt?“ (1.Kor 3, 16). 
 
In der dritten Stunde beten wir: „Deinen Heiligen Geist, Herr, den du auf deine 
heiligen Jünger und ehrwürdigen Apostel herabgesandt hast in der dritten 
Stunde, nimm nicht von uns, du Gerechter, sondern erneuere ihn in unserem 
Inneren“.  
 
Deshalb konsekrieren wir auch alle Kirchengebäude, Altäre und Ikonen mit 
heiligem Öl, damit sie gesondert vor allen anderen Dingen nur dem Gottesdienst 
gewidmet sind. In der gleichen Weise ist der Christ Gott vor allen anderen 
Menschen zugeordnet.  
 
Das Sakrament der Myronsalbung ist das Sakrament des Weiterwachsens. Es ist 
wie mit der Geburt: es reicht nicht, zum Menschensein geboren zu werden. Man 
muss auch wachsen, um ein reifer Mensch zu sein. Durch die Taufe sind wir neu 
geboren von Gott; durch die Salbung wachsen wir in der Kraft des Geistes zu 
voller Reife, wenn wir in der Taufe von der Sünde rein Erlösung erlangt haben, 
wird mit der Salbung das Gerechtwerden bestätigt. Das Werk des Heiligen 
Geistes erneuert den Menschen immer wieder und hilft ihm beim Wachsen.  
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Der Heilige Geist, der in uns wohnt, tadelt uns wegen der Sünde und bewegt uns 
zur Umkehr: „Als sie das hörten, traf es sie mitten ins Herz, und sie sagten zu 
Petrus und den übrigen Aposteln: Was sollen wir tun, Brüder?“ (Apg 2, 37). Er 
erfüllt uns mit geistigem Trost; er erinnert uns an die Worte Christi: „Die Frucht 
des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, 
Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung; dem allem widerspricht das Gesetz 
nicht“ (Gal 5, 22 - 23). 
 
„Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden 
wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt 
habe“ (Joh 14, 26). 
 
Er schenkt uns inneres Licht und geistigen Verstand. Er erinnert uns an Gottes 
Gebote, an unseren Bund mit Gott, als dessen Kinder wir wandeln sollen. Er 
belehrt uns und leitet uns zur ganzen Wahrheit. In der Salbung gibt uns der 
Heilige Geist Mut und Festigkeit in unseren Prinzipien; er lässt uns alles 
ertragen, um am Glauben festzuhalten, Christus der Herr sagt: „Aber ihr werdet 
die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch herabkommen wird; und 
ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und 
bis an die Grenzen der Erde“ (Apg 1, 8). 
 
Der Heilige Geist ist die Quelle unserer geistigen Gaben und aller Gaben in der 
Kirche wie Krankenheilung, prophetische Reden und Austreiben der bösen 
Geister. „Paulus legte ihnen die Hände auf und der Heilige Geist kam auf sie 
herab; sie redeten in Zungen und weissagten“ (Apg 19, 6). 
 

1.1.1 Taufe und Salbung  

 
Die Taufe ist die geistliche Wiedergeburt. Die Salbung ist Festigung in der 
Erlösung. Deshalb heißt sie in der Myron - Liturgie „Salbung der Erlösung, das 
Kleid der Erlösung“. In der Taufe sind wir in Christus geboren, aus dem Wasser 
und Geist, aber auch ein Kind, das gerade aus dem Mutterleib geboren ist, 
braucht viel mehr, um am Leben zu bleiben. 
 
Die Väter haben die Notwendigkeit der Myronsalbung und ihr Verhältnis zur 
Taufe so beschrieben, wie die Notwendigkeit von Luft, Licht, Nahrung und 
Fürsorge für ein neugeborenes Kind, damit es am Leben bleibt und wächst.In 
der Myronsalbung erhalten wir gewissermassen Nahrung zum Erhalt und zur 
Vollendung unserer geistlichen Kräfte. In der Salbung festigt der Heilige Geist 
uns, die wir Ast am Stamm Jesu Christi sind, damit der Saft des heiligen Lebens 
vom Stamm zum Ast fließen kann. Dann verdorrt der Ast nicht, er wird ernährt 
und gedeiht und bringt Früchte hervor. 
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Der Ast allein kann keine Früchte tragen, wenn er nicht fest am Stamm ist. Der 
Herr Jesus Christus sagt: „Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. Wie die Rebe 
aus sich keine Frucht bringen kann, sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 
so könnt auch ihr keine Frucht bringen, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich bin der 
Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der 
bringt reiche Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen“ (Joh 
15, 4 - 5).  
 
Nach unserer Natur sind wir wie ein wilder Ölbaum. Erst der Heilige Geist 
pfropft uns fest ein in den wahren Olivenbaum, in Jesus Christus. Der heilige 
Paulus sagt: „Und wenn du als Zweig vom wilden Ölbaum in den edlen Ölbaum 
eingepfropft wurdest und damit Anteil erhieltest an der Kraft seiner Wurzel…“ 
(Röm 11, 17). 
 
Das Myron ist gewissermaßen der Verband, der uns am Stamm befestigt, damit 
wir leben können, in der Gnade fest bleiben. Der heilige Paulus sagt: „Gott aber, 
der uns und euch in der Treue zu Christus festigt und der uns alle gesalbt hat, er 
ist es auch, der uns sein Siegel aufgedrückt und als ersten Anteil am verheißenen 
Heil den Geist in unser Herz gegeben hat“ (2.Kor 1, 21 - 22). 
 
Die Salbung bedeutet „Erfülltsein“ vom Heiligen Geist. In der Salbung ziehen 
wir die Rüstung Gottes an, damit wir stark werden durch die Kraft und Macht 
des Herrn, um den listigen Anschlägen des Teufels widerstehen zu können. Es 
heißt: „Erfüllt vom Heiligen Geist, verließ Jesus die Jordangegend. Darauf 
führte ihn der Geist vierzig Tage lang in der Wüste umher“ (Lk 4, 1). 
 
Der heilige Theophilus von Antiochien (gestorben 181 n.Chr.) sagt: „Christen 
werden so genannt, weil sie mit Gottes Öl gesalbt sind. In der Myronsalbung 
kommt die Gabe des Heiligen Geistes auf die Getauften herab, um sie zu 
erfüllen, so wie es mit Christus geschah“. 
 

1.1.2 Zur Geschichte der Myronsalbung 
 
„Und der Herr sprach zu Mose: Und du, nimm jetzt Duftstoffe: das Beste von 
ausgesuchter Myrrhe – 500 Schekel – und die Hälfte davon – 250 (Schekel) – 
von wohlriechendem Zimt und 250 (Schekel) von wohlriechendem Schilfrohr 
und 500 Heiligtumsschekel von der Schwertlilie und ein Hin Olivenöl; und du 
sollst es zu einem heiligen Salböl machen, zu einer duftenden Salbe nach Art 
eines Salbenkochers; es soll heiliges Salböl sein. Und du sollst mit ihm das Zelt 
des Zeugnisses salben und die Truhe des Zeugnisses“ (Ex 30 LXX, 22 - 26). 
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„Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, stellte sich Jesus hin und rief: Wer 
Durst hat, komme zu mir, und es trinke, wer an mich glaubt. Wie die Schrift 
sagt: Aus seinem Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser fließen. Damit 
meinte er den Geist, den alle empfangen sollten, die an ihn glauben; denn der 
Geist war noch nicht gegeben, weil Jesus noch nicht verherrlicht war“ (Joh 7, 37 
- 39).  
 
Nachdem am Pfingstfest der Heilige Geist auf die Apostel herabgekommen war, 
gaben diese ihn an die Getauften durch Handauflegung weiter. 
 
„Als die Apostel in Jerusalem hörten, dass Samarien das Wort Gottes 
angenommen hatte, schickten sie Petrus und Johannes dorthin. Diese zogen 
hinab und beteten für sie, sie möchten den Heiligen Geist empfangen. Denn er 
war noch auf keinen von ihnen herabgekommen; sie waren nur auf den Namen 
Jesu, des Herrn, getauft. Dann legten sie ihnen die Hände auf und sie empfingen 
den Heiligen Geist“ (Apg 8, 14 - 17). 
 
„Während Apollos sich in Korinth aufhielt, durchwanderte Paulus das Hochland 
und kam nach Ephesus hinab. Er traf einige Jünger und fragte sie: Habt ihr den 
Heiligen Geist empfangen, als ihr gläubig wurdet? Sie antworteten ihm: Wir 
haben noch nicht einmal gehört, dass es einen Heiligen Geist gibt. Da fragte er: 
Mit welcher Taufe seid ihr denn getauft worden? Sie antworteten: Mit der Taufe 
des Johannes. Paulus sagte: Johannes hat mit der Taufe der Umkehr getauft und 
das Volk gelehrt, sie sollten an den glauben, der nach ihm komme: an Jesus. Als 
sie das hörten, ließen sie sich auf den Namen Jesu, des Herrn, taufen. Paulus 
legte ihnen die Hände auf und der Heilige Geist kam auf sie herab; sie redeten in 
Zungen und weissagten. Es waren im ganzen ungefähr zwölf Männer“ (Apg 19, 
1 - 7). 
 
Die Handauflegung stand nur den Aposteln zu. Als die Verkündigung weite 
Kreise zog und die Zahl der Gläubigen nach der Taufe gewachsen war, konnten 
die Apostel nicht mehr allein selbst die Hand auflegen. Sie begründeten 
stattdessen den Brauch der Salbung. Das Öl dazu bereiteten und heiligten sie 
selbst. Die Salbung wurde den Priestern erlaubt.  
 
Das Wort „Myron“ ist altgriechisch und bedeutet Duft. Das erste Myron 
bereiteten die Apostel mit Salbresten aus dem Grabtuch Christi zu, etwas davon 
brachte der heilige Markus nach Ägypten, als er dort seine Mission begann.  
 
Ein kleiner Rest wird stets verwahrt, um neues geweihtes Myron herzustellen. 
Im Lauf der Zeiten wurde das Myron 38 Mal hergestellt (Stand April 2014).  
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Es ist immer ein großes Ereignis in der Geschichte eines Papstes, wenn das 
geschieht. Nur (mindestens) ein Priester darf das Myron transportieren. Die 
Myronsalbung findet neben der Salbung der Neugetauften auch Verwendung bei 
der Weihe heiliger Altargefäße der Kirchen und des Taufwassers, auch bei der 
Weihe von Bischöfen.  
 
Das Myron wird aus 27 wohlriechenden Pflanzen bereitet, denen Olivenöl 
beigefügt wird. Die Liturgie zur Zubereitung des Myron dauert mehrere Tage. 
Der Papst persönlich und viele Bischöfe und Priester nehmen daran teil.  
 

1.1.3 Bemerkung über die Riten - Ordnung des Sakraments 
 
Die Mutter nimmt das Kind nach der Taufe von der rechten Seite des Priesters 
und schlägt es in ein großes Tuch ein. Der Priester beginnt jetzt mit der 
Spendung des Myron Sakraments. 
 
Er hält die Myronsalbungsflasche in der Hand, spricht das folgende Gebet: „O 
allein Allmächtiger, der alle Wunder tut, für den nichts zu schwer ist, sondern 
dessen Willen und Kraft in allem wirkt, verleihe den Heiligen Geist, wenn wir 
mit dem heiligen Myron benetzen. Lass es ein lebensspendendes Siegel und eine 
Stärkung sein für deine Diener durch deinen eingeborenen Sohn, Jesus Christus, 
unseren Herrn“. 
 
Der Priester salbt den Getauften an 36 Stellen des Körpers von Kopf bis zu den 
Füßen. Stirn, Sinne, Herz, Bauchnabel, den Rücken, das Kreuz und die Glieder - 
Arme und Beine. 
 
1.1.3.1 Die Salbung des Haupts 
 
 Er salbt die Stirn, damit heiligt er das Gehirn und seine Funktion, das 

wichtigste Organ im Menschen, das ihn vor der ganzen Schöpfung 
auszeichnet. 

 Er salbt die Nasenflügel und wappnet sie gegen jede Begierde. 
 Er salbt den Mund. Im Mund ist die Zunge, die sehr gefährlich ist. Es heißt: 

„Wer meint, er diene Gott, aber seine Zunge nicht im Zaum hält, der betrügt 
sich selbst und sein Gottesdienst ist wertlos“ (Jak 1, 26). „Auch die Zunge ist 
ein Feuer, eine Welt voll Ungerechtigkeit. Die Zunge ist der Teil, der den 
ganzen Menschen verdirbt und das Rad des Lebens in Brand setzt; sie selbst 
aber ist von der Hölle in Brand gesetzt“ (Jak 2, 6). 

 Er salbt die Ohren, um sie vor üblen Reden zu bewahren, die das Herz 
vergiften und zu Haß und Neid verführen.  
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 Er salbt die Augen. Durch die Augen gelangen die meisten Erkenntnisse, 
jede Verführung in das Menschenherz. „Das Auge gibt dem Körper Licht. 
Wenn dein Auge gesund ist, dann wird dein ganzer Körper hell sein.  
Wenn nun das Licht in dir Finsternis ist, wie groß muß dann die Finsternis 
sein!“ (Mt 6, 22). Die Salbung des Kopfes wird so ausgeführt in Kreuzform 
von der Stirn über die Nasenflügel bis zum Mund und vom rechten Ohr über 
die Augen bis zum linke Ohr. Bei der Salbung des Kopfes spricht der 
Priester: „Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Salbung mit der Gnade des Heiligen Geistes. Amen“. 

 
1.1.3.2 Die Salbung von Herz, Bauchnabel, Rücken und Lende 
 
 Der Priester salbt das Herz, es ist die Pumpe, die den ganzen Körper 

versorgen muß. Der Herr wird gebeten, das Herz zu bewahren „Mein Sohn, 
meine Weisungen vergiß nicht, meine Worte bewahre dein Herz!“ (Spr 3 
LXX, 1). 

 Er salbt den Bauchnabel. Der Bauchnabel war die Verbindung zum Leben im 
Mutterleib. In geistlicher Hinsicht symbolisiert er unser Wachsen als Kinder 
Gottes auch mit geistiger Nahrung.  

 Er salbt den Rücken. In ihm liegen alle Nervenleitungen des Körpers. Durch 
seine Heiligung beten wir um Segen für alle Bewegungen eines Menschen. 

 Er salbt das Kreuz. Wir sehen in ihm den Sitz des Willens. Es schützt die 
Organe, die das Leben weitergeben. Durch sie nehmen wir Teil an der 
Schöpfungskraft Gottes. Deshalb sagt der heilige Paulus: „Denen, die wir für 
weniger edel ansehen, erweisen wir um so mehr Ehre, und unseren weniger 
anständigen Gliedern begegnen wir mit mehr Anstand“ (1.Kor 12, 23). 
 

Bei der Salbung Herz, Bauchnabel, Rücken und Lenden spricht der Priester: 
„Salbung als Unterpfand des Himmelreichs. Amen“. 
 
1.1.3.3 Die Salbung der Arme 
 
Die Arme sind die Werkzeuge des Körpers und Sitz des Tastsinnes. Durch ihre 
Salbung bitten wir um Bewahrung vor Berührung mit Unreinem, darunter 
Stehlen, Töten usw. Es heißt: „Wißt ihr nicht, dass eure Leiber Glieder Christi 
sind? Werde ich nun die Glieder Christi nehmen und sie zu Gliedern einer Dirne 
machen? Das sei ferne! Oder wißt ihr nicht, dass, wer einer Dirne anhängt, ein 
Leib wird mit ihr? Denn es werden - so heißt es - die zwei zu einem Fleisch. 
Wer aber dem Herrn anhängt, ist eines Geistes mit ihm. Flieht die Unzucht! Jede 
Sünde, die sonst ein Mensch begeht, ist außerhalb des Leibes; wer aber Unzucht 
treibt, der sündigt gegen seinen eigenen Leib. Oder wißt ihr nicht, dass euer Leib 
ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt? Ihn habt ihr von Gott, 
und nicht euch selber gehört ihr. Denn ihr wurdet erkauft um einen Preis. So 
verherrlicht denn Gott in eurem Leib!“ (1.Kor 6, 15 - 20). 
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Gesalbt wird das Gelenk der Schulter von oben nach unten, das 
Ellenbogengelenk innen und außen, das Handgelenk innen und außen. Dabei 
spricht der Priester: „Salbung der Teilhabe am ewigen und unsterblichen Leben. 
Amen. Heilige Salbung Christi unseres Herrn, ein unzerbrechliches Siegel. 
Amen“. 
 
1.1.3.4 Die Salbung der Beine 
 
Beine und Füße tragen den Körper und führen ihn an jeden Ort. Wir heiligen sie, 
um sie auf dem Weg zum ewigen Leben zu stärken und vor den Wegen der 
Sünde zu bewahren. Bei der Salbung der Beine sagt der Priester: „Vollendung 
der Gnade des Heiligen Geistes und die Rüstung des Glaubens und die 
Wahrheit. Amen. Ich salbe dich (..) mit der heiligen Salbung im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen“. 
 
Wenn alle Täuflinge in dieser Weise gesalbt sind, legt er jedem einzeln die 
Hände auf und sagt: „Sei gesegnet mit dem Segen des Himmels, dem Segen der 
Engel. Es segne dich unser Herr Jesus Christus, sei gesegnet in seinem Namen“. 
Er haucht ins Gesicht des Täuflings und spricht: „Empfange den Heiligen Geist. 
Sei ein reines Gefäß durch Jesus Christus, unseren Herrn! Ihm sei die Ehre 
zusammen mit seinem guten Vater und dem Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und 
in alle Ewigkeit. Amen“. 
 
Er bittet um den Segen, die Hilfe, den Schutz der Engel und Heiligen. Gott gibt 
jedem Menschen einen Engel, der ihn schützen und bewachen soll. So wie in der 
Überlieferung es heißt, dass Satan für jeden Neugeborenen einen seiner 
Untertanen abstellt, um dieses neugeborene Kind zu verführen und zu besiegen.  
 
In der Taufe wird für den Täufling ein Engel des Herrn bestellt, ihn im Glauben 
zu bewachen und zu schützen. Wenn der Getaufte mit Myron gesalbt wurde, hält 
der Engel den Bösen ab, er kann ihn nicht überwältigen. Wenn der Getaufte rein 
und heilig bleibt, bleibt auch der begleitende Engel bei ihm. Wenn aber der 
Mensch vom guten Werk abweicht und auf dem schlechten Weg hartnäckig 
bleibt, verläßt ihn der schützende Engel.  
 
Das weiße Kleid, das der Täufling nach der Salbung anzieht, erinnert uns an drei 
Dinge:  
1. Es mahnt an das Leben in Reinheit und Heiligkeit, das Adam im Paradies 

hatte; denn der Mensch in Jesus Christus ist ein neuer Mensch, umhüllt von 
Christi Gerechtigkeit; er ist nicht mehr nackt wie Adam nach dem Fall.  

2. Das weiße Kleid, das er jetzt anzog, soll er nie beschmutzen. Ein Leben in 
Reinheit soll er führen. Und wenn er doch unaufmerksam war und zu Fall 
kam, muß er durch Umkehr, Beichte und Kommunion schnell zur Reinheit 
zurückkehren, damit der Tod ihn nicht überwältigt.  
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3. Das weiße Kleid erinnert uns an das ewige Leben, das für die Reinen 
vorbereitet ist und in dem die Reinen weiße Kleider tragen werden (Offb 7, 
13).  

 

1.1.3.5 Die Krone 
 
Der Priester legt jedem Getauften einen Gürtel in Kreuzform um, legt die Krone 
auf seinen Kopf und spricht: 
 Meister, Herr und Gott, setze deinen Dienern Kronen vom Himmel auf. 

Amen. 
 Krone von Herrlichkeit. Amen. 
 Krone unbesiegbaren Glaubens, dem nichts widerstehen kann. Amen. 
 Krone der Beständigkeit. Amen. 
 Krone der Gerechtigkeit. Amen. 
 Gewähre deinen Dienern Erfüllung durch den Heiligen Geist. Durch das 

Erbarmen und die Menschenliebe deines eingeborenen Sohnes Jesus 
Christus, unseres Herrn. 

 
Die Auflegung der Krone weist auf den Sieg und die neue Freiheit des 
Gesalbten hin, die er im Namen unseres Herrn Jesu Christi erhielt. Sie ist auch 
deshalb eine Königskrone, weil der Gesalbte jetzt Kind des Königs und geweiht 
ist als Priester, König und Prophet in geistiger Hinsicht, der für die ganze 
Schöpfung Gebete vor Gott bringen kann. Der Gesalbte ist auch König über sich 
selbst, niemand kann ihn versklaven. Er ist Priester, der sich selbst als 
lebendiges Opfer vor Gott darbringt.  
 
Der heilige Paulus sagt: „Angesichts des Erbarmens Gottes ermahne ich euch, 
meine Brüder, euch selbst als lebendiges und heiliges Opfer darzubringen, das 
Gott gefällt; das ist für euch der wahre und angemessene Gottesdienst“ (Röm 
12, 1). „Und auf ihn wird sich niederlassen der Geist Gottes, der Geist der 
Wahrheit und der Einsicht, der Geist der Ratschlusses und der Macht, der Geist 
der Erkenntnis und der Frömmigkeit“ (Jes 11 LXX, 2). Er schenkt uns die 
Erkenntnisse der Geheimnisse. Er fastet und betet für die Brüder. Der Priester 
legt dem Gesalbten ein rotes Band (Gürtel) an. Es weist ihn als Soldat für Jesus 
Christus aus.  
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1.1.3.6 Schlusswort 
 
Im Sakrament der Salbung erfreuen wir uns des Siegels des Heiligen Geistes. 
Wir nehmen teil an dem, was den Aposteln am Pfingstfest geschenkt wurde. „Ihr 
seid Zeugen dafür, und ich werde die Gabe, die mein Vater verheißen hat, zu 
euch herabsenden. Bleibt in der Stadt, bis ihr mit der Kraft aus der Höhe erfüllt 
werdet“ (Lk 24, 48 - 49). 
 
Der Gläubige trägt jetzt den heiligen Geist in sich. Der Heilige Geist begleitet 
ihn im geistigen Kampf und verleiht ihm Eigenschaften des Herrn. 
 
 „Wisst ihr nicht, dass eure Leiber Glieder Christi sind? Darf ich nun die 

Glieder Christi nehmen und zu Gliedern einer Dirne machen? Auf keinen 
Fall!“ (1.Kor 6, 15). 

 „Denn um einen teuren Preis seid ihr erkauft worden. Verherrlicht also Gott 
in eurem Leib!“ (1.Kor 6, 20). 

 „Darauf warte und hoffe ich, dass ich in keiner Hinsicht beschämt werde, 
dass vielmehr Christus in aller Öffentlichkeit - wie immer, so auch jetzt - 
durch meinen Leib verherrlicht wird, ob ich lebe oder sterbe. Denn für mich 
ist Christus das Leben und Sterben Gewinn“ (Phil 1, 20 - 21). 

 „Wohin wir auch kommen, immer tragen wir das Todesleiden Jesu an 
unserem Leib, damit auch das Leben Jesu an unserem Leib sichtbar wird. 
Denn immer werden wir, obgleich wir leben, um Jesu willen dem Tod 
ausgeliefert, damit auch das Leben Jesu an unserem sterblichen Fleisch 
offenbar wird“ (2.Kor 4, 10 - 11). 

 „Friede und Erbarmen komme über alle, die sich von diesem Grundsatz 
leiten lassen, und über das Israel Gottes. In Zukunft soll mir niemand mehr 
solche Schwierigkeiten bereiten. Denn ich trage die Zeichen Jesu an meinem 
Leib“ (Gal 6, 16 - 17). 

 
 
In der Taufe werden wir vom Wasser und Heiligem Geist neugeboren. In der  
Myronsalbung wohnt der Heilige Geist in uns und verlässt uns nicht mehr, so 
lange wir im Glauben sind. Sie ist Festigung in der Erlösung. 
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2.2 Der Ritus der Myronsalbung 

2.2.1 Ein Gebet über dem Myronöl 
 

 
P O allein Allmächtiger, der alle Wunder tut, für den nichts zu schwer 

ist, sondern dessen Willen und Kraft in allem wirkt, verleihe den 
Heiligen Geist, wenn wir mit dem heiligen Myron benetzen. Lass es 
ein lebensspendendes Siegel und eine Stärkung sein für deine 
Diener durch deinen eingeborenen Sohn, Jesus Christus, unseren 
Herrn,  

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 

 Dann salbt der Priester jeden Täufling 36 Mal in Kreuzform. 
1. Acht Salbungen über dem Kopf, er salbt: 

1. die Stirn,  
2. den rechten Nasenflügel,  
3. den linken Nasenflügel, 
4. den Mund,  
5. das rechte Ohr,  
6. das rechte Auge, dann 
7. das linke Auge,  
8. das linke Ohr, während er sagt: 

 
P Im Namen des Vaters und 

des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, ein Gott. 
Salbung mit der Gnade des 
Heiligen Geistes. Amen. 

Khen eFran em-eF-joot 
nem eP-schieri nem Pi-
pnewma eth-ouab: oun-
outi enou-oot : outh-oohs 
ente pi-ehmot ente Pi-
pnewma eth-ouab Amien. 

Qen ;vran ;mViwt nem 
;Ps/ri nem Pipneuma 
;eyouab : ounou] 
;nouwt : ouywhc ;nte 
pi;hmot ;nte Pi;pneua 
eyouab ;am/n. 

 
2. Vier Salbungen, er salbt in gleicher Weise: 

9. die Brust,  
10. den Bauchnabel,  
11. den Rücken,  
12. die Lenden und spricht: 
 

P Salbung als Unterpfand des 
Himmelreichs. Amen. 

Outhoohs ente ouarieb 
ente ethmetouro ennifie-
oui Amien. 

Ouywhc ;nte ou;ar/b  
;nte ;ymetouro 
;nniv/ou;i ;am/n. 

3. Sechs Salbungen beim rechten Arm, er salbt: 
13. das Gelenk der rechten Schulter von oben,  
14. das Gelenk der rechten Schulter nach unten,  
15. das Ellenbogengelenk des rechten Arms innen,  
16. das Ellenbogengelenk des rechten Arms außen,  
17. das Handgelenk innen, 
18. das Handgelenk außen und sagt: 

 

P Salbung der Teilhabe am 
ewigen und unsterblichen 
Leben. Amen. 

Outhoohs ente oumet 
eschfier ente ou-oonkh 
en-eneh ouoh en-athmou. 
Amien. 

Ouywhc ;nte oumet 
;sv/r ;nte ouwnq ;n;eneh 
ouoh ;naymou ;am/n. 
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ميرون المقدسطقس سر التثبيت والرشم بال  

الزيت  عَلَىصلاة   
 

 
  قَائلاً عليه  صَلِّييُ وس المُقَدَّ يأخذ الكاهن الميرون : 

 

هُ القادر    أيُّها ع، صانع  وَحَْ ْ ائ  جَ ُ   لا  الَِّ،  الع   إرادت عل شىء ل  ع
ت فاعلة   لِّ فِي  وق وحِ   انْعْ شىء،    ُ َ   حع ن  الْقُُسِ   اَلُّ ُ ال ال س.  َّ قَ ون 

اً  اً  ل خات اتاً م ك  ، وث َ لع حِال ابَْ عَ   َ ُ   .رََِّا حِ ِ َ الْ َ
ا) َا (س ْ  الَِّ هَ ل مِ ْه القَِ  ......إلخكَْاموالإ  َ

 ك

 
  َّرشما   36 وَاحِد كُلِّ بمثال الصليب المُقَدَّس يمسح الكاهن الأطفال بالميرون  ثُم.  
  
   وحِ ة الميرون ولكن لطلب حلول  مُباَرَك ت للَيْسَ هذه الصلاة معمد عند  ال   ىعَلَ الميرون  مِنْ    الْقُدُسِ   الَرُّ

  دهنه به. 
  
 مِنْ  يأخذ    ثُمَّ  مجموعة.  كُلِّ هدوء لتكمل  فيِ  تتحرك  بلَْ  رشم    كُلِّ لا ترفع اليد عن    بالميرون  الرشمد  عن

 االمجموعة التالية وهكذفيِ قنينة الميرون 
 
 والاذن اليمنى والعين   والفم  ريناوالمنخ  الجبهةيرشم    :) مَاترشو  8الرأس  فيِ  (  المجموعة الاولى

  :يقَُولُ هُوَ و والعين اليسرى والاذن اليسرى ىاليمن
Pesm el-2b ual-ebn ual-rou7 
al-kodos, elah ua7ed.  
 
Mas7at ne3mat al-rou7 al-
kodos. Amin.  

 ِ وحِ و الاِبْ  و الآبِ    اسْ إله  الْقُُسِ   اَلُّ  ،
  .وَاحِ

 

ة  َةم وحِ  نِعْ  . ، آمالْقُُسِ  اَلُّ

 ك

 
 يقَُولُ ) مَاترشو   4والظهر والصلب ( الصدر والبطن: يرشم ثانيةالمجموعة ال : 

Mas7at 3arbun malakot al-
samauat. Amin.  

ت    ن مل ة ع َاتم َ َّ  ك . ، آمال

 
 والابط ومفصل الكوع الايمن ومثناه ومفصل   فوقمِنْ  يرشم مفصل الكتف الايمن   :المجموعة الثالثة

 يقَُولُ هُوَ ) ومَاتورش  6الكف الايمن وأعلاه (
Dehn scharekat al-7ajat al-
abadja ghajr al-ma2eta. Amin.  

ة  ائ ة غ ال اة الأب ة ال ، ده ش
 . آم

 ك
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4.  Sechs Salbungen beim linken Arm, er salbt die Gelenke des linken Arms in der gleichen 
Weise wie beim rechten Arm (Nummer 3): 

19. das Gelenk der linken Schulter von oben,  
20. das Gelenk der linken Schulter von unten,  
21. das Ellenbogengelenk des linken Arms innen,  
22. das Ellenbogengelenk des linken Arms außen,  
23. das Handgelenk innen, 
24. das Handgelenk außen und sagt: 

 
P Heilige Salbung Christi 

unseres Herrn, ein 
unzerbrechliches Siegel. 
Amen. 

Outhoohs eroub ente Pi-
echris-tos Pen-nouti : nem 
ousfragis en-atwol ewol 
Amien. 

Ouywhc ;eroub ;nte 
Pi,rictoc Pennou] : 
nem oucvragic 
;natbwl ;ebol ;am/n. 

 
5. Sechs Salbungen beim rechten Bein, er salbt: 

25. das rechte Hüftgelenk,  
26. den rechten Harnleiter,  
27. das rechte Kniegelenk von oben,  
28. das rechte Kniegelenk von unten,  
29. den rechten Fußknöchel innen, 
30. den rechten Fußknöchel außen und sagt: 

 
P Vollendung der Gnade des 

Heiligen Geistes und die 
Rüstung des Glaubens und 
die Wahrheit. Amen. 

ePgook ewol empi-ehmot 
ente Pi-pnewma eth-ouab. 
Nemti khelibsch ente pi-
nahti nem ti-methmie. 
Amien. 

Pjwk ;ebol ;mpi;hmot 
;nte Pipneuma ;eyouab. 
nem] qelibs ;nte 
pinah] nem ]meym/i 
;am/n. 

 
6. Sechs Salbungen beim linken Bein, er salbt in der gleichen Reihenfolge die linke Seite (wie 

bei Nummer 5): 
31. das linke Hüftgelenk,  
32. den linken Harnleiter,  
33. das linke Kniegelenk von oben,  
34. das linke Kniegelenk von unten,  
35. den linken Fußknöchel innen, 
36. den linken Fußknöchel außen und sagt: 

 
P Ich salbe dich (..) mit der 

heiligen Salbung im Namen 
des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

Sethoohs emmok pa (..) 
enouneh ethou-ab. Khen 
efran em-eF-joot nem eP-
schieri nem Pi-pnewma 
eth-ouab.  

Ceywhc ;mmok pa (..) 
;nouneh ;eyouab. qen 
;vran ;m;Viwt nem 
;Ps/ri nem Pipneuma 
;eyouab ;am/n.  

 
 
 Wenn alle Täuflinge in dieser Weise gesalbt sind, legt er jedem einzeln die Hände 

auf und sagt: 
 
P Sei gesegnet mit dem 

Segen des Himmels, dem 
Segen der Engel. Es segne 
dich unser Herr Jesus 
Christus, sei gesegnet in 
seinem Namen. 

Ek-eschoopi ek-esmaroo-
out khen pi-esmou ente 
na nifieoui. Nem pi-
esmou ente ni-angelos. 
eF-esmou erok enġe eP-
tschois Iie-sous Pi-chris-
tos. Ouoh khen pefran. 

Ek;eswpi ek;cmarwout 
qen pi;cmou ;nte na 
niv/ou;i. nem pi;cmou 
;nte niaggeloc. ef;e-
;cmou ;erok ;nje P[oic 
I/couc Pi;,rictoc. 
Ouoh qen pefran.   
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 :الرابعة الايسر    المجموعة  الكتف  مفصل  ومِنْ  يرشم  ومثناه فوق  الايسر  الكوع  ومفصل  الابط 
 : يقَُولُ هُوَ و )مَاترشو  6( ومفصل الكف الايسر واعلاه

 
Mas7a mokaddasa lel Masie7 
elahona ua 5atem la jan7al. 
Amin.  

ة  ح  سَ َّ قَ مُ   م لل اة  لا    إلهُ وخات 
ل  . ، آمي

 ك

 
 :الخامسة الاي المجموعة  والحالب  الايمن  الورك  مفصل  ومثناه يرشم  اليمنى  الركبة  ومفصل  من 

 : يقَُولُ هُوَ ) و  مَاترشو 6ومفصل عرقوب الرجل اليمنى واعلاه (

 
Kamal ne3mat al-ro7 al-kodos 
ua-der3 al-iman ual-7akk. 
Amin.  

ال    َة ك وحِ   نِعْ ان  ودرع الإ ،الْقُُسِ   اَلُّ
 . ، آموال

 ك

  
 :ومثناه ومفصل   لحالب الايسر ومفصل الركبة اليسرىيرشم الورك الايسر وا  المجموعة السادسة

 : يقَُولُ هُوَ رشوم ) و  6عرقوب الرجل اليسرى واعلاه (

  
Adhenak ja (..) bedehn 
mokaddas pesm al-2b ual-ebn 
ual-ro7 al-kodos. Amin.  

ا  ه مُ   (..) أده  ِس َّ قَ ب الآب    اسْ
وحِ و الاِبْ و   . ، آمالْقُُسِ  اَلُّ

 ك

  
  يقَُولُ و وَاحِد كُلِّ  عَلَىالأطفال يضع يده مِنْ طفل  كلُِّ وعند انتهاء رشم : 

 
Faltakon mobarakan bebarakat 
al-sama2jien ua barakat al-
mala2eka. Jobarekak al-rab 
Jasu3 Al-Masie7, ua pe2smehi.  

ات    اً مَُارَك  فل  ائ و ات ال ب
َةِ  لاَئِ َ يُ الْ بُّ   ار.  عَ    الَّ ُ حِ َ ِ َ  ،الْ

ِ و   .هاسْ

 ك
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 2.2.2 Das Hauchen des Heiligen Geistes  

 
 Der Priester haucht ins Gesicht des Täuflings und spricht: 
 
P Empfange den Heiligen 

Geist. Sei ein reines Gefäß 
durch Jesus Christus, 
unseren Herrn!  
 
Ihm sei die Ehre zusammen 
mit seinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, jetzt, 
alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

Tschi enou-pnewma 
efouab : ouoh schoopi 
enou-eskefos eftou bie-
out : ewol hiten Iie-sous 
Pi-echris-tos Penschois.  
 

Fai ete foof pe pi-oo-ou 
nem pefjoot en-aghathos : 
nem Pi-pnewma eth-ouab 
: Tinousch…. 

{i ;noupneuma ;efouab 
: ouoh swpi ;nou-
;ckeuoc eftou b/out : 
;ebol hiten I/couc 
Pi,rictoc Pen[oic. 
Vai ;ete vwf pe pi;wou 
nem pefiwt ;n;agayoc : 
nem Pi;pneuma ;eyouab 
: }nousb÷l÷.  

 
 Der Priester bekleidet den Getauften mit einem weißen Gewand und spricht: 

 
P Gewand des ewigen und 

unzerstörbaren Lebens. 
Amen. 

Ouhebsoo ente ou-oonkh 
en-eneh ouoh en-attako. 
Amien.  

Ouhebcw ;nte ouwnq 
;n;eneh ouoh ;nattako 
;am/n. 

 
 Nachdem der Priester das Anhauchen und die Salbung beendet hat, folgt ein Gebet 

über den Getauften. 
 
D Wir bitten dich o Herr. 
 
P O, Meister Herr, allmächtiger Gott, du allein Ewiger, Vater unseres 

Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, der die Neugeburt 
seiner Diener durch die Waschung der Wiedergeburt befohlen und 
ihnen Vergebung ihrer Sünden und das unverderbliche Gewand 
und die Gnade der Kindschaft geschenkt hat. Du, unser König, 
sende jetzt auch auf sie die Gnade deines Heiligen Geistes, des 
Beistands, herab und gib ihnen Teilhabe am ewigen Leben und 
Unsterblichkeit wie dein eingeborener Sohn, unser Herr, Gott und 
Erlöser Jesus Christus versprach: Wenn sie aus dem Wasser und 
dem Geist wiedergeboren sind, können sie in das Himmelreich 
eingehen. Durch den Namen und die Kraft und die Gnade deines 
eingeborenen Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn,  

 
(still)  durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 

zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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   وحِ نفخ دعتمِ وجه المُ فيِ  الْقدُُسِ  الَرُّ   

 
  يقَُولُ وجه المعتمد و فيِ هنا ينفخ  

Ekbal al-ro7 al-kodos, uakonn 
ena2an taheran men kebal 
Jasu3 Al-Masie7 rabbana. 
Haza al-lazi lahu al-magd 
ma3a abihi al-sale7 ual-ro7 al-
kodos. Al-2an ua kol auan ua 
ila dahr elduhur. Amin. 

ل  وحِ  اق اً  إ، وُ الْقُُسِ  اَلُّ اه ْ   ناء  مِ
ل عَ    قَِ ُ حِ َ ِ َ َا.  رََِّا  الْ له    الَِّ  هَ
ْال ه  مَعَ    َ الِح اب َّ وحِ و   ال . الْقُُسِ   اَلُّ

لِّ و   الآن ر  ِلَى و   أوان  ُ ه ال ، ده 
 . آم

 ك

 
 لُ يقَُوهُوَ ذلك يلبس المعتمد ثوبا ابيضا و بعَْد 

Lobas al7ajat al-abadja ghajr 
al-faseda. Amin. 

الألُ   اة  ال ةاس  الفاس غ  ة  ،  ب
 . آم

 ك

 
  الطفل الصلاة التالية عَلَى يقَُولُ الرشم والنفخة مِنْ إذا انتهى 

Men al-rab natlob.   ْ بِّ مِ ُ  الَّ ْلُ  د . نَ
 

ِّال  أيُّها بُّ   َ َ لهُ  الإِ   الَّ هُ   الأب   ُلِّ الْ   ضَاِ او   رََِّا، أب  وَحَْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ َ
حِ  ِ َ ِ،  الْ ال  الَّ لاد  ال ه   لاد ع ْ و   ،يأم    غُفَْان   هُْ  علانْع
ا ا م  هُْ خ ع اس  ول ادِ ،  َ َة و   ،الْفَ ّةِ   نِعْ َ   .الُُ اً   أنْ ا  أَْ ا الآن  ا    لْ سِ رْ مل

َة  هُْ عل َ رُو   نِعْ ُعَّ   القُُّوسِ   حِ م  فِي    هُْ . واشال ة وع اة الأب تال ْ َ .  الْ
ي َ ا وع    ل حِال  ابَْ او   رََِّا  َ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ وا مَّ وُ   إذ  -   الْ ة  ل

اء و أُ  ال وحِ خ  ل    -   اَلُّ خ ن ال ت    إِلَىع ُ َاتِ مَلَ َ َّ الاال  .ِ  ةِ قَُّ وال  سْ
َةو  َ لا الَِّي الِّعْ حِال  بَْ عَ  َ ُ حِ َ ِ َ   .رََِّا  الْ

ا) َا (س ْ  الَِّ هَ ل مِ ْه القَِ  ......إلخكَْاموالإ  َ

 ك
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 Nachdem die Täuflinge die übrige Kleidung angelegt haben, spricht der Priester 
dieses Gebet über den Kronen: 

 

P O Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers, Jesus Christus, der seine heiligen, reinen Apostel, 
Propheten und Märtyrer, die dir wohlgefielen, mit der 
unvergänglichen Kronen gekrönt hat: Segne jetzt auch diese 
Kronen, die wir vorbereitet haben, um sie deinen Dienern, die mit 
der heiligen Taufe vereint sind, aufzulegen, damit diese für sie: 

 
P 1. Kronen der Herrlichkeit und des Ruhms werden. 
V Amen. 
 
P 2. Kronen von Segen und Ehre. 
V Amen. 
 
P 3. Kronen von Tugend und Gerechtigkeit. 
V Amen. 
 
P 4. Kronen von Weisheit und Verstand. 
V Amen. 
 
P Stärke sie, damit sie deine Gebote und Befehle befolgen und mit 

den Guten das Himmelreich gewinnen. Durch Jesus Christus, 
unseren Herrn, 

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Dann legt der Priester jedem Getauften einen Gürtel in Kreuzform um, legt die 

Krone auf seinen Kopf und spricht: 
 

P 5. Meister, Herr und Gott, setze deinen Dienern Kronen vom 
Himmel auf. 

V Amen. 
 

P 6. Kronen von Herrlichkeit.  
V Amen. 
 

P 7. Kronen unbesiegbaren Glaubens, dem nichts widerstehen kann.  
V Amen. 
 

P 8. Kronen der Beständigkeit.  
V Amen. 
 
P 9. Kronen der Gerechtigkeit.  
V Amen. 
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 الإكْلِيلِ  عَلَىهذه الصلاة  يقَُولُ   هُمْ يلبسوا بقية ثيابأَنْ  بعَْدو :  

بُّ    أيُّها َ لهُ  الإِ الَّ ُلّ   ضَاِ او   رََِّا أب    الْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ِ ،  الْ   لَ لَّ َ   الَّ
ِه  رُسُل وشُ   القِّ اءه،  وأن هار،  اءه،  الأ ي ه ه   َ الَِّ لأرض   غ  أكَالِ

َ ة،  لَّ ِ َ ْ مُ  اً الآن    أنْ ه الأ َارِكْ    أَْ له ك  أناها لُ   الَِّي  كَالِ ها لع ي ل ِ   َ الَّ
اد سُ َّ قَ تَ  الع ُقََّس ا  يال ن ل ل  :هُْ ت

 ك

ل.1 ْ أكَالِ امة مَ  ك  .و
 ش . آم

ل. 2 ة و  أكَالِ ْب  ك  . مَ
 ش . آم

ل. 3 .  أكَالِ لة و  ك  ف
 ش . آم

ل .4 .  أكَالِ ة وفه  ك  ح
 ش . آم

ي  هُْ ِّ قَ  ا  ُ   ل ات    وَصَاَاكل زوا  ف ك و توأوام ُ َاتِ   مَلَ َ َّ حِ ، ال ِ َ   الْ
ع ُ ا) .رََِّا َ َا  (س ِ هَ ْ  الَّ لمِ ْ ه القَِ  إلخ. ......كَْاموالإ  َ

 ك

  
 يقَُولُ و  هُمْ رؤوس عَلَى كَالِيلب ويضع الأبزنار مثال الصلي هُمْ من  وَاحِد كُلَّ شد وسط ي  : 

َاء5 َّ ْ ال ل مِ ك أكَالِ بُّ الإِلهُ عَلَى ع ِّ الَّ َ  ك . . ضع أيُّها ال
 ش . آم

6ْ ل مَ  ك . . أكَالِ
 ش . آم

ب ولا مُقَاوُم.7 ان غ مَغْلُ ل ا  ك . أكَالِ
 ش . آم

ات.8 ل ث  ك . أكَالِ
 ش . آم

ل. . أكَ 9 ل الع  ك الِ
 ش . آم
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P Gewähre deinen Dienern Erfüllung durch den Heiligen Geist. Durch 
das Erbarmen und die Menschenliebe deines eingeborenen 
Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn,  

(still)  durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Der Priester spricht die folgenden Sätze und das Volk antwortet jedesmal: 
 
 axios für Knaben:  

 
D Würdig, würdig, würdig (..), 

der Christ 
Axios, Axios, Axios (..) 
o-echris-tanos 

Axioc axioc axioc (..) 
;n;,rict;anoc. 

 
 axias für Mädchen:  

D Würdig, würdig, würdig (..), 
die Christin 

Axia, Axia, Axia (..) o-
echris-tani. 

Axi;a axi;a axi;a (..) 
;n;,rict;an/. 

 
P 1. Mit Ruhm und Herrlichkeit kröne ihn.  

 Der Vater segnet.  
 Der Sohn krönt.  
 Der Heilige Geist heiligt und vollendet. 

2. Empfange den Heiligen Geist, der du die heilige Taufe 
erhieltest. 

3. Empfange den Geist Gottes, der dich mit Freude erfüllt. 
4. Jesus Christus, der Sohn Gottes, des Vaters, erfülle dich mit 

Kraft und Gnade, gesegnetes Kind, das an der heiligen Taufe 
teilgenommen hat. 

 
5. Empfange den Geist des Beistands und den himmlischen 

Segen von der heiligen Salbung, gesegnetes Kind. 
6. Empfange das Erbarmen, die Hoffnung, den Glauben und die 

Gnade durch Christus, den eingeborenen Sohn, gesegnetes 
Kind. 

7. Empfange den Geist der Freude durch den König, der alles 
beherrscht. 

8. Empfange den Geist des Jubels von unserem Gott Immanuel 
und das unlösbare Siegel, gesegnetes Kind. 

 
9. Empfange den Geist voll des Ruhms, von Christus, dem König 

des Ruhms. 
10. Du hast die Gnade und den Segen unseres Herrn Jesus 

Christus erhalten. 
11. Du bist Wohnort des Heiligen Geistes geworden. 
12. Goldene Krone, silberne Krone, Krone von Edelstein. 
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لا ك  ح ع مَ م ا  ْ  ل  ن َة مِ َ   نِعْ أفات و القُُّوسِ   رُوحِ ال َّة.  َ َ ال  مَ َ  
ات َ  يالل حِال  لابَْ عَ   َ ُ حِ َ ِ َ   ،  رََِّا الْ
ا) َا (س ْ  الَِّ هَ ل مِ ْه القَِ  إلخ. ......كَْاموالإ  َ

 ك

 
 
 قَائلِِينَ الكاهن هذه الارباع ويرد الشعب  يقَُولُ  أَيضْاً و  

(Mos-ta7ekon)3x (..) Al-
Masie7i.  

  ٌ ِ َ ْ ٌ   مُ ِ َ ْ ٌ   مُ ِ َ ْ  (..) مُ
 ِ ِ َ  ي الْ

 د

 
 

ْال .1 ََامَةو  َ لِّ  ال ارك. َ وحِ ل. و لِّ َ ُ الاِبْ  له. الآب ي  ك .ّ َ ُ و س ِّ قَ ُ  اَلُّ

ل .2 وحِ  اق ْ  ا  الْقُُسِ  اَلُّ غة مَ سَةنال ال ُقََّ   .ال

ل .3 ْ لأك  الَِّ  اللهروح  اق ةمِ . ال   

عَ    .4 ُ حِ َ ِ َ لأك    الْ َةو   قَُّةً اب الله الآب  فل ال  أيُّها  نِعْ َارَكال ُ  ِ نال   الَّ
. اه اد ال  الع

 

ل  .5 وحِ   اق ُعَّ   اَلُّ ة    ال ائ ال ة  ْ  وال لمِ ون    قَِ ال ة  ُقََّس  م   أيُّها ال
فل ا  . َُارَكلال

 

ل  .6 و   اق ة  ح جَاءال و والإ  الَّ َةان  ْ    الِّعْ لمِ حِ   قَِ ِ َ حِ ال  الْ   أيُّها ال    َ
فل ال  . َُارَكال

 

ل .7 ْ  فََحِ روح ال اق لمِ .  قَِ ل ل ال   ال

ل  .8 ل    اق هل ال ْ  روح  امِ ُ   إلهُ ال غ  ات  وال ل  ئ ان فل    أيُّهال  َ ْ ع ال
َارَ ال  . كُ

 

ل .9 وحِ  اق ءُ  اَلُّ لُ ْ َ ْ ال ْ   اً مَ عَ  ع مِ ُ حِ َ ِ َ ُ  الْ ْالمَلِ َ .  

َةل  نُ  .10 ة   نِعْ ْ و امِ عَ   رََِّ ُ حِ َ ِ َ   .الْ

اً  .11 ت م وح  ص   . الْقُُسِ لل

ل .12 ل ذه    إكل ة  إكل لف   ح  . إكل
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 Nach dem Ende der Krönungszeremonie singt und spricht das Volk: 
 
V Unzerstörbare Krone, der 

Herr hat sie den reinen 
Getauften aufgelegt, die 
Jesus Christus gehören. 

Han-eklom en-atlom : 
aftie-tou enġe eP-tschois: 
eġen nie-etaw-tschi-ooms 
eth-ouab ente Iie-sous Pi-
echris-tos. 

Han;,lom ;natlom: 
aft/itou ;nje P[oic: 
;ejen n/;etau[iwmc 
;eyouab ;nte I/couc 
Pi,rictoc. 

 
 Gepriesen bist du 

wahrhaftig, Herr Jesus, mit 
deinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, weil du 
getauft wurdest und hast 
uns erlöst. 

Ek-esmaroo-out alithoos 
oo eP-tschois Iie-sous 
nem pekjoot en-aghathos: 
nem Pi-pnewma eth-
ouab: ġe aktschi-ooms 
aksooti emmon. 

;K;cmarwout ;al/ywc 
;w P[oic I/couc nem 
pekiwt ;n;agayoc: nem 
Pipneuma ;eyouab : je 
ak[iwmc akcw] ;mmon. 

 

 2.2.3 Ein Gebet nach der heiligen Kommunion  

 
 Dann spendet der Priester den Getauften die Kommunion, legt ihnen die Hand auf 

und betet: 
 

P Gepriesen seist du, o Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus, der seine Diener der 
Waschung der Wiedergeburt, der Vergebung der Sünden, des 
unverderblichen Gewandes, des erhabenen Unterpfandes deines 
Reiches, das voll von Herrlichkeit ist, des Geschenks der Gaben 
deines Heiligen Geistes würdig gemacht hat: Wir bitten dich und 
erflehen deine Güte, Menschenliebender, mache sie würdig der 
Gemeinschaft mit deinem heiligen Leib und kostbaren Blut, die 
deinem Christus eigen sind. Schenke ihnen darin Festigkeit, damit 
sie deinen Geboten entsprechend kämpfen, deine heiligen Befehle 
bewahren und der Glückseligkeit deiner Heiligen und des 
Himmelreichs würdig werden, 

(still) durch die Gnade, Barmherzigkeit und Menschenliebe deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und Anbetung zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Der Priester segnet sie und sagt: 
 
P Lass deine Diener, o Gott, in deiner Weisheit wachsen. Lass sie deine Furcht 

verstehen. Lass sie zur Reife gelangen. Schenke ihnen die Erkenntnis der 
Wahrheit. Bewahre sie ohne Schaden im Glauben. Durch die Fürsprache 
unser aller Herrin, der Mutter Gottes, der reinen heiligen Maria, und des 
Vorläufers, des heiligen Johannes des Täufers und der ganzen Gemeinschaft 
der Heiligen, Propheten, Apostel, Märtyrer und Kreuzträger. Amen. 

 
 Das heilige Sakrament der Myronsalbung ist beendet. 
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 قَائلِِينَ يرد الشعب  كَالِيلوعند أنتهاء وضع الأ  
 

Akalil gher modma7ella, 
uada3aha al-rabb 3ala al-
mo3tamadin al-at-har al-lazin 
le-Jasu3 Al-Masie7.  

ل  مُ   أكَالِ وضعها  غ  بُّ لة،   الَّ
ُ   عَلَى الأَ عْ ال يهار  ي  ِ عَ  ل  َ الَّ ُ َ

حِ  ِ َ  .الْ

 ش 

 
Mobarak anta 7akkan ja rabbi 
Jasu3, ma3a abika al-sale7 
ual-ro7 al-kodos le2naka 
e3tamadta ua 5allas-tana. 

َ   مَُارَك  اً   أنْ ع  ي َارَُّ   حَقَّ ُ َ مَعَ    ،َ   أبِ
الِح َّ وحِ و   ال َ ،  الْقُُسِ   اَلُّ ت ا   لأَنَّ   ع

 . ََاخَلَّ و 

 ش 

 

  المُقدََّسَةالأسرار مِنْ   هُمْ تناول بَعْدالمعمدين  عَلَىصلاة   

 
  َّقَائلاً  يصَُلِّيو هُمْ ويضع اليد علي المُقَدَّسَةالاسرار مِنْ  هُمْ يناول ثُم :  

 

َ ت بُّ    أيُّها  َارَكْ َ لهُ  الإِ الَّ ُلّ   ضَاِ او   رََِّاأب    الْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ الْ َ ِ َ   ِ   الَّ
قِّ ه  عجَعَل   َ ْ و   مُ  ، ي ال لاد  ال اَا  غُفَْانل  َ م  َ ولُ   ،الَ ع اس 
ادِ  َ االْفَ ن  ل  ، والع ل ِل َ ل  الَّ تِ ُ لَ ءُ   َ لُ ْ َ ْ  ال ة    ،اً مَ َ وم   القُُّوسِ   رُوحِ
ألُ  ْ ُ و   نَ ْلُ َّ  َا  م    نَ ِ َمُ ل   هُْ اجْعَل،  الَ ِ  ة  أهلا  َ َ ُقََّس  الْ م  ال وال

ي ل و  ة    هُْ علبها    انْعْ ال الل يثاب وا ُ   ل صَاَاكاه ُ ، وَ فَ ا ْ
ك  سَةأوام ُقََّ ت و ِ ِّ ا سعادة قِ قُّ َ ْ ، وَ ال ُ َات مَلَ َ َّ   .ال

اً   َة )(س أفات و  الِّعْ َّةوال َ َال  مَ  لخ .........إَ

 ك

 

  َّقَائلاً  هُمْ يبارك علي ثُم :  
 

ك   اف  هُْ أفه   .  هُْ ان  ا اللهع ب  .م   هُْ القامة. ه ل  إِلَى  هُْ ائ 
فة ا .  مع ُ ل غ ع فِي    هُْ احْفَ ان  فَاعَ . الإ ا  سَِّات  َ لِّ ت ة  ا واُ  الإلَهل

ال ة  اه ةال َ َ   قِّ َ ا  .مَْ ح ي ان  ع ال اب  لِّ وَ .  وال ِ اف  م  ُ    القِّ
اء والوالأ  سُلن اءو  ُ هََ ُ لَّ ولُ  ال    .، آماس ال

 ك

 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche    2. Myronsalbung 

 206 

 2.3 Ermahnung an die Eltern und Paten der Getauften  
 
P Erkennt, gesegnete Brüder, den Wert des Adels, den eure Kinder 

angenommen haben, die mit den Erwählten gesalbt wurden, und 
die Gnade, die über sie ausgegossen wurde. Sie sind Christen 
geworden mit der heiligen Taufe, die die erwählten heiligen Apostel 
bezeugten: Nach der heiligen Auferstehung erschien Christus den 
Aposteln und sandte sie zu allen Heiden zur Verkündigung, indem  
er sagte: Geht hinaus zu den Heiden und lehrt sie, was ihr von mir 
gehört habt und tauft sie im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Ich bin bei euch alle Tage und bis zum 
Ende der Welt. Heute, meine Lieben, sind eure Kinder Erben des 
Lebens mit unserem Herrn Christus geworden. Heute haben eure 
Kinder das Unterpfand des Lebens erhalten, sie sind fest im 
rechten orthodoxen Glauben geworden. Am Tag, als sie geboren 
wurden, waren sie Sklaven, nicht Freie. Aber heute haben sie 
gegen die Listen des Bösen gewonnen. 
 
Habt ihr nicht die furchterregenden Worte gehört, die euch in der 
heiligen Taufe gesagt wurden? Habt ihr nicht geantwortet für eure 
Kinder? Wir widersagen dem Satan und allen seinen Werken! Habt 
ihr sie nicht nach Osten gebracht, euch vor dem Herrn verbeugt 
und bekannt: Wir glauben an einen Gott, den allmächtigen Vater, 
und seinen eingeborenen Sohn Jesus Christus  und den Heiligen 
Geist? Und die einzige Taufe in seiner Heiligen Kirche, die uns 
gefärbt hat! Und habt ihr nicht die göttliche Aussage seines 
Evangeliums durch den Mund seiner heiligen Apostel gehört, dass, 
wer nicht mit dem Wasser und dem Heiligen Geist getauft ist, nicht 
in das Himmelreich eingehen wird!  

 
Jetzt, meine Lieben, wisset, dass ihr eure Kinder genommen habt 
aus der heiligen, reinen, geistigen Taufe und Gott euch fragen wird, 
wenn sie nachlässig waren, dass ihr sie straft und zurückbringt von 
den Dingen, die ohne Wohlgefallen sind. Tut euer Bestes, sie zu 
lehren, regelmäßig die heiligen Schriften zu lesen, die Atemzüge 
Gottes sind; in die Kirche zu gehen zur Tages- und Nachtzeit; am 
Mittwoch und Freitag zu fasten; das Fasten der heiligen 40 Tage 
und die übrigen Fastenzeiten der Kirche und die Gebote der Kirche 
und die Befehle der Apostel zu halten. Sie sind jetzt würdig 
geworden, am heiligen göttlichen Sakrament der Kommunion 
teilzunehmen, die Leib und Blut des Sohnes Gottes sind, das für 
die Erlösung der Welt vergossen wurde. 
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  ُهُمْ دين وأشابينمَّ عَ قرأ علي والدي المُ وصية ت   

 

َُارَ  ال الإخَْة  أيُّها  ا  مَعَ  اعل وا  عَُّ  َ ي ِ الَّ أوْلادَكُ  نالها  الَِّي  ََامَة  ال ار  ن مق ك
  ، ِ ِ َ الْ لة  ج  ْ مِ وصاروا   ، ْ هُ عل غ  أُص الَِّي  َة  والِّعْ  ، ار ُ ال
هار  ل الُسُل الأ ا شه ب  ، ْ الْعَالَ لّ َ ة الَِّي أم بها مُ اه غة ال ال

َارون  ُ َ ال  ْ مِ أنه  الأم  .  ُلِّ  إِلَى   ْ وأرْسَلَهُ  ْ لهُ ه  سَة  ُقََّ ال َامَة  ِ ال عْ 
: ْ وا قَائلاً لهُ ِّ ْ  ا  لَُ وهُ ُ ِّ ه، وعَ ُ عُْ ِ ع ما سَ ْ ْ جَ هُ ُ ُلِّ الأُم وعَلِّ ا إِلَى  م

وِلَ  ام  الأ لَّ  ُ مع  أنا  سِ، وها  الْقُُ وحِ  واَلُّ والاِبْ  الآبِ   ِ اسْ  ، ع ده أج ى 
م   ْ حِ. الَ ِ َ ِّ الْ َ اة مَعَ ال ائي صار أوْلادَكُ وارث ال ا أح م  ْ ر. فالَ ه ال

فِي   ثاب  وصاروا  اة  ال ن  ع أوْلادَكُ  ح.  الإأخ  ال ي  ِ ذُك الأُرْثُ ان 
  ْ مِ ا  اً ول ا ع ان ه  وا  وُل  ِ الَّ م  ْ فإنهُْ الأالَ م  ْ الَ ار. وأما  صاروا    ح

ار. ْ  الاش ل ل ع    فائ مِ ِ قِ ب الَّ هُ َ فِ ال ْ َ َلاَمَ ال ا الْ ع ْ ت ألَ
ان وَُلَّ  ك أيُّها ال َ ْ : نَ َ ا ع أوْلادَكُ قَائِلِ ْ تُ سَة؟ ألَ ُقََّ دَّة ال ُ عْ َ ال

ا لِ  ع َ ْ ق وتَ ْ ن ال ا بهُ ل ْ تُقْ ة؟ ألَ ال ال إلهِ  أع  ُ مِ ْ : نُ َ لَّبِّ قَائِلِ
ن.   ف مُعْ سِه  قُ وح  حِ و ِ َ الْ عَ  ُ َ حِ  ه الَ ُلّ واب َ الْ وَاحِ الله الآب ضَاِ
الإلَهِي فِي  لهِ  مُ لق ن.  غ َ ْ مُ سَة  ُقََّ ال ه  ة فِي  وَاحِ دَّة  ُ عْ َ و

هار الأ رُسُله  ان  ل عَلَى  ُقََّس  ال له  اء    ان ال َع  لا   ْ مَ إنَّ   : ِ القِّ
ت الله؟  ُ وحِ لا ُعاي مَلَ   واَلُّ

ائي أح ا  ا    فالآن  ة نّ أاعل اه ال سَة  ُقََّ ال دَّة  ُ عْ َ ال  ْ مِ أوْلادَكُ  لَّ  تَ  
بهُْ  ال  وحَانِّة، وأنه  ر إ   الُّ ْ ع الأم هُ ْ ورَدُّ هُ تأدي ْ وع  هُ ذا غفل ع

ضِّة،  غ ُْ سَة الَِّي هى أنفاس الله  ا ال ُقََّ ِ ال ُ ُ ْ تلاوة الْ هُ وا فِي تعل ه ج
ع  ومُ  والأر عة،  وال الأرعاء  مى  ي م  وص ة،  وع اك  ة  َ ِ َ ال لازمة 

الآن    ْ مِ  ْ فإنَّهُ لَِّة.  سُ الَ والأوام  َّة  ال ان  والق ام  الأص وَُلَّ  سَة،  ُقََّ ال
َ ودم اب  صار  سَة الإلَهّة الَِّي هى جَ ُقََّ ار ال ْ الأس اول مِ قِّ ال َ ْ وا مُ

ة.  ك ع خلاص ال فُ ْ َ  الله ال

 ك
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P Ihr sollt euch um eure Kinder kümmern, sie führen, nicht an 
gottlose Orte lassen, damit der Herr sie vor Versuchungen des 
Teufels schützt. Pflanzt in sie gute Eigenschaften, sät in sie 
Gerechtigkeit und Gotteslob, Keuschheit, Gehorsam, 
Nächstenliebe und Reinheit, sät in sie Barmherzigkeit, Almosen-
geben, Gerechtigkeit, Frömmigkeit, Geduld, Güte, Wahrhaftigkeit 
und jede gute Tat, die Gott gefällt. Dann werden eure Seelen und 
die eurer Kinder leben.  Und ihr, gesegnete Paten und treue und 
gläubige Brüder, Gott schütze euch mit seiner starken Rechten und 
bewahre euch, wie er mit unserem Vater Abraham war. Wisset, 
dass ihr durch diese Taufe verantwortlich und Bürgen und heute 
geistige Eltern geworden seid. Ihr wißt ihre Geheimnisse und seid 
verantwortlich für ihr Handeln; jeden Tag seht nach dem Zustand 
eurer Kinder. Von heute an seid ihr verantwortlich für ihr Wirken 
und ihre Arbeit. Ihr seid voll verantwortlich vor Christus am Tage 
des Gerichts. Ihr habt sie vor dem Gesetz als Unterpfand erhalten. 
Gottes Priester und die Kirche sind Zeugen, damit ihr eifrig bestrebt 
seid, sie Anstand und Ernst zu lehren.  

 
Lehrt sie die wohlgefälligen Wege Gottes, damit ihr Lebenslauf 
voller Wohlgefallen, Güte und Erleuchtung ist. Baut sie auf ein 
gutes, starkes, richtiges Fundament. Verbietet ihnen Tändelei, 
Verspottung, Hohnlachen und den Umgang mit den Bösen, 
Sündigen, Übeltätern und Schändlichen. Säugt sie wohl mit 
geistigem Wissen und lehrt sie Ehrfurcht vor Gott und Gehorsam 
gegenüber seinen Befehlen. Baut sie auf Nachdenken und 
Disziplin. Schätzt ihr Lernen nicht zu gering ein. Hört, was gesagt 
ist: „Sehr gut, du bist ein tüchtiger und treuer Diener. Du bist im 
Kleinen ein treuer Verwalter gewesen, ich will dir eine große 
Aufgabe übertragen“ (Mt 25, 21). 

 
Gott mache euch, meine Brüder, die ihr zugehört habt, zu 
Gewinnern mit euren Talenten. Durch die Gnade unseres Herrn 
und Erlösers Jesus Christus, den wir bitten, uns festzumachen im 
rechten Glauben bis zum letzten Atemzug. Vergib uns unsere 
Schuld, bedecke unsere Fehler und hilf uns zu tun, was dir 
wohlgefällt. Zerstöre schnell den Satan unter unseren Füßen, halte 
stets die Tür der Kirche für uns offen. Lass uns freudig die Stimme 
hören, die sagt: „Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet 
seid, nehmt das Reich in Besitz, das seit der Erschaffung der Welt 
für euch bestimmt ist“ (Mt 25, 34). Durch die Fürsprache unser aller 
Königin, der heiligen Jungfrau Maria, und aller, die Gott mit ihren 
guten Werken seit Adam bis zum Ende der Zeiten wohlgefielen. 
Amen. 
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ا ا ف تُ   أوْلادَكُح ْ    هُْ  ُ ِّ ولا  ُ مِ ضِّةماك غ  الأ  إِلَى  يال ُْ سال ى    هُْ ، 
بُّ  ْ    الَّ ة.  مِ ان ال ارب  فاال ا  لة  هُْ زرع ال ال  ا  ا  .ال ْ  زرع هُ ال ف

ا ف ح. ازرع هارة.    هُْ وال ا فاال اعة وال  هُْ زرع َّةال َ اسة.    َ  هُْ ا فزرع اوالق
ل ق والع ة وال ح ا فا.  ال لاح  هُْ زرع ق وال وال ا فا  .ال ق    هُْ زرع ال

لَّ   ض وَُ ي صالح  ل  ه.    يع يالله  َاب  ل ا  هَ أب ا  و أنف  ا  ُْ و   .ؤ ت   أيُّها   أَنْ
الالأَ  و َُارَكشاب  الأَ   الإخَْة  اء  اء،الأَت وصا  م  . ال ه  ب الله  س  ر ح

ان  اً حاف ا  ا  مَعَ    ل  َ أب ِ لا   .إِبَْا ت  ص ق  أن  ا  َاعل ُ   هَ اد  فلاء  الع
ُْ اء و وضُ  ْ    أَنْ ممِ ْ ي  الَ وحَانِّ   هُْ وال ُ الُّ ن  ّ ن، وال ار   عَلَىلع َ هُْ أس ن  ، وال ل

أوزار  ُ ،  هُْ ع  لَّ ون  اهُ وال م    ُ عي ْ ال  جَ ُْ ف،  هُْ أح ْ    أَنْ مامِ ْ ع  لُ  مَ   لَ ن 
ال ْ    هُْ  ُ ُ َ ، وق ضَ هُْ وأفعال  هُْ أع ِّ المِ حِ   َ ِ َ اناً   الْ اً   ض ا علُ ،  ص   هُْ او

. ي ال م  الوتَ   ي ه  ه ُ ل  عة  الد ى  عَةق ِ الله  َ ة  ه عل  شه  وق   ،
ةو  َ ِ َ وا    ال ه بدالأ  هُْ تعلفِي  ل وا  وتف قار  وال الإ  ْ هُ ب  ة  ار. غا ف

ضِّةق الله  ُ   هُْ  ُ علِّ وتُ  ُْ تَّ حَ   ،ال ن س ت مُ ضّ مُ   هُْ ى  ة  ح وت ة    هُْ ة. 
ث  الأَ   عَلَى ْ  ساس ال ه مِ لاح. وت ة  ع الل  هُْ ال ال اح وع م ه واللع وال
اءالأَ  الأَ ،  ارَّ والفُ ،  رد م  والق ء  ال اروفعلة  ْ   هُْ ضع وتُ   .ش م    مِ وحَانِّ العل ة  الُّ

افة  هُْ  ُ لِّ عَ وتُ ،  أح رضاعة َ ُ   مَ ه ال اضة  هُْ  ُ سِّ تُ   اعة.َ الله وأوام ب وال ،  ال
ا   ن ْ  ل    هُْ تعلفِي  ولا ت هاون  مِ اعة،  فِي  ي اسة ال له ل بَلْ  ح ا لق ع إس

ّ (نَ  الِحالع    أيُّهاا  ع َّ َ م  والأَ   ال ْ اً   ُ أ    ىعَلَ   أم أنا  ل  ).   عَلَىالقل ال
ن را    الإخَْة   أيُّها الله  جَعَل امع َة، بوزناتفِي  ال َانا و سَِّ  ِعْ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ َ

حِ  ِ َ َا   ،الْ ِ  هَ اه    الَّ ألُ إ ْ ُ   عَلَىا  ّ يُ أَنْ    نَ ال ان  ف    إِلَى  الإ ِ اال  ،لأخِ
ا   ل غف  َاَانَاو ا امِ ُ و   ،خَ آثام ع  ا  ،ا  ات هف ا  وُ   ،و  ل    عَلَىع الع

عاجلاً  ان  ال و  و  ضاته،  ا.  ام أق عَلت  هُ   ْ حاً   اب  فِي    مف
ا ه الفَ وُ ،  وج ت  ال ا  ا  ِ ع تعال القائل،  ُ أبى رِ   يمَُارَك  ا  إِلَىَّ ح  ال ا  ُ ث ال   عَ ل 

إ  م  اء  ل  فَاعَ . الْعَالَن ا  سَِّ ة  َ لَّ ت الُ رَاءا  ْ َ   عَ َ افَّةو   مَْ ي  َ ِ ا    َ الَّ   الَّبَّ أرض
الأَ  الِ هُْ ع َ ه إِلَىآدَمَ ة م ال  . ، آمأخ ال

 ك
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 2.4 Gebet vor dem Ablassen des Wassers  
 
 Nach der Taufe gießt der Priester über dem Taufbecken Wasser über seine Hände, 

wäscht sie, das Kreuz und was um die Taufbecken herum ist, in einem externen 
Waschbecken. Dann spricht er vor dem Ablassen des Wassers folgendes Gebet: 

 
P Meister, Herr, allmächtiger Gott, der alles durch seine wahre 

Weisheit aus dem Nichts geschaffen hat. Du hast die Wasser seit 
Anbeginn an einem Ort gesammelt, du hast eine Rangordnung aller 
Geschöpfe nach der Größe deiner Kraft und deiner Weisheit, die 
unbegrenzt sind. O Herr, du hast diesem Wasser durch die Gnade 
deines Christus und die Erfüllung mit dem Heiligen Geist Reinheit 
gegeben. Es war deinen Dienern, die in ihm getauft wurden, Bad 
der Wiedergeburt und Abkehr vom alten Irrtum. Du hast sie mit 
dem Licht deiner Göttlichkeit erleuchtet. Wir bitten dich und 
erflehen deine Güte, Menschenliebender, lass dieses Wasser zu 
seiner ursprünglichen Natur zurückkehren, damit es wieder zur 
Erde zurückfließt wie bei jedem Mal. Und sei uns Hilfe und Erlöser, 
dass wir dich zu jeder Zeit rühmen, o Vater und Sohn und Heiliger 
Geist. Wir senden zu dir in die Höhe Ruhm und Ehre und 
Anbetung, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Dann läßt er das Wasser abfließen. 
 Damit ist die Spendung der Sakramente der Taufe und Myronsalbung beendet. 
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 مَعْمُوديَّةتسريح ماء ال   

 
  ُالكاهن هذه الصلاة  يقَُول  

ِّال  أيُّها بُّ   َ َ اللهُ  الإِ   الَّ اِ ُلّ   َ لَّ خال    ،الْ ا    ُ م ْ  شىء     ُ َ لَ
ة. َ   ال ِ  أنْ اه مُ   الَّ ع ال عاً   ُ ج ء م ائ تَ  رُ جَعَل، و اً وَاحِ   ال ة ل

قُ  ة  ع ل  قات  ل وفتَ َّ ال   ْ ي  هُ ِ َ   َ الَّ ْ ل  لَْ د،  اهُ َ   ع نا  سَِّ  ا  أنْ
اً جَعَل اه اء  ال ه  ه َةب     وحُ   ِعْ ل  م  َ ل ه،  القُُّوسِ   رُوحِ وصار   عل

ك   ي لع ِ َّ تَ   َ الَّ اً ع ح ه  ،  وا  ي ال لاد  اً   لل ي ْ    ت ة. مِ الق لالة    ال
ت ر لاه ألُ و ،  وأضاءوا ب ْ ّعون   نَ َ َ   َ الِح  أيُّها  إلْ َّ َّ    ال ِ َمُ قل  أَنْ    الَ ت

اء    اهََ  لعه    إِلَىال د    الأَّوَّ ل  الأَرْضِ    إِلَىل ة أخ  لِّ م ة، و   ُ ُ م ْ اً   نَ   أَْ
ناً  ع ا  ل ن  اً   ت ل َ ل  وم ّ َ ٍ ك  ُ حِ وحِ و الاِبْ  و الآب    أيُّها   ُلَّ    الْقُُسِ   اَلُّ

ق ال   إِلَىل    لْ سِ ْ ونُ  ْف ََامَةو   َ د و   ال ُ ِّ لِّ الآن    ال ي  ِلَىو   أوان  وُ ،  أب الاب
 . آم

 ك

 
  َّذلك لئلا يقع تحت دينونة سر مِنْ  الحذر    ثُمَّ البته , والحذر    شَيئاًَ يستعمل منه    يسرح الماء بحيث لا  ثُم

  ...........  دَائمَِاً  الشُّكْر رَبنَِّاول مَعْمُوديَّةال
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 2.5 Abschluss der Gebete  
 

 2.5.1 Abschlusshymne  Amyn allylouia  
 

 
V Amen, Halleluja. Ehre sei 

dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 
 
 
Wir bitten dich, unseren 
Herrn Jesus Christus: 
 

Amien Allie-louja : zoxa 
Patrie ke ieoo ke agio 
Pnewmati : ke nin ke a-i  
ke is-tous e-oo-nas toon 
e-oo-noon Amien :  
 
 
tenosch ewol engo 
emmos : ġe oo Penschois 
Iie-sous Pi-echris-tos. 

Am/n All/loui;a 
: doxa Patri ke 
Ui;w ke ;agi;w 
Pneumati : Ke nun 
ke ;a;i ke ic touc 
;e;wnac twn ;e;wnwn 
;am/n : 
Tenws ;ebol enjw 
;mmoc : je ;w 
Pen[oic I/couc 
Pi,rictoc. 

 
 - Segne die Lüfte des 

Himmels,  
- segne das Wasser des 

Flusses,  
- segne die Saaten und 

die Kräuter. 
 
Möge dein Erbarmen und 
dein Frieden eine Festung 
für dein Volk sein. 

- Esmou eni-eair ente 
etwe :  

- esmou eniemou em efi 
jarou :  

- esmou enisitie nem 
nisim. 

 
Mare peknai nem tek-
hirienie oi ensobt empek-
laos. 

- ;Cmou ;eni;a/r ;nte 
;tve : 

- ;cmou ;enimwou  
;m;viaro : 

- ;cmou ;enici] nem 
nicim. 
 
Mare peknai nem 
tekhir/n/ : oi 
;ncobt ;mpeklaoc.  

 
 
 Bei Anwesenheit des Papstes / Bischofs singen die Diakone die Hymne auf der 

nächsten Seite, anschließend schließen die Diakone mit der folgenden Passage ab: 
 

 Erlöse uns und erbarme 
dich unser.  
Herr erbarme dich,  
Herr erbarme dich,  

Sootie emmon ouoh nai 
nan.  
Kyrie eleison, 
Kyrie eleison. 

Cw] emmon ouoh 
nai nan.  
Kuri;e ele;/con. 
Kuri;e ele;/con. 

 
 Herr segne uns. Amen. 

Segne mich, segne mich, 
siehe die Reue, vergib mir, 
sprich den Segen. 

Kyrie  Evlogison Amien 
esmou eroi : esmou eroi : 
is ti metania : ko nie ewol 
goo empi-esmou 

Kuri;e ;eulog/con 
;am/n : ;cmou ;eroi : 
;cmou ;eroi : ic 
]metano;ia : ,w n/i 
;ebol : jw ;mpi;cmou.  

 
P Christus ist unser Gott Pi-echris-tos Pen-nouti Pi,rictoc Pennou]  
 

V Amen. Es soll sein. Amien es-eschoopi Am/n ec;eswpi.  
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   ختام الصلوات  

 

  قانون ختام الصلوات الإجتماعية  

 
Amin. Halleluja. 
Al-magdu lel 2b ual-ebn  
ual-ro7 al-kodos. 
Al2n ua kol auan 
ua ila dahr al-dehur. 
Amin. 
Nasro5 ka2elin : 
Ja rabbana Jasu3 Al-Masie7,  
 
- Barek ahujat al-sama2, 
- Barek miah al-anhar, 
- Barek al-zeru3 ual-3oschb, 
 
 
Ual-takon ra7matak ua salamak 
7esnan le scha3beka. 

  . ا.هَ آم لُ   لِّل
ْ للآب  َ سِ.  والابال وحِ الْقُُ   واَلُّ

لِّ      أوان الآن وُ
ر ه   .، آموِلَى ده ال

 : َ ُخُ قَائِلِ ْ   نَ
حِ،رَّ  َا ِ َ عَ الْ ُ   َا َ
َاء،  - َّ ة ال   ارك أه
اه الأنهار،  -   ارك م
-  ، روع والعُ  ارك الُ

َ وسَلاَمَ  ِ َ ْ رَحْ ُ   ولَِ
. َ ِ ْ َ اً ل  ح

 ش 

 
 يكمل الشمامسة باللحن فيِ الصفحة التالية فيِ حضور الأسقف  

5allesna ua er7amna.   .ا ْ ا وارْحَ   خَلّ
Ja rabbo r7am, 
Ja rabbo r7am, 
Ja rabb barek. Amin.  
(Bareku 3alaia)2x.  
Ha al-matania, 
eghferu li, kol al-baraka. 

  ، ْ   َارَبُّ ارْحَ
 ، ْ   َارَبُّ ارْحَ
ارك   . ، آمَارَبُّ 

ا علىَّ ( ة،  .2x)ار ان   ها ال
وا  ة. اغْفُِ  لي، قُل ال

 

 
Bel Masie7 elahona.    .ا حِ إلهُ ِ َ  ك الْ
Amin jakun.    .ن  ش  آم 
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 2.5.2 Abschluss bei Anwesenheit des 
Papstes / Bischofs 

 Ak[i ;t,aric ;mMwucc  
 

 
V Du bekamst die Gnade des 

Moses, die Priesterschaft 
des Melchisedeks, das 
hohe Alter des Jakobs, das 
lange Leben des Metu-
schelach, den Verstand des 
Davids, die Weisheit des 
Salomo, und den Geist, den 
Tröster, der auf die Apostel 
herabkam. 

Ak-tschie et-kha-ris em-
Mousis : timet-ouieb ente 
Melchisedek : ti-met- 
khello ente Jakoob : 
pinog en-ahi ente 
Mathosalla. Pi-katie 
etsotp ente David ti-sofia 
ente Solomon : pi-Pnew-
ma em-para-kliton: fie-
etafie eġen ni-apos-to-los. 

Ak[i ;t,aric ;mMwu-
c/c : ]metou/b ;nte 
Mel,icedek: timet-
qello ;nte Iakwb : 
pinoj ;n;ahi ;nte 
Mayoucala . Pika] 
;etcwtp ;nte Dauid : 
]covi;a ;nte Colomwn 
: Pipneuma ;mpara-
kl/ton : v/-;etaf;i 
;ejen ni;apoctoloc.  

 Möge der Herr das Leben 
und den Stand unseres 
ehrwürdigen Vaters, 
Priesteroberhaupts, Papst 
Abba (..) bewahren, 

ePtschois ef-e-areh e-
eponkh nem ep-taho er-
atf empen-joot ettajout 
en-archi-erefs Papa Abba 
(..) 

P[oic ef;e;areh ;e;pwnq 
nem ;ptaho ;eratf 
;mpeniwt ettai/out 
;nar,/;ereuc papa 
abba  (..) 

 
 Bei Anwesenheit eines Bischofs oder Metropoliten wird hinzugefügt: 

 Möge der Herr das Leben 
und den Stand unseres 
ehrwürdigen Vaters, 
Priesteroberhaupts, Papst 
Abba (..) bewahren, und 
unseres Vaters, des 
Bischofs (Metropolit) Abba 
(..) 

ePtschois ef-e-areh e-
eponkh nem ep-taho er-
atf empen-joot ettajout 
en-archi-erefs Papa Abba 
(..).  Nem pen-joot en-
episkopos (em-metro-
politis) Abba (..). 

P[oic ef;e;areh ;e;pwnq 
nem ;ptaho ;eratf 
;mpeniwt ettai/out 
;nar,/;ereuc papa 
abba   (..) : nem peniwt 
;n;epickopoc (;mmetro-
polit/c) abba(..) 

 Bei Anwesenheit mehrerer Bischöfe oder Metropoliten wird stattdessen hinzugefügt: 
 und unserer Väter, der 

Bischöfe (Metropoliten), die 
hier mit uns anwesend sind. 

Nem nen-jooti en-epis-
kopos (em-metropo-litis) 
nie-etkie neman. 

nem nenio] ;n;epickop-
oc (;mmetropolit/c) 
n/;et,/ neman 

 Dann wird fortgesetzt mit: 
 Möge der Gott des 

Himmels sie auf ihren 
Thronen bekräftigen für 
viele Jahre und für 
friedliche Zeiten, und ihre 
Feinde schnell unter ihren 
Füßen demütigen. 
 
Bittet zu Gott für uns, dass 
er uns unsere Sünden 
vergibt in Frieden gemäß 
seinem großen Erbarmen. 

eF-nouti ente et-fe ef-e- 
tagrou hiġen pef-ethronos 
: en-han-miesch en-
rompie nem han-sieou 
en-hirinikon. 
Entef-thewio en nef-gaġi 
tirou sapesiet en-nef-
tschalafg en-kolem. 
Toowh e Pi-echris-tos e-
ehriei egon : en-tefka 
nen-nowi nan ewol khen 
ou-hirini kata pef-nischti 
en-nai. 

Vnou] ;nte ;tve 
ef;etajrou hijen 
peu;yronoc : ;nhanm/s 
;nrompi nem hanc/ou 
;nhir/nikon. 
Ntefyebi;o ;nneujaji 
t/rou capec/t ;nneu-
[alauj ;n,olem.  
Twbh ;e Pi,rictoc 
;e;hr/i ;ejwn : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol ‚qen 
ouhir/n/ kata 
pefnis] ;nnai. 
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 قانون ختام الصَلوََات الإجتماعية فِي حضور الأسقف   

 
Nolta ne3mat Musa, 
ua kahanot Malki-sadak, 
ua schai5u5at Ja3kub, 
ua tul 3omr Metoschale7, 
ual-fahm al-mo5tar al-lazi 
le Daud, 
ua 7ekmat Solaiman. 

سَى،  َة مُ   نُل نِعْ
ي صَادق،  ت مل ه   و

بَ،  خة َعْقُ   وش
شالح، ل عُ م ُ   و

اوُدَ، وا ِ لَ َار الَّ ْ ُ   لفه ال
ان. ة سُل  وح

 ش 

Ual-ro7 al-mo3az-zi al-lazi  
7alla 3ala al-rosol. 
Arrabu ja7faz 7ajat ua kiam 
Abina al-mokarram ra2is 
 al-kahna Al-papa Anba (..). 
 

  ِ ُعَّ الَّ وحِ ال   واَلُّ
سُل.   حلَّ عَلَى الُ

اة   ح  ُ فَ ْ م  الَّبُّ  ََّ ُ ال ا  أب ام  و
ا  ا أن ا ة ال ه  .   (..)رَئِ ال

 

 

 
Ua abina al-2oskof (Almotarn) 
Anba (..). (Au aba2na 
al2asakefa (Almatarena) 
al7aderin ma3na). 

  ُ ف (ال ا الأس ا وأب   . (..)ان) أن
ارنة)    ( (ال الأساقفة  آَائَِا  أو 

ا). اض مع  ال

 

 
Elah al-sama2  jothabbet-hom 
3ala karasiehom senin 
kathiera ua azmena salamia. 

ْ س    هُ اس ْ عَلَى  هُ ّ اء يُ َ َّ إِلهُ ال
ة سَلاَمَّة.   ة وأزم  ك

 

Ua jo5de3 gami3 a3da2a-hom 
ta7t akdama-hom sarie3an. 

   ْ امهُ أق ت   ْ ائهُ أع ع  ْ جَ ع  ِ ْ وُ
عاً.  س

 

 
Otloba (otlobu) men Al-Masie7 
3anna le-jaghfer lana 5atajana 
besalam ka3azim ra7matehi. 

غف    ل عََّا  حِ  ِ َ الْ  ْ مِ ا)  ل (ا ا  ل ا
ه.  ِ رح عَ لام  َاَانَا  ا خَ  ل
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 2.5.3 Der Abschlusssegen  

 
P Gott begnade uns, er segne 

uns. Der Herr lasse sein 
Angesicht über uns 
leuchten und erbarme sich 
unser. 

eF-nouti ef-e-schenhiet 
kharon : ef-e-esmou eron 
: ef-e-ou-oonh em-pef-ho 
e-ehrie egoon: ouoh ef-e-
nai nan. 

;Vnou] ef;esenh/t 
qaron : ef;e;cmou 
;eron : ef;eouwnh 
;mpefho ;e;hr/i ;ejwn 
: ouoh ef;enai nan. 

 
 Herr, rette dein Volk,  

segne dein Erbe,  
weide deine  
Herde. Erhebe sie auf ewig. 

ePtschois nohem em-pek-
laos : es-mou etek-eklie-
ronomia : amoni em-
moo-ou : tschasou scha 
eneh. 

;P[oic nohem ;mpek-
laoc : ;cmou ;etek;k-
l/ronomi;a : ;amoni 
;mmwou : [acou sa 
;eneh. 

 
 Lass du wachsen die Schar 

der Christen durch die Kraft 
des lebensspendenden 
Kreuzes. 

Tschisi em-eptap en-ni-
chris-tianos hiten et-gom 
em-pi-es-tawros en-ref-
tankho. 

{ici ;m;ptap 
;nni;,ricti;anoc hiten 
;tjom ;mpi;ctauroc 
;nreftanqo. 

 
 Sowie durch die Gebete 

und Fürbitten, die dir 
unaufhörlich für uns 
darbringen unser aller 
Herrin und Königin, die 
Mutter Gottes, die reine 
heilige Maria, 

Hiten ni-tiho nem ni-
toowh etes-iri em-moo-ou 
kharon ensiou niwen: 
enġe tentschois en-nieb 
tieren ti-theo-tokos eth-
ouab ti-agia Maria.   

Hiten ni]ho nem 
nitwbh ;etec;iri 
;mmwou qaron ;nc/ou 
niben : ;nje ten[oic 
;nn/b t/ren ]yeo-
tokoc ;eyouab 
];agia Mari;a. 

 
 und die drei großen 

leuchtenden heiligen 
Michael, Gabriel und 
Rafael; 

Nem pi-schomt en-nischti 
enref-erou-ooini eth-ouab 
: Michael nem Gabriel 
nem Rafaiel.   

Nem pisomt ;nnis] 
;nreferouwini 
;eyouab : Mi,a/l 
nem Gabri/l nem 
Rava/l. 

 
 die vier unkörperlichen 

Tiere, die vierundzwanzig 
Priester und alle 
himmlischen Heerscharen, 

Nem pi-eftou enzoo-oun 
en-asoomatos: nem pi-
gout eftou em-epres-
witeros: nem ni-taghma 
tierou en-e-pouranion. 

Nem pi;ftou 
;nzwoun ;n;acwmatoc 
: nem pijout ;ftou 
;m;precbuteroc : nem 
nitagma t/rou 
;n;epouranion. 

 
 der heilige Johannes der 

Täufer, die Hundertvierund-
vierzigtausend. 

Nem pi-agios Iooannies 
pi-refti-ooms: nem pi-
sche ehme eftou en-scho.   

Nem pi;agioc 
Iwann/c piref]wmc 
: nem pi´se ;hme 
;ftou ;nso. 
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  البركة الاعتيادية فِي ختام الصَلوََات  

 
Allah jatara2f 3alena ua joba- 
rekna, ua joz-her uag-hahu 
3alena ua jar7mna.  

ا،آالله ي   ار ا وُ   ف عل
ا. ح ا و ه وجهه عل  وُ

 ك

 
Ja rabb 5alles scha3bak, 
barek mirathak, er3ahom 
ua erfa3hom ila al-abad. 

 ، َ َ ْ ْ شَ   َارَبُّ خَلِّ
، اث   ارك م

 ْ ْ وارفعهُ .ارعهُ  إِلَى ٱلأَْبَِ

 

 Erfa3 scha2n Al-Masie7ijien, 
bekuat al-salib al-mo7i. 

  ، ِ ِ َ   ارفع شأن الْ
ي.  ِ ُ ل الْ  قَُّةِ ال

 

 
Bel-so2alat ual-telbat, 
allati tasna3ha 3anna kol 7in, 
sai-jedatna ua malekatna 
kollena,  
ualedat al-ilah al-keddisa, 
al-tahera Mariam. 

ات،  ّل الات وال ُ   ال
عها عََّا  لِّ  الَِّي ت ُ ، ٍ   حِ

ا،  لِّ ا ُ ا ومل ت   سَِّ
ة،  َ ة الإلَهِ القِّ   وال

.َ َ ة مَْ اه  ال

 

Ual-thalatha al-3ozama2, 
almonirun al-at-har, 
Michael ua Ghobrial ua Rafael.  

اء،   لاثة العُ   وال
هار ون الأ ِ ُ   ،ال

ل. ال ورافائ ل وغُ ائ  م

 

Ual-arba3at al-7ajauanat,  
ghair al-motagas-sedin, 
ual-arba3a ual-3eschrun 
kesisan,  
ua kol al-taghamat al-sama2ia. 

انات،  عة ال ، والأر ي ِ ّ َ َ ُ   غ ال
اً، ون ق ُ عة والع   والأر

ائّة. َات ال غ  وَُلِّ ال

 

 
Ual-keddis Jo7anna al-ma3- 
madan, ual-me2a ual-arba3a 
ual-arba3in al-fan al-batu- 
lej-jien. 

ان،  ع ا ال ح   والقِّ ي
ألفاً   ع  والأر عة  والأر ائة  وال

 . ل  ال
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P Meine Herren und Väter, 
die Apostel; die drei 
heiligen Jungen; der heilige 
Stephanos; 

Nem na-tschois en-jooti 
en-apos-tolos : nem pi-
schomt en-alou en-agios: 
nem pi-agios Es-
tephanos.    

Nem na[oic ;nio] 
;n;apoctoloc : nem 
pisomt ;n;alou 
;n;agioc : nem pi;agioc 
;Ctevanoc. 

 
 der Gottesseher, der 

Evangelist Markus der 
Apostel, der Heilige und 
Märtyrer; 

Nem pi-theoo-rimos en-
ef-angelis-ties Markus pi-
apos-tolos eth-ouab ouoh 
em-martieros.   

Nem piye;wrimoc 
;neuaggelict/c 
Markoc pi;apocto-
loc ;eyouab ouoh 
;mmarturoc. 

 
 der heilige Georg;  

der heilige Theodorus; 
Philopater Merkurius; 
der heilige Abba Mina; 
und alle Märtyrerscharen; 

Nem pi-agios Ge-oorgios 
: nem pi-agios Theodorus 
: nem Philopatier 
Merkorius : nem pi-agios 
apa Miena : nem ep-
khoros tierf ente ni-
marteros.   

Nem pi;agioc 
Gewrgioc : nem 
pi;agioc Ye;odwroc : 
nem Vilopat/r 
Merkourioc : nem 
pi;agioc ;apa M/na : 
nem ;p,oroc t/rf 
;nte nimarturoc. 

 
 und unser Vater, der 

gerechte und große Abba 
Antonius; der 
rechtschaffene Abba 
Paulus; die drei heiligen 
Makarios; 

Nem pen-joot en-zikeos 
pi-nischti abba Antonius : 
nem pi-ethmie abba 
Pawle : nem pi-schomt 
ethouab abba Makari. 

Nem peniwt ;ndike-
oc pinis] abba 
Antwnioc : nem 
pi;ym/i abba Paule 
: nem pisomt ;eyou-
ab abba Makari. 

 
 unser Vater Abba 

Johannes; unser Vater 
Abba Pischoi; unser Vater 
Abba Paul von Tammouh; 
unsere zwei römischen 
Väter Maximus und 
Domadius; unser Vater 
Abba Mose; die 
neunundvierzig Märtyrer. 

Nem pen-joot abba 
Joannies : nem pen-joot 
abba Pischoi : nem pen-
joot abba Pawle pirem-
tammoh nem nen-jooti 
en-romeos Maximus nem 
Domedius: nem pen-joot 
abba Moosie: nem pi-
ehme epsiet em-
martieros. 

Nem peniwt abba 
Iwann/c : nem 
peniwt abba Pisoi 
: nem peniwt abba 
Paule piremtam-
moh nem nenio] 
;nrwmeoc Maximoc 
nem Domedtioc : 
nem peniwt abba 
Mwc/ : nem pi;hme 
'/t ;mmarturoc. 

 

 und alle Scharen der 
Kreuzträger, 
Rechtschaffenen, 
Gerechten; alle weisen 
Jungfrauen und der Engel 
dieses gesegneten Tages, 

Nem ep-khoros tierf ente 
ni-estawroforos: nem ni-
eth-mie nem ni-zikeos: 
nem ni-sawef tierou em-
parthenos : nem ep-
angelos ente pai-ehoou 
et-es-maroo-out. 

Nem ;p,oroc t/rf 
;nte ni;ctaurovoroc 
: nem ni;ym/i nem 
nidikeoc : nem nica-
beu t/rou ;mparye-
noc : nem ;paggeloc 
;nte pai;ehoou 
et;cmarwout. 
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Ua sadati al-2b-a2 al-rosol, 
ual-thalathat fetia al-keddisin, 
ual-keddis Istafanos. 
 

سُل،    وسادتي الآَاء الُ
، ِ ة القِّ لاثة ف   وال
س.  فان  والقِّ اس

 ك

Ua nazer al-elah al-engili, 
Markus ar-rasul, 
alkeddis ual-schahid. 

لي،  ِ ل،   ونا الإلَهِ الإِنْ س قُ ال   م
 . ه  القِّ وال

 

 
Ual-keddis Georgios, 
ual-keddis Tadros, 
ua Filopatir Merkurius, 
ual-keddis apa Mina, 
ua kol masaf al-schohada2.  

س،والقِّ ج     والقِّ تادرس،  رج
س،  ر ق ات م ل    وف

ا،  ا م   والقِّ أ
اء.                                                               هََ ُ اف ال وَُلِّ م

 

 
Ua Abuna al-seddik al-3azim 
Al-Anba Antonius, 
ual-bar Al-Anba Pola, 
ual-thalathat Anba Makarat 
alkeddison. 

  ِ ي العَ ِّ ّ نا ال  وأب
س، ن ا أن لا، الأن ا ب ار الأن   وال

ن. ا مقارات القِّ لاثة أن    وال

 

 
Ua abuna Anba Jo7anna, 
ua abuna Anba Pischoi, 
ua abuna Anba Pola al-tamuhi, 
ua abauana al-romi-jajn 
Maximos ua Domadius, 
ua Abuna Al-Anba Musa 
alasuad, ual-tes3a ual-arba3un 
schahidan. 

ا،  ح ا ي نا أن ،  وأب ا ب نا أن   وأب
هي، ُ َ لا ال ا ب نا أن   وأب

وم  انا ال   وأب
س، س ودومادي   م

د، سَى الأس ا مُ نا الأن   وأب
ن شه عة والأرع     .اً وال

 

 
Ua kol masaf lobbas al-salib, 
ual-abrar ual-seddikun, 
ua gami3 al-3azara al-7akimat, 
ua malak haza al-jom 
almobarak.  

 ، ل اف لَُّاس ال   وَُلِّ م
ن،  ق ِّ ار وال   والأب

َات، ار ال ع الع ْ   وجَ
َُارَك. م ال ْ َا الَ  وملاك هَ
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 An dieser Stelle kann der Patron der Kirche erwähnt werden, gefolgt vom Heiligen 
des Tages 

P zuerst und zuletzt durch 
den Segen der Mutter 
Gottes, der heiligen und 
reinen Maria. 

Nem pi-esmou en-ti-
theotokos ethouab : ti-
agia Maria en-schorp 
nem kha-e. 

Nem pi;cmou 
;n]ye;otokoc ;eyouab 
: ];agi;a Mari;a 
;nsorp nem qa;e. 

 
 Ihr heiliger Segen, ihre 

Gnade, Kraft, Gabe, Liebe 
und ihr Beistand seien mit 
uns in Ewigkeit. Amen. 

Ere pou-esmou eth-ouab : 
nem pou-ehmot nem tou-
gom : nem tou-kharis 
nem tou-aghapie : nem 
tou-wo-ie-thia schoopi 
neman tieren scha eneh: 
Amien. 

Ere pou;cmou 
;eyouab : nem pou-
;hmot nem toujom : 
nem tou,aric nem 
tou;agap/ : nem 
toubo;/yi;a swpi 
neman t/ren sa 
;eneh : ;am/n. 

 
P Christus unser Gott. Pi-echris-tos Pen-nouti. Pi,rictoc Pennou] 
V Amen. Es soll sein. Amien es-eschoopi. Am/n ec;eswpi. 
 

 Der Priester kann beim Zeitmangel ab dieser Stelle den Abschlusssegen beten. 
 

P König des Friedens, gib uns 
deinen Frieden, lass deinen 
Frieden auf uns ruhen, und 
vergib uns unsere Sünden.  
 
Denn dein ist die Kraft, die 
Herrlichkeit, der Segen und 
die Macht in Ewigkeit. 
Amen. 

eP-ouro ente ti-hirienie : 
moi nan en-tek-hirienie : 
semni nan en-tek-hirienie 
: ka nen-nowi nan ewol : 
 
Ġe thook te ti-gom nem 
pi-oo-ou nem pi-esmou 
nem pi-amahi scha eneh : 
Amien. 

;Pouro ;nte ]hir/n/ 
: moi nan ;ntek-
hir/n/ : cemni nan 
;ntekhir//i : ,a 
nennobi nan ;ebol. 
Je ywk te ]jom 
nem pi;wou nem 
pi;cmou nem pi;amahi 
sa ;eneh : ;am/n.    

 

 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
P Die Liebe Gottes, des 

Vaters, und die Gnade 
seines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus 
Christus und die 
Gemeinschaft und Gabe 
des Heiligen Geistes sei mit 
euch allen. 
 
 
Geht hin in Frieden und der 
Friede des Herrn sei mit 
euch allen. Amen. 

Ie aghapi tou Theo ke 
patros : ke ie kharistou 
monogenous I-iou Kyriou 
ze ke Theo ke Sootieros 
ie-moon Iesou Christou : 
ke ie koin-oonia ke ie 
zoore-a tou Agio 
Pnewmatos : ie meta 
pantoon iemoon. 
 
 
Maschenooten khen ou-
hirienie : P-tschois 
nemooten tierou Amien. 

? agapi tou Yeou 
ke Patroc : ke ;/ 
,arictou monoge-
nouc ;Uiou Kuriou 
de ke Yeou ke cw-
t/roc ;/mwn I/cou 
<rictou: ke ;/ koin-
wni;a ke ;/ dwre;a 
tou ;agiou  Pneu-
matoc : ;i;/ meta 
pantwn ;umwn.   
Masenwten qen 
ouhir/n/ : P[oic 
nemwten t/rou : 
;am/n. 

V Und mit deinem Geiste. Ke too pnewmati sou. Ke tw pneumati 
cou. 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche    2. Myronsalbung 

 221 

 يذكر اسم صاحب البيعة و  
Ua baraket ualedat al-elah, 
alkeddisa al-tahera Mariam, 
aulan ua a5eran. 

ة الإلَه،    ة وال   وَ
 ،َ َ ة مَْ اه ة ال َ   القِّ

اً.  أوَّلاً وآخ

 ك

Barakat-hom al-mokaddasa ua 
ne3matahom, ua koat-hom ua  
hebat-hom, ua ma7abat-hom 
ua ma3unatahom, takun ma3na 
kollena ila al-abad. Amin. 

 ، ْ هُ سَة ونع ُقََّ ْ ال هُ   ب
 ، ْ هُ ْ وه تهُ   وقَّ

 ، ْ هُ ن ْ ومع هُ َّ   وم
ا إِلَى ٱلأَْبَِ  لِّ ا ُ ن مع  . ، آمت

 

 

Bel Masie7 elahona.    .ا حِ إلهُ ِ َ  ك الْ
Amin Jakun.    .ن  ش  آم 

 
 دأ الصلاة الختامية بداية مِنْ هنا عند ضيق الوقت  يمكن أَنْ يب 

Ja malek al-salam a3tina 
salamak, karer lana salamak, 
ua eghfer lana 5atajana, 
le2an laka al-koa ual-magd ual-
baraka, ual-3ez-za ila al-abad 
Amin. 

  ، ا سَلاَمَ لاَمِ أع َّ َ ال   ا مَلِ
، ا سَلاَمَ ر ل   ق

َاَانَا،واغْ  ا خَ   فِْ ل
ة، ْ وال َ   لأن ل القَُّةِ وال

 . ، آم  والعّة إِلَى ٱلأَْبَِ

 ك

 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب .( 
Ma7abat Allah al-2b, 
ua ne3mat al-2bn al-ua7id, 
rabbana ua-elahona ua 
mo5allesna,  
Jasu3 Al-Masie7, 
ua scharekat ua 3atiat al-ro7 
alkodos, takun ma3a 
gami3akom, emdu besalam, 
al-rab ma3a gami3akom. 

َّة الله الآب،   َ   مَ
 ، حِ َة الاِبْ الَ   ونِعْ
َا،  ِ لِّ َ ا ومُ   رََِّا ولهُ

حِ،  ِ َ عَ الْ ُ َ  
سِ،  وحِ الْقُُ َّة اَلُّ ة وعَ   وش

 ، ع ْ ن مَعَ جَ   ت
ا  .  لام،ام ع ْ  الَّبُّ مَعَ جَ

 ك

Ua ma3a ro7eka aidan.   .ًا َ أَْ  ش  ومع رُوحِ
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 2.6 Gebet zur Lösung des Bandes der Täuflinge  
 
 Am achten Tag nach der Taufe wird nach der Waschung dieses Ritual gehalten.  
 Man bringt ein Gefäß mit Wasser und zündet Kerzen an. 
 
 Der Priester beginnt mit: 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 
 Der Chor betet:  
 Ehre sie dem Vater/ „Doxa Patri ke Ui;w“, die vierte Strophe des Trishagions (Seite 82). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Psalm 50 LXX [51] 
 

 2.6.1 Psalm 50 LXX Septuaginta (= Psalm 51 Einheitsübersetzung)  

 
1 Auf das Ende hin; ein Psalm, bezogen auf David. 
2 Als Nathan, der Prophet, zu ihm kam, nachdem er zu Bersabee hineingegangen war. 

 
3 Erbarme dich über mich, Gott, nach deinem großen Erbarmen,  
 und nach der Fülle deines Mitleids wisch ab meine Gesetzesübertretung!  
4 Wasche mich weiterhin rein von meiner Gesetzlosigkeit,  
 und von meiner Sünde reinige mich! 
5 Denn meine Gesetzlosigkeit erkenne ich, und meine Sünde ist stets vor mir. 
6 Gegen dich allein habe ich gesündigt, und ich habe Böses vor dir getan,  
 damit du recht behältst mit deinen Worten, 
 und den Sieg davonträgst, wenn du gerichtet wirst.  
7 Denn siehe, in Gesetzlosigkeiten bin ich empfangen worden,  
 und in Sünden wurde schwanger mit mir meine Mutter.  
8 Denn siehe, du liebst die Wahrheit,  
 das Geheime und das Verborgene deiner Weisheit hast du mir offenbart.  
9 Du wirst mich mit Ysop besprengen, und ich werde rein sein,  
 du wirst mich reinwaschen, und ich werde weißer als Schnee sein.  
10 Du wirst mich Jubel und Freude hören lassen,  
 die erniedrigten Gebeine werden jubeln.  
11 Wende dein Angesicht von meinen Sünden ab,  
 und alle meine Gesetzlosigkeiten wisch ab.  
12 Ein reines Herz schaffe in mir, Gott, 
  und einen aufrichtigen Geist erneuere in meinem Inneren.  
13 Verwirf mich nicht von deinem Angesicht,  
 und deinen heiligen Geist nimm nicht hinweg von mir!  
14 Gib mir den Jubel über dein Heil zurück,  
 und durch einen Geist, der (mich) leitet, stütze mich!  
15 Ich will die Gesetzlosen deine Wege lehren,  
 und die Gottlosen werden zu dir umkehren.  
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  الثامن اليوَْمفِي حل زنار المعمدين صلاة   

 
  ُحوله الشموع  توُقداء فيه ماء، و وضع أني.  
  بخُُورال الكاهن ويرفع)،  67(صفحة  الشُّكْرصلاة.  
 يالمرتلون : (ذوكصابتر يقَُولُ و( .  
  الخَمْسِينوالمزمور ) 35(صفحة  السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي أبانا. 

 

  50المزمور   

 
1  ْ ِ   يِ ارْحَ عَ َ َا الله َ ِ َ ِ  ،رَحْ ُ إثْ ْ َ تَ ةِ رَأفِ ْ   . يومِْل َ
لُِ  2 ِ  يتَغْ ْ إثْ اً مِ َِّ يَ ْ خَ نِ  ي، ومِ هَّ   .يتُ
ِ   يلأنِّ  3 إثْ َِّ يعارفٌ  ِ لِّ فِي  يأمَامِ  ي، وخَ   . حِ
ُّ قُ  4 َ أْت، وال ك أخْ َ وحَْ .لَ ُ عْ َ صَ   امَ
َّ يْ لِ .فِي رَ  تََ َ الِ َ إذَا حُ   أقْ . وتَغْل ْ   
الإ   يلأنِّ  5 َا  لَ بِ هَا أنَ ِ حُ تِْ يثْ اَا وَلَ َ الَ   . يأمِّ   ي، و
6 ، َّ ُ ال ا قَْ أحَْ َ َ هَ   لأنَّ

َ لِ  رَاتِها. يإذْ أوْضَ ْ َ ومَ ِ َ حِْ امِ   غَ
7 ، َهَُ وفَاكَ فأ حُ عَلىَّ بُِ َ لُِ  تَ َ الَلجِ، فَ  يتَغْ ُّ أكَْ مِ   أبْ
عُِ  8 ْ وراً وفََ  يتَ امِ حَ سُُ هجُ عِ قةُ. ي اً، فَْ َ ْ   ال
اَاا  9 ْ خَ َ عَ لَّ  امْحُ ، و صِْفْ وجْهَ   .ي اثَامِ  ُ

10  ْ اً أخْل دهُ فِيّ  قَلِاً نَ اً جِّ َ ْ ائِ فِي  َا الله، ورُوحاً مُ َ   .  يأحْ
حِْ  11 ْ ْ قُ  يلا تَ ، و مِ َ امَ وجْه َّ َ عْهُ مِِّ  القُُّوسِ  رُوحِ   .  يلا تَْ
12  ِ ْ ةَ  يامَْ ٍ عَ بَهْ بِّ وحِ مُ ُ ، و َ نِ خَلاصِ     يّ
ُ فأُ  13 ، وال َ ق ُُ َةَ  ِ الأثَ نَ عْل َ َافِق نَ، إلْ جع   يَ
ا الله إِلهُ خَلاصِي،    14 ماء  َ الِ ِي مِ ِّ   نَ

كَ.   َّ انِي ب َهجُ لِ   فَ
.اَاربِّ   15 َ ِ ْ ِي بََ ُ فَ ُ  فَْح شَفَىَّ َ

 ش 
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16 Rette mich vor Bluttaten, Gott, Gott meiner Rettung!  
 Meine Zunge wird über deine Gerechtigkeit jubeln. 
17 Herr, du wirst meine Lippen öffnen,  
 und mein Mund wird dein Lob verkünden.  
18 Denn wenn du ein Opfer wolltest, gäbe ich es,  
 an Ganzbrandopfern wirst du kein Wohlgefallen haben.  
19 Ein Opfer für Gott ist ein verwundeter Geist,  
 ein verwundetes und erniedrigtes Herz wird Gott nicht verachten.  
20 Tue Gutes, Herr, nach deinem Gefallen an Sion, 
  und die Mauern Jerusalems sollen aufgebaut werden.  
21 Dann wirst du Gefallen haben am Opfer der Gerechtigkeit,  
 an Dargebrachtem und Ganzbrandopfern.  
 Dann werden sie auf deinem Altar Jungstiere darbringen. Halleluja. 
 

 2.6.2 Paulusbrief (1.Kor 10, 1 - 4)  

 
Lesung aus dem ersten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

1 Ihr sollt wissen, Brüder, dass unsere Väter alle unter der Wolke waren, 
alle durch das Meer zogen 2 und alle auf Moses getauft wurden in der Wolke 
und im Meer. 3 Alle aßen auch die gleiche gottgeschenkte Speise, 4 und alle 
tranken den gleichen gottgeschenkten Trank; denn sie tranken aus dem 
lebensspendenden Felsen, der mit ihnen zog. Und dieser Fels war Christus. 

Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
 

 2.6.3 Evangelium (Mt 3, 1 - 6)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus, dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 31 LXX [32], 1-2) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
1 Selig diejenigen, deren Gesetzlosigkeit vergeben und deren Sünden 

bedeckt sind. 2 Selig der Mann, dessen Sünde der Herr nicht anrechnet und in 
dessen Mund kein Trug ist. Halleluja. 
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ُ الآنَ   16 ُْ ةَ، لَ َّب تَ ال ْ أثَ َ لَ ِ اُ لأنَّ   . يعْ
قَاتِ،   17 ْ الَ  ُّ َ لا تُ َّ   ولَ

ِ رُوحَّ مُ  ةُ  َ ب َ ٌ فال ْ.  
  ُ ُ ال ُ القَلْ ُ وال ِ اضِعُ لاْ   لهُ الله،  ذيُْ   َ

َّ   َارَبُّ  انْعْ  18 َ ِ  َ ِ أسَْارَ أورْشَ  عَلَىت ن، ولَْ . صِهُْ   لِ
قَات  19 ْ اناً ومُ ِّ ق ائِح الَ َ ُّ ب ٍ تُ َ   حِ

ن   قَّ ل.  عَلَىوُ ُ َ العُ اِ امَ لُ    .هَلِّل

 ش 

 
 

  4  - 1:  10كورنثوس الاولى  مِنْ البولس   

 
1    ُ ْ ت اُ ولَ ا أخ ك  ُ ا غ عارف أَنَّ آَاءَنَا  أَنْ    يرِ ن لَّ تَ َ   هُْ ُ ْ ا تَ انُ اَةِ،   َ َ َّ ال

لَّ وجْازُوا   ،فِي    هُْ ُ ِ ْ وا   2  الَْ ُ َ عَاً واعَْ ْ سَى    جَ ُ وَ فِي  لِ ام  ،  فِي  الغ ِ ْ الَْ
ا    3 وأَكَلُ

عَ   4،  اً  رُوحِّ اً  وَاحِاً َعَام  هُْ كُلَّ  ِ اَ جَ نَ    هُْ لأَنَّ ،  اً  رُوحِّ اً  وَاحِاً شََا  هُْ وشَُِ ُ َ ْ ا َ انُ َ
 ْ ْ صَ َةُ  هُْ َةٍ رُوحَِّةٍ تَ معمِ ْ َّ َ ال ْ وتل انَ حِ  َ ِ َ   .  الْ

َة ل الآبِ  الله   نِعْ ع عَلَىت ْ . ، آماجَ  
 
 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  

 

 6  –  1:  3 متى الإِنْجِيل    

 

ر م   2  – 1:  31 ال
َا  1 ي  هُْ ُ ِ ت   َ الَّ يو   هُْ آثْامُ   هُْ ل  غُفَِ ا َ َ الَِّ ا ِ خَ تْ  جُل    2.  هُْ سَُِ للَِ َى  ُ ِ ْ   الَّ  لَ

ّة، وَ  ِ بُّ خَ ُ لَهُ الَّ ِ ْ َ ْ . فِي جَ يُ لَ ٌّ ه غِ اف لُ   . هَلِّل
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 Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 
unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 

Ewigkeit. Amen. 
 

1 In jenen Tagen trat Johannes der Täufer auf und verkündete in der Wüste 
von Judäa: 2 Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe. 3 Er war es, von dem 
der Prophet Jesaja gesagt hat: Eine Stimme ruft in der Wüste: Bereitet dem 
Herrn den Weg! Ebnet ihm die Straßen!  
 
4 Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um 
seine Hüften; Heuschrecken und wilder Honig waren seine Nahrung. 5 Die Leute 
von Jerusalem und ganz Judäa und aus der ganzen Jordangegend zogen zu ihm 
hinaus; 6 sie bekannten ihre Sünden und ließen sich im Jordan von ihm taufen.  
 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 Der Chor antwortet mit folgendem Gesang:  
 
V Dieser ist mein geliebter 

Sohn, an dem ich Gefallen 
gefunden habe, der meinen 
Willen tut. Hört auf ihn, 
denn er ist der 
Lebensspender. 

Ġe fai pe pa-schieri pa-
menrit : eta ta-ep-sischi 
timati enkhetf : afer-pa-u-
osch sootem ensoof : ġe 
enthof pe piref-tankho. 

Je vai pe Pas/ri 
pamenrit : ;eta 
ta'u,/ ]ma] ;nq/tf 
: aferpaouws cwtem 
;ncwf : je ;nyof pe 
pireftanqo. 

 
 Bitte für uns, unsere Herrin 

aller, Mutter Gottes, Maria, 
Mutter unseres Erlösers, so 
möge er uns unsere 
Sünden vergeben! 

Ari-preswewin ehri egoon 
: otentschois ennib tiren ti 
theotokos : Maria ethmaw 
em-Pen-sootier : entef-ka 
nen-nowi nan ewol. 

Ari;precbeuin `;e;hr/i 
;ejwn :  ;w ten[oic 
;nn/b t/ren ]ye;otokoc 
: Maria `;ymau 
;mPencwt/r : ;ntefö,a 
nennobi nan ;ebol. 

 
 Sei unser Fürsprecher, 

Vorbote und Färber, 
Johannes der Täufer, damit 
er uns unsere Sünden 
vergebe! 

Ari-pres-wewin e-ehri 
egon : o pi-eprod-romos 
em-waptis-ties: Joannis 
pirefti-oms : entef-ka nen-
nowi nan ewol. 

Ari;precbeuin ;e;hr/i 
ejwn : ;w pi;prodromoc 
;mbaptict/c: 
Iwann/c piref]wmc : 
;ntef,a nennobi nan 
ebol 

 
 Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
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 ْ لمِ ى إن م  
 

زُ  فِي  وَ   1 ِ ْ انُ َ َ َ عْ َ حََّا الْ َ الأََّامِ جَاءَ يُ دَِّةِ:  فِي  تِلْ َّةِ الَْهُ ِّ بَ
لُ و   2 ا، فقَِ    َقُ ُ «تُ

تُ   ُ بَ مَلَ َات اقََْ َ َّ َان  لأ   3.  ال ِ هَُ    هَ تُ    الَّ ِيِّ الْقَائِلِ: صَْ َاءَ الَّ ْ ِإِشَ هُ  لَ عَْ قِ
َةً».  فِي  صَارِخٍ   ِ َ ْ لَهُ مُ ا سُُ عُ . اصَْ بِّ َ الَّ ِ َ وا  َّةِ: أَعُِّ ِّ الَْ

حََّا    4 انَ لَِاسَُ يُ َ و 
  ْ ِ الإِبِلِ، وَ مِ ْ جِ   عَلَىوََ َقَةٌ مِ هِ مِْ ْ َعَامُهُ جََادحَقَْ انَ  . وََ ِّّ اً لٍْ لاً بَ َ ٍ    5.  اً  وَعَ ِ َ حِ

ج َ َ ا  هِ  كان ْ  نَ إِلَْ ،  مِ رَةِِ الأُرْدُنِّ ُ عُ  ِ دَِّةِ وَجَ ُ وَُلُّ الَْهُ ُون   6أُورُشَلِ َ عَْ هُ    و مِْ
َاَانه فِي  َ ِ َ ِفِ ، مُعَْ ْوال. هُْ الأُرْدُنِّ اً    َ َ   .دَائِ

  

لُ  ن  َقُ تل َاال د   هَ ال  
 

Ena haza hua ebni al-7abib al-
lazi bihi sorrat nafsi ua sana3a 
eradati. Fa-esma3u lahu 
le2anahu hua al-mo7i.  

َاإن    ِ   الابِْي  هَُ    هَ   ت َّ ه سُ   الَّ
ي ع إ  نف عف  .يراداتوص لأنَّهُ ا له  اس
يهَُ  ِ ُ  .الْ

 ش 

 
Eschfa3i fina ja saijedatna 
kolana al-sajeda al-3adra 
Mariam omm mo5allesna le-
jaghfer lana 5atajana.  

ا  يشفعا  ا  ا  سَِّ   ف لَّ ت الُ ِّ ا  ة  َ
رَاءال ْ َ   عَ َ َاأم    مَْ ِ لِّ َ ا    مُ ل غف  ل

َاَانَا  .خَ

 

 
Eschfa3 fina ajoha al-sabek 
ual-sabegh ual-schahid 
Jo7anna alma3medan le 
jaghfer lana 5atajana. 

ا  شفا  ف غ    أيُّهاع  ا وال اب  ال
هو  حََّا  ال انُ    يُ َ َ عْ َ ا  الْ ل غف  ل

َاَانَا  .خَ

 

 
  

  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
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 2.6.4 Das Gebet der Handauflegung  

 
 Der Priester betet das Gebet der Handauflegung nach der Teilnahme an der 

Kommunion. 
 
P Meister, Herr unser Gott, Spender von Frieden und Segen, 

Alleinguter und Menschenliebender, der uns segnete, heiligte und 
mit seinem göttlichen Licht erleuchtete, der seine Diener würdig 
macht, das Licht von oben zu nehmen, das unbeschreiblich ist, und 
das deinem Christus Jesus, unserem Erlöser gehört. 

 
 Erleuchte sie mit dem Licht des Segens!  
 Reinige sie, segne sie.  
 Erneuere sie in deiner Gnade durch die Taufe, die sie 

empfangen haben in der Kraft deines Lebensspenders, des 
Heiligen Geistes!  

 
 O, der du sie von jedem Makel an Leib und Seele gereinigt hast: 

Ja, o Herr, der heilig ist,  
 segne sie mit deinem Segen.  
 Mache sie fest im orthodoxen Glauben bis zum Ende!  
 Lass sie zu vollständiger Reife gelangen und bewahre sie mit 

guten Engeln bis zum Ende.  
 Erfülle sie mit Erkenntnis und jeglichem Verstehen.  
 Schütze ihr Leben, damit sie dir wohlgefallen.  
 Segne sie, o Herr, mit deinem hohen Segen. 
 Entferne aus ihren Herzen den Geist der Unruhe und alle 

irreführenden Geister. Ihre Herzen seien durch das Licht 
deiner Göttlichkeit erleuchtet.  

 Mache sie des ewigen Lebens und des himmlischen 
Königreiches wert! Durch Jesus Christus, unseren Herrn,  
 

(still)   durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und 
Anbetung zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 
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  ُدينمَّ عَ صلاة وضع يد الكاهن علي الم   

 
  َّالمُقَدَّسَة الاسرار مِنْ التناول  بعَْد الكاهن هذه الصلاة لوضع اليد،   يقَُولُ  ثُم 

 
ِّال  أيُّها بُّ   َ ا   الَّ لاَمِ  مانح    إلهُ َّ ة ال لاح    ،وال ال هُ ذو  َّ    وَحَْ ِ َمُ ، الَ
 ِ ا وقَ   الَّ اسَ َّ ار ته،    ا وأضاء عل ر لاه ِب ه    جَعَل  الَّ قِّ ع َ ْ أَنْ    مُ

ر   ال ا  ال ِ ي ْ    الَّ ف،  مِ ص ال غ  ق،  ِ ف عَ  ل    الَّ ُ حِ َ ِ َ   الْ
َا ِ لِّ َ أنمُ َ   هُْ عل  .  ة،  ال ر  ارهُْ  هِّ ب جِّ هُْ ،  ع    هُْ د،  ْ  ب جهة  مِ
غة   ها   الَِّيال َ   قَُّةِ نال ي  لقُُّوسِ ا  رُوح ِ ُ ْ    ا   ،الْ تَ مَ ْ لِّ   هُْ َهَّ ُ  ْ دن    مِ

. نع  ف ِّال أيُّهاال وال .   هُْ ار  القُُّوسِ  َ   ب
  
ان  فِي    هُْ ّ ثَ  ي  إ ِ ذُك بالإ   إِلَىالأُرْثُ ائـ  اء.  والُ   إِلَى  هُْ نق القامة  غ  ح  ل

مَ  ا  ن ْ  وس  ُ ول صال  مِ ة  اء.لإ ا  إِلَىملائ ْ    هُْ ملأا  نق فة  مِ ع ال
لِّ و  ُ ْ ُ فه    مِ ات  احْفَ ارلُ   هُْ ح ك.  ُ   سَِّ  ا  هُْ ض ع  ب ال ة. ان ْ  او مِ
لَّ وَ روح القل    هُْ قل ُ   الأرْوَاح  ُ ر ر   هُْ ىء قلة. ولُ لّ ال   هُْ اجْعَل  . ن

قِّ َ ْ ة و   مُ اة الأب تال ُ َا مَلَ َ َّ حِ ،  تال ِ َ ع الْ ُ   .  رََِّا َ
ا) َا (س ْ  الَِّ هَ ل مِ ْه القَِ  ....ألخ َ

 ك

 
  ُي المُ رتّ طرح  لأجل  بطريقة  عمّ ل  أو    اليوَْمفيِ  يقال    الشعانيندين  العماد  فيِ  الثامن،  وضع    بعَْديوم 

  التناول: بعَْد قبل الوصية، أو  كَالِيلالأ
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 2.6.5 Gesang an die Täuflinge  

 
 Der Chor kann optional den folgenden Gesang für die Täuflinge singen, in der 

Melodie von Palmsonntag am achten Tag nach der Taufe oder am Tauftag nach 
Auflegung der Kronen vor den Geboten oder nach der Kommunion:  

 

V Lobt Gott mit mir! Lasst uns alle seinen Namen preisen wegen der 
Gnade, die dieses gesegnete Kind (..) bekam. Lasst uns rufen im 
Lobgesang und sagen: Freu dich und lobe den Herrn, gesegnetes 
Kind! Jesus Christus schenkt dir Festigkeit und Frucht! Friede sei 
mit dir, o Kind (..)! Lasst uns, ihr orthodoxen Väter und Brüder, 
gemeinsam singen mit Lobpreis und Hymnen in der orthodoxen, 
universalen Kirche aus Freude über das, was diesem gesegneten 
Kind (..) geschah, das aus reinem, christlichen Geschlecht ist und 
die himmlische Krone der heiligen Taufe angezogen hat, durch 
Jesus Christus, unseren Herrn. Ehre sei ihm, der im Fluß Jordan 
getauft wurde vom Vorläufer Johannes, dem Täufer, dem Priester 
und Sohn des Priesters, der Immanuel verschwägert war. Friede 
sei mit dir Johannes, Sohn des Zacharias, der würdig war, seine 
Hand auf den Kopf unseres guten Erlösers zu legen. Du bist über 
die Häupter der Väter erhöht und gelobt vor allen Propheten, weil 
unser Erlöser dich mit seinem reinen Mund lobte und sagte: Es gibt 
keinen wie dich, höher als dich unter den von einer Frau 
Geborenen, o Johannes der Täufer! Friede sei mit dir, der den 
Himmel offen sah, und die Stimme des Vaters rufen hörte: Das ist 
mein lieber Sohn, der mir wohlgefällt! Und der Sohn steht im Fluß 
Jordan und der Heilige Geist erscheint über ihm wie eine Taube.  
Du hast über ihn gesagt: Seht, das Lamm Gottes, das die Sünde 
der Welt hinwegnimmt. Du hast von ihm bezeugt: Dieser war es, 
über den ich gesagt habe: Er, der nach mir kommt, ist mir voraus, 
weil er vor mir war. Der Herr Jesus Christus - Ehre sei ihm - sagte 
durch seinen reinen Mund, dass wir jede Gerechtigkeit vollenden 
müssen. Er sagte auch zu seinen reinen Jüngern: Geht hinaus in 
die ganze Welt, und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen! 
Wer glaubt und sich taufen läßt, wird gerettet. Diese Taufe wurde 
unser Erbe von Christus und seinen Nachfolgern, unseren Herren, 
den reinen Aposteln, durch die heilige Taufe, weil wir durch sie 
Vergebung der Sünden und Teilnahme am himmlischen Königreich 
erlangen und sie der Schlüssel zum himmlischen Königreich ist. 
Lasst uns deshalb das getaufte Kind mit freudiger Stimme loben 
und sagen:  

V Würdig, würdig, würdig (..), 
der Christ geworden ist. 

Axios, Axios, Axios (..) 
o-echrist-anos. 

Axioc axioc axioc  
(..) ;o;,rict;anoc. 
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   دين بطريقة الشعانين مَّ عَ لأجل المُ  ورس الشمامسةه خُ رتليُ طرح   

 

بَّ ا  ُ ِّ عَ  ايمع   الَّ فع  ول عَاً   هُ سَ ،  ْ ْ  ،  جَ َةأجل  مِ َا نالها    الَِّي   الِعْ فل    هَ ال
َارَكال  (..) ُخُ . فلُ ْ اً   َ ل    جه هل َ ت ال بِّ ح وتهلل  افَ   قَائِلِ فل   أيُّها  الَّ ال

ع .  ارَكَُ ال ُ حِ   َ ِ َ اتاً   الْ ث اً     سلام  وث ل  ول  فل    أيُّها ،  .  (..)ال
وحَانِّ   الآَاء   أيُّهاع   فل ن لُ   الإخَْة ن و الُّ ذ اج تّ الأرث ح وال اب ال ل 

وحِ ناش  والأ  ةفِي  ة  اَلُّ َ ِ َ َّة  ال ِ ذُك لَِّة  الأُرْثُ سُ امِعَة الَ َ ْ  ،  ال َا أجل  مِ ح    هَ الف
ِ  لَهِيالإ  ل  الَّ َارَكالالاِبْ    هََاصار  ُ  (..)  ِ ْ    الَّ اه  مِ ال ل  ِ ال ِ َ .  يالْ
ِ لِ ل    الَّ او   الإكْلِ ِ   ال َةل  الَّ دَّةال  ِعْ ُ سَة  َعْ ُقََّ ْ    ال ِّال  قَِلمِ َ  

حِ  ِ َ ال  الْ ْله  َ  ،ِ ْ    نّ الأُرْدُ نه ِ فِي  ع  ا   الَّ يُ مِ غ  ا ال اب  ال ا ي  ح
ل.   ئ ان اه ن ع اه اب ال ان ال ع لاَمُ  ال َّ ا  ا  ل  ال ا ب ز ح ِ ي   الَّ

ققا ك  أَنْ    س ع ي َارأس    عَلَىت ِ لِّ َ الِح  مُ َّ َ .  ال ْ  عال أك  مُ   أنْ رؤساء  مِ
ْ    ، وأجلّ الآَاء افَّةمِ اء، لأن    َ َاالأن ِ لِّ َ ْ  ح  م  مُ اه  مِ ه ال ْ  ه  نَّ أ:  قَائلاً ف لَ
ال  فِي  ق   اء م َ ْ    الِّ اأع مَّ   ، ولا هَ ْ ُ مِ ان.      ع ا ال ح لاَمُ  ي َّ    للال
َاتَ رأ   َ َّ ت    ال ع ص حة وس َا :  قَائلاً خ  الآب  مف ِ ال    يب اهَُ    هَ   الَّ

سُ  و ه  وحِ و   ، الأُرْدُنّ نه ِ فِي  قائ  الاِبْ  رت.  ه    عَلَىنازل    الْقُُسِ   اَلُّ ش رأسه 
قل   وق  امة.  َ ح ا    أنْ ح ي ْ  ا  َاأجله:  مِ الله  هَُ    هَ ل  فع    الَِّح َّةي ِ   خَ

ت  الْعَالَ اً . وشه ْ    أَْ َا:  قَائلاً أجله  مِ ِ   هَ ه إ   الَّ ِ  نَّ قل ع ان     َعْ  يأت   الَّ
ل م مّ لأنَّهُ  ،  يق ِّ. والي أق حِ ا  َ ِ َ ْ له ال  لْ ا  َ :  عل اه ه ال ل  أَنْ    ف ن
وقال    كُلَّ   . اً ب ِ ل  أَْ هار:  َلاَمِ الأ ا  اه  لِّ   إِلَىم ُ   ّ و ل   هُْ و الام  ِ نْ ، الإِ
ِ   هُْ و ُ ِّ وعَ  وحِ و الاِبْ  و الآبِ    اسْ لَّ  ،  الْقُُسِ   اَلُّ ْ  وَُ واأمَ خَ م  ار  َ لُ ع  ف  .
َا اد م  هَ ْ    ارثاً الع ِّالمِ حِ   َ ِ َ ال  الْ ا  سُلوخلفائه سادت ال  ُ هار  دَّةالأ ُ  َعْ

سَة ُقََّ بها  ال لأن  اَا  غُفَْان.  َ ل    الَ خ ت  إِلَىوال ُ َاتِ   مَلَ َ َّ ح  لأَنَّ ،  ال مفات ها 
دَوسِ ال ائ  فِْ ح ايال َا  ذاً . فل ا  فََحِ ت الالاِبْ   هَ َ ه  :   قَائِلِ

 ش 

(Mos-ta7ekon) (..)3x  

Al-Masie7i.  

 ش ي الْمَسِيحِ   3x)..(   )مُسْتحَِقٌ ( 
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V Freut euch, Brüder in Christus, über diese göttliche Gnade, derer 
eure Kinder würdig sind, der Gnade der heiligen Taufe und der 
Teilnahme am heiligen Sakrament, das Christi Leib und Blut ist, 
des einzigen Sohnes, des Schöpfers aller Geschöpfe, und das er 
auf Adams Stamm vergoß und die Gnade der lebensspendenden, 
göttlichen Sakramente der Taufe und Eucharistie ist bis zum Ende 
der Zeiten zur Vergebung der Sünden: Göttliches Siegel und 
Versprechen des ewigen Lebens in den leuchtenden Wohnungen. 
Lasst uns dieses geliebte Kind loben und rufen: 

 
V Würdig, würdig, würdig (..), 

der Christ geworden ist. 
Axios, Axios, Axios (..) 
o-echris-tanos. 

Axioc axioc axioc  
(..) ;o;,rict;anoc. 

 
V Lasst uns mit dem Propheten Mose lobsingen und sagen: Singt 

dem Herrn ein Lied, denn er ist hoch und erhaben! Und lasst uns 
mit dem Propheten und Sänger David singen und sagen: 

 
Darum hat Gott, dein Gott, dich gesalbt mit dem Öl der Freude wie 
keinen deiner Gefährten. Die Salbung der Freude ist die heilige 
Salbung, Salbung des göttlichen Siegels. Empfangt den Heiligen 
Geist, die ihr die göttliche Gnade in der heiligen Taufe genommen 
habt! Empfangt die Kronen, die voller Ehre sind. Durch Jesus 
Christus, König der Könige, Herr der Herren! Empfangt die Gnade 
des Heiligen Geistes, des Trösters, des vollkommen Reinen. 
Empfangt die Krönung der Engel und das Versprechen geistiger 
Krönung, und du, Täufling, hast wahrhaftig das Versprechen des 
himmlischen Königreichs erhalten und bist jetzt ein Gefäß des 
Heiligen Geistes! Lasst uns lobpreisen und sagen: 

 
V Würdig, würdig, würdig (..), 

der Christ geworden ist. 
Axios, Axios, Axios (..) 
o-echris-tanos. 

Axioc axioc axioc  
(..) ;o;,rict;anoc. 

 
V Lasst uns vor der Dreifaltigkeit knien und um ihre große Gnade 

bitten, dieses Kind zunehmen zu lassen in gutem Wachsen, und 
ihm ein erfolgreiches Leben zu geben. Schenke ihm viele Tage und 
lasse es wachsen in guten Werken und in priesterlichen Graden 
aufsteigen und die verlorenen Kinder der orthodoxen Kirche 
sammeln in Wohlgefallen und geistiger Liebe, dass auch sie in 
gutem Wohlgefallen zunehmen, damit sie wie ein fruchtbarer Baum 
werden. Wir bitten Gott, dass er die Herzen unserer Regierenden 
uns gewogen macht und die bösen Gedanken unserer Gegner und 
alle vernichtet, die gegen uns schlechte Absichten hegen. 
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ِ   الإخَْة  أيُّهاا  حُ إفَ  ِ َ َان بالْ َة  هَ   الَِّي ،  أوْلادَكُا  هَ قَّ َ َ سْ ا  الَِّي  ةّ الإلَه  الِّعْ
َةهى   دَّةال  نِعْ ُ عْ سَة  َ ُقََّ اولال ْ    هُْ ، وت ار  الأمِ َهى    الَِّي  ةّ الإلَهس ودم   جَ

حِ  ِ َ حِ الالاِبْ    الْ لَّ خال    َ ة،    ُ ان  ال قهُ أ الل ة.  ه الآدام لة  ال ع  ا 
ه   َة وصارت ه دَّةلل  الَِّي  الِّعْ ُ عْ اول    َ ْ  وال ار  الأمِ ِ س ُ   إِلَى   ةالإلَهّ ة  الْ

الأ لأخ  غْفَةِ دهار  اَا  َ َ ات  الَ وال د  ع  لَهِيالإ .  ل ال اك  فِي  ن  ال
ح  ة. فل ران َاال ا الاِبْ  هَ َ ال ه  :قَائِلِ

 ش 

(Mos-ta7ekon) (..)3x  

Al-Masie7i. 

 ) ٌ ِ َ ْ ِ  3x)..(  )مُ ِ َ  ش  يالْ

  
ِّح إفل َ سَى مَعَ    ذاً ُ َ   يال  مُ ا:  قَائِلِ ُ بَّ   سَِّ ْاللأنَّهُ    الَّ َ ق    َ َّ َ   تل . ولُ ت

ر  دَاوُدَ مَعَ  م ال تل  َ ال  :قَائِلِ
ل م الله  ( ل  إله  ل ح أف ه الف ْ  ب ه ال مِ ). ف ا ده  هَُ    فََحِ أص

ات   ال ده  ة،  ا.  لَهِيالإ ال لُ وحِ اذاً    اقَْ ْ    ا  الْقُُسِ   اَلُّ نُ مَ َة ل  ق    الِّعْ
دَّةلل  الَِّي  ةالإلَهّ  ُ عْ سَة  َ ُقََّ ااقْ .  ال لُ لِ   َ َ   الإكْلِ ْ  ةِ ءَ لُ ْ ال ْ  ،  اً مَ لمِ عَ    قَِ ُ َ

حِ  ِ َ َ    الْ اب.مَلِ الار ورب  ك  ل ا ال لُ َة  اقَْ وحِ   نِعْ ُعَّ   الْقُُسِ   اَلُّ ُلّ   ال   يالْ
هارة.   اال لُ لِ   اقَْ لائ  الإكْلِ ن    يال وحِ والع َ . و ياَلُّ ُ   أيُّها  أنْ ت  َّ عَ ال  ق أخ
ن  تمَ ع ُ َات  لَ َ َّ اً  ال ت إحَقَّ وح   ناء، وص ح  الْقُُسِ لل َ . فل  : قَائِلِ

 ش 

(Mos-ta7ekon) (..)3x  

Al-Masie7i.  

 ) ٌ ِ َ ْ ِ  3x)..(  )مُ ِ َ  ش  يالْ

  
ُ فل ُ ْ ث    َ ال ألُ و   الأقَْسلل ْ صلاحهَ عِ   نَ َاىء  يُ أَنْ        َُارَك الالاِبْ    هَ

ه   ة و أة صال اً   زماناً ن العُ ناج ه  ع ل، وُ   . و ال  الأفِي  ه  ِّ ال ع
ضِّة ُْ ت  ال ول وَ   إِلَى.  ة  ت ه ال رجات  أولاد  ال ات  ش ة ع  َ ِ َ   ال

َّة ِ ذُك الأُ الأُرْثُ وال،  َّةلفة  َ وحِ   َ وُ اَلُّ أة  ة  ال أولادها  الِىء  َّ ة ال
ضِّة ُْ الال ة  ال ا  ن ل  ، ِ ْ ة.  َةِ ُ ام ال ة  ألُ و  ال ْ ِّ ُ أَنْ    هنَ قُ ع ب  ف  ل

 ُ ا. وُ لِّ َ ال ُ ِّ  عل رة ال ا،  د م ي ل ْ وَُلَّ عان ة.مَ ار ردي ا أف  ف ف

 ش 
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V Durch die Fürsprache der reinen, heiligen Jungfrau Maria und aller 
leuchtenden Engel und des heiligen Johannes des Täufes, der im 
Jordanwasser taufte, aller Väter, Propheten und aller, die gute 
Werke vollbrachten; durch unsere Herren, die reinen Apostel, und 
die ganze Gemeinschaft der Märtyrer, Heiligen, Gerechten, jetzt, 
alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 

 
D Amen. erlöst. Und mit 

deinem Geiste. Wir hören in 
Gottesfurcht zu. 

Sootis amien: ke too 
pnewmati sou: meta 
fofou theo pros-khoomen. 

Cwyic ;am/n : ke tw 
pneumati cou : Meta 
vobou Yeou 
;proc,wmen. 
 

 Dann segnet der Priester mit dem heiligen Kreuz das Wasser dreimal und sagt: 
 

P Einer ist der Heilige Vater. 
Einer ist der Heilige Sohn. 
Einer ist der Heilige Geist. 
Amen. 

Is o panagios Patier:  
is o panagios Ios: 
en to panagion Pnewma. 
Amien. 

Ic ;o panagioc Pat/r: 
ic ;o panagioc Uioc : en 
to panagion Pneuma: 
;am/n. 

 
 
 Das Volk singt den Psalm 150 (Seite 180) und anschließend die folgende Hymne:  
 

V Johannes der Täufer, du 
hast Zeugnis gegeben: Ich 
habe den Herrn im Wasser 
des Jordan getauft. 

Hiepe-afer-methre enġe 
Jo-annis pi-waptis-ties: 
ġe aiti-ooms em-P-tschois 
: khen pimoo-ou ente pi-
Jordanis. 

H/pe afermeyre Ÿnje 
Iwann/c pibaptict/c 
: je ai]wmc ŸmP[oic : 
qen pimwou ;nte 
piIordan/c. 

 
 Und die Stimme des Vaters 

hörte ich rufen: Dieser ist 
mein geliebter Sohn, an 
dem ich Gefallen gefunden 
habe. 

Ouo ai-sootem e-et-esmie 
ente eF-joot esoosch 
ewol: 
Ġe fai pe Pa-schieri pa-
menrit : eta ta-ep-sischi 
timati enkhetf.. 

Ouo aicwtem ;e;t;cm/ 
;nte ;eviwt ecws ;ebol 
: Je vai pe Pas/ri 
pamenrit : ;eta 
ta'u,/ ]ma] 
;nq/tf.  

 
 Dann wird das Kind mit seinem Band und dem Taufgewand im Wasser gewaschen. 
 Das Wasser gießt man in einen See oder auf ein reines Feld. 

 
 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
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فَاعَ  رَاءة الَ ْ ة    عَ اه َ ال َ ة و   مَْ ل ال افَّةال َةِ   َ لاَئِ َ ران  الْ   والقِّ   ال
 ُ ال ا  ح ِ ي اهفِي    ع و الأُرْدُنّ   ال عة.  ْ و الأ   الآَاء  جَ اء  الأن ذو  افَّة  ال  َ ع
ضِّة ُْ ا الال عهار. و الأ  ُسُل. وسادت ْ اء   جَ هََ ُ ِ و   ال ار. الآن  الأ   القِّ لِّ ب   وُ

ر  ِلَىو  أوان ه  . ، آمده ال

 ش 

 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( . 
 لكاهنل شَمَّاسال يقَُولُ و    

 
5alosta 7akan ua ma3 ro7ak 
nonset be5auf illah.  

اً   َ ْ لُ خَ   َ   ومع   حَقَّ فِ  نُ   رُوح ْ َ  
 الله.

 د

 
Ua7idun houa al-2b al-koddus. 
Ua7idun houa al-ebn al-
koddus. Ua7idun houa al-ro7 
al-kodos. Amin. 

  ،القُُّوسِ الآب هَُ وَاحٌِ  
 ،القُُّوسِ الاِبْ  هَُ وَاحٌِ 
وحِ هَُ وَاحٌِ  .  ،الْقُُسِ  اَلُّ  آم

 ك

 
  َّ181(صفحة  150  المزمور  الشعب يقَُولُ  ثُم( . 

 
Ha kad schaheda Jo7anna al-
ma3madan anni kad 3amadtu 
al-rab fi miah al-ordon.  

ان  ع ال ا  ح ي شه  ق  ق    ىإنِّ   ها 
اه ِ فِي الَّبَّ ت َّ عَ   . الأُرْدُنّ م

 ش 

 
Ua same3tu sauta al-2b 
sare5an: haza hua ebni al-
7abib al-lazi bihi sorertu.  

صارخاً عْ وسَ   الآب  ت  ص َا:    هَُ    هَ
ِال  ياب   .رتُ ه سُ  الَّ

 

 
  َّالطفل  مُّ حَ يُ   ثُم والقميص  هُوَ    الماء، فيِ  ون  فيه.    الَّذِيوزناره  الماء    ثُمَّ تعمد  أو  فيِ  يطرحون  البحر 

  .دَائمَِاً   مَجْد النهر أو حقل طاهر. وال
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2.7 Gebet zur Waschung für Kinder vor der Taufe 

(„Badewannengebet“) 
 

 
 Der Priester kommt am siebten Tag nach der Geburt des Kindes und füllt eine 

Wanne mit Wasser; er gibt ein wenig Öl und Salz hinein und zündet sieben Kerzen 
an. 

 

 Er beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 2.7.1  Paulusbrief (Hebr 1, 5 - 12)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Hebräer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

5 Denn zu welchem Engel hat er jemals gesagt: Mein Sohn bist du, heute 
habe ich dich gezeugt, und weiter: Ich will für ihn Vater sein, und er wird für 
mich Sohn sein? 6 Wenn er aber den Erstgeborenen wieder in die Welt einführt, 
sagt er: Alle Engel Gottes sollen sich vor ihm niederwerfen. 7 Und von den 
Engeln sagt er: Er macht seine Engel zu Winden und seine Diener zu 
Feuerflammen; 8 von dem Sohn aber: Dein Thron, o Gott, steht für immer und 
ewig, und: Das Zepter seiner Herrschaft ist ein gerechtes Zepter.  
 
9 Du liebst das Recht und hasst das Unrecht, darum, o Gott, hat dein Gott dich 
gesalbt mit dem Öl der Freude wie keinen deiner Gefährten. 10 Und: Du, Herr, 
hast vorzeiten der Erde Grund gelegt, die Himmel sind das Werk deiner Hände. 
11 (Sie werden vergehen, du aber bleibst; sie alle veralten wie ein Gewand)13; 12 
du rollst sie zusammen wie einen Mantel und wie ein Gewand werden sie 
gewechselt. Du aber bleibst, der du bist, und deine Jahre enden nie.  

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
 
 
 

 
13 Dieser Vers existiert in der Einheitsübersetzung. 
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 ( صلاة الطشت ) للأطفال قبل التعميد صلاة الحميم   

 

 إناء، ويضع قليلاً  فيِ  ميلاد الطفل ويصب ماء  مِنْ  السابع    اليوَْمفيِ  ختيار )  الكاهن ( حسب الإ  ييأت
  : ثُمَّ سبع شمعات  توُقدالزيت والملح ومِنْ 
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"لكاهن ا يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُورويرفع ال .  
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

  

  12 –  5:  1 العبرانيين إِلَىالرسالة مِنْ  البولس     

 
َ  لأَنَّ   5 ْ مِ َ َةِ هُ لِ لاَئِ َ ُّ: «  الْ َ قَالَ قَ »؟ وَ   أنْ َ تُ ْ مَ وَلَ ْ اً ابِْي أَنَا الَْ نُ لَهُ  أَْ : «أَنَا أَكُ

اً»؟   نُ لِيَ ابْ ُ اً، وَهَُ َ اً وَ   6أَ َ  إذا    أَْ ْ ِ نة  إِلَىأَدْخَلَ الْ ْ لَهُ  لُ َقُ   ال ُ ْ َ : «فَلْ
ع ْ اللهِ».    جَ َةِ  أَجْلِ  وَ   7مَلاَئِ  ْ لُ   هِ مَلاَئِمِ َهُ  َقُ َ مَلاَئِ انِعُ  َّ «ال امَهُ   أرواحاً،:  وَخَُّ

َ نَارٍ».   ْ أَجْلِ  وَ   8لَهِ ِ مِ لُ   الاِبْ َ َا  َقُ سُِّ ُ اأب الأب  إِلَىُ  َ : «كُْ ِ سِْقَامَةٍ  لا. قَ
 ُ ِ . قَ َ ِ    مُلْ

  
9   َ َ.    لأَنَّ الإِثْ  َ ْ غَ وَأَْ الَِّْ   َ ْ َافلأَحَْ َ    هَ إِلَهُ اللهُ   َ َ َ المَ ه  ل    فََحِ ب ْ  أف مِ

ا ءِ  وَ   01».  أص ْ الَْ  ْ َ   رَبُّ   َامِ الأَرْضَ،    أنْ  َ ْ هِيَ    11  أَسَّ َاتُ  َ َّ ع  صُ وَال
. َ ْ يََ

هَا فََ  12 ِ ْ ِدَاءٍ تَ . وَ وََ َ َغََُّ َ هَُ   أنْ ْ تَفَْىأنْ كَ لَ  . ، وَسُِ
 

َة ل الآبِ  الله   نِعْ ع عَلَىت ْ   . ، آماجَ
  
  
 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  
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 2.7.2  Evangelium (Joh 1, 14 - 18)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 112 LXX [113], 1 - 2) 

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

1 Lobt ihr Diener, den Herrn, lobt den Namen des Herrn. 2 Der Name des 
Herrn sei gepriesen von nun an und bis in Ewigkeit. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
14 Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt und wir 

haben seine Herrlichkeit gesehen, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. 15 Johannes legte Zeugnis für ihn ab und rief: 
Dieser war es, über den ich gesagt habe: Er, der nach mir kommt, ist mir voraus, 
weil er vor mir war. 16 Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über 
Gnade. 17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben, die Gnade und die 
Wahrheit kamen durch Jesus Christus. 18 Niemand hat Gott je gesehen. Der 
Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht, er hat Kunde gebracht.  

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 

 

 Der Chor singt die Antwort des Evangeliums. 
 
V Der Unsichtbare hat einen 

Leib angenommen und das 
Wort ist Fleisch geworden, 
und der, der ohne Anfang ist, 
hat angefangen, und der, der 
über der Zeit ist, hat sich 
unter die Zeit gestellt. 
 
(S) Bitte für uns, unsere 
Herrin aller, Mutter Gottes, 
Maria, Mutter unseres 
Erlösers, so möge er uns 
unsere Sünden vergeben! 

Ġe piatsarx aftschi-sarx: 
ouoh pilogos af-akhsai: 
piat-archi aferhiets 
piatsieou afschoopi kha 
ou-ekronos. 
 
 
 
(S) Ari pres-wewin e-
ehrie egoon: o tenschois 
en-nieb tieren ti-theo-
tokos: Maria ethmaw 
empen-sootier: entef-ka 
nen-nowi nan ewol. 

Je piatcarx af[icarx 
: ouoh pilogoc af;qyai 
: piatar,/ aferh/tc 
piatc/ou afswpi qa 
ou;,ronoc. 
 
 
 
Ari;precbeuin `;e;hr/i 
;ejwn :  ;w ten[oic 
;nn/b t/ren ]ye;otokoc 
: Maria `;ymau 
;mPencwt/r : ;ntefö,a 
nennobi nan ;ebol. 
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 18  –  14:  1  يوحنامِنْ  الإِنْجِيل     

 
ر م     2 – 1:   112 وال

ا    1 ُ بَّ   أيُّهاسَِّ الَّ ان  .  الف بِّ الَّ  َ اسْ ا  ُ سَِّ َ الآنَ    2.  مِ مَُارَكاً،  الَّبِّ   ُ اسْ  ِ ُ لَِ
. ِلَىوَ  ا  الأَبَِ لُ   . هَلِّل
  

ل  ِ  الإِنْ
وَحَلَّ    14 اً  َ جَ صَارَ  ةُ  َ َلِ اوَالْ ءاً  ف لُ ْ مَ ه،  لأب  ٍ وَحِ اب   ْ مَ ل  م هُ  َ ْ مَ وَرَأَيَْا   ،

َةً وَ  اً نِعْ حََّا شَهَِ    15.  حَقَّ ْ  يُ خَ  مِ َا: «قَائلاً أجلهِ وص ِهَُ    هَ ُ    الَّ ْ  قُلْ أجلهِ: إِنَّ مِ
ِ َعِْ    الَّ لهَُ  َأْتِي  انَ  لأَنَّ ،  يان ق َ م مهُ  ْ  وَ   16».  ي اق عَاً ِهِ  مِلْ مِ ْ نَا  جَ ْ  ،أَخَ

ةٍ.   َ نِعْ قَ  ْ فَ ةً  َ وَنِعْ
ِ   لأَنَّ   17 سَ  سَىالَّامُ يَ   ُ ِ َةأَمَّا    ،أُعْ فَِ   الِّعْ  ُّ َ عَ  وَالْ ُ َ

حِ  ِ َ ُ   18صَارَا.  الْ َّ َ ْ ُ لَ حِ َ ُ الْ ُّ. اَلاِبْ ِيََهُ أَحٌَ قَ ِ فِي هَُ   الَّ ْ ه  حِ . هَُ أب   خَََّ
ْوال اً   َ َ   . دَائِ

  
  ُالمرد  هَذَاالمرتلون  يقَُول  
  

Le2anna ghaier al-motagas-sed 
tagas-sad, ua al-kalema tags-
sam, ua ghaier el-mob-tade2 
eb-tada2, ua ghaier al-zamani 
sar ta7t al-zaman. 

  ّ ُ ال غ  واللأن   ، ّ َ تَ َةُ    َلِ
ئ  َّ َ تَ  ُ ال وغ  وغ  ،  أ،  اب

مان.  يمَ الَ   صارَ ت ال

 ش 

 
Eschfa3i fina ja saidatna 
kollena al-saida ualedat al-elah 
Mariam, omm mo5allesna, 
lejaghfer lana 5atajana. 

ا    يشفعا  ا  ا  سَِّف لَّ ت ِّا الُ ة  َ ة وال
َ   الإلَه َ اأُم    مَْ َ ِ لِّ َ ا    مُ ل غف  ل

َاَانَا  .خَ
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 Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150) und das folgende Gebet.  
 

P O großer und ewiger Gott, Allmächtiger, durch dein Wort Jesus 
Christus, unseren Herrn, der von Anfang bis in Ewigkeit war und ist, 
hast du in unbegrenzter Weisheit die Welt und den Menschen nach 
deinem Bild und Beispiel erschaffen und ihn mit der Gnade deiner 
Güte erfüllt und bedeckt mit jeder Schönheit; du hast ihm den Geist 
der Weisheit, den Verstand, Herrschaft über alles gegeben; du hast 
ihm Arbeit am Tag und Segen gegeben. Darum bitten wir dich und 
erflehen deine Güte für deinen Diener (..), segne ihn mit dem 
ganzen himmlischen Segen und segne auch, o Herr, seine Geburt 
und mache die Zeit seines Lebens lang in deiner Gnade, damit er 
wachse und Frucht trage, dreißig -, und sechzig - und hundertfach. 
Lass seine Eltern mit seiner Geburt froh und glücklich sein wie 
Zacharias und Elisabeth, denen du Johannes, den Propheten 
schenkest. Lass ihn zur rechten Zeit der Waschung der 
Wiedergeburt zur Vergebung seiner Sünden würdig sein. Bereite 
ihn zum Altar deines Heiligen Geistes. Durch die Gnade und das 
Erbarmen und die Menschenliebe deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus,  
durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 

 2.7.3 Der vierte Hoos (Ps 148, 149, 150 LXX)  

 
 Dann sprechen die Diakone den vierten Hoos (Psalm 148 LXX, 149 LXX und 150). 
 
 Psalm 148 LXX 
    
V 1. (S) Lobt den Herrn von 

den Himmeln her, 
Halleluja, lobt ihn in den 
Höhen! 

1. Esmou eP-tschois 
ewol khen nifie-oui 
Allie-louja : esmou 
erof khen nie et-
tschosi. 

;Cmou ;e;P[oic ;ebol qen 
niv/ou;i All/loui;a : 
;cmou ;erof qen 
n/et[oci. 

 
 2. Lobt ihn, alle seine 

Engel, Halleluja,  lobt 
ihn, alle seine 
Heerscharen! 

2. Esmou erof nef 
angelos tiru Allie-
louja : esmou erof nef 
sinamis tierou. 

;Cmou ;;erof nef-
aggeloc t/rou 
All/loui;a : ;cmou 
;erof nefdunamic 
t/rou. 
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  َّصغارالالكاهن الثلاث الأواشي  يقَُولُ  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 
  َّهذه الطلبة: ثُم  

الله  ِال  ا  بُّ ،  الأب  عَ َ   الَّ ُلّ   ضَاِ ِ،  الْ ْ    الَّ لمِ ،    قَِ ارَِّ ل عَ    َ ُ َ
حِ  ِ َ ُ ،  الْ َائِ ء و   نُ ◌ُ م  ال ى، َ قْ َ لا تُ   الَِّي    الْعَالَ، خلق  ٱلأَْبَِ   ِلَىال

 َّ َ  وَ انَ ن َ ، وملأته    الإِنْ ال رت وم ل ص ْ  م ة  مِ َ رح   ُلِّ ه ، وزَّ صَلاَحِ
ه   ّ اً، وسل اً عقل ة وفه ه روح ح لِّ   عَلَىبهاء، وأع ل    شئ،  ُ ع ه ل وت

ار  كُلَّ  هار و ْ  ،  ال َاأجل  مِ ألُ   هَ ْ ّعون   نَ َ َ   إِلَى  َ ك    صَلاَحِ   ( فلان ع ع
ِ ا ه فلان)  ب ار ارك    ُلِّ .  و ة،  ائ ال ات  اً ال ولَ   رَبُّ   َا  أَْ لاده  ل  ُ م

ه فَ  ع ى ي و ثلاث وس ومائة. ول ، ح ع اه  ك أب ه  َ  ح  ا  َّ وُ
ات  ا ا وأل ل ز يلاده م ا ال  َ الَِّ ح ا ي د  فِي ، و يوه له مان ال ال

ل ي  ال لاد  ال ح  أعَّ   غُفَْانفل  اه.  ا لخ لاً  َ ه  وح   القُُّوسِ   ُ
َة أفات و   الِّعْ َّةوال َ َال  مَ ات  َ َ   يالل حِال  لابَْ او   رََِّا  َ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ َ
حِ  ِ َ َا.  الْ ِ  هَ ْ    الَّ لمِ القَِ يل   ْهِ  ََامَة و   َ دو   العّةو   ال ُ ِّ مَعَ    مَعَهُ   ال
وحِ  ي الْقُُسِ  اَلُّ ِ ُ او  الْ ُ لِّ ل الآن   ال ر ِلَىأوان و  وُ ه  . ، آمده ال

 ش 

 

 الهوس الرابع  

 

1. Sabbe7u arrab mena al-
samauat, Halleluja, 
sabe7uhu fe al-a3ali 

َاتِ    (ق)  .1  َ َّ ال  َ مِ بَّ  الَّ ا  ُ سَِّ
اه لُ هُ لِّل ُ  الأَعَالِي.فِي  ، سَِّ

 ش 

 

2. Sabbe7uhu ja gami3 mala2e-
katehi Halleluja, sabbe7uhu 
ja gami3 gonodehi. 

ِهِ    .2  َ مَلاَئِ عَ  ِ جَ َا  هُ  ُ اهسَِّ لُ ،  لِّل
هُ َا  ُ عَ سَِّ ِ دِهِ.جَ   جُُ
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V 3. (S) Lobt ihn, Sonne und 
Mond; Halleluja, lobt 
ihn, alle Sterne und 
(du,) Licht! 

3. Esmou erof pirie nem 
piioh Allie-louja: 
esmou erof nisiou 
tierou ente pi-ou-
ooini. 

;Cmou ;erof pir/ nem 
piioh  All/loui;a : 
;cmou ;erof niciou 
t/rou ;nte piouwini. 

 
 4. Lobt ihn, ihr Himmel 

der Himmel, Halleluja, 
und (du,) Wasser über 
den Himmeln! 

4. Esmou erof nef nifie-
oui ente nifie-oui 
Allie-louja : nem 
nikemoo-ou etsa-
epschooi enni-fie-oui. 

;Cmou ;;erof niv/ou;i 
;nte niv/ou;i 
All/loui;a: nem 
nikemwou etca;pswi 
;nniv/ou;i. 

 
 5. (S) Loben sollen sie den 

Namen des Herrn, 
Halleluja, denn er 
sprach, und sie 
entstanden. 

5. Marou-esmou tierou 
e-efran em-eP-tschois 
Allie-louja : ġe enthof 
afgos ouoh afschoopi. 

Marou;cmou t/rou 
;e;vran  ;mP[oic 
All/loui;a : je ;nyof 
afjoc ouoh auswpi. 

 
 6. Er befahl, und sie 

wurden erschaffen, 
Halleluja, er hat sie 
aufgestellt (bis) in 
Ewigkeit und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

6. Enthof afhonhen ouoh 
afsont Allie-louja :  
aftahoo-ou eratou 
scha eneh nem scha 
eneh ente pi-eneh. 

;;Nyof afhonhen ouoh 
aucwnt  All/loui;a 
: aftahwou ;eratou 
sa ;eneh nem sa ;eneh 
;nte pi;eneh. 

 
 7. (S) Eine  Anordnung hat 

er gesetzt, und sie wird 
nicht vergehen, 
Halleluja, lobt den Herrn 
von der Erde her. 

7. Afkoo enouhoon 
ouoh ennefsini Allie-
louja: esmou eP-
tschois ewol khen 
epkahi. 

Af,w ;nouhwn ouoh 
;nnefcini   All/loui;a 
: ;cmou ;e;P[oic ;ebol 
qen ;pkahi. 

 
 8. Ihr Drachen und alle 

Tiefen, Halleluja, 
Feuer, Hagel, Schnee, 
Eis, Sturmwind, ihr, die 
ihr sein Wort tut. 
      
 

8. Ni-ezrakoon nem 
ninoun tierou Allie-
louja : ou-ekroom 
oual ou-schioon ou-
ekhres-tallos ou-
Pnewma en-sara-
thieou nie-etieri 
empef-saġi  

Ni;drakwn nem ninoun 
t/rou All/loui;a : 
ou;,rwm oual ou,iwn 
ou;,ructalloc 
oupneuma ;ncaray/ou 
n/et;iri ;mpefcaji. 

 
 9. (S) Ihr Berge und alle 

Hügel, Halleluja, ihr 
fruchtbringenden 
Bäume und alle Zedern. 
 

9. Nitoo-ou et-tschosi 
nem nikalam-foo-ou 
tierou Allie-louja : ni-
esch-schien emfai-
outah nem nischensifi 
tierou. 

Nitwou et[oci nem 
nikalamvwou t/rou  
All/loui;a : ni;ss/n 
;mfai-outah nem 
nisencifi t/rou. 
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3. Sabbe7ihi aijatoha al-schams 
ual-kamar Halleluja, 
sabbe7ihi ja gami3 kauakeb 
al-nur.  

هِ    )ق(  .3  ِ ُهَاسَِّ َُ   أَيَّ وَالْقَ  ُ ْ َ ال
اه لُ ِ  لِّل َاكِ َ عَ  ِ جَ َا  هِ  ِ سَِّ  ،

رِ.  الُّ

 ش 

 

4. Sabbe7ihi ja sama2 al-
samauat Halleluja, ua aijatu-
ha al-miah al-lati fauka al-
samauat.   

َاتِ    .4  َ َّ َاءَ ال هِ َا سَ ِ اهسَِّ لُ ، لِّل
َاهُ    ُهَاأَيَّ وََا   ِ قَ   الَِّيالْ ْ فَ

َاتِ. َ َّ  ال

 

 

5. Letosabbe7 gami-3aha le-
2esm al-rabb Halleluja, 
le2annahu kala fakant. 

ِّحِ    (ق)  .5  َ ُ علِ ْ الَّبِّ جَ  َ لاسْ ها 
اه لُ ْ هُ قال فلأَنَّ ، لِّل  .َانَ

 

 

6. Ua-amara fa5olekat 
Halleluja, akamaha ila al-
abad ua ila abad al-abad. 

فَ   .6  اهلق  ُ وأم  لُ  إِلَىقامها  أ،  لِّل
   .الأَبَِ أب   ِلَىو  ٱلأَْبَِ 

 

 

7. Uada3a laha amran falan 
tatagauaz-hu Halleluja, 
sabbe7i al-rabb men al-2rd.  

لَهَا    (ق)  .7  اً  وَضَعَ  ْ  ام اوزه فَلَ ت
اه لُ َ الأَرْضِ ، لِّل بَّ مِ ي الَّ ِ  . سَِّ

 

 

8. Aijatuha al-tananin ua gami3 
al-a3mak Halleluja, al-nar 
ualbarad ual thalg ualgalid 
ual-ri7 al-3asef al-sane3 
kalematahu.  

ُهَا  .8  ُ    أَيَّ انِ عو الََّ ْ اق    جَ الأع
اه لُ دُ والَّلْجُ  ،  لِّل وَالََْ ل  الَّارُ  وال
انِعَ و  َّ حُ الْعَاصِفَ ال َهُ الِّ َ لِ َ . 

 

 

9. Algebal al-3alia uagami3 al-
2akam Halleluja, al-
2aschgar al-mothmera ua kol 
al-arz. 

َالُ    (ق)  .9  ِ و الْ ة  عالعال ْ الآكَامِ   جَ
اه لُ ار  لِّل الأش َِةُ الْ ،  ْ لُّ    ُ وَُ

 .الأَرْزِ 
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 10. Ihr wilden Tiere und 
alles Vieh, Halleluja, ihr 
Kriechtiere und 
gefiederten Vögel; 

10. Ni-thierion nem nitew 
noo-oui tierou Allie-
louja : nitschatfi nem 
nihalati etoi entenh. 

Niy/rion nem niteb-
nwou;i t/rou 
All/loui;a : ni[atfi 
nem nihala] etoi 
;ntenh. 

 
 11. (S) Ihr Könige der Erde 

und alle Völker, 
Halleluja, ihr Herrscher 
und alle Richter der 
Erde. 

11. Niouroo-ou ente 
epkahi nem nilaos 
tierou Allie-louja : 
niar-khoon nem 
nireftihap tierou ente 
epkahi. 

Niourwou ;nte ;pkahi 
nem nilaoc t/rou 
All/loui;a : niar,wn 
nem niref]-hap t/rou 
;nte ;pkahi. 

 
 12. Ihr Jünglinge und 

Jungfrauen, Halleluja, 
ihr Alten mit den 
Jüngeren!  

12. Han khelschiri nem 
han-parthenos Allie-
louja : han-khelloi 
nem han-aloo-oui. 

Han qelsiri nem 
hanparyenoc   All/-
loui;a : hanqelloi 
nam han;alwou;i. 

 
 13. (S) Loben sollen sie den 

Namen des Herrn, 
Halleluja, denn erhaben 
ist sein Name allein. 

13. Marou-esmou tierou 
e-efran em-P-tschois 
Allie-louja : ġe 
afetschi-si enġe 
pefran emmawatf.  

Marou;cmou t/rou 
;e;Vran ;mP[oic 
All/loui;a : je 
af[ici ;nje pefran 
;mmauatf. 

 
 14. Sein Lobpreis 

(geschehe) auf Erden 
und im Himmel! 
Halleluja, und erhöhen 
wird er das Horn seines 
Volkes. 

14. Pefou-oonh ewol 
schop hiġn epkahi 
nem enehrie khen 
etwe Allie-louja : 
efnatschisi emeptap 
ente peflaos.  

Pefouwnh ;ebol sop 
hijen ;pkahi nem ;n;hr/i 
qen ;tve  All/loui;a 
: ;fna[ici ;m;ptap ;nte 
peflaoc. 

 
 15. (S) Ein Loblied ist bei 

allen seinen Frommen, 
Halleluja, bei den 
Söhnen Israels, bei dem 
Volk, das sich ihm naht. 

15. Ou-esmou ente nie-
eth-ouab tierou entaf 
Allie-louja : nen-
schieri empi-Israel 
pilaos etkhent erof.  

Ou;cmou ;nte n/;eyouab 
t/rou ;ntaf 
All/loui;a : nens/ri 
;mPicra/l pilaoc 
etqent ;erof.  

 
 (Halleluja) 3x (Allie-louja) 3x ( All/loui;a ) 3   
 
 Psalm 149 LXX 
 

 16. Singt dem Herrn ein 
neues Lied! Halleluja, 
Sein Lob (erklinge) in 
der Gemeinde der 
Frommen! 

16. Goo em-P-tschois 
khen ougoo emweri 
Allie-louja : ġe ari 
pef-esmou khen etek-
ekliesia ente nie-eth-
ouab.  

Jw ;m;P[oic qen oujw 
;mberi  All/loui;a : 
je ;are pef;cmou qen 
;tek;kl/ci;a ;nte 
n/;eyouab. 
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10. Al-u7usch ua kol al-
baha2em Halleluja, al-
hauam ua kol al-tejur zat al-
agne7a.  

 10.   ِ الَْهَائِ وَُلُّ  شُ  حُ ُ اهالْ لُ ،  لِّل
ام  لُّ اله ةِ.  وَُ َ رُ ذَاتُ الأَجِْ ُُّ  ال

 

 

11. Moluk al-2rd uakol al-
scho3ub Halleluja, al-ro2a-
sa2 ua kol 7okkam al-2rd.  

بِ   (ق) .11  عُ ُّ ال وَُلُّ  الأَرْضِ  كُ   مُلُ
اه لُ وَُلُّ  ،  لِّل ؤَسَاءُ  ام الُّ ح

 . الأَرْضِ 

 

 

12. Alschobban ual-3azara 
Halleluja, al-scheju5 ual-
sobian.  

 12.  ُ َارَ  َّ ال وَالْعَ اهان  لُ   ، لِّل
خُ  ُ ُّ ان. ال  وال

 

 

13. Faljosabbe7u gami3an 
esm al-rabb Halleluja, 
le2annahu kad ta3ala 
esmahu ua7dahu.  

ا    (ق) .13  ُ ِّ َ عَاً فلُِ ْ بِّ   جَ الَّ  َ  اسْ
اه لُ ُهُ لأَنَّ   ،لِّل اسْ تَعَالَى  قَْ  هُ 

هُ.  وَحَْ

 

 

14. Schokrahu ka2en 3ala al-
2rd ua fe al-sama2 Halleluja, 
ua jarfa3 karn scha3bahu. 

ائ  شُ  .14  فِي  و الأَرْضِ    عَلَىه 
َاء َّ اه ال لُ ِهِ ع فَ ، وَ لِّل ْ ن شَ  . قَْ

 

 

15. Sob7an legami3 keddisih 
Halleluja, bani Israel al-
scha3b al-karib ilaihi.  

ع لِ اً  سُ   (ق) .15  ْ ه  ِ ِّ قِ   َ
اه لُ ال،  لِّل لَ  إِسَْائِ ِ  بَِي  عْ َّ

هِ  ِ إِلَْ  . الْقَِ

 

(Halleluja)3.   اه لُ اه، لِّل لُ اه، لِّل لُ   .لِّل

 

149المزمور   
16. Enschedu lel-rabb 

naschidan gadidan 
Halleluja, le2anna tasbe7at-
hu fi bai3at al-keddisin. 

اً   .16  ي ج اً  ن لِلَّبِّ  وا  إن
اه لُ َهُ لِّل َ ِ ْ تَ لأنَّ  عة    يفِ   ،  بَ

. ِ    القِّ

 

 17. (S) Freuen soll sich 
Israel über seinen 

17. Marefounof enġe pe-
Israel eġen fie-etaf-

Marefounof ;nje 
Picra/l ;ejen 
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Schöpfer, Halleluja, und 
die Söhne Sions sollen 
jubeln über ihren König; 

thamiof Allie-louja: 
nen-schieri en-Sioon 
mar-ou-theliel eġen 
pou-ouro. 

v/etafyamiof 
All/loui;a : nens/ri 
;nCiwn marouyel/l 
;ejen pououro. 

 
 18. Loben sollen sie seinen 

Namen mit Reigentanz, 
Halleluja, mit Pauke 
und Harfe sollen sie 
ihm spielen. 

18. Marou-esmou epefran 
eth-ouab khen 
oukhoros Allie-louja : 
khen oukemkem nem 
ou-epsaltierion 
marou-er-epsalin erof.  

Marou;cmou ;epefran 
;eyouab qen ou,oroc 
All/loui;a : qen 
oukemkem nem 
ou'alt/rion 
marouer'alin ;erof. 

 
 19. (S) Denn Wohlgefallen 

hat der Herr an seinem 
Volk, Halleluja, und 
erheben wird er die 
Sanftmütigen im Heil. 

19. Ġe eP-tschois 
natimati eġen peflaos 
Allie-louja : efna-
tschisi enniremrafsch 
khen ouougai. 

Je ;P[oic na]ma] 
;ejen peflaoc 
All/loui;a : ;fna[ici 
;nniremraus qen 
ououjai. 

 
 20. Rühmen werden sich 

die Frommen in 
Herrlichkeit, Halleluja, 
und jubeln werden sie 
auf ihren Lagern. 

20. Efeschouschou emm-
oo-ou enġe nie-eth-
ouab khen ou-oo-ou 
Allie-louja: ef-etheliel 
emmoo-ou hiġen 
nouma-en-enkot.  

Eu;esousou ;mmwou 
;nje n/;eyouab qen 
ou;wou All/loui;a : 
eu;eyel/l ;mmwou 
hijen nouma;nenkot. 

 
 21. (S) Die Erhebungen 

Gottes werden in ihrer 
Kehle sein, Halleluja, 
und zweischneidige 
Schwerter in ihren 
Händen. 

21. Nitschisi ente eF-
nouti et-kie khen tou-
eschwowi Allie-louja: 
han-siefi enro esnaf 
et-kie khen nouġiġ.  

Ni[ici ;nte ;Vnou] 
et,/ qen tou;sbwbi 
All/loui;a : hanc/fi 
;nro ;cnau et,/ qen 
noujij. 

 
 22. Um Rache zu 

vollziehen bei den 
Völkerschaften, 
Halleluja, Strafgerichte 
bei den Völkern. 

22. E-epġiniri enoutschi 
emepschisch khen 
nie-ethnos Allie-louja 
: nem han-sohi khen 
nilaos.  

;E;pjin;iri ;nou[i;m;psis 
qen nieynoc 
All/loui;a :  nem 
hancohi qen nilaoc. 

 

 23. (S) Um ihre Könige zu 
binden mit Fesseln, 
Halleluja, und ihre 
Angesehenen mit 
eisernen Handfesseln. 

23. E-epġinsonh enhan-
ou-roo-ou khen han-
pezies Allie-louja: 
nem nie-ettai-ieot 
entoo-ou khen han-
pezies enġiġ 
empenipi.  

;E;pjincwnh ;nhan-
ourwou qen hanped/c 
All/loui;a : nem 
n/ettai;/out ;ntwou 
qen hanped/c ;njij 
;mbenipi. 

17. Faljafra7 Israel be5alek- الِقِهِ   (ق) .17  َ ِ لُ  إِسَْائِ فلَِفَْحْ   
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hi Halleluja, ua banu Sehion 
faljata-hallalu bemalek-hom.  

اه لُ و لِّل نَ ،  ْ صِهَْ  ُ ا   َ هلل فل
ِهِْ  لِ َ ِ. 

 

18. Faljosabbe7u esmahu al-
koddus besaff Halleluja, 
bedaff ua mezmar 
faljorattelu lahu..  

 18.  ِّ َّ َهُ  اا  ُ فلُ فٍ    القُُّوسِ س
اه لُ ا له. لِّل تِّل مارٍ فلُ  ، بُفٍّ وم

 

 

19. Le2ann al-rabb josarr 
bescha3-behi Halleluja, 
jo3alli al-oda3a2 bel-5alas.  

بُّ   (ق) .19  الَّ ِهِ  ُ    لأنَّ  ْ َ
اه لُ لاَصِ. ، ُعَّلي  لِّل َ دَعَاءَ ِالْ ُ  الْ

 

 

20. Jaf-ta5er al-keddisun 
bemagd Halleluja, ua 
jatahalalun 3ala amada-
ge3hom.  

ن   .20  القِّ  ُ ٍ  ف ْ َ اهِ لُ ،  لِّل
ن   َّهللّ اجِعِهِْ  عَلَىو َ  .مَ

 

 

21. Ta3liat Allah fi 7ana-
gerhom Halleluja, ua sejuf 
zat 7adden fi aidi-hom. 

الله    (ق) .21  هِ فِي  تَعَلِّات  اجِ حَ
اه لُ ذات  لِّل ف  وسِ  ،  ِ يْ فِي  حََّ

 . يهِ  أي

 

 

22. Le-jasna3u nakma fi al-
omam Halleluja, ua taubi5at 
fi al-scho3ub.  

ا   .22  عُ َ ْ َةً  لَِ اهِ  مَ لأُ افِي  نَق لُ ،  لِّل
اتٍ  َ بِ.فِي وتَ عُ ُّ  ال

 

 

23. Lejutheku moluka-hom 
kojud Halleluja, ua aschrafa-
hom be aghlal lel-ajdi men 
7adid. 

ا    (ق) .23  ثِق دٍ  لُِّ قُُ   ِ ْ ِهِ مُلُ
اه لُ افِ لِّل وأش للأي    هُْ ،  أغلاَّلٍ 

 ْ يٍ مِ     .ح
 

 

 
 24. Um bei ihnen das 

aufgeschriebene Urteil 
24. E-epġiniri enkhietou 

en-ouhap ef-eskhajout 
;E;pjin;iri ;nq/tou 
;nouhap ef;cq/out 
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zu vollziehen, Halleluja, 
Herrlichkeit ist dies für 
alle seine Frommen. 

allie-louja: pai-oo-ou 
fai afschop khen nie-
eth-ouab tierou entaf. 

All/loui;a : pai;wou 
vai afsop qen 
n/;eyouab t/rou 
;ntaf. 

 
 (Halleluja) 3x (allie-louja) 3x (All/loui;a) 3 
 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 

 
D Neigt euer Haupt vor dem 

Herrn!  
 

Tas kefalas emoon: too 
Kyrio eklinate. 

Tac kevalac ;umwn 
tw Kuri;w ;klinate. 

 
 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168), segnet alle mit Wasser 

und sagt: 

 
P Einer ist der Heilige Vater. 

Einer ist der Heilige Sohn. 
Einer ist der Heilige Geist. 
Amen. 

Is o panagios Patier: is o 
panagios Ios:  
en to panagion Pnewma. 
Amien. 

Ic ;o panagioc Pat/r: 
ic ;o panagioc Uioc: 
en to panagion 
Pneuma: 
;am/n. 

 
 
 Das Volk singt Psalm 150 (Seite 180). 
 Der Priester oder die Eltern des Getauften waschen das Kind nach der Taufe 

und sie schütten dieses Wasser ins fließende Wassr, Fluß oder Wiese.  
 Der Priester spricht den Entlassungssegen wie gewöhnlich. 

 
 
 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen. 
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24. Lejas-na3u behom 
7okman maktuban Halleluja, 
haza al-magd ka2en fi gami3 
keddisih.  

ا   .24  َع اً   لَِّ حُ ُبِه  ْ اً  مَ
اه لُ َا،  لِّل ائ    هَ  ُ ع فِي  ال ْ   جَ

ِه.    قِّ

 

 
Halleluja, Halleluja, 
Halleluja.  

اه  لُ اه، لِّل لُ اه، لِّل لُ   .لِّل

 
 
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  يذِ الَّ : أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 

 
E7nu ru2us-akum  
amam al-rabb. 

ا ر ا  . ؤس و ح بِّ  د لِلَّ

 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  

 
Ua7idun houa al-2b al-koddus. 
Ua7idun houa al-ebn al-koddus. 
Ua7idun houa al-ro7 al-kodos. 
Amin. 

 ،القُُّوسِ ب الآهَُ  وَاحٌِ  
ُ  هَُ وَاحٌِ   ،القُُّوسِ اَلاِبْ
وحِ هَُ وَاحٌِ   . آم ،القُُّوسِ  اَلُّ

 ك

 
 
 181 (صفحة 150الشمامسة المزمور   يقَُولُ و(.  
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 3. Die Umkehr und das Sakrament der Beichte 
3.1 Beichte - Theologische Bedeutung 

 

 
„Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, führen wir uns selbst in die Irre, 
und die Wahrheit ist nicht in uns. Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu 
und gerecht, er vergibt uns die Sünden und reinigt uns von allem Unrecht“ 
(1.Joh 1, 8 - 9).  
 
Als erstes bekennt der Beichtende vor sich selbst, dass er gesündigt hat. Er hat 
Gottes Gesetze gebrochen, seine (eigene) Stellung und Beziehung zu Gott und 
Menschen mißachtet und damit Gott beleidigt. Denn wenn man nicht vor sich 
selbst bekennt, dass man gesündigt hat, wie kann man vor Gott stehen und 
sagen: Ich habe gesündigt! 
 
Der verlorene Sohn stellte zunächst vor sich selbst fest, dass er gesündigt hatte. 
Das trieb ihn dazu, zu seinem Vater zu gehen und zu sagen: „Ich habe mich 
gegen den Himmel und gegen dich versündigt“ (Lk 15, 18). „Gegen den 
Himmel“, bedeutet „vor Gott“. Es heißt: „Gegen dich allein habe ich gesündigt, 
und ich habe Böses vor dir getan“ (Ps 50 LXX [51], 6). 
 
Man muß sich erheben und um das Erbarmen Gottes bitten, und nach 
Möglichkeit den entstandenen Schaden wieder gut machen. Das bedeutet, der 
Sünder entschuldigt sich bei dem, gegen den er gesündigt hat. Wenn es dazu 
gekommen ist, dass du einen Menschen verletzt hast, mußt du zu ihm gehen, ihn 
versöhnen und sagen: Ich habe gegen dich gesündigt.  
 
Dazu sagt Christus unser Herr: „Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst 
und dir dabei einfällt, dass dein Bruder etwas gegen dich hat, so lass deine Gabe 
dort vor dem Altar liegen; geh und versöhne dich zuerst mit deinem Bruder, 
dann komm und opfere deine Gabe“ (Mt 5, 23 - 24). 
 
Er sagt auch: „Wenn dein Bruder sündigt, weise ihn zurecht; und wenn er sich 
ändert, vergib ihm. Und wenn er sich siebenmal am Tag gegen dich versündigt 
und siebenmal wieder zu dir kommt und sagt: Ich will mich ändern!, so sollst du 
ihm vergeben“ (Lk 17, 3 - 4). 
 
Als letztes erscheint der Beichtende vor dem Priester, um die erlösenden Worte 
aus dem Mund des Priesters zu hören „Deine Sünden sind dir vergeben“. Es gibt 
drei Arten von Vergebung: Gottes Vergebung, Vergebung der Menschen 
untereinander und die Vergebung durch den Priesters. 
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3.1.1 Vergebung Gottes  
 
„Du, der du die ganze Erde richtest, nicht wahr, du wirst doch Gericht abhalten“ 
(Gen 18 LXX, 25). Und wir alle werden am letzten Tag vor ihm stehen, um 
Rechenschaft für unsere Werke abzulegen. Ohne seine göttliche Vergebung wird 
jede andere Vergebung uns nicht vor der Strafe retten. 
 

3.1.2 Vergebung der Menschen untereinander  
 
Das heißt, sie verzeihen sich gegenseitig ihre Schuld, sie versöhnen sich und 
verzichten auf persönliche Rechte. Es heißt in der Schrift: „Wenn dein Bruder 
sündigt, weise ihn zurecht; und wenn er sich ändert, vergib ihm. Und wenn er 
sich siebenmal am Tag gegen dich versündigt und siebenmal wieder zu dir 
kommt und sagt: Ich will mich ändern!, so sollst du ihm vergeben“ (Lk 17, 3 - 
4). 
 
„Da trat Petrus zu ihm und fragte: Herr, wie oft muss ich meinem Bruder 
vergeben, wenn er sich gegen mich versündigt? Siebenmal? Jesus sagte zu ihm: 
Nicht siebenmal, sondern siebenundsiebzigmal“ (Mt 18, 21 - 22). 
 

3.1.3 Die Vergebung durch den Priester 
 
Er teilt dem Sünder die Vergebung mit, die an ihm von Gott durch die Buße und 
Erlösung geschieht durch das kostbare Blut, das für ihn vergossen wurde. „Fast 
alles wird nach dem Gesetz mit Blut gereinigt, und ohne dass Blut vergossen 
wird, gibt es keine Vergebung“ (Hebr 9, 22). Das bedeutet, niemand kann ohne 
Christi Blut Vergebung erlangen, gleich ob er das Vergebungswort oder den 
Freispruch vom Priester oder vom Bruder hörte, der ihm seine Schuld vergab. 
 
Aufgabe des Priesters ist es also, die Würdigkeit des Umkehrenden für Christi 
Blut zur Vergebung der Sünde und die Echtheit der Umkehr festzustellen. Die 
Umkehr ist das Fundament, auf dem Vergebung erlangt und mitgeteilt wird nach 
den Worten des Herrn: „Ihr alle werdet genauso umkommen, wenn ihr euch 
nicht bekehrt“ (Lk 13, 3 - 5). 
 
Wenn der Sünder seine Sünde bekennt, seine Abkehr von ihr und seinen festen 
Willen, sie zu lassen, zeigt, teilt ihm der Priester die Vergebung der Sünden mit, 
denn: „Denn die Lippen des Priesters werden die Erkenntnis bewahren, und das 
Gesetz wird man genau aus seinem Mund heraus suchen, weil er ein Bote des 
Herrn, des Allherrschers, ist“ (Mal 2 LXX, 7). 
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Die Beichte vor dem Priester ist schon im Alten Testament bekannt. Der Sünder 
ging zum Priester, bekannte seine Sünde; der Priester nannte ihm die Art des 
Opfers, das für ihn dargebracht werden sollte. Dann kam der Sünder mit dem 
Opfer zum Priester zurück, legte seine Hand auf das Opfer, bekannte seine 
Sünde, damit das Opfer sie für ihn trug. Die Beichte vor dem Priester im Alten 
Testament folgte stets auf jede Sünde, für die ein Opfer dargebracht werden 
mußte. Und dies galt in der gesamten Zeit des Alten Testaments. 
 
Dazu sagt die Heilige Schrift: „Dann soll er die Sünde öffentlich bekennen, das, 
hinsichtlich dessen er sich ihr entsprechend versündigt hat. Und er soll für das, 
hinsichtlich dessen er sich verfehlt hat, für die Sünde, die er begangen hat, dem 
Herrn ein weibliches Tier vom Kleinvieh bringen, ein Lamm oder ein Zicklein 
von den Ziegen als ein (Opfer) für die Sünde. Und der Priester wird für ihn 
Sühne schaffen für seine Sünde, die er begangen hat. Und die Sünde wird ihm 
vergeben werden“ (Lev 5 LXX, 5 - 6). 
 
Es heißt auch: „Mann oder Frau, wer auch immer eine menschliche Sünde 
begeht oder etwas unabsichtlich vernachlässigt, und wenn jene Person einen 
Schaden verursacht, dann soll sie die Sünde bekennen, die sie begangen hat, und 
den Schaden, die ganze Summe ersetzen und noch ein Fünftel davon dazutun 
und es dem ersetzen, dem sie den Schaden zugefügt hat“ (Num 5 LXX, 6 - 7). 
 
In der Zeit zwischen den beiden Testamenten beichtete das Volk vor Johannes 
dem Täufer, während es von ihm getauft wurde. Dazu sagt das Evangelium: „Sie 
bekannten ihre Sünden und ließen sich im Jordan von ihm taufen“ (Mt 3, 6). 
 
Auch im Neuen Testament blieb es bei der Beichte vor dem Priester. Christus 
unser Herr gab den Aposteln die Macht zu binden und zu lösen, als er sagte: 
„Amen, ich sage euch: Alles, was ihr auf Erden binden werdet, das wird auch im 
Himmel gebunden sein und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, das wird auch 
im Himmel gelöst sein“ (Mt 18, 18). 
 
Außerdem erklärte der Herr den Sinn der Macht zu binden und zu lösen in den 
Worten an die Apostel: „Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr die Sünden 
vergebt, dem sind sie vergeben; wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie 
verweigert“ (Joh 20, 22 - 23).  
 
Die Apostel haben die Macht, zu binden und zu lösen, in diesem Verständnis 
ausgeübt, und die Beichte der Menschen zu empfangen, denn so steht es auch in 
der Apostelgeschichte: „Viele, die gläubig wurden, kamen und bekannten offen, 
was sie früher getan hatten“ (Apg 19, 18). 
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Wir möchten hier feststellen, dass die Entgegennahme der Beichte durch den 
Priester nicht Gott des Rechts beraubt, sondern die Wahrheit der Beichte ist, 
dass der Mensch vor Gott ins Gehör des Priesters beichtet; das heißt, der Sünder 
verurteilt sich vor Gott im Gehör des Priesters. Denn der Priester ist ein Mensch, 
der in seinem Werk nicht von Gott getrennt ist, er ist bevollmächtigt, dieses 
Werk zu verrichten. „..weil er das Haus Gottes verwaltet“ (Tit 1, 7 - 9). 
 
Josua, Sohn Nuns, sagte zu Achan, dem Sohn des Karmis: „Gib heute dem 
Herrn, dem Gott Israels, die Ehre, lege das Geständnis ab und berichte mir, was 
du getan hast, und verbirg es nicht vor mir“ (Jos 7 LXX, 19).  
„Lege das Geständnis ab“ (Jos 7 LXX,19) hindert nicht, dass du zur selben Zeit 
vor Gott beichtest. 
 
Im Buch Jesaja heiß es:  
„Und es geschah in dem Jahr, in dem der König Osija starb, da sah ich den 
Herrn sitzen auf einem hohen und erhöhten Thron, und das Haus war voll seiner 
Herrlichkeit. Und Seraphim standen rings um ihn, sechs Flügel hatte der eine 
und sechs Flügel hatte der andere, und mit zweien bedeckten sie das Antlitz, und 
mit zweien bedeckten sie die Füße, und mit zweien flogen sie. Und sie riefen, 
einer zum anderen, und sagten: Heilig, heilig, heilig ist der Herr Sabaoth, die 
ganze Erde ist voll seiner Herrlichkeit. Und der Türsturz wurde emporgehoben 
von der Stimme, mit der sie riefen, und das Haus wurde von Rauch erfüllt. Und 
ich sagte: O ich Elender, denn ich bin vor Angst wie gelähmt, weil ich, der ich 
ein Mensch bin und unreine Lippen habe, inmitten eines Volkes wohne, das 
unreine Lippen hat, und als solcher den König, den Herrn Sabaoth, mit meinen 
Augen gesehen habe. Und einer der Seraphim wurde zu mir geschickt, und in 
der Hand hatte er ein Stück Kohle, das er mit der Zange vom Altar genommen 
hatte, und er berührte damit meinen Mund und sagte: Siehe, dies hat deine 
Lippen berührt und wird deine Gesetzlosigkeiten hinwegnehmen und deine 
Sünden abwaschen“ (Jes 6 LXX, 1 - 7). 
 
Hier in der Gegenwart Gottes auf dem Thron hörte Jesaja das lossprechende 
Wort von einem Engel vom Rang eines Seraphims. Der Engel sprach zu ihm: 
”Deine Schuld ist gewichen, deine Sünde gesühnt”... 
 
Dieser Engel ist ein Symbol für den Engel der Kirche, den Priester, den, der mit 
Feuerglut (Leib des Herrn) deine Lippen berührt und dir sagt: ”Deine Schuld ist 
gewichen”. 
 
In der Geschichte von Davids Sünde und der Mahnung Nathans an ihn lesen wir, 
dass David zu Nathan sagt: „Und David sprach zu Nathan: Ich habe gesündigt 
gegen den Herrn. Und Nathan sprach zu David: Und der Herr hat deine Sünde 
weggenommen, du wirst nicht sterben“ (2.Sam 12 LXX, 13).  
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3.1.4 Der Vorgang des Beichtens 
 
Die Beichte als Sakrament soll in der Kirche oder in einem ihrer Nebenräume 
stattfinden, der Ruhe und Abgeschlossenheit bietet, damit Priester und 
Beichtender ohne Störungen sprechen können. Die Beichte ist ein Gespräch. Der 
erfahrene Beichtvater wird dem Beichtenden dieses Gespräch leicht machen. Zu 
ihm kommt der Beichtende gern. Die Beichte ist ein Sakrament zur Vergebung, 
der Priester hilft dem Beichtenden, seine Sorge auf unseren Herrn Jesus 
Christus, den Retter zu übertragen.  
 
Wenn der Beichtende sein Herz erleichtert hat und sein Gewissen rein fühlt, 
kniet er vor dem Priester nieder; der Priester steht vor ihm und legt das Kreuz 
auf das Haupt des Knienden. Der Priester betet das Danksagungsgebet, Ps 50 
LXX [51], das Krankengebet und die drei Absolutionen. Der Beichtende spricht 
währenddessen Ps 50 LXX [51], und ein Gebet um Vergebung. Beide beschließen 
die Beichte mit dem gemeinsam gesprochenen Vater unser... 
 

3.1.5 Die drei Absolutionen 
 
1. Ja Herr, Herr der du uns Macht gegeben hast, Schlangen, Skorpione und alle 

Macht des Feindes zu zertreten. Vernichte seine Köpfe unter unseren Füßen 
schnell, zerstreue alle seine bösen Gedanken, die gegen uns sind. Denn du 
bist unser König, o Christus, unser Gott. Zu dir empor senden wir die Ehre 
und Verherrlichung zu dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
 

2. O Herr, der du die Himmel senktest und herabgestiegen und Mensch 
geworden bist, wegen der Erlösung des Menschengeschlechts. Du bist der, 
der über den Cherubim und den Seraphim thront und auf die Demütigen 
blickt. Du unser Herr, auf den wir jetzt die Augen unseres Herzens richten, o 
Herr, der du unsere Sünden vergibst und unsere Seelen aus der Verderbnis 
errettest. Wir verbeugen uns vor deiner unaussprechlichen Huld und wir 
bitten dich, uns deinen Frieden zu schenken, denn du hast uns alles gegeben. 
Gott, unser Erlöser, nimm uns als die Deinen an, denn wir kennen keinen 
anderen außer dir, dein heiliger Name ist es, den wir aussprechen. Führe uns, 
o Gott zur Ehrfurcht vor dir und Sehnsucht nach dir zurück. Habe Gefallen 
daran, dass wir uns deiner Reichtümer erfreuen. Erhebe das Leben derer, die 
ihre Häupter unter deiner Hand verneigt haben und schmücke sie mit 
Tugend. Mache uns alle deines Reiches im Himmel würdig nach dem 
Wohlgefallen deines guten Vaters, mit dem du zusammen gepriesen bist, 
zusammen mit dem lebensspendenden, dir wesensgleichen Heiligen Geist. 
Jetzt alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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3. Meister, Herr Jesus Christus, einziggeborener Sohn, das Wort Gottes des 
Vaters, der du alle Ketten unserer Sünden zerbrochen hast durch dein 
lebensspendendes, erlösendes Leiden, der du deinen heiligen Jüngern ins 
Antlitz gehaucht und zu deinen reinen Aposteln gesprochen hast: Empfangt 
den Heiligen Geist! Wem ihr die Sünden nachlasst, dem sind sie 
nachgelassen; und wem ihr die Sünden behaltet, dem sind sie behalten. Du 
hast auch, o unser Herr dem, der als Priester tätig ist, durch deine heiligen 
Apostel die Gnade gegeben, zu aller Zeit in deiner heiligen Kirche auf Erden 
die Sünden zu vergeben, alle Ketten der Ungerechtigkeit zu binden und zu 
lösen. Jetzt auch bitten wir dich und erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, für deine Diener, meine Väter, meine Brüder und 
Schwestern, meine Schwachheit, die ihre Häupter vor deiner heiligen 
Herrlichkeit niederbeugen: gewähre uns deine Barmherzigkeit und zerbrich 
alle Ketten unserer Sünden. Und wenn wir gesündigt haben wider dich, 
wissentlich oder unwissentlich, in der Ruhelosigkeit des Herzens oder durch 
Taten, Worte oder Niedrigkeit des Herzens, so gewähre du uns, o Herr, der 
du die Schwachheit der Menschen kennst, als Gütiger und 
Menschenliebender die Vergebung unserer Sünden. Segne uns, reinige uns 
und sprich uns frei, und sprich dein ganzes Volk frei. Erfülle uns mit Furcht 
vor dir und bestärke uns in deinem guten und heiligen Willen. Denn du bist 
unser Gott, und dir gebührt Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung mit 
deinem guten Vater und dem Heiligen Geist, der lebensspendend und 
wesensgleich ist mit dir, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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3.2 Beichte – Liturgische Ausführung 
 
„Wer seine Gottlosigkeit verhüllt, wird nicht erfolgreich sein, wer aber seine 
Zurechtweisungen ausspricht, wird geliebt werden“ (Spr 28 LXX, 13). 
 
Das Sakrament der Umkehr ist ein heiliges Sakrament. In ihm kehrt der Sünder 
zu Gott zurück und versöhnt sich mit ihm, indem er seine Reue und die 
Zerknirschung seines Herzens offenbart und vor dem Verwalter Gottes beichtet. 
Der Priester erteilt die Absolution kraft der Macht, die ihm von Gott als 
Verwalter der Geheimnisse Gottes gegeben ist: „Als Diener Christi soll man uns 
betrachten und als Verwalter von Geheimnissen Gottes. Von Verwaltern aber 
verlangt man, dass sie sich treu erweisen“ (1.Kor 4, 1 - 2). 
 
Der Herr begründete dieses Sakrament, als er nach der Auferstehung seinen 
Jüngern erschien und sagte: „Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich euch. Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und 
sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, 
dem sind sie vergeben; wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie 
verweigert“ (Joh 20, 21 - 23). 
 
Viele kamen zu den Aposteln, beichteten ihnen vor dem Herrn ihre Sünden, wie 
es in der Apostelgeschichte steht: „Viele, die gläubig geworden waren, kamen 
und bekannten offen, was sie früher getan hatten.“ (Apg 19, 18). Hinweise auf 
dieses Sakrament finden wir in den Evangelien schon früher.  
 
Der erste Hinweis ist das gute Bekenntnis des Petrus, als er Christus antwortete: 
„Du bist der Messias, der Sohn des lebendigen Gottes! Jesus sagte zu ihm: Selig 
bist du, Simon Bariona; denn nicht Fleisch und Blut haben dir das offenbart, 
sondern mein Vater im Himmel. Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich 
meine Kirche bauen... Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; was 
du auf Erden binden wirst, das wird auch im Himmel gebunden sein, und was du 
auf Erden lösen wirst, das wird auch im Himmel gelöst sein“ (Mt 16, 16 - 19). 
 
Den zweiten Hinweis finden wir, wenn Jesus von der Verantwortung für den 
Bruder spricht: „Hört er aber nicht auf dich, dann nimm einen oder zwei Männer 
mit… Hört er auch auf sie nicht, dann sag es der Gemeinde“ (Mt 18, 16- 17). 
 
In den Apophthegmata (Aussprüchen) der Kirchenväter findet sich eine 
Anweisung an den Bischof: „Du sollst dem Vergebung gewähren, der umkehrt. 
Bischof, erkenne deinen Rang. So wie du die Macht erhältst zu binden, hast du 
auch Macht zu lösen“.  
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Die Anweisung rät den Gläubigen auch, dass sie ihre geistigen Väter so 
behandeln sollen: Verehre und achte sie und bringe ihnen Ehre aller Art 
entgegen, denn sie empfingen von Gott Macht über Leben und Tod, dass sie die 
Sünder richten und mit dem ewigen Feuertod bestrafen oder aber die 
umkehrenden Sünder lösen. 
 
Der Sünder muß nach der Beichte von dem Priester Absolution von seiner 
Sünde erhalten. 
 
Aber vor der Beichte stehen grundlegende Bedingungen für den Umkehrenden, 
die er schon erfüllt haben muß, denn ohne diese ist seine Umkehr nicht 
vollkommen. Denn einige denken, beichten bedeutet, dass man zum Priester 
geht, um etwas zu erzählen - das ist ein ganz falsches Bild von der Beichte! 
 
Die erste Bedingung heißt Reue und Zerknirschung des Herzens und das Gefühl 
für das Gewicht der begangenen Sünden und den Angriff auf die Gesetze 
Gottes. Denn die Sünde ist Aufruhr und Widerstand gegen Gott und seine 
Gebote. 
 
Der Umkehrende soll die Größe seiner Verstöße empfinden, er soll Trauer 
darüber fühlen; sein Herz soll darunter leiden. Wenn dem Umkehrenden dieses 
Leiden und diese Reue fehlen, gibt es keine echte Umkehr, sondern nur nach 
außen sichtbare Heuchelei. 
 
Der verlorene Sohn verurteilte sich selbst, dass er nicht würdig sei, Sohn seines 
Vaters genannt zu werden. Er kniete vor dem Vater nieder und sagte: „Vater, ich 
habe mich gegen den Himmel und gegen dich versündigt. Ich bin nicht mehr 
wert, dein Sohn zu sein; mach mich zu einem deiner Tagelöhner“ (Lk 15, 18-
19). 
 
In Buch Joel sagt der Herr: „Und jetzt sagt der Herr, euer Gott: Kehrt um zu mir 
aus eurem ganzen Herzen und in Fasten und in Weinen und in Wehklagen. Und 
zerreißt eure Herzen und nicht eure Kleider, und kehrt um zum Herrn, eurem 
Gott, denn barmherzig und mitleidig ist er, langmütig und voll Erbarmen und 
reumütig über die bösen Dinge“ (Joel 2 LXX, 12 - 13). 
 
Der heilige Johannes Chrysostmus sagt: „Petrus Tränen haben seine Sünde 
weggewischt. Wie könnte Gott deine Sünde nicht wegwischen, wenn du 
weinst?" 
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3.2.1 Bedingungen für die Beichte 
 
1. Die erste Bedingung ist also das Bekenntnis vor Gott. Denn es heißt: „Gegen 

dich allein habe ich gesündigt, und ich habe Böses vor dir getan“ (Ps 50 LXX 
[51], 6). 

 
2. Die zweite Bedingung ist der feste Wille zur Besserung, der Entschluss, im 

weiteren Leben die Gesetze Gottes zu befolgen. Denn was nützen Umkehr 
und Beichte, wenn man nicht den festen Willen hat, mit der Sünde Schluss zu 
machen. Christus vergab der Frau, die auf frischer Tat ertappt wurde. Aber er 
mahnte sie auch: „Geh und sündige von jetzt an nicht mehr!“ (Joh 8, 11). 

 
Als Johannes der Täufer die vielen Pharisäer und Sadduzäer sah, die sich von 
ihm taufen lassen wollten, hielt er ihnen entgegen: „Ihr Schlangenbrut, wer 
hat euch denn gelehrt, dass ihr dem kommenden Gericht entrinnen könnt? 
Bringt Frucht hervor, die eure Umkehr zeigt“ (Mt 3, 8). 
 
Es nützt gar nichts, wenn man sich als Sünder bekennt, aber weiter an der 
Sünde festhält. Das erinnert an das Verhalten Pharaos. In der Zeit der Not 
sagte er zu Mose und Aaron: „Pharao ließ aber eilends Mose und Aaron 
rufen und sagte: Ich habe vor dem Herrn, eurem Gott, und gegen euch 
gesündigt. Lasst euch doch jetzt noch meine Sünde gefallen und betet zum 
Herrn, eurem Gott, und so nehme er diesen Tod von mir weg!“ (Ex 10 LXX, 
16 - 17). Und danach versteinerte sein Herz wieder, und er ließ das Volk 
nicht frei. 
 
Wenn jemand die göttliche Vergebung nicht achtet und im Kampf gegen die 
Sünde nachläßt, wird er durch seine Nachlässigkeit die Tür der Gnade Gottes 
verschließen. 
 
Der Herr wollte Jerusalem viele Male retten. Als es sich ihm immer wieder 
verweigerte, rief er: „Wie oft wollte ich deine Kinder um mich sammeln, so 
wie eine Henne ihre Küken unter ihre Flügel nimmt; aber ihr habt nicht 
gewollt. Darum wird euer Haus von Gott verlassen“ (Mt 23, 37 - 38). 
 
Ein weiteres Beispiel ist die Braut des Hohenlieds. Gott sucht nach ihrer 
Erlösung. Er klopft an ihre Tür und er ruft: „Die Stimme meines Geliebten – 
er klopft an die Tür: Öffne mir, meine Schwester, meine Liebste, meine 
Taube, meine Vollkommene“.  Sie aber erkennt die passende Zeit nicht, sie 
versäumt die Zeit der Gnade und ruft später voll Reue: „Ich habe meinem 
Geliebten geöffnet, doch mein Geliebter ist vorübergegangen“ (Hld 5 LXX, 2 
- 6). 
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3. Die dritte Bedingung ist der feste Glaube an Christus und die Hoffnung auf 
seine Barmherzigkeit. „Mitleidig und barmherzig ist der Herr, langmütig und 
reich an Erbarmen. Nicht bis ans Ende wird er zürnen und nicht in Ewigkeit 
grollen. Nicht nach unsern Verfehlungen handelte er (an) uns, auch nicht 
nach unseren Gesetzlosigkeiten vergalt er uns“ (Ps 102 LXX [103], 8 - 10). 
 
„Denn entsprechend der Höhe des Himmels über der Erde ließ der Herr sein 
Erbarmen über die, die ihn fürchten, mächtig werden. So weit der Osten vom 
Westen entfernt ist, ließ er unsere Gesetzlosigkeiten fern von uns sein. Wie 
ein Vater mit seinen Söhnen Mitleid hat, zeigte der Herr Mitleid mit denen, 
die ihn fürchten. Denn er erkannte das Gebilde, das wir sind. Denke daran, 
dass wir Staub sind! Ein Mensch – wie Gras sind seine Tage; wie eine Blume 
des Feldes, so wird er hervorblühen“ (Ps 102 LXX [103], 12 - 15). 
 
Es gibt keine Sünde - sei sie auch noch so schwer - die Gott nicht vergeben 
könnte (außer die Lästerung gegen den Heiligen Geist (Mt 12, 31 - 32)), 
wenn der Mensch mit echter Umkehr, aufrichtiger Reue und der 
vollkommenen Hoffnung auf Gottes Liebe und Barmherzigkeit vor ihn 
hintritt, jener Liebe und Barmherzigkeit nämlich, die ihn dazu brachte, das 
Kreuz auf sich zu nehmen, um die Menschheit vor dem ewigen Tod zu 
retten. 
 
Der Herr vergab dem Petrus, der ihn verleugnet hatte; er erwählte den 
Zollpächter, die Sünderin erlöste er, und er gedachte des Verbrechers, der zu 
seiner Rechten gekreuzigt war. 
 
So machte er deutlich, dass er gekommen ist, um die Sünder zu rufen, nicht 
die Gerechten. Im Gleichnis vom verlorenen Schaf sagt er: „So will auch 
euer himmlischer Vater nicht, dass eines von diesen Kleinen verlorengeht“ 
(Mt 18, 14). „Er hörte es und sagte: Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, 
sondern die Kranken. Darum lernt, was es heißt: Barmherzigkeit will ich, 
nicht Opfer. Denn ich bin gekommen, um die Sünder zu rufen, nicht die 
Gerechten“ (Mt 9, 12 - 13). 

 
4. Wenn der Umkehrende alle Bedingungen in seinem Herzen erfüllt hat, 

kommt er schließlich zu der äußerlich sichtbaren Beichte vor Gott zum 
Priester. Und diese ist die vierte und letzte Bedingung: Die Beichte vor dem 
Priester ist ein göttliches Gebot: „Und zu dem Priester hingehen, der es in 
jenen Tagen ist, und zu ihm sagen: Heute melde ich dem Herrn, meinem 
Gott“ (Deut 26 LXX, 3). „Wenn aber eine Menschenseele sündigt… dann 
soll er die Sünde öffentlich bekennen“ (Lev 5 LXX, 1 - 6). „Wer seine 
Gottlosigkeit verhüllt, wird nicht erfolgreich sein, wer aber seine 
Zurechtweisungen ausspricht, wird geliebt werden“ (Spr 28 LXX, 13). 
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Als Achan von der Beute des von Gott verbotenen Krieges nahm und Israel 
damit vor Ai verlor, sagt Josua zu Achan: „Gib heute dem Herrn, dem Gott 
Israels, die Ehre, lege das Geständnis ab und berichte mir, was du getan hast, 
und verbirg es nicht vor mir“ (Jos 7 LXX, 19). Hier handelt es sich klar 
erkennbar um eine Beichte vor dem Herrn vor Josua. Das bedeutet, die Beichte 
vor einem Diener Gottes ist Beichte vor Gott selbst. 
 
Saul hatte auf die Stimme des Herrn nicht gehört. Da ließ der Herr ihn durch 
Samuel wissen, dass er Saul verwerfen werde, so wie er die Worte des Herrn 
verworfen hatte. Da bekannte Saul sein Vergehen vor Samuel, bat ihn um 
Vergebung und wollte, dass Samuel mit ihm den Herrn anbeten sollte. Er sagte 
zu ihm wörtlich: „Und Saul sprach zu Samuel: Ich habe gesündigt, weil ich das 
Wort des Herrn und deine Rede verachtet habe, weil ich das Volk gefürchtet und 
auf seine Stimme gehört habe. Und nun, nimm meine Sünde von mir, und kehre 
mit mir um, und ich werde den Herrn, deinen Gott, anbeten“ (1.Sam 15 LXX). 
 
Dasselbe geschah, als David vor Nathan beichtete: „Und David sprach zu 
Nathan: Ich habe gesündigt gegen den Herrn. Und Nathan sprach zu David: Und 
der Herr hat deine Sünde weggenommen, du wirst nicht sterben“ (2.Sam 12 
LXX, 13). Einige sehen das Bekenntnis der Sünden vor Gott im Alten 
Testament nicht als Maßstab für das Neue Testament. Sie meinen, von den 
Fesseln des Alten Testaments befreit zu sein; die Freiheit der Kinder Gottes 
befreie jetzt auch vom Sündenbekenntnis. 
 
Aber Christus kam, um das Gesetz zu vollenden, nicht um es aufzuheben. Gebet, 
Fasten, Almosen und geistige Übungen gibt es auch im Neuen Testament. 
Verändert ist das Verständnis des Gesetzes, das zum neuen Menschen paßt. Das 
Opfer hat Christus bezahlt. Es bleibt aber immer noch unser Kampf, um unseres 
Anteils an Christus würdig zu werden. Eine Seite dieses Kampfes ist die 
Beichte. 
 

3.2.2 Beweise aus dem Neuen Testament sind zahlreich 
 
Christus sagte zu seinen Jüngern: „Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr die 
Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; wem ihr die Vergebung verweigert, 
dem ist sie verweigert“ (Joh 20, 22 - 23). Wie kann es den Jüngern möglich sein, 
Sünden zu vergeben, wenn diese nicht vorher bekannt, gebeichtet worden sind? 
Die Sünden geschehen oft im Geheimen und waren auch den Aposteln ohne ein 
Bekenntnis nicht bekannt gewesen. 
 
Oder sollte das heißen, der Herr hätte seine Apostel gesandt, um die Sünden der 
Menschen auszuspionieren und zu vergeben, ohne dass die Sünder es 
mitbekommen? Gott bewahre! 
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Der Herr trug den Aposteln auf, gute Verwalter seiner Herde zu sein, damit sie 
diese in Gerechtigkeit weiden und ihr Nahrung zur passenden Zeit geben: 
Vergebung als Nahrung für die, die das Himmelreich und das ewige Leben 
erlangen wollen. „Viele, die gläubig geworden waren, kamen und bekannten 
offen, was sie früher getan hatten“ (Apg 19, 18). 
 
Die Apostel haben ihre Macht zu binden und zu lösen ausgeübt. Das wird 
deutlich in der Geschichte von Hannanias und Saphira. Sie hielten einen Teil des 
von ihnen gespendeten Geldes für sich zurück und gewannen den Tod (Apg 5). 
Auch an der Geschichte mit Simon dem Zauberer wird das deutlich. Simon 
wollte Gottes Gaben mit Geld erkaufen. Der Apostel sagt zu ihm: „Dein Silber 
fahre mit dir ins Verderben, wenn du meinst, die Gabe Gottes lasse sich für Geld 
kaufen“ (Apg 8, 20). 
 

3.2.3 „Bekennt einander eure Sünden“ (Jak 5, 16) 
 
Der Apostel spricht hier von der Krankensalbung. Der kranke Mensch soll die 
Priester der Gemeinde rufen. Dann heißt es: „Bekennt einander eure Sünden“, 
also vor dem herbeigerufenen Priester, denn die Krankensalbung fordert die 
Beichte des Kranken vor der Salbung oder vor der heiligen Kommunion. 
 
Der heilige Augustinus sagt zur Erklärung dieser Textstelle: „Das heißt nicht, 
dass der Priester dem Laien beichtet, so wie die Laien ihm. Denn dieses Zitat 
verpflichtet nicht zum Rollentausch unter beiden und die Priester nicht, Laien zu 
beichten. Aber so wie man sagt „lehrt einander“ oder „behandelt einander“ oder 
„einer soll dem anderen helfen“ bedeutet es, der Lehrer lehrt den Unwissenden, 
der Arzt behandelt die Kranken, und der Starke hilft dem Schwachen usw.“. 
 
Der heilige Paulus bestrafte den Sünder von Korinth, der sich an der Frau seines 
Vaters vergangen hatte. Er trennte ihn von der Gemeinschaft mit der Kirche: „... 
mein Urteil über den, der sich so vergangen hat, ist schon jetzt gefällt, als ob ich 
persönlich anwesend wäre: Im Namen Jesu, unseres Herrn, wollen wir uns 
versammeln, ihr und mein Geist, und zusammen mit der Kraft Jesu, unseres 
Herrn, diesen Menschen dem Satan übergeben zum Verderben seines Fleisches, 
damit sein Geist am Tag des Herrn gerettet wird“  (1.Kor 5, 3 - 5). 
 
Er benutzte seine Macht aber auch, um ihn aus dem Bann zu lösen, nachdem er 
seiner Umkehr und der Reue über seine Sünden sicher war. Er schrieb im 
zweiten Brief an die Korinther: „Die Strafe, die dem Schuldigen von der 
Mehrheit auferlegt wurde, soll genügen. Jetzt sollt ihr lieber verzeihen und 
trösten, damit der Mann nicht von allzu großer Traurigkeit überwältigt wird“ 
(2.Kor 2, 6 – 1), siehe auch (2.Thess 3, 6 - 14). 
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3.2.4 Beichte und Psychologie 
 
Die Beichte ist ein göttliches Gebot. Sie ist nützlich und hilfreich für den 
Beichtenden und seine Seelenhygiene, wie moderne Psychologen sagen würden. 
Psychoanalyse ist oft auf Bekennen und Aussprechen aufgebaut. Der Beichtende 
hat eine Chance sich anzuklagen. Der Schmerz seiner Seele findet im 
Aussprechen einen Weg nach außen. 
 
Das Wesen des Menschen neigt dazu, einem Freund oder nahestehenden 
Menschen, dem er sehr vertraut, seine Geheimnisse aufzudecken, vor ihm seine 
Masken abzulegen und durch dieses Enthüllen Erleichterung und Beruhigung 
für seine Seele zu finden. 
 
Dazu sagt der heilige Tertullian: „Wenn einem Essen unverdaut im Magen 
liegen bleibt, fühlt er Erleichterung, wenn er erbricht. So geht es den Sündern. 
Das Unheil steckt in ihnen, wird sie bedrohen, und der Schleim der Sünde wird 
sie ersticken. Aber wenn sie sich vor jemand anklagen, werden sie durch 
Anklage und Beichte das Unheil erbrechen, die ganze Ursache ihrer Krankheit 
wird weggewischt“. 
 
Einige der Väter vergleichen das Beichten auch mit einer dunklen Wolke. 
Nachdem sie Donner, Blitz und Regen entladen hat, ist der Himmel wieder klar, 
das Licht bricht durch. 
 
Wie schön, wenn der treue Freund, dem man vertraut, ein Priester ist, der Gottes 
Geheimnisse verwaltet, sicher aus der dunklen Wolke herausführt und das ihm 
Anvertraute unter dem Siegel des Sakraments treu verwahrt! Der Beichtende 
empfindet die Vaterschaft des Priesters und dessen Mitleid für seinen elenden 
Zustand. Der Priester betet für ihn und bleibt ihm als nächster Helfer auf dem 
Lebensweg. 
 
Außerdem ist der Priester Kenner der Gesetze und hilft dem Beichtenden mit 
gutem Rat und weiser Orientierung. „Denn die Lippen des Priesters werden die 
Erkenntnis bewahren, und das Gesetz wird man genau aus seinem Mund heraus 
suchen, weil er ein Bote des Herrn, des Allherrschers, ist“ (Mal 2 LXX, 7). 
 
Wenn der Gläubige seine geistige Orientierung nicht vom Priester erhalten sollte 
- von wem dann? Der Mensch sucht nach Orientierung im geistigen Leben. Der 
gläubige Mensch sollte sie beim Priester finden. 
 
Die Beichte vor dem Priester hat auch eine bittere Seite, vor der einige mit der 
Ausrede fliehen, dass sie - nur - vor Gott beichten. Aber die bittere Seite ist für 
den Beichtenden sehr nützlich. 
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Denn die Scham, die der Beichtende beim Erzählen seiner Sünde erleidet, ist ein 
Pfand, das ihn vor Wiederholung der Sünde schützt. Und diese Scham fehlt, 
wenn er in seiner Kammer allein beichtet, besonders in den ersten Schritten der 
Umkehr. Er fühlt sie aber stark vor dem Priester. 
 
Der heilige Tertullian sagt dazu: „Viele achten auf die Scham mehr als auf ihre 
Erlösung. Sie fliehen vor diesem Werk (der Beichte), um verdeckt zu bleiben 
oder verschieben es von Tag zu Tag, wie jemand, der von einer Krankheit an 
den Gliedern, deren man sich schämen muß, befallen ist. Er verbirgt seine 
Krankheit vor den Ärzten und wird durch seine Scham vernichtet“. 
 
Wenn wir unsere Seelen vor der Kenntnis der anderen Menschen, der Priester, 
verbergen, können wir auch vor Gott verborgen bleiben? Und was ist besser, 
dass wir verloren gehen und unsere Sünden verborgen bleiben, oder dass wir 
gerettet und sie in der Umkehr offenbar werden? Außerdem sind Geheimnisse 
bei dem Beichtvater in guter Hut; wenn er das Beichtgeheimnis nicht beachtet, 
bestraft ihn die Kirche. 
 

3.2.5 Beichte ist Therapie und Medizin 
 
Der Priester hört die Klage des Umkehrenden und die Umstände seines Lebens. 
Er stellt eine Diagnose und verordnet die passende Therapie. Wenn der 
Umkehrende in einer Verfehlung gefangen ist, betet er für ihn, pflegt sein 
Gewissen mit Gottes Wort und erzählt ihm von den frühen Vätern, deren 
Beispiel ihm Mut und Kraft geben, den harten Weg der Umkehr zu gehen; er 
gibt Bußen auf: Gebete, Fasten und gute Werke, deren Ziel die Stärkung auf 
dem rechten Weg ist. 
 
Nicht zuletzt ist der Priester ein Wächter Gottes und Bewahrer seiner Gesetze. 
Seine Aufgabe ist es, die Bösen zu warnen. Im Buch Ezechiel beschreibt die 
Heilige Schrift diese Aufgabe des Gottesmannes. 
 
„Menschensohn, ich habe dich als Wächter eingesetzt für das Haus Israel, und 
du wirst aus meinem Mund ein Wort hören und ihnen drohen in meinem Namen. 
Wenn ich dem Gesetzlosen sage: »Du wirst des Todes sterben«, und du hast es 
ihm nicht eingeschärft und nicht geredet, dem Gesetzlosen einzuschärfen, dass 
er von seinen Wegen umkehren soll, auf dass er lebe, so wird jener Gesetzlose 
wegen seiner Ungerechtigkeit sterben, doch sein Blut werde ich aus deiner Hand 
fordern. Und wenn du es dem Gesetzlosen eingeschärft hast und er kehrt nicht 
um von seiner Gesetzlosigkeit und seinem Weg, so wird jener Gesetzlose in 
seiner Ungerechtigkeit sterben, aber du wirst deine Seele retten“ (Ez 3 LXX, 17 
- 19, siehe auch 33 LXX, 1 - 9). 
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Und dieser Satz wird dem Priester bei seiner Weihe gesagt: „Von deiner Hand 
wird Rechenschaft für das Blut dieses Volkes gefordert“. Der Priester ist vor 
Gott für den Beichtenden verantwortlich. Er ist befugt, nach ihm zu suchen, ihn 
zu leiten und zur Herde zurückzubringen und bei Gefahr zu warnen. Der 
Gläubige sollte sich vor seinem Vater, dem Priester, öffnen und dessen Hilfe 
annehmen. Wenn der Mensch seine Sünde verschweigt, wird nicht nur er 
verloren gehen, er macht auch, dass sein vom Vater erhaltenes Talent ohne 
Gewinn bleibt. 
 

3.2.6 Entlassung des Paten durch Übergabe an den Beichtvater 
 
Bei der Taufe wird der Pate zur Erziehung des Kindes im Glauben verpflichtet. 
Er sorgt für sein Leben im Glauben, bis er es in die Hände seines Beichtvaters 
entläßt. In der koptisch-orthodoxen Kirche gibt es dafür einen bestimmten Ritus. 
Der Pate bringt das Kind zum Altar und sagt u.a: „Du sollst Liebe, Demut und 
Reinheit beständig bewahren, ohne die niemand den Herrn sehen wird. Ich habe 
dich von hier empfangen und bringe dich jetzt hierher zurück, und von nun an 
wird niemand mehr von mir die Verantwortung vor Gott fordern: Du bist jetzt 
fähig, das Gute vom Bösen, das Rechte vom Unrechten zu unterscheiden“. Dann 
übergibt er das Kind dem Beichtvater, der es zur weiteren Begleitung im 
geistigen Leben annimmt. Die Kirche rät zur Übergabe des Kindes im Alter von 
zwölf Jahren. 
 

3.2.7 Was der Beichtende beachten soll 
 
1. Wer beichten will, muß sorgfältig sein Gewissen erforscht haben, und nichts 

soll in seinem Gewissen verborgen bleiben. 
 

2. Er soll vor dem Priester absolut aufrichtig und sich dessen bewußt sein, dass 
die Lüge vor dem Priester Lüge vor dem Heiligen Geist ist. 

 
3. Der Beichtende soll seine Sünden nicht rechtfertigen oder andere dafür 

verantwortlich machen oder seine Intelligenz dazu benutzen, den Freispruch 
zu erlangen, ehe er seine Sünde wirklich bekannt hat, weil er sich selbst 
anklagen soll, nicht die anderen und er soll andere nicht in seine Beichte 
hineinziehen. 
 

4. Nach der Beichte soll er den festen Glauben an die Wirkung des Sakraments 
haben, dass nämlich die Absolution ihn von den Sünden befreit hat. Seine 
Geheimnisse sind bei dem Beichtvater gut verwahrt; wenn dieser das 
Beichtgeheimnis nicht beachtet, bestraft ihn die Kirche. 
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5. Wer wegen der mit der Beichte verbundenen Aufregung leicht etwas vergißt, 
sollte für sich einen Beichtzettel schreiben. 

 
6. Wenn der Beichtvater eine Buße auferlegt hat, soll diese unverzüglich und 

getreu ausgeführt werden: Die Bitterkeit der Medizin heilt die Krankheit. 
 

7. Von einer Beichte zur anderen sollten nicht mehr als 40 Tage vergehen. 
 
8. Sehr wichtig: Schaden, der durch die Sünde entstanden ist, soll behoben 

werden. Gott vergibt die Sünde des Diebstahls, das gestohlene Gut muß der 
Sünder zurückbringen, Zachäus erhielt das Lösungswort von Christus, 
nachdem er Wiedergutmachung versprochen hatte. Der Herr sagt, wer sein 
Leben retten will, muß es verlieren um des ewigen Lebens willen. Deshalb 
muß man ohne Rücksicht auf sich selbst mit Wachsamkeit auf seine Erlösung 
achten. 
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 4. Das Sakrament der Eucharistie 
4.1  Eucharistie - Theologische Bedeutung 

 

 

4.1.1 Die Liturgie ist der Gottesdienst, der mit der Eucharistie 
verbunden ist 

 
Die Liturgie ist im gewöhnlichen Verständnis der Gottesdienst, der mit der 
Eucharistie verbunden ist. In der koptisch-orthodoxen Kirche hat aber auch 
jedes andere Sakrament ein liturgisches Gebet, in dem der Priester den Heiligen 
Geist herabruft zur Spendung der unsichtbaren Gnadengaben, verbunden mit 
einem sichtbaren Mittel, z.B. Wasser, Öl, Brot und Wein. Jedes liturgische 
Gebet ist Anbetung und Teilnahme am Sakrament. Die eucharistische Liturgie 
ist die höchste erreichbare Anbetungssituation, in der wir dem Herrn im Leib auf 
dem Altar begegnen; wir nehmen ihn und erhalten die Kraft, fest in ihm zu sein. 
„Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, der bleibt in mir, und ich bleibe in 
ihm“ (Joh 6, 56).  
 
In der Eucharistie wird Christus in der Gestalt von Brot und Wein für unsere 
irdischen Augen durch das Wirken des Heiligen Geistes sichtbar. Deshalb ist die 
Liturgie ein Augenblick himmlischen Lebens, in dem der Mensch sich im 
Himmel befindet, in der Anwesenheit Gottes. Die Gegenwart Christi in der 
Gestalt von Brot und Wein ist tief verwurzelt in unserem koptisch-orthodoxen 
Glauben und war immer die Grundlage unseres Glaubens. Er ist anwesend so 
wie damals, als er seinen Leib und sein Blut den Aposteln gab. 
  
Im orthodoxen Glauben werden Brot und Wein durch die Heiligungsworte des 
Eucharistiesakraments in den wahren Leib und das wahre Blut Christi 
verwandelt. Sie sind nicht lediglich Symbol oder Hinweis auf Christi Leib und 
Blut. Die äußere Erscheinung und ihr Geschmack bleiben gleich, obwohl sie in 
den Leib und das Blut verwandelt wurden, die unser Herr aus der Jungfrau 
Maria angenommen hatte. 
 
Der Diakon ruft: „Klerus und ganzes Volk, mit Bitte und Dank, in Ruhe und 
Schweigen erhebt eure Augen nach Osten, damit ihr den Altar seht, auf dem 
Leib und Blut Immanuels, unseres Herrn, liegen. Die Engel und Erzengel, die 
Seraphim mit sechs Flügeln und die Cherubim, die voller Augen sind, verdecken 
ihre Gesichter vor seiner großen, unsichtbaren und unaussprechlichen 
Herrlichkeit, sie singen einstimmig und rufen und sprechen: „Heilig, heilig, 
heilig, Herr der Heerscharen. Himmel und Erde sind erfüllt von deiner heiligen 
Herrlichkeit“.  
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 4. Eucharistie 

 267 

Auch wenn unseren Augen die Herrlichkeit, die uns in dieser Stunde umgibt, 
verborgen bleibt, weil wir noch im Leib sind, gibt es doch viele, die würdig 
waren, diese Herrlichkeit schon hier auf Erden zu sehen. Sie sahen und 
bezeugten sie. 
 

4.1.2 Eine Feier  
 
Die koptische Liturgie ist eine feierliche, gesungene Liturgie unter Teilnahme 
des Volkes, sie ist nicht allein Sache des Klerus, sie ist öffentliches, 
gemeinsames Gebet in der Kirche, das von allen vollzogen wird. Sie wird 
geführt von mindestens einem Priester und Mitwirkung von mindestens einem 
Diakon. Auch wenn der Priester still betet, wird er von den Gesängen des 
Diakons und des Volkes begleitet, denn die koptisch-orthodoxe Liturgie ist 
Festmahl der Begegnung mit dem Herrn.  
 

4.1.3 Liturgie bedeutet Gemeinschaftswerk 
 
Liturgie bedeutet im ursprünglichen Sinn etwa „Gemeinschaftswerk, Dienst“: 
 „Leio“ bedeutet Gruppe,  
 „Argea“ heißt Werk.  

Liturgie heißt also Werk für die Gemeinschaft. Im Hebräerbrief Kapitel acht und 
neun bezeichnet „Liturgie“ den Dienst am Altar oder priesterlicher Dienst vor. 
 

4.1.4 Sakrament der Gotteserkenntnis 
 
Das Sakrament der Eucharistie ist das Sakrament der Gotteserkenntnis. Es 
nimmt die höchste Stelle ein. Die Kirche freut sich über dieses Werk Christi, der 
sich in ihrem Namen dem Vater darbrachte; es öffnet das Herz der Kirche für 
die Erkenntnis des Vaters. Es öffnet unsere Augen, um uns die überfließende 
Liebe des Vaters erkennen zu lassen. Nachdem der Herr das Sakrament der 
Eucharistie begründet hatte, sagte er zum Vater: „Das ist das ewige Leben: dich, 
den einzigen wahren Gott, zu erkennen und Jesus Christus, den du gesandt hast“ 
(Joh 17, 3). 
 
Das kommt auch in der Erzählung der Begegnung Christi mit den Jüngern von 
Emmaus zum Ausdruck: „Und als er mit ihnen bei Tisch war, nahm er das Brot, 
sprach den Lobpreis, brach das Brot und gab es ihnen. Da gingen ihnen die 
Augen auf und sie erkannten ihn; dann sahen sie ihn nicht mehr“ (Lk 24, 30-31). 
Während ihes langen gemeinsamen Weges erkannten sie ihn nicht, sondern erst, 
als er den Lobpreis betete und das Brot beim gemeinsamen Mahl brach. 
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4.1.5 Danksagungssakrament 
 
Alles, was in der Schöpfung vorkommt, ist Gabe Gottes an den Menschen. Das 
Leben selbst ist Gottes Geschenk, dessen der Mensch sich erfreut. Er spürt die 
Liebe und Vaterschaft Gottes und bringt deshalb alles als Dankopfer dar. Als der 
Mensch sich im Sündenfall von Gott trennte, sah er nur sich und seine 
Begierden als Zentrum der Welt. Er begann, die Gaben zu nehmen, dabei aber 
hat er den Geber vergessen. Die Dankbarkeit gegen den Spender des Lebens 
verschwand aus seinem Leben. Deshalb nahm der Gottessohn die 
Menschengestalt an und brachte seinen Leib und sein Blut als Dankopfer dar. Er 
schenkte uns dieses Sakrament, damit wir wieder vor seinen Vater treten 
können. Deshalb beginnt die Eucharistie der Gläubigen mit den Worten: „Lasst 
uns dem Herrn danken“. 
 

4.1.6 Mysterium  
 
Christus gab sich hin - einmal zur Erlösung unseres Geschlechts. Die Eucharistie 
ist eine immerwährende Fortsetzung des Kreuzopfers. Es ist das Zentrum des 
liturgischen Lebens und Vergegenwärtigung des Heilsgeschehens. Die Kirche 
hat nichts, was sie aus sich Gott darbringen könnte. Sie bringt dar, was sein 
einziger Sohn darbrachte, als er sich für die Menschheit opferte. Die Kirche ist 
Christi Leib, wenn sie des Kreuzestodes und der Auferstehung gedenkt. Damit 
vollendet sie, was Christus für sie getan hat, denn sie wird eins mit ihm. 
 
Durch die Teilnahme am Sakrament werden wir als Kirche zu dem einen Leib, 
der zu dem einen Haupt gehört, nämlich Christus. Der heilige Paulus spricht: 
„Ein Brot ist es. Darum sind wir viele ein Leib; denn wir alle haben teil an dem 
einen Brot“ (1.Kor 10, 17). Das Sakrament der Eucharistie ist das Mysterium 
unserer Vereinigung mit Gott, in ihm bleiben wir fest. Der Sohn Gottes trägt 
seine Kirche in geheimnisvoller Weise in sich und vereint sich mit ihr: „Ich bin 
der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der 
bringt reiche Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen. 
…Wenn ihr in mir bleibt und wenn meine Worte in euch bleiben, dann bittet um 
alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten“ (Joh 13, 35 und 15, 5-7). Deshalb ist 
dieses Sakrament das Herzstück des christlichen Gottesdienstes.  
 

4.1.7 Liturgie ist Leben 
 
Daher nannte es die Kirche „Nahrung der Starken“. Es heißt über Christus: 
„Alle Leute versuchten, ihn zu berühren; denn es ging eine Kraft von ihm aus, 
die alle heilte“ (Lk 6, 19).  
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Es ist unsere göttliche Rüstung gegen die Macht der Finsternis (Eph 6, 11 - 17). 
Die koptisch-orthodoxe Liturgie zur Eucharistie dauert um die drei Stunden. In 
der orthodoxen Vorstellung ist eine Verkürzung dieses Lebens der Liturgie 
unvorstellbar. 
 

4.1.8 Die Sprache der Liturgie 
 
Die liturgische Sprache in der koptisch-orthodoxen Kirche besteht nicht nur aus 
Worten, sondern auch aus Riten. Die Rituale enthalten zahlreiche Elemente und 
symbolische Handlungen, die theologische Inhalte haben und Glaubensinhalte 
beschreiben.  
 
Es ist Aufgabe der Kirche, durch die Worte und Rituale (die Tradition) den 
wahren Glauben zu erhalten und weiterzugeben. (Orthodoxie / Orthopraxia = 
rechter Glaube und rechtes Tun). So muß man die Rituale und die liturgischen 
Gebete verstehen. 
 
Das Sichtbare im Ritual spiegelt das sichtbar gewordene Geistliche. Ritual und 
Worte gehören eng zusammen; sie lassen die geistige Gestalt annehmen. Im 
Alten Testament war in erster Linie das Ritual Hauptbestandteil der Anbetung. 
 
Wir meinen, dass man beides braucht, um seine Beziehung zu Gott 
auszudrücken. Beides sind Mittel, durch die man sich an Gott wendet. Man 
sollte nicht eines auswählen und das andere ablehnen. Aber beide sind ohne 
geistiges Wachsein nicht nützlich: „Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, sein 
Herz aber ist fern von mir“ (Mt 15, 8 und Jes LXX 29, 13). Furchtbar ist das 
geistleere Ritual.  
 

4.1.9 Zur Liturgie gehören Worte, Gesang, Schweigen, Gebärden, 
Realien  

 
Durch sie nehmen die Gläubigen in vielfacher Weise wach und aufmerksam und 
nutzbringend an der Liturgie teil. 
 

1. Worte 
Die Gläubigen sprechen und hören Worte, die die Größe und Herrlichkeit Gottes 
in einer Weise preisen, die wir sonst kaum finden. Sie erteilt den Gläubigen 
gründliche Unterweisung in reichem Maß. Schon im Stundengebet geschieht 
dies mit Psalmen und Lesungen. Die Liturgie der Katechumenen ist 
Lehrgottesdienst mit vielen Lesungen (fünf Lesungen) und eine Predigt. Alle 
Lesungen sind von Gebeten (laut und still) begleitet. 
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2. Gesang: 
Bis auf das Glaubensbekenntnis und das Herrengebet wird die Liturgie 
gesungen. Der Diakon leitet das Volk, denn die Liturgie wird nicht vom Priester 
allein gefeiert, sondern unter Teilnahme aller Anwesenden. Sie ist Festmahl des 
Herrn, an dem alle beteiligt sind. 
 

3. Schweigen 
Auch wenn Gesänge der Gemeinde stark in die Liturgie eingebunden sind, gibt 
es doch einen Höhepunkt, der durch absolutes Schweigen gekennzeichnet ist. 
Während der Priester still die Epiklese (die heilige Wandlung) betet, um die 
Herabkunft des Heiligen Geistes auf die Opfergaben zu ihrer Verwandlung in 
Leib und Blut zu erflehen, herrscht ehrfürchtiges Schweigen der Erwartung.  
 

4. Gebärden  
Dazu gehören: 
 Erheben der Arme und Hände. 
 Hinwenden nach Osten. 
 Nach oben gerichtete Blicke.  
 Der Friedensgruß. 
 Niederknien. 
 Niederwerfen mit dem ganzen Körper. 
 Umzug mit Ikonen, Kreuz und Fahnen. 

 
Beim Betreten der Kirche werfen die Gläubigen sich vor dem Altar nieder. 
Betritt der Priester den Altarraum, wirft er sich nieder und küßt danach den 
Altartisch. Wenn er Weihrauch gegen Osten vor dem Altar spendet, verbeugt er 
sich dreimal und spricht:  
 Wir beten dich an, o Christus, zusammen mit deinem Vater und dem 

Heiligen Geist, denn du bist gekommen und hast uns erlöst.  
 Ich aber darf dein Haus betreten dank deiner großen Güte. Ich werfe mich 

nieder in Ehrfurcht vor deinem heiligen Altar. 
 Dir singe ich vor den Engeln. Ich will mich niederwerfen zu deinem 

heiligen Altar hin. 
 
Die Gläubigen knien am Anfang jeden Gebets nieder, auch am Ende jeden 
Psalms, Lobpreises oder wenn der Text das Knien oder Niederwerfen erwähnt. 
In der Liturgie fordert der Diakon das Volk dreimal auf, sich niederzuwerfen. 
Dieses häufige Niederwerfen bedeutet das Flehen um Gottes Barmherzigkeit, 
zeigt Demut vor Gott und bedeutet das Fallenlassen in den Schoß Gottes, denn 
er ist unsere einzige Hoffnung und Zuflucht. 
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5. Realien 
In jedem Sakrament gibt es ein reales Element, das die Gnade vermittelt. 
 Wasser (zur Handwaschung, Besprengen und Mischen). 
 Weihrauch (wird in der koptisch-orthodoxen Kirche sehr viel verwendet 

im Sinne des Psalms: „Mein Gebet werde wie Räucherwerk vor dich 
gelenkt, das Aufheben meiner Hände als ein abendliches Opfer“ (Ps 140 
LXX [141], 2). 

 (Krone - Kleidung - Salbung) 
 Brot und Wein  

 
Die Liturgie ist tatsächlich himmlischer Dienst; sie ist aber auch ein Dienst der 
Kirche, die auf Erden existiert, wenn sie auch den Menschen schon jetzt dazu 
erhebt, mit den Himmlischen gemeinsam Gott zu preisen. Dabei vergißt sie aber 
die Wirklichkeit des Menschen nicht, dass er nämlich noch auf Erden ist. Unser 
unsichtbarer König wird unter uns sichtbar durch sichtbare Mittel, Leib und 
Blut, um mit uns eins zu werden. 
 
Al Mutaman Ibn Al Assal, ein Autor des 13. Jahrhunderts n.Chr., entwickelt 
diesen Gedanken so:  
1. Der Gehörsinn nimmt teil, indem er die Lieder mit ihren unterschiedlichen 

Melodien hört. Die freudigen Melodien erheben seine Seele zur Andacht, die 
düsteren, traurigen Melodien laden den Sünder ein, seine Sünden zu 
bedenken und sie zu beweinen, und den Stolzen, zur Demut zurückzukehren.  

2. Der Gesichtsinn heiligt uns, da er zum Altar und auch zu den Ikonen schaut, 
um die zu verherrlichen, die sie darstellen und um ihre Fürsprache zu 
erbitten.  

3. Der Geschmackssinn heiligt uns, da wir durch ihn teilhaben an der 
himmlischen Speise der heiligen Mysterien des Leibes und Blutes des Herrn. 

4. Der Geruchssinn heiligt uns, da er den Wohlgeruch des Gott dargebrachten 
Weihrauchs aufnimmt.  

5. Der Tastsinn heiligt uns, da wir mit ihm das heilige Evangelium und das 
Kreuz berühren und küssen“.  

 
Al Mutaman erwähnt auch die inneren Sinne: Das Gedächtnis, das sich der 
Größe Gottes erinnert und seiner Wohltaten gedenkt, um ihn anzubeten und ihm 
dankzusagen; die Vorstellungskraft, mit der wir uns seine Werke innerlich 
vorstellen, um ihn zu verherrlichen. 
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4.1.10  Die Vorbereitung 
 
Den hohen Rang der Eucharistie in der koptisch-orthodoxen Kirche erkennt man 
an der Vorbereitung aller Teilnehmenden: Gläubigen, Klerus und Volk. 
 
Innere Einstellung: 
Wer an der Liturgie teilnehmen und nicht nur anwesend sein will, muß sich 
vorbereiten. Schon beim Aufbruch aus dem Haus identifiziert sich der Gläubige 
mit Abraham, der seine Heimat verließ und dem Ruf Gottes folgte. Er soll früh, 
d.h. pünktlich sein wie Abraham, als er ging, um Isaak zu opfern. Gott vor 
Augen, läßt er seine gesamte Existenz hinter sich. „Um die Kommunion zu 
empfangen, muß der Gläubige wenigstens vor der Lesung des Evangeliums an 
anwesend sein“. 
 

4.1.11  Umkehr 
 
Beichte und Umkehr sind das unverzichtbare Hochzeitsgewand der Gläubigen, 
ohne das sie am Festmahl nicht teilhaben können (Mt 22). Im Gleichnis über das 
Himmelreich: „...einem König, der seinem Sohne Hochzeit hielt“ heißt es: „Als 
sie sich gesetzt hatten und der König eintrat, um sich die Gäste anzusehen, 
bemerkte er unter ihnen einen Mann, der kein Hochzeitsgewand anhatte. Er 
sagte zu ihm: Mein Freund, wie konntest du hier ohne Hochzeitsgewand 
erscheinen? Darauf wusste der Mann nichts zu sagen“ (Mt 22, 11 - 12). 
 
Christus erweckte die Tochter von Jairus und gab ihr zu essen (Mk 5, 43). Man 
muß vom Tod der Sünde zurückkehren ins Leben, um am Festmahl der 
Eucharistie teilnehmen zu können. 
 
Der Gläubige tritt zum Empfang der Eucharistie nicht gleichgültig, sondern sehr 
wach und bewußt heran. „Jeder soll sich selbst prüfen; erst dann soll er von dem 
Brot essen und aus dem Kelch trinken. Denn wer davon isst und trinkt, ohne zu 
bedenken, dass es der Leib des Herrn ist, der zieht sich das Gericht zu, indem er 
isst und trinkt“ (1.Kor 11, 28 - 29). 
 
Als Christus sich seinen Jüngern offenbarte, nahm er sie mit auf einen hohen 
Berg. Als die Apostel Christi fragten: „Wo sollen wir das Paschamahl für dich 
vorbereiten?“ (Mk 14, 12), sandte er sie zu einem bestimmten Haus, in dessen 
Obergemach das Mahl stattfinden sollte, „Und der Hausherr wird euch einen 
großen Raum im Obergeschoss zeigen, der schon für das Festmahl hergerichtet 
und mit Polstern ausgestattet ist. Dort bereitet alles für uns vor!“ (Mk 14, 15). 
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Den Israeliten wurde das Manna nicht im Land der Unterdrückung gegeben. Erst 
als sie das Land des Pharao verlassen hatten, waren sie würdig, es zu 
empfangen. Pharao ist hier das Symbol des Bösen. Die Feier zum Paschamahl 
erforderte eine Woche der Vorfeier, in der kein Sauerteig (Symbol der Sünde) 
ins Haus kommen durfte. Die Behältnisse, in denen die heiligen Altargefäße 
aufbewahrt wurden, entstanden aus unverrottbarem Holz, innen und außen 
ausgekleidet mit Gold. 
 
Zur richtigen Einstellung gehört auch das Wissen über die langen Zeiten 
(Vorbereitungen), die es im Alten Testament brauchte, ehe große Dinge 
geschahen oder fertig wurden.  
 Noah brauchte viele Jahre zum Bau der Arche,  
 Mose war 40 Jahre in der Wüste, ehe Gott ihm erschien.  
 Salomon errichtete den Tempel im siebten Jahr. 

 

4.1.12  Vergebung 
 
Einen hohen Rang hat dieses Gebot Christi: „Wenn du deine Opfergabe zum 
Altar bringst und dir dabei einfällt, dass dein Bruder etwas gegen dich hat, so 
lass deine Gabe dort vor dem Altar liegen; geh und versöhne dich zuerst mit 
deinem Bruder, dann komm und opfere deine Gabe“ (Mt 5, 23 - 24). „Ich aber 
sage euch: Jeder, der seinem Bruder auch nur zürnt, soll dem Gericht verfallen 
sein; und wer zu seinem Bruder sagt: Du Dummkopf!, soll dem Spruch des 
Hohen Rates verfallen sein; wer aber zu ihm sagt: Du (gottloser) Narr!, soll dem 
Feuer der Hölle verfallen sein“ (Mt 5, 22). 
 

4.1.13 Fasten 
 
Neun Stunden vor Beginn der Liturgie muß streng gefastet werden. Die neun 
Stunden entsprechen der Zeit des Leidens von der Verurteilung Christi bis zu 
seiner Grablegung. 
 

4.1.14 Symbole und Hinweise des Alten Testaments zur Eucharistie 
 
 Das Paschalamm war der einzige Weg, um dem Engel des Todes zu 

entkommen.  
 Das Manna war die einzige Speise, um in der Wüste zu überleben. 
 Das Opfer des Melchisedech (Typos für Christus). 
 Der Schaubrottisch. 
 Psalm 22: „Der Herr weidet mich, und nichts wird mir mangeln… Du hast 

vor mir einen Tisch bereitet, meinen Bedrängern gegenüber; du hast mit 
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Öl mein Haupt gesalbt, und dein Becher machte trunken wie der stärkste 
Trank“ (Ps 22 LXX [23]). 

 Die Braut des Hohenliedes 
 Die Feuersglut, die der Engel vom Altar nahm und zu Jesaja sprach: 

„Siehe, dies hat deine Lippen berührt und wird deine Gesetzlosigkeiten 
hinwegnehmen und deine Sünden abwaschen“ (Jes 6 LXX, 7). 

 

4.1.15  Die Materie der Eucharistie  

4.1.15.1 Das Brot ist „das Lamm“ (al - Hamal) 

 
Es muß aus reinem Weizenmehl ohne Zufügung von Salz, Öl oder anderen 
Zutaten hergestellt sein. Es muß gesäuert sein, und am selben Tage gebacken 
werden, an dem die eucharistische Liturgie stattfindet. Für seine Herstellung ist 
allein Weizenmehl gestattet, alle anderen Getreide sind ausgeschlossen. 
Weizenkorn ist Symbol für Christus, auch die Körner Symbol für die Gläubigen: 
„Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn 
es aber stirbt, bringt es reiche Frucht“ (Joh 12, 24).  
 
Das eucharistische Brot hat eine runde Form; das in der Mitte der Oberseite mit 
einem runden Siegel versehen ist, das die Hälfte oder sogar zwei Drittel der 
Oberfläche einnimmt. Am Rand stehen die griechischen Worte des Trishagions: 
„Agios o Theos, Agios Ischyros, Agios Athanatos“. 
  
Das Siegel enthält 13 Vierecke; jedes hat ein Kreuz. Man bezeichnet das 
Mittelstück als „Despotikon“ (Arabisch: Espadikon). Es symbolisiert Christus, 
der von den zwölf Aposteln umgeben ist. Um das Despotikon herum befinden 
sich fünf Löcher, drei rechts und zwei links. Sie stellen die fünf Wunden Christi 
am Kreuz dar (die drei Nägel, die Dornenkrone und die Lanze). 
 
Die Zahl der Opferbrote sollte eine ungerade sein (3, 5, 7). Der Priester wählt 
das Beste aus; das Lamm Gottes ohne Makel. Die übrigen Brote werden als 
Eulogion am Ende der Liturgie vom Priester verteilt. Dabei stellt der Priester 
fest, wer abwesend war und sucht ihn nach (Ez 34 LXX, 1 - 4). 
 

4.1.15.2 Der Wein „Abarka“ 

 
Zur Herstellung des eucharistischen Weins werden getrocknete Trauben 
verwendet. Der Saft darf nicht gebrannt werden oder sonst mit Feuer in 
Berührung kommen. Der Islam versuchte, den Kopten die Liturgie zu nehmen, 
indem er keinen Wein ins Land ließ. So schmuggelte man Rosinen ins Land, 
legte sie in Wasser und gewann Wein. Deshalb wird bis heute der Meßwein 
traditionell aus Rosinen gewonnen. 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 4. Eucharistie 

 275 

4.1.15.3 Das Wasser 

 
Wasser wird mit dem Wein in einem bestimmten Verhältnis vermischt. Wasser 
benutzt der Priester zur Waschung seiner Hände (Symbol für Reinheit). Bei der 
Waschung spricht er Verse aus Psalmen:  
 „Du wirst mich mit Ysop besprengen, und ich werde rein sein, du wirst 

mich reinwaschen, und ich werde weißer als Schnee sein. Du wirst mich 
Jubel und Freude hören lassen, die erniedrigten Gebeine werden jubeln“ 
(Ps 50 LXX [51], 9 – 10). 

 „Unter Unschuldigen will ich meine Hände waschen, und mich um deinen 
Altar herum aufhalten, Herr, um die Stimme des Lobes zu hören und alle 
deine Wundertaten zu erzählen. Herr, ich liebe die Schönheit deines 
Hauses und den Ort, wo deine Herrlichkeit wohnt“ (Ps 25 LXX [26], 6 - 8). 

 
Wasser wird zur Waschung der Liturgiegefäße und zum Segnen verwendet. Am 
Ende der Liturgie besprengt der Priester das Volk mit Wasser. 
 

4.1.15.4 Altargefäße 

 
Thron, heiliger Teller und Tellerkuppel, Kelch, Ziborium sowie der silberne 
Löffel für die Kommunion dürfen für die Liturgiefeier erst dann benutzt werden, 
wenn sie mit dem heiligen Myron gesalbt sind. 
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 4.2  Eucharistie - Liturgische Ausführung  

 

4.2.1 Gebete auf dem Weg in die Kirche 
 
Die Liturgie ist ein Opfer der Liebe, die Gemeinschaft mit Christus in seiner 
Liebe, seinem Tod und seiner Auferstehung. Damit der Christ vom Segen der 
Messfeier reichen geistigen Gewinn haben kann, bereitet er sich vor. Zur Kirche 
soll man pünktlich sein, zum Frühgebet kommen und nicht erst zur Kommunion.  
 
Auf dem Weg zur Kirche soll man die Psalmen bedenken:  
 „Ich freute mich über die, die zu mir sagten: Zum Haus des Herrn wollen wir 

gehen“ (Ps 121 LXX [122]). 
 „Der Herr ist mein Licht und mein Retter“ (Ps 26 LXX [27]). 
 
Das Kirchengebäude soll man mit dem Bewusstsein betreten, dass dieses das 
Haus Gottes ist. In der Tür sprechen wir: „Dies ist das Tor des Herrn, Gerechte 
werden durch es eintreten“ (PS 117 LXX [118], 20). In der dritten Stunde sagen 
wir: So oft wir vor deinem heiligen Altar stehen, stehen wir wie im Himmel. 
 
In der Kirche schreitet man in Richtung des Altars und spricht still den Psalm 
(Ps 83 LXX [84]: 2 – 3): „Wie geliebt sind deine Zelte, Herr der Heerscharen! Es 
sehnt und verzehrt sich meine Seele nach den Vorhöfen des Herrn, mein Herz 
und mein Fleisch jubelten über den lebendigen Gott“. 
 
Bei dem Niederknien vor dem Altar beten wir das „Vater unser im Himmel“ und 
preisen die Heilige Dreifaltigkeit. 
 
Der Priester kniet vor dem Heiligtum dreimal nieder und sagt: 
 beim ersten Mal: „Wir beten dich an, Christus“  
 beim zweiten Mal: „zusammen mit deinem guten Vater“ 
 beim dritten Mal: „und dem Heiligen Geist, du bist gekommen und hast 

uns erlöst“.  
 
Man kann auch den Psalm 122 LXX [123] beten: „Zu dir erhob ich meine Augen, 
der du im Himmel wohnst“.  
 
Im Frühgebet bereiten uns alle Gebete, Handlungen und Lesungen auf die große 
Feier vor. Gesänge, Weihrauch und Ikonen stimmen unsere Seelen ein. Die 
Lesungen öffnen unseren Verstand für das folgende Geschehen. 
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Wenn der Priester mit dem Weihrauch an einem Gläubigen vorbei geht, sollte 
dieser beten: Bitte mein Herr Jesus Christus, vergib mir meine Sünden, die, die 
ich weiß und die, die ich nicht weiß. 
 
Priester, Klerus und Volk sind in die kirchliche Vorbereitung einbezogen: man 
bittet um Absolution für Klerus, Diener und Volk. Bei der Absolution beten wir:  

„Tilge, vergib und verzeih uns unsere Missetaten, o Gott:  
 die freiwilligen und unfreiwilligen,  

die bewussten und unbewussten,  
die sichtbaren und unsichtbaren.  

Herr, vergib sie uns um deines heiligen Namens willen, der über uns 
angerufen ist.  
Nach deinem Erbarmen, o Herr,  
und nicht nach unseren Sünden“. 

 
Die Liturgie sollte man mit einem Buch in der Hand verfolgen, bis man aus 
gewonnener Erfahrung das Buch zur Seite legen kann. Es gibt inzwischen 
Bücher, die mehrsprachig abgefasst sind! 
 
Die Vorbereitung auf die Liturgie sollte auch die Bereitschaft zu Umkehr und 
Beichte umfassen und zum Empfang der Kommunion. 
 
Zur allgemeinen Vorbereitung gehört auch ein körperliche Reinigung und 
saubere Kleidung. Die Tradition des Sonntagskleides zeigt dies genau: Es ist 
dem festlichen Ereignis angemessen.  
 

4.2.2 Vorbereitungsgebete 

4.2.2.1 Abendweihrauchs- und Mitternachtsgebet 
 
Der Liturgie gehen voraus das Abendweihrauchgebet, das Mitternachtsgebet, die 
Psalmodie und der Morgenweihrauch unmittelbar vor der Liturgie.  
 
 Das Abendweihrauchgebet ist Bestandteil der Liturgie des folgenden 

Tages. Die Lesungen und Hymnen sind dem Sinn nach auf den folgenden 
Tag ausgerichtet.  

 Das Mitternachtsgebet besteht aus dem Mitternachts-Stundengebet und 
der Psalmodie. Die Psalmodie besteht aus vier biblischen Lobgesängen, 
die täglich verwendet werden, einer Psalie und einer Theotokie, die für 
den jeweiligen Tag gelten. Die vier Lobpreisungen sind Gesänge, die 
Errettungssituationen beschreiben, in denen Wunder zur Rettung und 
Heilung Israels geschahen. 
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1. Die erste Lobpreisung ist aus Kapitel 15 des Buches Exodus 
entnommen. Israel sprach sie, als es das Rote Meer durchquerte und 
vom Joch des Pharao freikam. 

2. Die zweite Lobpreisung ist der Psalm 136, in dem die ganze 
Schöpfung zu Gott singt. 

3. Die dritte Lobpreisung ist der Gesang der Jünglinge im Feuerofen als 
sie im Feuer nicht verbrannten (aus dem Buch Daniel) 

4. Die vierte Lobpreisung besteht aus den drei letzten Psalmen (148 - 
150). 

 
Es folgt dann ein Lied über die Menschwerdung Christi (Psalie) und die 
Jungfrau Maria, die Mutter Gottes (Theotokie).  
Das Mitternachtsgebet dauert etwa vier Stunden und ist vor Erhebung des 
Morgenweihrauchs beendet. So ist es noch heute in den koptischen 
Klöstern. In den anderen Kirchen betet in der Regel der Arif (Sänger) mit 
den Diakonen die Mitternachtsgebete zwei Stunden frühmorgens vor dem 
Morgenweihrauchgebet. Aber während des Monats Kiyahk (10. Dez bis 
8. Jan), der in der koptisch-orthodoxen Kirche der Marienmonat ist, 
beginnt das Gebet am Abend und dauert die ganze Nacht.  

 Das Ritual der Erhebung des Morgenweihrauchgebets gleicht dem des 
Abendweihrauchgebets. 

 

4.2.2.2 Das Morgenweihrauchgebet 
 
Nach jüdisch-christlicher Tradition beginnt ein Tag mit dem Abend des Vortags. 
In der Genesis heißt es: „Und es wurde Abend, und es wurde Morgen, ein Tag“ 
(Gen 1 LXX, 5). Nach koptisch-orthodoxer Kirchentradition betet man jeden 
Tag außerhalb des großen Fastens ein Abendgebet mit Weihrauch. Vor jeder 
Messe muss ein Morgenweihrauch stattfinden. 
  
Denn es heißt: Der Herr sprach zu Mose: „Und du sollst eine Opferstätte des 
Räucherwerks aus Akazienholz machen… Und Aaron soll auf ihr feines 
gemischtes Räucherwerk räuchern; ganz früh am Morgen, wenn er die Lampen 
vorbereitet, soll er es auf ihr räuchern, und wenn Aaron die Lampen spät am 
Tage entzündet, soll er es auf ihr räuchern: ein die ganze Zeit hindurch 
fortwährendes Räucherwerk vor dem Herrn all ihre Generationen hindurch. Und 
du sollst auf sie kein anderes Räucherwerk legen, kein Feueropfer oder sonstiges 
Opfer; und du darfst auf ihr kein Gussopfer darbringen“ (Ex 30 LXX, 1 - 9). 
 
„Denn vom Aufgang der Sonne bis zum Untergang ist mein Name bei den 
Völkern gepriesen worden, und an jedem Ort wird meinem Namen Räucherwerk 
dargebracht und reine Opfer, denn mein Name ist groß unter den Völkern – 
spricht der Herr, der Allherrscher“ (Mal 1 LXX, 11). 
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In der Offenbarung heißt es: „Und ein anderer Engel kam und trat mit einer 
goldenen Räucherpfanne an den Altar; ihm wurde viel Weihrauch gegeben, den 
er auf dem goldenen Altar vor dem Thron verbrennen sollte, um so die Gebete 
aller Heiligen vor Gott zu bringen“ (Offb 8, 3). 
 
Die Weihrauchzeremonie beginnt mit dem Öffnen des Vorhangs. Es folgen das 
Danksagungsgebet und die Rundgänge mit dem Weihrauchfass. 
 
An Wochentagen spricht man die Gebete für die Kranken und die Reisenden, 
die nicht an der Liturgie teilnehmen können. 
 
Am Sonntag betet man an dieser Stelle für die Kranken und die Opfergaben. In 
der frühen Kirche reiste man an einem Sonntag nicht. 
 
Am Samstag gedenkt man der Entschlafenen. Denn am Samstag des Lichts 
(Karsamstag) brachte Christus die verstorbenen Heiligen ins Paradies zurück. 
Die koptisch-orthodoxe Kirche gedenkt der Verstorbenen, wie der heilige Paulus 
Gott um Erbarmen für den verstorbenen Freund Onesiphorus bat: „Der Familie 
des Onesiphorus schenke der Herr sein Erbarmen, denn Onesiphorus hat mich 
oft getröstet und hat sich meiner Ketten nicht geschämt; als er nach Rom kam, 
suchte er unermüdlich nach mir, bis er mich fand. Der Herr gebe ihm, dass er 
beim Herrn Erbarmen findet an jenem Tag“ (2.Tim 1, 16 - 18). 
 
Es folgen der Zeit des Kirchenjahres entsprechende Doxologien 
(Lobpreisungen) der Heiligen. Danach steht der Priester vor dem Altar mit drei 
Kerzen in der Hand (Zeichen der Dreifaltigkeit) und singt das „Gott erbarme 
dich unser“. 
 
Nach der dann folgenden Lesung des Morgenevangeliums betet der Priester fünf 
Gebete und erteilt der Gemeinde die Absolution des Sohnes, die ihm durch die 
Kraft des Heiligen Geistes verliehen ist. 
Das Morgenweihrauchgebet endet mit dem „Vater unser im Himmel“. 
 

4.2.3 Die Vorbereitung der großen Liturgie 

4.2.3.1 Vorbereitungsgebet „Gebet zur Bereitung des Altars“ 
 
Der Priester bereitet den Altar vor mit einem stillen Gebet und legt die heiligen 
Altargefäße zurecht, so wie die Apostel im Obergemach einst das Abendmahl 
vorbereiteten. Vor dem Altar wirft der Priester sich nieder und spricht das 
„Vorbereitungsgebet“, dann bedeckt er den Altar mit dem Velum, legt die 
heiligen Altargefäße (Kelch, Patene, Stern und Eucharistielöffel) auf den Altar 
und beginnt mit den Stundengebeten (Agpeya).  
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4.2.3.2 Anlegen der Gewänder 
 
Nach der Emporhebung das Morgenweihrauchs wird der „Segenshymnus“ 
gesungen. Dabei segnet der Priester die liturgischen Gewänder für sich und die 
Diakone mit dem Kreuz im Namen der Heiligen Dreifaltigkeit. Wenn mehrere 
Priester anwesend sind, werden die Tuniken dem zelebrierenden Priester zum 
Segnen dargereicht mit dem Wort: „Segne, uns Vater“. Wenn aber ein Bischof 
anwesend ist, segnet er (oder der ranghöchste Priester) die Tuniken der Priester 
und der Diakone.  
Während des Anlegens der liturgischen Gewänder betet man die Psalmen: 
 „Ich will dich erheben, Herr, denn du hast mich aufgenommen und nicht 

zugelassen, dass sich meine Feinde über mich freuen“ (Ps 29 LXX [30], 2). 
 „Der Herr ist König geworden, er hat sich mit Wohlgestalt bekleidet, 

bekleidet hat sich der Herr mit Macht und umgürtet“ (Ps 92 LXX [93], 1). 
 

4.2.3.2.1 Die liturgischen Gewänder des Priesters 
 
 Die Tunika (arabisch: Tuneja) 
 Das Epitrachelion (Stola. arabisch: Sidra) 
 Die beiden Epimanikien (arabisch: Akmam) 
 Das Zonarion (arabisch: Mintaqa) 
 Die Kopfbedeckung (arabisch: Tag (Tailassan) oder Schamla) 
 Das Phelonion (arabisch: Bornos - ohne Kapuze, diese ist dem Bischof 

vorbehalten) 
 Heutzutage begnügt sich die Mehrheit der Priester mit dem Anlegen der 

Tunika und der Kopfbedeckung (Tailassan). Nur an großen Festen tragen 
sie auch die übrigen Teile 

 

4.2.3.2.2 Die liturgischen Gewänder des Diakons  
 
 Die Tunika (Tuneja) 
 Das Epitrachelion (über der linken Schulter - auch Zonarion genannt - als 

Gürtel) 
 Die Krone (Früher trugen Diakone eine Krone, die mit vier gestickten 

Kreuzen verziert war) 
 
Beim Anlegen der Gewänder spricht man die Psalmen: 
 „Ich will dich erheben, Herr, denn du hast mich aufgenommen, und nicht 

zugelassen, dass sich meine Feinde über mich freuen“ (Ps 29 LXX [30]). 
 „Gut ist es, den Herrn zu preisen, und deinem Namen zu spielen, Höchster“ 

(Ps 91 LXX [92]). 
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Mit ihren weißen Gewändern gleichen die Altardiener den Engeln, die vor Gott 
stehen. „Wer siegt, wird ebenso mit weißen Gewändern bekleidet werden. Nie 
werde ich seinen Namen aus dem Buch des Lebens streichen, sondern ich werde 
mich vor meinem Vater und vor seinen Engeln zu ihm bekennen“ (Offb 3, 5).  
 

4.2.3.3 Die Stundengebete  
 
Vor Liturgien an Feiertagen wird das Gebet der 3. und 6. Stunde gebetet; in der 
Fastenzeit kommt das Gebet der 9. Stunde hinzu. In der großen Fastenzeit vor 
Ostern betet man fünf Stundengebete, in Klöstern ein weiteres, das Gebet für die 
Mönche (Sitar). 
 
 In den Gebeten der 3. Stunde gedenken wir des Herabkommens des 

Heiligen Geistes auf die Apostel und erbitten für uns den Geist der 
Reinheit und Jungfräulichkeit zu unserer Erlösung. 

 In der 6. Stunde betrachten wir Christus am Kreuz und bitten ihn, den 
Schuldschein unserer Sünden zu zerreißen. 

 Die 9. Stunde ist die, in der der Herr seinen Geist in die Hände des Vaters 
legte und den Verbrecher zur Rechten mit ins Paradies nahm. Aus seiner 
rechten Seite flossen Blut und Wasser. 

 

4.2.3.4 Handwaschung 
 
Nach den Stundengebeten wäscht sich der Priester dreimal die Hände und betet 
dabei das gewöhnliche Handwaschungsgebet:  
 „Du wirst mich mit Ysop besprengen, und ich werde rein sein, du wirst 

mich reinwaschen, und ich werde weißer als Schnee sein“ (Ps 50 LXX 
[51], 9). 

 „Du wirst mich Jubel und Freude hören lassen, die erniedrigten Gebeine 
werden jubeln“ (Ps 50 LXX [51], 10). 

 „Unter Unschuldigen will ich meine Hände waschen, und mich um deinen 
Altar herum aufhalten, Herr, um die Stimme des Lobes zu hören und alle 
deine Wundertaten zu erzählen“ (Ps 25 LXX [26], 6 - 7). 

 
Psalm 50 LXX [51] wird auch Psalm der Umkehr genannt, denn diese rituelle 
Waschung ist ein Hinweis auf die Notwendigkeit der inneren Reinheit. Darum 
wiederholt der Priester bei jeder Waschung die Worte, dass der Herr ihm die 
Reinheit des Herzens schenken möge.  
Im dritten Gebet bittet er um innere und äußere Reinheit, damit er den heiligen 
Altar umschreiten und vor dem Herrn stehen darf (Ps 65 LXX [66], 18 und Jes 1 
LXX, 15 - 20 und Hebr 10, 22).  
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Der heilige Kyrillus von Jerusalem sagt: Die Handwaschung wird nicht getätigt 
wegen leiblicher Unreinheit, denn wenn wir leiblich unrein wären, hätten wir 
nicht in die Kirche eintreten dürfen. Die Handwaschung deutet auf unsere 
Unwürdigkeit hin und darauf, dass wir rein von jeder Sünde sein sollen.  
 

4.2.3.5 Die Auswahl des Lammes 
 
Die Auswahl des Lammes stellt die Erlösungsgeschichte dar. Diakone und 
Priester bringen die liturgischen Gewänder zur Segnung durch den Zelebranten; 
durch dieses Gebet werden die Gewänder gesegnet. Den Diakonen wird damit 
die Erlaubnis zum Dienen und zum Empfang der Kommunion erteilt. 
 
Der Korb mit den Lammbroten wird bedeckt vor den Altar gebracht und vom 
Priester aufgedeckt. Es ist ein Bild dafür, dass Johannes der Täufer unseren 
Herrn Jesus Christus taufte und ihn dadurch für Israel sichtbar machte. Deshalb 
ruft der Priester: „Lamm Gottes, du trägst hinweg die Sünden der Welt, erbarme 
dich unser und erhöre uns“.  
 
Der Priester wählt unter den Opferbroten das Makelloseste aus, während das 
Volk das Kyrie eleison 41 Mal singt, als Hinweis auf das Leiden des Lammes 
Gottes: 
 39 Peitschenhiebe (2.Kor 11, 24) 
 die Lanze (Joh 19, 34) 
 und das Rohr, mit dem sie auf sein Haupt schlugen (Mt 27, 29). 

 
Der Priester steht vor dem Altar mit dem Blick nach Westen. Ihm gegenüber 
steht der Diakon mit dem Brotkorb. Ein Diakon steht dem Priester zur Rechten 
mit einem Weingefäß in der rechten und einer Kerze in der linken Hand. Der 
Priester prüft den Wein auf seine Qualität, um sich zu vergewissern, dass er 
nicht gegoren, nicht mit Feuer behandelt ist, und läßt die Diakone 
mitbestimmen, dass es ein guter Wein ist.  
 
Der Priester segnet mit dem Kreuz die Gaben im Namen der Heiligen 
Dreifaltigkeit. Die Brote werden gemeinsam mit dem Wein gesegnet. Der 
Priester legt die Hände in Kreuzform auf; damit wird das Todesurteil, das Folge 
der Sünde ist, auf das Opfer übertragen.  
 
Er untersucht die Brote genau, vergleicht die Opferbrote und wählt das schönste, 
makelloseste Brot als Opferbrot aus. Mit einem Tuch reinigt er das ausgewählte 
Brot von Mehlresten. Danach nimmt er ein paar Tropfen Wein auf seinen 
Daumen und zeichnet mit dem Daumen das Kreuz auf das ausgewählte Brot von 
oben, anschließend auf die übrigen Brote.  
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Zum Schluss bekreuzigt er das ausgewählte Brot von der Unterseite: das 
bedeutet, dass Christus Alpha und Omega (Anfang und Ende) ist. Der Priester 
berührt mit dem ausgewählten Brot die übrigen Brote als Zeichen dafür, dass 
Christus alle Opfer des Alten Testaments umfasst. Dabei sagt er: „Opfer des 
Segens, Opfer der Herrlichkeit, Opfer des Abrahams, Opfer des Isaaks, Opfer 
des Jakobs und Opfer des Melchisedechs“.  
 
Der Priester erinnert im Gebet an die Frage Isaaks an den Vater, wo denn das 
Lamm für das Opfer sei. Das Lamm ohne Makel hat der Vater bezeugt und der 
Geist bestätigt. Deshalb sagt Johannes der Täufer: „Seht, das Lamm Gottes, das 
die Sünde der Welt hinwegnimmt... Das habe ich gesehen, und ich bezeuge: Er 
ist der Sohn Gottes“ (Joh 1, 29; 34). 
 
Das Opferlamm wird aus einer ungeraden Zahl von Broten (drei, fünf oder 
sieben usw.) ausgewählt. 
 
 Die Zahl drei ist Hinweis auf die Heilige Dreifaltigkeit. Wenn der Priester 

eins erwählt, ist dies ein Hinweis auf die Erwählung der zweiten Person 
Gottes und ihre Menschwerdung als Lamm Gottes, das die Sünde der 
Welt trägt.  

 
 Die Fünf ist Hinweis auf die verschiedenen Opfer des Alten Testaments 

(Brandopfer, Sündopfer, Schuldopfer, Speiseopfer, Friedopfer), die 
ihrerseits auf die Erlösung hinweisen.  

 
 Die Sieben bedeutet: zu den fünf Opfern des Alten Testaments kommen 

die zwei Tauben als Opfer für die Reinigung eines Aussätzigen. Die 
Sieben ist auch Symbol für die Zahl der Sakramente und damit für die 
Vollkommenheit. 

 
Das ausgewählte Brot trägt der Priester zum Altar und benetzt es mit Wasser als 
symbolische Taufe und erwähnt dabei die Namen derer, die ihn gebeten haben, 
ihrer im Gebet zu gedenken.  
 
Der Himmel ist jetzt gleichsam geöffnet wie zur Zeit der Taufe Christi. Das Brot 
wickelt der Priester in ein Velumen und legt das Kreuz darauf. So verhüllt 
erhebt er es über sein Haupt. Wir erinnern uns an den Weg Christi, der das 
Kreuz trug. 
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4.2.3.6 Die Lammprozession 
 
Der Priester bringt das Brot zum Altar, wie Josef und Maria das Kind zum Altar 
darbrachten und benetzt das Opferlamm mit Wasser (Symbol für die Taufe 
Christi), umhüllt es mit einem Seiden- oder Leinentuch, (das Symbol für die 
Binden- oder das Grabtuch Christi). Er betet um Vergebung seiner eigenen 
Sünden, für den Frieden der Kirche, der Väter und der Versammlungen.  
 
Der Priester umschreitet mit dem Opferlamm einmal den Altar (Symbol für die 
Darstellung im Tempel vor Simeon (Lk 2, 25 - 32), dem alten Priester, als er 
Christus trug und Gott pries für die Erlösung, die er allen Völker gebracht hatte). 
Die Darbringung der Gaben im Altarraum und das Umschreiten des Altars 
erinnert uns daran, wie Christus durch Maria und Josef zum Altar gebracht 
wurde. 
 
Es folgt das Heilig, heilig, heilig... 
 
Der Priester legt jetzt das Kreuz auf das Opferlamm und hebt es auf seine Stirn, 
dabei ruft er: „Ehre und Ruhm, Ruhm und Ehre der Heiligen Dreifaltigkeit... 
Friede und Wachstum der Kirche Gottes, der einen, einzigen, heiligen, 
universalen und apostolischen Kirche. Amen. Gedenke, o Herr, derer, die dir 
diese Gaben dargebracht haben...“. Mit dem Opferlamm segnet der Priester dann 
die Gemeinde. 
 
Es weist auch daraufhin, dass sich Christus (ein für allemal) für uns hingab. Der 
heilige Paulus sagt: „Ist er ein für allemal in das Heiligtum hineingegangen, 
nicht mit dem Blut von Böcken und jungen Stieren, sondern mit seinem eigenen 
Blut, und so hat er eine ewige Erlösung bewirkt“ (Hebr 9, 12). 
 
Die Diakone folgen dem Priester bei seinem Umgang um den Altar, sie tragen 
die Gefäße mit Wasser und Wein und singen dabei den Antwortgesang. 
 

4.2.3.7 Segnung der Gaben 
 
Der Priester bekreuzigt die Opfergaben im Namen der Heiligen Dreifaltigkeit 
dreimal (Im Namen des Vaters... Gepriesen sei Gott, der allmächtige Vater, sein 
eingeborener Sohn und der Heilige Geist. Amen.), dann legt er das Brot auf die 
Patene, gießt in Kreuzform den Wein in den Kelch, mischt ihn mit einem Drittel 
Wasser. Der Kelch befindet sich dabei im Thron, vor dem die Patene steht. Die 
Vermischung von Wein und Wasser erinnert die Gläubigen daran, was damals 
am Kreuz geschah (Joh 19, 34). Der Priester beginnt das Danksagungsgebet des 
heiligen Markus.  
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Es folgt das Opfergabengebet „Gebet der Darbringung“, genannt „Epiklese 
Christi“ (die heilige Wandlung). Danach bedeckt er die Patene und den Kelch 
mit zwei kleinen Tüchern, genannt „Epimaniken“, als Hinweis auf Christus, der 
mit einem Grabtuch umhüllt ins Grab gelegt wurde. Der ganze Altartisch wird 
mit einem Tuch bedeckt genannt „Abrosfarin“. Darüber wird ein kleines zum 
Dreieck gefaltetes Tuch gelegt. Dieser Vorgang stellt die Grablegung Christi 
dar, das Abrosfarin ist der große Stein, der auf das Grab gelegt ist, das 
Dreiecktuch das Siegel des römischen Stadthalters. Der Priester und alle 
Diakone verlassen jetzt den Altarraum und werfen sich vor dem Altar nieder, 
und der Priester spricht die Absolution der Diener. 
 

4.2.3.8 Absolution der Dienenden (des Sohnes) 
 
Diakon und Priester treten jetzt vor die Ikonostase. Der Priester betet die 
Absolution der Diener. „Deine Diener an diesem Tag, Erzpriester, Priester...und 
ich Schwacher seien alle losgesprochen durch den Mund der Heiligen 
Dreifaltigkeit, des Vaters ....“. 

4.2.4 Die Liturgie der Katechumenen 

4.2.4.1 Die fünf Lesungen  
 
Es folgen drei Lesungen aus den Paulusbriefen, den katholischen Briefen und 
der Apostelgeschichte, das Synaxarium und schließlich das Evangelium. Der 
Priester betritt wieder den Altarraum und zeichnet das Kreuz über dem 
Weihrauchvorratsbehälter, dann gibt er fünf Löffel Weihrauch in das 
Weihrauchfaß (Symbol für die fünf Opfer des Alten Testaments, die Gott als 
Wohlgeruch annahm: durch Abel, Melchisedech, Abraham, Aaron und 
Zacharias). Im Heiligtum des Alten Testaments gab es für das Weihrauchopfer 
einen eigenen Altar. 
 
Auf das Weihrauchopfer des neuen Testaments weist uns Maleachi hin: „Denn 
vom Aufgang der Sonne bis zum Untergang ist mein Name bei den Völkern 
gepriesen worden, und an jedem Ort wird meinem Namen Räucherwerk 
dargebracht und reine Opfer, denn mein Name ist groß unter den Völkern – 
spricht der Herr, der Allherrscher“ (Mal 1 LXX,11).   Der Prophet Maleachi 
spricht über die christlichen Altäre in der ganzen Welt, denn im Alten Testament 
gab es nur einen Altar in Jerusalem. 
 
Der Priester spricht mit der Erhebung des Weihrauchs das Gebet zur Lesung des 
Paulusbriefs. Er umschreitet mit dem Weihrauch dreimal den Altar in 
Begleitung des Diakons, dabei betet er für den Frieden, für die Kirche, ihre 
Väter und für die Versammlungen.  
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Dann geht er, jeweils Weihrauch spendend, zum Lesetisch, zu eventuell 
teilnehmenden weiteren Priestern, zu den Ikonen. Danach umschreitet er die 
ganze Kirche in bestimmter Systematik von Norden nach Süden der Kirche als 
Hinweis auf die Mühen des heiligen Paulus bei der Verkündigung und sagt 
immer wieder: „Der Segen des Paulus, des Apostels Jesu Christi, sein heiliger 
Segen sei mit uns. Amen“. 
 
Der Vorgang des Umschreitens des Altars wiederholt sich nach den beiden 
Lesungen aus den Paulus- und katholischen Briefen. Hier geht der Priester nur 
bis zur Hälfte der Kirche, dann steht er bei der Tür als Hinweis auf die Apostel, 
die zunächst nur in Judäa die Verkündigung begonnen haben und nicht mehr 
zurückkehrten nach Jerusalem, weil sie den Märtyrertod erlitten haben.  
 
1. Paulusbrief: Der Umgang des Priesters beginnt während der Lesung des 

Paulusbriefes von der linken Seite der Ikonostase und endet auf der rechten 
Seite: Der Heilige Paulus brachte die Heiden zum Glauben - von der linken 
Seite auf die rechte. Der heilige Paulus lehrte in der ganzen damaligen Welt. 
Als Zeichen dafür verlässt der Priester das Heiligtum und geht durch die 
Kirche. 

 
2. Katholischer Brief: Danach liest der Lektor aus einem der katholischen 

Briefe: in dieser Lesung bleibt der Priester im Altarraum und betet die 
Absolution der katholischen Briefe. Er wartet gleichsam mit den Aposteln im 
Obergemach auf den Heiligen Geist.  
 

3. Apostelgeschichte: Bei der dritten Lesung, die der Apostelgeschichte 
entnommen ist, verlässt der Priester den Altarraum und bleibt am Eingang 
des Altars stehen. Bei der Lesung der Apostelgeschichte beginnt der Umgang 
an der rechten Seite und endet auf der linken: der Apostel Petrus begann die 
Verkündigung bei den Juden, aber sie lehnten die Bekehrung ab.  
Während der drei Lesungen umschreitet der Priester sieben Mal den Altar. 
Während des Umschreitens des Altars und der Umgänge in der Kirche 
spendet der Priester Weihrauch. Die Zahl sieben erinnert an die Geschichte 
von Joshua und Jericho, das Geheimnis des Sieges, das aus der Nähe zum 
Altar kommt. 

 
4. Synaxarium: Die Lesung aus dem Synaxarium erinnert an das beispielhafte 

Leben des Heiligen oder Märtyrers des Tages. An Wochentagen sind die 
vorangegangen Lesungen mit der Geschichte des Tagesheiligen verbunden. 
Sonntage und Festtage haben eigene Regeln. Das Synaxarium (griechisches 
Wort bedeutet: Nachricht) enthält Geschichten von Märtyrern, Heiligen und 
Anachoreten, die uns Vorbild sein sollen. Sie sollen uns den Mut und die 
Hingabe lehren, die die Märtyrer hatten. Diese Lesung stellt die Fortsetzung 
der Geschichte der Kirche und des Heils dar.  



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 4. Eucharistie 

 287 

5. Evangelium: Die Lesung des Evangeliums folgt nach der Lesung aus dem 
Synaxarium und dem Gebet zur Einführung in die Lesung des Evangeliums. 
Das Evangelium wird vorgetragen.  

 
Es folgt die Predigt. Damit ist die Liturgie der Katechumenen beendet. 
Spätestens mussten die Katechumenen die Kirche nach dem Versöhnungsgebet 
verlassen.  

 
Wir haben fünf Lesungen aus der Bibel, eine aus dem Synaxarium und die 
Predigt gehört. Die Väter sahen darin eine wichtige Nahrung für die Seelen. So 
wie die fünf Brote und zwei Fische die Menschen einst sättigten zum 
Weiterleben, so sollen wir vertraut mit Christus und gefestigt in ihm die jetzt 
folgende Liturgie zur Kommunion feiern. 
 
Die Seele des Menschen wird in der Katechumenen-Liturgie mit Christus 
verlobt und in der Liturgie der Heiligen mit ihm vereint. 
 
Hier hören wir Texte über die Erlösung, Gottes Liebe, unser geistiges Leben in 
Jesus Christus, den Rat Gottes an uns, über Menschwerdung und ewiges Leben.  
 
In den Lesungen finden wir Trost und Antworten. Christus ruft uns: „Kommt 
alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde 
euch Ruhe verschaffen. Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich 
bin gütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele“ 
(Mt 11, 28 - 29). 
 
Der heilige Augustinus hörte das folgende Zitat, danach wurde alles in seinem 
Leben verändert: „Die Nacht ist vorgerückt, der Tag ist nahe. Darum lasst uns 
ablegen die Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des Lichts. Lasst uns 
ehrenhaft leben wie am Tag, ohne maßloses Essen und Trinken, ohne Unzucht 
und Ausschweifung, ohne Streit und Eifersucht. Legt als neues Gewand den 
Herrn Jesus Christus an und sorgt nicht so für euren Leib, dass die Begierden 
erwachen“ (Röm 13, 12 - 14). 
 

4.2.4.2 Trishagion und das Evangelium 
 
Nach der Lesung des Synaxariums steht der Priester in der Tür des Altarraums 
mit dem Weihrauchfaß in der rechten Hand und spricht mit den Diakonen und 
dem Volk das Trishagion.  
 
 Heiliger Gott, Heiliger Starker, Heiliger Unsterblicher, von der Jungfrau 

geboren: Erbarme dich unser. 
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 Heiliger Gott, Heiliger Starker, Heiliger Unsterblicher, gekreuzigt an 
unserer statt: Erbarme dich unser. 

 Heiliger Gott, Heiliger Starker, Heiliger Unsterblicher, auferstanden von 
den Toten und hinaufgestiegen in den Himmel: Erbarme dich unser. 

 Ehre sei dem Vater… 
 
Er betet das Evangeliumsgebet und umschreitet einmal den Altar, begleitet vom 
Diakon, der das Evangeliar und ein Kreuz in den erhobenen Händen hält als 
Hinweis auf die Verkündigung des Evangeliums durch die Wirkung des 
Kreuzes. Während der Lesung des Evangeliums betet der Priester still. Es folgt 
die Homilie (die Predigt) zum Evangelium, die vom ranghöchsten Priester, dem 
Bischof - wenn anwesend - gehalten wird. Der Bischof kann Priestern oder 
Diakonen die Predigt erlauben.  
 
Der Predigt folgen Gebete für: 
 den inneren Frieden unserer Herzen,  
 für die Väter und  
 die Versammlungen der Kirche.  

 

4.2.4.3 Glaubensbekenntnis und Handwaschung 
 
Der Priester wäscht vor der Einsetzung und Brechung der Gaben noch einmal 
die Hände mit dem gewöhnlichen Handwaschungsgebet, damit er mit reinen 
Händen die Gaben bricht, wie Christus seine Jünger gereinigt und ihre Füße 
gewaschen hat und zu ihnen sprach: „ihr alle seid jetzt rein“. Der Priester 
schüttelt sie vor dem Volk ab. Mit dieser symbolischen Geste macht er darauf 
aufmerksam, dass er nicht für die Verfehlung dessen verantwortlich sei, der 
unwürdig an der heiligen Kommunion teilnimmt. Dann verneigt er sich und 
bekennt offen, dass er ein Sünder ist und bittet das Volk um Vergebung. Das 
Volk antwortet ihm mit der Bitte um die eigene Lossprechung. Er antwortet: 
„Der Herr möge euch vegeben“. 
 
Der Priester wäscht seine Hände zweimal: Einmal vor der Lammauswahl und 
zum zweiten Mal vor dem Glaubensbekenntnis. Während des Waschens spricht 
der Priester die Worte: Ich wasche meine Hände in Unschuld. „Du wirst mich 
mit Ysop besprengen, und ich werde rein sein, du wirst mich reinwaschen, und 
ich werde weißer als Schnee sein“ (Ps 50 LXX [51], 9). Danach berührt der 
Priester nur noch die Gaben und die heiligen Altargefäße. 
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4.2.4.4 Ende des Katechumenen-Gottesdienstes - Glaubensbekenntnis 
 
Der Katechumenen-Gottesdienst (Dienst des Wortes, Lehrgottesdienst) wird mit 
dem Glaubensbekenntnis beendet.  
 
Das Glaubensbekenntnis wird von allen laut gesprochen. 
 
 Glaube an den einen Gott, den Vater, der alles geschaffen hat.  
 Glaube an den Sohn, der Fleisch annahm, gekreuzigt wurde, von den Toten 

auferstanden und in den Himmel aufgefahren ist. Er wird wieder kommen.  
 Glaube an den Heiligen Geist, der lebendig macht, und der gesprochen hat 

durch die Propheten.  
 Glaube an die eine, universale und apostolische Kirche.  
Durch die Sünde geschah Trennung und Streit zwischen dem Menschen und 
Gott, Gottes Gnade hat mich auserwählt und gerettet. Ich erinnere mich, dass ich 
ein Sünder bin, in Adam bin ich einst gefallen, aber auch durch meine eigenen 
Sünden. Christus, der Frieden gestiftet hat am Kreuz, hat mich versöhnt durch 
sein Blut (Kol 1, 20).  
 

4.2.5 Die Liturgie / Anaphora der Gläubigen (Beginn der 
Eucharistiefeier) 

4.2.5.1 Versöhnungsgebet 
 
Der Priester beginnt die Liturgie der Heiligen mit dem Versöhnungsgebet. Es 
erinnert an die Versöhnung, die Christus zwischen Gott und den Menschen 
bewirkt hat. 
 
Es lädt uns ein, uns auch untereinander zu versöhnen und einander den 
Friedenskuss zu geben. Anschließend singen die Diakone einen Lobpreis 
(während dieser Zeit verließen in der frühen Kirche die Katechumenen den 
Kirchenraum, und die Kirche wurde verschlossen). Der Diakon ruft jetzt das 
anwesende Volk zur gegenseitigen Versöhnung auf (Friedenskuss). Damit 
drückt man aus, dass hier eine Familie, ein Leib ist. 
 
Der heilige Paulus sagt, durch Jesus Christus geschah die Versöhnung zwischen 
Gott und seinen Geschöpfen, den Menschen, durch das Kreuz. Der Mensch war 
aus dem Paradies vertrieben, der Rückweg durch den Engel mit dem Schwert 
versperrt, Gott hat uns vergeben, sich mit uns versöhnt und uns seinen Frieden 
geschenkt, wie es die Engel bei der Geburt des Herrn verkündigt haben: 
„Verherrlicht ist Gott in der Höhe“. 
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Das Schwert des Engels, der den Rückweg zum Paradies versperrte, nahm 
Christus auf sich. Damit machte er den Weg für den Menschen frei. Deshalb 
sagt der Diakon: „Betet für den vollkommenen Frieden zwischen mir und Gott, 
mir und allen Menschen“.  
 
„Aber das alles kommt von Gott, der uns durch Christus mit sich versöhnt und 
uns den Dienst der Versöhnung aufgetragen hat“ (2.Kor 5, 18).  
 
Wir haben die Botschaft: „Nicht vom Brot allein lebt der Mensch“ (Mt 4, 4). 
Uns ist der Dienst der Versöhnung aufgetragen. Wir bleiben in Gemeinschaft 
mit Gott und rufen alle zur Versöhnung mit ihm auf. Wir bleiben allen 
Menschen versöhnt und beten für alle Menschen. 
 
In der Liturgie des heiligen Kyrillus heißt es: Unserer Feinde und unserer 
Freunde, Herr, erbarme dich ihrer. Durch deine Freude, o Gott, erfülle unsere 
Herzen mit deinem Frieden. 
 
Wenn wir mit Gott versöhnt bleiben, sind unsere Herzen erfüllt mit Freude. 
„Gerecht gemacht aus Glauben, haben wir Frieden mit Gott durch Jesus 
Christus, unseren Herrn“ (Röm 5, 1). 
 
Durch den Glauben haben wir den Frieden Gottes gewonnen. Durch die Sünde 
kommen Angst, Trennung von Gott und Streit mit den Menschen.  
 
Gott vergab dem Knecht, der viele Schulden hatte. Gott erwartete, dass der 
Knecht auch seinem Schuldner vergab. 
 
Du sollst Gott lieben und deinen Nächsten wie dich selbst. „Denn die Liebe 
Christi drängt uns“ (2.Kor 5, 14). 
 
Der erste Teil des Versöhnungsgebetes spricht über die Versöhnung mit Gott, 
der zweite Teil über die Versöhnung mit den Menschen. Der Diakon ruft zum 
Friedenskuss auf. Wir prüfen, ob wir mit Gott und den Menschen Frieden haben.  
 
Wenn wir so miteinander versöhnt sind, ist Christus in unserer Mitte. Wir sind 
das Haus Gottes. Wir haben einen himmlischen Vater und eine reine Mutter, die 
Kirche.  
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4.2.5.2 Aspasmus (Lobgesang) Adam 
 
Auch die heilige Jungfrau Maria und Mutter Gottes ist unsere Mutter. Deshalb 
singen wir: Freue dich Maria… 
 
Es folgt der Antwortgesang: „Durch die Fürsprache der Mutter Gottes vergib 
uns, o Herr, unsere Sünden. Christus ist unser Erbarmen und unser Friede. 
Erbarmen des Friedens, Opfer des Lobes“. 
 
„Durch ihn also lasst uns Gott allezeit das Opfer des Lobes darbringen, nämlich 
die Frucht der Lippen, die seinen Namen preisen“ (Hebr 13, 15).  
 
Der Priester hebt das zum Dreieck gefaltete Tuch vom Altartisch, legt es auf 
seine linke Hand und hebt dann zusammen mit dem Diakon das „Abrosfarin“. 
Die Abhebung das Abrosfarin erinnert uns an den Engel, der den Stein für die 
drei Marien entfernte und die Auferstehung des Herrn verkündete. Das Flattern 
des großen Tuchs erinnert uns an die Erdbeben, die sich ereigneten, als der Stein 
vom Grab gewälzt wurde. 
 
Der Diakon fordert auf, in Furcht zu stehen und nach Osten zu schauen, nämlich 
auf den Leib und das Blut Christi, die auf dem Altar sind. Der Priester nimmt 
das Tuch, das auf der Patene lag, auf seine rechte Hand und das andere Tuch auf 
seine linke. Er segnet das Volk mit den Worten „Der Herr sei mit euch“, und 
beginnt das Gebet „Würdig und recht“. 
 

4.2.5.3 Würdig und recht  
 
Das den Altar bedeckende Tuch (Abrospharin) wird aufgehoben und 
zusammengefaltet hinter den Thron gelegt als Sinnbild für die Auferstehung und 
Beleg der Versöhnung. 
  
Jetzt ist der auferstandene Herr unter uns, denn von der Patene wurde das kleine 
Tuch abgehoben. 
 
Im Alten Testament wohnte Gott hinter dem Vorhang des Tempels. Jetzt ist 
Emanuel – Gott mit uns – anwesend. Paulus fragt: Was trennt uns von der Liebe 
Christi? Erhebt eure Herzen! Wir haben sie beim Herrn, ruft das Volk. 
 
„Mit Christus wurdet ihr in der Taufe begraben, mit ihm auch auferweckt, durch 
den Glauben an die Kraft Gottes, der ihn von den Toten auferweckt hat“ (Kol 2, 
12). 
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Wir sind im Himmel und beschreiben Gottes Thron. Wir nennen die neun Ränge 
der Engel namentlich und erkennen, es waren doch zehn, bevor einer der Ränge 
fiel. Aber Gott schuf den Menschen, der an die Stelle des gefallenen 
Engelsranges trat.  
 
Christus erzählt deshalb das Gleichnis von der Frau, die zehn Drachmen hatte 
und eine verlor, aber nicht Ruhe gab, bis sie die verlorene Drachme wiederfand. 
Das Ziel der Erlösung ist es, den Menschen zu Gott zurück zu bringen. Gott zu 
loben war das Werk Adams vor dem Sündenfall. Der Mensch steht nun mit den 
Engeln wieder vor Gott. Die Kirche ruft: Heilig, Herr der Heerscharen … 
 
Der Priester erhebt die mit den Epimaniken (kleine Tücher / Velen) bedeckten 
Hände nach der Art der Cherubim, die vor dem Herrn stehen und ihre Leiber 
bedecken. Mit ihm steht die Kirche in diesem Augenblick vor Gott und preist 
ihn mit den Worten der Cherubim. Aus der Sicht der Väter herrscht in diesem 
Moment zwischen uns und den Cherubim eine Gleichheit nicht nur im Handeln 
und in den Worten, vielmehr eine Gleichheit von sehr viel tieferer Bedeutung. 
 
Wir Menschen treten vor Gott: nicht nur in der Art und mit denselben Worten 
wie die Cherubim ihn preisen, sondern auch im Streben, durch den Heiligen 
Geist in den vier Stufen dieselbe Vollendung zu erreichen, die in der Beziehung 
zwischen dem Heiligen Geist und den Cherubim besteht. 
 
Denn der heilige Antonius sagt:  

1. Die menschliche Seele wächst in Stufen im Heiligen Geist. 
2. Vom Stier an, der den Kampf symbolisiert,  
3. zum Löwen, der das Zeichen des Sieges über die Feinde ist,  
4. zum Adler, der die Erhebung zum Himmel bedeutet. 

 
Der heilige Makarius sieht in der Offenbarung den Cherubim des Alten 
Testaments als verborgenes Geheimnis, das mit Christi Kommen sichtbar 
wurde. Die Offenbarung des Ezechiels, als er Gott auf dem Thron getragen von 
den Cherubim sah, gab ein prophetisches Bild der erretteten Seelen, die Christus 
tragen und für ihn zum Thron werden. Die menschliche Seele wurde zum 
Cherubim des Neuen Testaments dadurch, dass Christus sie zum Wohnort nahm. 
 
Die Größe dieses Vergleichs liegt darin, dass die Seele des Menschen von 
Anfang an dazu geschaffen wurde, ein Cherubim zu sein, ein Träger von Gottes 
Thron, dem Ort, an dem Gott mit Wohlgefallen wohnt. Die vielen Augen 
bedeuten Wissen und Erleuchtung. Der feurige Glanz symbolisiert die Wärme 
des Geistes und den heiligen Eifer. Die Flügel sind Zeichen für die Leichtigkeit 
und die Kraft, sich zu erheben. Das Bedecken des Körpers drückt Unschuld und 
Reinheit aus. 
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Die Cherubim sind bewegt von Gottes Geist. Das weist auf die direkte Führung 
des Menschen durch Gottes Geist hin. Das Gebet „Würdig und recht“ steht 
direkt vor der Verwandlung der Opfergaben. Hier macht uns die Kirche darauf 
aufmerksam, dass die menschliche Seele in diesem Augenblick tatsächlich bereit 
wird, Christus zu tragen; sie wird zum Cherubim, zu einem Wesen, das Gott 
trägt. 
 

4.2.5.4 Heilig, heilig, heilig „Agios“ (Jes 6 LXX, 2) 
 
Der Prophet Jesaja sah Gott auf seinem Thron umgeben von den Seraphim, die 
das „Heilig, heilig, heilig“ riefen. Heilig (griechisch: Agios) bedeutet nicht 
irdisch, unsichtbar. Dreimalheilig weist auf die Dreifaltigkeit hin.  
 
Die Geschichte der Erlösung wird kurz berichtet. Wir erinnern an unsere reine 
Schöpfung, den Sündenfall, die Wiedergeburt durch Jesus Christus, die 
Auferstehung und die Himmelfahrt Christi, dem wir einst folgen werden, und 
seine Wiederkunft zum Gericht. Die Liturgie erzählt die Geschichte unserer 
Erlösung: vom Sündenfall und dem Plan zur Erlösung. 
 
Jesaja stand vor Gott und erinnerte sich seiner Sünden und der des Volkes. „O 
ich Elender, denn ich bin vor Angst wie gelähmt, weil ich, der ich ein Mensch 
bin und unreine Lippen habe, inmitten eines Volkes wohne, das unreine Lippen 
hat, und als solcher den König, den Herrn Sabaoth, mit meinen Augen gesehen 
habe. Und einer der Seraphim wurde zu mir geschickt, und in der Hand hatte er 
ein Stück Kohle, das er mit der Zange vom Altar genommen hatte, und er 
berührte damit meinen Mund und sagte: Siehe, dies hat deine Lippen berührt 
und wird deine Gesetzlosigkeiten hinwegnehmen und deine Sünden abwaschen“ 
(Jes 6 LXX, 5 - 7). 
 
Auch wir erinnern uns unserer Sünden und bitten um Vergebung. Vor dem 
Sündenfall hatte der Satan keine Macht über uns, wir waren Gott gefällig und 
Gottes Wille völlig zugeneigt, doch als wir das Gebot Gottes durch die 
Verführung des Satans gebrochen hatten, wurden wir vom ewigen Leben 
getrennt, Satan säte in uns die Begierde und dadurch waren wir ihm ausgeliefert. 
In Jesus Christus sind wir neu erschaffen, er macht uns rein durch den Heiligen 
Geist. 
 
Wir wollen so rein vor ihm stehen wie einst Adam und Eva vor dem Sündenfall. 
Wir erinnern uns unserer Wiederherstellung und bitten: … nach deinem 
Erbarmen, o Herr, und nicht nach unseren Sünden …  
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Immer wieder hören wir in den Gebeten die Lobpreisung Gottes als Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. Die Heilige Dreifaltigkeit erscheint in Gebeten in 
dreimaligen Wiederholungen: dreimal heilig, dreimal Kyrie-eleison, dreimal 
bekreuzigen... Nach der Beschreibung des Sündenfalls und der Ankündigung 
durch die Propheten wird das Erlösungsgeschehen kurz berichtet. Es heißt: 
 
„...Am Ende der Tage bist du uns erschienen, uns, die wir saßen in Finsternis 
und Todesschatten, durch deinen einzigen Sohn, unseren Herrn, Gott und 
Erlöser Jesus Christus, der aus dem Heiligen Geist und der Jungfrau Maria ist. 
Er nahm Fleisch an und wurde Mensch und lehrte uns die Wege des Heils. Er 
gab uns die Gnade der Geburt von oben durch das Wasser und den Geist...“. Er 
hat sich hingegeben zu unserer Erlösung bis zum Tod, der über uns regierte... Er 
stieg hinab in die Unterwelt durch das Kreuz. Er erstand von den Toten am 
dritten Tag... aufgefahren in den Himmel... bestimmte einen Tag zur Vergeltung, 
an dem er jeden nach seinen Taten zu belohnen wird“.  
 
Das Aufdecken des Leibes, während der Kelch noch bedeckt ist, weist auf die 
Erscheinung Christi vor Maria und den Emmaus-Jüngern nach seiner 
Auferstehung hin: seine Göttlichkeit blieb dabei zunächst verborgen. 
 
Der Priester legt die beiden Velen (Epimaniken), mit denen er seine Hände 
bedeckt hatte, rechts und links vor sich auf den Altar, um nun mit der rechten 
Hand das Velum vom Kelch zu nehmen und damit das Volk zu bekreuzigen. 
Das Velum, welches vorher die rechte Hand bedeckte, nimmt er dann auf die 
linke Hand und legt das Velum, welches vorher die linke Hand bedeckte, nun 
auf den Kelch. 
 
Die Velen symbolisieren die Grabtücher des Herrn, und diese Reihenfolge, die 
Velen zu bewegen, weist auf das Zusammenfalten der Grabtücher, welche an 
seinen Grabesplatz gelegt wurden als Beweis dafür, dass der Leib nicht 
gestohlen war. Als Johannes und Petrus die Tücher erblickten, glaubten sie an 
seine Auferstehung.  
 
Im Gebet „Würdig und recht“ bekreuzigt der Priester das Volk mit dem Velum, 
welches auf der Patene liegt, beim „Heilig, heilig, heilig ...“ bekreuzigt er es mit 
dem Velum, welches auf dem Kelch liegt. Dieses ist ein Zeichen der Gleichheit 
zwischen Blut und Leib und der Notwendigkeit, beides zu empfangen. Das 
Aufdecken von Leib und Kelch weist auf die Selbstoffenbarung Christi hin, die 
Wiederbedeckung des Kelches dagegen auf das plötzliche Entschwinden Christi 
von den Emmaus-Jüngern. 
 
 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 4. Eucharistie 

 295 

4.2.5.5 Das Geheimnis der Frömmigkeit 
 
Eucharistie ist Dank für Menschwerdung, Tod und Auferstehung Christi. Es ist 
das Geheimnis unserer Freude, dass wir durch Christus frei von unserer Schuld 
geworden sind. „Rette mich, dass ich nicht zur Vernichtung hinausgehe, und 
mein Leben Licht sehen wird…Aber er hat mich aus dem Tod gezogen, damit 
mein Leben ihn im Licht lobe“ (Ijob 33 LXX, 28 - 29). 
 
Barabas war wegen Unruhestiftung und Totschlags festgesetzt worden. Er wurde 
freigelassen. Jesus trat an seine Stelle. Das Geheimnis der Frömmigkeit ist die 
tägliche Erinnerung an die Erlösung. In der Taufe erhalten wir die Wirkung der 
Erlösung. In der Liturgie werden wir in das Geheimnis der Frömmigkeit 
einbezogen.  
 
Der Priester geht während der Lesungen mit Weihrauch durch die Kirche, d. h. 
er sammelt gleichsam Beichten und Gebete aller Menschen. Jetzt am Altar 
nimmt er Weihrauch mit den Händen auf und gibt ihn dreimal auf Brot und 
Wein. 
 
Es ist wie im Alten Testament: Man beichtete über dem Opfer, dann wurde es 
auf dem Altar dargebracht. Christus ist das Lamm Gottes, das die Sünde der 
Welt trägt. Er ist unser Paschalamm, das für uns geschlachtet wurde, und der 
auferstandene Herr. In der Liturgie erleben wir das Geheimnis der Erlösung. 
Wie Christus beim Abendmahl nimmt der Priester Brot in seine Hände und sagt 
die Worte der Heiligung.  
 
Christus nahm am Abendmahl mit den Aposteln teil. Er nahm das Brot und gab 
es uns zur Vergebung der Sünden. „Während des Mahls nahm Jesus das Brot 
und sprach den Lobpreis; dann brach er das Brot, reichte es den Jüngern und 
sagte: Nehmt und esst; das ist mein Leib. Dann nahm er den Kelch, sprach das 
Dankgebet und reichte ihn den Jüngern mit den Worten: Trinkt alle daraus; das 
ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur Vergebung 
der Sünden“ (Mt 26, 26 - 28). 
 
Brot und Wein sind getrennt, wie Leib und Seele als Symbol für den Tod. 
Anschließend wird erst der Leib mit dem Blut vereint, das im Kelch ist, und 
danach das Blut mit dem Leib auf der Patene als Symbol für die Auferstehung. 
Dazu nimmt der Priester ein Stück aus dem Leib („Despotikon“, arabisch: 
Aspadikon = „dem Herrn zugehörig“ und es ist der mittlere Teil des Brotes) und 
taucht es in den Kelch. Mit dem benetzten Aspadikon benetzt er danach den 
Leib auf der Patene und schließlich legt er es in den Kelch. 
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4.2.5.6 Die lebendige Anamnese (Das Andenken) 
 
Das griechische Wort „Anamnesis“ bedeutet nicht nur bloße Erinnerung an ein 
vergessenes Ereignis; es trägt in sich auch den Gedanken der Wiederherstellung 
des Ereignisses. Anamnese, Feststellung erheben, Zustand feststellen, 
Einsetzung - heißt: wir erinnern uns an den gekreuzigten und auferstandenen 
Christus nicht als vergangenes Geschehen, sondern als gegenwärtiges, wahres 
Opfer - ein wirkungsvolles Gedächtnis. 
 
Die Opfer des Alten Testaments wurden dargebracht durch das Vergießen des 
Blutes und Verbrennen des Leibes der Opfertiere, bis sie zu Asche geworden 
waren. Das Vergießen ihres Blutes und Verbrennen ihres Leibes waren ein 
Zeichen, dass Gott das Opfer annahm. Bei der nächsten Sünde aber wurde ein 
neues Opfer gesucht, um mit demselben Vorgang von Vergießen und 
Verbrennen Buße zu tun und Vergebung zu erlangen. 
 
Christi Opfer aber ist einmalig. Er hat sich ein für allemal dargebracht und ist 
auferstanden. Die Auferstehung öffnet uns die Augen für das Geheimnis dieses 
Opfers, dass es nämlich lebendig und gegenwärtig ist und dass die Buße, die es 
gewährte, unendlich und von andauernder Kraft ist. Deshalb sind die Worte - tut 
dies zu meinem Gedächtnis - lebendiges Gedächtnis. 
 
Das Einsetzungsgebet wird begleitet von vielen Zwischenrufen und körperlicher 
Bewegung, wie das Erheben der Arme, das Aufschauen zum Himmel nach 
Osten, das Anzünden der Kerzen und die Zwischenrufe des Volkes. Wie der 
heilige Apostel Paulus sagt: Ich bete im Geist, ich bete mit dem Verstand und 
ich bete mit der Zunge (1.Kor 14, 14 - 17).  
 
Der Priester spricht: „Er teilte und gab es seinen heiligen Jüngern und reinen 
Aposteln und sprach: Nehmet, esset alle davon, denn dies ist mein Leib“. An 
dieser Stelle bricht er mit den Fingerspitzen behutsam das Brot in ein und zwei 
Drittel, ohne die beiden Teile auseinanderzutrennen und ohne dabei das 
Aspadikon zu berühren, das unversehrt bleiben muß. Er teilt mit dem rechten 
Daumen, ohne den Fingernagel zu benutzen. Das Brotbrechen verläuft von oben 
nach unten. Das eine Drittel befindet sich rechts, das Zweidrittelteil links vom 
Priester. 
 
Dann bricht er den Anfangsteil vom Brot, jedoch ohne ihn aus dem Ganzen 
herauszutrennen; er legt das Brot auf die Patene und achtet darauf, dass nichts 
vom Brot an seinen Händen zurückbleibt. Er sorgt dafür, dass eventuelle Reste 
wieder auf die Patene gelangen. „Amen, deinen Tod o Herr verkünden wir“ ist 
Ausdruck unseres Glauben an die sakramentale Gegenwart des Herrn unter den 
Gestalten von Brot und Wein. Er ist anwesend so wie damals, als er seinen Leib 
und sein Blut den Aposteln gab.  
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4.2.5.7 Die Epiklese  
 
In der Liturgie werden die Gaben durch den Heiligen Geist verwandelt. 
 
Im ersten Gebet der Epiklese bittet der Priester um das Herabkommen des 
Heiligen Geistes auf die Gaben und das Volk, damit die Gaben verwandelt und 
das Volk auf die Kommunion vorbereitet ist.  
 
Im zweiten Gebet der Epiklese spricht der Priester die Worte der Verwandlung 
des Brotes und Weines in den Leib und das Blut des Herrn.  
 
Die Gaben werden auf das Versprechen Christi hin verwandelt, unabhängig von 
der Würdigkeit des Priesters.  
 
Von diesem Augenblick an wendet der Priester sein Gesicht nicht mehr vom 
Altar ab, auch segnet er das Volk nicht mehr. Denn Christus ist jetzt in unserer 
Mitte; er ist es, der segnet.  
 
Der Augenblick des Herabkommens des Heiligen Geistes auf Brot und Wein, 
um sie in Leib und Blut des Herrn zu verwandeln, ist der furchterregendste 
Augenblick der ganzen Liturgie. In dieser Zeit  kniet die ganze Kirche in Furcht 
vor dem Herrn. Zu Beginn der Epiklese warnt der Diakon das Volk, dass es sich 
vor dem Herrn in Furcht und Zittern niederwerfen soll. Auch er wirft sich als 
Vorbild für das Volk zu Boden. Wenn das Volk die Warnung des Diakons hört: 
„Verbeugt euch vor Gott in Ehrfurcht und Zittern“, dann kniet es nieder und 
sagt: „Wir preisen dich, wir benedeien dich, wir dienen dir und wir verbeugen 
uns vor dir“. 
 
Hier breitet der ebenfalls kniende Priester die Hände auf dem Altar aus, beugt 
sein Haupt und spricht das Gebet zum Herabkommen des Heiligen Geistes. In 
den drei gebräuchlichen eucharistischen Liturgien der koptisch-orthodoxen 
Kirche (das sind die Basiliusliturgie, die Gregoriusliturgie und die 
Kyrillusliturgie) hat dieses Gebet geringfügige Unterschiede. 
 
In der Kyrillusliturgie heißt es: „Sende von deiner heiligen Höhe, von deinem 
bereiten Wohnsitz und von deinem Schoß, der unermeßlich ist, vom Thron des 
Reiches deiner Herrlichkeit den Paraklet, deinen Heiligen Geist, der eine Person 
Gottes ist, der unwechselbar und ohne Veränderung ist, den Herrn, den 
Lebensspender, der in den Gesetzen, Propheten und Aposteln spricht, der auf 
alle Orte herabkommt und alle Orte erfüllt und den doch kein Ort fassen kann; 
Spender der Heiligkeit mit Macht mit deinem Willen für die, die ihn lieben, 
nicht als ein Diener, der einfach in seiner Natur ist, der vielfältig ist in seinen 
Werken, Quelle der göttlichen Gnaden, der dir wesensgleich ist, der von dir 
ausgeht. 
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Teilhaber am Thron des Königreiches deiner Herrlichkeit und deinem einzigen 
Sohn, unserem Herrn, Gott und Erlöser, unser aller König, Jesus Christus. Sende 
ihn herab auf uns, deine Diener, und auf diese Opfergaben, die dir gehören, die 
hoch verehrt sind, die hier schon vor dir liegen, auf dieses Brot und diesen 
Kelch, damit sie geheiligt und verwandelt werden“. 
 
Der Diakon ruft: „Pros khomen. Amen“. Das heißt „wir hören aufmerksam“. Er 
ruft das kniende Volk zu größerem, tiefen Schweigen auf in diesem Augenblick 
des Herabkommens des Heiligen Geistes. Der Priester steht jetzt und segnet das 
Brot dreimal und ruft: „Und dieses Brot in deinen heiligen Leib zu verwandlen“. 
Dann kniet er wieder vor dem Altar nieder und spricht still: „Unser Herr, unser 
Gott und Erlöser Jesus Christus, hingegeben zur Vergebung der Sünden und 
zum ewigen Leben denen, die an ihm Anteil haben“. 
 
Das Volk antwortet: „Tinahti. Amen“. Das heißt: Wir glauben - und meint: Wir 
glauben an die Verwandlung des Brotes in deinen heiligen Leib, o Herr. 
 
Das gleiche geschieht zur Verwandlung des Weines. „... und diesen Kelch in 
sein kostbares Blut des Neuen Bundes“. Das Volk antwortet: „Ke palein tinahti. 
Amen“. Das heißt: Wir glauben auch an die Verwandlung dieses Weines in dein 
kostbares Blut, o Herr. Und wieder spricht der Priester: „Unser Herr, unser Gott 
und Erlöser Jesus Christus, hingegeben zur Vergebung der Sünden - und zum 
ewigen Leben derer, die an ihm Anteil haben“. Die Antwort des Volkes lautet 
dreimal "Kyrie eleison". 
 
Jetzt ist das Brot der Leib Christi, der Wein sein Blut. Von jetzt an wendet sich 
der Priester nicht mehr vom Altar ab, auch dann nicht, wenn er das Volk segnet. 
Nach der Wandlung segnet der Priester das Opfer nicht mehr mit seinen 
Händen, sondern mit dem Blut den Leib, mit dem Leib das Blut. 
 

4.2.5.8 Die sieben Bittgebete  
 
Es folgen die sieben Fürbittgebete (zum Gedächtnis der Lebenden): für den 
Frieden, für die Väter, für den Ort, für die Saaten, die Gewässer oder das Wetter 
und Früchte (je nach Jahreszeit) und für die Opfergaben. 
 
Das erste Bittgebet beginnt: Mache uns würdig, o Herr …Denn wenn wir 
unwürdig an Heiligem teilnehmen, essen und trinken wir für das Gericht. Paulus 
sagt: „Wer also unwürdig von dem Brot isst und aus dem Kelch des Herrn trinkt, 
macht sich schuldig am Leib und am Blut des Herrn. Jeder soll sich selbst 
prüfen; erst dann soll er von dem Brot essen und aus dem Kelch trinken. Denn 
wer davon isst und trinkt, ohne zu bedenken, dass es der Leib des Herrn ist, der 
zieht sich das Gericht zu, indem er isst und trinkt.  
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Deswegen sind unter euch viele schwach und krank und nicht wenige sind schon 
entschlafen. Gingen wir mit uns selbst ins Gericht, dann würden wir nicht 
gerichtet“ (1.Kor 11, 27 - 31).  
 
Wir beten um Reinigung unserer Seelen, Leiber und unseres Geistes und darum, 
Erbe und Anteil an Christus zu sein. Christus ist in unserer Mitte, wir erflehen 
Frieden für die Kirche, für ihr sichtbares Haupt, den Papst, alle Ränge und 
Diener der Kirche, für alle Menschen auf Erden, für alle Staaten und Länder, für 
die Natur, Wasser, Luft und Pflanzen, wir beten für die geopferten Gaben und 
für jene, die sie dargebracht haben, diese sind die sogenannten sieben Bittgebete. 
 
Die Liturgie beginnt mit der Spaltung der Himmel in der Taufe Christi und 
endet im Himmel. Der Himmel ist in Anwesenheit der verwandelten Gaben 
gleichsam geöffnet, wir gedenken jetzt der Heiligen, die schon im Himmel sind, 
und nennen einige mit den Namen. Die Messe ist eine Reise zur Erlösung mit 
dem Ziel, in den Himmel zu gelangen.  
 
In der Messe geschieht die Vereinigung des Irdischen mit dem Himmlischen: 
Sieg über den Tod und ewiges Leben im Himmel. Wir sind jetzt noch auf der 
Erde, aber wir schauen auf die Ewigkeit, den Himmel. Die Zeit ist aufgehoben. 
Wir gedenken der Patriarchen des Alten Testaments, der zwölf Stämme Israels, 
wie sie Johannes im himmlischen Jerusalem mit den zwölf Toren sah.  
 

4.2.5.9 Das Gedächtnis der Heiligen  
 
Es folgt das Gedächtnis der Mutter Gottes Maria. Wir gedenken der 
Evangelisten und der Märtyrer, Johannes des Täufers, Stephanus des ersten 
Märtyrers, des heiligen Markus, des Begründers unserer Kirche. Unser 
Gedächtnis endet mit der Erwähnung der Kirchen- und Wüstenväter, die uns 
vorausgegangen sind. 
 
Wir haben das Ziel der Messfeier erreicht, gewissermaßen schon jetzt im 
Himmel zu sein, und bitten Gott, uns zu bewahren, bis wir bei ihm im Himmel 
sein können. Wir stützen uns auf Gottes Liebe und danken ihm, dass er uns 
würdig macht, vor ihm zu stehen.  
 
Die Heiligen sind Gottes Erwählte, die nach ihrem Erdenkampf die Krone des 
Sieges erlangt haben. Sie sind Glieder derselben Gemeinde, die Christus mit 
eigenem Blut erworben hat. Sie treten für uns ein und wir nehmen ihr Beispiel 
an, damit wir dasselbe Ziel erlangen. 
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Wir gedenken der Heiligen, die uns den Glauben lehrten, wir erbitten ihren 
heiligen Segen. Wir gedenken der Entschlafenen und bitten um Gnade für sie. 
Wir bitten für uns selbst, uns in sein Reich zu führen, um den Himmel zu 
erlangen, dessen die Heiligen sich erfreuen. Das Eucharistie- Sakrament ist ein 
göttliches Werk nicht für die Anwesenden allein, sondern für die ganze Kirche, 
für jedes einzelne Glied in ihr; für die, die schon gesiegt haben und die, die noch 
danach streben. Der Tod am Leib trennt uns nicht von einander. Daher bitten wir 
um ihre Gebete. 
 
Der heilige Makarius sagt: „Es gibt keinen anderen Weg, durch den wir erlöst 
werden können, außer durch unseren Nächsten. Wir können unsere Erlösung 
nicht ohne die anderen Mitglieder der Kirche gewinnen (ausüben)“. Deshalb 
bitten wir auch für die Entschlafenen. Wir können nicht aufhören, für die 
anderen zu beten, wenn wir sie lieben. Wir beten für sie, wenn sie am Leben 
sind; warum sollten wir aufhören, wenn sie gestorben sind? 
 
Hypothetisch wissen wir nicht, wie hoch der Wert der Gebete für die Toten ist. 
Wir werden aber nicht aufhören für sie zu beten, denn Gott ist voll Erbarmen 
und Liebe.  
 

4.2.5.10 Gebet zum Brotbrechen 
 
Die Worte dieses Gebets erklären den Preis für unsere Erlösung, das Sterben des 
Herrn und seine Auferstehung. Es gibt gemäß den Zeiten des Kirchenjahres ein 
jeweils passendes Gebet. Während des Gebets teilt der Priester den Leib Christi 
in zwölf Teile und hebt ihn, zu einem Teil wieder zusammengeschoben, dreimal 
empor.  
 
Am Ende des Gebetes zum Brotbrechen steht das „Vater unser im Himmel“.  
 
Mit der Kommunion ist die Erlösung vollzogen, der Gläubige ist zurückgekehrt 
zu Gott und bringt ihm Lob dar inmitten seiner Engel. 
 
Für jeden Anlaß (Herrenfeste, Heiligenfeste, Fastenzeit, Advent) gibt es ein 
bestimmtes Gebet zum Brotbrechen. Das Volk antwortet dreimal „Kyrie 
eleison“. Am Ende des Gebets zum Brotbrechen spricht die ganze Gemeinde 
zusammen laut das „Vater unser“. Die Kirche ähnelt Christus, als er am Kreuz 
zu seinem Vater sprach. Außerhalb dieses Opfers kann niemand Gott als Vater 
anrufen.  
 
Das Gebet „Vater unser“ steht vor dem Empfang der Kommunion, denn es 
enthält eine kurze Zusammenfassung aller Gebete der christlichen Wünsche und 
Sorgen.  
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Der heilige Tertullian sprach über das Gebet des Herrn: „Es enthält nahezu die 
ganze christliche Lehre und ihre Gesetze“. Am Ende des Gebets „Vater unser“ 
ruft der Diakon „Neigt eure Häupter vor dem Herrn“.  
 
Der Priester spricht still drei Gebete (die Absolutionen): Gebet der Verneigung 
an den Vater, das Absolutionsgebet an den Vater (Du hast unserem Vater Petrus 
gesagt: (Mt 18, 18 u. Joh 20, 23). „Es sollen, o Herr, deine Knechte, meine 
Väter, meine Brüder und meine Schwachheit losgesprochen sein von meinem 
Mund, durch deinen Heiligen Geist, o Guter und Menschenliebender...“. 
 
Gedenke, o Herr, auch meiner eigenen Schwachheit und vergib mir meine vielen 
Sünden. Wo sich die Verfehlungen anhäufen, da mehrt sich auch deine Gnade. 
Lass nicht zu, dass durch meine eigenen Sünden und die Greuel meines Herzens 
dein Volk der Gnade deines Heiligen Geistes beraubt wird". 
 

4.2.5.11 Das Bekenntnis 
 
Der Priester hebt die Kelchbedeckung ab, nimmt das Aspadikon von der Patene, 
hält es über den Kelch und erinnert tief verneigt daran, dass „das Heilige für die 
Heiligen“ ist.  
Er zeichnet mit dem Aspadikon ein Kreuz über den Kelch, berührt das Blut 
damit, zeichnet dann ein Kreuz über den Kelch und ruft laut:  
 
P  Das Heilige den Heiligen. Gepriesen sei der Herr Jesus Christus, der Sohn 

Gottes. Heilig ist der Heilige Geist. Amen. 
Die Erhebung des Aspadikons über den Kelch ist ursprünglich ein Hinweis auf 
Judas Verrat, der trotz seines Verrats am Tisch des Herrn saß. Diese Worte 
enthalten eine Warnung und Mahnung an diejenigen, die vortreten, dass sie 
bereit sein sollen, das Heilige zu empfangen (Phil 1, 27). 
 
V  Amen. Einer ist der Heilige Vater. Einer ist der Heilige Sohn. Einer ist der 

Heilige Geist. Amen. 
In diesem Antwortgesang bekennen die Gläubigen, dass Gott allein der Heilige 
ist und dass sie unwürdig sind. 
 
Der Priester trägt den Leib auf seiner linken Hand, deutet mit der rechten Hand 
auf ihn und spricht: „Der heilige Leib“. Er taucht seinen Zeigefinger in den 
Kelch, bringt in Kreuzform einen Tropfen auf den Leib (beide Seiten) und 
spricht: „Das kostbare Blut“. Das Volk antwortet: „Wir beugen uns vor deinem 
heiligen Leib und deinem kostbaren Blut“. Das Bekreuzigen weist auf die 
Leiden des Herrn im Leib hin und auf das Blut, welches aus seiner Seite auf das 
Kreuz floß. Der Priester bricht den Leib in zwölf Stücke um das Aspadikon 
herum. Währenddessen spricht er das Gebet zum Brotbrechen. 
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Der Priester benetzt die Oberfläche des Leibes von oben und segnet es dreimal 
in Kreuzform (Symbol für die drei Tage, die Christus im Grab war). Dabei 
spricht er: 
 
 „Der heilige Leib, das kostbare Blut Jesu Christi, des Sohnes unseres 

Gottes. Amen“. 
 „Der heilige und kostbare Leib und das wahre Blut Jesu Christi, des 

Sohnes unseres Gottes“. 
 „Der Leib und das Blut Immanuels, unseres Gottes, dies ist es in 

Wahrheit. Amen“. 
 
Jetzt bedeckt der Priester mit dem Velum Leib und Blut (Patene und Kelch), 
hebt die Patene über den Kelch und sprich das letzte Bekenntnis „Ich glaube, ich 
glaube, ich glaube …“. Mit der Patene geht er um den Altar, als Symbol für die 
Ankunft Christi über den Wolken und unsere Entrückung.  
 
„Denn der Herr selbst wird vom Himmel herabkommen, wenn der Befehl 
ergeht, der Erzengel ruft und die Posaune Gottes erschallt. Zuerst werden die in 
Christus Verstorbenen auferstehen; dann werden wir, die Lebenden, die noch 
übrig sind, zugleich mit ihnen auf den Wolken in die Luft entrückt, dem Herrn 
entgegen. Dann werden wir immer beim Herrn sein“ (1.Thess 4, 16 - 17). 
 
Anschließend legt er das Aspadikon umgedreht in den Kelch- bei der 
Kreuzigung legten sie Christus auf den Rücken - auch wie beim Schafe 
schlachten). Dies bedeutet auch, der Leib gehört diesem Blut, dieses Blut gehört 
diesem Leib. 
 
Der Priester hebt die Patene auf und hält sie in Höhe des Kelches, dabei spricht 
er das Bekenntnis. Er bekennt, dass dies der lebensspendende Leib Christi ist, 
den er von unserer Herrin, unserer aller Königin, der Mutter Gottes Maria 
erhalten hat und für uns hingab. Nach dem Bekenntnis wird die Kommunion in 
beiden Gestalten ausgeteilt. 
 
Gott, das Wort, nahm einen Leib an, ohne Veränderung, ohne Vermischung und 
ohne Verquickung. Er vereinte sich mit unserer Natur.  
 
Gott, der für unsere Augen nicht sichtbar ist, nahm einen Leib an und wurde 
sichtbar. Wer den Leib Christi ißt, dem gehört das ewige Leben, denn der Leib 
ist vereint mit dem Wort, dem Leben selbst. 
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4.2.5.12 Das Gebet vor dem Empfang der heiligen Kommunion 
 
„Herr, ich bin nicht würdig, dass du unter dem Dache meines Hauses einkehrst, 
denn ich bin ein sündiger Mensch; ….so verwehre mir nicht, mich dir zu nähern, 
um deinen reinen Leib und dein heiliges Blut zu empfangen, so dass meine 
Teilnahme am Sakrament zur Gemeinschaft wird mit dir, zur Ausrottung alles 
Unreinen, zum Tode meiner niedrigen Begierden, zum Befolgen deiner 
lebensspendenden Gebote, zur Heilung meiner Seele und meines Körpers von 
allen Sünden, zum Empfangen deiner Segensgaben, zum Wohnen der Gnade 
deines Heiligen Geistes und zur Einswerdung mit dir und zum Festsein in dir, 
damit ich lebe zur Herrlichkeit deines heiligen Namens. Amen“. 
 
„Würdig sein“ bedeutet hier: auf die Kommunion sich vorbereiten. 
 

4.2.5.13 Das Gebet nach dem Empfang der heiligen Kommunion 
 
Nach der Kommunion beginnt in der Basiliusliturgie das stille Gebet so: „Mein 
Herz ist erfüllt von Freude und meine Lippen sind erfüllt mit Lobpreis. Meine 
Seele preiset den Herrn und mein Geist hat Gefallen an Gott, meinem Erlöser“.  
 
In diesem Gebet erkennen wir Worte, die denen ähneln, die die heilige Jungfrau 
Maria beim Besuch der heiligen Elisabeth gesagt hat. Hier kommt die koptisch-
orthodoxe Vorstellung über die Vorbereitung und über den Empfang der 
heiligen Kommunion zum Ausdruck. 
 
Sie besagt: Wir haben uns, bevor wir an den Altar treten, an der Reinheit und 
Würdigkeit der heiligen Jungfrau zu messen, die sie hatte, als sie Christus, den 
Sohn Gottes, durch den Heiligen Geist empfing. 
 
Der Priester verbeugt sich vor den Diakonen und dem Volk und bittet sie: 
„Vergebt mir“; dann nimmt er als erster an der Kommunion teil, nach ihm die 
Diakone. Dann hebt er den heiligen Leib empor, ruft das Volk, am heiligen Leib 
teilzunehmen, und spricht: „Das Heilige den Heiligen“. Das Volk antwortet: 
„Gesegnet sei, der da kommt im Namen des Herrn“. 
 
Der Leib wird den Gläubigen in den Mund gelegt. In der koptisch-orthodoxen 
Kirche empfängt der Gläubige beide Elemente in den Mund, jedoch getrennt, 
nicht vermischt (genau wie Christus beim Abendmahl). 
 
Während der Austeilung der Kommunion singt das Volk Psalm 150. 
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In der koptisch-orthodoxen Kirche kniet man beim Empfang nieder und bleibt 
dann stehen. Der Priester sammelt sehr sorgfältig die Perlen (sehr kleine 
Brotstücke), welche sich noch in der Patene befinden. Auch der Diakon schaut 
mit einer Kerze, bis sie sicher sind, dass auch auf den Altartüchern nichts mehr 
irgendwo übrig bleibt. 
 
Anschließend wird der Kelch, der Löffel und der Stern sehr gut über der Patene 
gewaschen. Nach dieser Waschung trinken der Priester und anschließend die 
Diakone aus der Patene. Der Priester hebt abschließend die Patene über seinen 
Kopf als Symbol für die Himmelfahrt Christi. 
 
Wenn die Waschung beendet ist, nimmt der Priester ein wenig Wasser in beide 
Hände, dabei sprich er: „O Engel dieses Opfers, der du mit diesem unseren 
Lopreis zu den Höhen fliegst, gedenke unser vor dem Herrn, damit er unsere 
Sünden vergebe“. Anschließend besprengt er das Volk mit Wasser. 
 
Er zerteilt das gesegnete Brot in Stücke (Eulogion). Zum Schluss umschreitet er 
den Altar und spricht dabei Psalm 46. 
 

4.2.6 Einige Regeln für die Feier der Eucharistie in der koptisch-
orthodoxen Kirche 

 
1. Das eucharistische Fasten: Eine der notwendigen Dispositionen für die 

Feier der eucharistischen Liturgie wie für den Empfang der heiligen 
Kommunion ist das Fasten. Neun Stunden vor der Kommunion ist völlige 
Enthaltsamkeit geboten; wenn die Liturgie am Morgen gefeiert wird, muß 
man ab 12 Uhr mitternachts fasten. Diese „Enthaltsamkeit“, in diesem Fall 
Nichtbenutzen, gilt auch für die Eucharistiegeräte. 

2. Buße: Vor dem Empfang der heiligen Kommunion muß die Buße verrichtet 
sein, die der Beichtvater auferlegt hat. Beichte und Absolution sind 
Vorschrift. 

3. Lesung des Evangeliums: Um während der Feier der eucharistischen 
Liturgie zu kommunizieren, muß man wenigstens von der Lesung des 
Evangeliums an anwesend sein. 

4. Nach dem Empfang der heiligen Kommunion: darf nichts den Mund 
verlassen, nicht einmal Speichel. 

5. Der Tag der heiligen Kommunion: ist ein Tag des Sieges über Satan, ein 
Tag der Freude. Man darf keine Bußakte, keine Metanien oder Prostrationen 
verrichten. 

 
Nur Priester und Diakon dürfen den Altarraum betreten. Männer und Frauen des 
Volks empfangen die Kommunion getrennt an den Seitenaltären nach Ablegen 
der Schuhe. 
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 5. Das Sakrament der Krankenölsalbung (Al-Kandil) 
5.0 Krankenölsalbung - Vorwort - Theologische Bedeutung und liturgische Ausführung 

 
 
Die Krankensalbung ist eins der sieben heiligen Sakramente. Sie wird auch 
Sakrament des Heiligen Öls genannt. Mit diesem Öl salbt der Priester den 
kranken Menschen, nachdem er über dem Öl und dem Kranken gebetet hat; er 
bittet um die Gnadengabe des Heiligen Geistes für die Heilung des Kranken von 
leiblichen und seelischen Krankheiten. 
 
Dieses Sakrament hat eine wunderbare Wirkung auf Leib und Seele -  auf beide!  
Von ihm heißt es im Brief unseres Lehrers Jakobus: „Ist einer von euch krank? 
Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn 
sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird 
den Kranken retten, und der Herr wird ihn aufrichten; wenn er Sünden begangen 
hat, werden sie ihm vergeben“ (Jak 5, 14 - 15). 
 
Über die Heilung des Leibes sagt die Bibel: „Das gläubige Gebet wird den 
Kranken retten, und der Herr wird ihn aufrichten“, und sie „salbten viele Kranke 
mit Öl und heilten sie“ (Mk 6, 13). Aber über die Heilung der Seele heißt es: „... 
wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben“ (Jak 5, 15). 
 

5.0.1 Heilung von Seele und Leib 
 
Das Wunderbare an diesem Sakrament ist, dass es die Heilung der Seele zur 
Ursache der Heilung des Leibes macht. Und das ist etwas, das uns die moderne 
Psychologie bestätigt! Der Apostel stellt eine Verbindung her zwischen der 
leiblichen Krankheit und der Sünde. Er stellt auch die Heilung des Leibes mit 
der Vergebung der Sünden in Beziehung. Er macht Beichte und Umkehr zur 
Bedingung der Vergebung. Deshalb fordert die Kirche von ihren kranken 
Kindern, dass sie von ihren Sünden ablassen; dann wird auch der Leib geheilt 
werden. Denn es gibt viele Krankheiten, deren Ursache die Sünde ist. 
 
Nachdem Christus den Kranken von Bethesda geheilt hatte, traf er ihn später im 
Tempel und sagte zu ihm: „Jetzt bist du gesund; sündige nicht mehr, damit dir 
nicht noch Schlimmeres zustößt“ (Joh 5, 14). Auch als man den Gelähmten vom 
Dach aus zu ihm herabließ, war das erste Wort, das Christus zu ihm sprach: 
„Deine Sünden sind dir vergeben!“ Danach erst sagte er: „Steh auf, nimm deine 
Tragbahre, und geh nach Hause!“ (Mt 9, 5). Und damit erklärt Christus den 
Zusammenhang zwischen Vergebung und Heilung und die Notwendigkeit der 
Umkehr für die Heilung des Leibes. 
 
Deshalb muß der Kranke beichten, ehe er das Sakrament empfängt. 
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Mit wahrer Umkehr und festem Glauben, in reicher Gnade Gottes und in der 
Kraft seines Kreuzes und der Wirkung seines Blutes, das von jeder Sünde heilt, 
soll er vor den Priester treten. Deswegen sagt der heilige Jakobus: „Wenn er 
Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben“; dann sagt er: „Darum bekennt 
einander eure Sünden“ (Jak 5, 15 - 16), und er meint hier nicht, dass der Mensch 
die Sünde nur demjenigen bekennt, gegen den er gesündigt hat, sondern er meint 
auch die Beichte und Umkehr von der Sünde vor dem Priester, weil Bedingung 
der Heilung von Leib und Seele ist, dass der Priester der Kirche gerufen wird 
und Heilung von der Beichte abhängt. 
 
Die Beichte ist zur Heilung der Seele notwendig mit der Bedingung, dass der 
Mensch vollkommene Reue über seine Sünde empfindet und er den festen 
Willen hat, sein Leben zu ändern, den eindeutigen Willen, den Weg der Tugend 
zu gehen. Die Heilung der Seele ist verbunden mit der Heilung des Leibes, weil 
Leib und Seele auch sonst eine natürliche Verbindung haben. 
 

5.0.2 Heilung und Glaube 
 
Christus unser Herr gab seinen Jüngern die Macht, die unreinen Geister zu 
vertreiben und alle Krankheiten und Leiden zu heilen (Mt 10, 1). Er befahl 
ihnen: „Heilt Kranke, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt Dämonen 
aus“ (Mt 10, 8). Die Zwölf machten sich auf den Weg und wanderten von Dorf 
zu Dorf. Sie verkündeten das Evangelium und heilten überall die Kranken (Lk 9, 
6). Einmal konnten seine Jünger einen kranken Jungen nicht heilen.  
 
Da trat sein Vater „vor Christus, fiel auf die Knie und sagte: Herr, hab Erbarmen 
mit meinem Sohn! Er ist mondsüchtig und hat schwer zu leiden. Immer wieder 
fällt er ins Feuer oder ins Wasser. Ich habe ihn schon zu deinen Jüngern 
gebracht, aber sie konnten ihn nicht heilen. Da sagte Jesus: O du ungläubige und 
unbelehrbare Generation! Wie lange muß ich noch bei euch sein ... Bringt ihn 
her zu mir! Dann drohte Jesus dem Dämon. Der Dämon verließ den Jungen, und 
der Junge war von diesem Augenblick an geheilt. Als die Jünger mit Jesus allein 
waren, wandten sie sich an ihn und fragten: Warum konnten denn wir den 
Dämon nicht austreiben? Er antwortete: Weil euer Glaube so klein ist“ (Mt 17, 
14 - 20). „Und wegen ihres Unglaubens tat er dort nur wenige Wunder“ (Mt 13, 
58). Diesen Zusammenhang zwischen Glauben und Heilung findet man auch in 
der Geschichte der Heilung der zwei Blinden (Mt 9, 28), der Freunde des 
Gelähmten (Mt 9, 2) und der Frau, die an Blutfluß litt (Lk 8, 48). 
 
Daher wissen wir, wenn der Kranke nicht geheilt wird, dann kann ein Grund 
dafür sein, dass er der Heilung nicht würdig ist, weil er wahre Umkehr nicht 
vollzog oder weil er nicht festen Glaubens war, denn die Bibel sagt: Das 
gläubige Gebet wird den Kranken retten, und der Herr wird ihn aufrichten.  
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Unser Lehrer Jakobus sagt: „Wer bittet, soll aber voll Glauben bitten und nicht 
zweifeln; denn wer zweifelt, ist wie eine Welle, die vom Wind im Meer hin und 
her getrieben wird. Ein solcher Mensch bilde sich nicht ein, dass er vom Herrn 
etwas erhalten wird“ (Jak 1, 6 - 7). 
 
Deshalb müssen wir vollkommenen Glauben, vollkommenes Vertrauen in die 
Barmherzigkeit haben, die allen gerne großzügig gibt und niemandem einen 
Vorwurf macht. 
 
Die Umkehr muß aufrichtig sein und aus dem vollen Willen des Herzens 
kommen, Ordnung in das Leben zu bringen, denn der Herr könnte den 
Nachlässigen in seinem Leiden lassen, bis er aus seinem Schlaf erwacht, bevor 
das Himmelreich für ihn ganz und gar verloren geht, wie es dem Propheten Ijob 
geschah. 
 
Der heilige Ijob hat sich auf die eigene Gerechtigkeit verlassen und auf seine 
Vollkommenheit berufen (Ijob 9 LXX, 21 und 31, 6). Aber als er aufwachte und 
sich besann, erkannte er als Mensch seine Grenzen, demütigte sich vor Gott und 
sagte er: „Und doch nichts bin? Und welche Antwort soll ich darauf geben? Ich 
werde die Hand auf meinen Mund legen“ (Ijob 40 LXX, 4). 
 
Gott läßt seine reinen Heiligen in Versuchung geraten, damit ihr Glaube sich 
bewährt und zeigt und die anderen die Größe ihrer Geduld und die Festigkeit 
ihres Glaubens sehen. Durch Versuchung bewahrt der Herr ihren Glauben auch 
von dem Fehler des Hochmuts, wie es  dem heiligen Paulus geschah: „Damit ich 
mich wegen der einzigartigen Offenbarungen nicht überhebe, wurde mir ein 
Stachel ins Fleisch gestoßen“ (2.Kor 12, 7). Obwohl schon seine Tücher und 
Binden Krankheiten heilten und böse Geister vertrieben, war der heilige Paulus 
selbst von Krankheit befallen worden!  
 
Krankheiten werden von Heiligen als Heilmittel betrachtet; der Gläubige gibt 
durch sein Ertragen der Krankheit eine Lehre des Vertrauens und des sich Ver-
lassens auf Gott. 
 
Wenn man also das Sakrament bekommen hat und (körperlich) nicht geheilt 
wird, muß man sich auf die Weisheit Gottes verlassen, der besser weiß, was gut 
ist für den Menschen. Und auch wenn man dem Tod begegnet, sollte der 
Gläubige ihn als Tor zum Himmel, zum ewigen Frieden sehen. Wir nehmen 
Gottes Willen an, was immer er auch über uns bestimmt. Das Sakrament gibt die 
Kraft dazu. 
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5.0.3 Krankensalbung und Medizin 
 
Die Kirche hindert uns nicht, wegen einer Krankheit einen Arzt aufzusuchen. 
Das machen nur irrgläubige Sekten. Aber ein Kranker begeht einen Fehler, 
wenn er sich nur auf Arzt und Medizin verläßt und die Kraft Gottes für seine 
Heilung im Herzen verleugnet, wie es Asa, der König von Juda, tat: „Im 39. Jahr 
seiner Herrschaft erkrankte Asa an den Füßen, er wurde sehr krank. Doch in 
seiner Krankheit wandte er sich nicht an den Herrn, sondern an die Ärzte“ 
(2.Chr 16 LXX, 12).  
 
Aber als der gute König Hiskija erkrankte, betete er von ganzem Herzen zu Gott 
und weinte. Gott schickte Jesaja mit den Worten zu ihm: „Das sagt der Herr, der 
Gott Davids, deines Vaters: Ich habe dein Gebet gehört und habe deine Tränen 
gesehen. Siehe, ich werde dich am dritten Tag heilen, und du wirst in das Haus 
des Herrn hinaufgehen. Und ich werde deinen Tagen 15 Jahre hinzufügen“ 
(2.Kön 20 LXX, 5 - 6). 
 
Die Kirche verbietet, dass Kranke zu Zauberern oder Wahrsagern gehen. Die 
Zuflucht zu Zauberern ist Anrufung Satans mit der Bitte um Heilung. Menschen, 
die das tun, verachten die Macht Gottes über die Krankheiten. 
 
Im Alten Testament sehen wir, dass der kranke König Ahasja nach Beelzebul, 
dem Götzen von Ekron, sandte, damit er geheilt würde. Der Prophet Elias traf 
die Boten und sagte: „Ist es, weil es keinen Gott oder Propheten in Israel gibt, 
dass du dich aufmachst aufzusuchen durch Baal die Fliege, das Ärgernis, den 
Gott von Akkaron? So nicht! Deshalb, so spricht der Herr: Das Bett, auf das du 
hinaufgestiegen bist, von dem wirst du nicht heruntersteigen, denn du wirst 
gewiss sterben“ (2.Kön 1 LXX, 6). 
 
Die Beiziehung eines Arztes zur Behandlung und die Einnahme von 
Medikamenten erlaubt die Kirche, sie lobt sie sogar: „Ehre den Arzt wegen 
seiner Dienste, auch ihn nämlich hat erschaffen der Herr; denn vom Höchsten 
her kommt die Heilung, und von einem König wird er ein Geschenk erhalten. 
Das Wissen eines Arztes wird sein Haupt erhöhen, und selbst über die Edlen 
hinaus wird er bewundert werden. … der Apotheker wird mit diesen eine Mixtur 
zubereiten, und gewiss nicht sollen seine Werke zu Ende gebracht werden, … 
Kind, in deiner Krankheit sei nicht unachtsam, sondern bete zum Herrn, und er 
selbst wird dich heilen. Halte fern Vergehen und lenke gerade die Hände, und 
von aller Sünde reinige dein Herz…. Und dem Arzt gewähre Zugang, denn auch 
ihn hat der Herr erschaffen, und halte dich nicht fern, denn auch er ist 
notwendig. Es ist der rechte Zeitpunkt, wenn es auch mit ihren Händen Erfolg 
gibt. Denn auch sie werden zum Herrn beten, damit er ihnen verhelfe zu Ruhe 
und Gesundheit um ihres Lebenserhaltes willen“ (Sir 38 LXX, 1 - 15). 
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Viele Medikamente bestehen aus Pflanzen, die von Gott zum Nutzen der 
Menschen gegeben wurden. Bei der Heilung von König Hiskija befahl Gott, 
natürliche Mittel zu nehmen. „Sie sollen einen Feigenkuchen nehmen und auf 
das Geschwür legen, und er wird gesund werden“ (2.Kön 20 LXX, 7). Die 
moderne Medizin entdeckte, dass viele Pflanzen und Früchte heilende Wirkung 
haben und die Abwehrkräfte gegen Krankheiten stärken. 
 
Der Besuch eines Priesters bei einem Kranken in dessen Haus, um ihn nach 
seinem Zustand zu fragen und über ihn die Krankensalbung zu beten, zeigt die 
seelische Teilnahme der Kirche am Leid ihres Kindes. Der Besuch des Priesters 
dient der Stärkung der Verbindung der Glieder des einen Leibes der Kirche und 
dem Trost des Kranken in seiner Einsamkeit. 
 
Dem zu Tode Kranken hilft medizinische Therapie nicht mehr, auch nicht das 
Sakrament, um auf Erden geheilt zu werden. Aber die Gegenwart des Priesters 
und das Sakrament geben ihm Hoffnung und Festigung des Vertrauens und 
Ergebung in Gottes Plan. 
 
Der Besuch des Priesters, die Lesungen, der Weihrauch, schließlich die Salbung 
selbst schaffen eine enge Verbindung der Kirche mit Haus und Familie des 
Kranken; das Haus wird gewissermaßen zur Kirche. Dieser Besuch und die 
Zeremonie hinterlassen einen bleibenden Eindruck bei allen Mitgliedern der 
Familie, besonders bei den Kindern, die den Priester, den Weihrauch, die 
Lesungen usw. in ihrer engsten Umgebung erleben: In ihrem Haus geschieht, 
was sie sonst nur in der Kirche erleben dürfen. 
 

5.0.4 Ritus 
 
Der Ritus zum Sakrament der Krankensalbung besteht aus sieben Gebeten, 
beginnend mit dem Dankgebet und Psalm 50 LXX [51]. Am Anfang jeden 
Abschnitts des Ritus gibt es ein Gebet:  
1. im ersten Gebet das Krankengebet,  
2. im zweiten das Gebet für die Reisenden,  
3. im dritten das Gebet für das Wasser , die Saaten und Pflanzen, Klima und 

Früchte,  
4. im vierten das Gebet für den Präsidenten,  
5. im fünften das Gebet für die Entschlafenen,  
6. im sechsten das Gebet für die Opfergaben,  
7. im siebten das Gebet für die Katechumenen. 
 
Es folgt eine Lesung aus den Paulusbriefen oder dem Katholikon, das Evan-
geliumsgebet, ein Psalm und die Lesung des Evangeliums, abgeschlossen wird 
mit einem Bittgebet. 
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Die Evangeliumslesungen der Krankensalbungsgebete zeigen zweierlei Heilung: 
die Heilung des Leibes und die Heilung der Seele durch Vergebung der Sünden.  
Die Lesung des ersten Gebets (Joh 5, 1 - 17) z. B. beschreibt die Heilung eines 
Menschen, der 38 Jahre gelähmt war, er wird seelisch und körperlich gesund. 
 
Im zweiten Gebet gibt es das Evangelium von Zachäus (Lk 19, 1 - 10), in dessen 
Haus Christus einkehrte. Und damit begann die Abkehr des Zachäus von seiner 
Liebe zum Geld und sein Weg zum Himmelreich, eine Heilung der Seele. 
 
Der Priester soll fasten wie vor jedem anderen Sakrament, der Kranke sollte 
nach seinen Möglichkeiten und dem Rat des Priesters fasten.  
 
Gott schenke uns den Segen dieses heiligen Sakraments. Er ist es, der sagte: 
„Wenn du wirklich auf die Stimme des Herrn deines Gottes, hörst, das, was 
angenehm vor ihm ist, tust, dein Ohr seinen Geboten öffnest und alle seine 
Rechtssätze einhältst, so werde ich alle die Krankheiten, die ich über die 
Ägypter brachte, über dich nicht bringen. Ich nämlich, ich bin der Herr, der dich 
heilt“ (Ex 15 LXX, 26). 
 
Der heilige Jakobus verbindet in seinem Gespräch über dieses Sakrament 
Heilung des Leibes und Vergebung der Sünden. Er sagt: „Ist einer von euch 
krank? Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über 
ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet 
wird den Kranken retten, und der Herr wird ihn aufrichten; wenn er Sünden 
begangen hat, werden sie ihm vergeben“ (Jak 5, 14 - 15). 
 
Deshalb soll der Kranke, bevor er das Sakrament empfängt, zum Priester 
kommen, seine Sünden in aufrichtiger Umkehr und Reue von Herzen bekennen 
im sicheren Glauben an den Reichtum der Barmherzigkeit Gottes, die Kraft 
seines Kreuzes und die Wirkung seines Blutes, das von jeder Sünde rein macht. 
 
Am abschließenden Freitag der großen Fastenzeit, der dem Karfreitag 
vorangeht, wird das Krankensalbungsgebet für das ganze Volk vor dem 
Gottesdienst gebetet. Das Volk wird gesalbt, an: 
 der Stirn, bedeutet: Heilige o Herr meine Gedanken 
 dem Hals, bedeutet: Heilige o Herr meine Worte 
 den Handgelenken, bedeutet: Heilige o Herr meine Werke 
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Christus heilt den Blindengeborenen am Teich Soloah (Joh 9, 1 - 7) 

 

 
Christus heilt den Kranken am Teich Bethesda (Joh 5, 1 - 9) 
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 5.1 Das erste Gebet  
 
 Der Priester stellt einen Teller mit Öl und sieben Wattebauschen vor sich hin. Am 

Anfang jeden Gebets zündet er einen Bausch an. Der Kranke soll vor diesem 
Sakrament beichten (Jak 5, 14 -16). Der erste Wattebausch wird angezündet. 

 Der Priester beginnt mit dem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 

 5.1.1 Zimbelstrophen  

 
 An den 'Adam' - Tagen (Sonntag, Montag und Dienstag) wird mit den folgenden 

vier Strophen eingeleitet: 
Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 

1) Kommt lasst uns anbeten 
die Heilige Dreifaltigkeit: 
den Vater und den Sohn 
und den Heiligen Geist. 

1) Amoo-ini maren-ou-
ooscht: enti-trias eth-
ouab: ete eF-joot nem 
eP-schieri : nem Pi-
pnewma eth-ouab. 

Amwini maren;ouwst: 
;n]triac ;eyouab: ;ete 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pipneuma 
;eyouab. 

 
2) (S) Wir, das christliche 

Volk, denn er ist unser 
wahrer Gott. 

2) Anon kha nilaos: en-
ekhris-tianos: fai ghar 
pe Pen-nouti: en-alie-
thenos. 

Anon qa nilaoc : 
;n;,rictianoc : fai gar 
pe Pennou]: ;n;al/yi-
noc 

 
3) Wir haben Hoffnung auf 

die heilige Maria, dass 
Gott Erbarmen hat, durch 
ihre Fürsprachen. 

3) Ouon ou-helpis entan: 
khen thie-eth-ouab 
Maria: ere eF-nouti 
nai nan: hiten nes-
preswia 

Ouon ouhelpic ;ntan : 
qen y/;eyouab Maria : 
;ere ;Vnou] nai nan : 
hiten nec;precbi;a. 

 

4) (S) Alle Ruhe der Welt 
kommt durch das Gebet 
der heiligen Jungfrau 
Maria.  

4) Ouon  oumetsemnos: 
en-ehrie khen pikos-
mos: ewol hiten pi-
eschliel : ente ti-agia 
Maria ti-parthenos. 

Ouon oumetcemnoc: 
;n;hr/i qen pikocmoc : 
;ebolhiten pi;sl/l : 
;nte ]agia Mari;a 
}paryenoc. 

 

 An den 'Wates' - Tagen (Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag) wird mit den 
folgenden zwei Strophen eingeleitet: 

 

Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
1) Wir beten an den Vater 

und den Sohn und den 
Heiligen Geist; die 
wesensgleiche Heilige 
Dreifaltigkeit.  

1) Tenou-ooscht em-eF-
joot nem eP-schieri : 
nem Pi-pnewma eth-
ouab: ti-trias eth-ouab 
: enomo-ousios. 

Tenouwst ;mViwt 
nem ;Ps/ri : nem 
Pipneuma ;eyouab : 
]triac ;eyouab : ;nomo-
oucioc. 
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  الصلاة الأولى  

 
  ُالصلاة السابعة.   إلَِىد الكاهن فتيلة وقِ صلاة يُ  كُلِّ بداية فيِ الوسط قنديل به سبع فتايل وفيِ ضع وي  
  5يع  ( الكاهن قبل ممارسة السر عَلَىيعترف أَنْ   مَرْضَىسر مسحة المِنْ للمريض لكى يستفيد   يينبغ  

 :14 -16 .( 
 يبدأ الكاهن الصلاة   ثُمَّ الفتيلة الأولى الكاهن يوقد و الصلاةـة : تلبس الصدره عند بدء ملحوظة هام 
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 

 

  أرباع الناقوس  

 
  ُالأثنين والثلاثاء):و ام الآدام (الأحدالأيفيِ مة أرباع الناقوس قدّ م  

Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
1. Ta3alu falnasgod lel-thaluth 

al-koddus, al-lazi hoa al-2b 
ual-ebn ual-ro7 al-kodos. 

فل.  1  ا  ُ تعال ُ ْ ث    َ ال ، القُُّوسِ لل
ِ وحِ و الاِبْ الآب و هَُ   الَّ  . الْقُُسِ  اَلُّ

 ش 

 

2. Na7nu al-scho3ub al-
mase7jien, le2ana haza hoa 
elahona al-7akiki. 

 2.   ُ ْ ُ   نَ ِ ب  عُ ال ِ َ َا ، لأن  الْ   هَ
اهَُ  ق  إلهُ  . يال

 

 

3. Lana raga2 fel-keddisa 
Mariam, Allah jar7amna 
beschafa3at-ha. 

ا    .3  ةالفِي    رَجَاءل َ َ   قِّ َ الله  مَْ  ،
ا  ح فَاعَ ي   ها.َ

 

 

4. Kol hedu2 al-3alam men 
kebel salat al-keddisa 
Mariam al-3azra2. 

لِّ   .4  وء    ُ ْ    الْعَالَه لمِ صلاة    قَِ
ةال َ َ  قِّ َ رَاءال مَْ ْ  . عَ

 

 
  ِالواطس (الأربعاء، الخميس، الجمعة والسبتالأيام مُقدّمة أرباع الناقوس في :(  

Ja rabbo r7am.   . ْ  ش  َارَبُّ ارْحَ
1. falnasgod lel-2b ual-ebn 

ual-ro7 al-kodos, al-thaluth 
al-koddus al-mosaui 

وحِ  1  واَلُّ والاِبْ  للآب   ُ ُ ْ فلَ  .
وسِ  ث القُُّ سِ، الَّالُ او الْقُُ ُ  . ال

 ش 
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2) (S) Gegrüßt sei die 
Kirche, das Haus der 
Engel. Gegrüßt sei die 
Jungfrau, die unseren 
Erlöser gebar. 

2) Schere tie ekllisia : ep-
iie ente niagelos : 
schere tie parthenos : 
etasmes Pen-sootier. 

<ere ]ek;kl/cia : ;p/i 
;nte niaggeloc : ,ere 
]paryenoc : etacmec 
Pencwt/r. 

 

 Hier kann nun entsprechend dem Anlass, die passende Strophe gesungen werden. 
Dann wird wie folgt weiter gesungen. 

 

1) Gegrüßt seist du Maria, 
du schöne Taube. Du 
hast für uns geboren: 
Gott das Wort. 

1) Schere ne Maria : tie 
etscherompie ethnesos 
: thie etasmisie nan : 
em-eF-noutie pi-lo-
ghos. 

<ere ne Maria : 
][rompi  eynecwc : y/ 
etacmici nan : 
;mVnou] pilogoc. 

2) (S) Gegrüßt seist du 
Maria, mit heiligem Gruß. 
Gegrüßt seist du Maria, 
Mutter des Heiligen. 

2) Schere ne Maria : 
khen ouschere efou-
uab : schere ne Maria : 
ethmaf emfie eth-
ouab. 

<ere ne Maria : qen 
ou,ere efouab : ,ere 
ne Maria : ;;ymau 
;mv/;eyouab. 

 

3) Gegrüßt sei Michael, der 
große Erzengel. Gegrüßt 
sei Gabriel, der 
ausgewählte Verkündiger 
 

3) Schere Michael : pi-
nischti en-archie 
angelos : schere 
Gabriel : pisootp 
empifai schenoufie. 

<ere Mi,a/l : pinis] 
;nar,/aggeloc : ,ere 
Gabri/l : picwtp 
;mpifaisennoufi. 

 

4) (S) Gegrüßt seien die 
Cherubim. Gegrüßt seien 
die Seraphim. Gegrüßt 
seien all die himmlischen 
Heerscharen. 

4) Schere Nischerobim : 
schere Niserfim : 
schere nitaghma tirou 
: en eporanion.  

<ere Ni,eroubim : 
,ere Niceravim : ,ere 
nitagma t/rou : 
;n;epouranion. 

 

5) Gegrüßt sei Johannes, 
der große Vorbote. 
Gegrüßt sei der Priester, 
der Verwandte des 
Emmanuel. 

5) Schere Joo-annes : 
pinischtie em prodro-
mos : schere pie ouib : 
epsingenies en 
Emmanou-iel. 

<ere Iwann/c : 
pinis] ;m;prodromoc : 
,ere piou/b : ;pcugge-
n/c ;nEmmanou/l. 

 

6) (S) Gegrüßt seien meine 
Herren, die Väter und 
Apostel. Gegrüßt seien 
die Jünger, unseres Herrn 
Jesus Christus. 

6) Schere Na-tschois en-
joti : en-apos-tolos : 
schere nimathities : 
ente Pen-tschois Iie-
sous Pi-echris-tos. 

<ere na[oic ;nio] : 
;naopoctoloc : ,ere 
nimay/t/c : ;nte 
Pen[oic I/couc 
Pi,rictoc. 

 

7) Gegrüßt seist du, o 
Märtyrer, gegrüßt sei der 
Evangelist. Gegrüßt sei 
der Apostel: Abba 
Markus, der Gottesseher. 

7) Schere nak o 
pimartirus : schere pie 
evangelistis : schere pi 
apos-tolos abba 
Markos pie 
theoorimos. 

<ere nak ;w pimartu-
roc : ,ere pieuagge-
lict/c : ,ere 
pi;apoctlooc : abba 
Markoc piye;wrimoc. 
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2. Al-salam lel-kanisa, bajt al-
mala2ka, al-salam lel3azra2 
le2an-naha ualadat 
mo5allesna. 

لاَمُ    .2  َّ ة،  ال ُ لل لاَئَِ   بَْ َ   ، ةِ الْ
لاَمُ  َّ رَاءللال ْ َا تْ َ لَ لأنها وَ  عَ ِ لِّ َ  .مُ

 

 :أرباع الناقوس  

1. Al-salam laki ja Mariam, al-
7amama al-7asana, al-lati 
ualadat lana Allah al-
kalema. 

لاَمُ  .  1  َّ ا  ال َ ل  َ َ  ،مَْ امة َ ال
ة، ا الله ال تْ َ لَ وَ  الَِّي ال َةل  . َلِ

 ش 

2. Al-salam laki ja Mariam, 
salam mokaddas, al-salam 
laki ja Mariam, omm al-
koddus. 

لاَمُ    .2  َّ ا  ال َ ل  َ مُ   ،مَْ   س، َّ قَ سلام 
لاَمُ  َّ ا ال َ ل  َ  . القُُّوس، أم  مَْ

 

3. Al-salam le-Mi5aiel ra2is al-
mala2ka al-3azim, al-salam 
le-Ghobrial al-mobascher al-
mo5tar. 

 3.   َّ ل  لاَمُ  ال ائ َةِ   رَئِل َلاَئِ   الْ
ِال لاَمُ  ،  عَ َّ ّ لغُ ال ال  ال 

 ُ   ار.َ ْ ال

 

 

4. Al-salam lel-Cherubim, al-
salam lel-Seraphim. Al-salam 
legami3 al-taghamat al-
sama2ia. 

لاَمُ   .4  َّ َ ال ،لل  ارو
لاَمُ   َّ ،  ال ا لاَمُ  لل َّ علال ْ َ  

غ َ  َاتال  ة. ائِّ َ ال

 

 

5. Al-salam le-Jo7anna al-
sabek al-3azim, al-salam lel-
kahen nasib 3emanu2il. 

لاَمُ    .5  َّ الال اب  ال ا  ح ِل ،  عَ
لاَمُ  َّ ل. َّ  عِ ِ  نَ اهِ للَ ال ئ  ان

 

 

6. Al-salam lesadati al-2b-a2 
al-rosol, al-salam le-talamiz 
rabbana Jasu3 Al-Masie7. 

 6.   َّ سُل،  ال الُ الآَاء  اداتي  َ ل لاَمُ 
حِ.  ِ َ عَ الْ ُ ِ رََِّا َ لاَمُ لَلاَمِ َّ   ال

 

 

7. Al-salam laka ajoha al-
schahid, al-salam lel-engili, 
al-salam lel-rasul Markus 
nazer al-elah. 

لاَمُ    .7  َّ ال  ، ه ال أيُّها  ل  لاَمُ  َّ ال
مُ  ل  سُ للَ لاَمُ  َّ ال لي،  قُ للإن

 نا الإلَه.
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 Die heiligen Märtyrer Kosmas und sein Bruder Damian waren ägyptische Ärtze und 
sind Patrone für die Ärzte. 

8) (S) Gegrüßt seid ihr, o 
Märtyrer. Gegrüßt seien 
die mutigen Helden. 
Gegrüßt seien die 
Strebsamen: Kosmas, 
seine Geschwister und 
seine Mutter. 

8) Schere nooten oo 
nimarteros : schere 
nischooig engenneos: 
schere ni-athloforos: 
Kosma nem nef 
esniou nem toumaf. 

<ere nwten ;w 
nimarturoc: ,ere 
niswij ;ngenneoc: ,ere 
niaylovoroc: Kocma 
nem nef;cn/io nem 
toumau. 

9) Gegrüßt sei unser Vater 
Abba Antonius, die 
Leuchte des Mönchtums. 
Gegrüßt sei unser Vater 
Paul, die von Christus 
geliebten. 
 

9) Schere pen-joot abba 
Antonios : pikhiebs 
ente timet-mona-chos 
: schere pen-joot abba 
Pawle : nimenrati ente 
Pi-echris-tos. 

<ere peniwt abba 
Antwnioc : piq/bc 
;nte ]metmona,oc : 
,ere peniwt abba 
Paule : nimenra] ;nte 
Pi,rictoc. 

 Bei Anwesenheit des Papstes wird folgende Strophe gesungen: 
10)  Wir bitten dich, o Sohn 

Gottes, schütze für uns 
das Leben unseres 
Patriarchen, Priester-
oberhaupt, Papst Abba 
(..), bekräftige ihn auf 
seinem Thron. 

10)  Tent-ho erok oo Ios 
Theos : ethrek-areh e-
ep-oonkh empen-patri 
archies : papa abba (..) 
pi-archi erefs: mat-
agrof hiġen pef-
ethronos. 

Tentho ;erok ;w Uioc 
Yeoc : eyrek;areh 
;e;pwnq mpenpat-
riar,/c : papa abba 
(..) piar,/ ;ereuc: 
matajrof hijen 
pef;yronoc. 

 
 Bei Anwesenheit eines Bischofs wird folgende Strophe gesungen: 
11)  Und seines Teilhabers 

am Dienst, unseres 
ehrwürdigen Vaters, 
Bischof Abba (..), 
bekräftige ihn auf seinem 
Thron. 

11)  Nem pefke-eschfier 
enli-tourghos : pen-
ioot ethouab enzikeos:  
abba (..) pi-epis-
kopos: matagrof hiġen 
pef-ethronos. 

Nem pefke;su/r ;nli-
tourgoc : peniwt 
;eyouab  ;ndikeoc : 
abba (..) pi;epickopoc : 
matajrof hijen 
pef;yronoc. 

 
 Dann schließen die Diakone die Zimbelstrophen ab: 
12)  (S) Durch die 

Fürsprachen, der Mutter 
Gottes, Maria, Herr, 
gewähre uns die 
Vergebung unserer 
Sünden. 

12)  Hiten ni-pres-weia : 
ente ti-theotokos eth-
ouab Maria : eP-
tschois ari-ehmot nan : 
empikoo ewol ente 
nen-nowi. 

Hiten ni;precbia : ;nte 
]yeotokoc ;eyouab 
Maria : ;P[oic ;ari;hmot 
nan : ;mpi,w ebol ;nte 
nennobi. 

 
13)  Damit wir dich preisen 

mit deinem gütigem Vater 
und dem Heiligen Geist, 
du [bist gekommen]* und 
hast uns erlöst, erbarme 
dich unser. 

13)  Ethren-hoos erok : 
nem pek-joot en-
aghathos : nem Pi-
pnewma eth-ouab : ġe 
[aki]* aksootie 
emmon nai nan. 

Eyrenhwc ;erok : nem 
Pekiwt ;n;agayoc : nem 
Pipneuma ;eyouab : je 
ªak;iº* akcw] ;mmon 
nai nan. 
 

 Psalm 50 LXX in Septuaginta (= Ps 51 in Einheitsübersetzung) (Seite 222). 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
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8. Al-salam lakom ajoha al-
schohada2, al-salam lel-
schoga3an al-abatal, al-
salam le-labesi al-gehad, 
Kozman ua e5uat-hu ua 
omahom. 

لاَمُ    .8  َّ ال اء،  هََ ُ ال أيُّها  ل  لاَمُ  َّ ال
ي   للا لاَمُ  َّ ال ال،  الأ عان  ُ لل

. ْ ته وأمَّهُ مَان وخ هاد، قُ   ال

 

9. Al-salam le-abina Anba 
Antonius, serag al-rahbana. 
Al-salam le-abina Anba 
Pola, 7abibi Al-Masie7. 

اج   .9  س، س ن ا أن أن ا  لاَمُ لأب َّ ال
لا،  ال ب ا  أن ا  لأب لاَمُ  َّ ال ة.  ه

حِ.   ِ َ ي الْ  ح

 

 
 :ًيقال الربع الآتى إذا كان قداسة البابا حاضرا 

10. Nas2alak ja ebn allah, ann 
ta7faz 7ajat Patriarkana al-
papa Anba (..) ra2ies al-
kahana, thabbet-hu 3ala 
korsih.  

ا   .10  أل  هللان ف     ،ب  ت أن 
اة   ا  ح ا أن ا رئ   (..)ا ال
ة ثّ  ه ه هال س  .علي 

 

  :ًيقال الربع الآتى إذا كان نيافة الأسقف حاضرا  

11. Ua scharikahu fi al-5edma 
abana alkeddis albar Anba 
(..) al-oskof, thabbet-hu 3ala 
korsih.  

ه .11  انا    وش أ مة  ال في 
ف   مالالأس ّ ا  ُ ه علي    (..)  أن ث

ه س  .ك

 

 ختام أرباع الناقوس  

12. Be-schafa3at ualedat al-
elah al-keddisa Mariam, ja 
rabb an3em lana 
bemaghferat 5atajana.  

ة   .12  َ القِّ الإلَه  ة  وال فَاعَات  َ
َاَانَا. غْفَةِ خَ َ ا  ْ ل َ، َارَبُّ انْع َ   مَْ

 

 

13. Lekai nosabbe7oka ma3a 
abika al-sale7 ual-ro7 al-
kodos le2naka [atajta] ua 
5allas-tana. Er7amna. 

الِح   .13  َّ ال  َ أبِ مَعَ   َ ُ ّ َ نُ يْ  لِ
 َ لأَنَّ الْقُُسِ  وحِ    ] أت [  واَلُّ

ََا. ا.  وخَلَّ  ارح

 

 
  223المزمور الخَمْسِين: ارْحَمْنيِ يا الله كعظَِيم رَحْمَتكَِ (صفحة.( 
  َّ95ى (صفحة مَرْضَ ال أوشِيَّةالكاهن  يقَُولُ  ثُم .( 
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 Der Priester betet das folgende Gebet. Das Volk antwortet jedesmal: Herr, erbarme 
dich. 

 

P 1. Du gabst deine Gnade in die Hände deiner reinen Apostel, o 
Geduldiger, Menschenliebender, damit sie durch deine heilige 
Salbung alle Plagen und alle Krankheiten derer heilen, die zu dir 
und deinen Gaben im Glauben kommen. Reinige jetzt auch uns 
durch deine Rechte von jeder Krankheit und mache uns würdig, 
durch deine Güte zur unvergänglichen Freude zu gelangen. Segne 
die, die zu dir in Treue kommen, damit ihnen Erlösung und Rettung 
von jeder Krankheit des Leibes und der Seele gewährt ist, wenn 
dein Priester sie salbt, wie du durch den Mund deines Jüngers 
Jakob sagtest.  Du hast von Anbeginn, o Herr, durch den Ölzweig 
das Ende der Flut offenbart. Durch deine heilige Salbung und 
deinen Namen, o gnädiger, Barmherziger, erlöse deinen Diener (..), 
der an deinen Namen glaubt, durch die Fürsprache der Jungfrau, 
der Mutter der Erlösung. 

 
V Herr erbarme dich Kyrie eleison Kuri;e ;ele;/con. 

 
P 2. O, der du den Kranken befahlst, die Priester der Kirche zu sich 

einzuladen, die Diener deiner Göttlichkeit, damit diese sie mit dem 
heiligen Öl salben zu ihrer Rettung: Rette, o Gütiger, deinen Diener 
(..) durch diese heilige Salbung. Durch die Fürsprache der 
Jungfrau, der Mutter der Erlösung. 

 
V Herr erbarme dich Kyrie eleison Kuri;e ;ele;/con. 
 

P 3. Heile, o Herr, unsere Seelen und Leiber durch deinen göttlichen 
Segen und deine hohe Hand, denn du bist unser aller Herr. Durch 
die Fürsprache der Jungfrau, der Mutter der Erlösung. 

 
V Herr erbarme dich Kyrie eleison Kuri;e ;ele;/con. 

 

P 4. O Erlöser, Menschenliebender, der du die Gnade den 
Propheten, Königen und Erzvätern gabst, bewirke in diesem Öl die 
Heilung derer, die mit ihm gesalbt werden, schütze sie vor allen 
teuflischen Anfeindungen und neige dich ihnen zu mit dem Anblick 
deiner Barmherzigkeit. Segne sie mit den Augen deiner Güte. 
Strecke die Hand deiner Stärke aus und schenke deinem Diener 
(..) und den mit uns Anwesenden seelische und leibliche Heilung. 
Durch die Fürsprache der Jungfrau, der Mutter der Erlösung. 

 
V Herr erbarme dich Kyrie eleison Kuri;e ;ele;/con. 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 5. Ölsalbung 

 319 

  ُارْحَمْ  ياَرَبُّ مرة   فيِ كُلِّ الكاهن هذه الطلبة ويرد الشعب  يقَُول.  
 

ُ   أيُّها  َ َ نعْ   َ َ أعْ .  1 ا هَ ْ  الأرُسُل  أي   عَلَى   يأنِّ ال َّ    ار  ِ َمُ يْ ،  الَ   لِ
سَةا   فُ ْ َ  ُقََّ لَّ   ال لَّ وَ ات  َ َ ضَ   ُ َ الآت  ام  قَ أسْ   ُ و إلْ ِ مَ   ِلَى،   ا
اً الآن  مانة، فأ لِّ نا ب  هِّ َ   أَْ ُ  ْ قِّا  اجْعَل، و ضٍ َ مَ   مِ َ ْ َ    مُ لاَحِ َ  ،
الفان  َ حِ َ لفَ  وا يغ  الآت  ،  َ رش  لَ   إلْ لُ أمانة،  ونَ خَ   هُْ ن  ْ  اة  َ لاص  مِ
ف و أمْ  ِ اض ال َ َ هالْ ما ي ا قُ   هُْ ، ع  ، َ ه بَ ف    عَلَى   ل ك.   َعْقُ   تل

 َ ْ    َارَبُّ   أنْ ء، مِ ن   غُ  ال ُ أنَّ   ،الَّ ت  ه أ مَ ق  ق  فان َ ه  ال ى 
سَةو   ُقََّ َ و   ال ِ ح    أيُّها  اسْ ال وؤف  ْ  ال ك  خَلِّ م   (..)ع ال

 َ ِ فَاعَ  ،اسْ رَاءة الَ ْ لاص عَ  .أم ال

 ك

Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
 

ْ    ا   .2 المَ ضَىَ أم  قُ عُ يَ أَنْ    ْ ة س  ُ ا  َ ِ َ ي  ال ِ تَّ خُ   هُْ   َ الَّ لاه   ، ام 
سِ  ال    هُْ  ُ هِ وَ  ُقََّ الِح  أيُّها   جِّ نَ   ا،ُ لُ ْ لَ ال َّ ْ    (..)ك  َ ْ عَ   ال ل مِ ه    قَِ ه

ة  سَةال ُقََّ فَاعَ  ،ال رَاءة الَ ْ لاص.أُ  عَ  م ال

 ك

Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
 

َ َ أنفُ   َارَبُّ شف  ا  .3 ش  اا وأج ةوَ   لَهِيالإ دنا ب َ ،  ك العال َ   لأَنَّ   َا رََّ هَُ    أنْ
فَاعَ ا. كُلُّ  رَاءة الَ ْ َ  عَ  لاص. أم ال

 ك

Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 
 

ا   .4 َة للأنْ َ الِّعْ َ ْ أعْ ا مَ  ، َ َّ الَ ِ ْ مُ لّ َ ُ ك ورؤساء  أيُّها ال ُل ء وال
ع   ْ جَ  ْ مِ  ْ هُ واس ه،  م ن  هَُ يُْ ي  لل فاء  ال ال  َا  هَ فِي  اجْعَل  الآَاء، 
. وأ ي   َ ع صَلاَحِ  ْ هُ ار َ و ِ َ جه رَحْ ه بَ ة وأمِل إل ان ارََات ال َ ُ ال

ك  ات و قَُّ  ح ع َ   (..)م اني  اني وال ف فاء ال ا ال اض مع فَاعَة  وال
َلاص.  رَاء أم ال ْ  العَ

 ك

Ja rabbo r7am.   . ْ  ش  َارَبُّ ارْحَ
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P 5. O Arzt der Kranken, Vergeber der Sünden, Retter aus der Not für 
die, die zu dir kommen! Hafen der Erlösung vor der Bewegung der 
Wellen und ihrem Ansturm. Gib Gnade denen, die unter Krankheit 
leiden, rette sie vor dem bösen Tod. Vollende das Gebet deiner 
Priester für deinen Diener (..), sende von der Höhe auf ihn herab 
den starken Regen deiner Barmherzigkeit und wasche seine Makel 
ab; benetze seine Wunden mit Öl und Wein deiner Heilung, damit 
wir dich mit Stimmen loben und sagen: Lobt den Herrn alle Werke 
des Herrn! Durch die Fürsprache der Jungfrau, der Mutter der 
Erlösung, die wir loben und sagen: Gesegnet bist du mehr als alle 
anderen Frauen, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes, jetzt, 
allzeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
V Herr erbarme dich Kyrie eleison Kuri;e ;ele;/con. 

 

 5.1.2 Doxologie für das Morgenweihrauchopfer   

 
1) Gott ist Licht und wohnt 

im Licht, und die Engel 
des Lichts loben ihn. 

1) Ouou-oo-ini pe eF-
nouti: efschop khen 
pi-ou-oo-ini : han-
angelos en-ou-oo-ini: 
eter-hymnos erof. 

Ououwini pe ;Vnou] : 
efsop qen piouwini : 
hananggeloc ;nouwini 
: ;eterhumnoc ;erof.  

 
 

2) (S) Das Licht ging auf 
von Maria. Und Elisabeth 
gebar den Vorläufer. 

2) Api-ou-oo-ini schai : 
ewol khen Maria : a 
Elisabeth misi : empi-
eprod-romos. 

Apiouwini sai : ;ebol 
qen Mari;a : 
;aElicabet mici : 
;mpi;prodrpmpc. 

 
3) Der Heilige Geist 

erweckte David und 
sprach: Steh auf! Singe, 
weil das Licht aufging. 

3) A Pi-pnewma eth-
ouab : nehsi khen 
David : ġe toonk ari-
alin : ġe api-ou-oo-ini 
schai. 

A Pipneuma ;eyouab : 
nehci qen Dauid : je 
twnk arialin : je 
;apiouwini sai. 

 
4) (S) Da stand David, der 

Sänger, auf, nahm seine 
geistige Harfe. 

4) Aftoonf enġe David : 
Pi-Hymnodos ethouab 
: aftschi entef-Kythara 
: em-pnewmatikon. 

 Aftwnf ;nje Dauid: 
Pihumnodoc ;eyouab: 
af[i ;ntefkuyara : 
;mpneumatikon. 

 
5) Er ging zum Altar, zum 

Haus des Engels, und 
pries und sang zur 
Heiligen Dreifaltigkeit. 

5) Afhool eti-ek-eklie-
sia: epie ente ni-
angelos: afhoos afer-
hymnos : eti-trias eth-
ouab. 

Afhwl ;e]ek;kl/ci;a : 
;p/i ;nte niaggeloc : 
afhwc aferhumnoc : 
;e];Triac ;eyouab. 
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الَ   ا  .5 ضَى   اَااف  وغَ   َْ َ االَ  ، ُ ْ  ق  ل ائ  مِ لِّ ال َ الآت    ُ ا إلْ  ،  
اء   َ م ْ  ص  لاَ ال الأمِ ات  اجهاَ مْ ح و ةا.  اج  رح ع  ُ مَعَ    ص ق  ال ا

ْ    هُْ ِّ ، ونَ الأمَْاض تمِ ْ َ ء  الْ د وَ ال  ، ِّ َ ة  ل ك  َ هَ ل  لع   لْ سِ رْ وا  .(..) 
ه   ْ  عل َ ل غ  العُ مِ ِ َ و رَحْ ل.  و أدناسه  اغ ْ  ح  نا،   شفائ  وخَ زَ مِ
احاته  عَلَى إِّ َ . لُ ج َ   وَاحِفاق  تِّ   ارقَائِلِ بَّ   ي:  ع  ا  الَّ ْ ال    جَ بِّ أع . الَّ

فَاعَ  رَاءة الَ ْ َ   عَ َ ها  َ ِّ َ نُ   الَِّي، تل  لاصأم ال ِ  ة  مَُارَك:  قَائِلِ اءفِي  أنْ َ   ، الِّ
ْ  ْ ة َ ة هى ثَ مَُارَكو  ر ِلَىو  أوانوَُلِّ الآن مِ ه  . ، آمده ال

 ك

 
Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 

 

 ذكصولوجية باكر  

 

1. Allah hoa nur, ua saken fel 
nur, ua tosabbe7ahu 
mala2kat al-nur. 

وساك  هَُ  الله    .1  ر،  ر، فِي  ن ال
ةَ ِّ َ وتُ  ر.  ه ملائ  ال

 ش 

 

2. Al-nur aschrak men Mariam, 
ua Alisabath ualadat al-
sabek. 

ق  الُ   .2  ْ  ر أش َ مِ َ َ ، وأمَْ ات  ل ا
َ َ لَ وَ  . ت ال  اب

 

 

3. Al-ro7 al-kodos ajkaz Daud 
ka2elan: kom rattel le2anna 
al-nur kad aschrak. 

وحِ   .3  ق    الْقُُسِ   اَلُّ قُ قَائلاً   دَاوُدَ أ  : ْ  
ق.تِّ رَ  ر ق أش  ل لأن ال

 

 

4. Fakama Daud al-morattel ua 
a5aza kitharatehi al-ro7ania. 

ُ   دَاوُدَ فقام    .4  ارته  تِّ َ ال ق وأخ  ل 
وحَانِّ   ة. الُّ

 

 

5. Ua mada ila al-kanisa bait 
al-mala2ka, ua sabba7 ua 
rattal lel-thaluth al-koddus. 

ى    .5  ة  إِلَىوم َ ِ َ ِ   ال َةِ ا  بَْ َلاَئِ   ، لْ
ث  لَ تَّ ورَ  حَ َّ وسَ  ال  . القُُّوسِ لل
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6)  (S) Und er sagte: Durch 
dein Licht, o Herr, sehen 
wir das Licht, deine 
Gnade komme auf die 
herab, die dich kennen. 

6) Ġe khen pekou-oo-ini 
: P-tschois en-enaf e-
ou-oo-ini : mare-efi-
enġe peknai : ennie-
etsoo-oun emmok. 

Je qen pekouwini : 
P[oic en;enau ;eouwini : 
mare;fi;nje peknai : 
;nn/etcwoun ;mmok. 

 
7) Du wahres Licht, das 

jeden Menschen 
erleuchtet, der in die Welt 
kommt. 

7) Pi-ou-oo-ini enta-
efmie : fie-eter-ou-oo-
ini : eroomi niwen : 
ethniou epi-kosmos. 

Piouwini ;nta;vm/i : 
v/;eterouwini : ;erwmi 
niben : eyn/ou 
;epikocmoc. 

 
8) (S) Du bist in deiner 

Menschenliebe in die 
Welt gekommen, und die 
ganze Schöpfung 
jauchzte ob deiner 
Ankunft. 

8) Aki epikosmos : hiten 
tekmet mairoomi : ati-
ektiesis tiers : theliel 
kha pekġini. 

Aki ;epikocmoc : hiten 
tekmetmairwmi : 
;a];kt/cic t/rc : 
yel/l qa pekjin;i. 

 
9) Du hast unseren Vater 

Adam von der 
Verführung erlöst und 
unsere Mutter Eva aus 
den Fesseln des Todes 
befreit. 

9) Aksooti en-Adam : 
ewol khen ti-apatie : 
aker Eva enremhe : 
khen ninakhi ente 
efmou. 

Akcw] ;nAdam : 
;ebol qen ];apat/ : 
aker Eua ;nremhe : qen 
ninakhi ;nte ;vmou. 

 
10) (S) Du gabst uns den 

Geist der Kindschaft, 
daher preisen und loben 
wir dich mit deinen 
Engeln. 

10) Akti nan empi-
pnewma : ente timet-
schieri : enhoos en-
esmou erok : nem nek-
angelos. 

Ak] nan ;mpipneuma: 
;nte ]mets/ri : enhwc 
en;cmou ;erok : nem 
nekaggeloc. 

 
11)  Gepriesen bist du in 

Wahrheit, mit deinem 
guten Vater, und dem 
Heiligen Geist, denn [du 
bist gekommen] und  14  
hast uns erlöst, erbarme 
dich unser. 

11)  Ek-esmaroo-out 
aliethoos : nem pek-
joot en-agha-thos: 
nem Pi-pnewma eth-
ouab: ġe [aki ]* ak-
sooti emmon nai nan. 

;K;cmarwout ;al/ywc : 
nem Pekiwt ;n;agaywc 
: nem Pipneuma 
;eyouab : je ak;i 
akcw] ;mmon nai nan.  

 
 
 
 
 

 
14 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“,  
auferstanden „ aktwnk “. 
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6. Ka2lan: benurak ja rabb 
no3ajen al-nur, falt2ti 
ra7matak lel-lazin ja3refu-
nak. 

بُ قَائلاً  .6  ر،  عَ نُ   َارَبُّ رك  :  ال اي 
أت  َ فل َ َ ي َ  رَحْ  .نَ فُ عْ لل

 

 

7. Ajoha al-nur al-7akiki al-lazi 
jod2 lekol ensan 2ten ila al-
3alam. 

قالُ   أيُّها .7  ِ  ير ال ل  ُ   الَّ ئ ل
ان َ   . الْعَالَ إِلَى تٍ آ اِنْ

 

 

8. Atajta ila al-3alam 
bema7abatak lel-baschar, ua 
kol al-5alika tahal-lalat 
bemagie2ak. 

 8.  َ لل ِّ َ َ   الْعَالَ  إِلَى  أت  َ َ، 
قَةِ وَُلَّ  لِ َ . لَّ هَ تَ  الْ  ل 

 

 

9. 5allas-ta abana Adam men 
al-ghuaja, ua 3atakta 
ommena 7au-ua2 men talakat 
al-maut. 

انا    َ ْ لَّ خَ  .9  ْ  آدَمَ  أ ةالغُ مِ ق    ا وع
ْ اء  ا حّ مّ اُ  تلقات مِ ْ َ  .الْ

 

 

10. Ua a3taitana ro7 al-
bonua, nosabbe7ak ua 
nobarekak ma3a al-mala2ka. 

ة  .10  ال روح  ا  َ   ،وأع ُ ّ َ  نُ
َ و  َةِ مَعَ   نَُارُِ َلاَئِ  .الْ

 

 

11. Mobarak anta bel-7akika, 
ma3a abika al-sale7 ual-ro7 
al-kodos le2naka [atajta] ua 
5allas-tana, er7amna. 
 

َ   مَُارَك .11  قَةِ   أنْ ِ َ َ مَعَ    ، ال   أبِ
الِح َّ وحِ و   ال َ   الْقُُسِ   اَلُّ   لأَنَّ

ََاو  15] أت[ ْ . خَلَّ  . اارْحَ

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 وُلدتَ، اعتمدتَ، صُلبتَ، قُمتَ  15
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 Der Priester spricht das folgende Gebet und segnet mit dem Kreuz. Nach jedem 
kleinen Gebet antwortet das Volk: Herr, erbarme dich 

 
P 1. Um himmlischen Frieden bitten wir den Herrn! 
 
 2. Um Heiligung dieses Öls bitten wir den Herrn! 
 
 3. Um Heiligung dieses Hauses und aller, die in ihm wohnen,  

bitten wir den Herrn! 
 
 4. Um Heiligung unserer Väter und Brüder, der Christen, bitten wir  

den Herrn! 
 
 5. Um Segen für das Öl und seine Heiligung bitten wir den Herrn! 
   
 6. Für seinen Diener (..) bitten wir den Herrn! 
 
P O barmherziger, gütiger Herr! Offenbare jedem deine 

Barmherzigkeit und lasse deine Kraft sichtbar werden in der 
Heilung derer, die voller Vertrauen zur Salbung durch deine 
Priester gekommen sind. Heile sie durch deine Gnade. Rette alle, 
die von den Pfeilen der Plagen getroffen sind, rette sie vor den 
Pfeilen der Gegner, der Belästigung durch deren böse Gedanken, 
vor den Schmerzen des Leibes und allen sichtbaren und 
unsichtbaren Übeln. 

 
 Durch die Fürsprache der Mutter Gottes und die Bitten der Engel, 

durch das Blut der Märtyrer, durch die Fürbitten der Heiligen und 
Erzväter und der ganzen Gemeinschaft der Märtyrer bitten wir dich, 
o Herr, für deinen Diener (..), damit die Gnade deines Heiligen 
Geistes auf ihn herab kommt. Reinige ihn von allen seinen Sünden. 
Vergib ihm alle seine Schuld, rette ihn aus jeder Not. Erlöse uns 
alle vom Unheil und vom Bösen. Amen. 

 
 Der Priester spricht das folgende Gebet still über dem Öl 

 
P(Still) O barmherziger Herr, Heiler unserer Seelen und Leiber: Heilige dieses Öl, 

damit es zur Heilung für alle wird, die mit ihm gesalbt werden; Heilung von 
Makeln des Geistes und Schmerzen des Leibes, damit dadurch dein heiliger 
Name verherrlicht wird, weil dir Lobpreis und die Erlösung gehören. Zu dir 
empor senden wir die Verherrlichung, Ehre und Anbetung, zu deinem guten 
Vater, und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
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  ُارْحَمْ  ياَرَبُّ :مرة يرد الشعب  كلُِّ فيِ يرشم بالصليب وهُوَ الكاهن و يقَُول  
 

1 . ْ لاَمِ  أجل مِ َّ َ ال ْ  يائَ ال بِّ مِ ُ   الَّ ْلُ  ك .نَ
 

2.  ْ َا  تَقِْأجل  مِ ْ ال  هَ بِّ  مِ ُ الَّ ْلُ   .نَ
 

3.  ْ َا  تَقِْأجل  مِ ِ  هَ ْ ُ  الَْ ه َّ وال ْ ان  ُ الَّبِّ مِ ْلُ   . نَ
 

4.  ْ ا تَقِْأجل  مِ ا  آَائَِ ات ِ وأخ ِ َ ْ  الْ ُ الَّبِّ مِ ْلُ   . نَ
 

5.  ْ ة  مِ َاأجل ب ْ  ه تَقِْال و   هَ ُ الَّبِّ مِ ْلُ   .نَ
 

6.  ْ ك مِ ْ  (..)أجل ع ُ الَّبِّ مِ ْلُ   . نَ
 

بُّ    أيُّها َ ال ُ ال ال ا ّ َ َ ؤوف  َ ل  ع،  َ َ وا  ُلِّ ل  رَحْ قُ أح  ص  خلافِي  ت  َّ ه 
أمانة، و   إِلَىالأت   ه  ة  ع  هُْ شفام ي وَُلَّ  .  ب ِ ا    َ الَّ سهام  فِي  سق

أنق الأ  ْ    هُْ وجاع  وِّ ام  سهمِ الأالعَُ قة  ا وم ار.  و ف ِ   آلاَمَ ،  َ َ وسائ الْ  ،
 َ وهات ال ة َّ ال اه فَاعَ ة وال ة  َ َةِ ال  ، وسُ لإلَها ة وال لاَئِ َ اء ودم    الْ هََ ُ   ال

ات   ل ِو اف    الآَاءورؤساء    القِّ اءوم هََ ُ َ   ال ألُ ْ ْ    َارَبُّ   نَ ك  مِ أجل ع
ه    (..) ل عل َة ل َ سَ روح قُ   نِعْ ْ  ه  هِّ ، و ع مِ ْ اه  جَ ا ع له    اغْفِْ ، و خ ْ   جَ
ته َّ زلاَّ لِّ ه ، ون ُ ْ ْ ا لَّ ُ ا ْ لِّ ة وخَ شِّ  مِ ِّ مِ َّ  .، آموال ال

 ك

 
  ُالزيت عَلَىالكاهن هذه الصلاة سرا  يقَُول  

 

ا) بُّ    أيُّها  (س اال ؤوف ال ادنا، قَ فِي  ال ا وأج َا  سْ ِّ أنف ن ل  هَ  ُلِّ ال ل
ي ِ ه شفاء لُ َ ْ ُ   َ الَّ ْ    هُْ ن  وحِ أدناس  مِ ِ   آلاَمَ و   اَلُّ َ َ يْ .  الْ َاب  لِ َ ي  هَ َّ َ  

 َ ُ ونُ القُُّوسِ   اسْ لاص.  وال ال  ل  لأن  ق    إِلَىل    لْ سِ ْ .  ِف ْ   أيُّها   الَّ
وحِ و الاِبْ الآب و  لِّ الآن  الْقُُسِ  اَلُّ ر ِلَىأوان و   وَُ ه  . ، آمده ال

 ك

 
 ِ73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  الشعب يرَُنّم .( 
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 5.1.3 Katholikon (Jak 5, 10 - 20)  

 
Lesung aus dem ersten katholischen Brief unseres Lehrers Jakobus, des Apostels. 

Sein Segen sei mit uns. Amen.  
 

10 Brüder, im Leiden und in der Geduld nehmt euch die Propheten zum 
Vorbild, die im Namen des Herrn gesprochen haben. 11 Wer geduldig alles 
ertragen hat, den preisen wir glücklich. Ihr habt von der Ausdauer des Ijob 
gehört und das Ende gesehen, das der Herr herbeigeführt hat. Denn der Herr  ist 
voll Erbarmen und Mitleid. 12 Vor allem, Brüder, schwört nicht, weder beim 
Himmel noch bei der Erde noch irgendeinen anderen Eid. Euer Ja soll ein Ja 
sein und euer Nein ein Nein, damit ihr nicht dem Gericht verfallt. 
 
13 Ist einer von euch bedrückt? Dann soll er beten. Ist einer fröhlich? Dann soll 
er ein Loblied singen. 14 Ist einer von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der 
Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des 
Herrn mit Öl salben. 15 Das gläubige Gebet wird den Kranken retten, und der 
Herr wird ihn aufrichten; wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm 
vergeben. 
 
16 Darum bekennt einander eure Sünden und betet füreinander, damit ihr geheilt 
werdet. Viel vermag das inständige Gebet eines Gerechten. 17 Elija war ein 
Mensch wie wir; er betete inständig, es solle nicht regnen, und es regnete drei 
Jahre und sechs Monate nicht auf der Erde. 18 Und er betete wieder; da gab der 
Himmel Regen, und die Erde brachte ihre Früchte hervor.  
 
19 Meine Brüder, wenn einer bei euch von der Wahrheit abirrt und jemand ihn 
zur Umkehr bewegt, 20 dann sollt ihr wissen: Wer einen Sünder, der auf 
Irrwegen ist, zur Umkehr bewegt, der rettet ihn vor dem Tod und deckt viele 
Sünden zu. 
 

Liebt nicht die Welt und was in der Welt ist. Die Welt und ihre Begierde 
vergeht; wer aber den Willen Gottes tut, bleibt in Ewigkeit. Amen. 

 
 
 
 Der Priester betet das stille Gebet zum katholischen Brief (Seite 78) 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
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  20 –  10:    5( يعَْقوُبَ مِنْ الكاثوليكون(   

 

الأَنَِْاءَ    10 وَالأَنَاةِ:  اتِ  قَّ َ َ الْ الِ  َ لاحِْ مَِالاً  تِي  إِخَْ َا  ُوا  ي خُ ِ ِ    َ الَّ ِاسْ ا  ُ َلَّ تَ
  . ْ   11الَّبِّ َ ِ  ْ عُْ ِ قَْ سَ  . َ ِ ابِ َّ بُ ال ِّ َ ُ نُ ْ .  ِ هَا نَ بِّ َةَ الَّ ِ ْ عَا ُ بَ وَرَأَيْ لأنَّ   أَيُّ

ةِ وَرَؤُوفٌ.  الَّبُّ  َ حْ ُ الَّ ِ َ 
12   ٍ َ ِقَ وَلاَ  ِالأَرْضِ،  وَلاَ  َاءِ،  َّ ِال ا، لاَ  لِفُ ْ تَ لاَ  تِي،  إِخَْ َا  ُلِّ شَيْءٍ  لَ  قَْ  ْ ِ وَل

. بَلْ لِ  ْ آخََ ، وَلاَ ُ ْ ْ نَعَ نَةٍ.  ،لاَ  لام نَعَ َ دَيُْ ْ ا تَ  لَِلاَّ تَقَعُ
اتٌ أَعَلَ   13 قَّ َ مَ  ْ ُ َ بَْ أَحٍَ  أَحٌَ   ى  ورٌ  ُ ْ أَمَ  . لِّ َ تِّلْ.    فَلُْ فَلَُْ

14   ْ ُ َ بَْ أَحٌَ   ٌ   أَمَِ
عُ   ْ س  فَلَْ فق ةِ  َ ِ َ وََ لَ الْ هِ  عَلَْ ا  لُّ َ الَ ُ  ِ ِاسْ  ٍ ْ بَِ هُ  هَُ ْ  ، َانِ  لاَ وَصَ   15بِّ الإِ ةُ 

 ْ وَالَ فِي  تَ  ، َ ِ َ لَهْ.  الْ تُغْفَُ  َّةً  ِ خَ فَعَلَ  قَْ  انَ  َ وَِنْ  ُهُ،  ِ ُ ْ    16بُّ  ُ ُ عْ َ ا  ِفُ اِعَْ
رُ   ِ تَقَْ الَْارِّ  َلَِةُ  ا.  ْ فَ ْ تُ َيْ  لِ  ، ٍ َعْ ْ لأَجْلِ  ُ ُ عْ َ ا  وَصَلُّ ِالَّلاَتِ،   ٍ َاً لَِعْ ِ   فِي   َ

انكَانَ إِ   17فِعْلِهَا.   َ لََا، وَصَلَّى صَلاَةً   اً يلَِّا إِنْ َ الآلاَمِ مِْ ْ َ أَنْ    تَ ِ ْ َاءُ   لاَ تُ َّ ْ  ال ، فَلَ
  . أَشْهٍُ وَسَِّةَ   َ سِِ ثَلاَثَ  الأَرْضِ  عَلَى   ْ ِ ْ تُ

صَلَّى    18  َّ اً ثُ َاءُ  أَْ َّ ال  ِ َ فَأَعْ  ،
ِ الأَ  جَ ًَا، وَأَخَْ ََهَا.  رْ مَ ضُ ثَ

هُ أَحٌَ،    أيُّها  19 دَّ ِّ فََ َ ِ الْ ْ عَ ُ َ الإِخَْةُ، إِنْ ضَلَّ أَحٌَ بَْ
20    ْ ْ أَنَّ مَ ِيفَلَْعْلَ دَّ خَا ْ ضَلاَ   اً َ ُ نَفْعَ لِّ َ قِهِ، ُ ِ َ َْةً    اً لِ  َ  ُُ ْ تِ، وََ ْ َ َ الْ مِ

 َ اَامِ َ   .الَ

ا( ّ اء  الْعَالَ  لا ت  )الْعَالَفِي  الَِّيولا الأش

  
 79الكاهن سر الكاثوليكون سرا (صفحة  يصَُلِّي ( 

 
 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  
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 5.1.4 Das Evangelium (Joh 5, 1 - 17)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 6 LXX, 2 - 3) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
2 Herr, in deinem Grimm strafe mich nicht, und in deinem Zorn züchtige 

mich nicht. 3 Erbarme dich meiner, Herr, denn ich bin schwach, heile mich, 
Herr, denn erschrocken sind meine Gebeine. Halleluja. 

 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
1 Einige Zeit später war ein Fest der Juden, und Jesus ging hinauf nach 

Jerusalem. 2 In Jerusalem gibt es beim Schaftor einen Teich, zu dem fünf 
Säulenhallen gehören; dieser Teich heißt auf hebräisch Bethesda. 3 In diesen 
Hallen lagen viele Kranke, darunter Blinde, Lahme und Verkrüppelte, (die auf die 
Bewegung des Wassers warteten. 4 Ein Engel des Herrn aber stieg zu bestimmter Zeit in den 
Teich hinab und brachte das Wasser zum Aufwallen. Wer dann als erster hineinstieg, wurde 
gesund, an welcher Krankheit er auch litt) 16. 5 Dort lag auch ein Mann, der schon 
achtunddreißig Jahre krank war. 6 Als Jesus ihn dort liegen sah und erkannte, 
dass er schon lange krank war, fragte er ihn: Willst du gesund werden? 7 Der 
Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe keinen Menschen, der mich, sobald das 
Wasser aufwallt, in den Teich trägt. Während ich mich hinschleppe, steigt schon 
ein anderer vor mir hinein. 8 Da sagte Jesus zu ihm: Steh auf, nimm deine Bahre 
und geh! 9 Sofort wurde der Mann gesund, nahm seine Bahre und ging. Dieser 
Tag war aber ein Sabbat. 10 Da sagten die Juden zu dem Geheilten: Es ist Sabbat, 
du darfst deine Bahre nicht tragen. 11 Er erwiderte: Der Mann, der mich gesund 
gemacht hat, sagte zu mir: Nimm deine Bahre und geh! 12 Sie fragten ihn: Wer 
ist das denn, der zu dir gesagt hat: Nimm deine Bahre und geh? 13 Der Geheilte 
wußte aber nicht, wer es war. Jesus war nämlich weggegangen, weil sich dort 
eine große Menschenmenge angesammelt hatte. 14 Später traf ihn Jesus im 
Tempel und sagte zu ihm: Jetzt bist du gesund; sündige nicht mehr, damit dir 
nicht noch Schlimmeres zustößt. 15 Der Mann ging fort und teilte den Juden mit, 
dass es Jesus war, der ihn gesund gemacht hatte. 16 Daraufhin verfolgten die 
Juden Jesus, weil er das an einem Sabbat getan hatte. 17 Jesus aber entgegnete 
ihnen: Mein Vater ist noch immer am Werk, und auch ich bin am Werk. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 

16 Dieser Vers existiert in der Einheitsübersetzung. 
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 17- 1:5يوحنا  مِنْ  الإِنْجِيل   

 

ر ( م   )2- 1:6ال
لاَ  َارَبُّ  1 بِْي  ِغَ   يتُ،  دِّ تَُ وَلاَ   ، َ ِ كَ ج ْ  2.  بِ .   ينّ فإ  َارَبُّ   ِيارْحَ ٌ ضَِ

َامِي فإ َارَبُّ اشْفِِي  ا .قلقنَّ عِ لُ   .هَلِّل

ل ِ   اح ي ْ مِ  الإِنْ
اوََعَْ   1 َ عُ    هَ ُ عَِ َ َ دِ، فَ ٌ لِلَْهُ انَ عِ َ.    إِلَىَ َ َابِ فِي  وَ  2أُورُشَلِ َ عِْ أُورُشَلِ

أَرْوِقَةٍ. ةُ  َ ْ خَ لَهَا  ا»  َ ْ حِ  ُ «بَْ َانَِّةِ  ِالْعِْ لَهَا  ُقَالُ  كَةٌ  بِْ أْنِ  َّ انَ  فِي   3  ال َ هِ  هِ
ع ِ َ ْ هُ   اً مُ ْ اءِ.  ٌ  ِ رٌ َ جُ َ َ الْ ِ ْ نَ تَ قَّعُ َ ٍ، يََ ْ جٍ وَعُ يٍ وَعُْ ْ ضَى وَعُ ْ مَْ   لأَنَّ  4مِ

لُ أَحَْانًا    اً مَلاَك ِ انَ يَْ انَ  فِي  َ َ َاءِ  ِ الْ ِ ْ عَْ تَ لَ أَوَّلاً َ ْ نََ َ َاءَ. فَ ِّكُ الْ َ كَةِ وَُ الِْْ
ضٍ اعَْ  ِّ مََ ْ أَ َأُ مِ َ سََةً.   5  .َاهُ يَْ َانٍ وَثَلاَثِ ُ ثَ ضٌ مُْ ِهِ مََ انٌ  َ انَ هَُاكَ إِنْ  6وََ

ا َ ع  هَ ِ َ ْ عُ مُ ُ َ أَنَّ لَهُ زَمَانًا  اً رَآهُ َ َاً ، وَعَلِ ِ ُ أَنْ تََْأَ؟»  َ ِ أَجَاَهُ   7، فَقَالَ لَهُ: «أَتُ
انٌ  َ َ لِي إِنْ ، لَْ ُ :«َا سَِّ ُ ِ َ ا أَنَا فِي    ِيقِ  يُلْ الْ َ َ َاءُ. بَلْ بَْ كَ الْ َّ َ كَةِ مََى تَ الِْْ

  .« امِي آخَُ لُ قَُّ ِ يَْ عُ: 8آتٍ،  ُ َ لَهُ  ».    قَالَ  ِ كَ وَامْ َ لْ سَِ ِ احْ  .ِ بَِئَ   9«قُ الاً  َ فَ
انَ  ى. وََ َ َهُ وَمَ لَ سَِ َ انُ وَحَ َ ٌ فِي الإِنْ مِ سَْ ْ َ الَْ  . ذلِ

شُفِيَ:فَ  10  ِ لِلَّ دُ  الَْهُ كَ».    قَالَ  َ سَِ لَ  ِ ْ تَ أَنْ   َ لَ لُّ  ِ َ لاَ   ! ٌ سَْ  11«إِنَّهُ 

ِ:«إِنَّ  هُْ أَجَابَ  ».  هَُ  أَبَْأَنِي    الَّ ِ وَامْ كَ  َ سَِ لْ  ِ احْ لِي:  ْ   12قَالَ  هُ:«مَ أَلُ َ هَُ  فَ
انُ   َ ِالإِنْ لْ سَ   الَّ ِ احْ  : َ لَ كَ قَالَ  َ ؟».  وَامْ   ِ ِأَمَّا   13ِ ْ  فِي  شُ   الَّ ْ  لَ مَ  ُ َعْلَ  ْ ُ َ

  ، انَ    لأَنَّ هَُ لَ، إِذْ َ عَ اعََْ ُ عٌ.  فِي  َ ْ ضِعِ جَ ْ َ الْ
عُ   14 ُ هُ َ َ وَجََ َلِ  فِي  َعَْ ذلِ الْهَْ

 ِ ْ ، فَلاَ تُ َ ِئْ َ قَْ بَ اً  ئوَقَالَ لَهُ:«هَا أَنْ ُ  ، لَِلاَّ أَْ َ  نَ َ ». لَ انُ   15 أَشَُّ َ ى الإِنْ َ َ فَ
عَ   ُ دَ أَنَّ َ ِهَُ  وَأَخََْ الَْهُ أَبَْأَهُ.    الَّ

اوَلِ  16 َ نَ    هَ ْلُُ عَ، وََ ُ دُونَ َ ُْ دُ َ انَ الَْهُ َ
هُ،   َقُْلُ ِلَ  لأَنَّ أَنْ  عَ َاهُ  .  فِي    هَ ٍ سَْ

عُ:  هُْ فَأَجَابَ  17 ُ َعْ «أَبِ   َ وَأَنَا لُ حَ َ ي  الآنَ  َّى 
َلُ».     أَعْ

ْوال اً   َ َ   دَائِ
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 5. Ölsalbung 

 330 

 Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134), die Väter (Seite 138), die Versammlungen (Seite 144). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150), und das folgende Gebet. 
 
P Meister, Herr Jesus Christus, König der Zeiten, der aus dem Nichts 

alle Geschöpfe ins Sein brachte, alles, was sichtbar und was 
unsichtbar ist, der durch sein Wollen und seine große 
Barmherzigkeit sich nach seinem Plan entäußerte, um uns vom 
Tod durch die Sünde und dem Sieg des Feindes zu erlösen. Er, der 
schnell im Wohltun und nachsichtig im Strafen ist, der um des 
verheißenen Guten willen viele Male Furcht erregt. Erinnere dich, o 
Herr, deiner Barmherzigkeit und wende dein Angesicht, das voller 
Mitleid ist, nicht von uns ab, von uns, die wir eingeladen sind zu 
deiner Güte; sondern höre auf unsere Bitten und die Zerknirschung 
unseres Flehens, auf uns, deine sündigen Diener, und gewähre 
deinem Diener (..) Heilung , ihm, der den Schatten deines Schutzes 
gesucht hat, denn du bist der Menschenliebende. Vergib ihm, was 
er verschuldete und das, was er im ganzen Leben tat; erlass ihm 
alle Verfehlungen, die willentlichen und die unwillentlichen, die aus 
eigenem oder fremdem Antrieb, in Gedanken oder in Werken. 
Durch die Bitten derer, die dir wohlgefällig sind. So wie du, o Herr, 
dem Schuldner seine Schuld erlassen hast, erlasse deinem Diener 
seine Schuld und vergib ihm alle seine Fehler. So wie du den 
Aussätzigen durch dein Wort heiltest und den Aussatz durch 
deinen Willen von seinem Leib vertriebst, so vertreibe auch jegliche 
Krankheit aus dem Leib deines Dieners, (..) heilige und reinige ihn! 
Der du die Töchter der Kanaaniterin auf die Bitten ihrer Mutter hin 
heiltest, heile jetzt auf die Bitten deiner Priester hin, die es wagen 
zu bitten, denn wir selbst haben keinen Wert vor dir, sondern nur 
deine Gnade über uns. Befreie deinen Diener (..) von allen 
Verschwörungen und satanischen Anfeindungen. O, der du den 
Sohn der Witwe und die Tochter des Hauptmannes vom Tod 
erwecktest, als du ihnen befahlst, aufzustehen! Der Lazarus vier 
Tage nach seinem Tod durch die Macht seiner Göttlichkeit 
erweckte, erwecke diesen deinen Diener vom Tod durch die 
Sünde, und wenn du seine Erweckung für einige Zeit befiehlst, 
schenke ihm Hilfe und Beistand, damit er dir wohlgefalle alle Tage 
seines Lebens. 

P(still) (Wenn du aber befiehlst seine Seele zu nehmen, dann mit den Händen leuchtender Engel, die 
ihn von dem Satan der Finsternis befreien. Bringe ihn ins Paradies der Freude, damit er mit 

allen Heiligen sein kann.) 17  
Durch dein Blut, das zu unserer Erlösung vergossen wurde, durch das du uns, deine Diener, 
bezahlt hast, denn du bist unsere Hoffnung. Durch die Fürsprache der Jungfrau, der Mutter 
Gottes und durch die Bitten aller Heiligen, denn Ehre, Ruhm und Anbetung gebühren dir, o 
Vater, Sohn und Heiliger Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
17Den Text innerhalb der Klammern sollte der Priester still beten. 
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  ُهذه الطلبة : ثُمَّ  )151(صفحة   وقانون الايمان )135(صفحة  الصغار  يالكاهن الثلاثة أواش يقَُول  

ِّال  أيُّها بُّ   َ عَ    الَّ ُ حِ َ ِ َ َ    الْ مُ مَلِ ر،  ه لَّ ج  ِ ْ ال ُ   َ ْ  ات  دَ جُ ال م  العَ مِ
د  إِلَى ج لايُ   ما  ،ال وما  ِ  ،يُ     إ  الَّ ر   هتِ ادَ رَ جاء  ة  ازل  و ت ق  ه  ح

ب ْ  ا  َ ْ لّ َ لُ   ،ال تمِ َّةال  مَْ ِ ُ َ لَ وغَ   َ ع الإ  اد.َ ة ال ُ ال ال ان.    ي أنِّ ح
ُ   ،العقابفِي   اال ْ  ة    راً  م ة.  مِ ات الع اح  َارَبُّ   اُذْكُْ أجل ال ،  م
ل  ولا ت  عََّا    ت جه  ُ ب ْ ي  نَ ِ َ دُ   َ الَّ َ   إِلَىا  ع لَْ   عَ اسْ بَلْ    .صَلاَحِ ا  ِ

دُ  ة  ا  وم ُ عائ ْ ك ال  نَ َاةع ك  ُ فاء لع ح ال َا  (..) وام ِ  هَ أ  إ  الَّ ل
ف لال  َ   ت  َ   لأَنَّ َّ    أنْ ِ َمُ عه    اغْفِْ .  الَ ه وما ص سائ فِي  له ما عل

و عُ  له  اُ ه  ك  ع ت ْ ته  جَ إ  إرَادَتِهصََعها    الَِّي  زلاَّ غ  إ تهراد و ْ  ان    نْ .  مِ
اته وَ  ْ  أو    هِ ِ حْ ح .مِ الفعل  إنْ   جهة اخ غ الف أو  ْ    ،ان  يأجل  مِ ِ   َ الَّ
ك تَ   .أرض ا  للغو ِّال  أيُّها    ي    َ ِال ه  الَّ ا    ،ل عل اً ه ك    أَْ أت

ما ك  ه   لع وسام ه  ععل ْ ته  َ ا    .زلاَّ تَ و ْ ل  َهَّ ص  ع  الاب ون  
ْ  ص  َ لَ ا ه مِ ع    ،إرادتج ا أن لَّ ه ض    ُ ْ  م كمِ   هُ سَ ِّ وقَ   (..) ج ع

 َ ْ    ا  ،هَ هِّ و اب مَ أ  أ  ةأب ال  ة  عان اً الآن    ها،مِّ ال ي ه  ال    أَْ   َ الَِّ
ُ   هُْ  ْ ُ   نَ َ ذ  إون  اسِ َ َ ال دالة    لَْ ا  ْ  ل لمِ ا  قَِ ْ  بَلْ    ،أنف نع  مِ جهة 

ا ك  ا   ،عل لِّ   (..)ع ع ُ ْ ُ   مِ ات و ال عم ْ ُ   جَ ة.ال ان ات ال ْ    ا    ار مَ
ايأقام اب الأ  ة  ْ  وس  رملة واب تمِ ْ َ َّاَ    الْ امهُ َ أمَ لَ ال ْ  وأقام لعازر    .ا  مِ

عِْ  ت  َ عة  مَْ أر َان  أََّامه  لْ تهلا  ُ ك  أ  ،ه َاق ع ْ    هَ تمِ َّةال  مَْ ِ وَِنْ .  َ
إم أ ه  ت  ه مُ إ، فزمان اخ  إِلَىقام ة ومم نة  اع يْ ع لِّ فِي  ض  يُ   لِ   أََّام   ُ

اته     .ح
اً  توَِنْ    )(س هُ تَأْخُ  أَنْ    أم َ َال    ،نَفْ ران ُ   هَ ة ن ْ  نه  ُ لّ َ ب ملائ ُ مِ ا ال ةش . ل

دَوسِ  إِلَىنقله ا ن  فََحِ ال فِْ عمَعَ  ل ْ   ، ِ ِّ قِ   جَ

م    ِب ْ    َ فِ سُ   الَّ ا،  مِ ِأجل خلاص َ ا  َ َ شْ اه    الَّ َ   لأَنَّ ُ نا  رجاؤُ   أنْ ْ   نَ
ك  فَاعَ ع الَ رَاءة  ْ ة    عَ ال    الإلَهوال عوس ْ ِ  جَ ال  .القِّ ل  ْ لأن  َ  

ََامَةو  دو   ال ُ ِّ وحِ و الاِبْ  الآب و   أيُّهايل     ال لِّ الآن    الْقُُسِ   اَلُّ  ِلَىو   أوان  وَُ
ر ه  . ، آمده ال

 ك
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 5.2 Das zweite Gebet  
 
 Der zweite Wattebausch wird angezündet. 

 Der Priester beginnt mit dem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Das Gebet für die Reisenden (Seite 100). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
 

 5.2.1 Paulusbrief (Röm 15, 1 - 7)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Römer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

1 Wir müssen als die Starken die Schwäche derer tragen, die schwach 
sind, und dürfen nicht für uns selbst leben. 2 Jeder von uns soll Rücksicht auf 
den Nächsten nehmen, um Gutes zu tun und die Gemeinde aufzubauen. 3 Denn 
auch Christus hat nicht für sich selbst gelebt; in der Schrift heißt es vielmehr: 
Die Schmähungen derer, die dich schmähen, haben mich getroffen. 4 Und alles, 
was einst geschrieben worden ist, ist zu unserer Belehrung geschrieben, damit 
wir durch Geduld und durch den Trost der Schrift Hoffnung haben. 5 Der Gott 
der Geduld und des Trostes schenke euch die Einmütigkeit, die Christus Jesus 
entspricht, 6 damit ihr Gott, den Vater unseres Herrn Jesus Christus, einträchtig 
und mit einem Munde preist. 7 Darum nehmt einander an, wie auch Christus uns 
angenommen hat, zur Ehre Gottes. 
Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 5.2.2 Das Evangelium (Lk 19, 1 - 10)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

Psalm (Ps 101 LXX [102], 2 - 3) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

2 Hör an, Herr, mein Gebet und mein Geschrei gelange zu dir! 3 Am Tag, 
an dem ich dich anrufe, höre mich schnell an! Halleluja. 
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  الصلاة الثانية  

 
 يبدأ الكاهن الصلاة   ثُمَّ  الفتيلة الثانية توُقد  
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 101المسافرين (صفحة   أوشِيَّة( .  
 بخُُورلويرفع ا .  
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  7  –  1:    15 رسالة روميةمِنْ البولس   

 
َا.   1 َ ضِيَ أَنْفُ عَفَاءِ، وَلاَ نُْ ُّ َف ال ِلَ ضْ َ ْ َاءَ أَنْ نَ ِ ُ الأَقْ ْ َا نَ ُ عَلَْ ِ َ َ

ضِ  فَلُْ  2 ْ
ِ كُلُّ وَاحِ  ْ َ هُ لِلْ َ ِ َانِ.  ٍ مَِّا قَ ْ حِ   لأَنَّ  3 لأَجْلِ الُْ ِ َ اً   الْ َا   أَْ َ هُ، بَلْ  َ ضِ نَفْ ْ يُْ لَ

.  هَُ   عَلَيَّ  ْ وَقَعَ  َ ِ مُعَِّ َاتُ  تَعِْ بٌ:  ُ ْ َ   لأَنَّ  4مَ ِ ُ فَ  َ سََ مَا  لَّ  لأَجْلِ   ،ُ  َ ِ ُ
َا،   ِ َا  تَعْلِ ِ َةِ  ِ ِ وَالَّعْ ْ َّ ِال ِ فِي  حََّى  ُ ُ نُ لََا رَجَاءٌ.    الْ ُ َ

5   ِ ِ  وَلُْعْ ْ َّ ْ إِلهُ ال ُ
  ِ َ َ ِ  ، ْ ُ َ بَْ ا  َ ِ ا  امًا وَاحًِ َ ا اهِْ ُّ َةِ أَنْ تَهَْ ِ حِ وَالَّعْ ِ َ عَ،    الْ ُ َ

وا    6 ُ ِّ َ تُ َيْ  لِ
عَ    رََِّااللهَ أََا   ُ حِ َ ِ َ .الْ ٍ وَاحٍِ ةٍ وَفَ ٍ وَاحَِ فْ ا أَنَّ    7، بَِ َ َ ا  ً ْ َعْ ُ ُ عْ ا َ لُ َ اقَْ لِ لِ
حِ  ِ َ اً  الْ ْلقَِلََا،  أَْ  . الله َ

َة ل الآبِ  الله   نِعْ ع عَلَىت ْ   . ، آماجَ
 
 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85ة (صفح  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  

 

 10 – 1:  19 لوقامِنْ  الإِنْجِيل     

 

ر م   2  – 1:   101 ال
مفِي . ياخِ َ  أمام صُ عُ ْ ِعْ صَلاَتِي، وَلَْ ، اسْ َارَبُّ  1 ْ ِ الَ ْ   الَّ ِ ه. اسَْ كَ  أَدْعُ

عًا.  الِي سَِ لُ   .هَلِّل
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Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 
unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 

Ewigkeit. Amen. 
 

1 Dann kam er nach Jericho und ging durch die Stadt. 2 Dort wohnte ein 
Mann namens Zachäus; er war der oberste Zollpächter und war sehr reich. 3 Er 
wollte gern sehen, wer dieser Jesus sei, doch die Menschenmenge versperrte 
ihm die Sicht; denn er war klein. 4 Darum lief er voraus und stieg auf einen 
Maulbeerfeigenbaum, um Jesus zu sehen, der dort vorbeikommen mußte. 5 Als 
Jesus an die Stelle kam, schaute er hinauf und sagte zu ihm: Zachäus, komm 
schnell herunter! Denn ich muß heute in deinem Haus zu Gast sein. 6 Da stieg er 
schnell herunter und nahm Jesus freudig bei sich auf. 7 Als die Leute das sahen, 
empörten sie sich und sagten: Er ist bei einem Sünder eingekehrt. 8 Zachäus aber 
wandte sich an den Herrn und sagte: Herr, die Hälfte meines Vermögens will ich 
den Armen geben, und wenn ich von jemand zu viel gefordert habe, gebe ich 
ihm das Vierfache zurück. 9 Da sagte Jesus zu ihm: Heute ist diesem Haus das 
Heil geschenkt worden, weil auch dieser Mann ein Sohn Abrahams ist. 10 Denn 
der Menschensohn ist gekommen, um zu suchen und zu retten, was verloren ist. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 Der Priester spricht das folgende Gebet. 

P O gütiger, Herr, Menschenliebender, der die annimmt, die 
umkehren, der weiß, dass das Denken der Menschen von Jugend 
auf zum Bösen neigt, der den Tod des Sünders nicht will, sondern 
dass er umkehrt zu ihm und am Leben bleibt, der Fleisch annahm 
zur Erlösung der Menschheit, der sagt: Ich bin gekommen, um die 
Sünder zur Umkehr zu rufen, nicht die Gerechten. Der das 
verlorene Schaf und die verlorene Drachme suchte und fand, der 
sagt: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen. Du, der die 
Sünde der Ehebrecherin vergab, als sie damals umkehrte, der 
ebenso dem Gelähmten Vergebung seiner Sünden und seinem 
Leib Gesundheit schenkte, du, der gesagt hat: Es wird mehr 
Freude herrschen im Himmel über einen einzigen Sünder, der 
umkehrt. Du hast auch gesagt: Jedesmal, wenn du fällst, stehe 
wieder auf, und du wirst gerettet. Sieh, o Barmherziger, von deinem 
heiligen Himmel, komme herab auf deinen Diener (..), der seine 
Sünden bekennt, der zur dir voll Vertrauen und Hoffnung kommt! 
Vergib ihm seine Verfehlungen, die er in Gedanken, Worten und 
Werken beging. Reinige ihn von jeder Sünde; schütze ihn, dass er 
den Rest seines Lebens deinen Geboten treu bleibt. Der 
Widersacher soll sich seinetwegen nicht wieder freuen, und 
dadurch dein heiliger Name verherrlicht werden. Dir gebührt Ehre, 
Verherrlichung und Anbetung, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 
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ل ِ ْ  الإِنْ قامِ ل  
َّ دَخَلَ وَاجَْازَ    1 ا.  فِي  ثُ َ ُهُ زَكَّا، وَ   2أَرِ ٌ هَُ  وَِذَا رَجُلٌ اسْ انَ غَِّ   رَئِ َ وََ ارِ َّ ،  اً لِلْعَ
أَنْ   3  َ َلَ ُ   يََ   وَ عِ،  َ ْ َ الْ  َ مِ رْ  َقِْ  ْ وَلَ  ، هَُ  ْ مَ الْقَامَةِ.  لأَنَّ عَ   َ ِ قَ انَ  َ   4هُ 

مًا   َ مَُقَِّ كَ يََاهُ،    إِلَىفََ َيْ  َةٍ لِ ْ َّ ْ هَُاكَ.  لأَنَّ جُ َُّ مِ َ مِعًا أَنْ  انَ مُْ َ َّاَ  فَ   5هُ  جَاءَ لَ
عُ   ُ ََ    إِلَىَ نَ َانِ،  َ قُ فَ   لَىإِ الْ لَهُ:ْ وَقَالَ  لْ،    ،  ِ وَانْ أَسِْعْ  زَكَّا،  أَنْ  لأَنَّ َا  َغِي  يَْ هُ 

مَ   ْ الَْ  َ ُ .  فِي  أَمْ َ ِ بَْ
ِحًا.    6 فَ وَقَِلَهُ  لَ  وَنََ َّاَ  فَ   7فَأَسَْعَ  وا  لَ َمَُّ تَ  َ ذلِ عُ  ِ َ الْ رَأَ 

 َ َ رَجُل خَ قَائِلِ َ عِْ ِ ئٍ.: إِنَّهُ دَخَلَ لَِ ِ :  8  ا َ زَكَّا وَقَالَ لِلَّبِّ َ ي    َارَبُّ هَا أَنَا    فََ ِ أُعْ
  ، ِ اكِ َ َ لِلْ أَمَْالِي  فَ  ْ أَضْعَافٍ.  وَِنْ  نِ أَرَْعَةَ  أَرُدُّ  ِأَحٍَ   ُ وَشَْ قَْ   ُ ْ لَهُ    9ُ فَقَالَ 

عُ: ُ لَ خَلاَصٌ لِ   َ َ مَ حَ ْ االَْ َ ِ   هَ ْ اً هَُ  ، إِذْ الَْ ُ   أَْ َ،   إِبْ ابْ ِ َا
انِ    لأَنَّ   10 َ َ الإِنْ ابْ

  . َ َ مَا قَْ هَلَ لِّ َ َ وَُ ْلُ َيْ َ   قَْ جَاءَ لِ
ْوال اً   َ َ   دَائِ

  َّالكاهن هذه الطلبة يقَُولُ  ثُم  

بُّ   أيُّها ؤوف    الَّ َّ  ال ِ َمُ القابل  الَ ه،  ائ  إل انِ   فأَنَّ    ، العارفال َ الإِنْ
ّ   ىإِلَ ل  مائ َّ اه  ُ مُ   ال ِ،  ص تاء    لا  الَّ ىء حَ   مَْ ا جع  َّ ال ه ى ي ا   إل ،  و
ِ ْ    تأنَّ   الَّ المِ َأجل خلاص  َ  ،ِ ْ    إنى  قال  الَّ قآت لأدع  لَ ِّ بَلْ    ال
َاةال ة،  إِلَى  ُ ِ  ال ا،    الَّ ه د ووج فق ره ال ال وال وف ال   الَِّ ل ال

ْ  أَنَّ    قال خارجاً جَ خْ أُ   لا  إِلَىَّ ل  ِ قْ ُ مَ ِ،  ه  ة    الَّ ان ال ا  ا خ تاب    الَِّيغف 
اً  ُ ق ا ال اه وصِ  غُفَْانه  أععَ قْ ، وه ا َة َّ خ   ه.  جَ
 َ ِ  أنْ ن فَ أنَّ   َ لْ قُ   الَّ َاءفِي    حٌ َ ه  َّ ىء    ال ب.  وَاحِا اً   َ لْ وقُ   ي   نَّ إ   أَْ
ق قُ   كُلَّ  ت ة  ُ   أيُّهالع  َّ ا  .لُ ْ َ فَ   م ْ    ِّ َ َ ال ائ  مِ سَةس ُقََّ فِي  ، وحل  ال

ك   ُ   (..)ع ف بال تهع ُ   ،لاَّ ل  ال َ ق اته،  اغْفِْ ، و رَجَاءمانة و أ  إلْ   إنْ   له غل
 َ  ، الف ل أو  الق الفعل أو  ْ ُلِّ   هُ هّ كان  َّة  مِ ِ ُ و   ،خَ اته  َّ ه َ احْفَ ة زمان ح

اً  يْ   ، َاكوَصَا  فِي  سال وِّ ه    حُ فَ   لا  لِ أخ دُ   العَُ وفعة  َا ،  َ ي   هَ َّ َ   َ ُ   اسْ
الالقُُّوسِ  ل   و  ،ْ دو   والعّة  َ ُ ِّ لِّ  الآن    ال و وَُ ر  ِلَىأوان  ه ال ،  ده 

 . آم

 ك
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 5.3 Das dritte Gebet  
 
 Der dritte Wattebausch wird angezündet. 

 Der Priester beginnt mit dem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das passende Wettergebet für den abschließenden Freitag der großen Fastenzeit, 

an dem die Krankensalbung fürs ganze Gemeinde gebetet wird. Das Gebet für das Wetter 
und die Früchte (Seite 108), alle zusammen (Seite 110), das Gewässer (Seite 104) oder die 
Saaten (Seite 106).   

 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
 

 5.3.1 Paulusbrief (1.Kor 12, 28 - 31 und 13, 1 - 8)  

 
Lesung aus dem ersten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

28 So hat Gott in der Kirche die einen als Apostel eingesetzt, die anderen 
als Propheten, die dritten als Lehrer; ferner verlieh er die Kraft, Wunder zu tun, 
sodann die Gaben, Krankheiten zu heilen, zu helfen, zu leiten, endlich die 
verschiedenen Arten von Zungenrede. 29 Sind etwa alle Apostel, (alle Propheten, 
alle Lehrer? Haben alle die Kraft, Wunder zu tun?)18. 30 Besitzen alle die Gabe, 
Krankheiten zu heilen? Reden alle in Zungen? Können alle solches Reden 
auslegen? 31 Strebt aber nach den höheren Gnadengaben! Ich zeige euch jetzt 
noch einen anderen Weg, einen, der alles übersteigt: 
 
1 Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel redete, hätte aber die 
Liebe nicht, wäre ich dröhnendes Erz oder eine lärmende Pauke. 2 Und wenn ich 
prophetisch reden könnte und alle Geheimnisse wüßte und alle Erkenntnis hätte; 
wenn ich alle Glaubenskraft besäße und Berge damit versetzen könnte, hätte 
aber die Liebe nicht, wäre ich nichts. 3 Und wenn ich meine ganze Habe 
verschenkte, und wenn ich meinen Leib dem Feuer übergäbe, hätte aber die 
Liebe nicht, nützte es mir nichts.  4 Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig, 
sie ereifert sich nicht, sie prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf. 5 Sie handelt nicht 
ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, läßt sich nicht zum Zorn reizen, trägt das 
Böse nicht nach. 6 Sie freut sich nicht über das Unrecht, sondern freut sich an 
der Wahrheit. 7 Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. 8 Die 
Liebe hört niemals auf. 

Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 
18 Dieser Vers exisitiert nicht in der koptischen Übersetzung.   



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 5. Ölsalbung 

 337 

  الصلاة الثالثة  

 
 ة  الفتيلة الثالث توُقد 
  َُ35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يلِّ يص( .  
 35(صفحة   السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
  َّتيِ  الاثمار   أوشِيَّة  ثُم الصوم    تناسب  الَّ ختام  جمعة  يوم  فيه    الَّذِيعادة  مسحة    الكَنيِسَةتقييم  صلاة 

   الشعب. كُلِّ ل مَرْضَىال
 109الأهوية (صفحة  أوشِيَّة .( 
 اليوَْم هَذَايناسب   حسب ما المياه أو الزروع أوشِيَّة، أو )111المجمعة (صفحة  وشِيَّةلأا أو.  
 بخُُورويرفع ال .  
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 
 

  8  –  1:    13،  31  –  28:   12  كورنثوس الاولىمِنْ البولس     

 
ضَعَ اللهُ   28 ةِ فِي    اً اسَ نَ أُ   فََ َ ِ َ ثَانِ  :الْ رُسُلاً،  ثَالِاً أَوَّلاً  أَنَِْاءَ،  قَُّاتٍ،   اً    َّ ثُ  ، َ ِ مُعَلِّ

أَعَْانوََعَْ ذلِ  شِفَاءٍ،   َ مََاهِ َةٍ.  اً َ  ِ أَلْ وَأَنَْاعَ   ، َ ابِ تََ  ،
عَ رُسُلٌ   29 ِ َ الْ أَلَعَلَّ    ؟أَلَعَلَّ 

 ِ َ مللْ ة؟   عَ  أل ن  ل ي عَ  ِ َ الْ أَلَعَلَّ  شفاء؟  نَ؟  اه  ُ جِ يَُْ عَ  ِ َ الْ   31أَلَعَلَّ 
َى. وَ  ْ ُ ِ الْ اهِ َ َ وا لِلْ ْ جُِّ ِ اً وَل لَ.  أَْ َ قًا أَفْ ِ َ  ْ ُ  أُرِ

َةِ الَّاسِ وَ   1 ِ ُ ِأَلْ َلَّ ُ أَتَ ْ َةِ إِنْ ُ لاَئِ َ ْ لَ   الْ ِ َ لِ وَل ْ َ ُّ  َّةٌ، فَقَْ صِْ ي مَ ِ اسًا َ َ تُ نُ

صَْ .    اً أَوْ  نُّ ٍ،  وَِنْ    2يَِ عِلْ وَُلَّ  الأَسَْارِ  عَ  ِ جَ  ُ وَأَعْلَ َّةٌ،  نُُ لِي   ْ انَ لِي وَِنْ  َ انَ  َ  
الإاِ  أَنْقُلَ  حََّى  لََْانِ   ْ ِ وَل َالَ،  ِ ًا.    لْ شَْ  ُ ْ فَلَ َّةٌ،  َ مَ لَّ    وَِنْ   3لِي  ُ  ُ ْ ْعَ أَ

مَ وَِنْ  أَمَْالِي،   لِي   َ لَْ  ْ ِ وَل قَ،  ِ أَحَْ حََّى   ِ َ جَ  ُ ْ شَْسَلَّ أَنَْفِعُ  فَلاَ  َّةٌ،    4.  اً َ
َفِخُ،   ، وَلاَ تَْ َّةُ لاَ تََفَاخَُ َ َ . الْ ُ ِ ْ َّةُ لاَ تَ َ َ . الْ ُ فُ َّةُ تََأَنَّى وَتَْ َ َ الْ

َ وَلاَ   5 وَلاَ    ِّحُ، تُ
 ْ تَ وَلاَ  هَا،  ِ فْ لَِ  ُ ْلُ ءَ تَ ُّ ال  ُّ ُ تَ وَلاَ   ، ُّ  ،6    ، ِّ َ ِالْ تَفَْحُ  بَلْ   ِ ِالإِثْ تَفَْحُ  وَلاَ 

7  
ُلِّ شَيْءٍ.   ُِ عَلَى  ْ لَّ شَيْءٍ، وَتَ ُ جُ  لَّ شَيْءٍ، وَتَْ ُ قُ  ِّ َ وَتُ لَّ شَيْءٍ،  ُ ِلُ  َ ْ   8وَتَ

 َّ َ َ ْ ةُ لاَ اَلْ ا.  تَ ُ أَبًَ   قُ
َة ل الآبِ  الله   نِعْ اج عَلَىت  .آم  .ع

 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 
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 5.3.2 Das Evangelium (Mt 10, 1 - 8)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus, dem 
Evangelisten und reinen Apostel.  

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

Psalm (Ps 37 LXX [38], 1 - 2) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

1 Herr, in deinem Grimm strafe mich nicht, und in deinem Zorn züchtige 
mich nicht! 2 Denn deine Pfeile sind in mich eingedrungen, und deine Hand hast 
du schwer auf mir lasten lassen. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
1 Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen die Vollmacht, die 

unreinen Geister auszutreiben und alle Krankheiten und Leiden zu heilen. 2 Die 
Namen der zwölf Apostel sind: an erster Stelle Simon, genannt Petrus, und sein 
Bruder Andreas, dann Jakobus, der Sohn des Zebedäus, und sein Bruder 
Johannes, 3 Philippus und Bartholomäus, Thomas und Matthäus, der Zöllner, 
Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Thaddäus, 4 Simon Kananäus und Judas 
Iskariot, der ihn später verraten hat. 
 
5 Diese Zwölf sandte Jesus aus und gebot ihnen: Geht nicht zu den Heiden, und 
betretet keine Stadt der Samariter, 6 sondern geht zu den verlorenen Schafen des 
Hauses Israel. 7 Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. 8 Heilt Kranke, 
weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus! Umsonst habt ihr 
empfangen, umsonst sollt ihr geben. 
 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
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 8 – 1:  10 متىمِنْ  الإِنْجِيل     

 

ر م    2  – 1:  37 ال
، وَلاَ بِ ّ ، لاَ تَُ َارَبُّ   1 َ ْ    لأَنَّ   2،  يب دِّ ك تُ َ جْ َ ِي ِغ ، وَثقلَ ْ فِيَّ س َ قَِ انْغ سِهَامَ

كَ.  اعَلَيَّ يَُ لُ   .هَلِّل
  

ل  ِ  الإِنْ
هُ ا  1 َ َّ دَعَا تَلاَمِ َ لاثَْيْ ثُ ْ  َ وَ  عَ َاهُ َانأَعْ ةٍ  الرْوَاحٍ  الأَ   عَلَى  اً سُلْ َ ِ يَ هَا، ُ   ل ِجُ ْ

ُلَّ   ا  فُ ْ هوَ   2.  العللوَُلَّ    الأمَْاضوََ عَانُ    ه ْ سِ لُ  اَلأَوَّ لاً:  رَسُ  َ َ عَ الاثَْيْ  اءُ  َ أَسْ
ى ُ ْ   ال هُ.  ُ أَخُ رَاوُسُ  وَأَنَْ سُ،  زَ و ُ  ُ بْ بُ  وَُ َعْقُ  ، ِ أَخُ ْ ،    3هُ.  حََّا  ُ لُُّ فِ

اوُسَ.   وتََّ حَلْفَى،   ُ بْ بُ  َعْقُ ارُ.  َّ الْعَ وَمََّى  مَا،  تُ َاوُسُ.  لَ ثُ وََْ
4   ، ُّ ِ الْقَانَ عَانُ  ْ سِ

يُّ  ِ ُ ْ َ ذَا الإِسْ ِوََهُ هُ.  الَّ َ  أَسْلَ
عُ وَ   5 ُ َ ْ َ أَرْسَلَهُ َ ل«  :لاً ائقَ   هُْ م أَ هُلاَءِ الاثَْا عَ ِ    الا ت ِ ا    ،مٍَ الاُ َ خل ولا ت

  . َ ِّ ِ امِ َّ يَةٍ لِل لقابَلْ    6مَِ َافِ    إِلَى  خاصةا  ن ِ الَّةِ ال َّ ْ    ال ِ مِ لَ   بَْ ا    7.  إِسَْائِ َ وَِ
 ُْ زُوا    أَنْ نَ اكِْ َ ذَاهُِ َ قَائِلِ َ َّ تُ ال ُ بَ مَلَ ا  اِشْ   8اتِ.  : إِنَّهُ قَِ اقََْ وا الفُ ُ َهِّ ضَى.  َْ 

ا  .صَّ ُ ال ُ ِ ا الأَ تَى. أَخِْجُ ْ انالَ َّ . مَ َ ِ َا اناً َ َّ ، مَ ْ تُ ْ ا.  اً  أَخَ ُ   أَعْ
ْوال اً   َ َ   دَائِ
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 Der Priester spricht das folgende Gebet. 
 
P Gepriesen seist du, Herr, unser Gott, Arzt unserer Seelen. Durch 

deine Wunden sind wir geheilt, guter Hirte, der nach dem 
verlorenen Schaf suchte. Tröster der schwachen Herzen, der die 
Schwiegermutter des Simon vom schweren Fieber und die Frau, 
die am Blutfluß litt, von ihrer schon lange andauernden Krankheit 
heilte; der die Tochter der Kanaaniterin vom bösen Dämon befreite; 
der dem Schuldner seine Schuld erließ; der der Ehebrecherin ihre 
Sünden vergab und den Zollpächter rechtfertigte; der das 
Bekenntnis des Verbrechers am Ende dessen Lebens annahm und 
ihm das Paradies schenkte, der die Sünde der Welt getragen hat; 
der aus seinem freien Willen allein ans Kreuz geschlagen wurde: 
Wir bitten dich und erflehen deine Güte, deinem Diener (..) und uns 
alle Sünden zu vergeben: Die aus unserem eigenen freien Willen 
und die nicht aus unserem freien Willen, die wissentlichen und die 
unwissentlichen, die des Tages und die der Nacht, die aus uns 
kamen oder von anderen auf uns, die durch die sichtbaren Sinne 
geschahen oder im unsichtbaren Gewissen, die aus den Regungen 
des Geistes oder des Leibes herrühren: Denn du bist Gott, der 
Gütige und Menschenliebende. 

 
 Reinige uns von all unserer Schuld, führe und leite uns, damit wir 

den Weg des ewigen Lebens gehen, nicht den Weg des ewigen 
Todes. Ja, o Herr, vergib deinem Diener (..) seine ganze Schuld 
und erfülle seinen Mund mit deinem Lobpreis, bereite seine Hände 
zu den Werken deiner Gebote; bereite seine Füße zum Weg der 
Erlösung. Mache seine Glieder und Gedanken fest durch deine 
Kraft. 

 
 Du, o Herr, sagtest zu uns durch deine Apostel: Alles, was ihr auf 

Erden binden werdet, das wird auch im Himmel gebunden sein 19. 
Du sagtest auch: Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie 
vergeben20. Wie du Ezechiel in der Not seiner Seele in der Stunde 
seines Todes erhört und sein Flehen nicht zurückgewiesen hast, 
erhöre auch mich in dieser Stunde, denn ich bin  dein armer 
Knecht, und erbarme dich deines Dieners (..), auch wenn seine 
Sünden noch so zahlreich sind, weil du siebenmal siebzigmal 
Vergebung geboten hast. Deiner Herrlichkeit und Barmherzigkeit 
sagen wir Dank. Dir gebührt Ehre mit deinem guten Vater, der ohne 
Anfang ist, und deinem Heiligen Geist, dem Lebensspender, jetzt, 
alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
19(Mt 18: 18) 
20(Joh 20: 23) 
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  ُالكاهن هذه الطلبة يقَُول  
 

َ ت الِح  اإلهُالَّبُّ    أيُّها  َارَكْ َّ أنفُ   ال شُ ،  ا  ا  احات  اع   أيُّهاف   ي ال
الِح َّ ِ  ال ا  الَّ ال.  ال وف  ال اة    الَِّب.  لُ القُ    صغ    ِّ عَ مُ   ل  أ ح أب

عان   ْ  س َ َّ حُ مِ ال م    ،ةَ ْ ها  ال ازفة  ْ  وال .  مِ الق ضها  ة  اع    الَِّم ب
ة   عان ْ  ال وحِ مِ .    اَلُّ للغ  الَِّ ال ك  ي  ت ال  ِ ه.    الَّ غف   الَِّعل

اها   ا ة خ ان ِلل ِار،  َّ العَ   رَ بَّ   الَّ ل    الَّ هق اف الل  إ  إل اته، فِي  ع آخ ح
ال  نْعْ أو ه  دَوسِ عل ِ .  فِْ ا    الَّ ا خ ل  ِ.  الْعَالَح ل    عَلَى  َ ِّ سُ   الَّ ال

ألُ .  هِ ِ حْ وَ   إرَادَتِه ْ ُ و   نَ ْلُ َ   نَ ُخُ و   ّعَ َ ، ونإلْ ْ ك،    نَ يْ ن ك    لِ  (..)تغف لع
ا   ُ ول ْ ك    نَ عع ْ الَ آ  جَ ا،  الَ اتَّ ثام وغ  إنْ اتَّ ة  أو  ة  فة  ع غ    ان 

لَّ  فة، الل هارَّ مع ا و   الَِّية  ة وال ا    الَِّي أت م ْ  وردت عل ،  مِ ْ    الَِّيآخ مِ
ائ ا ة أو ال اه اس ال ة،  ال ْ    ِي الَّ ل ات  مِ وحِ ح ِ أو    اَلُّ َ َ َ   ،الْ  لأَنَّ

َّ صالح إِلهُ  ِ َ المُ َ،  
لِّ نا  هّ َ  ُ  ْ نا    مِ نا وساع ا، وأه يْ زلات ل    لِ الأفِي  ن اة  ال ة، لا    ب

ت   ْ َ ه   الْ ك    َارَبُّ . نع   ال ع  (..)سامح ع ْ ته  َ ْ  . وأملأ فاه  زلاَّ مِ
يت  وا  امه    وَصَاَاك فعل    إِلَىه  .  أق ىء  لاص،    إِلَىوه ال ل  س

اءَ ِّ وحَ  ارَ  أع . ه وأف ت ق   ه 
 َ ا    َارَبُّ   أنْ ل هار.  رُسُل   أي   عَلَىقل  لَّ   نَّ إ الا الأَرْضِ    عَلَىنه  ُ ُ تَ   ما   ُ

اً  م َاتِ فِي    ن  َ َّ تَ ال وما  لالأَرْضِ    عَلَىنه  لُّ ،  م فِي   لاً ن 
 َّ اً . و َاتِ َ ال ْ    نَّ إقل    أَْ اه  مَ ا ت له خ تغف ا سَ   غُفَِ ا   َ عْ ِ له. و ل

قة   ِ ع ض ت اعة  سفِي    ه نَفْ ْ  ه و مَْ ض ع  لَ لَْتع ل  ِ اً ه،  ع   أَْ   ي اس
ع ال  أنا  و فِي  ك  اعة،  ال ه  ك    ارْحَْ ه ْ وَِنْ    (..)ع انَ ق    َ اه  ا خ

اً ت  ُ كَ  ة. ونُ   غُفَْانال  تَ ْ أمَ   َ لأَنَّ ،  ج ع م ات س ع م ْ  لْ سِ ِ س ُّ اح   ال ل
. ول ال ْولع َ مَعَ    َ الِح  أبِ َّ ُ   ال َ ء، و غ ال ي   القُُّوسِ   رُوح ِ ُ   الْ

ر ِلَىو  أوانوَُلِّ الآن  ه  . ، آمده ال

 ك
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 5.4 Das vierte Gebet  
 
 Der vierte Wattebausch wird angezündet. 
 
 Der Priester beginnt mit dem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Das  Gebet für die Regierenden (Seite 114). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 5.4.1 Paulusbrief (Röm 8, 14 - 21)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Römer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

14 Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, sind Söhne Gottes. 15 
Denn ihr habt nicht einen Geist empfangen, der euch zu Sklaven macht, so dass 
ihr euch immer noch fürchten müßtet, sondern ihr habt den Geist empfangen, 
der euch zu Söhnen macht, den Geist, in dem wir rufen: Abba, Vater! 16 So 
bezeugt der Geist selber unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind. 17 Sind wir 
aber Kinder, dann auch Erben; wir sind Erben Gottes und sind Miterben Christi, 
wenn wir mit ihm leiden, um mit ihm auch verherrlicht zu werden. 
 
18 Ich bin überzeugt, dass die Leiden der gegenwärtigen Zeit nichts bedeuten im 
Vergleich zu der Herrlichkeit, die an uns offenbar werden soll. 19 Denn die 
ganze Schöpfung wartet sehnsüchtig auf das Offenbarwerden der Söhne Gottes. 
20 Die Schöpfung ist der Vergänglichkeit unterworfen, nicht aus eigenem 
Willen, sondern durch den, der sie unterworfen hat; aber zugleich gab er ihr 
Hoffnung: 21 Auch die Schöpfung soll von der Sklaverei und Verlorenheit 
befreit werden zur Freiheit und Herrlichkeit der Kinder Gottes. 
 

Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
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 الصلاة الرابعة  

 
 الرابعة الفتيلة  توُقد  
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 115(صفحة   رَئيِسال أوشِيَّة .(  
 بخُُورويرفع ال .  
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
  ُ77هن سر البولس (صفحة الكا يقَُول .( 

 

  21  –  14:  8  روميةمِنْ البولس     

 
لَّ    لأَنَّ   14 ي  ُ ِ قَادُونَ    َ الَّ فأول  يَْ الله  وح  رُوحَ    15  .الله  أبَْاء  هُْ ب ُوا  تَأْخُ  ْ لَ إِذْ 

دَِّةِ   اً الْعُُ فِ لل  أَْ ْ ِّي    ،َ الََّ رُوحَ   ْ تُ ْ أَخَ ِبَلْ  ُخُ ِهِ    الَّ ْ أََا نَ   16   ! الآبُ   نا:«َا 
هُ   ُ نَفْ وحُ  اً اَلُّ أَوْلاَد اللهِ.    أَْ أَنََّا  لأَرْوَاحَِا  هَُ  ْ َ

أَوْلاَدً   17 َّا  ُ وَرَثَةٌ    فَإِنْ  اً فَإِنََّا  ،  أَْ
نَ  حِ مَعَ  وَرَثَةُ اللهِ وَوَارِثُ ِ َ ُ مَعَهُ الْ َأَلَّ َّا نَ َ (. إِنْ ُ َّ َ َيْ نََ   .)مَعَهُ   اً أَْ لِ

 
َا.    18 َ فِ َعْلَ ْ ُ ِ أَنْ  ِ الْعَِ ْ َ ِالْ اضِِ لاَ تُقَاسُ  َ ُ أَنَّ آلاَمَ الَّمَانِ الْ ِ   19فَإِنِّي أَحْ

قَّعُ اسِْعْلاَنَ    لأَنَّ  َ قَةِ يََ لِ َ َارَ الْ ْلِ    20اللهِ.    أبَْاءانِْ قَةُ لِلُْا لِ َ ِ الْ عَ ِ َ  لَْ   إِذْ أُخْ
ْ أَجْلِ  عًا، بَلْ مِ ْ َِ عَهَا  الَّ َ جَاءِ.  عَلَى  أَخْ هَا  لأَنَّ  21الَّ َ قَةَ نَفْ لِ َ اً الْ ُ   أَْ سَُعَْ

دَِّةِ  ْ عُُ ادِ مِ َ ِ أَوْلاَدِ اللهِ.   إِلَى  الْفَ ْ َّةِ مَ ِّ  حُ
  

َة ل الآبِ  الله   نِعْ ع عَلَىت ْ   . ، آماجَ
  

 83(صفحة  اتقْدِيستَ الثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  
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 5.4.2 Das Evangelium (Lk 10, 1 - 9)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel.  
Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 50 LXX [51], 3 - 4) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
3 Erbarme dich über mich, Gott, nach deinem großen Erbarmen, und nach 

der Fülle deines Mitleids wisch ab meine Gesetzesübertretung! 4 Wasche mich 
weiterhin rein von meiner Gesetzlosigkeit, und von meiner Sünde reinige mich!  

Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
1 Danach suchte der Herr siebzig21 andere aus und sandte sie zu zweit 

voraus in alle Städte und Ortschaften, in die er selbst gehen wollte. 2 Er sagte zu 
ihnen: Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. Bittet also den Herrn 
der Ernte, Arbeiter für seine Ernte auszusenden.  
 
3 Geht! Ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe. 4 Nehmt keinen 
Geldbeutel mit, keine Vorratstasche und keine Schuhe! Grüßt niemand 
unterwegs! 5 Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als erstes: Friede diesem 
Haus! 6 Und wenn dort ein Mann des Friedens wohnt, wird der Friede, den ihr 
ihm wünscht, auf ihm ruhen; andernfalls wird er zu euch zurückkehren.  
 
7 Bleibt in diesem Haus, eßt und trinkt, was man euch anbietet; denn wer 
arbeitet, hat ein Recht auf seinen Lohn. Zieht nicht von einem Haus in ein 
anderes! 8 Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, so eßt, was 
man euch vorsetzt. 9 Heilt die Kranken, die dort sind, und sagt den Leuten: Das 
Reich Gottes ist euch nahe. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 
 
 

 
21 Die koptische Bibelübersetzung dieses Verses enthält die Zahl 70, und die deutsche 
Einheitsübersetzug 72. 
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 9 – 1:  10 لوقامِنْ  الإِنْجِيل     

 

ر  م   2 -  1:  50ال
1   ْ ُ   ِيارْحَ َ َِا  امْحُ    عَ  َ رَأْفَِ َْةِ  َ لَ  وم  . َ ِ َ يرَحْ ِ   2.  ذن َاً   لِْياغْ ِ َ    ْ مِ

ِي،  ْ نقِّ و إِثْ َِّ  َ ي مِ ِ ل .يخَ   .االل
  

ل ِ ْ  الإِنْ قامِ   ل
1    َ َ آخَِ عِ بُّ سَْ َ الَّ َ عََّ اً وََعَْ ذلِ ِ أَمَامَ وَجْهِهِ    هُْ ، وَأَرْسَلَ أَْ ْ ِ اثَْ ْ لِّ    إِلَىاثَْ ُ

انَ   َ  ُ ضِعٍ حَْ ْ يَةٍ وَمَ مِعً مُ هَُ  مَِ أْتِيَ.    ا أَنْ ْ َ
، وَ :«إِ هُْ فَقَالَ لَ   2 ٌ ِ َ ادَ  َ َ الْفَعَلَةَ  نَّ الْ
سِلَ فَعَلَةً  ادِ أَنْ يُْ َ َ ْ رَبِّ الْ ا مِ ْلُُ نَ. فَا لُ ادِهِ.  إِلَىقَلِ َ   حَ

  
ذِئَابٍ.    3  َ بَْ لاَنٍ  ْ حُ لَ  مِْ  ْ ُ أُرْسِلُ أَنَا  هَا  ا!  اِذْهَُ

4   ِ ا  لُ ِ ْ تَ ا  لاَ  وَدوَلاَ  ً وَلاَ    اً مِْ
ا   ُ لِّ َ َةً، وَلاَ تُ .  فِي  أَحٍَ    عَلَىأَحِْ ِ ِ َّ ا أَوَّلاً: سَلاَمٌ لِ   5ال لُ هُ فَقُ ُ ُ ٍ دَخَلْ ُّ بَْ َا وَأَ   هَ

 ِ ْ ُ  6.  الَْ لاَمِ َ َّ ُ ال انَ هَُاكَ ابْ هِ، وَِلاَّ فَإِنْ َ ْ عَلَْ ُ جعُ إِ  لُّ سَلاَمُ ُ فََْ .لَْ ْ  
  
ا    7 ُ ِ َ  فِي  وَأَ ِ ذلِ ْ َ   الَْ َّا عِْ َ مِ َ وَشَارِِ ٌ الْفَاعِلَ    لأَنَّ ،  هُْ آكِلِ ِ َ ْ تَهُ. لاَ    مُ أُجَْ

  ٍ بَْ  ْ مِ ا  َقِلُ .    إِلَىتَْ ٍ بَْ
فَ   8  ، ْ ُ وَقَِلُ هَا  ُ ُ دَخَلْ ةٍ  يَ مَِ .وَأََّةَ  ْ ُ لَ مُ  ُقََّ َّا  مِ ا    9  ُلُ

ضَى فُ وَاشْ  ْ َ يا الْ ِ هَا، َ   َ الَّ ا لَ فِ لُ تُ اللهِ. هُْ قُ ُ بَ مَلَ   : قَِ اقََْ
ْوال      اً   َ َ   دَائِ
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 Der Priester spricht das folgende Gebet. 
 
P O Erzieher, Heiler, Herr, der die Schwachen aus dem Staub erhebt 

und den Armen erhöht, der im Schmutz liegt; Vater der Waisen, 
Anwalt der Witwen; Hafen derer, die von Stürmen heimgesucht 
werden; Arzt der Kranken, der unsere Krankheiten trug und unsere 
Schulden auf sich nahm; der als Helfer nah ist und nachsichtig 
beim Strafen; der seine Jünger anhauchte und zu ihnen sprach: 
Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, dem 
sind sie vergeben. Du nimmst die Umkehr der Sünder an, o Heiler 
von der Krankheit. Um der Zerknirschung deines Dieners willen und 
wegen meines Flehens, des eines Unwürdigen, der durch deine 
Gnade an deinem heiligen Ort zum Priester berufen und würdig 
wurde, dir im heiligen Sakrament zu dienen und Gebete und Opfer 
zur Vergebung der Sünde deines Volkes darzubringen und Mittler 
zu sein, der dir deine sprechenden Schafe nahe bringt. 

 
 O guter Hirte, nimm mein Flehen für deinen Diener (..) an. Sende 

ihm schnell Heilung. Vergib ihm seine Schuld. Schenke ihm 
Gesundheit an Leib und allen seinen Gliedern. Befreie ihn von aller 
Krankheit, löse ab alle Schmerzen seines Leibes, entferne von ihm 
Nöte und Traurigkeit, du, der unsere einzige Hoffnung bist; der die 
Jünger lehrte und zu ihnen sprach: Geht und berichtet Johannes, 
was ihr gesehen und gehört habt: Blinde sehen wieder, Lahme 
gehen und Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote stehen auf, 
und den Armen wird das Evangelium verkündet. Selig ist, wer an 
mir keinen Anstoß nimmt!  

 
Wir zweifeln nicht an der Kraft deiner Göttlichkeit, o Christus, 
einziger Sohn Gottes, Lamm Gottes, das die Sünden der Welt trägt. 
Einnere dich deiner Barmherzigkeit und deiner Güte, die seit 
Anfang ist, weil die Gedanken der Menschen von Jugend auf zum 
Bösen neigen. Und es gibt keinen Menschen ohne Sünde, auch 
wenn sein Leben nur einen Tag währte auf der Erde. Wenn du die 
Schulden anrechnetest, wer könnte vor dir bestehen, denn die 
Vergebung kommt von dir. Und wenn du richtest, wer könnte dann 
rechten! Denn jeder Mund wird verschlossen und kann nicht reden. 

 
 O Herr, erinnere dich nicht der Sünde meiner Unwissenheit! O 

Zuflucht derer, die umkehren, Hoffnung derer, die ohne Hoffnung 
sind, Rast der Ermüdeten. Zu dir empor senden wir die 
Verherrlichung, Ehre und Anbetung, zu deinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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  ُالكاهن هذه الطلبة يقَُول  

بُّ ال  أيُّها َّ   ُ َ دِّ ال ال ِ ،  فِياب  َ ُ   الَّ ال   ْ    ْ الفقفَ ْ وَ الأَرْضِ  مِ ْ    ع  مِ
لة ام وقاضأب الأ   ،ال اء  الأرامل  يي ي، وم ِ ُ العاصففِي    َ الَّ اء،  ،  ال ق

ِ ا ورفع    الَّ اض ل أم ا، الق آح ُ فِي    ثام نة ال ع ِ ،  العقابفِي    يأنِّ ال   الَّ
ِ تَ وجه    فِي   نفخَ  للاَمِ ا :  هُْ ه وقال  لُ وحِ   اقَْ ْ    الْقُُسِ   اَلُّ لمَ ت  ا  هُْ غف ا   هُْ خ

ت   َ .  هُْ لغُفَِ ِ   أنْ ل    الَّ َ تق ال  إلْ ة  َاةت ا  أيُّها  ُ ْ  فِي  ال ْ  .  الأمَْاضمِ مِ
و  ك،  ة ع م لَْأجل  ال  يِ غ  عأنا  ب ع  ال ت    إِلَى  ،  ه ال

ضعفِي   قم ال الس   ارك  ،  أس مة  خ ع  ب ُقََّسَة  مة  ال وتق  ،
لََاتال اب    َ ْ  والق ا    غُفَْان أجل  مِ ا َ خ ِ ْ اف  فِي    سّ  والَ   .شَ خ تق 

قة  ا َ ال   .إلْ
اع  أيُّها الِح  يال َّ ل،  ال َ   اق لَِْ   إلْ ْ    يِ ك  مِ فاء   لْ سِ رْ ا  ،(..)أجل ع ال له 

عاً  ائ  اثآله    اغْفِْ . و س ل ة  ال ح  وأم َمه.  و جَ عه  ْ ائه.  أ  جَ ْ ع ه  ارْحَ
لِّ  ُ  ْ لَّ سق وحل    مِ انهآلاَمَ   ُ قاته وأح ة. وأزل ض ان ْ    ا  ،ه ال ج   لامَ   ن

تل  أعل  ا  اك.  س ا:  أخ  له وقل  ا  ح ا    ي ا  ام ا  ح ي ا  وأعل
ا ع وس ا  إنَّ رأي يُ العُ   ،  ُ ان  وال والع   َّ ون،  ن،    جَ عُ ن، 

ضَىوال والُ   َْ ن  و ُعاف ون،  ه ي ّ   تَىَ الْ ص  يُ اك  وال ن،  م ون،  ق
ى ل ْ ف   .فِىَّ  َّ ُ َ  لاَ
ا نَ  ت    قَُّةِ فِي    َّ ُ فل حِ   أيُّهالاه ِ َ حِاب الله ال  الْ ا َ ا ل الله حامل خ ، ح

اح ورأفات    اُذْكُْ .  الْعَالَ ء. لأن ف    لَِّيام انِ  م ال َ ّ   إِلَىمائل  الإِنْ َّ   ال
ولا اه،  ص ج    م  اني َ َّةغ    إِنْ ِ ْ ول    خَ انَ ماً   َ ي اته    عَلَى   اً وَاحِ  ح

الآوَِنْ  .  الأَرْضِ  ت  ْ  ،  َارَبُّ ثام  أخ ، لأن المَ ف أمام ق غْفَةُ ع ال هى    َ
 ْ ك. مِ ْ حاك فوَِنْ ع لَّ ج، لأن   أَنْ  رقَ ع  ف  ُ َلاَمَ  لا    .الْ
جهل  لا  َارَبُّ  ا  ا خ و   ا  يت  ائ  ال أ  ْ    رَجَاءمل وراحة   رَجَاءلا  مَ له 

عابى. سِلْ    ال ال  إِلَى ل  نُْ ق  ْف ََامَةو   َ دو   ال ُ ِّ َ مَعَ    ال الِح  أبِ َّ وحِ و   ال   اَلُّ
لِّ  الآن  الْقُُسِ  ر هد لَىِ و   أوانوَُ ه  .، آمال

 ك
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 5.5 Das fünfte Gebet  
 
 Der fünfte Wattebausch wird angezündet. 
 
 Der Priester beginnt mit dem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118) 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 5.5.1 Paulusbrief (Gal 2, 16 - 20)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Galater. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

16 Weil wir aber erkannt haben, dass der Mensch nicht durch Werke des 
Gesetzes gerecht wird, sondern durch den Glauben an Jesus Christus, sind auch 
wir dazu gekommen, an Christus Jesus zu glauben, damit wir gerecht werden 
durch den Glauben an Christus, und nicht durch Werke des Gesetzes; denn 
durch Werke des Gesetzes wird niemand gerecht. 17 Wenn nun auch wir, die wir 
in Christus gerecht zu werden suchen, als Sünder gelten, ist dann Christus etwa 
Diener der Sünde? Das ist unmöglich!  
 
18 Wenn ich allerdings das, was ich niedergerissen habe, wieder aufbaue, dann 
stelle ich mich selbst als Übertreter hin. 19 Ich aber bin durch das Gesetz dem 
Gesetz gestorben, damit ich für Gott lebe. Ich bin mit Christus gekreuzigt 
worden; 20 nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir. Soweit ich aber 
jetzt noch in dieser Welt lebe, lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich 
geliebt und sich für mich hingegeben hat. 
 
Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 
 
 
 
 
 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 5. Ölsalbung 

 349 

 الصلاة الخامسة  

 
 الخامسة الفتيلة  توُقد 
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة .(  
 بخُُورويرفع ال .  
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  20 – 16:    2 غلاطية مِنْ البولس     

  

16   َ الإِنْ أَنَّ   ُ نَعْلَ لاَ إِذْ  يََ انَ  عَ    ُ َ َانِ  ِإِ بَلْ  سِ،  الَّامُ َالِ  ِأَعْ رُ  حِ ََّ ِ َ آمََّا  الْ  ،
  ُ ْ اً نَ عَ    أَْ ُ حِ بَِ ِ َ سِ.  الْ الَّامُ الِ  َ ِأَعْ لاَ  عَ  ُ َ َانِ  ِإِ رَ  َََّ لَِ َالِ  لأَنَّ ،  ِأَعْ هُ 

ٌ مَا.   َ رُ جَ يََََّ سِ لاَ  ُ فَإِ   17الَّامُ رَ  َّا وَ نْ  نَ أَنْ نََََّ َالُِ  ُ ْ حِ فِي  نَ ِ َ جَُ  الْ ، نُ
َا   ُ ُ أَنْفُ ْ اً نَ َاةً، أَفَ   أَْ حِ خُ ِ َ َّةِ؟ حَاشَا!    الْ ِ َ ُ أَبِْي    18خَادِمٌ لِلْ ْ اً فَإِنِّي إِنْ ُ   أَْ

 ِ ْهُِ    الَّ أُ فَإِنِّي  مُْهُ،  هََ يقَْ  ِ ً   نَفْ لأَحَْا  لأَنَّ   19ا.  مَُعَِّ سِ  لِلَّامُ سِ  ِالَّامُ  ُّ مُ ي 
حِ مَعَ    20ِ.   ِ َ أَنَا،    الْ لاَ  فَأَحَْا   ، ُ حِ بَلْ  صُلِْ ِ َ أَحَْاهُ الآنَ    الْ ا  َ فَ  . َا فِيَّ ْ فِي  َ

ا أَحَْاهُ  َ ، فَإِنَّ ِ َ َ ِ اللهِ، فِي الْ َانِ ابْ َانِ، إِ ِالإِ هُ لأَجْلِي.  سْلََ ي وَأَ أَحََِّ  الَّ َ  نَفْ
  

َة ل الآبِ  الله   نِعْ ع عَلَىت ْ   . ، آماجَ
  

 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 5. Ölsalbung 

 350 

 5.5.2 Das Evangelium (Joh 14, 1 - 19)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 141 LXX [142], 8) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
8 Führe meine Seele aus dem Gefängnis heraus, damit sie deinen Namen 

preise, Herr; auf mich werden die Gerechten harren, bis du mir vergiltst. 
Halleluja. 

 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
1 Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott, und glaubt an 

mich! 2 Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so 
wäre, hätte ich euch dann gesagt: ich gehe, um einen Platz für euch 
vorzubereiten? 3 Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet 
habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, 
wo ich bin. 4 Und wohin ich gehe - den Weg dorthin kennt ihr. 5 Thomas sagte 
zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. Wie sollen wir dann den Weg 
kennen?  

 
6 Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater außer durch mich. 7 Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr 
auch meinen Vater erkennen. Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gesehen. 8 
Philippus sagte zu ihm: Herr, zeig uns den Vater; das genügt uns.  
 
9 Jesus antwortete ihm: Schon so lange bin ich bei euch, und du hast mich nicht 
erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. Wie kannst 
du sagen: zeig uns den Vater? 10 Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und 
dass der Vater in mir ist? Die Worte, die ich zu euch sage, habe ich nicht aus mir 
selbst. Der Vater, der in mir bleibt, vollbringt seine Werke. 11 Glaubt mir doch, 
dass ich im Vater bin und dass der Vater in mir ist; wenn nicht, glaubt 
wenigstens aufgrund der Werke!  
 
12 Amen, amen, ich sage euch: Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich 
vollbringe, auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, denn ich 
gehe zum Vater. 13 Alles, um was ihr in meinem Namen bittet, werde ich tun, 
damit der Vater im Sohn verherrlicht wird.  
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 19  –  1:   14يوحنا  مِنْ  الإِنْجِيل    

 

ر م     7  : 142 ال
يأَخِْجْ    7 ِ ِ   نَفْ ْ َ الْ  َ يْ ،  مِ لا  لِ ف  َ أع ِ ن َارَبُّ   سْ ي ى  الأ  ي.  ح ار  ب

ِ تُ  ا  ة.ااز َ مُ  ي ع لُ   .هَلِّل

ل ِ ْ  الإِنْ ا مِ ح   ي

1    . ْ ُ ُ قُلُ ِبْ  َ ْ تَ ُْ لاَ  ا بِي.    أَنْ ِ فَآمُِ ِا نَ  مُِ ْ أَبِ فِي    2تُ  ِ َ بَْ ِ َ ةٌ،  ي مََازِلُ 
أَنَا  ِلاَّ وَ   . ْ ُ لَ  ُ قُلْ قَْ   ُ ْ ُ َان  فَإِنِّي  مَ  ْ ُ لَ لأُعَِّ  ي  ِ َ   3،  اً أَمْ مَ ْ وَِنْ  ُ لَ دْتُ  وَأَعَْ  ُ ْ

َان اً آتِي    اً مَ نَ    أَْ نُ ُ تَ أَنَا  نُ  أَكُ  ُ حَْ حََّى   ، إِلَيَّ  ْ ُكُ ُْ وَآخُ اً   أَنْ نَ    4،  أَْ ُ وَتَعْلَ
أَنَا    ُ وَتَ أَذْهَ حَْ  ُ. َ ِ َّ ال نَ  ُ مَا:  5  عْلَ تُ لَهُ  ،    قَالَ  ُ هَ ْ تَ  َ أَيْ  ُ نَعْلَ ا  َ ْ لَ  ، ُ سَِّ َا 

؟  َ ِ َّ رُ أَنْ نَعِْفَ ال َ نَقِْ ْ َ   فَ
  

عُ:    6 ُ َ أَحٌَ َأْتِي  هَُ  أَنَا    قَالَ لَهُ َ َاةُ. لَْ َ ُّ وَالْ َ ُ وَالْ ِ َّ .   بِيإِلاَّ الآبِ    إِلَى ال
ْ  ولَ   7 ُ ْ ُ ْ أَبِي  ق  ْ  ُ فْ نِي لَعََ ُ ُ فْ اً عََ هُ.  أَْ ُ ُ نَهُ وَقَْ رَأَيْ ِفُ َ الآنَ تَعْ قَالَ لَهُ    8. وَمِ

: ُ لُُّ فَانَا.  فِ ، أَرِنَا الآبَ وََ ُ   َا سَِّ
  

عُ:  9 ُ َ لَهُ  تَ   قَالَ   ْ وَلَ تُهُ  مَُّ هِ  زَمَانًا هِ  ْ ُ مَعَ !  ِي َ عِْفْ أَنَا  ُ لُُّ فِ ِا  فَقَْ    الَّ رَآنِي 
: أَرِنَا الآبَ؟    َ لُ أَنْ َ تَقُ ْ َ ُ أَنِّي أَنَا    10رَأَ الآبَ، فَ مِ ْ َ تُ ْ ؟  فِي  أَلَ الآبِ وَالآبَ فِيَّ

َلاَمُ   ِالْ ْ    الَّ مِ ِهِ   ُ َلَّ أَتَ  ُ ْ لَ ِهِ   ْ ُ ُ يأُكَلِّ ِ انَفْ َ الْ الآبَ   َّ ِ ل َلُ  هَُ  ي  فِ لَّ  ،  َعْ
َالَ.  نِي أَنِّي  11الأَعْ قُ هَا. الآبِ فِي صَِّ ِ الِ نَفْ َ ِ الأَعْ َ َ نِي لِ قُ ِّ َ ، وَِلاَّ فَ   وَالآبَ فِيَّ

  

َالُ  12 ُ بِي فَالأَعْ مِ ْ ْ يُ : مَ ْ ُ لُ لَ َّ أَقُ َ َّ الْ َ لُهَا  الَِّياَلْ َ عْ لُهَا َ َ ،  اً أَْهَُ أَنَا أَعْ
هَا،  َعْ وَ  َ مِْ َ لُ أَعْ َ أَفْعَلُهُ   13أَبِي.    إِلَىي مَاضٍ  لأَنَّ َ لِ ِي فَ ِاسْ  ْ ُ َا سَأَلْ َ    وَمَهْ َّ َ َ لَِ

 . ِ   الآبُ ِالابْ
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14 Wenn ihr mich um etwas in meinem Namen bittet, werde ich es tun. 15 Wenn 
ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten. 16 Und ich werde den Vater 
bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei euch 
bleiben soll. 17 Es ist der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen 
kann, weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt. Ihr aber kennt ihn, weil er bei 
euch bleibt und in euch sein wird. 18 Ich werde euch nicht als Waisen 
zurücklassen, sondern ich komme wieder zu euch. 19 Nur noch kurze Zeit, und 
die Welt sieht mich nicht mehr; ihr aber seht mich, weil ich lebe und weil auch 
ihr leben werdet. 
 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 Der Priester spricht das folgende Gebet. 
 
P Wir danken dir, o Herr, Gott der Heerscharen, für alles, was du 

gemacht hast, weil du unser Leben in deiner Barmherzigkeit 
geplant hast. Du bist der Erzieher, du bist der Heiler. 

 
 Heile, o Herr, deinen Diener (..) von seiner Krankheit, rette ihn vor 

allem Bösen! Lass ihn geheilt aufstehen, damit er deine 
Barmherzigkeit bekennen und dich mit deinem Volk in deiner 
Kirche alle Tage seines Lebens verherrlichen kann.  

 
P (still) Durch die Gnade, die 

Barmherzigkeit und die Menschenliebe 
deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
 

 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t 
nem ]metmairwmi ;nte 
pekmonogenic ;ns/ri Pen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencwt/r I/ciuc 
Pi;,rictoc. 

 durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist,  
 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

 Vai ;ete ;ebol hitoif ;ere pi;wou 
nem pitai;o nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi nak nemaf 
nem Pi;pneuma ;eyouab ;nreftanqo 
ouoh ;n;omooucioc nemak. 
 
}nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 
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ْ شَْ  14 ُ ِي فَإن  اً إِنْ سَأَلْ نَِي  15أَفْعَلُهُ.    يِاسْ ُّ ِ ْ تُ ُ ْ ُ ُ فَا  إِنْ  ،  وَ   احْفَ َ صَاَا
16  

  ْ ُ َ مَعَ ُ ْ ًا آخََ لَِ ِّ ْ مُعَ ُ ِ ُعْ َ َ الآبِ  ُ مِ ْلُ ِّ    17،  ٱلأَْبَِ   إِلَىوَأَنَا أَ َ ِ رُوحُ الْ   الَّ
لَهُ،  ُ أَنْ َقَْ عُ الْعَالَ ِ َ ْ عِْفُهُ، وَأَمَّا لأَنَّ لاَ َ ُْ هُ لاَ يََاهُ وَلاَ َ نَهُ فََعْ  أَنْ ْ نَّ لأَ ِفُ ُ ٌ مَعَ هُ مَاكِ

  . ْ ُ ِ نُ  ُ وََ
18    . ْ ُ ْ يََامَى. إِنِّي آتِي إِلَْ ُ كُ لاَ أَتُْ

19    ُ ل لاَ يََانِي الْعَالَ اً َعَْ قَلِ ،  أَْ
ُْ وَأَمَّا  نَ. أَنْ ْ َ ْ ْ سََ ُ وْنَِي. إِنِّي أَنَا حَيٌّ فَأَنْ   فَََ

ْوال َ   َ   اً دَائِ
  

  ُالكاهن هذه الطلبة يقَُول  
  

ك   لِّ   عَلَى  القَُّاتإِلهُ  الَّبُّ    أيُّهان ،    ما  ُ ع َ ص َ ب  لأَنَّ ِ َ حْ ا.    تَ ْ بِّ دَ   َ ات ح
 َ ُ هَُ  أنْ َ ب.  دِّ ال ُ هَُ   أنْ   . فِيال

  

ك    َارَبُّ شف  ا ْ    (..)ع ه  مِ اضه، وأنق ْ  أم لِّ مِ اً   ُ ه ص . أق ف    ش ع ل
حْ ب َ َ ِ َ مَعَ   كَ ِّ َ ، وُ َ ِ ْ َ فِي  شَ ِ َ ِ ع َ ْ ات أََّام جَ   . هح
  

ا) َة  (س أفة و   الِّعْ َّةوال َ َال   مَ ي  َ َ    ال حِاللابَْ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ َا   رََِّا  الْ   هَ
ِ لخ                                                            ...........إ الَّ

 ك
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 5.6 Das sechste Gebet  
 
 Der sechste Wattebausch wird angezündet, der Priester beginnt mit: 

 dem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34), Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Das  Gebet für die Opfergaben (Seite 124), Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 

 5.6.1 Paulusbrief (Kol 3, 12 - 17)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Kolosser. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

12 Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum 
bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld! 13 
Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, wenn einer dem anderen etwas 
vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! 14 Vor 
allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält 
und vollkommen macht. 15 In euren Herzen herrsche der Friede Christi; dazu 
seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar! 16 Das Wort Christi 
wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und ermahnt einander in 
aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder, wie 
sie der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade. 17 Alles, was ihr in Worten 
und Werken tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Durch ihn dankt Gott, 
dem Vater! 

Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 5.6.2 Das Evangelium (Lk 7, 36 - 50)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
Psalm (Ps 4 LXX, 2) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David,  
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
2 Während ich ihn anrief, hörte mich der Gott meiner Gerechtigkeit an. In 

der Bedrängnis hast du mir Raum geschaffen. Erbarme dich meiner und höre 
mein Gebet an.     Halleluja. 
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  الصلاة السادسة  

 
 الفتيلة السادسة  توُقد  
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 بخُُورويرفع ال). 125(صفحة  القرابين أوشِيَّة .  
 73 أوشت" (صفحةختام الهيتينيات "تين أو يرَُنّمِ الشعب .(  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  17 – 12:    3 يكولوسمِنْ البولس     

 
12   ُ اء اللهِ الْ ل أص ا م ُ اح  الأَحَِّاء  هَّ َ فَالَْ ، رَأْ   ، م فَاتٍ، صلاح،َ تََاضُعً قل

لَ روح،  د ُ نَ َ   13عَةً، وَ لِ ِ َ ْ ْ َعْت ُ ُ ونَ  اً عْ ْ ، وَتغف ُ ُ عْ ا. وِ   لَ ً م  َعْ انَ ل َ ذا 
ا غَفََ    وَاحِب   َ َ . ف حِ وأخ م ِ َ ْ    الْ ُ ل أَنْ َ  ُ ُ اً لَ ه    14.  أَْ عوَعَلَى ه ْ ها  جَ

َّةَ   َ َ َالِ   الَِّيالْ َ الْ  ُ رَِا حِ وسَلاَمُ    15  .هِيَ  ِ َ ْ فِي  فل    الْ ُِ ه    ،قُلُ لها    الَِّيه
 ُْ ٍ وَ دُعِ َ َ نُ   ُ ، ف . احٍِ َ ِ   ا شَاكِ
ةُ    16 َ لِ بّ وَ وَِ ف  الَّ ىً،  ِغِ  ْ ُ ِ  ْ ُ ْ لِّ لَِ وَتُ   ُ نَ  ُ تُعَلِّ ةٍ  َ ْ نُ دِّ حِ نَ  ،  ُ سَ فُ بُ

رُوحَِّةٍ  ل  ات وَت حَ  ابِ َ وَالَ  َ َامِ َ الله  ُ ِّ َ تُ   .الِ ُ فِي  ن   ُِ مَا    17.  قُلُ وَُلُّ 
نتعَ  لْ لالِ   هِ ْ لَّ    قَ ُ الفعل،  ِ    شىءأو  اِاسْ عَ    رََِّ ُ حِ َ ِ َ ون   إذ،  الْ اللهََ الآبَ    ت

 ْ ه. مِ َة    جه ل الله الآ نِعْ ع عَلَىب ت ْ   . ، آماجَ
 

 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  

 

 50  –  36:  7 لوقامِنْ  الإِنْجِيل     

 

ر لا     1:  4 م
ع  ُ خْ َ صَ   ذْ إ  1 ِ فِي  و   . ِّ بِ إِلهُ    ا  يس عْ    َارَبُّ . تََاءَفْ عَلَيَّ   يع  َ جْ َّ ة فَ َّ ال َ وَاسْ

ا .يصلات لُ   .هَلِّل
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Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 
unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 

Ewigkeit. Amen. 
 

36 Jesus ging in das Haus eines Pharisäers, der ihn zum Essen eingeladen 
hatte, und legte sich zu Tisch. 37 Als nun eine Sünderin, die in der Stadt lebte, 
erfuhr, dass er im Haus des Pharisäers bei Tisch war, kam sie mit einem 
Alabastergefäß voll wohlriechendem Öl 38 und trat von hinten an ihn heran. 
Dabei weinte sie, und ihre Tränen fielen auf seine Füße. Sie trocknete seine 
Füße mit ihrem Haar, küßte sie und salbte sie mit dem Öl. 39 Als der Pharisäer, 
der ihn eingeladen hatte, das sah, dachte er: Wenn er wirklich ein Prophet wäre, 
müßte er wissen, was das für eine Frau ist, von der er sich berühren läßt; er 
wüßte, dass sie eine Sünderin ist. 40 Da wandte sich Jesus an ihn und sagte: 
Simon, ich möchte dir etwas sagen. Er erwiderte: Sprich, Meister! 41 Jesus sagte: 
Ein Geldverleiher hatte zwei Schuldner; der eine war ihm fünfhundert Denare 
schuldig, der andere fünfzig. 42 Als sie ihre Schulden nicht bezahlen konnten, 
erließ er sie beiden. Wer von ihnen wird ihn nun mehr lieben? 43 Simon 
antwortete: Ich nehme an, der, dem er mehr erlassen hat. Jesus sagte zu ihm: Du 
hast recht. 44 Dann wandte er sich der Frau zu und sagte zu Simon: Siehst du 
diese Frau?  
 
Als ich in dein Haus kam, hast du mir kein Wasser zum Waschen der Füße 
gegeben; sie aber hat ihre Tränen über meinen Füßen vergossen und sie mit 
ihrem Haar abgetrocknet. 45 Du hast mir zur Begrüßung keinen Kuß gegeben; sie 
aber hat mir, seit ich hier bin, unaufhörlich die Füße geküßt. 46 Du hast mir nicht 
das Haar mit Öl gesalbt; sie aber hat mir mit ihrem wohlriechenden Öl die Füße 
gesalbt. 47 Deshalb sage ich dir: Ihr sind ihre vielen Sünden vergeben, weil sie 
mir so viel Liebe gezeigt hat. Wem aber nur wenig vergeben wird, der zeigt 
auch nur wenig Liebe. 48 Dann sagte er zu ihr: Deine Sünden sind dir vergeben. 
49 Da dachten die anderen Gäste: Wer ist das, dass er sogar Sünden vergibt? 50 Er 
aber sagte zu der Frau: Dein Glaube hat dir geholfen. Geh in Frieden! 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 Der Priester spricht das folgende Gebet. 

P Gott der Seelen und Leiber und Herr der Mächte! Gott allen 
Trostes, König aller Könige, erhöre alle, die nach deiner Hilfe rufen. 
Wir, deine Diener, bitten dich und erflehen deine Güte, deines 
Dieners (..) in deiner großen Barmherzigkeit zu gedenken. Nimm 
ihn an in deiner Erlösung! Nimm jede Krankheit von ihm. Lass ihn 
vom Krankenlager aufstehen und erhalte ihn deiner Kirche geheilt 
an Leib, Seele und Geist. Lass ihn aufstehen, damit er von der 
Herrlichkeit der Menschenliebe deines eingeborenen Sohnes 
spricht, der mit dir und dem Heiligen Geist, dem 
Lebensspendenden und dir Wesensgleichen, gepriesen sei, jetzt, 
alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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ل ِ ْ  الإِنْ قامِ   ل
36   َ َ فَ ه  ل ِّ وَاحٌِ    إل ِ ِّ َ الْفَ يِّ وَجَ   َ أَنْ َأْكُلَ مِ ِ ِّ َ ذل الْفَ خَلَ بَْ   37.  َ لَ مَعَهُ، فََ

ان   يَةِ  فِي  وَ ِ َ ف   إمَْأَةٌ الْ ةً،  َ ِ َّاَ  خَا ِئٌ  لَ مَُّ أَنَّهُ   ْ َ ،  فِي  عَلِ يِّ ِ ِّ الْفَ ذل   ِ بَْ
 ٍ ِ تِ قَارُورَةِ  وَرَائِهِ   38  ،أخ  ْ مِ  ْ ه  وَوَقَفَ رجل ع  وَ َ َاكِ   هِ  أَ ةً،  مَْ قََ تَُلُّ  تْ 

ِ رَأْسِهَا، و  عْ َ َا ِ هُ ُ َ ْ عِها، وَتَ مُ ْ بُِّ انَ َ َ  . ِ ِّ َا ِال هَُهُ هِ وَتَْ مَْ َّاَ فَ  39تُقَِّلُ قََ رَأَ  لَ
يُّ   ِ ِّ ِذل الْفَ هِ فِي    قَائلاً دَعَاهُ    الَّ ِ انَ    :نَفْ َ  ْ الَ َ َ مَ اً ّ نَِ   هَ هِ ، لَعَلِ هِ   ا هِ   و هِ

ْأَةُ   َ هُ   الَِّيال ُ ِ َةٌ.    ،لْ ِ خَا َا  40إِنَّهَا  لَهُ:  وَقَالَ  عُ  ُ َ لام    فَأَجَابَ   ِ عِْ عَانُ،  ْ سِ
. َ لَ لُهُ  َاهَُ  أما   أَقُ قُلْ،  ُ.    فَقَالَ:  مُعَلِّ

له  جَابَ فأ  41 وقال  غَ يُ   :ع  ان  َ ِ ج 
ا لإ  ه .  نعل ائَةِ دِيَارٍ وَ َاحِ الْ   عَلَىان دي ِ ُ ْ نَ.    عَلَىِ خَ ُ ْ ْ    42الآخَِ خَ ُ َ ْ وَلَ

َانِ فَ  ِ ا مَا يُ َ ا لَهُ؟    .اَ هُ لَ عَ   ا ماَ هُ لَ   َ هَ َ لَهُ نُ أَكََْ حُ ُ َا َ عَانُ   جَابَ فَأَ   43فأَيُّهُ ْ سِ
 ُّ ُ ِ أنَّ  وَقَالَ: أَ .َ قَالَ لَهُ: الأَكَْ هَ وَ  الَّ ِ  . َ ْ َ َ  44ِال حَ َّ الَْفَ ْأَةِ وَقَالَ  إِلَىثُ َ الْ

ف  ، َ َ بَْ  ُ دَخَلْ إِنِّي  ْأَةَ؟  َ الْ هِ  هِ  ُ ت عَانَ:  ْ ِ ْ  لِ بَ ماء،  رِجْلَيَّ    عَلَى  ُ ْ تَ لَ ه  ْ  لَّ وه
عِْ رَأْسِهَا.   َ ِ َا  ْهُ َ َ عِها وَمَ مُ َ   45رِجْلَيَّ بُّ ْ    أنْ هَ مُ تُقَِّلِْ لَ ُ  ي، وه ُ دَخَلْ ْ  ْ ُفَّ  لَ تَ

مى.   لِ ق تَقِْ  ْ َ   46عَ ْ    أنْ ٍ لَ ْ بَِ ْ رَأْسِي  هُ هتَْ مى.    ، وَهِ ِ ق ِّ ِال  ْ ْ    47دَهََ مِ
 : َ لُ لَ َ أَقُ َةُ أَنَّ    أَجْلِ ذلِ ِ َ َاَاهَا الْ رة  خَ ْ  لأَنَّ ،  لها  مغف َ هَا أَحََّ ِ ِ . وَ اً َ    لَهُ كُ ي   الَّ

لٌ  لقَلِ قَلِ  ُّ ِ ُ َاَاكِ.    48.    خَ  ِ لَ رَةٌ  مَغْفُ لَهَا:  قَالَ   َّ نَ    49ثُ ُِ َّ ُ الْ أَ  َ لُ فَْ فِي    ن َقُ
هِْ  ْ  :أنف َا   مَ ِ  هَ اَاغف  الَّ َ أة  50؟ الَ   .  ِ لَّ ان خَ إ لام،  يذه افقال لل

ْوال اً   َ َ   دَائِ
  ذه الطلبةهالكاهن  يقَُولُ 

اد ورب    الأرْوَاحإِلهُ    ا لِّ إِلهُ  ،  القَُّاتوالأج اء،   ُ ُ    ع عمَلِ ْ ك، سامع    جَ ل   ُلَّ ال
ي ِ ،    َ الَّ ن مع ن  ن  ُ خ ْ ك    نَ ألُ ع ْ ّعون  نَ َ َ   َ يْ ،  إلْ ك   لِ ع   ت 
َ ب  (..)  ِ َ حْ ة،   َ ، واهُ هَّ عَ تَ  ال لاص ع  ه    ن ض. أ  ُلَّ ع ْ  ه  قم ه.  مِ رقاد سق
َ   عَلَىه    انْعْ  ِ َ ِ ف و عَ مُ   َ ال ِ افى  َ َ وحِ و   الْ ال اَلُّ ل  ه  أنه  .ْ َّة  َ َ َ  

َال َ   الَِّي   َ حِ ال  لابَْ َا،  َ ِ  هَ َ ت   الَّ وحِ ومع    مَعَهُ   َارَكْ ي  الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ او    الْ ُ ال
ر  اهد ِلَى أوان و لِّ وَُ مع الآن  ه   .، آم ل

 ك
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 5.7 Das siebte Gebet  
 
 Der siebte Wattebausch wird angezündet. 
 
 Der Priester beginnt mit dem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Das  Gebet für die Katechumenen (Seite 128) . 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 5.7.1 Paulusbrief (Eph 6, 10 - 18)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Epheser. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

10 Und schließlich: Werdet stark durch die Kraft und Macht des Herrn! 11 
Zieht die Rüstung Gottes an, damit ihr den listigen Anschlägen des Teufels 
widerstehen könnt. 12 Denn wir haben nicht gegen Menschen aus Fleisch und 
Blut zu kämpfen, sondern gegen die Fürsten und Gewalten, gegen die 
Beherrscher dieser finsteren Welt, gegen die bösen Geister des himmlischen 
Bereichs. 13 Darum legt die Rüstung Gottes an, damit ihr am Tag des Unheils 
standhalten, alles vollbringen und den Kampf bestehen könnt. 
 
14 Seid also standhaft: Gürtet euch mit Wahrheit, zieht als Panzer die 
Gerechtigkeit an 15 und als Schuhe die Bereitschaft, für das Evangelium vom 
Frieden zu kämpfen. 16 Vor allem greift zum Schild des Glaubens! Mit ihm 
könnt ihr alle feurigen Geschosse des Bösen auslöschen. 17 Nehmt den Helm des 
Heils und das Schwert des Geistes, das ist das Wort Gottes. 18 Hört nicht auf, zu 
beten und zu flehen! Betet jederzeit im Geist. 
 
Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 5.7.2 Das Evangelium (Mt 6, 14 - 18)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus, dem 
Evangelisten und reinen Apostel.  

Sein Segen sei mit uns. Amen. 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 5. Ölsalbung 

 359 

 الصلاة السابعة  

 
 الفتيلة السابعة توُقد    
  ُالكاهن: يقَُول  
 35إيماس (صفحة  إليسون.( 
  35(صفحة  السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي أبانا .( 
 129(صفحة   الموعوظين أوشِيَّة( . 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .(  

 

  18  –  10:  6  أفسسمِنْ البولس     

 
وْا    10 تِي تَقَُّ ًا َا إِخَْ بِّ وَ فِي  أَخِ تِهِ.  فِي  الَّ ة قَُّ َامِلَ   11ع ا سِلاَحَ اللهِ الْ ُ َيْ   ،والَْ لِ

ا رُوا أَنْ تقف .    تَقِْ َ ل إِبْلِ ٍ و   12ال ح ْ الَ لَ ا  ائ ل ا لَْ  بَلْ ض    دَمٍ،لأن ح
ؤَسَاءِ، ، ض ضا  الُّ ِ ِ لاَ َّ ال ال َةِ   ي و ُلْ ِّ    ،عال ال َّ ات ال ج  فِي  ال روحان
َاء.   َّ ْ أَجْلِ    13ال امِ َ عوا ل   ُ خُ   هَ ْ ا    ،سِلاَحَ اللهِ   جَ ا أَنْ تُقَف ع َيْ ت مِ  فِي  لِ ْ يَ

ُلَّ شَيْءٍ   ء، وَذا فعل  ا،  اَ ال ا    14نْه م ي   عَلَىوق . م ْ   َ عَلَى  أرجل ُ َ حْقَ
 ِّ َ ِّ   .ِالْ الِْ دِرْعَ  اَ  ِ ِ اء    15  .وَالَ اَ ح ِ لاَمِ.  فِي  وَالَِ َّ ال لِ  ِ إِنْ ادِ  ِاسِْعَْ  ْ ُ أَرْجُلَ

16  
لِّ فِي  و  ُوا  شىء    ُ َانِ،  خُ سَ الإِ َال تُْ ِ  هَ ا    الَّ ْفُِ رُونَ أَنْ تُ ع ِهِ تَقِْ ْ سِهَامِ   جَ

ِّ ِّ َهَِةِ نارا.  ال ُلْ َ    17ِ الْ لاَصِ، وَسَْ َ ذَةَ الْ ُوا ل خُ وحِ وَخُ لام اللهِ.  هَُ    الَِّ  اَلُّ َ
ن  18 ل لَْةٍ ت ِ لِّ صَلاَةٍ وَ لِّ فِي وَُِ ُ  ِ وحِ  حِ  . اَلُّ

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ  . ، آماجَ
  

 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 5. Ölsalbung 

 360 

Psalm (Ps 24 LXX  [25], 18; 20) 
 

Aus den Psalmen unseres Vaters David,  
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
18 Sieh meine Erniederung und meine Mühsal und vergib alle meine 

Sünden! Bewahre meine Seele. 20 Ich soll nicht zuschanden, denn ich habe 
meine Hoffnung auf dich gesetzt. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, dann wird 

euer himmlischer Vater auch euch vergeben. 15 Wenn ihr aber den Menschen 
nicht vergebt, dann wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht 
vergeben. 

 
16 Wenn ihr fastet, macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler. Sie geben sich 
ein trübseliges Aussehen, damit die Leute merken, dass sie fasten. Amen, das 
sage ich euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten. 17 Du aber salbe dein Haar, 
wenn du fastest, und wasche dein Gesicht, 18 damit die Leute nicht merken, dass 
du fastest, sondern nur dein Vater, der auch das Verborgene sieht; und dein 
Vater, der das Verborgene sieht, wird es dir vergelten. 
 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 Der Priester spricht das folgende Gebet. 
 
P Wiederum bitten wir dich, o Herr, Gott der Heerscharen, o gütiger, 

der alles vermag, auf deinen Diener (..) zu schauen und ihn von 
seinem Darniederliegen und seinem Krankenbett aufstehen zu 
lassen, so wie du die Schwiegermutter des Simon von ihrem 
schweren Fieber sich erheben ließest. Erhalte ihn deiner Kirche, 
damit dein heiliger Name verherrlicht wird, o Vater und Sohn und 
Heiliger Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Ein weiteres Gebet 
 
P O gütiger, vielbarmherziger Herr, der keinen Gefallen hat am Tod 

des Schuldigen, sondern daran, dass er auf seinem Weg umkehrt 
und am Leben bleibt, nicht wegen des Auflegens der Hände deiner 
sündigen Priester auf sein Haupt und wegen unseres Flehens um 
Vergebung seiner Sünden, sondern durch die mächtige Hand, der 
das Evangelium gehört. 
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 18  –  14:   6 متىمِنْ  الإِنْجِيل    

 

ر م         20 ، 18:  24 م
18    ُْ اضع  إِلَىانْ ع  يل  وَتَعَِي، وَاغْفِ  يت ْ .    جَ َ َاَا ُ ا  20خَ ي  حْفَ ِ   ي ن تُ   ولا  نَفْ
. يفإنِّ  ُ لْ َّ َ َ تَ ا. عَلَْ ل   الل

 

ل ِ ْ  الإِنْ ى مِ م  
ا  14 ا خ لِلَّاسِ   ْ تُ غَفَْ .  ْ هُ فَإِنَّ  اك ا خ  ُّ اوِ َ َّ ال  ُ ُ أَبُ  ْ ُ لَ َغْفِْ   ،

15    ْ لَ وَِنْ 
ات وا لِلَّاسِ س ْ هُْ تَغْفُِ ُ ْ أَبُ ُ اً ، فلا َغْفِْ لَ . أَْ اك ا  خ

،  وَِنْ    16 َ َُائِ الْ ا َ نُ ُ ْ فَلاَ تَ ُ ْ هَ   هُْ لأَنَّ صُ نَ وُجُ َيْ َ هَ ونَ ِّ غَ وُ   هُْ ُ وا  ا لِ ْهَُ
أَجَْ  وا  : لقَِ أخ ْ ُ لُ لَ َّ أَقُ َ . اَلْ َ ِ َ    17.  هُْ لِلَّاسِ صَائِ َ  إوأَنْ ْ رَأْسَ َ فَادْهُ ْ ذا صُ

  ، َ وَجْهَ لْ  ِ ْ لأ  18وَاغْ ول  ، اِمً صَ لِلَّاسِ  ْهََ  لاْ  َ لِ كَ  فِي    الَِّ   بِ وَأَبُ فَاءِ.  َ الْ
ِ فَاءِ  فِي ي   الَّ َ َ عَلاَنَِةً.  الْ ازِ َ ُ 

ْوال اً   َ َ  . دَائِ
  الكاهن هذه الطلبة يقَُولُ 

اً و  َ   أَْ ألُ ْ ُ القَُّاتإِلهُ  الَّبُّ    أيُّها  نَ لِّ   عَلَىادر   القَ ِّ َ َ . ال يْ   ،شىء  ُ لع  ّ تَ   لِ
ك  عَلَى   .(..)ع

ْ  ه  َ ِ وتُ  ا أق  مِ اشه  ضه وف عان  َ حَ س م ْ  اة س ةِ َّ حُ مِ .  ها ال
َ   عَلَىه    انْعْ  ِ َ ِ ي،  َ َ ي  لِ َّ َ   َ ُ و   أيُّها  القُُّوسِ   اسْ وحِ و الاِبْ  الآب    اَلُّ

لِّ  الآن  الْقُُسِ  ر ِلَىو   أوانوَُ ه  .، آمده ال

 ك

  
  الأخرى الكاهن هذه الطلبة يقَُولُ 

ُ الَّبُّ   أيُّها أفات.  ِّ َ َ ال ِ ال ال تاء   لا  الَّ ىء حَ   مَْ ا َ ع  جِ ى يَ َّ ال   إلْ
ا. ب و ِ  و َ   الَّ ا    لَْ ي ضع أي ُ ب ْ َاةه ال نَ ل  سّ رأسه، مُ   عَلَى  ُ

 َ اه، ل  غُفَْانع  إلْ ا ة خ َال الَِّيال الع ل هَ ِ  . الإِنْ

 ك
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P Wir bitten dich und erflehen deine Güte, Menschenliebendr, o 
geduldiger Gott, der die Umkehr Davids durch die Hand seines 
Propheten Nathan annahm. O Erlöser, der die Umkehr Manasses 
annahm, nimm die Umkehr deines Dieners (..) an durch deine 
Priester in der Größe der Liebe zu den Menschen. Du hast 
siebenmal siebzigmal Vergebung befohlen und nach dem Maß 
deiner Barmherzigkeit und dem Maß deiner Herrlichkeit gebühren 
dir Verherrlichung, o Vater und Sohn und Heiliger Geist, jetzt, alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Ein weiteres Gebet 

 
P Gott, Vater, guter Arzt unserer Leiber und Seelen, der seinen 

eingeborenen Sohn Jesus Christus zur Heilung aller Krankheiten 
und der Errettung vom Tod sandte, heile deinen Diener (..) von 
seinen leiblichen Krankheiten und schenke ihm ein aufrichtiges 
Leben, damit er deine Herrlichkeit preist, deiner Güte dankt und 
deinen Willen vollendet in der Gnade deines Christus, durch die 
Fürsprache der Mutter Gottes und die Bitten deiner Heiligen, denn 
du bist die Quelle der Heilung. Zu dir empor senden wir die 
Verherrlichung und Ehre, zu deinem eingeborenen Sohn und dem 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Der Priester spricht dieses Gebet, während er mit dem Öl den Kranken salbt. 
 
P O Ihr Heiligen, die ihr die Quelle des Heils ohne Silber 

(unentgeltlich) besitzt, schenkt Heilung denen, die darum bitten, 
weil der Herr zu euch mit den Aposteln sagt: Ich bin bei euch alle 
Tage bis zum Ende der Welt.  

 
D Ehre sei dem Vater und 

dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 

Zoxa patri ke ioo ke agio 
pnewmati. 

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati. 

 
P Ich habe euch Macht über die unreinen Geister gegeben, um sie zu 

vertreiben und alle Krankheiten und jedes Unheil zu heilen. Ohne 
Münze habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr geben. 

 
D Jetzt, alle Zeit und in 

alle Ewigkeit. Amen 
Ke nen ke ai ke is tous e-
oonas toon e-oonoon 
Amien. 

Ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn. ;am/n. 

 
P O heilige Jungfrau, Mutter Gottes ohne menschlichen Samen, bitte 

um die Erlösung unserer Seelen. 
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 ُ ْلُ َ   نَ َّ    ا  إلْ ِ َالمُ ُ الَّبُّ    أيُّها،  َ ايأنِّ ال  ،   ْ لمَ ه  قَِ  عَلَى   دَاوُدَ ة  َ تَ   إل
ُ   أيُّها ناثان.  َّ ي نَ  ِ  ْ لّ َ ال ه   لَ ِ قَ   الَّ لى،  َّ َ مَ   ةَ َ تَ   إل َ   اق َةَ    إلْ ك  تَ ع
(..)  ِ لل  عَ َم  ه  َ ة  اس و  ، َ عة    غُفَْانال  تَ ْ مَ أَ   أنْ فِي س

ار   ق و ع  َ س ِ َ ال  رَحْ يل   ع  ار  ْومق و   أيُّها،  َ الاِبْ  الآب 
وحِ و  ر ِلَىأوان و وَُلِّ الآن  الْقُُسِ  اَلُّ ه  .، آمده ال

 ك

 
  ُالأخرى الكاهن هذه الطلبة يقَُول  

الِحالله الآب   َّ ا    ال ادنا وأرواح حِه الابْ  لَ سَ أرْ   الَِّ  أج عَ    َ ُ حِ َ ِ َ   الْ
لَّ فِي  لُ  ْ  ق  وُ   الأمَْاض  ُ تمِ ْ َ ك  الْ ْ    (..). اشف ع ة.  مِ اضه ال أم
حاو  ه  إم و  ع  ل  ة،  م وتَ اة  انات  م  ُ ْ ح ْ  ل  مِ

َةأجل   .    نِعْ فَاعَ م ة  َ وال قِ   الإلَهة  ات  ل َ ،   ِ ِّ و َ   لأَنَّ ع    أنْ ي
فاء. و  سِلْ ال ق ال  إِلَىل    نُْ ْف َ  مَعَ    كَْاموالإ   َ حِالابَْ وحِ و   َ الآن    الْقُُسِ   اَلُّ

ر ِلَىو  أوانوَُلِّ  ه  . ، آمده ال

 ك

 
 يقَُولُ هُوَ المريض بالزيت  و الكاهن يدهن  

 

ين القِّ  أيُّها ة،ُ ل يَ  َ الَِّ غ ف فاء  فاء ل ما ع ال ،   ُلِّ ا ال ال ال
بُّ  سُلالمَعَ   قال ل لأنَّ الَّ ذا أنا مع ُ ر إِلَى: ه ه  .ال ال

 ك

 
Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-
rou7 al-kodos. 

ْال  وحِ و الاِبْ للآب و  َ  د . الْقُُسِ  اَلُّ
 

أُ   ها َان  ُ ِ عْ أنا  لُ الَ   الأرْوَاح  عَلَى  اً سُلْ ا   جُ ْ ة  ف لَّ ها وت وَُلَّ ض  مَ   ُ
اناً ٍ قَ سِ  اناً تُ ْ أخَ  . م ا  م  . أع

 ك

 

Al2n ua kol auan ua ila dahr 
al-dehur. Amin. 

لِّ  الآن    و وَُ ر  ِلَى أوان  ه ال ، ده 
  . آم

 د

 
 

ا.  س ْ أجل خلاص نف غ زَرع، اشفعي مِ ة الإلَه  رَاء وال ْ ة العَ َ ُهَا القِّ  ك أَيَّ
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 5.7.3 Der Lobpreis der Engel (Gloria)  

 
V Lasst uns mit den Engeln lobsingen:  

„Verherrlicht ist Gott in der Höhe  
und auf Erden ist Friede 
bei den Menschen seiner Gnade“.  

Wir loben dich, wir preisen dich,  
wir dienen dir, wir beten dich an,  
wir bekennen dich und sprechen deine Herrlichkeit aus. 

Wir danken dir wegen deiner großen Herrlichkeit: 
 Herr, König der Himmel,  

Gott, allmächtiger Vater,  
Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus  
und Heiliger Geist.  

Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters,  
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt,  

erbarme dich unser. 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt, 

nimm an unser Gebet.  
Du sitzest zur Rechten des Vaters,  

erbarme dich unser. 
Denn du allein bist der Heilige,  

du allein bist der Höchste: 
mein Herr, Jesus Christus,  
mit dem Heiligen Geist,  

Ehre sei Gott, dem Vater, Amen. 
Dich verherrliche ich Tag für Tag  

und huldige deinem heiligen Namen  
von Ewigkeit bis in alle Ewigkeit. Amen.  

Seit der Nacht eilt meine Seele zu dir, mein Gott;  
denn deine Gesetze sind Licht auf Erden.  

Ich sinne über deine Wege nach.  
Ja, du wurdest meine Hilfe.  

   Herr, am Morgen wirst du meine Stimme anhören;  
am Morgen will ich zu dir treten  
und zu dir hinsehen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150), Kyrie eleison (41 mal). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Danach salbt er alle Anwesenden mit dem heiligen Öl. 
 Der Kranke wird an sieben Tagen gesalbt. 
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 الْمَلائَِكَةِ ة تسبح   

 

ِّح  فل َ َةِ مَعَ  ُ لاَئِ َ َ   الْ القَائِلِ  :ْ لاَمِ  الأَرْضِ    عَلَىالأعالي و فِي      َ َّ فِي و ال
َ الَ  َ   ة.َّ َ اس ال ُ ّ َ َ .  نُ ُ .  مَ ُ ْ . نَ نَُارُِ ُ ْ . ن   نَ ف ل . نع ْل ك.  َ

ك   ْ  ن ْأجل ع  مِ ال  االَّبُّ    أيُّهاك،  مَ َاتِ   عَلَىل َ َّ َ ، الله الآب  ال   ضَاِ
بُّ ، و ُلِّ الْ  ُ   الَّ احِالاَلاِبْ حِال َ عَ   َ ُ حِ َ ِ َ وحِ ، و الْ  .  الْقُُسِ  اَلُّ

بُّ    أيُّها ل الله، اب الآب، رافع  الإلَهالَّ َّة، ح ِ ْ ،  الْعَالَ  خَ ا حامل  ارْحَ َّةا.  ِ  خَ
ا  الْعَالَ ات ل ل  اق  ، َ ه،    أيُّها.  إلْ أب ع   ال  ْ ال َ ا.  ارْحَ ك    أنْ وح

َ .  القُُّوسِ  ك العالي    أنْ عَ    يَارَّ وح ُ حِ َ ِ َ وحِ و   الْ ْ.  الْقُُسِ   اَلُّ ،  ا  الآبمَ
  . آم

ار   لَّ أ وأُ   ُ م،  َ ح  ِّ سْ ي َ و ٱلأَْبَِ   إِلَى   القُُّوسِ   اسْ الأب   ِلَى.  آمأب  م  ،   .
َ   ِّ َ ل روحي تُ الل ر إلَهِيا   إلْ ك هي ن ُ .  الأَرْضِ   عَلَى، لأن أوام ْ فِي  أتل    ُ

  ، َ ق لي  لأَنَّ ت  اً   ص اً مُعِ اك أمام   َارَبُّ   .  أ  اة  الغ تي،  ص ع  ت
اني.   وت

 ش 

 
 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي.( 
  َّ151صفحة (قانون الإيمان  ثُم( . 
   مرة 41وكيرياليسون .  
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 

 
  َّأَيَّام ن بالزيت المقدس، وأما المريض فيدهن بالزيت سبعة ييرشم المريض والحاضر ثُم  
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6. Das Sakrament der Eheschließung 

6.0 Eheschließung - Vorwort - Theologische Bedeutung und 
liturgische Ausführung 

 

 
Das christliche Ehesakrament ist insbesondere in der orthodoxen Kirche kein 
Vertrag oder eine Abmachung zwischen einem Mann und einer Frau, die 
miteinander leben, das ganze Leben oder einen Teil davon miteinander 
verbringen wollen, wie es die zivilrechtliche Eheschließung ist. Für die Kirche 
ist die Ehe ein heiliger Bund und Bindung in Gott. Dieser Bund wird 
geschlossen durch die Wirkung des Heiligen Geistes, der durch die Anrufung 
des Priesters herabkommt und das Übereinstimmen der Eheschließenden 
besiegelt, das sie zu einem Leib macht.  
 
„Habt ihr nicht gelesen, dass der Schöpfer von Anfang an sie als Mann und Frau 
geschaffen hat und dass er gesagt hat: Darum wird der Mann Vater und Mutter 
verlassen und sich an seine Frau binden und die zwei werden ein Fleisch sein? 
Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das 
darf der Mensch nicht trennen“ (Mt 19, 4 - 6). 
 

6.0.1 Die zwei werden ein Fleisch sein 
 
Gottes Geist kommt auf die zwei Menschen herab und macht sie in nicht 
erklärbarer Weise eins. Da wird der Leib der Frau zum Leib des Mannes, der 
Leib des Mannes zum Leib der Frau. Auf diese Weise bekommt der Mann 
Macht über den Leib der Frau und umgekehrt erlangt die Frau Macht über den 
Leib des Mannes, weil durch das Werk des Heiligen Geistes ihre Leiber zu einen 
geworden sind.  
 
Deshalb sagt der heilige Paulus: „Nicht die Frau verfügt über ihren Leib, 
sondern der Mann. Ebenso verfügt nicht der Mann über seinen Leib, sondern die 
Frau“ (1.Kor 7, 4). Der Mann hat keine Verfügungsmacht mehr über seinen 
Leib, die ihn berechtigt, ihn einer anderen als seiner Frau zu geben. Er kann sich 
von seiner Frau also nicht trennen, denn dadurch würde er sich nehmen, was 
ihm nicht mehr gehört. 
  
Deshalb gibt es in der Orthodoxie keine Scheidung, weder mit dem Willen des 
einen Ehepartners noch mit dem Willen der beiden, weil der, der sie verbunden 
hat, der Geist Gottes war. Christus unser Herr sagt: „Wer seine Frau entlässt, 
obwohl kein Fall von Unzucht vorliegt, liefert sie dem Ehebruch aus; und wer 
eine Frau heiratet, die aus der Ehe entlassen worden ist, begeht Ehebruch“ (Mt 
5, 32).  
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Nur durch Ehebruch wird das heilige Band zerschnitten. Denn im Ehebruch 
schneidet der Ehebrecher sich selbst von Gott und seinem Ehepartner ab, der 
noch fest ist in Gott und Gott in ihm. 
 
Der heilige Ambrosius, der Bischof von Mailand (329 - 397 n. Chr.) sagt: 
„Christus hat die Ehe geheiligt mit seinen Worten: Die beiden werden ein Leib 
sein. Ein Christ muß die christliche Eheverbindung so sehen: Als eine durch den 
Geist Gottes geschehene Eins-Werdung“. 
 

6.0.2 Die Worte der Heiligung 
 
Kröne sie, o Vater. Segne sie, o eingeborener Sohn. Heilige sie, o Heiliger Geist. 
Amen. Der Priester ist auf Erden Verwalter göttlicher Macht. Wenn er bekleidet 
mit allen priesterlichen Attributen wie in der Liturgie ohne Schuhe vor dem 
heiligen Altar der Kirche die Eheleute segnet, die rechte Hand des Mannes mit 
der rechten der Frau vereinigt und die Worte der Heiligung ausspricht, (Kröne 
sie mit Ehre und Herrlichkeit, o Vater. Amen. Segne sie, o eingeborener Sohn. 
Amen. Heilige sie, o Heiliger Geist. Amen), zeigt das die sichtbare Seite des 
Sakraments, in dem die Gnade des Heiligen Geistes, des Geistes Gottes 
herabkommt und die Eheleute vereint.  
 
Hier soll auf die Weisheit hingewiesen sein, die darin liegt, das Ehesakrament in 
der Kirche vor dem Altar zu spenden durch den Priester in vollständiger 
priesterlicher Kleidung ohne Schuhe wie in einer Liturgie, denn er zelebriert 
einen Gottesdienst, was die hohe Würde des Sakraments unterstreicht: „Hier 
vollzieht sich eine göttliche Verbindung“. Wenn die Kirche gelegentlich die 
Eheschließung in Häusern der Gläubigen erlaubt, geschieht diese Abweichung 
von der Regel zum Schutz der Gläubigen, weil z. B. der Hochzeitszug von 
Ungläubigen angegriffen werden könnte. Es ist dies aber eine Ausnahme. Wie 
bei einer Taufe, die im Notfall auch zu Hause geschehen kann.  
 

6.0.3 Die Vorbereitung  
 
Ein Christ - Mann oder Frau würdigt die Ehe; er bereitet sich auf den Empfang 
des heiligen Sakraments vor. Mit reinem Gewissen, wahrer Umkehr, reinem 
Leib in echter Liebe und voll tiefen Willens ist er bereit, die Gnade des Heiligen 
Geistes zu empfangen, um eine christliche Familie zu gründen, die ein reiner 
Kern zum Aufbau von Gottes Königreich auf Erden ist. Die Kirche sieht in der 
Anwesenheit von Christus auf der Hochzeit zu Kana einen Beweis für den 
hohen geistigen Stellenwert des Sakraments der Ehe. Sie rechnet diese 
Anwesenheit der Würde der Ehe zu und als Segen für die heilige Verbindung.  
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Sie spricht dies in den Gebeten zur Eheschließung aus. „O, der du bei der 
Hochzeit zu Kana in Galiläa weiltest und diese Feier gesegnet hast und Wasser 
durch göttliche Macht zu wahrhaftem Wein verwandeltest, segne und schütze 
die Feier dieser deiner Diener (..) und (..) mit Frieden, Vertrautheit und Liebe 
und bewache sie: Wir bitten dich, o Herr, erhöre uns und erbarme dich unser!“ 
 
Der heilige Augustinus sagt: „Als Christus zur Hochzeit zu Kana eingeladen 
wurde, kam er, um die Reinheit der Ehe zu bestätigen und zu erklären, dass die 
Ehe eine heiliges Sakrament ist“.  
 
Über das Zitat: „Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namens, 
da ich bin mitten unter ihnen“, sagt der heilige Klemens von Alexandrien (150 - 
220 n. Chr.): „Wer sind die zwei oder drei, in deren Zusammenkunft im Namen 
Christi Christus selbst kommt? Sind es nicht der Mann, die Frau und das Kind? 
Denn Gott war es, der die Frau mit dem Mann verband“.  
 
Der heilige Theodoridis schreibt: „Der Herr hat nicht nur die Ehe erlaubt, er hat 
eine Einladung zur Hochzeit angenommen und ein Hochzeitsgeschenk gegeben. 
Mit seiner Anwesenheit besiegelte er die Ehe“.  
 
Die Ehe hat ihre eigene Würde. „Die Ehe soll von allen in Ehren gehalten 
werden und das Ehebett bleibe unbefleckt; denn Unzüchtige und Ehebrecher 
wird Gott richten“ (Hebr 13, 4). 
 
Von Anbeginn sah die Kirche darauf, die Ehe zu würdigen und als Sakrament zu 
ehren. Sie verteidigte sie gegen die Lehren des Mani und einiger Gnostiker, für 
die die Ehe Unzucht war. Dazu sagt der heilige Paulus in seinem Brief an 
Timotheus: „Der Geist sagt ausdrücklich: In späteren Zeiten werden manche 
vom Glauben abfallen; sie werden sich betrügerischen Geistern und den Lehren 
von Dämonen zuwenden, getäuscht von heuchlerischen Lügnern, deren 
Gewissen gebrandmarkt ist. Sie verbieten die Heirat und fordern den Verzicht 
auf bestimmte Speisen, die Gott doch dazu geschaffen hat, dass die, die zum 
Glauben und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangt sind, sie mit Danksagung zu 
sich nehmen. Denn alles, was Gott geschaffen hat, ist gut und nichts ist 
verwerflich, wenn es mit Dank genossen wird“ (1.Tim 4, 1 - 4) 
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6.0.4 Die Ehe ist heilig  
 
Der heilige Clemens sagt: „Wenn das Gesetz heilig ist, ist auch die Ehe heilig“. 
Es ist ein sehr großer Unterschied zwischen der vor einem Priester kirchlich 
geschlossenen Ehe als Symbol göttlicher Macht, indem der Heilige Geist 
herabkommt und die beiden in heiligem Bund vereint und der Erklärung vor 
einem staatlichen Beamten, die wie ein sonstiger Vertrag geschlossen ist. Diese 
Art von Ehe erkennt die Gesellschaft an. Sie steht unter dem Schutz des 
Gesetzes und erfährt die Achtung als gesellschaftliche Ordnung des erlaubten 
Familienverbandes. Aber diese Ehe erreicht nie den Status des heiligen 
Sakraments, nach dem Mann und Frau in Gott gegenseitiges Eigentum werden. 
In Deutschland darf ein Priester eine Ehe erst kirchlich schließen, wenn sie 
zuvor beim Standesamt beurkundet wurde. Der Priester würde sich sonst 
strafbar machen. 
 

6.0.5 Der Mann ist das Haupt (Eph 5, 22), Mann-sein, Frau-sein aus 
christlicher Sicht 

 
In einer Zeit, in der viele sehr junge Menschen Beziehungen zueinander haben 
in der Meinung, dies sei Liebe, sehen sie oft die Unterschiede zwischen Mann 
und Frau nicht mehr deutlich nach dem Motto: Mann und Frau sind dasselbe, 
sind gleich.  
 
Gott gab beiden Geschlechtern natürliche Gleichheit als Menschen bei der 
Schöpfung, bei der Erlösung und im ewigen Leben. Es gibt keine Unterschiede 
im Wert von Mann und Frau. Beide zusammen erst geben das vollkommene 
Menschenbild. Aber jedes Geschlecht soll sich seiner Besonderheit als Mann 
oder Frau erfreuen und jeder soll im Austausch von Liebe den anderen 
erkennen.  
 
Die Unterschiedlichkeit der Geschlechter ist eine gute Gabe Gottes. Und dies 
gilt nicht nur auf der körperlichen Ebene, sondern auch auf geistiger sozialer, 
kurz auf jeder Ebene. Jeder vollendet den anderen und gleicht dabei dessen 
Mängel aus. Man erfreut sich der eigenen Art und achtet die Art des anderen.  
 
Aber um dies zu erreichen, muß man wissen, was männlich und was weiblich 
ist. Viele suchen nie nach diesem Wissen, weichen von ihrer Eigenart ab und 
erreichen deshalb auch nie den Reifegrad, was sie später, besonders in der Ehe, 
zu unreifen, kindlich gebliebenen Partnern macht. Reife Menschen achten 
einander so wie sie sind.  
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6.0.6 Mann-sein … Frau-sein  
 
Mann-sein: Für viele Männer heißt das, die führende Rolle in der Familie zu 
spielen, diktatorisch, gewalttätig, entschieden, endgültig. Die Schrift gibt ihm, 
dem Mann, zwar die führende Rolle, aber in einem ganz bestimmten 
Verständnis von Fürsorge: Der Mann ist Haupt der Frau. Das Haupt wirkt mit 
allen seinen Möglichkeiten zum Dienst am Körper. Männlichkeit heißt weise 
Führung, die sich vor der Verantwortung für die Familie verneigt.  
 
Das Haupt trägt die Verantwortung für den Leib. Es lebt nicht ohne ihn. Nicht 
nur für die leiblichen Bedürfnisse sorgt es; es muß auch Gefühle und 
Leidenschaften sättigen: Diese Selbsthingabe geschieht mit Freude und 
Glücklichsein.  
 
Frau-sein: Die Frau hat Mutterschaft, Weiblichkeit, Schönheit, Zartheit für 
sich. Sie trägt die Verantwortung für das Glück der Familie. Damit die Frau ihr 
Ziel erreichen kann, muß der Mann die männliche Rolle in der Familie 
übernehmen. Der Mann soll der Familie Sicherheit geben; die Frau übersetzt 
diese in Wärme der Familie. Die Frau wird ihren Leib keinem anderen hingeben, 
wenn sie das Gefühl der Sicherheit durch ihren Mann hat.  
 
Der Mann ist das Haupt, das vom Leib nicht getrennt werden kann. Der Leib 
braucht das Haupt, ohne Leib ist das Haupt ohne Zweck. Die Frau ist das Herz 
der Familie Sie braucht es, dass jemand für sie sorgt, Sicherheit plant und die 
Verantwortung für die Familie trägt. Dann kann die Frau das pulsierende Herz 
sein, das alle Glieder der Familie einschließt und versorgt.  
 
Ein Mann, der seine Frau liebt, wird von ihr geliebt. Wenn sie sich beugt, wird 
er sich ebenfalls demütig fügen. Frauen ordnet euch euren Männern unter! 
Männer liebt eure Frauen! Gott gab jedem Geschlecht seine Aufgabe. Wenn 
beide Geschlechter ihre Aufgabe erfüllen, wird alles gut werden.  
 
Wenn ein Partner sich selbst über das Gesetz stellt, (Selbstverwirklichung), kann 
er seine Aufgabe nicht erfüllen und damit die Familie zerstören. Wer sich 
einmal für Ehe und Familie entschieden hat, muß zu seiner Entscheidung stehen.  
Die Bibel gibt uns das Gesetz.  
 
„Bist du an eine Frau gebunden, suche dich nicht zu lösen; bist du ohne Frau, 
dann suche keine“ (1.Kor 7, 27) 
 
Wer hinschaut um zu begehren, hat bereits gesündigt. „Wer eine Frau auch nur 
lüstern ansieht, hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen“ (Mt 5, 
28).  
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6.0.7 Spendung des Sakraments der Ehe  
 
Das Sakrament der Ehe 22 wird besiegelt im Namen der Heiligen Dreifaltigkeit.  
 
Das Sakrament wird nur durch die Anwesenheit des Priesters möglich, und es 
sollte wie in früheren Zeiten verbunden mit einer eucharistischen Liturgie 
gefeiert werden, in der das Brautpaar durch die Eucharistie eins wird mit Gott, 
denn das Gebet vereint Mann und Frau und heiligt auch die gegenseitige 
leibliche Annahme. 
 
Die Braut wird unter freudigen Gesängen in die Kirche geführt, wie Eva zu 
Adam gebracht wurde, der, als er Eva sah, sagte: „Dies ist nun Knochen von 
meinem Knochen und Fleisch von meinem Fleisch“ (Gen 2 LXX, 23).  
 
Am Beginn der Liturgie zum Ehesakrament nimmt der Priester die beiden 
Ringe, knotet sie in einen Seidenschal und spricht, während er das Brautpaar mit 
dem Kreuz segnet:  
 
 Der Priester spricht: Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 

Christus, der das vollkommene Gesetz schuf und das Gesetz des 
Tugendhaften gab. Wir schließen in dieser orthodoxen Feier die Ehe des 
gesegneten orthodoxen Sohnes (..) und seiner Verlobten, der gesegneten 
orthodoxen Tochter (..). Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, des einen Gottes. Gepriesen sei Gott, der allmächtige 
Vater. Amen. 
Der Chor antwortet dreimal Amen.  
Alle beten das Vater unser im Himmel. 

 Der Priester spricht: Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, der das vollkommene Gesetz schuf und das Gesetz des 
Tugendhaften gab. Wir besiegeln in dieser orthodoxen Feier die 
Eheschließung der gesegneten orthodoxen Tochter (..) und ihres Verlobten, 
des gesegneten orthodoxen Sohnes (..). Gepriesen sei sein eingeborener 
Sohn Jesus Christus, unser Herr. Amen. 
Der Chor antwortet dreimal Amen.  
Alle beten das Vater unser im Himmel. 

 Der Priester spricht: Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, der das vollkommene Gesetz schuf und das Gesetz des 
Tugendhaften gab. Wir besiegeln in dieser orthodoxen Feier die 
Eheschließung des gesegneten orthodoxen Sohnes (..) und seiner Verlobten, 
der gesegneten orthodoxen Tochter (..).  

 
22 Das Sakrament der Ehe wird nur dann gespendet, wenn beide Brautleute zum ersten Mal 
heiraten oder einer verwitwet ist und der andere zum ersten Mal heiratet. Wenn beide 
verwitwet sind, sollte ein anderes Gebet gesprochen werden  
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Gepriesen sei der Heilige  Geist, der Tröster. Amen.  
Der Chor antwortet dreimal Amen.  
Alle beten das Vater unser im Himmel. 

 
In der Hochzeit zu Kana und der Verwandlung des Wassers zu Wein, dem ersten 
Wunder Christi, der Anwesenheit Christi, seiner Jünger und seiner Mutter 
erscheint die Heiligkeit und Ernsthaftigkeit des Sakraments, dessen Segen nicht 
durch eine Feier in weltlicher Ausgelassenheit vergessen werden sollte.  
 
Der heilige Augustinus sagt: „Als Christus, der Herr, der Hochzeit zu Kana 
beiwohnte, bestätigte er die Reinheit der Ehe und offenbarte sie als Sakrament 
und heiligen Bund“.  
 
Der Leib der Frau wird eins mit dem Leib des Mannes, sowie dessen Leib zu 
ihrem eigenen wird. Es ist ein gegenseitiges Besitzergreifen, wie es wörtlich 
heißt, und nicht eine Diskriminierung des einen oder anderen. 
 
Dadurch, dass die Eheleute ein Leib sind und nicht mehr zwei Leiber, wird die 
körperliche Vereinigung rein und erlaubt. Das erklärt auch, warum die 
körperliche Vereinigung außerhalb der Ehe nicht erlaubt und unrein ist.  
 
Dadurch, dass die Eheleute zu einem Leib geworden sind, sorgen sie sich nicht 
nur um das leibliche Wohl des anderen wie für das eigene, sondern es bringt sie 
dazu, auch für das geistige Wohl, die Liebe, zu sorgen, die einen höheren Rang 
hat als die übrigen Bedürfnisse, die schnell gestillt sind.  
 
Die geistige Liebe ist wie die Liebe Christi zu seiner Kirche. Sie ist als geistige 
Liebe nie egoistisch und stets opferbereit. Wenn auch beide Eheleute eine Leib 
sind, so ist doch der Mann das Haupt dieses Leibes. Die weise Frau vergißt dies 
nicht, denn sie weiß ja, dass beide ein Leib sind. „Sein Haupt“ ist der Mann in 
der Stellung, die Christus zu seiner Kirche hat. 
 
Die Frau sitzt zur Rechten des Bräutigams, wie es im Psalm heißt: „Die Königin 
stand da zu deiner Rechten, mit golddurchwirktem Gewand umhüllt, bunt 
geschmückt“ (Ps 44 [45], 10). An seiner rechten Hand, d.h. sie ist seine rechte 
Hand bei der Wirtschaft im Haus, der Erziehung der Kinder und der 
gegenseitigen Hilfe in allen Bereichen des Lebens. 
  
Ein Schal aus Seide (1,5m x 40cm) bestickt mit Kreuzen wird auf das Brautpaar 
gelegt als Symbol für Reinheit und Tugendhaftigkeit, wie es die Jungfrauen im 
Alten Testament getragen haben.  
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6.0.8  Die Salbung  
 
Der Priester betet über dem Öl und salbt das Brautpaar. Salbung ist Symbol für 
die geistige Freude, die auf sie herabkommen soll und die Gnade Gottes, die ihre 
Bindung heiligt. Der Priester singt während der Salbung zwei Verse aus dem 
Psalm 22: „Du hast mit Öl mein Haupt gesalbt, und dein Becher machte trunken 
wie der stärkste Trank. Dein Erbarmen wird mich verfolgen alle Tage meines 
Lebens“ (Ps 22 LXX [23], 5 - 6). 
 

6.0.9  Der Ring 
 
Der Priester steckt den Ring des Mannes an dessen Ringfingerspitze, die Frau 
schiebt in ans Ende des Fingers, als Zeichen, dass die Verbindung durch 
göttliche Macht geschieht. Den Ring der Frau gibt der Priester dem Mann. Der 
Mann steckt ihn der Frau an den Finger.  
 
Der Ring ist auch Zeichen der Zusammengehörigkeit des Paares. Der Ring sollte 
aus Gold sein als Beweis für den hohen Rang des Sakraments, denn Gold gilt als 
reinstes und wertvollstes Material. Der Ring – so sagt der heilige Johannes 
Chrysostomus in seiner Erklärung zu Lukas 15 – ist Zeichen für das christliche 
Siegel, Hinweis auf das Eheversprechen und die Bindung im Sakrament.  
 
Klemens von Alexandrien sagt: „Der Bräutigam muß seiner Braut ein Siegel aus 
Gold geben, nicht als Schmuck, sondern, dass sie mit ihm den Hausrat 
kennzeichnen kann. Aber der Ring beweist nicht nur das Vertrauen zur Braut, er 
ist auch Beweis ihrer Hausfrauenrechte und Mutter der Familie und der Stellung, 
die sie durch den Mann erhielt“.  
 

6.0.10  Die Krönung  
 
Die Krone ist Symbol für die Herrlichkeit und Ehre, die das Brautpaar im 
Sakrament erhält. Der Mann wird König der Familie, die Frau die Königin (Hld 
3, 11). „Eine tatkräftige Frau ist ein Kranz für ihren Mann“ (Spr 12 LXX, 4).  
 

6.0.11   Das rote Band 
 
Ein rotes Band wird Braut und Bräutigam als Schärpe angelegt. Es ist Symbol 
für das erlösende Blut Christi, in dessen Namen der Ehebund geschlossen wird, 
und der Ehre, dass in seinem Blut sein Bund über uns gerufen ist.  
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6.0.12  Das Phelonion (Burnus) 
 
Der Bräutigam erhält einen priesterlichen Umhang als Symbol des 
Familienoberhauptes und quasi priesterlichen Ranges in der Familie, denn es 
heißt bei Jesaja: „Es juble meine Seele über den Herrn! Denn er hat mich 
bekleidet mit dem Obergewand des Heils und mit dem Unterkleid der Freude; 
wie einem Bräutigam legte er mir einen Kopfschmuck an und wie eine Braut 
stattete er mich mit Schmuck aus“ (Jes 61 LXX, 10).  
 

6.0.13  Segnung der Kronen 
 
Der Priester nimmt die Kronen und betet über ihnen das folgende Gebet. 
Der Chor antwortet jedesmal mit Amen. 
 
Heiliger Gott, der seine Heiligen mit unvergänglichen Kronen krönte und 
Himmlisches mit Irdischem versöhnte und vereinte: Segne jetzt, unser Herr, 
diese Kronen, die wir vorbereitet haben, um sie deinen Dienern aufzulegen, 
damit sie für sie Kronen der Ehre und Herrlichkeit sind. Amen. 
Kronen des Segens und der Erlösung. Amen. 
 
Der Priester legt den Brautleuten die Kronen auf und spricht dieses Gebet: Lege, 
o Herr, auf deine Diener: 
 Kronen der Gnade, die nie versiegt. Amen. 
 Kronen hoher Ehre, die unvergänglich ist. Amen. 
 Kronen wahren und unerschütterlichen Glaubens. Amen. 
 
Nachdem der Priester den Brautleuten die Gewänder angelegt hat, stellt er das 
Haupt des Bräutigams zum Haupt der Braut und segnet beide mit dem Kreuz 
und spricht die Segens- und Heiligungsworte:  
 Kröne sie mit Ehre und Herrlichkeit, o Vater. Amen. 
 Segne sie, o eingeborener Sohn. Amen. 
 Heilige sie, o Heiliger Geist. Amen. 
 
Das Auflegen der Kronen ist das sichtbare Zeichen für das unsichtbare 
Herabkommen des Heiligen Geistes im Sakrament, das Mann und Frau vereint.  
 

6.0.14  Der Priester ist beim Ehesakrament der kanonische Repräsentant 
der göttlichen Macht 

 
Durch seine Bekleidung in den liturgischen Gewändern ohne Schuhe vor dem 
Altar Gottes bezeugt er den hohen Rang des eheschließenden Sakraments als 
göttlichen heiligen Bund. Er verkündet:  
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Jetzt in dieser gesegneten Stunde seid ihr im Heiligtum des Herrn der 
Heerscharen vor seinen heiligen Altar getreten und in dieser orthodoxen Feier 
versammelt. Diese heilige Eheschließung und diese gesegnete Krönung hat euch 
verbunden. Wir erinnern euch daran, dass alle unsere gläubigen Väter auf diese 
Weise und nach diesem Gesetz eine Frau in Reinheit und Keuschheit nahmen. 
 

6.0.15  Die Übergabe  
 
Der Priester legt die rechte Hand der Braut in die rechte des Bräutigams. Im 
Ineinanderlegen der Hände übergibt der Priester die Braut dem Bräutigam. 
Damit ist die Eheschließung als geistige Vereinigung vollzogen. Dieser Brauch 
ist im Buch Tobias erwähnt: 
 
„Der barmherzige Gott aber wird euch zum Besten Gelingen schenken. Und rief 
seine Tochter Sara, und indem er ihre Hand nahm, gab er sie Tobias zur Frau, 
und sagte: Siehe, nach dem Gesetz des Moses nimm sie und führe sie zu deinem 
Vater! Und er segnete sie“ (Tob 7 LXX, 11 - 12). 
 

6.0.16  Die Gebote 
 
Die Kirche gibt dem Brautpaar Gebote in Form von guten Ratschlägen, die das 
gemeinsame Leben mit Freude erfüllen und die Bindung dauerhaft machen 
sollen.  
 
Beispiele:  
Der Mann soll die Frau annehmen, da sie ein Leib geworden sind. Also von 
seinem Bein und Fleisch, er soll für sie sorgen wie für sich selbst.  
 
Die Frau soll gehorsam sein, den Mann stets mit Freude empfangen und ihm 
nichts von seinen Rechten nehmen und Gott fürchten, dann wird ihr Gott 
Reichtum und gesegnete Kinder schenken.  
 
Im Schlussgebet bittet der Priester Gott, das Paar zu segnen, ihre Liebe und 
ihren Frieden wachsen zu lassen, ihnen Gnade und ein langes Leben und 
gesegnete Kinder zu schenken.  
 
Das Paar wird unter freudigen Gesängen – König des Friedens- aus der Kirche 
herausgeführt. 
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6.0.17  Ziele der Ehe 
 
1. Gegenseitige Hilfe: Gott schuf zuerst Adam und mit ihm keinen anderen 

Menschen, damit Adam sein Bedürfnis nach der Gesellschaft eines anderen 
Menschen entdeckt. Als dieser andere Mensch kam, freute er sich, denn er 
war die Antwort auf sein Bedürfnis, daher sagte er: „Das ist nun Knochen 
von meinem Knochen und Fleisch von meinem Fleisch“ (Gen 2 LXX, 23). 
Eva kam als Gehilfin zu Adam, und dann wurde sie seine Frau. Adam war 
der erste Bauer, der die Erde bearbeitete. Gott gab ihm Eva nach Adams Art, 
ihm gleich, damit sie ihm Hilfe sei. Sie mußte nicht unbedingt das tun, was er 
tat, sie sollte seinem Tun zur Vollkommenheit verhelfen. Das alles erklärt die 
Unterschiede zwischen Mann und Frau in jeder Hinsicht. In dieser 
Vollendung des einen im anderen erscheint Gottes Weisheit. 
 

2. Kinder haben: Das Hervorbringen von Kindern steht in der christlichen Ehe 
an der zweiten Stelle hinter der gegenseitigen Hilfe und geistigen 
Vervollkommnung der Ehepartner. Nach der ursprünglichen Ordnung der 
Schöpfung war Eva nur als Gehilfin gekommen. Das Hervorbringen von 
Kindern brauchte es nicht, solange es den Tod nicht gab. Nach dem 
Sündenfall wurde der Mensch aus dem Paradies vertrieben, weil der Sünder 
nicht mehr vom Baum des Lebens essen durfte. Der Mensch war des Lebens 
nicht mehr würdig und verdiente den Tod. Doch Gott gab dem Menschen 
einen Weg, den Tod der ganzen Menschheit zu vermeiden. Er erlaubte die 
leibliche Verbindung zum Hervorbringen von Kindern. In diesem Sinn heißt 
es: „Die aber, die Gott für würdig hält, an jener Welt und an der 
Auferstehung von den Toten teilzuhaben, werden dann nicht mehr heiraten. 
Sie können auch nicht mehr sterben, weil sie den Engeln gleich und durch die 
Auferstehung zu Söhnen Gottes geworden sind“ (Lk 20, 35 - 36). Das heißt, 
im ewigen Leben braucht es keine Ehe, denn dort droht der Tod nicht. 

 
3. Schutz vor Ehebruch und Unzucht: Abba Thimo, Bischof von Theben 

sagt: „Man darf die Kirche nicht leiden lassen durch eine harte Haltung der 
Jungfräulichkeit für alle. Denn nicht alle können diese bewahren. So sehe 
ich, man sollte den Beischlaf in der Ehe nicht verbieten. Denn das treibt zur 
Unzucht. Die Ehe ist nicht nur wegen Kinderkriegens geschaffen; sie dient 
auch der gegenseitigen Fürsorge der Eheleute und Bewahrung ihrer 
Reinheit“.  
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6.0.18   Die Voraussetzungen für die Ehe 
 
 Die Brautleute müssen koptisch-orthodox und jungfräulich sein.  
 Sie müssen Beichte und Umkehr vollzogen und an der Eucharistie 

teilgenommen haben.  
 Sie sollen ein reifes Alter (mindestens 18 Jahre) erreicht haben.  
 Es darf kein gesetzliches Ehehindernis vorliegen, z.B. nahe Verwandtschaft, 

Unfähigkeit zum Vollzug der Ehe. 
 

6.0.19  Das Besondere an der christlichen Ehe (Monogamie und 
Unauflöslichkeit)  

 
1. Die Einheit der Ehe: Ein Mann heiratet eine Frau, und eine Frau heiratet 

einen Mann. Im Christentum gibt es keine Polygamie. Nur nach dem Tod 
eines Partners ist eine zweite Ehe erlaubt. Das ist die ursprüngliche Absicht, 
in der Gott die erste Familie schuf. Im zweiten Gebet spricht der Priester: 
„Vater, unser Gott, Schöpfer aller Kreaturen, der den Menschen aus Erde 
erschaffen hat und der aus der Rippe, die er von ihm nahm, eine Gehilfin für 
ihn formte, passend zur Gemeinschaft der Ehe im Leben und fortdauernder 
Vermehrung des Menschengeschlechtes. Du hast ihnen gesagt: Wachset und 
mehret euch und erfüllet und beherrschet die Erde. Segne, Gütiger, 
Menschenliebender, die Vereinigung deiner Diener (Name und Name), die 
nach deinem Willen miteinander verbunden sind.  
 
Segne sie, damit sie sich mehren, so, wie du unsere Urväter Abraham, Isaak 
und Jakob gesegnet hast. Segne sie, wie du Abraham und Sara gesegnet hast. 
Erhöhe sie wie Isaak und Rebekka. Mehre sie, wie du Jakob und seine 
Nachkommen mehrtest. Ehre sie, wie du Josef in Ägypten ehrtest. Schenke 
ihnen Reinheit. Mehre sie, wie du Elkana und Hanna segnetest und ihnen 
Samuel, den getreuen Propheten, schenktest. Mache sie der reinen 
Verkündigung der Botschaft des Erzengels würdig wie Zacharias und 
Elisabeth, denen du die Geburt des Johannes, des Größten von einer Frau 
Geborenen, des Vorläufers deines eingeborenen Sohnes, gabst“. 

 
2. Die Unauflöslichkeit der Ehe: „So ist die Ehefrau durch das Gesetz an ihren 

Mann gebunden, solange er am Leben ist; wenn ihr Mann aber stirbt, ist sie 
frei von dem Gesetz, das die Frau an den Mann bindet. Wenn sie darum zu 
Lebzeiten des Mannes einem anderen gehört, wird sie Ehebrecherin genannt; 
ist aber der Mann gestorben, dann ist sie frei vom Gesetz und wird nicht zur 
Ehebrecherin, wenn sie einem anderen gehört“ (Röm 7, 2 - 3).  
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Wenn die christliche Ehe durch göttliche Bindung heilig ist und Mann und 
Frau durch die Gnade des Heiligen Geistes ein Leib geworden sind, dann ist 
dieser heilige Bund ewig und unlösbar, unzertrennlich. „Darum wird der 
Mann Vater und Mutter verlassen und sich an seine Frau binden und die zwei 
werden ein Fleisch sein. Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was 
aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen“ (Mt 19, 5 - 6). 
Daher ist die Auflösung einer christlichen Ehe nur unter Mitwirkung der mit 
göttlicher Autorität ausgestatteten Kirche möglich. 

 

6.0.20  Es gibt Gründe, die eine Scheidung zulassen:  
 
1. Der erste Grund ist der Ehebruch und das, was einem Ehebruch gleich 

kommt. Diesen Grund legte Christus selbst fest und gestattete, die eheliche 
Bindung aufzulösen. Denn Unzucht steht im Gegensatz zur Heiligkeit Gottes. 

2. Religionswechsel.  
P.S. Es gibt verschiedene Gründe für die Annulierung einer Eheschließung, 
z.B. wenn die Eheschließung nicht aus freiem Willen geschieht, bzw. die 
Freiheit eines der beiden Eheleute zur Eheschließung nicht gewährleistet ist. 

 

6.0.21  Das Sakrament der Ehe in den Bibelversen 
 „Da kamen Pharisäer zu ihm, die ihm eine Falle stellen wollten, und fragten: 

Darf man seine Frau aus jedem beliebigen Grund aus der Ehe entlassen? Er 
antwortete: Habt ihr nicht gelesen, dass der Schöpfer die Menschen am 
Anfang als Mann und Frau geschaffen hat (Gen 1 LXX, 27) und dass er 
gesagt hat: Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen und sich an 
seine Frau binden und die zwei werden ein Fleisch sein? (Gen 2 LXX, 24) 
Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, 
das darf der Mensch nicht trennen. Da sagten sie zu ihm: Wozu hat dann 
Mose vorgeschrieben, dass man (der Frau) eine Scheidungsurkunde geben 
muss, wenn man sich trennen will? (5.Mos 24 LXX, 1) Er antwortete: Nur 
weil ihr so hartherzig seid, hat Mose euch erlaubt, eure Frauen aus der Ehe zu 
entlassen. Am Anfang war das nicht so. Ich sage euch: Wer seine Frau 
entlässt, obwohl kein Fall von Unzucht vorliegt, und eine andere heiratet, der 
begeht Ehebruch“ (Mt 19, 3 - 9). 
 

 „Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen und sich an seine Frau 
binden und die zwei werden ein Fleisch sein. Dies ist ein tiefes Geheimnis; 
ich beziehe es auf Christus und die Kirche. Was euch angeht, so liebe jeder 
von euch seine Frau wie sich selbst, die Frau aber ehre den Mann“ (Eph 5, 31 
- 33). 

 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 6. Ehe 

 379 

 „Jesus entgegnete ihnen: Nur weil ihr so hartherzig seid, hat er euch dieses 
Gebot gegeben. Am Anfang der Schöpfung aber hat Gott sie als Mann und 
Frau geschaffen. Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen, und die 
zwei werden ein Fleisch sein. Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. 
Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen. Zu Hause 
befragten ihn die Jünger noch einmal darüber. Er antwortete ihnen: Wer seine 
Frau aus der Ehe entlässt und eine andere heiratet, begeht ihr gegenüber 
Ehebruch. Auch eine Frau begeht Ehebruch, wenn sie ihren Mann aus der 
Ehe entlässt und einen anderen heiratet“ (Mk 10, 5 - 12). 

 
 „Nicht die Frau verfügt über ihren Leib, sondern der Mann. Ebenso verfügt 

nicht der Mann über seinen Leib, sondern die Frau. Entzieht euch einander 
nicht, außer im gegenseitigen Einverständnis und nur eine Zeit lang, um für 
das Gebet frei zu sein. Dann kommt wieder zusammen, damit euch der Satan 
nicht in Versuchung führt, wenn ihr euch nicht enthalten könnt“ (1.Kor 7, 4 - 
5). 

 
 „Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie Christus die Kirche geliebt und sich für 

sie hingegeben hat, um sie im Wasser und durch das Wort rein und heilig zu 
machen. So will er die Kirche herrlich vor sich erscheinen lassen, ohne 
Flecken, Falten oder andere Fehler; heilig soll sie sein und makellos. Darum 
sind die Männer verpflichtet, ihre Frauen so zu lieben wie ihren eigenen 
Leib. Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst. Keiner hat je seinen eigenen Leib 
gehasst, sondern er nährt und pflegt ihn, wie auch Christus die Kirche. Denn 
wir sind Glieder seines Leibes“ (Eph 5, 25 - 30). 

 
 „Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter, wie es sich im Herrn geziemt. 

Ihr Männer, liebt eure Frauen und seid nicht aufgebracht gegen sie!“ (Kol 3, 
18 - 19). 

 
 „Ebenso sollt ihr Frauen euch euren Männern unterordnen, damit auch sie, 

falls sie dem Wort des Evangeliums nicht gehorchen, durch das Leben ihrer 
Frauen ohne Worte gewonnen werden, wenn sie sehen, wie ehrfürchtig und 
rein ihr lebt. Nicht auf äußeren Schmuck sollt ihr Wert legen, auf Haartracht, 
Gold und prächtige Kleider, sondern was im Herzen verborgen ist, das sei 
euer unvergänglicher Schmuck: ein sanftes und ruhiges Wesen. Das ist 
wertvoll in Gottes Augen“ (1.Petr 3, 1 - 4). 

 
 „Damit sie die jungen Frauen dazu anhalten können, ihre Männer und Kinder 

zu lieben, besonnen zu sein, ehrbar, häuslich, gütig und ihren Männern 
gehorsam, damit das Wort Gottes nicht in Verruf kommt“ (Tit 2, 4 - 5). 
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 „Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter wie dem Herrn Christus; denn 
der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch Christus das Haupt der Kirche ist; 
er hat sie gerettet, denn sie ist sein Leib. Wie aber die Kirche sich Christus 
unterordnet, sollen sich die Frauen in allem den Männern unterordnen“ (Eph 
5, 22 - 24). 

 
 „Doch im Herrn gibt es weder die Frau ohne den Mann noch den Mann ohne 

die Frau. Denn wie die Frau vom Mann stammt, so kommt der Mann durch 
die Frau zur Welt; alles aber stammt von Gott“ (1.Kor 11, 11 - 12). 

 
 „Ich wünschte aber, ihr wäret ohne Sorgen. Der Unverheiratete sorgt sich um 

die Sache des Herrn; er will dem Herrn gefallen. Der Verheiratete sorgt sich 
um die Dinge der Welt; er will seiner Frau gefallen. So ist er geteilt. Die 
unverheiratete Frau aber und die Jungfrau sorgen sich um die Sache des 
Herrn, um heilig zu sein an Leib und Geist. Die Verheiratete sorgt sich um 
die Dinge der Welt; sie will ihrem Mann gefallen“ (1.Kor 7, 32 - 34). 

 
 „Wisst ihr denn nicht, Brüder - ich rede doch zu Leuten, die das Gesetz 

kennen -, dass das Gesetz für einen Menschen nur Geltung hat, solange er 
lebt? So ist die Ehefrau durch das Gesetz an ihren Mann gebunden, solange 
er am Leben ist; wenn ihr Mann aber stirbt, ist sie frei von dem Gesetz, das 
die Frau an den Mann bindet. Wenn sie darum zu Lebzeiten des Mannes 
einem anderen gehört, wird sie Ehebrecherin genannt; ist aber der Mann 
gestorben, dann ist sie frei vom Gesetz und wird nicht zur Ehebrecherin, 
wenn sie einem anderen gehört“ (Röm 7, 1 - 3). 

 
 „Eine Frau ist gebunden, solange ihr Mann lebt; wenn aber der Mann 

gestorben ist, ist sie frei zu heiraten, wen sie will; nur geschehe es im Herrn“ 
(1.Kor 7, 39). 

 
 „Bist du an eine Frau gebunden, suche dich nicht zu lösen; bist du ohne Frau, 

dann suche keine. Heiratest du aber, so sündigst du nicht; und heiratet eine 
Jungfrau, sündigt auch sie nicht. Freilich werden solche Leute irdischen 
Nöten nicht entgehen; ich aber möchte sie euch ersparen“ (1.Kor 7, 27 - 28). 
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 6.1 Die Verlobung (Al-Khotuba)  
 
 Die Verlobung ist zwischen einem Mann und einer Frau erlaubt, die eins sind in Glauben 

und Tradition und die die Altersgrenze für eine Heirat erreicht haben (18 Jahre für den 
Mann, 16 Jahre für die Frau). Bedingung ist auch, dass es kein gesetzliches oder 
persönliches Ehehindernis gibt. Wenn der Priester sich über diese Punkte im klaren ist und 
er auch sicher ist, dass die Verlobten die Ehe aus eigenem, freien Willen wollen, dann setzt 
er einen Vertrag auf, in dem er die Anwesenheit der Verlobten unter Angabe der 
Personalien, des Alters und der Mitgift bestätigt und das Datum der Eheschließung 
festsetzt. Dann unterschreiben die Verlobten, zwei Vertreter für den Mann und die Frau und 
die Zeugen. Die Verlobung aus geistiger Sicht, als Vorstufe der Ehe, deutet auf Christi 
Verlobung mit der Kirche hin. Jesus Christus verlobte sich mit der Kirche zuerst, indem er 
seine Gesandten und Propheten schickte. Dazu sprach Gott: „Ich will dich mit mir verloben 
in Ewigkeit; .. ich will dich mit mir verloben mit Treue, dann wirst du den Herrn erkennen“ 

(Hosea 2, 19 - 20). Das Volk singt die Hymne „Pouro ;nte ]hir/n/ “ (Seite 390). 
 Dann teilt der Priester die Verlobung der Gemeinde mit, segnet das Paar mit dem Kreuz 

und sagt: 

P 1. Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, 
der das vollkommene Gesetz schuf und das Gesetz des 
Tugendhaften gab. Wir verkünden in dieser orthodoxen Feier die 
Verlobung des gesegneten orthodoxen Sohnes (..) mit der 
gesegneten orthodoxen Tochter (..).  

 
P Im Namen des Vaters 

und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes, 
des einen Gottes. 

Khen efran em-eF-joot 
nem eP-schieri nem Pi-
pnewma eth-ouab ounouti 
enou-oot. 

Qen ;`vran `;m;Viwt nem 
;Ps/ri nem Pipneuma 
;eyouab ounou] 
`;nouwt. 

 
 Der Priester segnet mit dem Kreuz und sagt: 
 
P Gepriesen sei Gott, der 

allmächtige Vater. 
Amen. 

eF-esmaroo-out enġe eF-
nouti eF-joot Pi-panto-
kratoor Amien. 

;F`;cmarwout `;nje 
;Vnou] ;Viwt Pipan-
tokratwr> `;am/n. 

D Amen. Amien. Am/n. 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 

 
P 2. Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, 

der das vollkommene Gesetz schuf und das Gesetz des 
Tugendhaften gab. Wir verkünden in dieser orthodoxen Feier die 
Verlobung der gesegneten orthodoxen Tochter (..) mit dem 
gesegneten orthodoxen Sohn (..).  

 
P Gepriesen sei sein 

eingeborener Sohn, 
Jesus Christus. Amen. 

eF-esmaroo-out enġe 
Pefmono-genies enschieri 
Iie-sous Pi-echris-tos 
Pen-tschois. Amien. 

;F`;cmarwout `;nje 
pefmonogen/c ;ns/ri 
I/couc Pi,rictoc 
Pen[oic.> `;am/n. 

D Amen. Amien. Am/n. 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
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 خُطُوبَة ال   

 

  خُطُوبةَ خطوات إتمام ال 
 391لحن أبؤرو (صفحة  يرَُنّمِ الشعب.(  
  قَائلاً  خُطْبةَعلن الكاهن ال، يُ يكالأت خُطْبةَإتمام مراسم الُ فيِ يبدأ الكاهن:  

 

1 .ِ او   رََِّا  اسْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ شَ ّ َ مُ   ،الْ َالِ ة  عَ ِ ع  َ وواضع ال  .  
نُ  ال،  الأف س  َا فِي  عل  نام فل    هَ ي  ال ِ ذُك َة الأُرْثُ ُ ُ    خُ َارَك الاَلاِبْ ُ  

ي  ِ ذُك ة إِلَى (..)الأُرْثُ َارَكال  اَلاِبْ َّةة  ُ ِ ذُك  .(..) الأُرْثُ

 ك

 
  قَائلاً يرشم بالصليب :  

 
Be2sm al-2b ual-ebn ual-ro7 
al-kodos al-elah al-ua7ed.  
 
Mobarak Allah al-2b dabet al-
kol Amin. 

 ِ و   اسْ وحِ و الاِبْ  الآب  لهُ  الإِ   الْقُُسِ   اَلُّ
   ،َاحِال

ُلّ الآب ضا  الله  مَُارَك  . آم، الْ

 ك

Amin.   .  د آم
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي.( 
 
  ُالكاهن ثانية  يقَُول  

 

2 .ِ او   رََِّا  اسْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ّع  ،  الْ َ عَة  مُ َالِ   شَِ َ . وواضع  ال
ال،   الأف س  َا فِي  عل  نُ نام فل    هَ ي  ال ِ ذُك َة الأُرْثُ ُ ة   خُ ة  َُارَك ال  اَلاِبْ

َّة ِ ذُك ها  إِلَى (..) الأُرْثُ ي  َُارَكالالاِبْ خ ِ ذُك  .(..)الأُرْثُ

 ك

 
 قَائلاً يرشم بالصليب و :  

Mobarak ebnahu al-ua7id 
Jasu3 Al-Masie7 rabbana 
Amin. 

ال  مَُارَك  ه  حِاب عَ    َ ُ حِ َ ِ َ   ،رََِّا  الْ
 .  آم

 ك

Amin.   .  د آم
 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 6. Ehe 

 384 

P 3. Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, 
der das vollkommene Gesetz schuf und das Gesetz des 
Tugendhaften gab. Wir vollenden in dieser orthodoxen Feier die 
Verlobung des gesegneten orthodoxen Sohnes (..) mit der 
gesegneten orthodoxen Tochter (..).  

 
P Gepriesen sei der 

Heilige Geist, der 
Tröster. Amen. 

eF-esmaroo-out enġe 
Pi-pnewma eth-ouab 
emparaklieton. Amien. 

;F`;cmarwout `;nje 
Pipneuma ;eyouab 
`;mparakl/ton.> `;am/n. 

 
D Amen. 
 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 

 
 Dann singt der Chor: Axios (Würdig).....und eine Hymne passend zur kirchlichen Feier. 

 
V Würdig, würdig, würdig, segne das Paar in deinem heiligen Namen. 
 
 Der Priester betet das folgende Gebet, das Volk antwortet ihm mit „Amen. Axios“. 
 

 6.1.1 Das Bittgebet „O wahrer Herr, Wort Gottes“  

 
P 1. O wahrer Herr, Wort Gottes, der Einzige, Ewige, der die 

Menschheit zur ewigen Freude erwählte durch das Wunder seiner 
Fleischwerdung, der durch sein glorreiches Kreuz sich die 
gläubigen Seelen zu eigen gemacht hat, der sie durch die 
Waschung der wunderbaren zweiten Geburt reinigte. Er schenkte 
ihnen den Schmuck der Gaben des Heiligen Geistes und gab ihnen 
die Gnade des lebensspendenden Abendmahls, das glorreiche 
Sakrament des Kelches der Erlösung. Er wurde ihnen Kopf und 
Hirte und ein hohes Haupt, himmlischer Bräutigam, der für ihre 
Freude im Himmelreich sorgt. Wir rufen dich, Eingeborener des 
Vaters, an und erbitten deine Güte aus tiefstem Herzen und sagen: 
O Gott, gieße aus den Wolken deines Wohlgefallens Ströme deiner 
Güte und Liebe über uns aus. Nimm gnädig an, was wir heute in 
dieser Versammlung an diesem Ort geschlossen haben und gib 
diesem unserem Plan einen guten Anfang und ein schönes Ende. 
Amen. 

V Herr erhöre uns, Herr erbarme dich, Herr segne uns. 
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  ُالكاهن ثالثة  يقَُول  
 

3 .ِ او   رََِّا  اسْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ّع،  الْ َ عَة  مُ َالِ   شَِ َ وواضع  ال  .
ال،   الأف س  َافِي    نُ نام فل    هَ ي  ال ِ ذُك َةالأُرْثُ ُ   َُارَك الالاِبْ    خُ

ي  ِ ذُك ة إِلَى (..)الأُرْثُ َارَكال  اَلاِبْ َّةالأُرْثُ ة  ُ ِ  .(..) ذُك

 ك

 
 قَائلاً: يرشم بالصليب و  

Mobarak al-ro7 al-kodos al-
mo3az-zi Amin. 

وحِ  مَُارَك  ُعَّ  الْقُُسِ  اَلُّ  ك . ، آمال

Amin.   .  د آم
 
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 ييرتل الشمامسة لحن (أكسيوس) ومايلائم الحفل الكنسأَنْ  عْدَ بَ و . 

 

(Mos-ta7ekkon)3x barek el5ati-
ben be2smeka al-koddus. 

 ) ٌ ِ َ ْ َ ال َارِكْ    3x)مُ ِ   اسْ
 . القُُّوسِ 

 ش 

 

  الطلبة  

 
  ُالكاهن هذه الطلبة ويجاوبه الشعب آمين. أكسيوس يقَُول  

  

1  . َ ال ع  أيُّها  ال  َ َ خَ  ْ مَ ا   ، حِ الَ الأزلي  الله  َةُ  لِ َ قي،  ال بُّ  الَّ  ِّ
ه   ِ صل ة  م ُ ه الأنْفُ ال اً إل ، جاذ َ َ ه ال ِ ُّ َ انِي للفََحِ الأب بَ َ الإِنْ

َاً  َهِّ ومُ ي،  ِ ُ سِ، إ  الْ الْقُُ وحِ  اَلُّ اه  م لها  اً  وا اني،  ال لاد  ال   اها  
اً   ورَئِ اً  ورا رأساً  لها  اً  صائ َلاَص،  ال أس  و اة  ال ة  ائ ها  عل اً  ع مُ
  ُ ا وَحِ  َ َهِلُ إلْ َى. نَْ ْ ت العُ ُ لَ َ اً لها سعادة ال اً مان ائ اً س ى، وع أس
  ْ مِ  ِ تُ أَنْ   َ إلْ َال  اب،  الأل  ِ صَ  ْ مِ دَك  جُ ن  ضَارعِ  الآب، 

ائ   َ ، وسُ سَ انَ َ وحْ ل  ف كَات  َ وَ  ، انَ َا  إا    َّ رُضْ هَ فِي  اده  ا لإع فل ح
ام ِ ال ة وحَ ا ِ ال ْ ُ َا  ا هَ وع قام، ومُ ل  . ، آمال

 ك

ا. ا، َارَبُّ َار ْ عَْا، َارَبُّ ارْحَ َ  ش  َارَبُّ اسْ
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P 2. O Gott, der den Menschen frei und edel geschaffen hat und ihm 
einen hohen, edlen Rang gegeben hat: Seit du ihn geschaffen hast, 
ließest du ihn nicht allein ohne die Freuden des Zusammenfügens, 
sondern gabst ihm gnädig, dass er in der Gemeinschaft leben mag 
und sich mehrt und hast ihm gesagt: „Es ist nicht gut, dass der 
Mensch allein ist. Wir wollen ihm einen Beistand machen, der ihm 
entspricht“ 23.  Gib unserem Vorhaben deine heilige Zustimmung 
und schütze es durch deine gute, starke Rechte, damit es zu einer 
reinen gesetzmäßigen Verlobung und zum Anfang einer schönen, 
behüteten Ehe wird. Erfülle die Herzen der Verlobten mit Glück und 
Herrlichkeit und gewähre ihnen, dass sie die Erfüllung ihrer 
Wünsche in gegenseitiger Anpassung glücklich erreichen mögen. 
Amen. 

V Herr erhöre uns, Herr erbarme dich, Herr segne uns. 
P 3. O Gott, segne diese edle, wohlbehütete Tochter, seine Verlobte, 

schütze sie vor jedem Haß und jedem Mißgeschick. Schenke ihnen 
ungebrochene gegenseitige Liebe. Gib ihrer Verlobung einen guten 
Anfang und schenke ihnen ein erfülltes Leben, umgeben von 
Vollkommenheit. Schütze sie, dass sie deine Wege gehorsam 
gehen und behüte sie durch deine wachende Fürsorge. Mache sie 
zu Setzlingen, verbunden mit den Ursprüngen von Glaube und 
Tugend, geschützt vor dem Makel von Uneinigkeit und Verachtung. 
Gesegnet seien sie mit dem Segen, der auf Abraham, Isaak und 
Jakob und deine Apostel und Getreuen, die die Gesetze deines 
Evangeliums verkündeten, herabkam. Schenke ihnen gnädig die 
vollkommene Freude, erfreue ihre Zeit mit Herrlichkeit durch die 
Feier der Krönung. Amen.  O Gott, schütze für uns die Herrschaft 
und das Leben und den Frieden unseres edlen Vaters, Papst Abba 
(..), des Patriarchen auf dem Stuhl des heiligen Markus und seines 
Teilhabers am apostolischen Dienst Abba (..). 

V Herr erhöre uns, Herr erbarme dich, Herr segne uns. 
P 4. O Herr schütze durch deine Fürsorge das Leben der edlen 

geistigen Väter und gib den gläubigen orthodoxen Söhnen und 
Brüdern Frieden. Und allen, die sich mit uns in treuem, friedlichem 
Geist im Zeichen der Vollkommenheit versammelt haben, gib, dass 
ihr Leben frohe Kunde und Freundlichkeit gewinnt und sie 
vollendete Köstlichkeit in allen Dingen haben mögen. Schenke uns 
allen, dass wir Erfüllung unserer Wünsche und ein gutes Ende 
erlangen mögen. Amen. 

V Herr erhöre uns, Herr erbarme dich, Herr segne uns. 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). Der Priester spricht den 

Abschlusssegen (Seite 216). Gebet des Herrn (Seite 34). die Hymne „<ere Maria“ (Seite 
438). 

 
23  (Gen 2 LXX, 18) 
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ْ    ا  اللَهُْ .  2 انَ    عْ َ صَ مَ َ مقاماً َ ومَ   ،اً فَ ِ شَ   اً حُ الإِنْ فاً   اً   ه  و م  ، ْ لَ
ه  تَ  اً   اً وَحِ عه م خلق الأن  َ مْ َّ َ تَ بَلْ    ،ف اج  ب ه  : لا  قَائلاً وال    عل
ان  ن  أَنْ    ُ ُ ْ َ  َ له   اً وَحِالإِنْ ع  اً   فاص مَ   مُعِ ن  اق ه.  ا  ن َا وع   هَ

 ُ قات ال ه ب جُ وسَ   ،ىَ ْ ب ن خُ دك الأ ان ى، ل َ َ ْ س ة شَ ة  ة،  اه
ُ مَ ِّ قَ ومُ  ّة  ةّ وحِ ة رُ اهَ َ ة ل هان  َ لْ ، املأ قَ مَْ ال روا  يال  ا هُ غْ لّ وَ   ،ل

ل الأمان ِ   ين ف ور ب  .، آمواف ال

 ك

عَْا َارَبُّ  َ ْ   َارَبُّ ، اسْ ا. َارَبُّ ا، ارْحَ  ش  ار

ه    كْ ارِ َ   اللَهُْ   .3 ةه َ   اَلاِبْ ِهِ ة  نَ ُ ال َ ُ ْ امَ  ، ُ ْ  ها  حْفَ ٍ   لِّ ُ مِ ةٍ   ح ،  وت
َّةا  َ هُ هَ وَ  َ مُ   مَ ة  خُ قاة.  ادلسل ُ هَ ن  الإا  ال،  ا  همَ او   س
ة مَ حَ  َالِ ة فُ اة ه َ ُ ، اال اسة هحْفَ ا  ، وارعه اع هج  ا ناه م

، ا اي غُ جْعَلع أصُ س مُ ها  ان والفَ ت  ْ    نِ ُ ل، مَ ائِ َ ل الا   شِّ مِ
 ِ الّ مَُارَكَ   ذائل،لاف والَ ال ات ال َ إِبْ   عَلَى ة   ب ِ اقَ و   َا َ بَ و   ِسْ ل سُ ، ورُ َعْقُ
ارةالَّ  ل   اع ل ِ ا بَ   انْعْ   ،الإِنْ ه ُ َ عل رمَ فِي  ا  عهُ ّ مَ ور، و ام ال  ع ال

لِ      .، آمفلِ الإكْلِ
ة ان   :ملاح اه لأا(إذا  قل ال ا فل ف حاض ك أو الأس ْ ب ال لة). مِ ه ال ء ه   ب

ُ  اللَهُْ  ا رِ  احْفَ ُ مَ لاَ ام سَ و ة وداسَ ئَ ل ا ال ا ك الُ  (....)م َّ َ ة ال ا و   يسِ ْ ا
 ُ مة فِي  هُ َ ِ وشَ  يِ قُ ال لَِّةال سُ  .(....) الَ

 ك

عَْا َارَبُّ  َ ْ   َارَبُّ ، اسْ ا. َارَبُّ ا، ارْحَ  ش  ار
  َّيكمل  ثُم  

اس وجُ   اللَهُْ   .4 وحِ  اءَ الآد  أدم  ُ    اَلُّ ة  َ خْ والإ  بَْاءالأ   سَلاَمَة، و ِ قّ َ ال
م   ذُكال و الأرْثُ ع ،  ْ ُ   جَ مَ عِ َ ْ ال ا    َا فِي  ع دّ فَ حْ الإ  هَ ال وح    ال و

 ُ ْ ال َالِ   َاتوس  ل َ ولَ ال َ ونَ ُ قْ مَ   هُْ أََّام  ُ ،  ال ور،ة  وال  حائ  عادة 
ّ َ كَ  ر، و ال ال ع جَ  عَلَى انْعْ ات وال ل الأمانْ اموحُ  يا ب  .، آم ال

 ك

عَْا َارَبُّ  َ ْ   َارَبُّ ، اسْ ا. َارَبُّ ا، ارْحَ  ش  ار
 ِة الربانية والصلا  )217(صفحة    الكاهن بالبركة يختم    ثُمَّ )  213الشماسة قانون الختام (صفحة    يرَُنّم  

  خُطْبةَ تمت ال). 439فحة لمرىم (صالسَّلاَمِ  الشماسة لحن  يرَُنّمِ ثُمَّ ) 35(صفحة 
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 6.2 Das Gebet zur heiligen Krönung (El-Iklil)  
 
 
 
 
 

Die Hochzeitsfeier von 
 

Braut und  Bräutigam 
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 6.2.1 Die Hymne „ ;Pouro ;nte ]hir/n/“ “  
 

Die Hymne „ Pouro ;nte ]hir/n/ “ 24 wird an den folgenden Anlässen gesungen: 
1. zum Empfang der Ehepaare beim Beginn der Trauungsfeier. 
2. im Morgenweihrauch vom Weihnachtsfest, Christi Tauffest und Osterfest. 
3. am Abschluss der Adam- Theotokien. 
4. zum Empfang des Patriarchen. 
5. zur Einleitung der Lobpreisung der Heiligen an ihren Festtagen. 
 

1) König des Friedens, 
gib uns deinen Frieden,  
festige in uns deinem 
Frieden, und vergib uns 
unsere Sünden. 

1) eP-ouro ente ti-hi-
rienie : moi nan entek 
hi-rienie : semni nan 
entek hi-rienie : 
ka nen-nowi nan ewol. 

;Pouro ;nte ]hir/n/ : 
moi nan ;ntekhir/n/ : 
cemni nan ;ntek\hir/n/: 
,a nennobi nan `;ebol.  

 
 

2) (S) Zerstreue die Feinde  
der Kirche, beschütze 
sie, damit sie für ewig 
nicht wankt. 

2) Goor ewol enni-gaġi : 
ente ti-ek-eklie-sia : 
ari sobt eros : en-nes-
kim scha eneh  

Jwr `;ebol ;nnijaji : 
;nte ]ek;kl/ci;a : 
;aricobt ;eroc : ;nneckim 
sa ;eneh. 

 
3) Emmanuel, unser Gott,  

ist jetzt in unserer Mitte,  
mit dem Ruhm seines 
Vaters, und des Heiligen 
Geistes. 

3) Emmanou-iel  pen-
nouti : khen ten miti 
tinou : khen epoo-ou 
ente Pef-joot : nem pi-
eP-new-ma eth-ou-ab. 

Emmanou/l Pennou] 
qen tenm/] ]nou : 
qen ;pwou ;nte Pef-
iwt : nem Pi;pneuma 
;eyouab. 

 
 
4) (S) Damit er uns alle 

segnet, unsere Herzen 
reinigt und unsere 
seelischen und leiblichen 
Krankheiten heilt.  

4) eNtef esmou eron 
tieren : entef-tou-wo 
ennen-hiet : entef-tal-
tscho enni-schooni : 
ente nen-psischie nem 
nensooma 

;Ntef;cmou      ;eron 
t/ren : ;nteftoubo 
`;nnenh/t : ;nteftal[o 
;nniswni : ;nte nen-
'u,/ nem nen- 
cwma. 

 
5) Wir beten dich an, o 

Christus, zusammen mit 
deinem guten Vater, und 
dem Heiligen Geist, denn 
du bist [gekommen]25 und 
hast uns erlöst, erbarme 
dich unser. 

5) Ten-ou-ooscht emmok 
oo Pi-echris-tos : nem 
pek-joot en-aghathos: 
nem Pi-ep-new-ma 
eth-ouab: ge [aki]* ak-
sooti emmon nai nan. 

Tenouwst ;mmok ;w 
Pi,rictoc : nem 
Pekiwt ;n;agayoc: nem 
Pi;pneuma ;eyouab : je 
ªak;iº* akcw] ;mmon nai 
nan. 

 Nach der Prozession setzt sich die Braut rechts zum Bräutigam (Ps 45 LXX [46], 9). 
Außerdem ist dies ihre natürliche Position, da Eva aus der rechten Rippe Adams 
geschaffen wurde. 

 
24 An den 50 Tagen nach Ostern wird die Osterhymne „Christos anesti“ gesungen (Seite 394). 
25 Sonntags: auferstanden „ aktwnk“. 
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  يقُال للعريس ( لحن ابورو(   

 
  ً395سين يقُال لحن اخريستوس صفحة الخم (في الكَنيِسَة العرَُوسيَنالزفة عند دخول فيِ قال ي( :  

1. Ja Malek al-salam, 
a3tina salamak, 
karrer lana salamak, 
ua eghfer lana 5atajana. 

َ ا مَ   .1  َّ  ل  م، لاَ ال
  ،مَ لاَ ا سَ َ ِ أعْ 
 ِّ ا ق  ،سَلاَمَر ل
ا  اغْفِْ و  َاَانَال  .خَ

 ش 

 

2. Farrek a3da2 al-kanisa, 
ua 7as-senha, 
fala tataza3za3, 
ila al-abad. 

ةاء َ أعْ  قْ ِّ فَ   .2  َ ِ َ  ، ال
  ، اهَ ْ ِّ حَ وَ 

عَ فلا تَ    ، ع
 . ٱلأَْبَِ  إِلَى

 

 

3. 3emmanuil elahona, 
fi uasatna al-2an, 
bemagd abih, 
ual-ro7 al-kodos. 

ل انُ عَ   .3  ائ  ، إلهُ
  لآن، ا اَ ْ سَ وَ فِي 

ْ ه َ   ،أب
وحِ و   .الْقُُسِ  اَلُّ

 

 

4. Le jobarekna kolena, 
ua jotah-her kolobna, 
ua jaschfi amrad, 
nefusana ua agsadana. 

 ا، لّ ا ُ ارِ َ لُ   .4 
  ا،َ لُ  قُ هّ َ وُ 
اضفِي وَ    ، أم
 ا. ادنَ َ ا وأجْ سَ فُ نُ 

 

 

5. Nasgod laka ajoha Al-
Masie7, ma3a abika al-
sale7, ual-ro7 al-kodos, 
le2anaka [atajta] ua 5allas-
tana. [Er7amna]. 

 5.   ُ ُ ْ حِ  أيُّهال  نَ ِ َ  ،الْ
َ مع  الِح أبِ َّ   ، ال

وحِ و    ،الْقُُسِ  اَلُّ
 َ ََاو  ]أت[  لأَنَّ ْ [ . خَلَّ  . ]اارْحَ

 9:  45(مز العرَِيسْ يمين  عَلَىإنتهاء الزفة تجلس العروس  بعَْد .(  
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 6.2.1.1 Die Hymne  Teoi ;nhikanoc  
 
 Der zehnte Abschnitt der Sonntags Theotokie. 
 
1) Mehr als alle anderen 

Heiligen bist du würdig, 
für uns zu bitten. o 
voller Gnade. 

1) Teoi enhi-kanos : 
ehote nie-eth-ouab 
tierou : ethre-toowh 
egoon : oo-thie-
ethmeh en-ehmot. 

Teoi ;nhikanoc : 
;ehote n/;eyouab 
t/rou : eyretwbh 
;ejwn : ;w y/eymeh 
;n;hmot.  

 
 

2) (S) Bist du hoch 
erhaben! Höher als die 
Erzväter, edler als die 
Propheten. 

2) Tetschosi emaschoo : 
ehote nipatri-archies : 
ouoh tetai-jout : ehote 
ni-eprophieties.   

Te[oci ;emasw : 
;ehote  nipatriar,/c : 
ouoh tetai/out : 
;ehote ni;prov/t/c. 

 
3) Deine Fürsprache ist 

angenommen, groß 
und voll Vertrauen, 
mehr als die der 
Cherubim und 
Seraphim. 

3) Ouon te ġinmoshi : 
khen ouparriesia : 
ehote Ni-scherou-bim 
: nem Ni-sera-fim. 

Ouonte jinmosi : qen 
ouparr/ci;a : ;ehote 
Ni,eroubim : nem 
Niceravim. 

 

 
4) (S) Denn, in Wahrheit 

bist du der Stolz unseres 
Geschlechts, Fürsprech-
erin für unsere Seelen! 
 

4) eNtho ghar aliethoos : 
pe epschouschou 
empengenos : ouoh ti-
pros-taties : ente nen-
epsischie.  

;Nyo gar ;al/ywc : pe 
;psousou ;mpengenoc : 
ouoh ];proctat/c :  
;nte nen'u,/. 

 
5) Bitte für uns vor unserem 

Erlöser, damit er uns 
festmacht im rechten 
Glauben. 

5) Ari-pres-wewin egoon 
: nahren Pen-sootier : 
hopoos entef tagron: 
khen pinahti 
etsoutoon. 

Ari;precbeuin ;ejwn : 
nahren Pencwt/r : 
hopwc ;nteftajron : 
qen pinah] etcoutwn. 

 
6) Und uns mit Vergebung 

unserer Sünden 
begnadet, damit wir 
Barmherzigkeit 
erlangen durch deine 
Fürsprachen. 

6) eNtef-er-ehmot nan : 
empi-koo ewol ente 
nen-nowi : enten 
schaschni efnai : hiten 
ni-preswia. 

;Ntefer;hmot nan : 
;mpi,w ;ebol ;nte 
nennobi : ;ntensasni 
eunai : hiten 
ne;precbi;a.  
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  سو يقُال للعر ( تيؤى ان هيكانوسلحن (   

 
  ثيؤطوكية الأحدمِنْ القطعة العاشرة :  

 

1. Anti mos-ta7ekka akthar men 
gami3 al-keddisin an tat-lobi 
3anna ajatuha al-momtale2a 
ne3ma. 

 1.    ِ أك  قّ َ ْ مُ أنْ ْ  ة  عمِ ْ   جَ
ِ ُهَاا  َّ عَ   يلُ تَ أَنْ    القِّ ُ   أَيَّ ة  َ لِ َ ْ ال
َة  . نِعْ

 ش 

 

2. Anti mortafe3a geddan 
akthar men ro2asa2 al-2b-a2 
ua mokarama afdal men al-
anbia2. 

 2.    ِ اً فعَ تَ ْ مُ أنْ ج ْ  أك    ة  اء ؤسَ رُ مِ
َ مَ َّ َ ومُ  الآَاء ْ ل ة أف اء. مِ  الأن

 

 

3. Ua laki sa3i bedalla akthar 
men al-Cherubim ual-
Seraphim. 

 3.   ِ الّ س  ول ب أك  عى  ْ  ة  مِ
. ا ارو وال  ال

 

 

4. Le2annaki anti bel7akika 
fa5r gensana ua schafi3at 
nofusana. 

 4.   ِ ِ    لأَنَّ قَةِ أنْ ِ َ ا   ال ج ف 
ا.  س عة نف  وش

 

 

5. Eschfa3i fina amam 
mo5allesna lekai jothabetna 
fel iman al-mos-takim. 

أمام    يشفعا  .5  ا  َ ف امُ َ ِ يْ   لِّ   لِ
ا  ُ فِي ي ان ال  . الإ

 

6. Ua jon3em lana 
bemaghferat 5atajana 
lenafuz bera7ma 
beschafa3tek. 

ا عِ وُ   .6  ل غْفَةِ   َاَانَا  َ فُ   خَ ز ل
فَاعَ ة َ حْ بَ  َ.  ات
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 6.2.2 Die Hymne  <rictoc ;anect/  

 
 Diese Hymne wird zum Empfang der Ehepaare beim Beginn der Trauungsfeier in 

den 50 Tagen von Ostern bis Pfingsten gesungen: 
 
1) Christus ist von den 

Toten auferstanden. In 
seinem Tod zertrat er 
den Tod. Denen, die im 
Grab lagen, schenkte er 
das ewige Leben. 

1) Christos anestie ek-
nek-roon : thanatoo 
thanaton : patie-sas ke 
tis en tis emnie-masi 
soo-ein kharisa-
menos. 

;;<rictoc ;anect/ 
eknekrwn : yanatw 
yanaton : pat/cac ke 
tic en tic ;mn/maci 
zw/n ,aricamenoc.  

 
 
2) (S) Ehre sei dem Vater 

und dem Sohn und dem 
Heiligen Geist, jetzt, alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

2) Zoxa Patrie ke Eyo ke 
agio pnewmati : ke nin 
ke ai ke is-tous e-
oonas toon e-oo-noon: 
Amien.  

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati : 
ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 
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  قام   سِيحِ الْمَ لحن   

 
   يقال    الْمَسِيحِ لحن زفة  فيِ  قام  عيد مِنْ    المُقَدَّسَة  الخَمْسِين  أَيَّامفيِ    ابؤرو  لحن   بدل  الإكْلِيلِ بداية 

    حتى عيد العنصرة.  قِياَمَةال
 

1. Al-Masie7u kama men al-
2muat, belmauti dasa al-
maut, ual-lazina fel kobur 
an3ama lahom bel 7aja al-
abadia. 

حُ  .1  ِ َ ْ    قامَ   الْ تِ ، مَْاتِ الأَ مِ ْ َ  الْ
تَ  داسَ  ْ َ يو   ،الْ   نْعْ أ  رِ القُ فِي    َ الَِّ

اةِ  هُْ ل ةِ  ال  . الأب

 ش 

 

2. Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-
rou7 al-kodos, al-2n ua kolle 
auan ua ila dahr al-dehur. 
Amin. 

ُ ال .2  ْ و   َ وحِ و الاِبْ  للآب   ،قُُسِ الْ   اَلُّ
و وَُلِّ  الآن   ر  ِلَىأوان  ه ال ، ده 

 . آم
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 6.2.3 Segnung des Brautpaares  
 
 Dieses Gebet wird nur dann gebetet, wenn das Brautpaar zum ersten Mal heiratet 

oder einer verwitwet ist und der andere zum ersten Mal heiratet. Wenn beide 
verwitwet sind, sollte ein anderes Gebet gesprochen werden (Seite 442). 

 

P 1. Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, 
der das vollkommene Gesetz schuf und das Gesetz des 
Tugendhaften gab. Wir schließen in dieser orthodoxen Feier die 
Ehe des gesegneten orthodoxen Sohnes (Bräutigam) mit seiner 
Verlobten, der gesegneten orthodoxen Tochter (Braut).  

 
P Im Namen des Vaters 

und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes, 
des einen Gottes. 

Khen efran em-eF-joot 
nem eP-schieri nem Pi-
pnewma eth-ouab ounouti 
enou-oot. 

Qen ;`vran `;m;Viwt nem 
;Ps/ri nem Pipneuma 
;eyouab ounou] 
`;nouwt. 

 
 Der Priester segnet mit dem Kreuz und sagt: 
 
P Gepriesen sei Gott, der 

allmächtige Vater.  
Amen. 

eF-esmaroo-out enġe eF-
nouti eF-joot Pi-panto-
kratoor Amien. 

;F`;cmarwout `;nje 
;Vnou] ;Viwt Pipan-
tokratwr> `;am/n. 

 
D Amen. 
 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 
P 2. Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, 

der das vollkommene Gesetz schuf und das Gesetz des 
Tugendhaften gab. Wir besiegeln in dieser orthodoxen Feier die 
Eheschließung der gesegneten orthodoxen Tochter (Braut) und 
ihres Verlobten, des gesegneten orthodoxen Sohnes (Bräutigam).  

 
P Gepriesen sei sein 

eingeborener Sohn 
Jesus Christus,  
unser Herr. Amen. 

eF-esmaroo-out enġe 
Pefmono-genies enschieri 
Iie-sous Pi-echris-tos 
Pen-tschois. Amien. 

;F`;cmarwout `;nje 
pefmonogen/c ;ns/ri 
I/couc Pi,rictoc 
Pen[oic.> `;am/n. 

 
D Amen. 
 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
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 المقدس  الإكْلِيلِ صلاة فيِ  العَرُوسَينة مُبَارَك   

 
 أما إذا كان  والآخر بكراً   تقام هذه الصلاة إلا إذا كان العروسان بكرين، أو إذا كان أحدهما مترملاً   لا .

  ). 443ص ( ذلككلاهما مترملين فتقام الصلاة الخاصة ب
 
  الصلاة الاولى  

1 .ِ او   رََِّا  اسْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ّع،  الْ َ عَة  مُ َالِ   شَِ َ وواضِ ال ع  . 
النام ي    َُارَكالالاِبْ  ق زواج  عْ ، نَ س الأف ِ ذُك ِهِ   إِلَى  (..)ال  الأُرْثُ َ ُ ْ  مَ

ة َّ  ةَُارَكال اَلاِبْ ِ ذُك  .(..)ال  ةالأُرْثُ

 ك

 
  ليرشم الكاهن الرشم   : يقَُولُ هُوَ وبالصليب  الأَّوَّ

 
Pesm al-2b ual-ebn ual-ro7 al-
kodos al-elah al-ua7ed. 
Mobarak Allah al-2b dabet al-
kol Amin. 

   ِ و اسْ وحِ و الاِبْ  الآب  لهُ  الإِ   الْقُُسِ   اَلُّ
،  ال َ الآب  الله    مَُارَكاح اِ َ ،  لّ الُْ   ال
 . آم

 ك

 
Amin.   .  د آم

 
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 
  ُالكاهن ثانية  يقَُول  

 

2  .ِ او   رََِّا  اسْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ّع  ،الْ َ عَة  مُ َالِ   شَِ َ وواضع  ال  .
ال،   الأف س  ةنعق زواج  نام َّةاة  َُارَكال  اَلاِبْ ِ ذُك الاِبْ    إِلَى  (..)ال    لأُرْثُ

ي  َُارَكال ِ ذُك  (..) ال الأُرْثُ

 ك

 
 يقَُولُ هُوَ وبالصليب  ييرشم الكاهن الرشم الثان :  

Mobarak ebnahu al-ua7id 
Jasu3 Al-Masie7 rabbana 
Amin. 

ال  مَُارَك  ه  حِاب عَ    َ ُ حِ َ ِ َ   ،رََِّا  الْ
 .  آم

 ك

Amin.   .  د آم
 
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب .( 
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P 3. Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, 
der das vollkommene Gesetz schuf und das Gesetz des 
Tugendhaften gab. Wir besiegeln in dieser orthodoxen Feier die 
Eheschließung des gesegneten orthodoxen Sohnes (Bräutigams) 
und seiner Verlobten, der gesegneten orthodoxen Tochter (Braut). 

 
P Gepriesen sei der 

Heilige Geist, der 
Tröster. Amen. 

eF-esmaroo-out enġe 
Pi-pnewma eth-ouab 
emparaklieton. Amien. 

;F`;cmarwout `;nje 
Pipneuma ;eyouab  
`;mparakl/ton.> `;am/n. 

 
D Amen. 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 

P Ehre und Ruhm, Ruhm und 
Ehre der Heiligen 
Dreifaltigkeit, dem Vater 
und dem Sohn und dem 
Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

Ou-oo-ou nem outaio :  
e-ou-taio nem ou-oo-ou : 
enti-pan-agia trias : eF-
joot nem eP-schieri nem 
Pi-pnewma eth-ouab. 
Tnou nem ensiou niwen 
nem scha eneh ente ni-
eneh tierou. Amien. 

;Ou;wou nem outai;o : 
;eoutaio nem ou;wou : 
;n]pan;agi;a ;triac : 
;Viwt nem ;Ps/ri nem 
Pipneuma ;eyouab. 
Tnou nem ;nc/ou niben 
nem sa ;eneh ;nte 
ni;eneh t/rou ;am/n. 

 
 Es folgt das Danksagungsgebet in feierlicher Melodie (Seite 66), dabei fügt der Diakon 

hinzu: „und dass er das Brautpaar (..) und (..) segne“. 
 Das Volk singt die „Zimbelstrophen“ in (Seite 312), der Priester hebt den Weihrauch empor, 

die Diakone schließen die Zimbelstrophen mit den folgenden Strophen ab: 
 
V Gegrüsst sei das 

Brautpaar, das nach jeder 
Art geschmückt ist!   Es  
gehört dem wahren 
Bräutigam, der sich mit der 
Menschheit vereinte. 

Schere pimanschelet : 
etselsool khen outho 
enrity : ente pinemfios 
emmi : etafhootp 
etimetroomi.  

<ere pimanselet : 
etcelcwl qen ouyo 
;nr/] : ;nte pinumvioc 
;mm/i : ;etafhwtp 
;e]metrwmi. 

 
 Jesus Christus ist derselbe 

gestern, heute und auf ewig 
in einer Hypostase (Person). 
Wir verbeugen uns vor ihm 
und verehren ihn. 

Iie-sous Pi-echris-tos 
ensaf nem foou : enthof 
enthof pe nem scha eneh : 
khen ou-hypos-tasis en-
ou-oot : ten-ou-ooscht 
emmof tenti-oo-ou naf. 

I/couc Pi,rictoc 
;ncaf nem voou : ;nyof 
;nyof pe nem sa ;eneh : 
qen ouhupoctacic 
;nouwt : tenouwst 
;mmof ten];wou naf. 

 
 König des Friedens, 

gib uns deinen Frieden,  
festige in uns deinen 
Frieden, und vergib uns 
unsere Sünden. 

eP-ouro ente ti-hi-rienie : 
moi nan entek hi-rienie : 
semni nan entek hi-rienie 
: ka nen-nowi nan ewol. 

;Pouro ;nte ]hir/n/ : 
moi nan ;ntekhir/n/ : 
cemni nan ;ntek\hir/n/ 
: ,a nennobi nan ;`ebol. 
 

 Es folgt zum Schluss die Strophe „Eyrenhwc ;erok“ (Seite 316). 
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  ُالكاهن ثالثة  يقَُول  

3 .ِ او   رََِّا  اسْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ّع،  الْ َ عَة  مُ َالِ   شَِ َ وواضع  ال  .
ال س الأف ي  َُارَكاللاِبْ  ا، نعق زواج  نام ِ ذُك ِهِ   إِلَى  (..)ال    الأُرْثُ َ ُ ْ  مَ

ة َّةة َُارَكال اَلاِبْ ِ ذُك  .(..)ال  الأُرْثُ

 ك

 
  يقَُولُ هُوَ وبالصليب يرشم الكاهن الرشم الثالث :  

  

Mobarak al-ro7 al-kodos al-
mo3az-zi Amin. 

وحِ  مَُارَك  ُعَّ  الْقُُسِ  اَلُّ  ك . آم ،ال

Amin.   .  د آم
 

 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 قَائلاً أثناء ذلك يكمل الكاهن فيِ و :  

  

Magdan ua ekraman, ekraman 
ua magdan lel thaluth al-2kdas, 
al-2b ual-ebn ual-rou7 al-
kodos, al-2n ua kol auan ua ila 
dahr al-dehur. Amin. 

ا)  ْ  (س ْو   إكَْامَاً .  كَْامَاً و   اً مَ   اً مَ
و   الأقَْسث  الُ للَ  وحِ و الاِبْ  الآب    اَلُّ

الآنالْقُُسِ  لِّ   ،  ده    ِلَىو   أوان  وَُ
ر ه .  ،ال  آم

 ك

  
  ُوأن يبارك العروسين" ويضيف الشمَّاس    يباللحن الفرايح  )67(صفحة    الشُّكْرالكاهن صلاة    يقَُول"  

  .بخُُورأثنائها يرفع الكاهن الفيِ ، و فَرَحِ بلحن ال  )313 صفحة( ارباع الناقوس تقَُال ثُمَّ 
  

Al-salam lel-5edr al-mozajan 
bekol no3 al-lazi lel-3aris al-
7akiki al-lazi et-ta7ad bel 
bascharia. 

لاَمُ    َّ ُ ال ال ر  ُ َّ َ لل ِ   عٍ نَ   لِّ     الَّ
َ  للعَِ ِ   يقِ ِ ال َ ال  َ َ تَّ ا الَّ  ة. َ

 ش 

Jasu3 Al-Masie7 hoa hoa ams,  
ual-jaom ua ila al-abad, be-
eknum ua7ed, nasgod lahu ua 
nomaggedahu. 

عَ    ُ حِ َ ِ َ هَُ    الْ ،هَُ  مو   أم ْ   الَ
اقُ ٱلأَْبَِ   ِلَىو  ُ ،  وَاحِم  ،  ُ ْ له   نَ
َ و  ّ َ  ه. نُ

 

 

Ja malek al-salam,:  
a3tina salamak, 
karrer lana salamak, 
ua eghfer lana 5atajana. 

َّ   َ لِ ا مَ   ا   ،لامِال ا  قّ   ،سَلاَمَأع ر ل
ا  اغْفِْ و  ،سَلاَمَ َاَانَال  .خَ

 

 317 صفحة" (نُسبَحُّكَ  ويختم بالربع "لكي .( 
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 Erstes Gebet zum Brautpaar, und sobald der Priester den Satz „den Bräutigam und 
seine Helferin“, dann salbt der Priester die Stirne des Brautpaares in Kreuzform.  

 
P O Gott, der den Menschen allein durch seine Hände schuf und ihm 

die Frau als Hilfe und Stärkung gab: sei du, o unser Herr, ein Mittler 
für dieses Brautpaar, den Bräutigam (..) und seine Helferin (..). 
Binde sie durch das Versprechen der Vereinigung. Gib ihnen ein 
Zeichen ihrer Verbindung, damit sie in gegenseitiger Zuneigung 
durch das Band der Liebe gebunden sind, wenn du zu ihnen sagst: 
Meinen Frieden gebe ich euch, meinen Frieden lasse ich euch, 
Denn du bist unser aller Frieden. Zu dir empor senden wir die 
Verherrlichung, Ehre und Anbetung, zu deinem guten Vater, und 
dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
(Still) jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Das Volk singt folgende Hymne in Hosanna Melodie (vom Palmsonntag):  
 
V O Christus, Wort Gottes 

des Vaters, Eingeborener, 
gib uns deinen Frieden, der 
von jeder Freude erfüllt ist. 

Pi-echris-tos piloghos 
ente eF-joot : pi-
monogenies ennouti : 
eketi nan entek-hirienie : 
thai ethmeh enraschi 
niwen. 

Pi,rictoc pilogoc 
;nte ;Viwt : 
pimonogen/c ;nnou] : 
ek;e] nan ;ntekhir/n/ 
: yai eymeh ;nrasi 
niben. 

 
 Gepriesen sei der Vater 

und der Sohn und der 
Heilige Geist, die 
vollkommene Dreifaltigkeit. 
Wir beten sie an und 
verherrlichen sie.  
 

Ġe ef-esmaroo-out enġe 
eF-joot nem eP-schieri. 
Nem Pi-pnewma eth-
ouab. Ti-trias etġiek ewol 
: tenou-ooscht emmos 
tenti-oo-ou nas. 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri. 
Nem Pipneuma 
eyouab. ];triac etj/k 
;ebol : tenouwst 
;mmoc ten];wou nac.      

 
V (Herr erbarme dich)3x. (Kyrie eleison)3x. (Kuri;e ;ele;/con)3. 
 

 6.2.4 Das Gebet über den Gewändern  

 
 Der Priester spricht dieses Gebet über den Gewändern (Überwurf) des Bräutigams: 
 

P O Herr Jesus Christus, unser Gott, der den Himmel mit den 
Sternen schmückte und die Erde in der Schönheit der Blumen und 
der Fruchtbarkeit von vielen Arten erscheinen ließ; der die 
Menschen mit Himmlischem beglückte und ihnen Rast auf Erden 
gab.  
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  َّوَاجالكاهن هذه الصلاة لعربون    يقَُولُ   ثُم جبهتيهما  فيِ  ومعينته يرشمهما  العرَِيسْ  وعندما يذكر    الزَّ
  مثال الصليب .

 

ِ  ا الله انَ    لَ َ جَ   الَّ َ أة عَ َ وأعْ   هِ ِ حْ وَ   هِ َ بَ الإِنْ ال ةً   ناً اه  َ له،    وقُ اً   أنْ   أَْ
ا ُ سَِّ  الآن  ن  ُ عَ ا  َ نهُ أقْ  )هِ ِ َ عِ ومُ   ْ ِ (العَ   ِ وسَ ُ عَ ي الا لهَ َ سِ وَ   ْ نا 

 َ ُ   ا،هُ الَ َ ة اتّ لامَ ا عَ هُ ِ ة، وأعْ َ ِ ال ا ال  ةوَاحِ  ةٍ لفَ أُ   انَ ل َّةب َ   لُ قُ تَ   اذْ ،  َ
أتْ   سَلاَمِي  ا.َ ُ لَ   هِ ِ أعُ   يمِ لاَ سَ   :اهُ لَ  مَ كَ ُ أنا  َ ف  ا.َ ُ عْ ه  عَاً ا  َ مُ لاَ سَ   أنْ ْ .  جَ

َ سِ ْ ونُ  ْال  قٍ فُ  إِلَى ل ل َ  مَعَ  ةامَ َ والَ  َ حِال ابَْ وحِ و  َ ي الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ     الْ
ا) لِّ الآن  (س ر ِلَىو  أوان وَُ ه   .، آم ده ال

 ك

 
 
  ُالشعانينالمرتلون (بلحن  يقَُول (  

 

Aijoha Al-Masie7 kalemat el2b 
al-ilah al-ua7id, a3tena 
salamak al-mammlu2 fara7an. 

حِ   أيُّها  ِ َ َةُ   الْ لِ حِاللهُ  الإِ الآب    َ َ  ،
َ مَ لاَ ا سَ َ ِ أعْ   .اً حَ ِ فَ   ءُ لُ ْ  ال

 ش 

 

Le2annahu mobarak al-2b ual-
ebn ual-ro7 al-kodos al-thaluth 
al-kamel nasgod lahu ua 
nomaggedahu. 

وحِ و الاِبْ  الآب و   مَُارَكلأنَّهُ      الْقُُسِ   اَلُّ
ث ُ امل الَ  الَّالُ ُ ْ َ له و  نَ ّ َ  ه. نُ

 

 
(Ja rabbo r7am)3x.  ) ُّش  . 3)ارْحَْ  َارَب 

 

  (مثل البرنس) عرُْسثياب ال عَلَىالصلاة   

 

  ُمثل البرنس)  حُلَل( عرُْسثياب ال عَلَىالكاهن هذه الصلاة  يقَُول  
 

ِّال  أيُّها بُّ   َ عَ    الَّ ُ حِ َ ِ َ ا  الْ َاء  َ َّ زَ   ِالَّ   إلهُ َّ َ   ال ْهَ م وأ   الأَرْضَ   ال
هاءِ  ُالأزهار    ب ة،  َِةِ  الْ اع ال َ ال  عَلَى  نْعَ أ   الَِّذات الأن ائَِّاتِ ة َ َ َّ ، ال
ا   .الأَرْضِ ات ّ مَ  هُْ وأع

 ك
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 Der Priester macht ein Kreuzzeichen über den Gewändern (Überwurf) des Bräutigams: 
P  

1. Wir bitten dich jetzt, Gütiger, Menschenliebender, dass du 
diese Gewänder, die hier liegen, segnest. Amen. 

2. damit sie deinen beiden Dienern, die sie anziehen, durch 
deine Güte Gewänder der Ehre und Erlösung. Amen. 

3. Gewänder der Freude und des Jubels werden. Amen. 
Schütze ihre Reinheit in Seele, Leib und Geist, damit ihr Leben in 
Gesundheit, Frieden und Keuschheit durch die Kraft der 
Gerechtigkeit verläuft. Schenke ihnen himmlische und irdische 
Rast, damit sie reich werden in den Werken der Gerechtigkeit. 
Erfülle ihre Häuser und ihre Lager mit allen Gütern. Lass sie zu 
deinem Wohlgefallen alle Zeit würdig handeln. Denn du bist 
barmherzig, voller Gnade und gerecht. Dir gebühren 
Verherrlichung, Ehre, Lobpreis und Anbetung zusammen mit ihm 
und dem lebensspendenden und wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in Ewigkeit. Amen. 

 
 Der Chor singt die folgende Hymne in Hosanna Melodie (vom Palmsonntag),  
 Während der Chor diese Hymne singt, bekleidet der Priester den Bräutigam mit dem 

Gewand. Das Brautpaar reicht die Eheringe durch den Priester. 
 
1) Das geistige Gewand, mit 

dem Michael bekleidet 
ist, der goldene Gürtel, 
den Michael trägt. 
 

1) Ti-es-tolie em-epnew-
ma-tikon afti-hjootf 
emMichael ouoh pikh-
ook emmarghari-ties 
afmier em-Michael 
emmof  

};ctol/ ;m;pneumati-
kon au]hiwtf 
;mMi,a/l ouoh piqwk 
;mmargarit/c aum/r 
;mMi,a/l ;mmof. 

2) (S) Gewand der 
Keuschheit, das diesem 
Bräutigam gegeben ist, 
Krönung der Herrlichkeit 
auf seinem Haupt! 

2) Ti-es-tolie enou-soo-
fro-senie afties eġen 
pai-schelet ouoh pi-
eklom ente eptheliel 
aftief eġen tefafe. 

};ctol/ ;noucwvrocu-
n/ aut/ic ;ejen pai-
selet ouoh pi;,lom 
;nte ;pyel/l aut/if 
;ejen tef;ave. 

3) So wie David, der Sänger 
sagte: Ehre und Ruhm 
hast du auf ihn gelegt als 
ein Krone. 

3) Kata efrieti etafgos 
enġe David pihemno-
tos ġe ou-oo-ou nem 
outaio aktietou enou-
eklom egoof. 

Kata ;vr/] ;etafjoc 
;nje Dauid pihumno-
toc je ou;wou nem 
outai;o akt/itou 
;nou;,lom ;ejwf.  

4) (S) Du kamst ihm 
entgegen mit Segen und 
Glück, du kröntest ihn mit 
einer goldenen Krone. 

4) Akerschorp erof khen 
pi-esmou ente tekmet 
echris-tos akkoo higef 
enou-eklom ewol khen 
ou-ooni eftai-jout. 

 Akersorp ;erof qen 
pi;cmou ;nte tekmet 
,rictoc ak,w hijef 
;nou;,lom ;ebol qen 
ou;wni eftai/out. 

5) Leben erbat er von dir, 
du gabst es ihm viele 
Tage, für immer und 
ewig. Amen. 

5) Aferetin emmok en-
ounkh P-tschois ouoh 
aktie naf fou-ei ente 
pi-eneh. Amien. 

Af;eretin ;mmok 
;nouwnq P[oic ouoh 
akt/i naf vouei ;nte 
pi;eneh ;am/n. 
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  َّقَائلاً يرشم بالصليب  ثُم :  
 

الِح   - َّ ال أيُّها  اً  أَْ الآن   َ َّ  أنْ ِ .  مُ َ َ الَ ألُ ْ ُ ارِ َ تُ أَنْ    نَ ال ه  ه لل  ك 
 َ  . آم ،عةضُ ال

يْ  - لعَ ِ تَ   لِ ِ َ اللَّ   َ َ   ّةِ ا  انهَ لَ يَ   ي َ َ ِ   َ اللَ حُ   صَلاَحِ ْ ل  َ   َ  ،لاصوال
 . آم

ل فََحِ ال حُلَل - هل  . آم ،وال
ُ و  نقّ احْفَ ا  و الّ فِي    ه ِ ف  َ َ وحِ و   الْ ا  اَلُّ اته ح ن  ل وسلام  ّ صِ فِي  ،  ة 

هَ   . ال فعل  ة  اس ب الوعفاف  ا  له ّ   فََحِ   أفعال   يالأَرْضِ و   يائال ا  غ ول
ا   له م وأملأ   ، لِّ ال ُ  ْ قّ   مِ ول ات،  لا رضاك  أَنْ    اال ِ لِّ  ع َ ،  حِ   لأَنَّ

 ٌ ُ   رح ل ار. و ة و ح ْ ال   ال َ مَعَ    َ الِح  أبِ َّ وحِ و   ال ي  الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ   الْ
او  ُ لِّ  ل الآن ال ر  ِلَىو  أوانوَُ ه   .  ، آمده ال

 ك

 
   ب  للعريس ،  البرنسيلبس الكاهن  اللحن    هَذَاوأثناء   هذة بالمرتلون  يختم  ينما  والدبليتين للعروسين 

 للحن الشعانيني: با القطعة
1. Al-7ola al-ro7ania al-
molta7ef biha Michael ual-
mentaka al-gauharia tamantak 
biha Michael. 

 1.   ُ وحِ ة  لّ ال ُ اناَلُّ ال ل ِ َ لْ ة  ائ م بها  ف 
 ْ َ قَ َ وال ل.َّ هَ ة ال ائ  ة ت بها م

 ش 

2. 7ollat al-3afaf o3tejat lehaza 
al-3aris ua-iklil al-bahga 
udi3a 3ala ra2sehi. 

أُ لّ حُ (ق)  .  2  العفاف  لَ عْ ة  َا     هَ
ْ و ِ ة وُ العَ ه ل ال  رأسه.  عَلَىضع كل

 

3. Methla al-lazi kalahu Daud 
al-morattel, magdan ua 
karama ga3altaha tagan 
3aleh. 

ل  3  م  .ِ ُ   دَاوُدَ قاله    الَّ ْ  ل،تّ ال   اً مَ
امة  ه.  ها تاجاً جَعَلو  عل

 

4. Adraktahu bebarakat 
sala7ak, uauada3ta 3ala 
ra2sihi iklilan men 7agar 
karim. 

ة  (ق)  .  4  ب ه  َ أدر   ، صَلاَحِ
لاً   رأسهِ   عَلَىووضع   ْ    إكل ح  مِ

.  ك

 

5. sa2alak 7ajah ja rabb fa-
a3taitahu tul al-ajam ila 
2abad al-2abedin.Amin. 

اة  5  ح سأل  ل    َارَبُّ .  ه  فأع
ام  ي إِلَىالأ  . ، آمأب الآب
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 Der Priester hebt den Weihrauch empor.  
 Es folgt die Hymne „Dies ist das Weihrauchgefäß“: 
 

V Dies ist das Weihrauch-
gefäß aus reinem 26 Gold, 
das den lieblichen Duft 
enthält, in der Hand des 
Priesters Aarons, der den 
Weihrauch über dem Altar 
emporhebt. 

Tai schouri en-noub en-
katharos: etfai kha pi-
aroomata: et-khen nen-
ġiġ en-Aaron pi-ou-ieb: 
eftale ou-es-thoi-noufi e-
epschoi eġen pi-ma-en-
erschoo-ouschi. 

Taisour/ ;nnoub 
;nkayaroc etfai ‚qa 
pi;arwmata etqen 
nenjij ;n;A;arwn 
piou/b eftale ou;cyoi-
noufi ;e;pswi ;ejen 
pima;nerswousi. 

 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 

 6.2.5 Paulusbrief (Eph 5, 22 – 33 und 6, 1 - 3)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Epheser. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

22 Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter wie dem Herrn Christus; 
23 denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch Christus das Haupt der 
Kirche ist; er hat sie gerettet, denn sie ist sein Leib. 24 Wie aber die Kirche sich 
Christus unterordnet, sollen sich die Frauen in allem den Männern unterordnen. 
25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie Christus die Kirche geliebt und sich für sie 
hingegeben hat, 26 um sie im Wasser und durch das Wort rein und heilig zu 
machen. 27 So will er die Kirche herrlich vor sich erscheinen lassen, ohne 
Flecken, Falten oder andere Fehler; heilig soll sie sein und makellos. 
 

28 Darum sind die Männer verpflichtet, ihre Frauen so zu lieben wie ihren 
eigenen Leib. Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst. 29 Keiner hat je seinen 
eigenen Leib gehasst, sondern er nährt und pflegt ihn, wie auch Christus die 
Kirche. 30 Denn wir sind Glieder seines Leibes. 31 Darum wird der Mann Vater 
und Mutter verlassen und sich an seine Frau binden und die zwei werden ein 
Fleisch sein. 32 Dies ist ein tiefes Geheimnis; ich beziehe es auf Christus und die 
Kirche. 33 Was euch angeht, so liebe jeder von euch seine Frau wie sich selbst, 
die Frau aber ehre den Mann. 
1 Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern, wie es vor dem Herrn recht ist. 2 Ehre 
deinen Vater und deine Mutter: Das ist ein Hauptgebot und ihm folgt die 
Verheißung: 3 damit es dir gut geht und du lange lebst auf der Erde. 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 

 
26 Hebr 9, 4; Num 16 LXX, 17-18 und 46-50 
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 .لحن "هذه المجمرة" يقُال في السبوت والآحاد والأعياد  
  

Hazihi al-magmara al-zahab 
al-naki, al-7amela al-3anbar 
al-lati fi jadai Harun al-kahen 
jarfa3 ba5uran 3ala al-mazba7 

هِ   َ   ه َّ   ةُ َ ال ُ ال قيُّ   ه امِ   ال   ةُ لَ ال
 َ يَ الَّ   الع فِي  اهِ   ونَ هَ   ْ ي    ِ ال
فعُ  حِ  راً ُ َ   ي  .على ال

 ش 

 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  

 

  3  –  1:    6و   33 – 22:    5  رسالة أفسسمِنْ البولس     

 
ِجَالِهُ وال  22 لِ  َ عْ َ ْ اءُ فل َ ِّ  ، ا لِلَّبِّ َ َ جُلَ    لأَنَّ   23َّ  ْأَةِ هَُ  الَّ َ ا أَنَّ   ،رَأْسُ الْ َ َ 

حِ  ِ َ اً   الْ وَ   أَْ ةِ،  َ ِ َ الْ .  هَُ  رَأْسُ  ِ َ َ الْ  ُ لِّ َ ةُ    24مُ َ ِ َ الْ عُ  َ ْ تَ ا  َ َ  ْ ِ وَل
  َّ ِجَالِهِ لِ اءُ  َ الِّ  َ لِ َ حِ،  ِ َ شَيْءٍ.  فِي  لِلْ اءَكُْ   أيُّها  25ُلِّ  َ نِ ا  أَحُِّ ِّجَالُ،  ا    ،ال َ َ

  َّ حِ أَحَ ِ َ اً   الْ هُ لأَجْلِهَا،  الْ   أَْ َ َ نَفْ ةَ وَأَسْلَ َ ِ سَهَا،    26َ َيْ ُقَِّ َاً لِ َهِّ لِ    مُ ْ ِغَ إَِّاهَا 
ةِ  َ َلِ ِالْ اءِ  َ َ   27  .الْ ْ غَ وَلاَ  هَا  فِ  َ دَنَ لاَ  ةً،  َ ِ مَ ةً  َ ِ َ هِ  ِ فْ لَِ َهَا  ِ ْ ُ َيْ  أَوْ    ،لِ

نُ مُقََّ  ُ ، بَلْ تَ َ ْ مِْلِ ذلِ .شَيْءٌ مِ ٍ   سَةً وَِلاَ عَْ

 28    ُ ِ َ  َ لِ ُّ    عَلَىكَ ِ ُ امَْأَتَهُ   ُّ ِ ُ  ْ مَ  . ْ ادِهِ َ أَجْ َ  ْ اءَهُ َ نِ ا  ُّ ِ ُ أَنْ  ِّجَالِ  ال
هُ.   َ نَفْ

َا الَّبُّ    29 َ هِ،  ِّ تُهُ وََُ ُّ، بَلْ َقُ هُ قَ َ َ ْ أَحٌَ جَ غِ ْ يُْ اً فَإِنَّهُ لَ َِ   أَْ ةِ.  لِلْ َ
َامِهِ.  لأَنَّ   30 عِ  ْ وَمِ هِ  ِ ْ لَ  ْ مِ ِهِ،  ْ جِ اءُ  َ أَعْ أَجْلِ  31َا   ْ َا«مِ أََاهُ    هَ جُلُ  الَّ كُ  ُْ يَ

ا». ،  ا وَاحًِ ً َ نُ الاثَْانِ جَ ُ ُ ِامَْأَتِهِ، وََ ِ َ لْ   وَأُمَّهُ وََ
َا  32 ْ   هَ مِ لُ  أَقُ أَنَا  ِي  َِّ وَل  ،ٌ ِ عَ  ُّ ِّ ِ  ال ْ نَ حِ   ِ َ ةِ.    الْ َ ِ َ ُ    33وَالْ ُ أَنْ وَأَمَّا 

َّ ُلُّ وَاحٍِ امَْأَتَهُ  ِ هِ،   الأَفَْادُ، فَلُْ ِ فْ َ َا َ ْ رَجُلَهَا.هَ ْأَةُ فَلَْهَ َ   وَأَمَّا الْ
1    . ٌّ َا حَ ْ فِي الَّبِّ لأَنَّ هَ ُ ا وَالِِ عُ ِ »، الَِّي«أَكِْ 2أيُّها الأَوْلاَدُ، أَ َ هِيَ   مْ أََاكَ وَأُمَّ

لُ وَصَِّةٍ بَِع ،  أَوَّ َارِ عَلَى الأَرْضِ». 3ٍ َالَ الأَعْ ِ ا  نُ ُ ، وَتَ ْ خٌَْ ُ نَ لَ ُ َيْ َ   «لِ

ا ع ْ ل عَلَى جَ َة الله الآب ت   . ، آمنِعْ
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 6.2.6 Die Hymne „Pi;pneuma ;mparakl/ton“  

 
1) Der Beistand, der Heilige 

Geist, der auf die Apostel 
im Pfingstfest herabkam, 
ließ sie mit vielen Zungen 
sprechen. 
 

1) Pi-pnewma empara-
klieton : fie-etafi eġen 
ni-apos-tolos khen ep-
schai enti-penti-kostie 
: afsaġi khen han-
miesch enlas. 
 

Pipneuma ;mparakl/-
ton : v/;etaf;i ;ejen 
ni;apoctoloc qen ;psai 
;n]pentikoct/ : 
aucaji qen hanm/s 
;nlac. 

2) (S) Als die 50 Tage 
vollendet waren, da 
waren die zwölf Jünger 
alle versammelt.  

2) As-schoopi etawgook 
ewol : enġe ni-ehoou 
ente ti-penti-kostie : 
naw-thou-iet tierou 
hioma : enġe pimiet 
esnaf en-apos-tolos. 
  

Acswpi ;etaujwk 
;ebol : ;nje ni;ehoou 
;nte ]pentikoct/ : 
nauyou-/t t/rou 
hi;oma : ;nje pim/t 
;cnau ;n;apoctoloc. 

3)  Als der tröstende 
Geist vom Himmel auf 
jeden von ihnen herabge-
kommen ist, da sprachen 
sie mit vielen Zungen. 
 

3) Pi-pnewma empara-
klieton : etaf-i epesiet 
ewol khen etwe : af-
forsch eġen efouai : 
efouai afsaġi khen 
han-miesch enlas. 
   

Pipneuma ;mparakl/-
ton : ;etaf;i ;epec/t 
;ebol qen ;tve : 
afvwrs ;ejen ;vouai : 
;vouai aucaji qen 
hanm/s ;nlac.  

4) (S) Es herrschte große 
Furcht, und es kam eine 
Stimme vom Himmel, sie 
füllte den Ort, wo die 
Apostel Christi 
versammelt waren.  

4) As-schoopi enġe 
ounischti enhoti : ou-
esmie as-schoopi ewol 
khen etwe : asmah 
pima enafkie enkhietf 
: enġe nimathieties 
ente Pi-echris-tos. 
 

Acswpi ;nje ounis] 
;nho] : ou;cm/ acswpi 
;ebol qen ;tve : acmah 
pima ;enau,/ ;nq/tf : 
;nje nimay/t/c ;nte 
Pi,rictoc. 

5) Er erschien ihnen wie 
Feuerzungen, gespalten 
auf jeden von ihnen, den 
ehrwürdigen Aposteln. 
 

5) Ouoh naf-ou-oonhou 
eroo-ou : em-efrieti 
enhan-las en-ekroom : 
naf-fiesch tierou eġen 
efouai : efouai ente 
nimathieties ettaiieout. 
 

Ouoh nauouwnhou 
;erwou : ;m;vr/] 
;nhanlac ;n;,rwm : 
nauv/s t/rou ;ejen 
;vouai ;vouai : ;nte 
nimay/t/c ettai/out  

6) (S) Der Heilige Geist 
erfüllte die zwölf Jünger, 
sie sprachen mit vielen 
Zungen, wie der Heilige 
Geist befohlen hat.  

6) A Pi-pnewma ethouab 
: mah pi-miet esnaf 
emmathieties : afsaġi 
khen han-miesch enlas 
kata efouah-sahni em- 
Pi-pnewma eth-ouab. 
 

A Pipneuma ;eyouab : 
mah pim/t ;cnau 
;mmay/t/c : aucaji 
qen hanm/s ;nlac : 
kata ;vouahcahni 
;mpi;pneuma ;eyouab. 
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  وحِ لحن    المُعزَّي  الَرُّ

 
  ُوحِ المرتلون لحن حلول  يقَُول   ، فيِ الخماسين لا يقال إلا بعَْد عيد العنصرة.ابنفما) ي(ب قُدُسِ الْ  الَرُّ

 
Al-ro7 al-mo3az-zi al-lazi 7alla 
3ala al-rosol fi 3id al-5amsin 
7atta nataku be-alsena kathira. 

وحِ .1  ُعَّ   اَلُّ ِ   ال سُل ال  عَلَى  حلَّ   الَّ ُ  
َ فِي   ال ا  ِ ْ ع  َقُ نَ ةٍ   حََّى    أل

 ة. ك
  

 ش 

Kan lamma kamulat ajam al-
5amsin kanu mogtami3in 
kollahom ma3an al-ethne 
3aschar rasulan. 

َّاَ  كان  (ق)  .  2  ِ   أََّامل  ُ َ لَ ْ َ   ال
مُ  ا  لكان ع  مَعَاً    هُْ ع  ى  الإث
لاً   .رس

 

 

Alro7 al-mo3az-zi al-lazi nazal 
men al-sama2 enbasata 3ala kol 
ua7ed fanataku be-alsena 
kathira. 

وحِ .  3  ُعَّ   اَلُّ ِ  ال ل    الَّ ْ  ن مِ
اء َ َّ لِّ   عَلَىان    ال ا  وَاحِ  ُ َقُ  فَ

ة.  ة   أل
 

 

Ua kanat ma5afa 3azima ua sar 
saut men al-sama2 famala2 al-
maude3 al-lazi kann fihi talamiz 
Al-Masie7. 

انَ و (ق)  .  4  افة  ْ َ َ ِ  مَ وصار عَ ة 
تٌ  ْ    ص اءمِ َ َّ ضع    ال ال لأ    الَِّ ف

ه  حِ  تَلاَمِكان  ِ َ  .الْ
 

 

Ua zahara lahom methl alsenat 
nar kanat monkasema 
gami3aha 3ala kol ua7ed men 
al-talamiz al-keram. 

ه5  و نار    هُْ ل  .  ة  أل ل  ْ م انَ َ  
ع  ةَ ِ قَ مُْ  ْ لِّ   لَىعَ ها  جَ ْ   وَاحِ  ُ مِ
ِ ال ام.  َلاَمِ  ال
 

 

Alro7 al-kodos mala2 al-ethne 
3aschar telmizan fa-takallamu 
be-alsena kathira ka-2mr al-ro7 
al-kodos. 

وحِ (ق)  .  6  ى ع ملأ الا   الْقُُسِ   اَلُّ ث
اً  أم    اُ لّ فَ   تل ة  ة  وحِ أل   اَلُّ
 . الْقُُسِ 
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Es folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82) in feierlicher Melodie. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84), bei Anwesenheit des Bischofs betet der Leser „Marou-

tschasf“ (Seite 88). 
 

 6.2.7 Das Evangelium (Mt 19, 1 - 6)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus, dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 

Psalm (Ps 18 LXX [19], 6) und (Ps 127 LXX [128], 3) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

6 Wie ein Bräutigam, der aus seinem Gemach heraustritt, jubeln wird wie 
ein Held, um ihren Weg zu ziehen. 3 Deine Frau sei wie ein fruchtbarer 
Weinstock an den Seiten deines Hauses, deine Söhne wie frisch gepflanzte 
Ölbäume rings um deinen Tisch. Halleluja. 
 

Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 
unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 

Ewigkeit. Amen. 
 

1 Als Jesus diese Reden beendet hatte, verließ er Galiläa und zog in das 
Gebiet von Judäa jenseits des Jordan. 2 Viele Menschen folgten ihm dorthin, und 
er heilte sie. 3 Da kamen Pharisäer zu ihm, die ihm eine Falle stellen wollten, 
und fragten: Darf man seine Frau aus jedem beliebigen Grund aus der Ehe 
entlassen? 4 Er antwortete: Habt ihr nicht gelesen, dass der Schöpfer die 
Menschen am Anfang als Mann und Frau geschaffen hat 5 und dass er gesagt 
hat: Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen und sich an seine Frau 
binden, und die zwei werden ein Fleisch sein? 6 Sie sind also nicht mehr zwei, 
sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
V Jene, die der Heilige Geist 

zusammenfügte, wie eine 
Kithara loben sie Gott zu 
jeder Zeit. 

Nai etaf-hot-pou efsop : 
enġe Pi-pnewma eth-ouab 
: emefrie-ti en-ouki-thara 
: esmou eF-nouti ensiou 
niwen. 

Nai ;etafhotpou 
eucop : ;nje Pipneuma 
;eyouab : ;mvr/] ;nou-
kuyara : ;cmou ;eV] 
;nc/ou niben. 

 Mit Psalmen, Hymnen und 
Lobgesängen, Tag und 
Nacht, mit unermüdlichen 
Herzen! 
 

Khen han-psalmos : nah-
men hoos nem han-hoo-
zie empi- pnewmati-kon: 
pi-eho-ou nem pi-egorh 
khen ouhiet enatkaroof. 

Qen han'almoc: 
nahmen hwc nem 
hanhwd/ ;mpi;pneuma-
tikon : pi;ehoou nem 
pi;ejwrh qen ouh/t 
;nat,arwf.     

 (Herr erbarme dich)3x (Kyrie eleison) 3x (Kuri;e ;ele;/con)3 
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 بلحن الفرح. 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال ( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  
  ِ89صفحة   ( اسفشالقارئ ماروت يقَُولُ حضور الأسقف في .(  

 

 6 – 1:  19 متىمِنْ  الإِنْجِيل     

 

ر م     6:  18 ال
ل   6 ْ  م َ العَِ ْ ارج  ال َ  لُ لَّ هَ َ يَ ، رهخِ مِ ل ال ُ َّ م اقه. َ فِي  عُ  ار ال لُ   . هَلِّل

  

ر م     3:   127 م
الَ إ  3 ن  ت أت  ان  فِي  ه  تُ   الَِّيمة  م غُ بَِْ ج ل  م ك  و ن وس  ،  ُ   الَّ
. مُ  ت ائ ا  لُ   .هَلِّل

ل  ِ   الإِنْ
َّاَ  وَ   1 عُ  لَ ُ َ لَ  َ َاأَكْ َلاَمَ    هَ عالْ ْ وَجَاءَ جَ لِ  لِ َ الْ  َ مِ انَْقَلَ  دَِّةِ    إِلَى  ه  الَْهُ مِ  ُ تُ

 . ِ الأُرْدُنِّ ْ عَْ فَا 2مِ َ َةٌ فَ ِ عٌ َ ُ ْهُ جُ ِعَ   هَُاكَ.  هُْ وَتَ
هُ    3 ُِّ َ لُِ نَ  ُّ ِ ِّ الْفَ هِ  إِلَْ َ وَجَاءَ  امَْأَتَهُ    قَائِلِ  َ َلِّ ُ أَنْ  جُلِ  لِلَّ لُّ  ِ َ ْ  لَهُ:«هَلْ  مِ

؟»   ٍ سََ ُلِّ  لَ   4أجلِ  وَقَالَ  وَأُنَْى؟  هُْ فَأَجَابَ  ذَكًَا  ا  َ خَلَقَهُ ءِ  ْ الَْ  َ مِ أَنَّ   ْ قََأْتُ :«أَمَا 
5  

ِامَْأَتِ   ُ ِ َ لْ وََ وَأُمَّهُ  أََاهُ  جُلُ  الَّ كُ  يَُْ ذل  أَجْلِ   ْ مِ َ وَقَالَ:  جَ الاثَْانِ  نُ  ُ وََ   اً هِ، 
ا َعُْ اثَْْ  اإِذ 6. اً وَاحِ َ . فَ لَْ ٌ وَاحٌِ َ ِِ بَلْ جَ انٌ».  الَّ َ ِّقُهُ الإِنْ عَهُ اللهُ لاَ ُفَ َ   جَ

ْوال اً   َ َ   دَائِ
  

  يرد المرتلون  
Ha-ula2 al-lazin al-lafahom al-
roo7 al-kodos ma3an methla 
kithara, josabbe7un Allah kolla 
7in. 

لاء  .  1  يه وحِ   هُ فَ لّ أ  َ الَِّ   ُسِ الْقُ   اَلُّ
ارة اً عَ مَ  ل ق  . ٍ حِ لِّ الله  نَ ُ ّ َ ، ُ م

 ش 

Bemazamir ua tasabi7 ua 
tamagid ro7ia, al-nahar ual-lel 
bekalb la jaskot. 

َاج  (ق)  .  2  وتَ ح  اب َ وتَ ام  َ
ٍ لا قل ل  هار والل . رُوحَّة، ال ُ ْ َ 

 

(Ja rabbo r7am) 3x   َْ3) (َارَبُّ ارْحx  
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 6.2.8 Die Litaneien  

 
 Der Priester spricht diese Bitten und das Volk antwortet jedes Mal: Herr erbarme dich. 
 

1. Herr, allmächtiger Gott, der du im Himmel bist, Gott unserer Väter: 
Wir bitten dich, erhöre uns und erbarme dich unser! 

2. Der die Himmel, Erde und Meer und alles in ihnen geschaffen und sie 
mit seiner Weisheit geschmückt hat: Wir bitten dich, erhöre uns und 
erbarme dich unser! 

3. O du, der du den Menschen nach deinem Bild und Beispiel 
geschaffen und ihn ins Paradies der Freude gesetzt hast: Wir bitten 
dich, o Herr, dass du uns antwortest und dich unser erbarmst! 

4. O du, der die Frau aus Adams Rippe geschaffen und sie zu seiner 
Hilfe gemacht hast, die ihm entspricht: Wir bitten dich, erhöre uns und 
erbarme dich unser! 
 

5. O du, der du Abraham und Sara gesegnet und Sara zu seiner Frau 
und Abraham zum Oberen der Patriarchen gemacht hast: Wir bitten 
dich, erhöre uns und erbarme dich unser! 

6. O du, der Isaak geschützt und Rebekka für ihn bestimmt und ihn vor 
seinen Feinden gerettet hast: Wir bitten dich, o Herr, erhöre uns und 
erbarme dich unser! 

7. O du, der du Jakob in seiner Ehe gesegnet und ihn zu Erben der 
Verheißung gemacht hast: Wir bitten dich, o Herr, erhöre uns und 
erbarme dich unser! 

8. O du, der du Josef erhoben und ihm Asenat zur Frau gegeben und 
durch ihn Ägypten ernährt hast: Wir bitten dich, o Herr, erhöre uns 
und erbarme dich unser! 
 

9. O du, der du in der Fülle der Zeit von einer Jungfrau geboren wurdest, 
um die Menschheit zu erleuchten: Wir bitten dich, o Herr, dass du uns 
antwortest und dich unser erbarmst! 

10.  O du, der an der Hochzeit zu Kana in Galiläa teilgenommen, 
segne diese Heirat, wie du jene Heirat gesegnet hast: Wir bitten dich 
und erflehen deine Güte, o Herr, erhöre uns und erbarme dich unser! 

11. O, der du bei der Hochzeit zu Kana in Galiläa geweilt und diese 
Feier gesegnet hast und Wasser durch göttliche Macht zu wahrhaftem 
Wein verwandeltest, segne und schütze die Feier dieser deiner 
Diener (Bräutigam) und (Braut) mit Frieden, Vertrautheit und Liebe 
und bewache sie: Wir bitten dich, o Herr, erhöre uns und erbarme 
dich unser! 
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  الطلبات   

 
  ُارْحَمْ  ياَرَبُّ   :طلبة يجاوبه المرتلون كُلِّ آخر فيِ و  الكاهن هذه الطلبات، يقَُول  

بُّ   أيُّها  . 1 َ لهُ  الإِ   الَّ َاءِ فِي    ُ ائِ الَ   ُلِّ الْ   ضَاِ َّ ُ   ،آَائَِاإِلهُ    ال ْلُ َ   نَ عَْاأَنْ    إلْ َ ْ   ا. َ ْ حَ ْ وتَ   تَ
ْ  ارَبُّ َ (   .)ارْحَ

ْ ا    . 2 َاءخل    مَ َّ ً   الأَرْضِ و   ال لَّ    وال وزَ   ماوَُ ها  ْ ْ ّ ف ُ ،  َ ِ َ ها  ْلُ َ   نَ أَنْ    َارَبُّ   إلْ
عَْا َ ْ َاو  تَ ْ حَ ْ  اَرَبُّ ( .تَْ   ).ارْحَ

ْ   ا  . 3 انَ   عَ صَ   مَ َ و صُ   عَلَى  الإِنْ اله  وم َ نَ   ،ِ الَّ   وسِ دَ ْ فِ فِي  ه  جَعَلرته  ألُ أَنْ   َارَبُّ   ْ
ا و  َات ل ْ حَ ْ  اَرَبُّ ( .تَْ   ).ارْحَ

ْ   ا  . 4 أة    مَ ْ  خل ال اها لهآدَمَ  ج  مِ ُ   ه،ة نمُعِ   وأع ْلُ َ   نَ َعَْا  إلْ ْ َا و   أَنْ تَ ْ حَ .  تَْ
ْ  اَرَبُّ (   ).ارْحَ

ْ   ا  . 5 َ    كَ ارَ َ   مَ ِ لهجَعَلو   ،ةوسار إِبَْا ة  رُ   هُ َ َ ومَ   ،زوجة  ها  ُ   . الآَاء  رِئَاسَةت ْلُ َ   نَ أَنْ    إلْ
عَْا َ ْ َاو  تَ ْ حَ ْ  اَرَبُّ ( .تَْ  ).ارْحَ

ْ   ا  . 6 ُ   مَ اقَ    حْفَ َ ه    َ ووفَّ إِسْ ْ  له رفقة وأنق ائه،  مِ ُ أع ْلُ َ   نَ َعَْا  َارَبُّ   إلْ ْ َاو   أَنْ تَ ْ حَ .  تَْ
ْ  اَرَبُّ (   ).ارْحَ

ْ   ا  . 7 عاً لوارث  هجَعَل، و هِ جِ اوِ زَ فِي    بَ َعْقُ َارَكَ    مَ َ ،  ِ ل ألُ ْ َعَْا   َارَبُّ   نَ ْ َاو   أَنْ تَ ْ حَ  اَرَبُّ (   .تَْ
 ْ   ).ارْحَ

ْ   ا  . 8 سف ووَ   عَ فَ رَ   مَ ه عَ ات  َ سِ أله    َ هَ ي اس ،  أَرْضِ    لّ ُ   ِ لَ زوجة. و ُ م ْلُ َ   نَ  إلْ
َعَْا َارَبُّ  ْ َاو  أَنْ تَ ْ حَ ْ  اَرَبُّ (. تَْ   ).ارْحَ

ْ   ا  . 9 امأخ  فِي    َّ سُ   مَ ْ    لَ يُ أَنْ    الأ رَاءمِ ْ ال  عَلَىوأضاء    عَ َج  َ  ، َ ألُ ْ أَنْ   َارَبُّ   نَ
عَْا َ ْ َاو  تَ ْ حَ ْ  اَرَبُّ ( .تَْ   ).ارْحَ

ْ   ا . 10 َ انَ قَ   سْ عُ فِي    َ َ حَ   مَ ل،ا ال َاَارِكْ    ل وَاج  هَ ا  الَّ ل ّع اج، نوَ ذاك الَّ   َ كْ ارَ َ   م َ َ 
 َ َعَْا َارَبُّ  إلْ ْ َاو  أَنْ تَ ْ حَ ْ  اَرَبُّ ( .تَْ   ).ارْحَ

ْ   ا . 11 َ ْ عُ فِي    لَّ حَ   مَ لس قانا ال سال   ذاكَ   اركَ وَ ،  ل َان،  عُْ لْ ته،  ُ َاوأس  َارِكْ    لاه سال  هَ   عُْ
ِ لاَمَة  ) (فلان وفلانة  َ لعَ   الَّ َّةلفة و وأُ   َ َ ُ   .اهُ سْ ُ واحْ   مَ ْلُ َ   نَ عَْا  َارَبُّ   إلْ َ ْ َاو   أَنْ تَ ْ حَ  .تَْ
ْ  اَرَبُّ (   ). ارْحَ
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12. O Wohltätiger, Gnädiger, voller Güte und Barmherzigkeit: O Herr, 
gib uns, dass wir deine Güte, Menschenliebender, preisen: Wir bitten 
dich, o Herr, erhöre uns und erbarme dich unser! 

 

V O Christus, Wort Gottes, 
des Vaters, Eingeborener, 
gib uns deinen Frieden, der 
von jeder Freude erfüllt ist. 

Pi-echris-tos pi-loghos 
ente eF-joot : pi-mono-
genies ennouti : eketi nan 
entek-hirienie: thai 
ethmeh enraschi niwen. 

Pi,rictoc pilogoc 
;nte ;viwt : pimono-
gen/c ;nnou] : ek;e] 
nan ;ntekhir/n/ : yai 
eymeh ;nrasi niben. 

Das Volk singt „Je ;f;cmarwout“  (Seite 400). 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 

Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150) und „Tenjoust“  
 

 6.2.9 Das erste Gebet zur Eheschließung „O ewiger Gott“  

 
Der Priester betet Richtung Osten 

P O ewiger Gott, der ohne Anfang in Ewigkeit bleibt, der keine 
Grenze seiner Weisheit und kein Ende seiner Stärke kennt, der den 
Menschen aus Erde schuf und ihm eine Frau aus seiner Rippe 
formte als Hilfe, die ihm entspricht, und wohlgefällt deiner 
Göttlichkeit und deiner Güte, weil es nicht gut ist, dass der Mensch 
allein sei! Dich, unseren König, bitten wir, dass du deine Diener 
(Bräutigam und Braut) verbindest, damit sie in einem Leib 
verbunden sind und ins Gesetz der Freude eingehen und in der 
wahrhaftigen Lehre leben. Gib ihnen lebendige Frucht des Leibes, 
damit sie sich an der Geburt von Kindern und ruhiger, friedlicher 
Zeit erfreuen. Mache sie bereit zu jedem guten Werk durch 
Christus Jesus, unseren Herrn, 

 (still)  durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 Das Volk singt die folgende Hymne in Hosanna Melodie 
V So wie du deinen heiligen 

Aposteln gegeben hast, sag 
zu uns wie zu ihnen: 
Meinen Frieden gebe ich 
euch. 

Kata efrieti etak-ties : 
ennekagios en-apos-tolos: 
ek-egos nan empourieti: 
ġe tahirieni titimos 
nooten. 

Kata ;vr/] ;etak-
t/ic : ;nnek;agioc ;n;a-
poctoloc: ek;ejoc nan 
;mpour/] : je tahi-
r/n/ ]];mmoc nwten. 

 Das östliche Tor ist die 
Jungfrau Maria! Der reine 
Vorhang, der dem reinen 
Bräutigam gehört. 

Tipelie ente nima enschai 
: pe Maria ti-parthenos: 
piman schelet ettouwie-
out : ente pinemfios en-
katharos. 

}pul/ ;nte nima 
;nsai : pe Mari;a ]par-
yenoc : pimanselet 
ettoub/out : ;nte 
pinumvioc ;nkayaroc. 

 Das Volk singt „Je ;f;cmarwout“ (Seite 400), anschließend dreimal Kyrie eleison. 
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ُ   أيُّها . 12 ؤوفُ   ُ ِ ال لاح وال  ال َ أَنْ    اجْعَلا  َارَبُّ ،  ُّ َ ال ال ّ َ َ   نُ   صَلاَحِ
َّ  ا ِ َ مُ َ ، الَ ألُ ْ عَْا َارَبُّ  نَ َ ْ َاو  أَنْ تَ ْ حَ ْ  اَرَبُّ (. تَْ   ). ارْحَ
  ُيالمرد (شعانين هَذَاالمرتلون  يقَُول (  

Aijoha Al-Masie7 kalemat el2b 
al-ilah al-ua7id, a3tena 
salamak al-mammlu2 fara7an. 

حِ   أيُّها  ِ َ َةُ   الْ لِ حِال  الإلَهالآب    َ َ ،  
ا  ءُ  سَلاَمَأع لُ ْ َ  .اً حَ َ فَ   ال

 ش 

 401(صفحة اسمارؤوت اف  ثُمَّ جى .(  
  َّصغارال يالكاهن الثلاث الأواش يقَُولُ  ثُم :  
 151قانون الإيمان ( ثُمَّ )، 145)، والاجتماعات (139( الآباَءو ، )135(ص   سلاََمَةال أوشِيَّة( . 
 ،الشعب باللحن (تين جوشت ايفول) يقَُولُ  وعند نهايته.  

  

 للزواج الصلاة الأولى   

  
متجها نحو الشرق هُوَ ها الكاهن ويقَُولُ   

ائُ   اللَهُْ  ال ِ لأَْبَِ  ا  إِلَى  الأزلي  اء،    غ ِاب هِ   لا حَّ   الَّ لقُ إ  ولا   ل هاء  ،  تهِ َّ ن
ِ انَ   صََعَ   الَّ َ ْ    الإِنْ و الأَرْضِ مِ ْ    إمَْأَةٌ له    جَعَل ،  ووَ مِ ه،  لهقَ فَّ ج ة  مُعِ  ها 
ا يُ نَ  َ  و َ ِ  ُ ر   يضِ ه،  جُلن  أَنْ    ُ ْ   لا لأنَّهُ  ،  صَلاَحِ هُ   الَّ َ .  وَحَْ   أنْ

اً الآن   ا    ا   أَْ َ أَنْ  مل ألُ ْ لَ تَ نَ يْ ،  فلانة)و (فلان    َ  عَ   ِ ا    لايَّ   لِ ه ع ب
اً  ٍ   ع َ خلا    ، وَاحٍِ   َ سِ   إِلَىول نا    ،فََحِ ال  نام صادقة.فِي  ول ه    تعال 

مُ  ة  ث ا  ْ  ة  ِّ له الهادئة  مِ ة  والأزم ة  ال ال  لادة  ب ا  ه ل ال 
ة. هِّ  ال لٍ  لِّ ُ فِي ا ه ال حِ  صالحٍ  ع ِ َ ع الْ ُ   .  رََِّا َ

ا) َا (س غي  الَِّ هَ وحِ مَعَ   مَعَهُ ل   ي ْال الْقُُسِ  اَلُّ   لخ.....إكَْاموالإ  َ

 ك

  ُيالمرد (شعانين هَذَاالمرتلون  يقَُول (  
Kama a3tai-taho letalamizek 
elkeddisin, koll lana methlahom 
salami o3tikom. 

ا أعْ   ِ ل هُ َ َ ك ِ ك َلاَمِ ا قُ  ،القِّ ل ل
ل  . ُ ِ عْ أُ  سَلاَمِي هُْ م

 ش 

Albab al-lazi fi al-ma-scharek 
hua Mariam el3azra2, al-5edr 
al-taher al-lazi lel5etn al-naki. 

اب    ِال َ فِي    الَّ َ هَُ  ارق  َ ال َ   مَْ
رَاءال ْ َ  ، عَ ر ال ِاه ال قي الَّ  . لل ال

 

  َّمرات   3وكيرياليسون   )401 (صفحةاسمارؤوت اف  جى ثُم 
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 6.2.10 Das zweite Gebet zur Eheschließung „Vater, unser Gott“  

 Der Priester betet Richtung Osten 

P Vater, unser Gott, Schöpfer aller Kreaturen, der den Menschen aus 
Erde erschaffen hat und der aus der Rippe, die er von ihm nahm, 
eine Gehilfin für ihn formte, passend zur Gemeinschaft der Ehe im 
Leben und fortdauernder Vermehrung des Menschengeschlechtes. 
Du hast ihnen gesagt: Wachset und mehret euch und erfüllet und 
beherrschet die Erde. Segne, Gütiger, Menschenliebender, die 
Vereinigung deiner Diener (Bräutigam und Braut), die nach 
deinem Willen miteinander verbunden sind. Segne sie, damit sie 
sich mehren, so, wie du unsere Urväter Abraham, Isaak und Jakob 
gesegnet hast. Segne sie, wie du Abraham und Sara gesegnet 
hast. Erhöhe sie wie Isaak und Rebekka. Mehre sie, wie du Jakob 
und seine Nachkommen mehrtest. Ehre sie, wie du Josef in 
Ägypten ehrtest. Schenke ihnen Reinheit. Mehre sie, wie du Elkana 
und Hanna segnetest und ihnen Samuel, den getreuen Propheten, 
schenktest. Mache sie der reinen Verkündung der Botschaft des 
Erzengels würdig wie Zacharias und Elisabeth, denen du die 
Geburt des Johannes, des Größten von einer Frau Geborenen, des 
Vorläufers deines eingeborenen Sohnes, gabst. Auch Joachim und 
Hanna hast du, unser Gott, gesegnet und aus ihnen die heilige 
Bundeslade, die Mutter Gottes Maria, gemacht, aus der dein 
einziger Sohn Fleisch annahm und zur Welt kam, der die Hochzeit 
zu Kana in Galiläa segnete. 
Segne deine Diener (Bräutigam und Braut) die in dieser Stunde 
vereint werden. Schenke ihnen Reichtum, Weisheit und den Segen 
der Erlösung, damit sie in Gottesfurcht und Keuschheit in Leib und 
Geist verbunden und deines Segens würdig sind und deinen 
heiligen Namen verherrlichen mit deinem eingeborenen Sohn und 
dem Heiligen Geist,  

(still) jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
 

 Das Volk singt „Tahir/n/ ;anok“ (Seite 544) Strophe Nummer 9, anschließend: 

V Alle Könige der Erde gehen 
in deinem Licht, die Völker 
in deinem Schein, o Maria, 
Mutter Gottes. 

Ni-ouroo-ou tierou ente 
epkahi : semoschi khen 
pe-ou-ooini. Ouoh ni-eth-
nos khen pifiri. O Maria 
ethmaf em-eFnouti. 

Niourwou t/rou ;nte 
;pkahi : cemosi qen 
peouwini. ouoh nieynoc 
qen peviri. ;wMari;a 
;ymau ;m;V].    

 Im Hohenlied nennt Sie 
Salomon; meine Schwester 
und meine Freundin, meine 
wahre Stadt Jerusalem. 

Solomoon mouti eros : 
khen pi-goo ente nigoo: 
ġe tasooni ouoh ta-
eschferi: ta-polis emmie-i 
Jerusalem. 

Colomwn mou] ;eroc : 
qen pijw ;nte nijw : 
je tacwni ouoh 
ta;sveri : tapolic 
;mm/i Il÷/÷m÷. 

 Das Volk singt „Je ;f;cmarwout“ (Seite 400), anschließend dreimal Kyrie eleison. 
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 للزواج ثانيةالصلاة ال   

  ُمتجها نحو الشرق هُوَ ها الكاهن ويقَُول  

ا بُّ َّ ال  أيُّها لَّ   لُ ابِ جَ   إلهُ ِائع  ال  ُ انَ   لَ َ جَ   الَّ َ نْ ْ    الإِ َ وأصْ .  الأَرْضِ مِ ة مُعِ   له  ل
  ْ لع  مِ ِال ه، ووفّ   الَّ ته م ةِ َ هُ قَ أخ وَاج   ا ل اة وال الَّ   الَّ   ج فِي  ائ  لل

َال ا  .  َ له وااوقل  واملأ و ك أو   ث ه ُ لَّ وت   الأَرْضَ   وا ا  عل َ ا.  ا  اً   أنْ   أيُّها   أَْ
الِح َّ َّ    ال ِ َالمُ ي لالَّ   (فلان وفلانه)   اد عاتّ َارِكْ    . َ اً  لااتّ   َ ِ ع ا  ه ع  ب

 َ . إرادت ولَ َ هُ ْ ارِ ح  َ  ل  الأوَّ   آَائَِا  َ كْ ارَ ا َ   ا ُ ا،  ِ اقَ و إِبَْا َ بَ و   ِسْ .  َعْقُ
َا هُ َ ا    َارِْ َ    َارَكْ ِ ل  ا   .وسارةإِبَْا ا م اقَ  رفعه َ اا ورفقة.  إِسْ ه تَ اا    ك   ك
بَ  ا مَ َ هُ ِّ . ومَ زرعهو   َعْقُ ها  تَ َّ ا  ا  . ه له سف  ل ارة.  ي ا م ه ك

وحَّ  ي   ةألقانة  ِ و َارَكَْ   َ الَّ ا  ْ أه ال نْع ل  ئ ا  ه عل .   ي  أهلاً اجْعَل  الأم ا    ه
ارة َة   رَئِ  ل َلاَئ و   ال ا  ز ل  م ة،  اه ات  أال ا ي ل ِ ْ أ  َ الَّ لادة     نْع ب ا  ه عل

ال   ا أع م ح اءي َ ِ   ،الِّ قاً صار    الَّ َ  ام  َّ قُ   سا حِال ابَْ . و   َ َ ال اً   أنْ   أَْ
ِّال أيُّها بُّ  َ َ  الَّ ا الّ   َارَكْ ه ع م ة، وص ا وح ت العقلي ة  ي اب َ  الإلَهوال َ   ،مَْ
َ ها  م  َ ّ َ تَ   الَِّي حِال  ابَْ س كَ ارَ وَ   ، الْعَالَ   ىإِلَ وجاء    َ ل. عُْ ل   ع َارِكْ    قانا ال

ي    (فلان وفلانه) نا  ا الل اعة. فِي  ق ه ال ات    انْعْ   ه ة و خاء وال ال ا  ه عل
لاص   يْ ال لَّ  تق    ُلِّ نا    لِ مُ وَُ قّ ِ َّ عفاف  و ا  وروحه ا  ه ا  ل 

ة   ْ    الَِّيال لمِ ّ ◌ُ  و قَِ َ اسْ ا  م َ مَعَ    القُُّوسِ   َ حِال  ابَْ وحِ و   َ الآن    الْقُُسِ   اَلُّ
لِّ  ر ِلَى و  أوان وَُ ه   . ، آم ده ال

 ك

  ُيسَة ال  الإلَهمرد لأجل والدة  ثُمَّ    9) الربع رقم  545"(صفحة  نا  سلاََمِي أ  "  المرتلون المرد  يقَُول  قدِّ
  مَرْيمََ 

Kafat moluk al-2rd jasirun fi 
nurek, ual-omam fi de-ja2ek ja 
Mariam omm allah. 

نُ مُ   كَافَّة  فِي  ون  الأَرْضِ  ك    ،كرَ ل
اوالأُ  ائ  َ أم الله .  م فِي ض َ  مَْ

 ش 

Solaiman jad3uki fi naschid el-
anschad ka2elan: o5ti 7abibati, 
madinati al-7akikia Orschalim. 

ادِ   َ ِ الأن كِ في نَ عُ َان يَ :  قَائلاً   سُل
َّة   ِ َ ال ِي  يَ مَ ِي،  حَ أُخِي 

 .أورشَل

 

  َّمرات   3وكيرياليسون )  401(صفحة اسمارؤوت اف  جى ثُم  
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 6.2.11 Das dritte Gebet zur Eheschließung „Herr, unser Gott“  

 
 Der Priester betet in Richtung des Brautpaares 

P Herr, unser Gott, Großer, Ewiger, der das Leben schuf, das vorher 
nicht war. Du schufst das Universum durch dein Wort und den 
Menschen durch deine reinen Hände nach deinem Bild und 
Beispiel. Und aus dem einen hast du den anderen erweckt, dem du 
sagtest: Es ist nicht gut, dass der Mann allein sei. Du gabst Adam 
Schlaf und nahmst eine Rippe aus seiner Seite und fülltest deren 
Platz mit Fleisch. Deshalb verläßt der Mann Vater und Mutter und 
hängt seiner Frau an, und beide werden ein Fleisch sein. Was Gott 
verbunden hat, soll der Mensch nicht trennen.  Du, der Abraham mit 
Sara, Isaak mit Rebekka, Jakob in seiner Ehe segnetest und allen 
denen Reinheit gabst, die im Segen versammelt waren, du, unser 
Herr und Gott, sieh auf deinen Diener (Bräutigam) und seine 
Helferin (Braut): Mache fest ihre Verbindung, halte ihren Schlaf 
rein, schütze sie und ihr Haus mit deiner Rechten, die unbesiegbar 
ist. Schütze sie vor jeglichem Haß und jeder Falle. Bewahre ihr 
Wollen in Einheit und Frieden. Schenke ihnen Freude und Glück, 
damit sie dir, lebendiger Gott, Früchte des Lebens aus ihrem Leib 
bringen. Segne sie, o Gott, wie du Abraham mit Sarah, Isaak mit 
Rebekka, Jakob in seiner Ehe segnetest, Segne die Männer und 
Frauen, die hier mit uns sind, segne sie im Namen unseres Herrn 
und Gottes und Erlösers Jesus Christus,  
(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
V Vergiß nicht dein 

Testament, das du unseren 
Vätern Abraham, Isaak und 
Jakob, deinen Heiligen, 
gabst. 

Emper-erp-oobsch enti-
zia-thiekie thie-etak-sem-
niets nem nen-joti: 
Abraam nem Isaak nem 
Jakoob : Pi-Israel pe-eth-
ouab entak. 

Mpererpwbs ;n]di;a-
y/k/: y/;etakcemn/tc 
nem ninio]: Abraam 
nem Icaak nem Iakwb: 
Picra/l ;p;eyouab 
;ntak. 

 Das Volk singt „Piaggeloc“ (Seite 544) Strophe Nummer 10, anschließend: 
 

 Du leuchtest mehr als die 
Sonne und du bist das 
Osttor. Die Frommen 
erwarten dich mit Freude 
und Lobpreis. 

Ter-ou-ooini ehote efrie: 
entho pe epsa enti-
anatolie: ere ni-ethmie 
gouscht ewol khagoof: 
khen ouou-nof nem ou-
theliel. 

Terouwini ;ehote ;vr/: 
;nyo pe ;pca ;n];anato-
l/: ;ere ni;ym/i joust 
;ebol qajwf : qen 
ouounof nem 
ouyel/l.  

 Es folgt „Je ;f;cmarwout“  (Seite 400), dreimal Kyrie eleison . 
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 الصلاة الثالثة للزواج   

 
  ُالعرَُوسيَنمتجها نحو هُوَ ها الكاهن ويقَُول   

بُّ   أيُّها ا  الَّ ِال  إلهُ َ َّ   الَِّ  الاب   عَ َّ   ن م اة  ْ  ا  ال ن لَ ال وخلق   ،
ل   ، وج انَ ل َ رت و   الإِنْ ة،  اه ك ال ، و ب ال ْ  م أق الآخ   َاحِالمِ

جُلن أَنْ  ُ  قل انه لا اذ هُ  الَّ قآدَمَ  عَلَىعاس ، فأت بُ وَحَْ ج  ،ف وأخ
ْ  ضلعا   ضعمِ وملأت م ه  لهج ها.  ضا ع ا ع ل َاا  ك    هَ جُلي وأمه    الَّ اه  أ

 ُ ل لاهُ   و نان  أته. و َا  ام ان  هُ قَ فِّ ُ   الله لا  هُ عَ َّ جَ   ا. وماوَاحِا  جَ َ اإِنْ  . 
 ْ َ   َارَكَ   مَ ِ اقَ سارة و مَعَ    إِبَْا َ بَ رفقة و مَعَ    ِسْ تَ ، و زواجِهِ فِي    َعْقُ ْ لَّ   َهَّ ي  ُ ِ   َ الَّ

الآن   ة،  ال ا  ع اً اج ِّال  أيُّها  أَْ ّ   الَّبُّ   َ   (فلان وفلانه) ع     عَلَىلع  أ
همُ  ثَ ع أُ ِّ .  ا.  اله ات اً   ن ا  عه م س  ا  ح ه ب  ه بَِْ مَعَ    أس  غ  ا 

 ِّ ن ة.  غل ا  ال ْ  ه لِّ مِ لِّ وَ ح    ُ ا  ُ ة.  ُ م اج  هحْفَ ام ه   وسلام.  وَاحِا 
فَ  ا  وراً   اً حَ َ له ه   وس اللهل    ال اة    ا  ال ة  ث ى  ْ  ال َا  ،المِ هُ ا    َارِْ
 َ َ   َارَكْ ِ اقَ سارة و مَعَ    إِبَْا َ بَ رفقة و مَعَ    ِسْ جال و   .زواجِهِ فِي    َعْقُ اء أما ال َ   الِّ

ي ِ ار  َ الَّ ا،  ا مع ْ ها ه ِهُ او  رََِّا اسْ َاو  لهُ ِ لِّ َ عَ   مُ ُ حِ َ ِ َ   .الْ

ا) َا  (س ِ  هَ ْ    الَّ لمِ ْال  ه،قَِ دو   العّةو   كَْاموالإ   َ ُ ِّ تل ال ومع    ، مَعَهُ   ، 
وحِ  ي الْقُُسِ  اَلُّ ِ ُ او  الْ ُ ر ِلَىو  أوان لِّ وَُ ل الآن  ال ه  . ، آمده ال

 ك

  ُيشعانين(   المرد هَذَاالمرتلون  يقَُول (  
La tansa 3ahdak al-lazi karrar-
tahu ma3a 2aba-2ena Ibrahim 
ua Is7ak ua Ja3kub keddisik. 

ك    لا  ى عه ِ ت   آَائَِا مَعَ    رتهقّ   الَّ
 َ ِ اقَ و إِبَْا َ بَ و  ِسْ ِ َعْقُ  .قِِّ

 ش 

  ُالتالي مردالثُمَّ  10) الربع رقم 545"(صفحة  يا ملاك هذا اليوم" المرتلون المرد يقَُول  
Modi2a akthar mena al-schams, 
anti hia na7iat al-maschrek, al-
lati jantazeraha al-2brar 
befara7 ua tahlil. 

ِ مُ   ال م  أك  هى  ،  ة   ِ أن
الَّ  ق،  ال ة  ي ِ ناح ار  ي  الأب ها 

لٍ.  حٍ وتهل  ف

 

  َّمرات  3) وكيرياليسون 401(صفحة اسمارؤوت جى اف  ثُم .  
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 6.2.12 Gebet der Unterwerfung „Neige zu uns dein Ohr und erhöre uns“  

 
 Der Priester betet Richtung Osten   

P Neige zu uns dein Ohr und erhöre uns unwürdige Sünder. Festige 
die Verbindung deines Dieners (Bräutigam und Braut) und seiner 
Helferin. Schütze sie vor allem Bösen und mache ihre Zeit lang mit 
vielen Tagen. Lass sie in Demut, Ruhe, Verträglichkeit und 
Unterwerfung leben, ohne Schuld und ohne Anstoß sein. Erleuchte 
ihre Augen, ihre Herzen und ihren Verstand, damit sie zu jeder Zeit 
deinen Willen erfüllen. Denn du bist gut und voll überfließender 
Gnade zu denen, die zu dir rufen. Zu dir empor senden wir die 
Verherrlichung, Ehre und Anbetung, zu deinem guten Vater, und 
dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 

(still) jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
 
V Gott möge uns segnen, wir 

loben seinen heiligen 
Namen, sein Lobpreis ist 
alle Zeit in unserem 
Munde!. 

eF-e-esmou eron enġe 
eF-nouti. Tenna esmou 
epefran eth-ouab. Ensiou 
niwen erepef-esmou. 
Naschoopi efmien ewol 
khen roon. 

Ef;e;cmou ;eron ;nje 
;Vnou]. tenna ;cmou 
;epef-ran ;eyouab. 
;nc/ou niben 
;erepef;cmou. naswpi 
efm/n ;ebol qen rwn.     

 Es folgt „Je ;f;cmarwout“  (Seite 400), dreimal Kyrie eleison . 

 

 6.2.13 Gebet über dem Öl vor dem Salben des Brautpaares  

 
 Der Priester spricht dieses Gebet über dem Öl, bevor er das Brautpaar salbt. Der Chor 

antwortet jedesmal: Amen. 

1. Meister, Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und Erlösers 
Jesus Christus, der Priester, Könige und Propheten mit der reichen Frucht 
des Olivenbaumes salbte, wir rufen und flehen zu dir, Gütiger, 
Menschenliebender, damit du dieses Öl segnest, damit es ein Öl zur 
Heiligung deiner Diener (Bräutigam und Braut) werde. Amen. 

2. Es sei Waffe der Gerechtigkeit und Frömmigkeit. Amen. 
3. Salbung der Reinheit und Unverderblichkeit. Amen. 
4. Licht der Schönheit und Unverweslichkeit. Amen. 
5. Freude und Schmuck und wahrer Trost. Amen. 
6. Stärke und Erlösung und Sieg über alle Macht der Feinde. Amen. 
7. Erneuerung und Erlösung für ihre Seelen, Leiber und ihren Geist. 
8. Reichtum an Früchten guter Werke. Amen. 
9. Ehre und Herrlichkeit sei deinem heiligen Namen, mit deinem 

eingeborenen Sohn und dem lebensspendenden, dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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 صلاة خضوع  

 

  ُمتجها نحو الشرق هُوَ ها الكاهن ويقَُول  

سْ  عَْاو   َارَبُّ   َ عَ أمل  َ ُ   اسْ ْ َاةال  نَ ُ   ُ ال ع  اتّ   ْ ّ وثَ   ،قِّ َ ْ غ  (فلان  ال 
ه.مُ   وفلانة)  ِّ  ع ُلِّ ا  َ هُ ن  ْ ٍّ   مِ ة  َ هُ َ ْ ل عُ ُ ولَ   ش اما  عة الأ ا ب   وء وهُ  . ول

ال و و ا بلا ح ع. وه ة.   خ م ولا ع   ت إرادَ ا  عَ َ ْ ، لَ ا َ هُ َ ا وفهْ َ هُ لَ أن أع قَ   ل
 ٍ حِ َ   ،كلِّ  َ رَ   لأَنَّ لِّ ح  ل ة  ح ال     َّ َ ارخ  ال و إلْ سِل.  ال  نُْ ْل  ََامَة و   َ   ال

دو  ُ ِّ َ مَعَ  ال الِح أبِ َّ وحِ و  ال ا)  .الْقُُسِ  اَلُّ ر ِلَى و  انأو  وَُلِّ الآن  (س ه  . . ده ال

 ك

  ُيشعانين(   المرد هَذَاالمرتلون  يقَُول (  
Jobarekna Allah, falnobarek 
esmahu alkoddus, fi kole 7in 
tasbe7at-hu, da2ema fi afuahna. 

َ يُ   فِي    ،القُُّوسِ ه  ارك اسَ َ لُ فَ   ،ا هللار
ٍ  كُلِّ  ه حِ َة  ،ت افِي  دَائ اه  .اف

 ش 

  َّمرات   3وكيرياليسون )  401(صفحة اسمارؤوت اف  ىج ثُم 
  

  بل دهن العريسين الزيت ق تبريكصلاة   
 

  ُآمين مرة   كُلِّ فيِ رتلون  الزيت ويرد المُ  مسكا بقارورةمُ الكاهن هذه الصلاة  يقَُول  

ِّال  أيُّها.1 بُّ   َ َ لهُ  الإِ   الَّ او   رََِّا، أب  ُلِّ الْ   ضَاِ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ  َ   مُ حِ ُ ِ َ ِ،  الْ ْ    الَّ مِ
ة   ة ش ن ث ُ َ الَ   الَ ة   َ س م اً   ه اء   ومل هلُ   ،وأن ّعون   ن َ َ   َ بُّ   أيُّها  إلْ   الَّ

  َّ ِ َال مُ الِح  َ َّ َاارك  تُ أَنْ    ، ال اً الّ   هَ اً  ت ن ز (فلان  ع     َقِْ ل  . ل
  . ، آم وفلانة) 

م   .3           . آم ،ل. سلاح ال والع2 هارة وع ة ال ادِ م َ   . آم  ،الْفَ

راً 4 الاً  . ن بُ  لا وج ة وعَ  اً حَ َ . فَ 5         . آم ، ل ي اً  اءً وز   . آم    ،ح

ة   قَُّةٌ . 6 ُ  ُلِّ  عَلَىوخلاص وغل   . آم  ،ادَ أفعال ال

اً 7 ي ِل  وخلاصاً  . ت فْ ا و َ َه ا ور جَ او يه ه   . آم    ،ح

ى8 ة مَعَ  . غ ة الأفعال ال   . آم  ،ث

9  .ْ َ لا  كَْامَاً و   اً مَ ِ وسِ   سْ َ  مَعَ    القُُّ حِالابَْ وحِ و   َ ي  الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ او    الْ ُ ل  ال
 ... أوان ُلِّ وَ الآن 

 ك
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 Dann salbt der Priester den Bräutigam, während der Chor spricht: 

 
V  Vernichte dieses Öl den 

Satan.  
 Dieses Öl gegen die 

bösen Geister! 
 Das Öl ist Salbung für 

guten Geist;  
 Dieses Öl gegen den 

Widerstand der bösen 
Geister. Durch Jesus 
Christus, König der 
Herrlichkeit! 

 Paineh fai entefkoorf 
enzemoon paineh fai 
ouwe em-pnewma 
empounieron paineh 
fai enni-pnewma 
enagion paineh fai 
ouwe en-antia enni-
pnewma enakatharton 
hiten Iie-sous Pi-
echris-tos epouro ente 
ep-oo-ou. 

Paineh vai ;ntefkwrf 
;ndemwn paineh vai 
oube ;m;pneuma 
;mpoun/ron paineh vai 
;nnipneuma ;n;agion pai 
neh vai oube ;nanti;a 
;nnipneuma ;n;akayar-
ton hiten I/couc 
Pi,rictoc ;pouro ;nte 
;p;wou.        

V Gepriesen sei der Vater 
und der Sohn und der 
Heilige Geist, die 
vollkommene Dreifaltigkeit. 
Wir beten sie an und 
verherrlichen sie. 

Ġe ef-esmaroo-out enġe 
eF-joot nem eP-schieri. 
Nem Pi-pnewma eth-
ouab. Ti-trias etġiek 
ewol. Tenou-ooscht 
emmos tenti-oo-ou nas. 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri. 
Nem Pipneuma 
;eyouab. ];triac etj/k 
;ebol. Tenouwst 
;mmoc ten];wou nac.      

 
 Während der Priester die Braut salbt, sagt der Chor einen Auszug aus (Psalm 22 [23], 5 - 6): 
 
1) Du salbst mein Haupt mit 

Öl, du füllst mir reichlich 
den Becher. 

1) Ak-thoohs enta afe 
enouneh ouoh pekafot 
et-thakhi emefrieti nou 
amahi. 

;Akywhc ;nta;ave 
;nouneh ouoh pek;avot 
etyaqi ;m;vr/] nou 
;amahi.  

 
2) (S) Lauter Güte und Huld 

werden mir folgen mein 
Leben lang. 

2) Peknai ef-etschogi 
ensooi enni-ehoou 
tierou ente pa-oonkh 

Peknai ef;e[oji ;ncwi 
;nni;ehoou t/rou ;nte 
pawnq. 

 
3) Alle Völker lobpreisen sie 

und sagen: So soll es 
sein! 

3) Han ethnos tierou 
sena-ermakarizin 
emmou egos ewol 
eseschoopi. Amien. 

Han eynoc t/rou 
cenaermakarizin 
;mmwou ;ejoc ;ebol 
ec;eswpi (;am/n). 

 
4) (S) Der Herr sendet seine 

Engel und hat mich von 
den Schafen meines 
Vaters genommen und 
mich gesalbt mit seinem 
Salböl. 

4) A-P-tschois ouoorp 
empefangelos afolt 
ewol ni-esoo-ou ente 
pajoot ouoh af-thahs 
emmoi khen epneh 
empef-thoohs. 

;aP[oic ouwrp ;mpef-
aggeloc afolt ;ebol 
qen ni;ecwou ;nte 
paiwt ouoh afyahc 
;mmoi qen ;pneh 
;mpefywhc. 

 
5) Meine Brüder sind schön, 

und sie sind groß und 
loben mich und sagen: 
Es soll sein! Es soll sein! 
Amen. 

5) Na-esnieou nanev 
ouoh han-nischti ne se 
na-ermakarizin emmoi 
nagos ewol es-eschoo-
pi es-eschoopi. Amien 

Na;cn/ou naneu ouoh 
hannis] ne ce 
naermakarizin ;mmoi 
najoc ;ebol ec;eswpi 
ec;eswpi (;am/n). 
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  َّي المرتلون باللحن الفرايح يقَُولُ بينما بالزيت  العرَِيسْ يدهن الكاهن  ثُم  
Lejobtel haza al-dehn al-
schajatin.  
- Haza al-dehn ded al-aroa7 

al-rade2a 
- Haza dehn al-aroa7 al-

mokaddasa. 
- Haza al-dehn ded 

mokauamat al-aroa7 al-
nagesa, beJasu3 Al-Masie7 
malek al-magd. 

َال ِ ْ لُ   . هَ ا ه ال     ال

ا - َ ه ض   هَ ة  الأرْوَاح ال دي  ال

ا - َ سَة الأرْوَاحده   هَ ُقََّ  .ال

ا - َ مقاومة    هَ ض  ه    الأرْوَاح ال
ة عَ  ب   ،ال ُ حِ َ ِ َ َ    الْ مَلِ

ْال َ. 

 ش 

  

  َّ401(صفحة اسمارؤوت جى اف  ثُم ( 
  َّي المرتلون باللحن الفرايح يقَُولُ بالزيت بينما  سروالعيدهن الكاهن  ثُم  

Dahantu bel-zajt ra2si, ua 
ka2sak askaratni methl al-sarf. 

  ي تَ  أسْ أسَ وَ   يال رأسِ   ُ ْ دهَ .1 
ف ل ال  . م

 ش 

  

Ua ra7matak todrekni gami3 
ajam 7ajati. 

َ و  .2  ُ َ ع يِ رِ ْ تُ  رَحْ ْ   . ياتَ حَ  أََّام  جَ

  

Tu-tau-uebhoma al-2omam 
gami3aha ka2elin sajakun. 
Amin. 

الأَ هُ ْ َّ تُ .  3  عم  ا  ْ َ ها  جَ   قَائِلِ
ن   .، آمس

 

 

Arrabu arsala malakahu ua 
a5azani men ghanam abi, ua 
masa7ani bedehn mas7atehi. 

بُّ .  4  نسَ أرْ   الَّ ْ    يل ملاكه وأخ   َ غَ مِ
ه مَ  ي َ ومَ  ،يأب  ه.َ ْ ب

 

  

E5uati 7esan ua hom 3ozama2, 
joghbetunani ka2elin: sajakun, 
sajakun. Amin. 

ت .  5  و   يأخ ان  ْ  ح اء  َ َ عُ هُ
َ   يِ نَ ُ ِ ُ  ن   :قَائِلِ ن   ،س ،  س

 . آم
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6) (S) Gepriesen sei der 
Vater und der Sohn und 
der Heilige Geist, die 
vollkommene 
Dreifaltigkeit. Wir beten 
sie an und verherrlichen 
sie. 

6) Ġe ef-esmaroo-out 
enġe eF-joot nem eP-
schieri. Nem Pi-
pnewma eth-ouab. Ti-
trias etġiek ewol. 
Tenou-ooscht emmos 
tenti-oo-ou nas 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri. 
Nem Pipneuma 
;eyouab. ];triac etj/k 
;ebol. Tenouwst 
;mmoc ten];wou nac.      

 
 Der Chor singt dreimal Kyrie eleison . 
 

 6.2.14 Gebet über den Eheringen, nach der Ölsalbung  

 
 Der Priester steckt dem Brautpaar die Ringe ein Stück weit auf die Finger, das Brautpaar 

vollendet das Anstecken der Ringe. 

P O Herr, Gott der Heerscharen, dessen Barmherzigkeit ohne Zahl 
ist, der unbegreiflich ist in seiner Güte, nimm unser Flehen an. 
Schütze deine Diener (Braut und Bräutigam) und bewahre ihre 
Verbindung; halte ihren Schlaf rein. Mache sie fest mit deinen 
reinen Engeln und sende herab von deinem Wohnort deine 
überfließende Gnade. Zerstöre unsere zahlreichen Verfehlungen 
durch deine Güte und schenke uns auch, dass wir mit deinen 
Heiligen Orte der Rast im Himmelreich erhalten. Durch deinen 
eingeborenen Sohn, unseren Herrn,  

(still) durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung zusammen 
mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 

 6.2.15 Segnung der Kronen  

 
 Der Priester nimmt die Kronen und betet über ihnen das folgende Gebet: 
 Der Chor antwortet jedesmal mit Amen. 
 

1. Heiliger Gott, der seine Heiligen mit unvergänglichen Kronen krönte 
und Himmlisches mit Irdischem versöhnte und vereinte: Segne jetzt, 
unser Herr, diese Kronen, die wir vorbereitet haben, um sie deinen 
Dienern aufzulegen, damit sie für sie Kronen der Ehre und Herrlichkeit 
sind. Amen. 

2. Kronen des Segens und der Erlösung. Amen. 
3. Kronen der Freude und des Wohlgefallens. Amen. 
4. Kronen des Lobpreises und der Glückseligkeit. Amen. 
5. Kronen der Tugend und Frömmigkeit. Amen. 
6. Kronen der Weisheit und Verständigkeit des Herzens. Amen. 
7. Kronen des Trostes und der Beständigkeit. Amen. 
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Le2annahu mobarak al-2b ual-ebn 
ual-ro7 al-kodos al-thaluth al-kamel 
nasgod lahu ua nomaggedahu. 

وحِ و الاِبْ  الآب و   مَُارَكلأنَّهُ      قُُسِ الْ   اَلُّ
ث امل  الَّالُ ُ ال ُ ْ َ له و  نَ ّ َ  ه. نُ

 ش 

   مرات  3كيرياليسون 
  

 الخواتم صلاة تبريك   

 
  ًالخواتم جزئيا ،  العرَِيسْ  كملها  ويُ   يضع الكاهن  دهنهما   بعَْد  الكاهن هذه الصلاة  يقَُولُ   ثُمَّ والعروس 

  بالزيت 

بُّ   أيُّها ِ  القَُّاتإِلهُ    الَّ مَ َ ْ تُ  لا  الَّ ُ   ،هَ احِ َ ى  ال ل   ،هلاحِ صَ فِي  ك  رَ ْ غ    اق
 َ ّع  إلْ َ وفلانة)ع    عَلَىس  اُ   ا.تَ ا   (فلان  س  و تّ وأح ا.  ُ اله  احْفَ

اً  ن ا  عه ّ   .م هار.ح الأ لائ  ا  ا    لَ سِ رْ وا  ه ْ  عل ع  مِ ال م 
. ة رأفات ة  د زلاَّ بّ   ك ا ال َ ت لاَحِ ا    انْعْ و   َ اً أَ عل ن  أَنْ    ْ أماك راحة  فِي  ن

 ِ تفِي قِِّ ُ َاتِ  مَلَ َ َّ َ  .ال حِال ابَْ عَ   َ ُ حِ َ ِ َ   . رََِّا الْ

ا) َا (س ْاليل    الَِّ هَ وحِ ، ومع مَعَهُ  كَْاموالإ  َ ي الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ  ... الْ

 ك

  كَالِيلالأصلاة تبريك   

 
 آمين مرة يرد المرتلون: كُلِّ فيِ عليها هذه الصلاة و يصَُلِّيو كَالِيليمسك الكاهن بالأ.  

ِ  القُُّوسِ الله  ا  .1 ِ   لَ لَّ َ   الَّ ل  هقِِّ َ   أكَالِ ال وصالح  بل.  ت مَعَ    ائِ َ لا 
َ ا.  َ هُ ْ حّ  ووَ الأَرْضِ  االآ  أنْ الأ َارِكْ    ناسَِّ  ن  ه  له عهاّ   الَِّي  كَالِ   أناها ل
ن  عَلَى لع ل ْ أكَالِ امة مَ   .آم   ،و

ل. 2 ة وخلاص أكَالِ   . آم ،ب

ل. 3 ةَ فَ  أكَالِ   . آم ،ح وم

ل. 4 ة أكَالِ ه ل و   . آم ،تهل

ل. 5 ل أكَالِ لة وع   . آم ،ف

ل. 6 ة وفه قل أكَالِ   .آم ،ح

ل. 7 ات أكَالِ اء وث  . آم ، ع

 ك
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P 8. Gewähre deinen Dienern, die die Kronen anlegen, Engel des 
Friedens und das Band der Liebe. Schütze sie vor jedem 
schlechten Gedanken und böser Begierde. Bewahre sie vor der 
Last der Bosheit und vor jeder Falle des Satans. 

 
 Deine Barmherzigkeit sei mit ihnen. Erhöre die Rufe ihres Flehens. 

Lege in ihre Herzen Ehrfurcht vor dir. Leite ihr Leben ohne Zögern 
bis in ihr Alter. Lass sie sich erfreuen am Anblick der Söhne und 
Töchter, die ihnen geboren werden. Mache sie zu nützlichen 
Gliedern deiner einen, heiligen, universalen und apostolischen 
Kirche. Befestige sie im orthodoxen Glauben bis zum Ende. Leite 
sie auf den Wegen deiner Gerechtigkeit durch das Wohlgefallen 
deines guten Vaters und des Heiligen Geistes, jetzt, alle Zeit und in 
alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Der Priester legt das Brautpaar die Kronen auf und spricht dieses Gebet; 
 der Chor antwortet mit Amen. 

 
9. Lege, o Herr, auf deine Diener Kronen der Gnade, die nie versiegt. 

Amen. 
 
10. Kronen hoher Ehre, die unvergänglich sind. Amen. 

 
11.  Kronen wahren und unerschütterlichen Glaubens und der 

 Standhaftigkeit gegen den Bösen. Segne alle ihre Werke. Amen. 
 
12.  Denn du bist Spender alles Guten, o Christus, unser Gott. Dir 

gebührt die Ehre, Verherrlichung mit deinem guten Vater und dem 
lebensspendenden, dir wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
D - Setze die Kronen auf, o Priester Emmanuels! 

- Setze die Kronen auf, Hirte Israels.  
- Setze die Kronen auf, in Herrlichkeit und Freude auf: 
- (..) dem Bräutigam und (..) der Braut. 
 

V Herr erhöre uns,  
Herr erbarme dich, 
Herr segne uns. 

P-tschois sootem eron : 
P-tschois nai nan : 
P-tschois esmou eron. 

P[oic cwtem ;eron : 
P[oic nai nan : 
P[oic ;cmou ;eron. 
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لع   .8 ي لالَّ ه  انها،  َ ِ َّ   يل ال المَ لاَ ملاك  ا  ور َّةة  َ ا  َ ه وأنق لِّ .  ُ  ْ   مِ
 ٍ ة    ف ح وشه ة.ق لِّ ا  َ هُ ِّ ونَ   ردي ُ  ْ ُ   مِ لِّ ، و ِ ثقل ال ُ  ْ ة،   مِ ان ة ش   م

ْ و  ُ َ   لَِ َ ت    رَحْ ع ص ا. اس ه لَْعل اف  ِ ح م ا. ا ا.فِي  ه ه   ْ بِّ دَ   قل
غ تأخ   ا  اته خة.    إِلَىح فَ اجْعَلح ال ا  ات  حَ ه ان ب ال وال

ي ِ .  َ الَّ انه َ فِي  نافع   به  ئأ  يل ِ َ ِ سَةة  َاحِال  َ ُقََّ امعة    ال لَِّة ال سُ   الَ
ان  فِي  ثاب   ي  الإ ِ ذُك اء.  إِلَىالأُرْثُ ا  دَبِّْ   الانق بَّ فِي  ه ل    ةِ ّ َ َ ِ   ،كس

 َ الِح أبِ َّ وحِ و  ال لِّ الآن  الْقُُسِ  اَلُّ ر ِلَىو  أوان  وَُ ه  .آم  ،ده ال

 ك

  

  ُآمين ويرد المرتلون :رأسيهما  عَلَى كَالِيلالأيضع هُوَ و هذه الصلاة الكاهن يقَُول  

ل  عَ  عَلَى َارَبُّ . ضع 9 َة أكَالِ ة الِّعْ غل   .آم  ،غ ال

ل. 10 ْ أكَالِ   .آم ،يع وغ فانتفِ مُ  مَ

ل. 11 ة غ مُ   أكَالِ ة، وَ َ مُ  ادة ولاَ أمانة ح ع كْ ارِ ار ْ ا  جَ اله   .آم ،أع

12  . َ َ   لأَنَّ ُ   أنْ ات    يع ال حِ   أيُّهاسائ ال ِ َ ا  الْ ل  الإلهُ ْ، و  كَْام والإ   َ
َ مَعَ   الِح  أبِ َّ وحِ و   ال ي   الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ او    الْ ُ الآن  ال لِّ ل  ده    ِلَىو   أوان  وَُ

ر ه  . آم ،ال

 ك

 
Da3e al-akalil ja kahen 
3emanuil, da3e al-akalil ja ra3i 
Israel, da3e al-akalil belmagdi 
ual-tahlil, le (..) al-3aris ua (..) 
al-3arus. 

لضع الأ  -  ل    كَالِ ئ ان اه ع   ا 

لضع الأ  - لَ  يا راع   كَالِ     ،إِسَْائِ

لضع الأ  - ْ ال  كَالِ ل،  َ هل   وال

ْ  (..)ل  - وس. (..)و العَِ  الع

 د

 
Ja rabbo esma3na. 
Ja rabbo r7amna. 
Ja rabbo barekna. 

عَْا َارَبُّ   َ  ، اسْ
ْ  َارَبُّ   ،اارْحَ
ا َارَبُّ   . ار

 ش 
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 Dann legt der Priester dem Brautpaar die Gewänder an, hält ihre Köpfe zusammen und 
segnet beide mit dem Kreuz und spricht: 

 
1. Kröne sie mit Ehre und Herrlichkeit, o Vater. Amen. 
2. Segne sie, o eingeborener Sohn. Amen. 
3. Heilige sie, o Heiliger Geist. Amen. 
 
 Der Chor singt: 

  
1) Im Namen des Vaters 

und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes; die 
wesensgleiche Heilige 
Dreifaltigkeit. 

1) Khen efran em-eF-joot 
nem eP-schieri: nem 
Pi-pnewma eth-ouab: 
ti-trias eth-ouab en-
omousios. 

Qen ;Vran ;m;Viwt 
nem  ; Ps/ri     :    nem   
Pipneuma ;eyouab : 
};triac ;eyouab 
;nomooucioc.  

 
2) (Würdig)3x bist du heilige 

Jungfrau Maria. 
2) (Axia)3x ti-agia Maria 

ti-parthenos. 
;Axia ;axia ;axia ]agi;a 
Mari;a ]paryenoc.   

 
3) (Würdig)3x sind der 

Bräutigam und seine 
Braut. 

3) (Axios)3x pipatschelet 
nem tef-woie-thos. 

; Axioc ;axioc ;axioc÷ 
pipatsel/t nem 
tefbo;/yoc. 

 
 Es folgt dieser Gesang im Ton Adam (Melodie des Gesangs der ersten drei Tage der 

Woche: Sonntag, Montag, Dienstag) 
 
1) Kronen  der 

Unvergänglichkeit hat 
Gott diesem Bräutigam 
gewährt, der für Jesus 
Christus ist. 

1) Han-eklom en-atloom 
aftieto enġe eP-tschois 
eġen pi-pai-pat-
scheliet ente Iie-sous 
Pi-echris-tos.  

Han;,lom ;naylwm 
aft/ito ;nje P[oic 
;ejen pipaipatsel/t 
;nte I/couc Pi,rictoc. 

 
2) Erleuchtet, erleuchtet sei, 

o Bräutigam mit deiner 
rechten Braut, die an 
deinem Lieblingsplatz ist! 

2) Tschi-ou-ooini tschi-
ou-ooini oo-pi-pat-
schelet nem tek-
schelet emmie et-khen 
pekma et-sef-toot. 

{iouwini [iouwini 
;wpipatselet nem 
tekselet ;mm/i etqen 
pekma etcebtwt. 

 
3) Empfange die Freude 

und Gottes Gabe, die 
Christus, unser Gott, dir 
gab. 

3) Tschi nak en-ou-raschi 
nem ti-doorea ente eF-
nouti etaf-tietou nak 
enġe Pi-echris-tos 
Pen-nouti. 

{i nak ;nourasi nem 
]dwre;a ;nte ;Vnou] 
;etaft/itou nak ;nje 
Pi,rictoc pennou]. 

 
4) Geh mit Feude zu 

deinem Gemach, das 
nach jeder Art 
geschmückt ist. 

4) Maschenak khen 
ouraschi epekma en-
schelet etsel-sool ewol 
khen ou-tho-enriti. 

Masenak qen ourasi 
;epekma ;nselet 
etcelcwl ;ebol qen 
ouyo;nr/].  
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  ُعَلَىعبارة يرشم الصليب    كُلِّ العبارات الآتية ومع    يقَُولُ العروس و  إلَِىالعرَِيسْ  الكاهن رأس    مُ يض  
  .آمينرأسيهما ويرد الشمامسة 

الَ لهُ لِّ . َ 1 ْا  ََامَةو  َ   . آم ،الآب أيُّها ال

َا. 2 هُ حِالالاِبْ   أيُّها َارِْ   .آم ،َ

وحِ  أيُّهاا َ هُ سْ ِّ . قَ 3  . آم ،الْقُُسِ  اَلُّ

 ك

  

1. Pesm al-2b ual-ebn ual-ro7 
al-kodos, al-thaluth al-
mokaddas al-mosaui. 

 1.  ِ و   اسْ وحِ و الاِبْ  الآب  ،  الْقُُسِ   اَلُّ
ث ُقََّس  الَّالُ ُ ال  . او ال

 ش 

 

2. (Mos-ta7ekka)3x al-keddisa 
Mariam al-3azra2. 

قٌ ( .2  ِ َ ْ ةال 3xة)مُ َ َ   قِّ َ رَاءال مَْ ْ   .عَ

 

3. (Mos-ta7ekk)3x al-3aries ua 
mo3inat-ahu. 

 3. ) ٌ ِ َ ْ ْ  3x)مُ ه. العَِ   ومع

  َّهذه المديحة بلحن أدام  تقَُال  ثُم  

1. Akalilo la tabla, mana7aha 
al-rabbo lehaza al-3aries al-
lazi le Jasu3 Al-Masie7. 

ل  .1  ها    لى،تُ   لا  أكَالِ َال  الَّبُّ م  هَ
 ْ ِالعَِ عَ ل الَّ ُ حِ َ ِ َ  .الْ

 ش 

 

2. (Es-tadie2)2x ajoha al-3aries 
ma3a 3arusak al-7akikia al-
lati fi maude3eka al-mos-
ta3ed. 

ىء  ىء  ِ َ اسْ   .2  ِ ْ  العَِ   أيُّهااسَْ
ة  مَعَ   ال وس  فِي    الَِّيع

 . ع ضع ال  م

 

 

3. Ekbal al-fara7 ua mauhebat 
Allah al-lati a3taha laka Al-
Masie7u elahona. 

ل  .3  الله    فََحِ ال  اق ة    الَِّي وم
اها ل  حِ أع ِ َ ا  الْ  . إلهُ

 

 

4. Emdi befara7en ila 5edrek 
al-mozajan bekol no3. 

فَ ا .4  ُ   إِلَى  حٍ َ م  ال رك  لِّ  َّ خ ُ  
ع.   ن
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 6.2.16 Segnung des Bräutigams und der Braut  

 
 Der Priester legt das Kreuz auf den Kopf des Bräutigams, zeichnet ein Kreuz und spricht: 
 
P  

1. Der unsere Väter Adam und Noah, Abraham und Mose im Land 
Midian segnete, segne dich, Bräutigam und deine Gehilfin. 

2. Der den geliebten Isaak und den ersten Gottesfreund Abel, 
Salomon und seinen Vater David segnete, segne dich, o Bräutigam 
und deine Helferin. 

3. Der unsere Väter Jakob, den Freund Gottes, und Ijob segnete, 
segne dich siebenfach, Bräutigam und deine Helferin. 

 
 Er legt das Kreuz auf den Kopf der Braut, zeichnet ein Kreuz und sagt: 
P  

4. Der unsere Eltern Adam und Eva, Abraham und Sara, Isaak und 
Rebekka segnete, er segne diese Ehe. 

5. Der Jakob in seiner Ehe und Anna, die Mutter Samuels, segnete, 
er segne diese Ehe. 

6. Der Josef mit Asenat und Zacharias mit Elisabeth und Maria, die 
Mutter des Erlösers und alle gesegneten Frauen segnete, er segne 
diese Ehe. 

 
 Chor: 
 
Die Cherubim beten dich an 
und die Seraphim preisen 
dich, indem sie ausrufen und 
sprechen:  
 
Heilig, heilig, heilig, Herr bei 
den Tausend, verherrlicht 
von Zehntausenden. Du bist 
der Weihrauch, unser 
Erlöser, weil du gekommen 
bist 27, um uns zu erlösen. 
Erbarme dich unser. 

Ni-Cherubim se-ou-
ooscht emmof nem ni-
Seraphim : seti-oo-ou 
naf-ef-oosch ewol efgoo 
emmos: 
ġe ekouab ouoh ekouab : 
ekouab P-tschois khen 
niananscho ek-tai-ieout 
khen nan-an-eth-wa: 
Enthok ou-es-toinoufi 
pen-soutier : ġe aki 
aksooti emmon nai nan. 

Ni,erobim ceouwst 
;mmof nem Niceravim : 
ce];wou naf euws 
;ebol eujw ;mmoc : 
 
je ;,ouab ouoh 
;,ouab: ;,ouab P[oic 
qen niananso ektai-
/out qen nanan;yba: 
;nyok ou;cyoinoufi 
pencwt/r : je ak;i 
akcw] ;mmon nai nan. 

 
D  

- Du bist gekrönt, Bräutigam, in dieser Versammlung. 
- Zu deiner Rechten sitzt die Braut. 
- Der Herr der Mächte hat sie dir zu eigen gemacht. 
- In Vollkommenheit und Reinheit von Jesus Volk. 

 

 
27 geboren „ aumack “, getauft „ak[iwmc“, gekreuzigt „  auask“, auferstanden „ aktwnk “. 
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 صلاة البركة للعريس والعروس  

 
  قَائلاً ويرشم  العرَِيسْ رأس  عَلَىالمُقَدَّس يضع الكاهن الصليب:  

انا  َارَكَ    الَِّ .1 و آدَمَ  أ ح  َ ون ِ سَىو   ِبَْا ان،أَرْضِ  فِي    مُ   أيُّها   َ ُ ارِ َ يُ   م
 ْ   .  َ َ عِ ومُ العَِ

2  .ِ اقَ  َارَكَ    الَّ َ ل إِسْ ّ   ال وهاب ه  وَّ ي الأَّ ِّ ال ان وأب َ  يُ ،  دَاوُدَ ل وسل َارُِ
ْ  أيُّها َ و العَِ ُ َ   . مُعِ

انا َارَكَ  الَِّ. 3 بَ أ يو  َعْقُ ِّ ّ ب،  ال َ يُ أي عة أضعاف َارُِ ْ  أيُّهاس َ و العَِ ُ َ  . مُعِ

 ك

  قَائلاً ويرشم  سروالعرأس  عَلَىالمُقَدَّس يضع الكاهن الصليب:  

4. ِ انا َارَكَ  الَّ اء، و آدَمَ  أ َ وح ِ اقَ و  ،سارةمَعَ  ِبَْا َ ارك  مَعَ    ِسْ َارفقة، ي وَاج هَ   . الَّ

بَ َارَكَ   الَِّ. 5 لوحَّ  ،زواجِهِ فِي  َعْقُ ئ ارك   ،ة أم ص َاي وَاج هَ   . الَّ

6  .ِ سفَارَكَ    الَّ َاتمَعَ    ي ا  ،أسِ ات. و مَعَ    وز ا َ مَ أل َ . و   ْ افَّة أم ال َ  
ارك َُارَكاء الَ الِّ  َاات ي وَاج  هَ  . الَّ

 ك

  ُالمرد  هَذَاالمرتلون  يقَُول  

1. Al-Cherubim jaßgodun lak, 
ual-Seraphim jomaggedunak 
ßare5in ka2elin: 

ارو.  1  ا  ال وال ل  ون   
َ  ارخِ ، صَ ونّ َ ُ   : قَائِلِ

 ش 

2. Koddus, koddus, koddus al-
rabb fel oluf, ua mokarram 
fel rabauat. Anta hoa al-bo-
5ur ja mo5allesna, le2nnaka 
[atajta] ua 5allas-tana 
[er7amna]. 

بُّ   قُُّوس  قُُّوس  قُُّوس.  2  فِي    الَّ
ومُ  ف،  ات.  فِي  م  َّ َ الأل َ ال هَُ    أنْ

رال ُ َا ا  ُ ِ لِّ َ َ ،  مُ  28  ]أت[   لأَنَّ
ْ و  ْ [  ََاخَلَّ  . ]اارْحَ

 

عَ تُ  ا  الفِي    ج  ه  جل  ه وع   رَاءة،  ْ َّ عَ خ بها  رب  ،   
ه  ال و رة،  ْ الق س. مِ  شع إ

 د

 

 
 اعتمدتَ، صُلبتَ، قُمتَ  28
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 6.2.17 Die Übergabe des Brautpaares  

 
 Der Priester spricht: 

P Jetzt in dieser gesegneten Stunde seid ihr im Heiligtum des Herrn 
der Heerscharen vor seinen heiligen Altar getreten. Diese heilige 
Eheschließung und diese gesegnete Krönung hat euch verbunden. 
Wir erinnern euch daran, dass alle unsere gläubigen Väter auf 
diese Weise und nach diesem Gesetz eine Frau in Reinheit und 
Keuschheit nahmen, damit sie Nachkommen haben konnten. Eure 
Aufgabe ist also, dass ihr den anderen ganz erkennt und jeder sich 
stets dem anderen zuneigt, und jeder von euch soll dem anderen 
Treue erweisen nach den Worten des heiligen Apostels Paulus: 
„Nicht die Frau verfügt über ihren Leib, sondern der Mann. Ebenso 
verfügt nicht der Mann über seinen Leib, sondern die Frau“ (1.Kor 
7, 4). 

 
 Das Volk singt „Tahir/n/ ;anok“ (Seite 544) Strophe Nummer 9, anschließend: 

 
D - Nimm an deine Braut, o Bräutigam, sie ist dein. 

- Jesus Christus gab sie dir. 
- Und durch die Hand des Priesters gab er sie dir  

 - und segnet euch beide mit seinem heiligen Namen.  
 

V Herr erhöre uns,  
Herr erbarme dich, 
Herr segne uns. 

P-tschois sootem eron : 
P-tschois nai nan : 
P-tschois esmou eron. 

P[oic cwtem ;eron : 
P[oic nai nan : 
P[oic ;cmou ;eron. 
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  لبعضهما العرَُوسَينتسليم   

  

حَ  ق  الفِي  ا  َ تُ ْ َ والآن  اعة  ال ه  ه  َّ قُ   ةَُارَك ه وم اؤوت  ال رب  ل  ام 
 ُ ة العَ َ وجَ   ،سَّ قَ ال ه ال َارَكا ه لِ و   ،ةُ َّ   الإكْلِ َا  عَلَىف  .ال ه    هَ س وه ال
عَةال ِ ا  َ ن    الآَاء سائ  تَّ ا ، ه م ُ وَاحِ   إمَْأَةٌ ال ُّ   ،ه ونقاوةة  ل ال ة  ل ر

ا عل لف.   ال اد  عأَنْ    وا ح  ا  ع ف  ع    ،ع لَّ و ا    ُ م
ول ه،  اح لَّ   ل اً   ُ أم ا  ل  م س ال ل  ب ا  معل ل  ق الأخ  َ "  :ن    لَْ
ل   أة ت َ   عَلَىلل ل  بَلْ  ها  جَ جل، و جُللل اً   الَّ َ   أَْ ل    لَْ َ  عَلَىله ت ه  جَ

أةلبَلْ   ). 4:7ك1(  "ل

 ك

 
  ُثُمَّ:  9) الربع رقم  545"(صفحة نا سلاََمِي أ " المرتلون المرد يقَُول  

- Es-telem ja 3aris 3arusak hia 
lak,  
- Jasu3 Al-Masie7 uahabaha 
lak,  
- ua bejad abina al-kahen 
(aloskof) sallamaha lak,  
- ua barak-koma be2smehi al-
koddus. 

وس هى ل  ا -  ا ع ع ل   س

-  ، ها ل حِ وه ِ َ عَ الْ ُ َ  

ها  - ف) سَلَّ اه (الأس ا ال و أب
،   ل

ِه القُُّوس.  - اسْ ا  ار  و

 د

 
Ja rabbo esma3na. 
Ja rabbo r7amna. 
Ja rabbo barekna. 

عَْا،   َ  َارَبُّ اسْ
ا، ْ  َارَبُّ ارْحَ
ا.  ار  َارَبُّ 

 ش 
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 6.2.18 Die Gebote ans Brautpaar  

 
 Der Priester gibt dem Bräutigam die Braut. Er nimmt die Hand der Braut und gibt 

sie in die des Bräutigams und sagt: 
 

P 1. Gesegneter Sohn, möge dich die Gnade des Heiligen Geistes 
stärken. Du sollst jetzt in dieser Stunde mit aufrichtigem Willen, 
reiner Seele und von ganzem Herzen deine Frau annehmen. 

2. Sei stets bestrebt, das zu tun, was für sie gut ist. Sei zärtlich und 
schnell in dem, was ihr Herz erfreut, du bist für sie verantwortlich wie 
zuvor ihre Eltern. 

3. Heute wurdet ihr mit den himmlischen Kronen in der geistigen Heirat 
gekrönt, und die Gnade Gottes stieg auf euch herab. 

4. Wenn du die Gebote, die du heute empfangen hast, befolgst, dann 
wird der Herr deine Hand nehmen, dein tägliches Brot reich machen 
und dir gesegnete Kinder schenken, die dein Auge erfreuen, und dir 
lange Tage und reiches Leben schenken. Und er wird dein Ende im 
Leben und im Himmel gut machen. 

 
V Höre, Tochter, sieh her und 

neige dein Ohr, vergiß dein 
Volk und dein Vaterhaus! 
Der König verlangt nach 
deiner Schönheit, er ist ja 
dein Herr, verneig dich vor 
ihm! 

Sootem tascheri anaw 
rek-nemaschg : ari-
poobsch em pelaos nem 
ep-ie ente pe-joot : ġe a-
pi-ouro ere-pi-themin 
epesai ġe ou-ie : enthof 
pe P-tschois. 

Cwtem taseri ;anau 
reknemasj : ;aripwbs 
m pelaoc nem ;p/i ;nte 
peiwt : je ;apiouro 
;erepiyumin ;epecai je 
ou/i : ;nyof pe P[oic.        

 
 Höre, o Braut, und 

verstehe, neige dein Ohr, 
weil der Bräutigam sich 
deine Keuschheit 
wünschte. Er ist dein Mann, 
du sollst ihm gehorsam 
sein. 

Sootem oo-ti-schelet : 
ouoh kati nem rek-pe-
maschg : ġe api-schelet 
erepi-themini ente met-
aghathos : ġe ou-ie ensof 
pe-hai ouoh ef-em-epscha 
en-sootem ensoof.  

Cwtem ;w]selet : 
ouoh ka] nem 
rekpemasj : je 
;apiselet ;erepiyumini 
;nte met;agayoc : je 
ou/i ;nyof pehai ouoh 
;fem;psa ;ncwtem ;ncwf. 

 

D - Höre Braut und neige dein Ohr: 
- Vergiss dein Volk und das Haus deines Vaters,  
- Denn dem Bräutigam hat deine Reinheit gefallen. 
- Er ist dein Mann und du sollst ihm gehorchen. 
 

V Herr erhöre uns,  
Herr erbarme dich, 
Herr segne uns. 

P-tschois sootem eron : 
P-tschois nai nan : 
P-tschois esmou eron. 

P[oic cwtem ;eron : 
P[oic nai nan : 
P[oic ;cmou ;eron. 
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  َّةالوصي   

 

 العريس (مخاطباً  يقَُولُ يسلم الكاهن العروس لعريسها وهو (  

ُ   ،َُارَكالالاِبْ    أيُّها عل   َة  بَّ  ال وحِ   ِعْ لَّ أَنْ    .الْقُُسِ   اَلُّ فِي  زوج  ت
 َّ اعة ب ه ال ةه ة،  ة خال اه ا   ،ونف  ه  ها.    وقل سل وت ال د ل ع

ن ن ح ع    اً وت ها، وت ها ف  ما  إِلَىعل َ  قل م  أنْ ْ ها    الَ ل ع ْ  ال   َعْ مِ
يها ا   ،وال لل لِ وق ت ائ  الإكْلِ ة    ي ال وحَانِّةوال ا  وحلَّ ،  الُّ َة عل الله    نِعْ

ما ل  ق ى  أخ  اُ   وم ه،  ك،  الَّبُّ وص  زقفِي  وأوسع    ب و  ، أولادا    رزق
ل مَُارَك و   ، غ ال وال  ل  ال الع  و   ، ع به  ق الله   

ة  ة.فِي العا ا والآخ ن  ال

 ك

Esma3i ja ebnati ua onzori, ua 
mili besam3ek, ua ensi 
scha3bakai ua bait abiki, faenna 
al-amalek kad eschtaha 7osnek, 
le2annahu hoa rabboki. 

و ا ا    يعِ َ سْ ا  ي  ُْ ب لي   ،انْ   وم
 َ  ، يوا ع َ   ن َ ْ َ و   شَ ْ َ   ِ ، فإن  أبِ

 ، هى ح ل ق اش . هَُ لأنَّهُ ال  ر

 ش 

 

Esma3i ja 3arus, ua efhami ua 
mili besam3ek, le2anna al-3aris 
kad eschtaha tohraki, le2annahu 
ragolek fa jagb an tati3ih. 

ع  وس  ياس ع وأفها  ل  ي،    ي وم
، لأن   ْ  ع ك،  العَِ ه هى  ق اش

ه. أَنْ   رجل لأنَّهُ   ت

 ش 

  ُالمرتل يقَُول:   
-Esma3i ja 3arus ua es-ghi 
besam3ek,  
-ua ensi scha3baki ua bait 
abiki, -le2anna al-3aris raka 
lahu tohrek, -fahoa zaugoki 
ualahu ta5da3in. 

ع -  و  ياس    ،ع  يصغس وا اع

َ  ينوا - َ ْ َ و  شَ ْ   ، ِ أبِ  َ

ْ لأن  - ِ ُ العَ ك، راق له    ه

عهَُ ف -  . زوج وله ت

 د

 
Ja rabbo esma3na. 
Ja rabbo r7amna. 
Ja rabbo barekna. 

عَْا َارَبُّ   َ  ، اسْ
ْ  َارَبُّ   ،اارْحَ
ا َارَبُّ   . ار

 ش 

Der Priester sagt zur Braut: 
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P  
1. Du, gesegnete Tochter, glückliche Braut, hast gehört, was deinem 

Mann geboten wurde. Du sollst ihn ehren und fürchten und nicht 
gegen ihn handeln, sondern stets noch gehorsamer sein, als er es 
dir geboten hat. Du wirst heute mit ihm allein sein, und er ist jetzt 
nach deinen Eltern für dich verantwortlich. 
 

2. Du sollst ihn mit Lächeln und Willkommengruß empfangen und nie 
Verdruß gegen ihn zeigen. Vernachlässige keines seiner Gebote 
und fürchte Gott in allem, was ihn betrifft, weil Gott dir Demut gebot 
und dir Gehorsam gegen ihn nach deinen Eltern befahl. 
 

3. Sei ihm gehorsam, wie unsere Mutter Sarah unserem Vater 
Abraham gehorsam war, die immer zu ihm sagte: „Mein Herr“. Da 
sah Gott Sarahs Gehorsam, segnete sie und gab ihr im Alter noch 
Isaak und machte ihre Nachkommen zahlreich wie die Sterne am 
Himmel und den Sand am Meer. Wenn du gehört hast, was wir dir 
heute geboten haben und du alle Gebote befolgst, wird der Herr 
deine Hand nehmen und dein tägliches Brot reich machen. Segen 
wird auf dein Haus herabsteigen und Gott wird dir gesegnete 
Kinder schenken, die deine Augen erfreuen. 

 
 Das Volk singt „;Pouro ;nte ]hir/n/“ (Seite 390) Strophe Nummer 1, 

anschließend: 

 
D - Reine Hochzeit und hochwürdige Krönung. 

- Segne du sie, unser Gott Emmanuel! 
- Wie du die Hochzeit zu Kana in Galiläa gesegnet 
hast. 
- Für (..), den Bräutigam und (..), die Braut. 
 

V Herr erhöre uns,  
Herr erbarme dich, 
Herr segne uns. 

P-tschois sootem eron : 
P-tschois nai nan : 
P-tschois esmou eron. 

P[oic cwtem ;eron : 
P[oic nai nan : 
P[oic ;cmou ;eron. 
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 العروس(مخاطبا  يواصل الكاهن (  

ِ و .1 ُهَا  أنْ ة  أَيَّ َارَكال   اَلاِبْ العُ ُ َ ة،  ال ةوس  ه زَ أُ   ما  ِ عْ ِ ق سَ   ، ع ،  ِ وجُ وصى 
عل وتَ مِ ِّ تُ أَنْ      ه، ولا هَ ه    ما   عَلَىه  ِ اعَ َ فِي     زِ بَلْ    ،هرأ فِي  الِ َ تُ   اب

ه أضعافأُ  م يت . فق صِ اً وصى  ْ َ هَُ و  مَعَهُ دة فَ مُ   الَ .  َعْ ِ ل عَ ْ ال   وال
   
2 َ . َ ِ ُ   ِ َ   ه لِ قابِ تُ أَنْ    عل حاب، لااشَ ال   ي ع ِّ َ تُ   وجهه، ولافِي      َّ تَ   ة وال

َاً  ْ    شَ ِ مِ قه عل رك  فِي  الله    يق ّ ، وتَ حق ُ   وصاكِ لأن الله أ  .مَعَهُ سائ أم ع  ُ ال
ه   اع ك  .   َعْله وأم   وال

  

فَ 3 ْ ا    مَعَهُ   ي نُ .  انَ سَ أمّ   َ مُ ا  ا  عَ ارة  لأب َ ة  ِ ْ و   ،إِبَْا انَ ِ َ تُ   َ   ا   ه:َ ا
ها  كَ رَ اَ وَ   ،هُ ا لَ هاعَ   إِلَىالله    َ َ َ فَ   .سَِّ اها  عل اقَ  ، وأع َ عْإِسْ  جَعَل، و ال  َ

م   ن ل  م لها  اءان َ َّ مل  ل وال  ،ِ سَ   عَلَى  الَّ فاذا   . ال ىء  ما   ِ عْ ِ شا
وأتَّ  ه  اك  ع  ِ عْ َ أوص ْ ،  جَ بُّ أخ    الأوام ووسَّ   الَّ ك  وحلَّ فِي  ع  ب  ،   رزق

ات  ، ورزق اولاداً فِي ال ل  . ق الله به ع ُ مَُارَك  م

 ك

 
  ُثُمَّ:   1) الربع رقم 391حة "(صف لاَمسَّ "يا ملك ال المرتلون المرد يقَُول  

  

- Zauagon taher ua eklilon galil 
- barekhu ja ilahna 3emanuil. 
- kama barakta 3ors kana al-
galil. 
- Le (..) al-3aris ua (..) al-3arus. 

ٌ  زواجٌ  -  لٌ و  اه ل،  كل   جل

ا  هُ ْ ارِ َ  - ل، ع  ا إله ئ   ان

-  َ س ا َارَك ل، عُْ ل   قانا ال

ْ  (..)ل  - وس. (..)و العَِ  الع

 ش 

 

Ja rabbo esma3na. 
Ja rabbo r7amna. 
Ja rabbo barekna. 

عَْا،   َ  َارَبُّ اسْ
ا، ْ  َارَبُّ ارْحَ
ا.  ار  َارَبُّ 

 ش 
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 6.2.19 Das finale Segensgebet  

 
 Der Priester spricht das folgende Gebet über den Köpfen des Brautpaares, das vor 

dem heiligen Altar kniet. 
 

P Bruder, der Herr segne dich und deine Frau, wie er  Noah und 
seine Frau beim Ausgang aus der Arche segnete und die Erde mit 
ihren Nachkommen belebte. Wie er Abraham in Sarah, Isaak in 
Rebekka und Jakob in seiner Ehe segnete. Der Segen des Herrn, 
der in der Hochzeit zu Kana in Galiläa herabgestiegen ist, komme 
auf euch und euer Haus herab, gebe eurer Vereinigung Gelingen 
und senke geistige Liebe in eure Herzen; er mache euer tägliches 
Brot dauernd, belebe euer Haus und schenke euch ein langes und 
reiches Leben mit gesegneten Kindern. 

 
 Und ihn bitten wir, dass er unsere Gebete in dieser heiligen 

Krönung erhört. Er gebe uns Ewiges statt Endlichem, Himmlisches 
statt Irdischem. Er vergebe uns unsere Sünden, Verfehlungen und 
unsere Schuld und bewahre uns vor den Fallen und der Arglist des 
bösen Feindes, des Satans. Er stärke unsere Regierung und 
schütze mit seiner starken Rechten alle Brüder, die hier sind. Er 
schütze ihr ganzes Leben und erfülle ihre Häuser; er bewahre sie 
vor den Versuchungen des Feindes und gebe ihnen himmlischen 
Frieden, der ohne Makel ist. Durch die Fürbitte unserer reinen 
Herrin, der Ehre unseres Geschlechtes, der heiligen Jungfrau, der 
Mutter der Erlösung, der heiligen Maria, der Reinen, die über die 
Menschheit erhöht wurde, und des heiligen Märtyrers und 
auserwählten Markus, des Evangelisten und Apostels, und der 
ganzen Gemeinschaft der reinen Märtyrer und gerechten Heiligen. 
Amen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
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 صلاة ختامية للبركة  

 

  ،الكاهن  يقَُولُ  ثُمَّ  هيكلال باب  يسجد العروسان أمامو يفتح الكاهن ستر الهيكل  

ل   بُّ   َ ُ ارِ َ يُ ك اَ ُ وجَ زَ   كُ ارِ َ وُ   ،الأخ  أيُّها   الَّ ح    كَ ارَ َ   ،  وجها وجَ زَ ون ه ع خ
  ْ ة،مِ ف َّ   ال ْ  الأَرْضِ    وع ا  .اَ هُ ْ رِّ ذُ مِ َ لإِ   كَ ارَ َ   و ِ اقَ لإِ و ،  سارةفِي    بَْا َ  سْ
بَ ول،  رفقةفِي   ة    .زواجِهِ فِي    َعْقُ الَّ سَ ا  جلَّ   الَّبّ و سفِي  ة  ه ال ل    عُْ ل قانا ال
لُّ  و   ت ا  فِّ فِي  عل وت ا  ل وتم ا،  ب عَل  َّةال  ْ َ وحَانِّة    َ ا، فِي  الُّ قل
ِّ وتُ  ا، وتع ا أرزاق ل اة الها العُ وت  ، م ل وال   الأولاد مَعَ    ة  ال

َارَكال ُ. 

 ك

 

اه   ألُ  وا ْ قَّ أَنْ  نَ ا  ي م َا  صَلََاتل  لِ   هَ وُ َُارَكال  الإكْلِ ات  َ ضْ ّ عَ ،  الفان ع  ا 
ات، وع   ا ائَِّاتِ ات الأَرْضِ ال َ َّ ا    ،ال ل غف  َاَانَاو ا وزلاَّ   خَ ا  وذن ف ا و ت

اره  م وم وِّ ائ  .    العَُ ال ان  ا،  ال م ُ حُ  ِّ ُ ووُ فَ افَّة  ْ   الإخَْة   َ
هِ  ا ب اض مع لَّ ال    ال . وُ   أََّام  ُ اته ِّ ح .ع ازله ف   م ْ  و ارب  هُ ت

وِّ  ْ  عوُ   .العَُ َّ   حَ َ الفَ هُ ِ  يائال فَاعَ   ر.ه    لا  الَّ ا  سَِّة  َ لَّ ت ُ ُ وف  ا 
ال ا  ِّج الَ رَاء ة  ْ َّ   عَ َّ ال ال لاص  ال ة  وال ة،  ُ اه ال َّ ة  سائ ج   عَلَىلة  ف

َال الَ ة،  َ َ   قِّ َ َّ   مَْ َّ   ،  ةال مه  وال ََّ ُ ق    ال م ار  لال ِ ل    يالإِنْ س ال
افَّةو  اء َ هََ ُ ار و   ال ِالاب  .آمين ،هارالأ القِّ

 

 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
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 6.2.20 Gegrüßt bist du Maria, die 
Königin 

 <ere Maria ]ourw  

 

Die Hymne „  <ere Maria ]ourw“ wird an folgenden Anlässe gesungen: 
1. während die Diakone vor der Liturgie ihre Sticharion/ Tunika anziehen.  
2. während der Prozession an Abendweihrauchgebeten in der Marienfastenzeit  
3. am Ende der Trauungszeremonien. 

 
1. Gegrüßt bist du Maria, die 

Königin, der Weinstock, 
der nicht alt wird, der die 
Trauben des Lebens trug.  
 

1) Schere Maria ti-ouroo 
tiwoo : en-aloli en-ater- 
khelloo:thie-ete empe-
ou-ooi er-ou-ooi eros : 
awġem pi-esmah ente 
ep-oonkh enkhiets. 

<ere Maria ]ourw 
]bw : ;n;aloli 
;naterqellw : 
y/;ete ;mpeouwi erouwi 
;eroc : aujem pi;cmah 
;nte ;pwnq ;nq/tc. 

 
2) Der Sohn Gottes nahm 

wahrhaftig Leib aus der 
Jungfrau an. Sie gebar 
ihn. Er erlöste uns, und 
vergab uns unsere 
Sünden. 

2) eP-schieri em- eF-
nouti khen ou-
methmie : aftschi sarx 
khen ti parthenos : 
asmisi emmof afsooti 
emmon : afka nen-
nowi nan ewol. 

;Ps/ri ;m;Vnou] qen 
oumeym/i : af[icarx 
qen ]paryenoc : acmici 
;mmof afcw] ;mmon : 
af,a nennobi nan 
;ebol. 

 
3) Du fandest Gnade, o du 

Braut. Viele sprachen über 
deinen Ruhm, denn das 
Wort Gottes kam und 
nahm Leib von dir an. 

3) Areġem oo ehmot o 
tai schelet : han-
miesch af-saġi epe-
taio : ġe a piloghos 
ente eF-joot : ie 
aftschi sarx ewol 
enkhiti. 

Arejem ou;hmot ;w 
taiselet : hanm/s 
aucaji ;epetai;o : 
je ;a Pilogoc ;nte 
;Viwt : ;i af[icarx 
;ebol ;nq/]. 

 
4) Welche Frau auf Erden 

wurde Mutter Gottes wie 
du. Weil du eine irdische 
Frau bist, wurdest du 
Mutter des Vollkommenen. 

4) Nim en-es-himi et-
hiġen pikahi : as-er-
maw em- eF-nouti 
ewiel ero : ġe entho 
ou-es-himi enrem 
enkahi : are ermaw 
empiref soont. 

Nim ;n;chimi et hijen 
pikahi : acermau ;m- 
; Vnou] ;eb/l ;ero : je 
;nyo ou;chimi ;nrem 
;nkahi : areer mau 
;mpirefcwnt. 

 
5) Viele Frauen erlangten 

Ruhm und gewannen das 
Paradies, aber nie war 
eine wie du, du bist der 
Ruhm der Frauen. 

5) A-ou-miesch en-es-
himi tschi-taio : aw-
schaschni eti-met-ouro 
: alla empou eschfoh 
epe-taio : thie-ethne-
soos khen ni hiomi. 

Aoum/s ;n;chimi 
[itaio : ausasni 
;e]metouro : 
alla ;mpou;svoh 
;epetai;o : y/eynecwc 
qen nihi;omi. 
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 الزفة الختامية فِي  عَذْرَاءلحن ال   

 

  الكَنيِسةَ مِنْ  العرَُوسيَنالزفة عند خروج فيِ يقًال 

1. Al-salam le-Mariam al-
maleka, al-karma gher al-
scha2e5a, allati lam 
jafla7aha falla7,ua uegeda 
fiha 3onkud al-7aja. 

لاَمُ .1  َّ َ لال َ ْ ة، َ ل   ال
ائ مة غ ال   ة، ال

ْ  الَِّي ها فلاَّ لَ   ح، فل
ها عُ وُ وَ  اة.ج ف د ال  ق

 ش 

 

2. Ebn Allah bel7akika, 
tagas-sada men al-3azra2, 
ualadat-hu ua 5allas-ana, 
ua ghafara lana 5atajana. 

قَةِ الله ابْ   .2  ِ َ  ، ال
ْ   َّ َ تَ  رَاءالمِ ْ   ،  عَ

ته وخَ    ، اَ َ لَّ ول
ا  َ فَ وغَ  َاَانَال  .خَ

 

 

3. Uagadti ne3ma ja hazihi al-
3arus, kathierun nataku 
bekramatek, 
le2anna kalemat al-2b, 
ata ua tagas-sad menki. 

َة تِ ّ جَ وَ  .3  وس،  نِعْ ه الع  ا ه
 ، ام ا  ق ون ن  ك

َةُ لأن  لِ   الآب،  َ
. ّ َ أتي وتَ  ِ   م

 

 

4. Ajat emra2a 3ala al-2rd, 
sarat omman lellah seuaki, 
le2anaki emra2a 2rdia, 
serti omman lelbari. 

 ، الأَرْضِ علي   إمَْأَةٌ ة أَّ  .4 
اكِ،صارت أمَّ    اً  س

 ِ   ة،أرضَّ  إمَْأَةٌ  لأَنَّ
.  اً مَّ تِ أُ صِ  ار  لل

 

 

5. Nesa2 kathierat nolna 
karamat, uafozna 
belmalakot, laken lam 
jabloghna karamatek, 
ajatoha al-7asana fel nesa2. 

ات نُ  .5  اء  َ ن  ،مَاتا ل
ال ن  توفُ ُ لَ َ،  

ْ ل  َ لُ ْ يَ لَ ،  غ   ام
ُهَا ة   أَيَّ اءفِي ال َ  .الِّ
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6) Du bist die hohe Burg, 

in der sich das Kostbare 
befand. Er ist Immanuel, 
der kam und wohnte in 
deinem Leib. 

6) Entho ghar pe pi-
pirghos et-tschosi : 
etaw-ġem pi-anamie 
enkhietf : ete fai pe 
Emmanouiel : etaf-i 
afschoopi khen teneġi. 

;Nyo gar pe pipurgoc 
et[oci : ;etaujem 
pi;anam/i ;nq/tf : 
;ete vai pe 
Emmanou/l : ;etaf;i 
afswpi qen teneji. 

 
7) Lasst uns die 

Jungfräulichkeit der Braut 
rühmen, die ohne Böses 
ist, die reine vollkommene 
Heilige Mutter Gottes, 
Maria. 

7) Maren-taio enet 
partheneia :  enti-
schelet en-at-kakia : 
ti-katharaos empan-
agia : ti-theotokos 
Maria. 

Marentaio ;n;t-
paryenia : ;n]selet 
;natkaki;a : ]kayaroc 
;mpan;agia : ]ye;otokoc 
Mari;a. 

 
8) Du bist höher als der 

Himmel gestiegen, du bist 
verehrter als die Erde und 
Geschöpfe darauf, denn 
du bist die Mutter des 
Schöpfers geworden. 

8) Are-tschisi ehote etfe : 
te-tai-ie-out ehote 
epkahi : nem soont 
niwen ete enkhitf : ġe 
are ermaw empi-ref-
soont. 

;Are[ici ;ehote ;tve : 
tetai/out ;ehote 
;pkahi : nem cwnt 
niben ;ete ;nq/tf : je 
areer mau ;mpi-
refcwnt. 

   
9) Du bist wahrhaftig der 

reine Duft für Christus 
nach den prophetischen 
Stimmen bestimmt. 

9) eNtho ghar aliethoos: 
pima enschelet en- 
katharos : ente Pi-
echris-tos pi-nim-fios : 
kata ni-esmie emepro-
fietikon. 

Nyo gar ;al/ywc : 
pima ;nselet 
;nkayaroc : ;nte 
Pi,rictoc  pinumvioc 
: kata ni;cm/ 
;m;prov/tikon. 

   
10)  Bitte für uns, du unsere 

Herrin Maria, Mutter 
Gottes, Mutter Jesus 
Christi, für die Vergebung 
unserer Sünden. 

10) Ari-preswewin e-ehrie 
egon : o tenschois en-
nieb tieren ti-
theotokos : Maria 
ethmaw en-Iie-sous 
Pi-echris-tos : entef-ka 
nen-nowi nan ewol. 

Ari;precbeuin ;e;hr/i 
;ejwn : ;w ten[oic ;nn/b 
t/ren ]ye;otokoc : 
Mari;a ;ymau ;nI/couc 
Pi,rictoc : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 
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6. Anti hia al-borg al-3ali, 
al-lazi uagadu fihi al-gauhar, 
ai 3emanu2il, 
al-lazi ata ua 7alla fi batnek. 

 6.   ِ  ، ج العاليهي الُ  أنْ
ِ ه الَّ ه ال وا    ،وج

ل ئ ان   ،  أ ع
ِ  .فِي   لَّ أتي وحَ   الَّ

 ش 

 

7. Falnokarrem batulejat al-
3arus, al-lati beghajr 
scharr, al-nakia al-koljat al-
kods, ualedet al-elah 
Mariam 

وس ِّ َ فلُ   .7  ة الع ل  ،م ب
  ،غ ش الَِّي
 َّ ُلّ ة ال   ،سة القُ الْ

ة  َ  الإلَهوال َ  . مَْ
 

8. Ertafa3ti akthar men al-
sama2, ua-anti akram men 
al-2rd, ua kol al-ma5lukat al-
lati fiha, le2annaki serti 
omman lel-5alek. 

ِ أك   .8  ْ إرتفع َاءمِ َّ  ،ال
ِ و  م أ أنْ ْ ك   ، الأَرْضِ مِ

قات وَُلَّ  ل ها الَِّيال   ،ف
 ِ .أمَّ  تِ صِ  لأَنَّ ال  اً لل

 

 

9. Anti bel7akika, 
al5edr al-naki, 
al-lazi lel Masie7 al-5atan, 
kal-asuat al-nabauia. 

 9.   ِ قَةِ  أنْ ِ َ  ، ال
قي ر ال   ، ال

ِ ح ال الَّ   ، لل
ات الَ   ة.ّ َ كالأص

 

10. Eschfa3i fina ja saijedatna 
kollena, al-sajeda Mariam 
ualedat al-elah, om Jasu3 Al-
Masie7, 
lejaghfer lana 5atajana. 

ا ا .10  ا  لَّ ا  تسَِّ شفعي ف  ،اُ
ِّال َ ة  َ َ ة  مَْ   ،الإلَه وال

عَ أم  ُ حِ َ ِ َ   ، الْ
ا  غف ل َاَانَال  .خَ
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 6.3 Das Gebet zur zweiten Eheschließung für Verwitwete  
 
 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Psalm 50 LXX in Septuaginta (= Ps 51 in Einheitsübersetzung) (Seite 222). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt “}sour/” (Seite 404). 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 6.3.1 Paulusbrief (Hebr 13, 1 - 6)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Hebräer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

1 Die Bruderliebe soll bleiben. 2 Vergeßt die Gastfreundschaft nicht; denn 
durch sie haben einige, ohne es zu ahnen, Engel beherbergt. 3 Denkt an die 
Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; denkt an die Mißhandelten, denn auch 
ihr lebt noch in eurem irdischen Leib. 4 Die Ehe soll von allen in Ehren gehalten 
werden, und das Ehebett bleibe unbefleckt; denn Unzüchtige und Ehebrecher 
wird Gott richten. 5 Euer Leben sei frei von Habgier; seid zufrieden mit dem, 
was ihr habt; denn Gott hat versprochen: Ich lasse dich nicht fallen und verlasse 
dich nicht. 6 Darum dürfen wir zuversichtlich sagen: Der Herr ist mein Helfer, 
ich fürchte mich nicht. Was können Menschen mir antun?  

Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
 Alternativ kann die folgende Lesung vorgelesen werden: 
 

 6.3.2 Optionale Lesung - Paulusbrief (1.Kor 7, 7 - 9)  

 
Lesung aus dem ersten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

7 Ich wünschte, alle Menschen wären (unverheiratet) wie ich. Doch jeder 
hat seine Gnadengabe von Gott, der eine so, der andere so. 8 Den 
Unverheirateten und den Witwen sage ich: Es ist gut, wenn sie so bleiben wie 
ich. 9 Wenn sie aber nicht enthaltsam leben können, sollen sie heiraten. Es ist 
besser zu heiraten, als sich in Begierde zu verzehren. 

Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
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  صلاة الزيجة الثانية للأرامل  

 

 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( اتِ السَّمَوَ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
  223(صفحة  الخَمْسِينوالمزمور( . 
 405لحن "تي شوري" (صفحة   يرَُنّمِ الشعب .بخُُورويرفع ال  ( 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 
  

  6  –  1:   13 يني بران العمِنْ البولس    

  

َِّةُ.    1 َّةُ الأَخَ َ َ ِ الْ ُ ْ لَِ
َاءِ،    2 ا إِضَافَةَ الْغَُ ْ َ َةً    لأَنَّ لاَ تَْ بِهَا أَضَافَ أُنَاسٌ مَلاَئِ

ْ  وَ  رُونَ.  هُ ُ   3لاَ يَْ أَنَّ َ  َ لِّ َ ُ ، وَالْ ْ ُونَ مَعَهُ ْ مُقََّ ُ أَنَّ َ  َ ي ِ ُقََّ وا الْ ْ  اُذْكُُ ُ اً ْ أَنْ فِي    أَْ
  . ِ َ َ ونَ    4الْ الْعَاهُِ وَأَمَّا   . ٍ ِ نَ غََْ  عُ  َ ْ َ وَالْ  ، وَاحٍِ لِّ  ُ  َ عِْ مًا  ََّ مُ وَاجُ  ِّ ال  ِ ُ لَِ

يُ  ِ َ َ فَ نَاةُ  ْ  وَالُّ َ   5اللهُ.  هُ َفِ ْ مُ ا  نُ ُ َالِ.  الْ َّةِ  َ مَ  ْ مِ خَالَِةً   ْ ُ تُ َ سِ  ْ ُ ا    لَِ َ ِ

  ، ْ كُ َ »  لأنَّهُ  عِْ َ كُ َ وَلاَ أَتُْ لُ ِ ٌ لِي فَلاَ    6قَالَ:«لاَ أُهْ بُّ مُعِ :«الَّ َ لُ وَاثِقِ ا نَقُ حََّى إِنََّ
انٌ أَخَافُ  َ َعُ بِي إِنْ ْ   .». مَاذَا َ

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ   . آم ،اجَ
  ن ارادواإ الفصل هَذَاون يقَُولُ أو 
 

 9  – 7:    7 كو1لبولس ا    

  

َ  لأَنَّ 7 ةُ مِ اصَّ َ ُهُ الْ هَِ ْ ُلَّ وَاحٍِ لَهُ مَ  َّ ِ أَنَا. ل ا  َ َ عُ الَّاسِ  ِ نَ جَ ُ َ ُ أَنْ  أُرِ ي 
َا.  ا وَالآخَُ هَ َ  اللهِ. الَْاحُِ هَ

8 َ َ وَلِلأَرَامِلِ، إِنَّهُ حَ وِّجِ ََ ُ ِ الْ لُ لِغَْ ْ أَقُ ِ ْ  ٌ لَ وَل ا أَنَا.  هُ َ َ ا  ُ ْ إِنْ 9إِذَا لَِ ِ وَل
ا.  جُ وَّ ََ ، فَلَْ ْ هُ َ ا أَنْفُ ُ ُ ْ َ ْ قِ  لأَنَّ لَ ُّ َ َ الَّ وُّجَ أَصْلَحُ مِ   .الََّ

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ  . آم ،اجَ
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Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 6.3.3 Das Evangelium (Joh 3, 27 - 29)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, dem 
Evangelisten und reinen Apostel.  

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

(Ps 127 LXX [128], 3) 
 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
3 Deine Frau sei wie ein fruchtbarer Weinstock an den Seiten deines 

Hauses, deine Söhne wie frisch gepflanzte Ölbäume rings um deinen Tisch. 
Halleluja. 

 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
27 Johannes antwortete: Kein Mensch kann sich etwas nehmen, wenn es 

ihm nicht vom Himmel gegeben ist. 28 Ihr selbst könnt mir bezeugen, dass ich 
gesagt habe: Ich bin nicht der Messias, sondern nur ein Gesandter, der ihm 
vorausgeht. 29 Wer die Braut hat, ist der Bräutigam; der Freund des Bräutigams 
aber, der dabei steht und ihn  hört, freut sich über die Stimme des Bräutigams. 
Diese Freude ist nun für mich Wirklichkeit geworden. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 

 
V Ich sehe deine Freude und 

deinen Lobpreis, es ist 
vollendet, Johannes der 
Täufer, Verwandter des 
Immanuels! 

Hieppe gar apek-ounof : 
gook ewol nem pek-
theliel : Jouannes pirefti-
ooms : pisen-genies en-
Emmanu-iel. 

H/ppe gar ;apekounof 
: jwk ;ebol nem 
pekyel/l : Iw÷a÷ 
piref]wmc : picugge-
n/c ;nEmmanou/l. 

 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
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 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال .( 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.(  

 

 29  –  27:  3  يوحنامِنْ  الإِنْجِيل    

  

ر  م ْ ال    3:   127مِ
الَ ا  3 ن  ت أت  ان  فِي    ُ هِ تُ   الَِّي مة  م وَ بَِْ ج غُ ُ   ل  م ن وس  ُ ك  ُ   الَّ

ت ل مائ ا.  .ح ل   الل

ل  ِ   الإِنْ
رُ   27 حََّا وَقَالَ:«لاَ َقِْ َ شَْأجَابَ يُ انٌ أَنْ َأْخُ َ ْ    اً  إِنْ يَ    ذاتهمِ ِ ْ قَْ أُعْ ُ َ ْ إِنْ لَ

َاءِ.   َّ ال  َ ُ   28مِ قُلْ أَنِّي  لِي  ونَ  هَُ ْ تَ  ْ ُ ُ  أَنَا  :  ل  أَنْ ْ حِ لَ ِ َ سَلٌ    الْ مُْ إِنِّي  بَلْ 
وسُ    29أَمَامَهُ.   الْعَُ لَهُ   ْ ِ  هَُ  فَ مَ الْعَِ  ُ ي صَِ وَأَمَّا   ، ُ ِالْعَِ ِفُ    الَّ َ
عُهُ َ  َ ْ حوََ ْ  اً َفَْحُ فََ . إِذاً مِ ِ تِ الْعَِ حِي    أَجْلِ صَْ َافََ ُ  هَ   لَ.قَْ َ

ْوال اً   َ َ  دَائِ
 
  الإِنْجِيلمرد    

Ha huaza fara7ak ua 
tahlilak, kad tamm ja 
Jo7anna al-ma3madan, 
nasieb 3emanu2il. 

ذا فَ   ،حَ َ هاه ل    وتهل
 َّ ان،  ا ق ت ع ا ال ح   ي

َّ  ُ ِ نَ  ل. ع ئ  ان

 ش 

 
  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة ( قانون الإيمان ثُم( . 
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P O, Meister, Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus Christus, der den Menschen von Erde 
geschaffen und ihm eine Gehilfen gab, die ihm gleich ist. Du hast  
sie aus ihm geschaffen, damit sie ihm Frau, Gefährtin und Helferin 
und Mutter von Söhnen und Töchtern ist, um das Menschen-
geschlecht zu mehren. Paulus, der Apostel deines eingeborenen 
Sohnes Jesus Christus: befiehlt den Unverheirateten und Witwen: 
Es ist besser für sie, wenn sie in ihrem Zustand bleiben, aber wenn 
sie die Keuschheit nicht ertragen, ist es besser, wenn sie heiraten. 
Deshalb bitten wir dich und erflehen deine Güte, 
Menschenliebender, für deine Diener (Bräutigam und Braut), die 
in dieser Stunde versammelt sind und auf deine Gnade hoffen. 
Unser König und Retter, schenke ihnen Freiheit und Vergebung 
und bewahre sie durch deine Rechte. Schütze sie vor jedem Haß. 
Bewahre sie in Einmütigkeit. Gib ihnen Freude und Frieden, viele 
Jahre und ruhige Zeiten in Liebe und Gerechtigkeit. Segne sie, wie 
du Jakob in seiner Ehe, Elkana und Hanna gesegnet hast. Schütze 
sie vor allem Bösen. Segne die Männer und Frauen, die hier mit 
uns versammelt sind, segne ihre Häuser. Mich reinige von jedem 
Makel und befreie mich von meinen besonderen Fehlern. Denn du 
bist von überfließender Gnade zu denen, die zu dir rufen. Zu dir 
empor senden wir die Verherrlichung, Ehre und Anbetung, zu 
deinem guten Vater, und dem lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 
  

 6.3.4 Gebote an das Brautpaar  

 
P Ihr seid in dieser gesegneten Stunde in Gottes Namen zur 

Eheschließung hier anwesend. Lieber Bruder, du sollst mit 
aufrichtigem Herzen deine Frau annehmen. Jeder von euch soll mit 
dem anderen in Gottesfurcht und unter seinem Auge leben. Jeder 
soll mit dem anderen in schönem Einvernehmen leben. Und ihr sollt 
ein Herz und ein Geist sein. Von heute an seid ihr nicht mehr zwei, 
sondern ein Leib, wie unser Herr Jesus Christus in seinem heiligen 
Evangelium sagt. Nach dieser christlichen Vereinigung gibt es nach 
Gottes Willen keine Trennung und kein Auseinandergehen, denn 
was Gott verbunden hat, kann der Mensch nicht trennen, und jeder 
von euch soll dem anderen Treue erweisen nach den Worten des 
heiligen Apostels Paulus: „Nicht die Frau verfügt über ihren Leib, 
sondern der Mann. Ebenso verfügt nicht der Mann über seinen 
Leib, sondern die Frau“ (1.Kor 7, 4). 
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ِّال  أيُّها بُّ   َ َ   ، الإلَه  الَّ ُلّ   ضَاِ او   رََِّا، أب  الْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ِ   ،الْ   الَّ
انَ   لَ َ جَ  َ ْ    الإِنْ له، خَ مُعِ  اه ع، وأالأَرْضِ مِ ن له  هَ قَ لَ ة م ه ل ة  َ ِ وشَ   إمَْأَةٌ ا م
الَ اعِ َ ومُ  ل  ل والَ ة  الَ   ج  ل  َات،  ل  َ و اً ،  ل    أَْ َ  رس ابَْ
حِال عَ  َ ُ حِ َ ِ َ ْ ي للّ  قَائلاً أم   الْ ا وللأرامل: إلَ وج ا   أَنْ  هُْ ل ٌ ه خَ نَّ ي ن

ا ْ  ن  فإ  ،ه عّ لَ ال ا  لل فالأف وّ أَنْ    ف  اي َافل .ج ألُ    هَ ْ ُ و نَ ْلُ ْ    نَ مِ
 َ َّ  َا    صَلاَحِ ِ َالمُ َ    ْ ع  مِ وفلانأجل  عا    )ة(فلان  أج ي  ه  فِي  الل ه

 . نع راج  اعة  اً الآن    ال ا    ا  أَْ وفادي ا  ا    انْعْ مل ه َّةِ عل ِّ .  انغُفَْ و   ُ
.وا ا ب ه ِّ   س ا  ن لِّ ه ُ ْ قل    مِ ا  سه . اح ة    انْعْ . و وَاحِح ه ا ب ه عل

ة هادئة، ة وأزم ح س  لاَمَة  وف َّةو   َ َ ل.   مَ َا  وع هُ َ ا    َارِْ بَ   َارَكْ   َعْقُ
ل القانةزواجِهِ فِي   ُ   ة.حّ مَعَ    ، وم ا  احْفَ لِّ ه ُ  ْ .  مِ جال  أمَّ  ش اءو ا ال َ ي   الِّ ِ   َ الَّ
َ   ها ا  ا مع ْ  اره .وَ هُ ازله اً وانا   ارك م لِّ   ي نقِّ   أَْ ُ ْ ق   ،دن غ  مِ   ي وأع

  ْ ا مِ ا اصة.   خ َ   ال ل  لأَنَّ ة  ح ال ي   ُلَّ رح   ن  َ الَِّ ع َ و   ،ي ِ   أنْ   الَّ
سِل   ال   إِلَىل  نُْ ق  ْف ََامَة و   َ د و   ال ُ ِّ حِالَ  ابَْ مَعَ    ال عَ    َ ُ حِ َ ِ َ   رََِّا   الْ

وحِ و  ي الْقُُسِ  اَلُّ ِ ُ لِّ الآن  . الْ ر ِلَىو  أوان  وَُ ه  . آم ،ده ال

 ك

 

 وصايا للعريس والعروس  

  

َ   وها ُ الآأَنْ حَ ا  ق  َّ فِي  ا  َ تُ ْ َ ن  ال ه  اله َارَكاعة  ِة ُ ة    الإلَهِ   الَّبّ   اسْ لل
وحِ  لَّ   عَلَى  َ   ،ةاَلُّ ُ   ُ قَ ُ أَنْ    اَ م فِ ه عاش  ْ ومُ   َ َ هِ ِ َ اقَ َ الله  و ل  ِ ، 

 ِ ُ ال ُ   ِ ة و نا هتِ َ اشَ عَ مُ فِي  ك  لُ ال اً   ، وت ا  وَاحِوروحاً    اً وَاحِ   قل ْ  اً. فإن مِ
ُ   الآن َبَلْ  ا اث  ل لّ ا قال    اً وَاحِ اً  جَ ا ومُ حِ   ع  اإله ِ َ له  إ ي  فِ   الْ ن
 ُ ْ  س، و َّ قَ ال َا  ي  لَ ُ عْلَ َا  َ ا  الإ   هَ ِ رت ِ َ اق ولاإ  يالْ ة الله.  إ  ف ال  نف

ما لازوَّ   لأن  ر    جه الله  انَ ق َ لَّ ول    قه.فِّ أَنْ    الإِنْ الآخ   ُ ن  اً  أم ا  م
مُ  ل  "َ لِّ عَ كق ل:  س ال ل  ب َ ا  تَ   لَْ أة  َ  عَلَى  لُّ َ لل ل بَلْ  ها  جَ و جل.  لل

جُل ا  الَّ َ أ لُّ له  لَْ َ َ عَلَىتَ أةبَلْ ه جَ  ). 4:  7  1" (لل

 ك
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 Der Priester spricht folgende Gebote an den Bräutigam: 
 

P Lieber Bruder, du sollst schnell sein in dem, was ihr gefällt und ihr 
Gutes tun. Tu, was der heilige Paulus gebietet: „Ihr Männer, liebt 
eure Frauen, wie eure Leiber“. Du sollst sie ehren und ihr Ansehen 
wahren und Gutes mit ihr reden, weil unser Vater Petrus, der 
Apostel rät: „Ebenso sollt ihr Männer im Umgang mit euren Frauen 
rücksichtsvoll sein, denn sie sind der schwächere Teil; ehrt sie, 
denn auch sie sind Erben der Gnade des Lebens“. Dann trifft auf 
dich zu, was Prophet David sagt: Wohl dem Mann, der den Herrn 
fürchtet: Wie ein fruchtbarer Weinstock ist seine Frau drinnen in 
seinem Haus. Wie junge Ölbäume sind seine Kinder rings um 
seinen Tisch. Und Gott segnet ihn, und er sieht das Glück alle Tage 
seines Lebens.  

 
 Der Priester spricht folgende Gebote an die Braut: 
 

P Gesegnete Tochter, sei deinem Mann gehorsam und demütig im 
Bewußtsein, dass er allein dein Gebieter ist. Er ist jetzt dein Herr 
nach deinen Eltern. Betrachte, was der heilige Paulus gesagt hat: 
„Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter wie dem Herrn“ - 
gepriesen sei sein Name. Du sollst sein Ansehen mehren und 
erhöhen, wie unsere Mutter Sarah das Ansehen unseres Vaters 
Abraham erhöhte und ihn ihren Herrn nannte. 

 
 Der Priester spricht folgende Gebote zum Schluss der Feier an das Brautpaar: 
 

P Wisset, wenn ihr handelt, wie euch geboten und ihr eure Ehe in 
Reinheit und Gottesfurcht führt, schenkt Gott euch ein langes 
Leben, reichliches Brot und gesegnete Kinder, die euer Auge 
erfreuen, und er schützt euch vor allem Bösen.  
Gott, der König des Friedens, schenke euch seine Gnade und 
segne euch, wie er Noah und seine Frau segnete und die Erde mit 
ihren Nachkommen belebte; wie er Abraham in Sara und Isaak in 
Rebekka und Jakob in seiner Ehe gesegnet hat. Sein Segen, der 
bei der Hochzeit zu Kana in Galiläa herabgestiegen ist, komme auf 
euch und in euer Haus. Das Böse halte er fern von euch und den 
Satan vertreibe er aus eurer Mitte. Er schütze euch und vergebe 
euch eure Sünden durch die Fürbitte der heiligen Jungfrau, der 
jungfräulichen Mutter des Heils der Welt und der ganzen 
Gemeinschaft der Apostel und Märtyrer und aller Heiligen. Amen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Der Priester  salbt das Brautpaar mit dem Öl und schließt die Feier ab. 
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  ُللعريسالكاهن الوصية  يقَُول  

َ و  لأَنْ     عل  َُارَكال  وج الابال  أيُّها  أنْ قل سل  ت ع  أن تُ و   زوج 
وتَ  ها  عَلَىل  َ عْ لإرضائها  ّ ◌ُ م  ،خ ل:  ت س ال ل  ب ل  ق أحّ   أيُّها ا  جال  ا  ال

وعل    . اد أج ائ  اً ن وتُ ِّ َ تُ أَنْ    أَْ وتُ قّ مها  ها  ها  ُ ا لأن    ى،ال
امُ  اء:  قَائلاً   صييُ س  ُ   عل َ ات  الِّ مُ   يالل فة،  ِّ هُ  فَ هُ مع اك ة ض   َّ وهُ   أن

ات مع   َةفِي  ش اة  نِعْ َاو  ، ال ل    عل   ُّ َ   هَ ى  ُ   القائل:  يال   دَاوُدَ ق
انل َ ِ  لإِنْ مة    هُ َ وجَ زَ   نَّ فإ  الله  يقَّ يَ   الَّ ال ل  م ن  ه، مَ فِي  ه  تُ   يالَِّ ت

 َ أغ أولاده  ن  الَّ و وُ ُ ان  ته،  مائ ل  ح ات    هُ َ ارِ َ ن  ال و    أََّام   ُلَّ الله 
اته  . ح

 ك

 

  ُللعروسالكاهن الوصية  يقَُول 

ِ و  ُهَا   أنْ ال  أَيَّ ة  َ   ي نُ ة  َُارَكالاب ل عَ ومُ   ِ وجُ خاضعة  له  أنَّ عة  ة  اال ق  د  ه  نف
، وصارَ  اً   ادت ِ   حاك ِ . و عل َّ ل:  قَ   تَ س ل ال ُهَا ل ب اء  أَيَّ َ ع  ا،  الِّ خ

ع   بِّ لأزواج  نا  جلّ   لِلَّ ه و قّ ّ َ مُ   ي س أنهِ لة م ا  ة ل  ، ْ انَ سارة   َ
قّ  انا ت َ   أ ِ ه إِبَْا ع  لها.  اً سَِّوت

 ك

 

  ُللعريس والعروس الكاهن الوصية  يقَُول  

أنَّ او  ا  فَ َ ُ عل اذا  ماَ لُ عَ ا  و أوص  ا  ه  ُ ا  و حْفَ هارة  ال ا  ز فِ ا  ال    ،الله  خَْ أ
افِي  ع  سَّ وَ وَ   ،اعُ  أولاداً   ،رزق ا  اك وُ مَُارَك  وأع ا  ون ا قُّ   أع   ، ون 
ُ و فَ ُلِّ الله  ا  ْ  ْ ء. و   مِ لاَمِ  ِلهُ  س َّ ه   ُّ َ ال ع ا ب ا َ وُ   ،عل ا  ح  رَكَ  َا  ار ن
ه وعَ و  ْ  الأَرْضِ    َ َّ زوج ا  ا.َ هُ رّ ذُ مِ َ لإِ َارَكَ    و ِ اقَ ولإِ   ،سارةفِي    بَْا َ   ،رفقة فِي    سْ
بَ ول الّ زواجِهِ فِي    َعْقُ ال ه  سفِي  ة  ، و تَ   عُْ ل  ل ال ُ عَ   لُّ ِ قانا    ا، َ لُ ِ مَ فِي  و   ا،َ ل

عَ  ء  ال فع  وُ َ ُ و ان  عِ ا،  ال    ْ غف    ا،َ ُ سْ ُ وَ   ا، بمِ َا  و ُ اكلَ ا   ، خ
فَاعَ  رَاء ة الَ ْ ة خَ  عَ ل وال عو  الْعَالَص لاَ ال ْ سُلال جَ اء و  ُ هََ ُ ِو  ال    . آم ، القِّ

 ك

 

  َّبالزيت الكاهن يدهنهما ثُم. 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي : أبانا الشعب يصَُلِّي.( 
 169(صفحة    ليل الثلاثةالتحا  الكاهن يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( .  
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 7. Das Sakrament des Priestertums 
7.1 Priestertum - Theologische Bedeutung 

 

 
Christus ist das Leben, das durch seine Opferung am Kreuz uns zugesprochen 
wird, wir nehmen es durch den Priester. Der Priester bringt Christus, das Leben 
zu uns. 
 

7.1.1 Der Priester ist Abbild Christi unter den Menschen 
 
„Wer euch hört, der hört mich, und wer euch ablehnt, der lehnt mich ab; wer 
aber mich ablehnt, der lehnt den ab, der mich gesandt hat“ (Lk 10, 16). „Wie 
mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch“ (Joh 20, 21). Priestertum ist das 
heiligende Sakrament. Ohne Priestertum gibt es keine Kirche. Und ohne Kirche 
lernen wir Christus nicht kennen und - daraus folgend - haben wir keine 
Gemeinschaft mit ihm und werden nicht erlöst. 
 
Die Kirche kann Gott nicht Verehrung darbringen, seine Gnade nicht empfangen 
ohne Priestertum. Das ist die Gnade Gottes, er übertrug der Kirche seine Macht. 
Priestertum setzt die Erlösung fort, die Christus am Kreuz vollendete. 

 

7.1.2 Der Priester ist ein Mittler zwischen Gott und den Menschen (Ex 19 
LXX, 3), (Hebr 5, 1 - 2) 

 
Wie Mose auf dem Berg spricht und bittet für das Volk am Fuße des Berges. 
 

7.1.3 Er ist Verwalter der Geheimnisse Gottes (1.Kor 4, 1 - 2) 
 
Als Diener Christi soll man uns betrachten und als Verwalter von Geheimnissen 
Gottes. Von Verwaltern aber verlangt man, dass sie sich treu erweisen. 
 
Am Anfang der Litugie im Vorbereitungsgebet spricht der Priester:  

„Herr, du hast uns dieses große Sakrament des Heils gelehrt. Du hast uns 
Demütige und Unwürdige als deine Knechte gerufen, um vor deinem heiligen 
Altar zu dienen. Gewähre, o Herr, dass dir unser Opfer wohlgefällt, dass es 
meine eigenen Sünden und die Unwissenheit deines Volkes sühnt. Denn es ist 
nach der Gabe deines Heiligen Geistes rein, durch Christus Jesus, unseren 
Herrn, dem gebührt Ehre, Ruhm und Anbetung, jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen“. 
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7.1.4 Das Priestertum ist Auserwählung und Berufung von Gott  
 
„Und keiner nimmt sich eigenmächtig diese Würde, sondern er wird von Gott 
berufen, so wie Aaron“ (Hebr 5, 4). 
 

7.1.5 Priester sind auserwählte Menschen mit ganz bestimmten Werken  
 
Der Herr selbst begründet das Priestertum mit den Aposteln, Personen, die er 
selbst erwählte. 
 
Im Lukas Evangelium heißt es, dass der Herr die ganze Nacht im Gebet 
verbrachte, und als der Tag kam, rief er seine Jünger und erwählte aus ihnen 
zwölf, und nannte sie Apostel (Lk 16, 12 - 13). 
 
Auch bei der Aussendung der Apostel heißt es:  
„Danach suchte der Herr siebzig andere aus und sandte sie zu zweit voraus in 
alle Städte und Ortschaften, in die er selbst gehen wollte“ (Lk 10, 1). 
 
Und nach der Auferstehung sagt das Evangelium: „Nachdem er das gesagt hatte, 
hauchte er sie an und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr 
die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; wem ihr die Vergebung verweigert, 
dem ist sie verweigert“ (Joh 20, 22 - 23). 
 
Diese bestimmte Gruppe, die der Herr für das Priestertum erwählt, übt 
bestimmte Werke aus, die der Herr nicht dem ganzen Volk aufträgt. 
 
Der heilige Petrus sagt: „... zwar nicht dem ganzen Volk, wohl aber den von 
Gott vorherbestimmten Zeugen: uns, die wir mit ihm nach seiner Auferstehung 
von den Toten gegessen und getrunken haben... Und er hat uns geboten, dem 
Volk zu verkündigen und zu bezeugen...“ (Apg 10, 41 - 42). 
 
„Wie soll aber jemand verkündigen, wenn er nicht gesandt ist?“ (Röm 10, 15). 
 
Durch Wunder und Zeichen bekräftigt sandte Christus die von ihm 
Auserwählten und Eingesetzten in die ganze Welt als Hirten. 
 
Er sagte zu ihnen: „Darum geht zu allen Völkern, und macht alle Menschen zu 
meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe“ 
(Mt 28, 19 - 20).  
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche 7. Priestertum 

 452 

„Sie aber zogen aus und predigten überall. Der Herr stand ihnen bei und 
bekräftigte die Verkündigung durch die Zeichen, die er geschehen ließ“ (Mk 16, 
20). 
 
Damit erfüllte sich die Prophezeihung über sie: „Keine Reden und keine Worte 
gibt es, deren Stimmen nicht gehört werden. Auf die ganze Erde ging ihr Schall 
hinaus und bis an die Enden des Erdkreises ihre Worte“ (Ps 18 LXX [19], 4 - 5). 
 

7.1.6 Die Taufe von Kornelius und Saulus 
 
„Schick jetzt einige Männer nach Joppe, und lass einen gewissen Simon 
herbeiholen, der den Beinamen Petrus hat …“ (Apg 10, 5). Und Petrus kam, der 
mit diesem Werk von Gott selbst beauftragt war. 
 
Saulus sandte Gott zu Hananias in Damaskus, dem der Herr in einer 
Offenbarung erschien, in der er ihm diese Aufgabe gab. Aus Hananias Hand 
empfing Saulus die Gnade der Taufe (Apg 22, 16). 
 

7.1.7 Er gab ihnen Macht zu lösen, zu binden 
 
„Amen, ich sage euch: Alles, was ihr auf Erden binden werdet, das wird auch im 
Himmel gebunden sein, und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, das wird auch 
im Himmel gelöst sein“ (Mt 18, 18). 
 

7.1.8 Er gab ihnen die Macht, das Eucharistiesakrament zu spenden 
 
Er sagte zu den Aposteln, als sie mit ihm am Gründonnerstag im Obergemach 
versammelt waren: „Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. Tut dies 
zu meinem Gedächtnis!“ (Lk 22, 19). 
 
Deshalb sagt der heilige Apostel Paulus, als er darauf zu sprechen kommt: „Ist 
der Kelch des Segens, über den wir den Segen sprechen, nicht Teilhabe am Blut 
Christi? Ist das Brot, das wir brechen, nicht Teilhabe am Leib Christi?“ (1. Kor 
10, 16). Es heißt: „... über den wir den Segen sprechen“ ... und ... „das wir 
brechen“.  
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7.1.9 Handauflegung  
 
Die Handauflegung zur Weihe der Diener war allein Werk der Apostel. Dann 
wurde sie zur Aufgabe ihrer Nachfolger, der Bischöfe. Die Autorität der Apostel 
zur Handauflegung wird offenbar bei der Weihe der sieben Diakone.  
 
Bei der Weihe der sieben Diakone sagten die Apostel zu den Gläubigen: 
„Brüder, wählt aus eurer Mitte sieben Männer von gutem Ruf und voll Geist und 
Weisheit; ihnen werden wir diese Aufgabe übertragen ... Sie ließen sie vor die 
Apostel hintreten, und diese beteten und legten ihnen die Hände auf“ (Apg 6, 3 - 
6). 
 
Im Gespräch von Petrus mit Simon dem Zauberer heißt es: „Als Simon sah, dass 
durch die Handauflegung der Apostel der Geist verliehen wurde, brachte er 
ihnen Geld und sagte: Gebt auch mir diese Macht, damit jeder, dem ich die 
Hände auflege, den Heiligen Geist empfängt. Petrus aber sagte zu ihm: Dein 
Silber fahre mit dir ins Verderben, wenn du meinst, die Gabe Gottes lasse sich 
für Geld kaufen. Du hast weder einen Anteil daran noch ein Recht darauf, denn 
dein Herz ist nicht aufrichtig vor Gott“ (Apg 8, 18 - 21). 
 
Der Apostel Paulus sagte zu seinem Jünger, dem Bischof Timotheus: „Darum 
rufe ich dir ins Gedächtnis: Entfache die Gnade Gottes wieder, die dir durch die 
Auflegung meiner Hände zuteil geworden ist“ (2.Tim 1, 6). 
 
Davon sind aber manche abgekommen und haben sich leerem Geschwätz 
zugewandt. „Vernachlässige die Gnade nicht, die in dir ist und die dir verliehen 
wurde, als dir die Ältesten aufgrund prophetischer Worte gemeinsam die Hände 
auflegten“ (1.Tim 4, 14). „Lege keinem vorschnell die Hände auf und mach dich 
nicht mitschuldig an fremden Sünden“ (1.Tim 5, 22). 
 
Durch die Weihe kann der Priester das Sakrament der Buße und 
Wiederversöhnung mit Gott spenden. Er ist ermächtigt, das Evangelium zu 
predigen und das lebendige Opfer darbringen. 
 

7.1.10  Priestertum ist das Sakrament des Siegels, das unablösbar ist 
 
Den Priestern kam es zu, den Heiligen Geist zu geben. In der Geschichte über 
den Glauben in Samarien waren die Menschen getauft; sie hatten aber den 
Heiligen Geist noch nicht empfangen. Es heißt, die Apostel „... schickten Petrus 
und Johannes dorthin. Diese zogen hinab und beteten für sie, sie möchten den 
Heiligen Geist empfangen ... Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie 
empfingen den Heiligen Geist“ (Apg 8, 14 - 17). 
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Wenn alle Priester sind, dann hätte irgendeiner der Gläubigen den Gläubigen 
von Samarien den Heiligen Geist geben können, und es hätte für die Apostel 
keine Notwendigkeit bestanden, Petrus und Johannes zu ihnen zu senden. 
 
Wir stellen die gleiche Situation beim Senden des Heiligen Geistes an die 
Gläubigen von Ephesus fest. 
 
Sie wußten nichts über den Heiligen Geist, aber: „Paulus legte ihnen die Hände 
auf, und der Heilige Geist kam auf sie herab“ (Apg 19, 6). 
 
Christus, der Herr, erschien den Jüngern nach der Auferstehung und sagte zu 
ihnen: „Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. 
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sprach zu ihnen: Empfangt 
den Heiligen Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; wem 
ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert“ (Joh 20, 21 - 23). 
  
Die Apostel haben den Heiligen Geist in allen Stufen des Priestertums durch 
Handauflegung weitergegeben: an Bischöfe, Priester, sogar Diakone. Dieser 
Hauch des Geistes wird von einer Generation an die nächste weiter gegeben. 
 
Bei der Priesterweihe öffnet der zum Priestertum Erwählte seinen Mund, und 
der Bischof haucht in seinen Mund und sagt: „Empfange den Heiligen Geist“, 
während der Neupriester spricht, wie im Psalm steht: Ich habe den Mund 
geöffnet und den Geist empfangen (Vgl. Ps 118 LXX [119], 131).  
 
Der Apostel Paulus legte vielen die Hand auf. Zu ihnen zählten die Bischöfe 
Timotheus und Titus. Er sagte zu seinem Jünger Timotheus: „Darum rufe ich dir 
ins Gedächtnis: Entfache die Gnade Gottes wieder, die dir durch die Auflegung 
meiner Hände zuteil geworden ist“ (2.Tim 1, 6). Das heißt, als der heilige 
Apostel Paulus seine Hand auf Timotheus legte, ging die Gnade Gottes von ihm 
auf seinen Jünger über. 
 
Timotheus, der die Handauflegung von Paulus empfing, legte seine Hand auch 
auf andere Priester, was ihm der Apostel angeraten hatte, indem er sagte: „Lege 
keinem vorschnell die Hände auf, und mach dich nicht mitschuldig an fremden 
Sünden; bewahre dich rein!“ (1.Tim 5, 22). 
 
Er gab ihnen Macht zu lehren und zu taufen, als er zu ihnen sagte: „Darum geht 
zu allen Völkern, und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den 
Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie, alles 
zu befolgen, was ich euch geboten habe“ (Mt 28, 19 - 20). 
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Priestertum und die Berufung 
Es gibt im Alten und im Neuen Testament Berufung und Sendung, es gab 
bestimmte Menschen, die Gott mit einer bestimmten Aufgabe aussandte. Gott 
erwählte Aaron und seine Söhne, damit sie für ihn Priester im Heiligtum waren, 
und er befahl Mose, sie mit heiligem Öl vor der ganzen Gemeinde zu salben. 
„Und du sollst eine kleine Platte aus reinem Gold machen und auf ihr in der 
erhabenen Darstellung eines Siegels (die Aufschrift) herausarbeiten: Geheiligtes 
des Herrn. Und du sollst sie auf ein blaues gewebtes Stück Stoff aufnähen und 
sie soll auf dem Stirnband sein; vorne an dem Stirnband soll sie sein“ (Ex 28 
LXX, 38). Im Neuen Testament trat an ihre Stelle die Handauflegung und das 
heilige Anhauchen (Joh 20, 22).  
 

 7.2 Priestertum - liturgische Ausführung  

 
In der koptisch–orthodoxen Kirche gibt es sieben Weihestufen, fünf für Diakone 
(Psalties, Anagnostis, Hypodiakon, Diakon und Archidiakon) und zwei für das 
eigentliche Priesteramt (Preswiteros und Hegomenus). Bei jeder Weihe kann der 
Geweihte einen neuen Namen erhalten, wie Simon, der den Namen Petrus 
erhielt, und wie bei vielen anderen Beispielen. Die Anwärter kandidieren nicht 
von sich selbst, sondern sie werden von ihren Gemeinden gewählt und von dem 
zuständigen Bischof gebilligt. 
 
Alle Weihen finden während einer Liturgie nach dem Versöhnungsgebet statt. 
Nur wer der Hierarchie nach mindestens Bischof ist, darf eine Weihe 
vornehmen. Die Anwärter stehen vor dem Altar ohne Kopfbedeckung und ohne 
Tunika. Diejenigen, die sie vorgeschlagen haben, verbeugen sich an ihrer Stelle 
vor dem Bischof und bezeugen, dass sie dieser Weihestufe würdig sind, 
mindestens zwei Zeugen treten für sie ein und bejahen die Würdigkeit zur 
Weihe.  
 
Jede Weihe beginnt mit Danksagungsgebet und Erhebung des Weihrauchs, 
ausgenommen bei der ersten Weihestufe, die durch ein Gebet und Bekreuzen der 
Stirn abgeschlossen ist. Nach der Weihe legen die Geweihten die liturgischen 
Gewänder an, nachdem der Bischof diese gesegnet hat. Sie werfen sich vor dem 
Altar nieder und nehmen dann an der Liturgiefeier teil. Nach der Kommunion 
liest ihnen der Archidiakon die Gebote der Weihestufe vor. 
Ab Anagnostis gibt es drei Sätze, die in jeder Weihe gesprochen werden: 
 Reiße die Wolke unserer Sünden und unseres Unrechts wie Rauch 

auseinander, und erfülle uns mit deiner göttlichen Kraft und der Gnade 
deines einziggeborenen Sohnes und der Wirkung des Heiligen Geistes, damit 
wir des Dienstes des Neuen Bundes würdig werden und deinen Heiligen 
Mysterien dienen.  
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 Gott möge die Weihe der Anwärter, die vor ihm stehen und seine 
himmlischen Gaben erwarten, annehmen. 

 Erfülle sie durch deinen Heiligen Geist, o Gott, der Ezra, seinen Diener, 
auserwählt hat und ihm Weisheit gab, um seinem Volk die Gesetze 
vorzulesen, der auch jetzt seine Diener, die er auserwählt hat, mit Weisheit 
erfüllen möge, damit sie die göttlichen Worte verstehen und ihnen Demut 
geschenkt werde, durch die Gnade und Menschenliebe seines eingeborenen 
Sohnes Jesus Christus.  

 
Die Geweihten erhalten die Erlaubnis zum Vorlesen und zum Berühren der 
heiligen Altargefäße. Der Bischof ruft jeden mit dem Namen als Anagnostis der 
Kirche Gottes (..).  
 

7.2.1 Die Weihe eines Sängers (Griechisch: Psalties)  
 
Die erste Weihestufe gilt den Psalties, den Sängern. Die Anwärter stehen vor 
dem Altar. Der Bischof betet, dass Gott sie mit heiliger Weisung erleuchten 
möge, damit sie mit Verstand die Lobgesänge darbringen. Er segnet sie dreimal 
mit dem Kreuz und ruft sie mit ihrem Namen als Psalties der Kirche Gottes (..).  
 

7.2.2 Die Weihe eines Vorlesers (Griechisch: Anagnosties), (ausgesprochen 
in arabisch: Ognostus) 

 
Die Anwärter stehen mit gebeugtem Kopf vor dem Altar, ohne Tunika und ohne 
Kopfbedeckung. Der Bischof steht vor Ihnen und fragt die ganze Gemeinde, 
besonderes diejenigen, die sie vorgeschlagen haben, ob die Anwärter, die vor 
ihnen stehen, wirklich dieser Weihestufe würdig sind. Wenn alle mit ja 
geantwortet haben und keiner etwas dagegen meldet, beginnt der Bischof die 
Weihe.  
 
Von der zweiten Weihestufe an (zum Anagnostis, Leser) erfolgt die Weihe nach 
dem Danksagungsgebet und der Erhebung des Weihrauchs.  
 
Der Bischof schneidet als Zeichen der Weihe fünf Kreuze in das Haar des 
Anwärters und betet: Wir bitten dich und erflehen deine Güte, Meister, Herr 
allmächtiger Gott, nimm an deinen Diener Ognostus (..) als Vorleser in deiner 
Kirche. Lass ihn deine Gesetze verstehen, gib ihm Ehrfurcht in deinem Dienst. 
Mache ihn würdig, deine heiligen Gefäße anzufassen und ein ehrwürdiger 
Ognostus vor deinem Angesicht zu werden, damit er auch mit denen, die dir seit 
Anbeginn wohlgefallen haben, deine Gnade gewinnt, weil die Gnade in deinem 
Willen ist. Dir gebühren Verherrlichung, Ehre, Lobpreis und Anbetung o Vater, 
Sohn und Heiliger Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen.  
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 Der Bischof wendet sich nach Osten und betet: 
 

Wir bitten dich, großer Gott, der reich in seinen Gaben ist, der seine Kirche 
mit den Weihstufen begnadete und einige Menschen dafür bestimmt hat. 
Erfülle deinen Diener (..) mit aller Weisheit und allem Verstand, den du für 
den Dienst der Vorlesung gerufen hast, damit er deine göttlichen Worte 
vorlesen kann. Bewahre ihn in deinem Dienst ohne Tadel. Erfülle ihn mit 
deinen unveränderten Gnaden. Durch die Gnade deines eingeborenen Sohnes 
und des Heilgen Geistes, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen.  

 
 Der Bischof wendet sich nach Westen, berührt die Wange des Geweihten und 

betet:  
 

Großer Menschenliebender Gott, in dessen Händen alles liegt, der seinen 
Geist auf jeden gießt. Durch seine Macht alles besteht. Lass dein Antlitz auf 
deinen Diener erscheinen, der auserwählt wurde, um mit deinen heiligen 
Worten zu ermahnen. Erleuchte seine Augen mit dem Licht deiner Gebote 
und schenk ihm ein demütiges Herz, damit er sie liest und studiert und seine 
Zuhörer erbaut. Deinem Königreich gebühren Ruhm und Ehre, o Vater, Sohn 
und Heiliger Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen.  

 
Der Bischof bekreuzigt den Gewihten auf die Stirn, ruft seinen neuen Namen 
mit seinem Weihstufe und segnet ihn im Namen der Heiligen Dreifaltigkeit. Der 
Anagnostis legt sein Gewand an und nimmt an der Liturgie teil.  
 

7.2.3 Die Weihe eines Subdiakons (Griechisch: Hypodiakon) 
 
Bei der Weihestufe zum Hypodiakon betet der Bischof nach dem 
Danksagungsgebet und der Erhebung des Weihrauches, dass Gott den Anwärter 
mit seinem Heiligen Geist erfüllen möge, damit er die Tore der Kirche bewahren 
und die Kirche beleuchten kann, weil er jetzt befugt ist, die Leuchter zu 
bedienen. 
 
Der Bischof bekreuzigt den Geweihten auf der Stirn und sagt: „Wir rufen dich, 
(..), Hypodiakon der Kirche Gottes (..). Und segnet ihn im Namen der Heiligen 
Dreifaltigkeit. Der Bischof segnet die Tunika, die der Geweihte jetzt anlegt. 
 

7.2.4 Die Weihe eines Diakons 
 
Bei der Weihe zum Diakon betet der Bischof, dass der Heilige Geist auf den zu 
Weihenden herabkommen möge wie einst auf Stephanus, den ersten Diakon, 
damit er der Berufung als Diakon würdig sei und Gnade vor Gott finden möge. 
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Er darf von nun an Priester und Bischöfe begleiten und ihnen helfen, die 
Bedürftigen zu besuchen und zu betreuen. Bei der Austeilung der Kommunion 
darf er den Kelch tragen.  
 
Der Bischof ruft ihn beim Namen als Diakon der Kirche Gottes (..). Der Bischof 
bekreuzigt den Geweihten dreimal auf der Stirn und segnet seine Tunika mit 
dem Kreuz. Der Diakon legt sein Gewand an und nimmt an der Liturgie teil. 
 

7.2.5 Die Weihe eines Erzdiakons (Griechisch: Archidiakon) 
 
Bei der Weihestufe zum Archidiakon betet der Bischof, dass Gott ihm zu den 
sieben Diakonen zählen möge, die die Apostel eingesetzt haben und ihn erfüllen 
möge mit Kraft und Weisheit, wie Stephanus, den ersten Diakon. Er darf den 
Kelch tragen und das heilige Blut austeilen. 
 
Er soll Waisen und Witwen dienen, die Unwissenden lehren, die Sünder 
mahnen, Abtrünnige abweisen, die Verlorenen zurückholen, die Dienenden 
einteilen und die Fremden betreuen. Er soll Vorbild für die ganze Kirche und 
jedem ein guter Diener sein. Gott möge seine Weihestufe annehmen und ihn mit 
seinem Heiligen Geist erfüllen.  
 

7.2.6 Die Weihe eines Priesters (Griechisch: Presbyter) 
  
Wer zum Priester geweiht werden soll, muß spätestens am Vortag zum Diakon 
geweiht worden sein. Derjenige, der ihn zur Weihe vorgeschlagen hat, muß 
bezeugen, dass der Kandidat ein guter Kenner der heiligen Schriften und ein 
guter Lehrer, dass er demütig und barmherzig und seine Ehe gemäß dem Gesetz 
geschlossen ist.  
 
Nachdem der Bischof ihm die Verpflichtungserklärung vorgelesen hat, betet er 
das Danksagungsgebet und erhebt den Weihrauch. Der Bischof bittet Gott um 
Vergebung der Sünden, dass Gott die Weihe für seinen Diener annehmen möge, 
damit er vom Diakon zum Priester aufsteigen kann.  
 
Der Bischof legt seine rechte Hand auf das Haupt des Priesters und bittet, dass 
Gott ihn stärken möge und wachsen lasse, damit er die Mühen annimmt. „Und 
auf ihn wird sich niederlassen der Geist Gottes, der Geist der Weisheit und der 
Einsicht, der Geist des Ratschlusses und der Macht, der Geist der Erkenntnis 
und der Frömmigkeit“ (Jes 11 LXX, 2), damit er das Volk leiten kann, wie Gott 
dem Mose die siebzig Ältesten auserwählt hat und sie mit seinem Heiligen Geist 
erfüllt hat.  
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Der Bischof legt dem Geweihten die Hände auf und sagt:  
 Wir rufen dich in der Kirche Gottes. Amen.  
 Wir rufen dich, Priester (..) zu dem heiligen orthodoxen Altar der heiligen 

apostolischen Kirche Gottes (..) in der Stadt (..), die Christus liebt.  
 Dabei bekreuzigt er dreimal seine Stirn im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes und haucht ihn mit dem Heiligen Geist an. Der 
Priester sagt: Ich habe meinen Mund geöffnet und den Geist empfangen.  

 
Der Bischof sagt: Ehre und Ruhm. Ruhm und Ehre der Heiligen Dreifaltigkeit, 
dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Friede und Wachstum der 
Kirche Gottes.  
 
Er segnet die Gewänder im Namen der Heiligen Dreifaltigkeit, der neu 
Geweihte legt sie an und nimmt an der Liturgie teil.  
 

7.2.7 Die Weihe eines Erzpriesters (Griechisch: Hegomenus)  
 
Der mit priesterlichen Gewändern bekleidete Anwärter verbeugt sich vor dem 
Altar, und die ihn ausgewählt haben, verbeugen sich vor dem Bischof. Nach 
Danksagungsgebet und Erhebung des Weihrauchs betet der Bischof darum, dass 
Gott die Weihe annehmen möge und den Geweihten mit seinem Heiligen Geist 
erfülle und ihm hochgesinnten Geist, Demut, Geduld, Liebe und Güte verleihen 
möge, auf dass er gute Werke vollbringt und ein Vorbild ist für die, die ihm 
gehorsam sein sollen, damit sich erfüllt, was geschrieben steht: „So soll euer 
Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und euren 
Vater im Himmel preisen“ (Mt 5, 16).  
 
Der Bischof bekreuzigt ihn dreimal auf der Stirn und haucht ihn mit dem 
Heiligen Geist an. Dabei sagt er:  
 
 Wir rufen dich, Hegomenus, in der Kirche Gottes. Amen.  
 Wir rufen dich, Hegomenus, zu dem heiligen orthodoxen Altar der heiligen 

apostolischen Kirche Gottes (..) in der Stadt (..), die Christus liebt.  
 
Alle Weihen im Neuen Testament werden durch die Handauflegung, Benennung 
der Weihstufe und den heiligen Anhauch vollzogen. Nur ein amtierender und 
rechtmäßiger Bischof kann die Weihe für die Priester und Diakone in seiner 
Diözese durchführen.  
 
Der Priester ist ein Hirte seiner Gemeinde und ihr Seelenheil hängt an seine 
Mühe. Er darf seine Herde lebenslang nicht verlassen. Er ist Verwalter für die 
Geheimnisse Gottes. 
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 8. Anhang: Die Trauerfeier 
8.0 Vorwort – Theologische Bedeutung und liturgische Ausführung 

 

8.0.1 Der Tod ist der Übergang zum besseren Leben  
 „Und ich hörte eine Stimme vom Himmel her rufen: Schreibe! Selig die Toten, 
die im Herrn sterben, von jetzt an; ja, spricht der Geist, sie sollen ausruhen von 
ihren Mühen; denn ihre Werke begleiten sie“ (Offb 14, 13) 
 
Nach unserer christlichen Überzeugung ist der Tod nichts Endgültiges, sondern 
der Übergang zum besseren Leben. Auch wenn dieser Übergang für jeden 
schmerzlich ist wie eine Geburt, ist er doch das Tor zur Befreiung von der Enge 
und Not des Lebens auf der Erde. Der heilige Paulus sagt: „Ich sehne mich 
danach, aufzubrechen und bei Christus zu sein - um wie viel besser wäre das!“ 
(Phil 1,23). 
 

8.0.2 Theologische Bedeutung 
Wie wir dies wissen, haben wir drei Zeiten von Leben: das eine Leben auf 
Erden, die Wartezeit bis zur Auferstehung und dann das wahre, das ewige 
Leben. Das erste Leben ist das kürzeste, aber in ihm werden unser Herz und 
unser Wille geprüft. Die beiden anderen Leben hängen von den Ergebnissen des 
ersten Lebens ab. Daher ist es von so großer Bedeutung , durch das kurze 
irdische Leben zu gehen.  
 
Mit dem Tod beginnt das zweite Leben. “Und der Staub zur Erde zurückkehrt, 
wie er war, und der Lebensodem zu Gott zurückkehrt, der ihn gegeben hat“ 
(Pred 12,7). Das zweite Leben ist das Leben der Erwartung des Gerichts, in dem 
jeder nach seinen Taten beurteilt werden wird. „Doch sie alle, die aufgrund des 
Glaubens von Gott besonders anerkannt wurden, haben das Verheißene nicht 
erlangt. weil Gott erst für uns etwas Besseres vorgesehen hatte; denn sie sollten 
nicht ohne uns vollendet werden“ (Hebr 11, 39). So wie der Mensch sein Leben 
gelebt hat, wird er in Erwartung des Paradieses oder der Verdammnis sein.  
 
Im Jüngsten Gericht werden alle Menschen erweckt werden, um vor dem 
Richterstuhl zu stehen. Nach dem Urteil beginnt die Ewigkeit - Lohn oder 
Strafe. „Denn dies sagen wir euch nach einem Wort des Herrn: Wir, die 
Lebenden, die noch übrig sind, wenn der Herr kommt, werden den Verstorbenen 
nichts voraushaben. Denn der Herr selbst wird vom Himmel herabkommen, 
wenn der Befehl ergeht, der Erzengel ruft und die Posaune Gottes erschallt. 
Zuerst werden die in Christus Verstorbenen auferstehen; dann werden wir, die 
Lebenden, die noch übrig sind, zugleich mit ihnen auf den Wolken in die Luft 
entrückt, dem Herrn entgegen. Dann werden wir immer beim Herrn sein. Tröstet 
also einander mit diesen Worten!“ (1.Thess 4, 15-18). 
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8.0.3 Zum Tod eines Kindes 
Jesus Christus, unser Herr sagt: „Hütet euch davor, einen von diesen Kleinen zu 
verachten! Denn ich sage euch: Ihre Engel im Himmel sehen stets das Angesicht 
meines himmlischen Vaters. Was meint ihr? Wenn jemand hundert Schafe hat 
und eines von ihnen sich verirrt, lässt er dann nicht die neunundneunzig auf den 
Bergen zurück und sucht das verirrte? Und wenn er es findet - amen, ich sage 
euch: er freut sich über dieses eine mehr als über die neunundneunzig, die sich 
nicht verirrt haben. So will auch euer himmlischer Vater nicht, dass einer von 
diesen Kleinen verloren geht“ (Mt 18, 10-14). 
 
Kinder sind reine Engel, die auf Erden leben in Reinheit und Einfachheit. Sie 
sind lange Zeit frei vom Bösen und deshalb schuldlos. Sie stellen das reine 
Leben dar. Sie sind wie Blumen, die das Herz erfreuen. Das Ziel einer Blüte ist 
es, Frucht zu bringen. Kinder wachsen aber und werden gut oder böse, Segen 
oder Fluch. Sie werden ihren Weg gehen und Rechenschaft ablegen müssen. 
Wir wissen nicht, was die Zukunft bringen wird. Aber wir wissen, gleich was 
aus ihnen werden wird, auch sie müssen sterben wie alle anderen Menschen; es 
gibt keine Ausnahmen. Aber manche mögen fragen: Warum müssen Kinder 
sterben? Sie haben nichts getan, weder Gutes noch Böses. Sie wollten doch erst 
richtig leben. Warum wurde ihr Weg beendet? 
 
Wir begreifen oft Gottes Absicht und Weisheit nicht, seine Werke sind 
unergründlich!  Aber wir sagen: Er schuf sie aus seinem grossen Schöpferwillen, 
zur Vollendung seiner Absichten an uns Menschen. Ihre Anwesenheit in unserer 
Mitte war auf jeden Fall besser als nicht gewesen zu sein. Mit der Verkürzung 
ihres Lebens will Gott ihre Rettung, nicht ihre Vernichtung. Er ist es, der sagt: 
„So will auch euer himmlischer Vater nicht, dass einer von diesen Kleinen 
verloren geht“ (Mt 18, 14).  

8.0.4 Kinder sind eine Leihgabe Gottes 
Kinder sind eine Leihgabe Gottes an die Eltern. Wenn er sie wieder zurück 
nimmt, wer kann widerstehen oder ablehnen? Niemand kann ihn hindern oder 
sagen: Was tust du? Er nimmt einige klein, andere läßt er wachsen, wie es 
seinem Willen, seiner Weisheit und Güte entspricht. Und das besonders dann, 
wenn wir uns vergegenwärtigen, dass den Kleinen durch den Tod das Böse 
dieser Welt erspart bleibt, denn die für uns zu früh Verstorbenen werden mit den 
Ungezählten vor dem Herrn stehen, die aus jeder Nation und aus allen Stämmen, 
Völkern und Sprachen sind; vor dem Thron und vor dem Lamm, angetan mit 
weißen Gewändern und mit Palmen in ihren Händen stehen. Und mit lauter 
Stimme rufen: Das Heil unserem Gott, der auf dem Throne sitzt, und dem 
Lamm! „Danach sah ich: eine große Schar aus allen Nationen und Stämmen, 
Völkern und Sprachen; niemand konnte sie zählen. Sie standen in weißen 
Gewändern vor dem Thron und vor dem Lamm und trugen Palmzweige in den 
Händen.  
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Sie riefen mit lauter Stimme: Die Rettung kommt von unserem Gott, der auf 
dem Thron sitzt, und von dem Lamm. Und alle Engel standen rings um den 
Thron, um die Ältesten und die vier Lebewesen. Sie warfen sich vor dem Thron 
nieder, beteten Gott an und sprachen: Amen, Lob und Herrlichkeit, Weisheit und 
Dank, Ehre und Macht und Stärke unserem Gott in alle Ewigkeit. Amen“ (Offb 
7, 9 - 12). 
 
Wenn der König früher ein Kind an seinen Hof nahm, damit es sein Erbe 
werden sollte, wer hätte es verhindern wollen? Wer sich nicht freuen? Aber die 
Eltern dieses Kindes haben den Schmerz des Verlusts damals empfunden, so wie 
das verwaiste Elternpaar heute schmerzlich trauert. Doch der Glaube daran, dass 
ihr Kind inmitten unter den Engeln ist, wird die Trauer leichter und kürzer 
werden lassen. Wir verstehen vieles nicht. Aber wir sollten verstehen, dass auch 
ein Geschehen, das uns als Züchtigung erscheint so wie der Tod eines Kindes, 
auch Gottes Liebe für uns und für das Kind beweist.  
 
Wir dankten Gott, als er uns das Kind gab; sollten wir ihm nicht danken, dass er 
ihm Leid und Schmerzen ersparte, indem er es an jenen Ort versetzte, wo 
Trauer, Kummer und Seufzen verschwunden sind. Daher sagen wir mit dem 
Dankgebet, dass wir in jeder Situation unseres Lebens Gott danken. Mit Ijob 
sollten wir sagen: „Ganz nackt ging ich aus dem Schoß meiner Mutter hervor, 
nackt werde ich auch nach dorthin weggehen. Der Herr hat gegeben, der Herr 
hat weggenommen. Wie es dem Herr gefallen hat, so ist es geschehen. Der 
Name des Herrn sei gepriesen“ (Ijob 1 LXX, 21). 
 

8.0.5 Eine Geschichte aus der jüdischen Tradition 
Ein Erzpriester im Alten Testament hatte zwei Kinder. Sie waren schön, begabt 
und voller Weisheit. Sie starben an einem Tag, als ihr Vater nicht bei ihnen war. 
Ihre Mutter trug sie in ihr Zimmer und legte sie auf ihre Betten. Als der Vater 
kam, fragte er nach den Kindern. Sie sagte: Sie sind nicht weit von hier. Darauf 
brachte sie ihm das Essen. Er betete, dankte und aß. Dann sagte sie ihm: 
Erlaubst du mir eine Frage? Er sprach: Frage mich. Sie sagte: Vor einigen Tagen 
gab mir jemand Juwelen zur Verwahrung. Jetzt kam er, sie abzuholen. Soll ich 
sie zurück geben?  
 
Er antwortete: Was hast du dir bei dieser Frage gedacht? Wußtest du nicht, dass 
man eine Leihgabe zurück geben muß? Ja, sagte sie, aber ich dachte, es sei 
besser, dich vorher zu fragen. Dann führte sie ihn zu dem Ort, an dem die toten 
Kinder lagen und deckte sie auf. Er schrie vor Schmerz laut auf, konnte den Tod 
der Kinder nicht fassen und klagte laut. Auch die Frau weinte bitterlich und 
wandte sich ab. Sie faßte die Hand des Mannes und sprach: Du hast gesagt, wir 
müßten die Leihgabe an den Eigentümer zurück geben. „Wie mich der Vater 
geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe!“ (Joh 15, 9). 
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8.0.6 Eine weitere Geschichte 
Das geliebte Kind eines Gärtners war gestorben. Der Vater verweigerte sich 
jedem Trost und führte ein Leben voll Trauer und Schmerzen und in Auflehnung 
gegen Gottes Willen. Eines Tages sah er eine sehr schöne Blume, schöner als 
alle anderen in seinem Garten. Er sorgte besonderes gut für sie, weil er sie 
seinem Herren geben wollte. Einmal kam er und fand sie nicht mehr. Er geriet 
außer sich und glaubte, einer der Diener hätte sie gestohlen. Er ging, die Blume 
zu suchen.  
 
Auf der Suche fand er sie im Gemach seines Herren. Da wußte er, dass der Herr 
sie genommen hatte, weil er sie schön fand. Da wurde sein Zorn zur Freude, 
denn er sah, dass sein Herr sie schön gefunden hatte und zu sich nahm. Der Herr 
sagte zum Gärtner: Es gefällt dir, dass ich die Blume nahm und als Schmuck 
aufstellte. Warum freust du dich nicht auch, dass Gott in seiner Weisheit deinen 
Sohn von dieser Erde zur ewigen Freude nahm, wo die reinen Engel sind. Der 
Gärtner empfand endlich großen Trost und ergab sich in Gottes Willen.  
 

8.0.7 Liturgie der Verstorbenen 
Liturgien gibt es für alle kirchlichen Dienste. Früher galt dieses Wort nur für den 
Altardienst. Heute verwendet man es für jeden liturgischen Dienst der Kirche. 
Das Gebet für die Verstorbenen gibt es an vielen Stellen der kirchlichen Dienste, 
z. B. in jedem Abendgebet (Abendweihrauchopfer), denn beim Sonnen-
untergang denken wir an unseren eigenen Tod und beten für die Verstorbenen.  
 
In jedem Morgengebet des Samstags gedenken wir nur der Verstorbenen, nicht 
z. B. auch der Kranken und Reisenden. Wir erinnern uns damit an den Samstag 
des Lichts, den Karsamstag, an dem Jesus die Verstorbenen ins Paradies brachte. 
Nach jüdischer Tradition war der Samstag der letzte Tag der Woche, für 
Christen ist er damit der letzte Tag des Lebens. So beten wir am Samstag im 
Morgen- und Abendgebet für die Toten. In jeder Messe gibt es nach dem 
Gedächtnis der Heiligen das Gebet für die Verstorbenen. 
 
Ein Mal im Jahr, am Palmsonntag, betet die Kirche ein allgemeines 
Verstorbenengebet für alle Gläubigen und besprengt alle mit geweihtem Wasser. 
Während der Karwoche Verstorbene werden nur mit geweihtem Wasser 
besprengt, weil die Kirche der Leiden Christi gedenkt.  
 
In den Wassermessen des Jahres – am Taufest, am Gründonnerstag, am 
Apostelfest und am Nachmittag des Pfingstfestes – gedenken wir der 
Verstorbenen. Am dritten Tag nach dem Tod eines Gläubigen gehen die Priester 
ins Haus des Verstorbenen. Sie beten das Gebet des Dritten Tages und 
besprengen das Haus und die Gegenstände des Toten mit geweihtem Wasser.  
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Das Gebet für die Verstorbenen ist ein Akt der Liebe, weil sie ein Teil der 
Kirche sind, der zu Gott gelangen und dort auch für uns bitten soll. Die Väter 
sagen, dass die Apostel nicht umsonst angeordnet haben, für die Verstorbenen 
zu beten, denn für sie ist es ein großer Gewinn. Augustinus gab uns auf, nicht 
daran zu zweifeln, dass die Gebete für die Verstorbenen ihnen nützen. So ist es 
in der Überlieferung der Kirche bewahrt.  
 

Das bekräftigt uns in dem Glauben, dass die Seele überlebt und auferstehen wird 
zum kommenden Gericht. Es drückt unseren Glauben an die Fürsprache aus. 
Wir beten für die Verstorbenen und sie für uns. Der heilige Paulus betete z. B. 
für einen gewissen Onesiphorus: „Der Familie des Onesiphorus schenke der 
Herr sein Erbarmen, denn Onesiphorus hat mich oft getröstet und hat sich 
meiner Ketten nicht geschämt“ (2.Tim 1, 16). 
 

8.0.8 Ablauf der Liturgie – Liturgische Ausführung 
 
Der Tote wird in die Kirche gebracht, die Füße nach Osten, den Kopf nach 
Westen gerichtet, sozusagen in Gebetshaltung. So wird er später auch begraben. 
Die Trauerfeier wird in traurige Melodien gebettet, außer in der Zeit zwischen 
Ostern und Pfingsten, den Herrenfesten, an bestimmten feierlichen Tagen des 
koptischen Kalenders (z. B. am Nairusfest, dem Beginn des koptischen Jahres) 
und am Kreuzfest. 
 
In der Liturgie der Verstorbenen gibt es ein gleichbleibendes Gebet am Anfang 
und am Ende, dazwischen liegt ein jeweils besonderer Teil, der sich dem 
Todesfall anpasst. Er teilt sich in zehn Kategorien (z. B. der Verstorbene ist ein 
erwachsener Mann, eine Frau, ein Kind bis zum 15. Lebensjahr, ein Priester 
usw). 
 

8.0.9 Liturgie für einen gewöhnlichen Gläubigen  
1. Der Tote ist ein erwachsener Mann.  

Man liest aus dem ersten Paulusbrief an die Korinther Kapitel 15 über die 
Auferstehung Jesu Christi und unsere Auferstehung. Christus ist unser Haupt, 
wir sind die Glieder. Das Evangelium ist entnommen aus dem 
Johannesevangelium Kapitel fünf über die Ankunft Christi.  

2. Die Verstorbene ist eine Frau, die erwachsen und verheiratet war.  
Man liest aus dem ersten Paulusbrief an die Korinther Kapitel 15 darüber, 
wie die Menschen in Adams Fall zum Staub zurückgekehrt sind, in Jesus 
Christus werden sie lebendig gemacht. Wir werden das Verderbliche ablegen 
und das Unverderbliche anziehen. Das Evangelium handelt von der Frau, die 
das Salböl über Christus ausgoss; das Salböl ist das Symbol für die Liebe der 
Frau.  
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3. Für Frauen (Mütter), die bei einer Geburt mit ihrem Kind sterben.  
In diesem Fall wird eine Prophezeiung von Jesaja gelesen, weil die Kirche 
das tote Kind zu den Gläubigen des Alten Testaments zählt, die in der 
Hoffnung auf das neue Testament starben. Die Lesung ist dem Römerbrief 
Kapitel 5 entnommen und erklärt die Erbsünde. Das Kind hatte nicht 
gesündigt und ist doch gestorben. Das Evangelium wird aus dem 
Johannesevangelium Kapitel 16 gelesen. 

4. Der Verstorbene ist ein Junge bis zum 15. Lebensjahr. 
Man liest aus dem ersten Paulusbrief an die Thessalonicher Kapitel 4. Hier 
wird von den letzten Posaunen gesprochen und der Entrückung der Heiligen 
zu Jesus Christus. Das Evangelium spricht dazu passend von dem Sohn der 
Witwe von Nain.  

5. Die Verstorbene ist ein junges Mädchen, oder auch eine Jungfrau im hohen 
Alter. 
Der erste Paulusbrief an die Korinther Kapitel 15, wird gelesen: Fleisch und 
Blut erben das Himmelreich nicht. Eine Jungfrau lebt nach dem Verlangen 
des Geistes, nicht dem des Fleisches. Das Evangelium spricht von der 
Erweckung der Tochter des Jairus.  
 

8.0.10  Liturgie für einen verstorbenen Kleriker  
1. Für Patriarchen und Bischöfe:  

stammt die Lesung aus dem Hebräerbrief Kapitel 13 (spricht von Männern 
und Frauen des Glaubens) und das Evangelium von Lukas Kapitel 22. Die 
Apostel werden auf zwölf Thronen sitzen und die zwölf Stämme Israels 
richten. 

2. Priester sowie Diakone, die am Altar dienten,  
sollten mit ihrem Sarg dreimal um die Kirche getragen werden. Der Sarg des 
Priesters bleibt während des Gebets offen.  

Am dritten Tag nach dem Tod erinnern wir an die Auferstehung. Wir beten mit 
einem grüngeschmückten Kreuz und über salzigem Wasser im Becken. Salz ist 
das Symbol der Unverderblichkeit, das Grün steht für die grünen Auen des 
Psalm 23. Am 40. Tag nach dem Tod beten wir eine Messe und erinnern an die 
Himmelfahrt Christi.  
 
Die Kirche betet nicht für Selbstmörder und Häretiker. Der heilige Johannes 
sagt, es gibt eine Sünde, die den Tod bringt, und eine, die nicht zum Tode führt.  
Für den Selbstmörder und den Häretiker gibt es keinen Weg der Umkehr mehr.  
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 8.1 Gebet zur Trauerfeier eines erwachsenen Mannes  

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach 

Osten. Die Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der 
Trauermelodie: 

 

 8.1.1 Die Trauerhymne „Aripameui “ 
 

 
1) Gedenke meiner, mein 

Herr, wenn du in dein 
Reich kommst. 

1) Ari-pa-mewi oo Pa-
schois : akschan-i 
khen tekmet-ouro.  

Aripameui ;w Pa[oic : 
aksan;i qen tekmet-
ouro. 

 
2) Gedenke meiner, mein 

König, wenn du in dein 
Reich kommst. 

2) Ari-pa-mewi oo Pa-
ouro : akschan-i khen 
tekmet-ouro. 

Aripameui ;w Paouro 
: aksan;i qen tekmet-
ouro. 

 
3) Gedenke meiner, o 

Heiliger, wenn du in dein 
Reich kommst. 

3) Ari-pa-mewi oo fie-
eth-ouab : akschan-i 
khen tekmet-ouro. 

Aripameui ;w 
v/;eyouab : aksan;i 
qen tekmetouro. 

 
4) Vater unser im Himmel, 

geheiligt werde dein 
Name, dein Reich komme, 
denn dein ist die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. 

4) Ġe pen-joot et-khen 
nifie-ou-i : maref-
touwo enġe pekran : 
maresi enġe tekmet-
ouro : ġe fook pe pi-
oo-ou scha ni-eneh. 

Je peniwt etqen 
niv/oui: mareftoubo 
;nje pekran : marec;i 
;nje tekmetouro : je 
vwk pe pi;wou sa 
ni;eneh. 

 
5) Gepriesen sei der Vater 

und der Sohn und der 
Heilige Geist, die 
vollkommene 
Dreifaltigkeit. Wir beten sie 
an und verherrlichen sie. 

5) Ġe ef-esmaroo-out 
enġe eF-joot nem eP-
schieri : nem Pi-
pnewma eth-ouab : ti-
trias etġiek ewol : 
tenou-ooscht emmos 
tenti-oo-ou nas. 

Je ;f;cmarwout ;nje 
;Viwt nem ;Ps/ri : 
nem Pipneuma ;eyouab 
: ];triac etj/k ;ebol : 
tenouwst ;mmoc 
ten];wou nac. 

 
 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 
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 1- تجنيزالرجال الكبار   

  

  ْناحية الشرق.مواجهة وتكون الأرجل  يلين الثانرتِّ صف المُ  إلَِىحضر الكفن  يُ أَنْ  عتادالمُ مِن  
 ون الألحان الآتية: يقَُولُ هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و  

 

 مَلَكُوتكَِ فِي متى جئت  يَارَبّ  نيِاذُْكُرْ " ياللحن الحزاين"   

 

1. Ozkorni ja rabb mata ge2ta 
fi malakotak. 

َ َ مَ   رَبُّ  َا  ينِ اُذْكُْ .  1  ج فِي    ى 
 َ تِ ُ  . مَلَ

 ش 

 

2. Ozkorni ja malaki mata 
ge2ta fi malakotak. 

ج    ي ملا  نِي  اُذْكُْ   .2  ى  فِي  م
 َ تِ ُ  . مَلَ

 

 

3. Ozkorni ja koddus mata 
ge2ta fi malakotak. 

َ   وسُّ قُ ا  نِي  اُذْكُْ   .3  ج ى  فِي   م
 َ تِ ُ  . مَلَ

 

 

4. Abana al-lazi fe  al-samauat, 
le-jatakaddas esmok, le-ja2ti 
malakotak, le2nna laka al-
magd ila al-2b-ad. 

ِانا  أ  .4  َاتِ فِي    الَّ َ َّ لِ ال س  َّ قَ َ ، 
 َ ُ أت  اسْ َ ، ل تِ ُ ْ، لأن ل المَلَ َ  

 . ٱلأَْبَِ  إِلَى

 

 

5. Le2annahu mobarak al-2b 
ual-ebn ual-ro7 al-kodos al-
thaluth al-kamel nasgod 
lahu ua nomaggedahu. 

و   مَُارَكلأنَّهُ    .5  وحِ و الاِبْ  الآب    اَلُّ
ث  الْقُُسِ  امل    الَّالُ ُ ال ُ ْ له   نَ

َ و  ّ َ  ه.نُ
 

 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( وَاتِ السَّمَ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُورويرفع ال .  
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 Der Chor betet die Zimbelstrophen, die erste Strophe ist der Abschluss der Adam 
Theotokien. 

V Herr erbarme dich. Kyrie eleison. Kuri;e ;ele;/con. 
 
1) Deine Gnaden, mein Herr, 

sind ohne Zahl, riesengroß 
ist deine Barmherzigkeit. 

2) Neknai oo panouti : 
hanat-tschipi emmou : 
seosch emaschoo : 
enġe nekmet-
schenhiet. 

Neknai ;w Panou] : 
hanat[i;/pi ;mmou : 
ceos ;emasw : ;nje 
nekmetsenh/t. 

 
2) (S) Durch die Fürsprachen, 

der Mutter Gottes, Maria, 
Herr, gewähre uns die 
Vergebung unserer 
Sünden. 

2) Hiten ni-preswia : ente 
ti-theotokos eth-ouab 
Maria : eP-tschois ari 
ehmot nan : empi-ko 
ewol ente nen-nowi. 

Hiten ni;precbia : ;nte 
]yeotokoc ;eyouab 
Maria : ;P[oic ;ari;hmot 
nan : ;mpi,w ebol ;nte 
nennobi. 

 
3) Damit wir dich preisen 

mit deinem gütigem Vater 
und dem Heiligen Geist, 
denn du [bist gekreuzigt]* 
und hast uns erlöst. 
Erbarme dich unser. 

3) Ethren-hoos erok : 
nem pek-joot en-
aghathos : nem Pi-
pnewma eth-ouab : ġe 
[afaschk]* aksootie 
emmon nai nan. 

Eyrenhwc ;erok : nem 
Pekiwt ;n;agayoc : nem 
Pipneuma ;eyouab : je 
ªauaskº* akcw] 
;mmon nai nan. 
 

 
 
 Das Volk betet Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o-

Theos iemoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94), danach betet das Volk: 
 
Gewähre uns, o Herr, in dieser Nacht den Schutz vor Sünde. Gepriesen seiest du, Herr, Gott 
unserer Väter, voll des Lobes. Voll der Herrlichkeit ist dein heiliger Name in Ewigkeit. 
Amen.  
Lass dein Erbarmen über uns kommen wie wir uns auf dich, o Herr, verlassen. Denn alle 
Augen warten auf dich, dass du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit. Höre uns, Gott unser 
Erlöser und Hoffnung der ganzen Erde. Du Herr, wirst uns behüten und erretten vor diesem 
Geschlecht für alle Zeit. Amen.  
 Gepriesen seiest du, Herr, lehre mich deine Rechtsbestimmungen.  
 Gepriesen seiest du, Herr, lass mich begreifen deine Rechtsbestimmungen. 
 Gepriesen seiest du, Herr, erleuchte mir deine Rechtsbestimmungen. 
Dein Erbarmen, o Herr, währt auf ewig. Die Werke deiner Hände, o Gott, verstoße nicht. 
Denn du bist mir Zuflucht geworden von Generation zu Generation. Ich sagte: Herr, erbarme 
dich meiner, heile mich: denn ich habe gegen dich gesündigt. Herr, zu dir nehme ich meine 
Zuflucht, so errette mich. Lehre mich, deinen Willen zu tun; denn du bist mein Gott. Und bei 
dir ist die Quelle des Lebens, mit deinem Licht schauen wir das Licht. Lass dein Erbarmen 
auf jene kommen, die dich kennen und deine Gnade auf die Menschen mit redlichem Herzen. 
Dir gebührt Ehre, Lobpreis und Verherrlichung: Vater, Sohn und Heiliger Geist, wie im 
Anfang, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. Gut ist es, dich Herr zu bekennen und 
deinem Namen, Allerhöchster, zu lobsingen, dein Erbarmen jeden Morgen und deine Treue 
jeden Abend kundzutun. 
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 أرباع الناقوس. يرَُنّمِ الشعب 
Ja rabbo r7am.   ُّش  . ارْحَْ  َارَب 

1. Mara7mak ja elahi ghair 
mo7sah, ua kathira geddan 
hia ra2fatak. 

ا  احَ َ مَ   .1  اة  َ مُ   ُ غَ   إلَهِي 
اً  ة ج .  و  هى رأفات

 

2. Be-schafa3at ualedat al-elah 
al-keddisa Mariam, ja rabb 
an3em lana bemaghferat 
5atajana.  

ة  اعَ فَ َ ِ   .2  وال ة  َ القِّ   الإلَهِ ات 
 َ َ ا  انْعْ  َارَبُّ ، مَْ غْفَةِ ل َاَانَا َ   .خَ

 

3. Lekai nosabbe7oka ma3a 
abika al-sale7 ual-ro7 al-
kodos le2naka (solepta) ua 
5allas-tana. Er7amna. 

يْ   .3  مَعَ    لِ  َ ُ ّ َ َ نُ الِح   أبِ َّ   ال
وحِ و  َ   الْقُُسِ   اَلُّ َ (صُ   لأَنَّ   ) ل
ََاو  اخَلَّ    .. ارح
 

 

  223صفحة (  الخَمْسِينالمزمور ويقال(.  
Halleluja, al-magdu lel-lah.  ا ال ل ْهلل  ش  .   َ

 
  َّ95(صفحة  مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يقَُولُ  ثُم( .  
   َّالشعب:  يصَُلِّي ثُم 

  

لْ  َّ ُ تأَنْ    َارَبُّ   تَفَ فَ َافِي  ا  ْ م   هَ ْ َّةغ    الَ ِ َ   مَُارَك.  خَ بُّ    أيُّها  أنْ ة،  مُ و   آَائَِاإله  الَّ اي ب
َ و  ُ ْ ء  لُ مَ   القُُّوسِ   اسْ ُ آم  ،ٱلأَْبَِ   إِلَى  اً مَ َ   . فل ُ َ ا    رَحْ ، لأن    َارَبُّ عل ا عل ال ل ات

ُلّ أع   جاك،    الْ َ ت َ   لأَنَّ ِ  أنْ ْ  عتُ   الَّ ْ  عامهُ ا الله  َ عْ َ ه. اسْ حِ فِي  هُ َاا  ِ لِّ َ اء  جَ ا رَ   مُ
ار  لَّ ضِ الأَرْ أق َ ها. و ُ ُ ت َارَبُّ  أنْ فَ ْ ا َ ِّ َ ا وتُ ْ َا مِ ل و  هَ  . آم ،ٱلأَْبَِ  ِلَىال
َ   مَُارَك عَ َارَبُّ   أنْ لَي  ِ ْ لّ ،  َ   مَُارَك،  عَْ فَ َارَبُّ   أنْ حُ ِ ْ هّ ،  َ   مَُارَك.  قَ قُ ي  لي  َارَبُّ   أنْ أن   ،
ك.   َ   َارَبُّ ب ُ َ َ دَ   رَحْ ال ي  لأَْبَِ ٱ  إِلَى  ةٌ ائ ها،    َارَبُّ . أع ف َ لا ت أ    لأَنَّ ت لي مل ْ  ص ل  مِ ج

ل.  إِلَى   ج
 َ :    بَّ َ الْ   ُ ْ لَ أنا  ْ وقل ي  ْ لِّ وخَ   ِيارْحَ ِ أت  نَفْ َ ، فإني أخ أت    َارَبُّ .  إلْ َ ال ِيف  إلْ َ لَّ َ  ،

ِيو  ْ .  أَنْ    عَلّ ع م َ أص َ   لأَنَّ رك  ، وع إلَهِيهَُ    أنْ اة، و ع ال ر.    َارَبُّ ك ي نعاي ال
أت   َ فل ُ َ َّ   رَحْ ، و ن ف ع ي  ُ لل ح. ل  لُ ي القُ ِ َ ك لل ة. ل  ال ب. ل ت ال

الَّ  غي  وحِ و الاِبْ  الآب و   أيُّها،  ِ ْ ي ُ ،  الْقُُسِ   اَلُّ َائِ ء والآن و   ال . ج  ٱلأَْبَِ   ِلَىم ال .آم
اف  هَُ   بِّ الاع لالِلَّ ل  ت وال  ، َ ِ بأَنْ    العلي.  أيُّها  سْ   َ ِ َ حْ وات، وحق  فِي    َ   ُلِّ فِي  الغ
لة.  ل

 ش
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V Jeden Tag und jede Nacht, 
Halleluja. 

Kata ehoou nem kata 
egoorh : Allie-louja. 

Kata ;ehoou nem 
kata ;ejwrh : 
All/loui;a. 

 
 Ehre sei dem Vater und 

dem Sohn und dem 
Heiligen Geist, jetzt,  alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. Halleluja. 

Zoxa patrie ke ejoo ke 
agio pnewmati : ke nin ke 
ai ke is-tous e-onas toon 
e-oo-noon: Amien. Allie-
louja. 

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati : 
ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 
All/loui;a. 

 
 
 Es folgen Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 
 

 8.1.2 Psalmen 138, 118, 113 und 114 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
 
Psalm 138 LXX [139], 7 - 10 
7 Wohin soll ich gehen vor deinem Geist, 
 und vor deinem Angesicht, wohin soll ich fliehen?  
8 Wenn ich in den Himmel hinaufsteige, bist du dort, 
 wenn ich in die Unterwelt hinabsteige, bist du bereits zugegen, 
9 wenn ich meine Flügel frühmorgens emporhöbe 
 und mich an den Enden des Meeres niederlasse,  
10 wird ja auch dort deine Hand mich führen, 
 und deine Rechte mich festhalten. Halleluja. 
 
 
Psalm 118 LXX [119], 175 - 176 
175 Meine Seele wird leben und dich loben, 
 und deine Urteile werden mir helfen. 
176 Ich bin umhergeirrt wie ein verlorenes Schaf; 

Suche deinen Knecht, denn deine Gebote habe ich nicht vergessen. 
Halleluja. 

 
 

Psalm 113 LXX, 24 - 26 [115, 16-18] 
24 Der Himmel des Himmels gehört dem Herrn, 
 die Erde aber hat er den Menschenkindern gegeben. 
25 Nicht die Toten werden dich loben, Herr, 
 auch keiner derer, die in die Unterwelt hinabsteigen. 
26 Aber wir, die Lebenden, werden den Herrn preisen 
 von nun an und bis in Ewigkeit. Halleluja. 
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Koll jom ua koll lelah, 
Halleluja. 

م  كُلَّ   لَّ ي لة،   وَُ ا.هَ ل لُ  ش  لِّل

 
Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-
rou7 al-kodos, al-2n ua kolle 
auan, ua ila dahr al-dehur. 
Amin. 

ْال  وحِ و الاِبْ ب و للآ َ الآن   ،الْقُُسِ  اَلُّ
لِّ  ر ِلَىو  ،أوان وَُ ه  . ، آمده ال

 

 
 المزامير مِنْ  وهذه القطع  
 

  114،   311،  118،  138المزامير   

 
 

 ْ ر مِ م    10 –  7:  138م
ْ    إِلَى  7 ُ مِ َ أَذْهَ َ أَيْ َ ؟    ِلَى؟ و رُوحِ ْ وَجْهِ بُ مِ َ أَهُْ تُ    8أَيْ َاء    إِلَىإِنْ صَعِْ َّ ال
َ فَ  فَ   إِلَى  وَِنْ  هَُاكَ،    أنْ َ الْهَاوَِةِ  اك    أنْ اً ه لاَ وَِنْ    9.  أَْ تُ  ْ َ ةِ    يت َ أجَ

اً  اك ها  ،    وأق ،  فِي  لأس ِ ْ يِي وَ فَإ  10أَواخ الَْ هَُاكَ تَهِْ كَ  يَُ .  يِ ُ ْ تُ   َ ُ ِ ن 
ا. ل   الل

  
 ْ رمِ م    176 – 175:  118 م

ا    175 ي ت ِ ُ لَ ضَ   176.  يع تُ امَ َ ، وأحْ َ ارُ َ وتُ   نَفْ َ   ل ل ال ال، فَ م ل اُ وف ال
ك  ْ  لأنِّيع َ لَ ا.. وَصَاَاك أن ل   الل

  
 ْ رمِ م    26 – 24:  113 م

اء    24 َاتِ س َ َّ بِّ   ال و لِلَّ لأ  الأَرْضِ .  اها  َال  بَْاءأع َ.25   َ   نَ ُ ارِ َ يُ   مَْاتالأَ   لَْ
لَّ ولا    ،َارَبُّ  ة.فِي  الها    ُ ُ ل    26  الهاو ْ ي   حَْاءالأَ   نَ ِ َ نُ   َ الَّ ْ  ،  َارَبُّ   َارُِ مِ

ا.. ٱلأَْبَِ  ِلَىالآن و  ل   الل
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Psalm 114 LXX [116,1-9] 
1 Ich liebe, denn der Herr wird hören, 
 die Stimme meines Bittens. 
2 Denn er neigte sein Ohr mir zu, 
 und in meinen Tagen werde ich anrufen. 
3 Mich umfingen die Wehen des Todes, 
 die Gefahren der Unterwelt fanden mich, 
 Bedrängnis und Schmerz fand ich. 
4 Und ich rief den Namen des Herrn an; 
 O Herr, errette meine Seele. 
5 Barmherzig ist der Herr und gerecht, 
 und unser Gott erbarmt sich. 
6 Der Herr bewahrt die Unmündigen. 
 Ich wurde erniedrigt, und er rettete mich. 
7 Kehre zurück, meine Seele, zu deiner Ruhe, 
 denn der Herr hat dir Gutes erwiesen, 
8 denn er hat meine Seele vom Tod befreit, 
 meine Augen von Tränen und meine Füße vom Fall. 
9 Ich werde wohlgefällig wandeln vor dem Herrn im  
 Land der Lebenden. Halleluja. 
 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 
 

 8.1.3 Hymne „Eybe ];anactacic“  

 
 Wird an der General- Trauerfeier am Palmsonntag, in der 9.Stunde am Karfreitag gesungen:   
 

V Um der Auferstehung willen 
der Entschlafenen, die aus 
dem Leben im Glauben an 
Christus geschieden sind, o 
Herr, schenke ihren Seelen 
allen Ruhe. 

Ethfe ti-anas-tasis ente 
ni-ref-moo-out nie-etaf-
enkot af-emton emmoo-
ou khen efnahti em-Pi-
echris-tos : P-tschois ma-
emton ennu-ep-sischie 
tierou. 

Eybe ];anactacic ;nte 
nirefmwout n/;etau-
enkot auemton ;mmw-
ou qen ;vnah] ;mPi,r- 
ictoc  : P[oic ma;mton 
;nnou'u,/ t/rou. 

 Paulus, Knecht Jesu 
Christi, berufen zum 
Apostel, ausgesondert für 
das Evangelium Gottes. 

Pawlos efook em-Pen-
tschois Iie-sous Pi-echris-
tos : pi-apos-tolos et-
thahem fi-etaw-saschf 
epi-hi-schen-noufi ente 
eF-nouti. 

Pauloc ;vwk 
;mPen[oic I/couc 
Pi;,rictoc : 
pi;apoctoloc etyahem 
v/etauyasf ;;epihi-
sennoufi ;nte V]. 

 SchlussStrophe 
V Die Gnade und der Frieden 

seien mit euch. Amen, so 
sei es. 

Pi-ehmot ghar nimoo-ten 
nem et-hi-ri-nie efsop ġe 
amien es-eschoopi. 

Pi;hmot gar nimwten 
nem ;thirin/ eucop je 
;am/n ec;eswpi.  
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 ْ رمِ م    9 –  1:  114 م
1   ُ ْ ُّعَي.  أَنْ    أَحَْ َ تِ تَ َعُ الَّبَّ صَْ ْ َ

، و لأَنَّ   2 عه إِلَيَّ تهُ.    يأََّام فِي  هُ أَمَالَ  دْعُ
ِي. أن  لأ  اكََْفَْ تِ  ْ َ الْ نال  3وجاع  ِي.  ْ أَصَابَ الْهَاوَِةِ  ائُِ  نٌ   ي وشََ وَحُْ  ٌ  4.  ضِ

  . بِّ ِ الَّ اسْ تُ  عَْ ينَجِّ    بُّ َارَ فَ ِ بُّ    5!».  نَفْ ار و هَُ  الَّ ٌ و ارَحِ ُ   6 .حَ يَ   لهُ حَافِ
غار   فال ال بُّ هَُ  الأ اضع فَ الَّ ِي، ت َ لَّ يارْجِعِي َا    7.  َ ِ ،   إِلَى  نَفْ ضع راح م

َ    لأنَّ الَّبُّ  َ تِ، وَع لَّ خَ   8.  إِلَىقَْ أَحْ ْ َ َ الْ ي مِ ِ مْ   يَ نَفْ َ الَّ َ  مِ ع وَرِجْلَيَّ مِ
بِّ  يرضِ اُ  9الَّلَل.  ا.. حَْاءة الأَ رَ ُ فِي مامه أ  الَّ ل   الل

 
 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورويرفع ال .  

 
  َّالشمامسة  يقَُولُ  ثُم 

 

 ي لحن مقدمة البولس الحزاين   

 

Men agl kiamat al-2muat al-
lazina rakadu ua tanaja7u fel 
iman bel Masie7, ja rabb nai-
je7 nofusahom agma3in. 

   ْ َامَة أجل  مِ ي  مَْاتالأَ   ِ ِ وا  قَ رَ   َ الَّ
ان فِي  ا  َّ َ وتَ  حِ الإ ِ َ   َارَبُّ ،  الْ
ْ سَ فُ ح نُ ِّ نَ  . هُ ع  أج

 ش 

 
Poles 3abd Jasu3 Al-Masie7 
ar-rasul al-mad3u al-mofraz 
leboschra Allah. 

ع    ل  عَ  ب ُ حِ َ ِ َ ل سُ الَ   الْ
 َ ُ عُ ال ْ ز لَ فْ  ال   الله.َ ُ

 

 
 يقَُولُ ختامه  فيِ و    

 
Al-ne3ma lakom ua al-salam 
ma3an. Amin jakun. 

َة  لاَمِ ل و  الِّعْ َّ   ن. ُ َ  ، آما مَعَ ال
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 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
 

 8.1.4 Paulusbrief (1.Kor 15, 1 - 23)  

 
Lesung aus dem ersten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
 1 Ich erinnere euch, Brüder, an das Evangelium, das ich euch verkündet 
habe. Ihr habt es angenommen; es ist der Grund, auf dem ihr steht. 2 Durch 
dieses Evangelium werdet ihr gerettet, wenn ihr an dem Wortlaut festhaltet, den 
ich euch verkündet habe. Oder habt ihr den Glauben vielleicht unüberlegt 
angenommen? 3 Denn vor allem habe ich euch überliefert, was auch ich 
empfangen habe: Christus ist für unsere Sünden gestorben, gemäß der Schrift, 4 
und ist begraben worden. Er ist am dritten Tag auferweckt worden, gemäß der 
Schrift, 5 und erschien dem Kephas, dann den Zwölf. 6 Danach erschien er mehr 
als fünfhundert Brüdern zugleich; die meisten von ihnen sind noch am Leben, 
einige sind entschlafen. 7 Danach erschien er dem Jakobus, dann allen Aposteln. 
8 Als letztem von allen erschien er mir, dem Unerwarteten, der Mißgeburt. 9 
Denn ich bin der geringste von den Aposteln; ich bin nicht wert, Apostel 
genannt zu werden, weil ich die Kirche Gottes verfolgt habe. 10 Doch durch 
Gottes Gnade bin ich, was ich bin, und sein gnädiges Handeln an mir ist nicht 
ohne Wirkung geblieben. Mehr als sie alle habe ich mich abgemüht - nicht ich, 
sondern die Gnade Gottes zusammen mit mir. 11 Ob nun ich verkündige oder die 
anderen: das ist unsere Botschaft, und das ist der Glaube, den ihr angenommen 
habt. 12 Wenn aber verkündigt wird, dass Christus von den Toten auferweckt 
worden ist, wie können dann einige von euch sagen: Eine Auferstehung der 
Toten gibt es nicht? 13 Wenn es keine Auferstehung der Toten gibt, ist auch 
Christus nicht auferweckt worden. 14 Ist aber Christus nicht auferweckt worden, 
dann ist unsere Verkündigung leer und euer Glaube sinnlos. 15 Wir werden dann 
auch als falsche Zeugen Gottes entlarvt, weil wir im Widerspruch zu Gott das 
Zeugnis abgelegt haben: Er hat Christus auferweckt. Er hat ihn eben nicht 
auferweckt, wenn Tote nicht auferweckt werden. 16 Denn wenn Tote nicht 
auferweckt werden, ist auch Christus nicht auferweckt worden. 17 Wenn aber 
Christus nicht auferweckt worden ist, dann ist euer Glaube nutzlos, und ihr seid 
immer noch in euren Sünden; 18 und auch die in Christus Entschlafenen sind 
dann verloren. 19 Wenn wir unsere Hoffnung nur in diesem Leben auf Christus 
gesetzt haben, sind wir erbärmlicher daran als alle anderen Menschen. 20 Nun 
aber  ist Christus von den Toten auferweckt worden als der Erste der 
Entschlafenen. 21 Da nämlich durch einen Menschen der Tod gekommen ist, 
kommt durch einen Menschen auch die Auferstehung der Toten. 22 Denn wie in 
Adam alle sterben, so werden in Christus alle lebendig gemacht werden. 23 Es 
gibt aber eine bestimmte Reihenfolge. 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
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  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 
 

  23  –  1:   15كورنثوس الأولى  مِنْ البولس   

 

َ عْ اُ وأنا    1 ت ُ ل ا أخ ل  نَّ أَ   ي  ِ ِ  الإِنْ ه  ُ تَ ْ َّ َ   الَّ ِهَُ    َا ه.  لُ قَ   الَّ ِ  هَ ُْ   الَّ   أَنْ
ه،  ثَ  ن  َااب ِ  هَ اً   الَّ ْ    ُ ْ لِ خَ   أَْ لمِ َلاَم  لأنِّي  2.  هقَِ ُْ   نْ إت  ّ   الْ ُ  
.  ه، و   نَ ُ َّ َ َ تَ  ل ق آم ا ْ   ُ ْ لَّ سَ  لأنِّي   3لا  ُ حِ   نَّ : أَ تُ ْ ما ق أخَ أوَّلاً    إِلَْ ِ َ   الْ

َاَانَاع    مَاتَ  ِ فِي  ا    خَ ُ ُ وأنَّ َ فِ دُ   هُ وأنَّ   4.  الْ مفِي    امَ قَ   هُ .  ْ َ   الَ ال  فِي ا  َ ال
 ُُ فا    5.ِ الْ ه لل َّ وأنه  .  هَ َ   ثُ ى ع ْ  و   6 للاث ْ  ك  ه لأ َعْ مِ ائة  مِ خ
ْ  ، أك اً مَعَ أخ   ْ  الآن ومِ   إِلَى  اقٍ هُ ْ هُ .  مَ َّ   7ق رق بَ  لهَ َ   ثُ َّ .  َعْقُ ائ    ثُ اء ل ت

سُلال عآخ  فِي  و   8.  ُ ْ ْ  جَ اً  لى  هَ َ هُ ِأنا    أَْ .    الَّ ق ل ال ع نا أصغ  وأ  9م ْ   جَ
سُلال مُ ُ ول  رَ عَ دْ اُ أَنْ    اقّ َ ْ .  ْ  ،  لاً سُ ى  أنَّ مِ   10الله.    ةَ   تُ هَ َ ضْ ا   يأجل 
َة و ه    تُ الله صِ   ِعْ ه. ونع ا أنا عل َ فِي    الَِّيل لة،  لَْ ا ُ ق تَ بَلْ   ب ْ  أك    ع مِ

ع ْ ، لا أنا  جَ َةبَلْ  ه ُ ُ فإن    11.  يمع  الَِّيالله    نِعْ ا نُ   ْ ، ه ا  ّ َ أنا أو أول  وه
.     آم
حِ  ادَ َ ان يُ وَِنْ    12 ِ َ ْ    امَ أنه قَ   الْ لُ   مٌ قَ   ُ ِ   ارَ صَ   َ ، فَ مَْاتالأَ مِ   هُ ن أنَّ َقُ

َامَةن  تَ   لا ْ  فإن    13؟  مَْاتللأَ   ِ َامَة  ُ تَ لَ حِ ف  مَْاتللأَ   ِ ِ َ وَِنْ    14  .قام إذا  ما  الْ
حِ ن  كا ِ َ ْ    الْ ا َ قُ َ لَ ازت ِ  ف ِ لة، وَ ا اً   لٌ ا ُ   جَ ونُ   15  . ُ انَ َ إ   أَْ ْ اً   نَ د  شهُ   أَْ

ا ق شَ  ، لأن حِ   امَ أقَ   هُ الله أنَّ   عَلَىنا  هَ زور  ِ َ ْ  و   الْ هُ ُ هَُ لَ ان  ف  16  .ق تَى الْ إن  ْ َ  
ن    ،ن مُ قُ َ   لا حِ فلا  ِ َ اً   امَ قَ   ق  الْ حِ ان  وَِنْ    17.  أَْ ِ َ ْ    الْ َ قُ َ لَ لٌ     ا

ان ُْ و  ،إ . تَ   َعْ  أَنْ اك ا يأو لعل  18 خ ِ حِ فِي  ا مَات  َ الَّ ِ َ   ا.ُ لَ ق هَ  الْ
َّا    19 ُ َ ِ هَ فِي  وَِنْ  حِ   جُ  نَ قَ اة فَ ه ال ِ َ ُ ف  الْ ْ عأشقى    َ ْ اس.    جَ الآن ق    20ال
حِ   امَ قَ  ِ َ .رَ اكُ َ   ارَ وصَ   مَْاتالأَ ْ  مِ   الْ ي اق ال أنَّ و (  21ة  ان  هُ ا  َ تان    إِنْ ْ َ ، الْ

ل ان  )ك َ َامَة  نُ ُ أخ تَ   إِنْ تآدَمَ  فِي  أنَّهُ  ا  و   22  .مَْاتالأَ   ِ ُ عال  َ ْ ل    ،َ
حِ فِي  ِ َ اً  الْ عا الَ سَ  أَْ ْ لُّ  23، َ   ه .  ِ تَ رُ فِي  وَاحِ  ُ

َة ل   نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ   .، آماجَ
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Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
 

 8.1.5 Das Evangelium (Joh 5, 19 - 29)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 64 LXX [65], 5; 6) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
5 Selig der, den du erwählt und angenommen hast; er wird wohnen in 

deinen Vorhöfen. 6 Erhöre uns, Gott, unser Retter, du Hoffnung aller Enden der 
Erde. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
 19 Jesus aber sagte zu ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Der Sohn kann 
nichts von sich aus tun, sondern nur, wenn er den Vater etwas tun sieht. Was 
nämlich der Vater tut, das tut in gleicher Weise der Sohn. 20 Denn der Vater liebt 
den Sohn und zeigt ihm alles, was er tut, und noch größere Werke wird er ihm 
zeigen, so dass ihr staunen werdet. 21 Denn wie der Vater die Toten auferweckt 
und lebendig macht, so macht auch der Sohn lebendig, wen er will. 22 Auch 
richtet der Vater niemand, sondern er hat das Gericht ganz dem Sohn 
übertragen, 23 damit alle den Sohn ehren, wie sie den Vater ehren. Wer den Sohn 
nicht ehrt, ehrt auch den Vater nicht, der ihn gesandt hat. 24 Amen, amen, ich 
sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, hat das 
ewige Leben; er kommt nicht ins Gericht, sondern ist aus dem Tod ins Leben 
hinübergegangen.  
 
25 Amen, amen, ich sage euch: Die Stunde kommt, und sie ist schon da, in der 
die Toten die Stimme des Sohnes Gottes hören werden; und alle, die sie hören, 
werden leben. 26 Denn wie der Vater das Leben in sich hat, so hat er auch dem 
Sohn gegeben, das Leben in sich zu haben. 27 Und er hat ihm Vollmacht 
gegeben, Gericht zu halten, weil er der Menschensohn ist. 28 Wundert euch nicht 
darüber! Die Stunde kommt, in der alle, die in den Gräbern sind, seine Stimme 
hören 29 und herauskommen werden: Die das Gute getan haben, werden zum 
Leben auferstehen, die das Böse getan haben, zum Gericht. 
 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
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 لإسبوع الآلام. يباللحن الحزاين) 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  نْجِيلالإِ  أوشِيَّةو.(  

 

 29  –  19:  5يوحنا  مِنْ  الإِنْجِيل  

 

ر م     6  – 5:  64 م
ْ ى لَ ُ   5 اركفِي    ، لهلقو   هُ تَ  َ خْ ا  َ عَْا   6  .ٱلأَْبَِ   إِلَى  د َ َا  الله  ا  اسْ ِ لِّ َ  مُ

ع رَجَاء ا ْ لّ  الأَرْضِ  ارأق  جَ ا .هاُ لُ   .هَلِّل

ل  ِ   الإِنْ
عُ  أَجَابَ َ   19 :وَقَالَ ُ ْ ُ لُ لَ َّ أَقُ َ َّ الْ َ ُ:«الْ ًا  نَّ  إ   لَهُ رُ أَنْ َفعلَ شَْ ُ لاَ َقِْ الابْ

ذاتهِ   ْ ُ  هِ ِ حْ وَ   مِ الابْ عه  الآب  عه  فاعلهُ. وما  الآبَ  رأ  إذا  إِلاَّ  اً ،    20.  أَْ
  ، َ ُّ الابْ ِ لَّ  الآبَ ُ اهً، وسَ عَ َ ْ شىء َ وَُ هِ أَ ِ الاً ِ ُ ه يُ هِ،    ه أَعْ ْ هِ َ  مِ يْ أع   لِ

ا   ُ َّ ُْ تََعَ َالأَنَّ   21.  أَنْ َ ُ  أَنَّ    هُ  ِ تَىالْ الآبَ ُ ْ َ    ُ َ الابْ لِ َ  ، ه ِ ْ اً وَُ ْ    أَْ ِي مَ ْ ُ
اءُ.  َ َ

َ و  22 ُ  الآبَ  لَْ َى ال ا، بَلْ قَْ أَعْ ُ أَحًَ ي ،  َ يَِ ِ لّهَ لِلابْ ِ َيْ لِ  23ُ ْ لَّ مَ ُ اح   ُ
نَ الآ  ِمُ ْ َا ُ َ . ِمُ الآبَ  الاب ْ َ فلاَ ُ ِمُ الابْ ْ ْ لاَ ُ  أَرْسَلَهُ. الَِّب. ومَ

24   ِ ُ مِ ْ لاَمِي وَُ َ عُ  َ ْ َ ْ : إِنَّ مَ ْ ُ لُ لَ َّ أَقُ َ َّ الْ َ ِ«اَلْ َاةٌ  الفَلَهُ    ،أَرْسَلَِي  الَّ َ
َّةٌ،الأَ  تِ  إِلَى ي َأْتِ   وَلاَ  بَِ ْ َ َ الْ نة، بَلْ قَِ انَْقَلَ مِ ي َاةِ.   إِلَىال َ   الْ

ها الأَمَْاتُ    25 عُ ف َ ْ َ  َ : إِنَّهُ سَأْتِي سَاعَةٌ وَهِيَ الآنَ، حِ ْ ُ لَ لُ  َّ أَقُ َ َّ الْ َ اَلْ
و  اللهِ،   ِ ابْ تَ  ي صَْ ِ نَ.    َ الَّ ْ َ ْ َ نَ  عُ ِ َّ26   َ أَنَّ َ للآا  َاةٌ    َ ال َ  فِي  بَ  لِ َ ذَاتِهِ، 

 َ الابْ َى  لَهُ  أَنْ    أَعْ نَ  ُ َاةٌ  التَ َاهُ    27  .ذَاتِهِ فِي  َ َانوَأَعْ ُ  لأَنَّ   ،َأَنْ    اً سُلْ ابْ هُ 
انِ.   َ ْ    28الإِنْ مِ ا  ُ َّ تََعَ َالاَ  حِ هَ سَاعَةٌ  فَإِنَّهُ سَأْتِي  ها  َ ،  ف عُ  َ ْ َ لَّ ا    فِي م    ُ

تَهُ  صَْ رِ  ُجُ    29  .الْقُُ ْ َ يَ ِ اتِ  عُ َ صَ   َ الَّ َ الِ َّ ال وَ   إِلَىا  َاةِ،  َ الْ َامَةِ  يِ ِ ا    َ الَّ عُ صََ
اتِ  َ ِّ َّ نَةِ.   إِلَىال يُْ َامَةِ الَّ ِ 

ْال اً   َ َ دَائِ  
  



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche Trauerfeier 

 478 

P 1) Im Namen der 
Dreifaltigkeit. 

1) Khen efran enti-trias. Qen ;vran ;n];triac. 

 

V 2) Die eines Wesens ist. 2) En-omo-ou-sios. ;n;omooucioc. 
 

P 3) Vater und Sohn. 3) eF-joot nem ePschieri. ;Viwt nem ;Ps/ri. 
 

V 4) Und Heiliger Geist. 4) Nem Pi-pnewma eth-
ouab. 

Nem Pipneuma 
;eyouab. 

 

P 5) Diese Seele. 5) Tai-epsischi thai. tai'u,/ yai. 
 

V 6) Deretwegen wir uns vor 
dir versammelt haben. 

6) Etan-thoo-outi 
ethwiets. 

;etanywou] eyb/tc. 

 

P 7) o Herr lass sie ruhen. 7) eP-tschois ma-emton 
nas. 

P[oic ma;mton nac. 

 

V 8) Im himmlischen 
Königreich. 

8) Khen ethmetouro 
enni-fie-oui. 

qen ;ymetouro 
;nniv/ou;i. 

 

 8.1.6 Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“  

 
P   

 Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels. Nimm sie zu dir in deiner 
großen Barmherzigkeit.  

 Öffne ihr, o Herr, das Tor der Gerechtigkeit, damit sie eintreten und 
sich dort freuen darf.  

 Öffne ihr, o Herr, das Tor des Paradieses, wie du sie für die Seelen der 
Gerechten geöffnet hast.  

 Öffne ihr, o Herr, das Tor des Königreichs, damit sie Gemeinschaft mit 
allen Heiligen hat.  

 Öffne ihr, o Herr, Tore der Ruhe, damit sie mit allen Engeln singt und 
würdig ist, die Freude zu erlangen und die Engel des Lichts sie ins 
Leben hineinführen und sie im Schoß unserer Väter Abraham, Isaak 
und Jakob ruht.  

 Vergib, ihr o Herr, ihre Sünden, die sie zuvor beging, die wissentlichen 
und unwissentlichen. Denn du, o Herr kennst die Schwäche der 
Menschen und ihre Fehlbarkeit. 
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1. Pesm al-thaluth.  1.  ِ ث اسْ  ك .الَّالُ
 

2. Almosaui.  2.   ُ  ش  .او َ ال
 

3. Al2b ual-ebn.  3.  ك . بلاالآب وا 
 

4. Ual-ro7 al-kodos.  4.   وحِ و  ش  .الْقُُسِ  اَلُّ
 

5. Hazihi al-nafs.  5.   َه ال  ك . فْ ه
 

6. Allati men agleha 
egtama3na. 

ْ   الَِّي  .6  ااا هَ لِ أجْ مِ ع  ش  .ج

 

7. Ja rabb naije7ha.  7.   ُّك .اهَ ِّ نَ  َارَب 
 

8. Fi malakot al-samauat.  8.   تفِي ُ َاتِ  مَلَ َ َّ  ش  .ال
 

 " السَّمَاءأبواب  يَارَبُّ فتح لها ا صلاة "  

 

-   . َ ِ َ ِ رَحْ عَ  َ لها إلْ َاء، واق َّ ح لها َارَبُّ أبَْابَ ال   اف
خُل وتَََعَّ هُ  - ي تَْ ، ل ح لها َارَبُّ َابَ ال   َاك. اف
دُوسِ  - ح لها َارَبُّ َابَ الفِْ ه ل اف ا ف ار،  س الأب   . ف
-  . ِ ع القِّ ْ ارِك جَ َ ت، لُ ُ لَ َ ح لها َارَبُّ َابَ ال   اف
-    ُ ت أَنْ  ول  َة.  لاَئ َ ال افَّة  َ مَعَ  تّل  لَُ الَاحة،  َابَ  َارَبُّ  لها  ح  اف

مَلاَ  خِلْهَا  ولُْ  ، ِ آَائَِا  الَّ حِ  فِي  ىء  َّ ول اة،  َ ال إِلَى  ر  الُ ة  َ ئ ِ   إِبَْا
اقَ و  َ بَ. ِسْ عْقُ   وَ
ِفَةٍ وغَ مَعِْفَةٍ معاً.    - عْ َ ِ هَا  َعَ َ اها الَِّي سََق فَ َا َ اغْفِْ لَهَا خَ َ   لأَنَّ أنْ

هَا.  ِ ة ونق َ فَ الَ  َارَبُّ تَعِْفُ ضَ

 ك
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P  In deiner Barmherzigkeit tröste alle, die sie hinterließ und ihre 
Hausgenossen. Gib ihnen Langmut  und vergilt ihnen mit gutem 
himmlischen Lohn. Durch die Fürsprache unser aller Herrin, der heiligen 
Maria und aller Reihen der Himmlischen.  
 Lass deine Barmherzigkeit  und Hilfe mit deinem Volk sein und 

gewähre ihnen Nachlassen der Trauer. 
 Befestige uns in deinem orthodoxen Glauben. Lass uns siegen durch 

dich, wir sind die Gläubigen.  
 Wir beten dich an, o Christus, zusammen mit deinem guten Vater und 

dem Heiligen Geist, denn du bist gekommen und hast uns erlöst. 
 

 Die Antwort des Evangeliums: 
 

V Deswegen lobpreisen wir 
ihn, indem wir ausrufen und 
sprechen: Gepriesen seist 
du, mein Herr Jesus, denn 
du bist (gekreuzigt) und 
hast uns erlöst. 

Ethwe fai ten ti-oo-ou 
naf: enoosch ewol engoo 
emmos: ġe ek-esmaroo-
out oo-Pa-tschois Iie-sous 
ġe afaschk29 aksooti 
emmon. 

Eybe vai ten ];wou 
naf: enws ;ebol enjw 
;mmoc : je ;k;cmarwout 
: ;wPa[oic I/couc : je 
auask akcw] ;mmon. 

 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 
 

 8.1.7 Das Gebet „Gott, der ewig ist, der das Verborgene kennt“  
 

P  Gott, der ewig ist, der das Verborgene kennt, ehe es geschieht, der alle 
Dinge weiß, der alle ins Dasein rief, ehe sie waren; der in seiner Hand die 
Macht über Leben und Tod hält; der zum Tor der Hölle hinabführt und 
zum Himmel hinaufsteigen läßt. Deine Schöpfung des Menschen, o unser 
Herr, geschah durch dein wunderbares Geheimnis. Ebenso geheimmnis-
voll vollzieht sich auch das Sterben deines Geschöpfes in der Zeit und sein 
ewiges Auferstehen. Du bist der, zu dem wir uns mit Dank für alles 
bekennen. Auch dafür, dass wir in diese Welt hinein kommen und auch 
für den, in dem wir in der Hoffnung auf die Auferstehung wieder gehen. 
Wir preisen das Erscheinen deines Christus und die Kindschaft, die du uns 
durch ihn gabst, der herabstieg zu unserem Leiden und uns mit ihm 
auferstehen ließ in das Nicht-Leiden. Nimm, o Herr, diese reine Gabe, die 
Seele deines Knechtes (..) und bewahre sie in der Rast zur Auferstehung 
und Erscheinung deines Christus im Schoß unserer heiligen Väter 
Abraham, Isaak und Jakob. An dem Ort, von dem alle Trauer, aller 
Kummer, alles Seufzen verschwunden sind.  

 
29 gekommen „  aki“, auferstanden „ aktwnk “. 
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َ و   - ِ َ حْ َ   ِّ لَّ   عَ ي  ُ ِ هُ لَّ خَ   َ الَّ وأهل  ف ْ  َ لهِ أها.  بَِْ ،  اً هُ ْ  ضْ ّ ، وعَ ص اً هُ   أج
اً  اً  صال ائ فَاعَ . س ا السَِّ ة َ ةت َ َ  قِّ َ عو  ،مَْ ْ ائ  جَ ف ال   . صف

َ  ُ لَ فَ  - ُ َ ن  رَحْ َ مَعَ  ومع ِ ْ ْ ، وأعشَ ودة. هُ   ب
ِ ذُ ان الأرثُ إفِي ا وث  - اً نَ   ْ . ُ يك ا  اص ُ ل ْ ُ  نَ   .ِ مِ ال
-   ُ ُ ْ حِ   أيُّها ل    نَ ِ َ َ مَعَ    الْ الِح  أبِ َّ وحِ و   ال َ   الْقُُسِ   اَلُّ َ (   لأَنَّ )  صُل
ََاو   . خَلَّ

 ك

  َّيرتلون المرد  ثُم  
Men agl haza nomageddahu 
sare5in ka2elin: mobarak anta 
ja rabbi Jasu3 le2annaka 
solepta ua 5allas-tana. 

   ْ َاأجل  مِ َ   هَ ّ َ صَ نُ َ   ارخِ ه  : قَائِلِ
َ   مَُارَك ع  يَارَّ   أنْ ُ َ   َ َ صُ   لأَنَّ  30ل

ََاو   . خَلَّ

 ش 

  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
  َّ145صفحة الاجتماعات ( ةأوشِي( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 هذه الصلاة ثُمَّ  )119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة:  

 

 " عالم الخفايا   يالله الأبد صلاة"  

 

 

  ْ ا لَ د م ج ُلَّ إِلَى ال ِ اخَْجَ الْ لِّ شىء الَّ ُ نها. الْعَالِ  ل َ ا ق فا الله الأب عَالِ ال
. إنَّ خلق  ع اب ال و ل إِلَى أب ِ ي ت. الَّ ْ َ اة والْ َان ال ه سُلْ ِ ب  الَّ

انل َ ة.   لإِنْ الأب  ْ هُ َام وِ الَمَِي  خَلائِق  لال  ان ل  نا  سَِّ ا  الع  ك  هى 
إِلَ  ا  ل دِخُ ُلِّ حال. وعَلَى  عَلَى   ْ ُّ ال ل  ف  نَعَْ  ِ الَّ  َ ا أنْ وج و خ العَال  ى 

َّاَ تََازَلَ إِلَى   ه، لَ َها لَا  َ ّةِ الَِّي أعْ ، والُُ َ ِ ر مَ ُهُ ارِك  َامَة. ونُ ِ عَلَى رَجَاء ال
ف   ة الَِّي ل اه عة ال د ه ال ِّ ه َ م الأوجاع. اقَل أيُّها ال ا مَعَهُ إِلَى ع ا وأقام أوجَاع

ك   ُه  (..) ع ِ  واحْفَ ، فِي ح آَائَِا القِّ ر م ُه َامَة و ِ اح إِلَى ال ا فِي ال

 َ ِ اقَ و  إِبَْا َ ة والََهُّ ِسْ آ ه وَجَع القَل وال بَ مِ ِ هََ ضِع الَّ َ بَ، ال عْقُ  . وَ

 ك

 
  اتيتَ، قُمتَ  30
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P  Und wenn dein Knecht sich gegen dich versündigt hat wie ein Mensch, 
vergib ihm und begnadige ihn und wasche von ihm ab alle seine Strafen, 
denn du hast den Menschen nicht zum Verderben geschaffen, sondern 
zum Leben. Lass ihn ausruhen an diesem Ort und erbarme dich unser, die 
wir hier sind. Und lass uns würdig werden, dass wir dir frei von allen 
Ablenkungen dienen. Tröste die trauernden Herzen der Hinterbliebenen - 
hilf seinen Waisen - sorge für sie. Aller die kamen, um das Leiden zu 
teilen - erbarme dich ihrer und segne sie. Gib ihnen himmlischen Lohn in 
der kommenden Zeit bis in die Ewigkeit der Ewigkeiten. Denn du bist ein 
barmherziger und gütiger Gott. Zu dir empor senden wir die 
Verherrlichung, Ehre und Anbetung, o Vater, Sohn, und den  Heiligen 
Geistes, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 

 
 
 

 
Die Auferweckung des Lazarus (Joh 11) 
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اً   عَ َ صَ   نَ اَ وَِنْ   َ ْ    شَ اَامِ َ َ   الَ ل ال   إلْ َم ه  ِ . ولُ هُ َ امِ له وسَ   اغْفِْ   َ ل ع
َ ه،  اتِ َ قُ ائ عُ سَ  ْ    لأَنَّ انَ   َ لِ ْ تَ لَ َ اة.بَلْ    لاكِ للهَ   الإِنْ َ فِي    هُ َ ِّ نَ   لل ان َ ذل ال
ُ و  ْ ي  نَ ِ اً   َ الَّ ا    أَْ ْ هه و ارْحَ قِّا  اجْعَلا،  َ ْ غال،  َ ُ عْ نَ أَنْ    مُ اش غ  ك 
القُ حَ  عَ لُ انى  ن  هُ ِّ ب  اق ال أعِ َعْ.  عُ   ،هُ ه  ه  م ام  و لهُ الأي ي.  ِ وا   َ حَ   َ الَّ

ْ   كُ ارَ وشَ  ن  فِي  هُ ْ ال ْ  ارْحَ ارهُ ْ  و ْ  وأع هُ اً هُ اً   أج ائ الآ فِي    س ر  ه ة  ال ت
َ .  ٱلأَْبَِ   ِلَىو  َ   لأَنَّ َ و   ف.و رح ورؤ إِلهُ    أنْ ِ  أنْ سِل    الَّ ق   إِلَى  لنُْ ْ ال  ف َ  

دو  كَْاموالإ  ُ ِّ وحِ و الاِبْ الآب و  أيُّها ال لِّ وَ الآن  الْقُُسِ  اَلُّ  ..........ألخ  ُ

 ك

 
 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 

 
 
 

 
Die Auferweckung des Lazarus (Joh 11) 
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 8.1.8 Gebet über dem Grab „Meister, Herr, allmächtiger Gott“  

 
Die Diakone sprechen: 

 Die Hymne “Aripameui ;w Pa[oic” (Seite 466). 
 Das Dreimalheilig (Agpeya Seite 32). 
 Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 

 Nach dem Herablassen des Toten ins Grab spricht der Priester folgendes Gebet 
über dem Grab: 

 

P  Meister, Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes und Erlösers 
Jesus Christus. Wir bitten dich und erflehen deine Güte, 
Menschenliebender wegen deines Knechts (..), der den Leib verlassen hat, 
damit du vor ihm her sendest Engel der Barmherzigkeit, Engel der 
Gerechtigkeit, Engel des Friedens, damit sie ihn ohne Furcht zu dir 
bringen. Alle Verfehlungen seiner Zunge und alle Unterlassungen vergib 
ihm. Es sollen fliehen die Diener, die ihm mit Worten Angst machen; die 
Kräfte des Gegners sollen zunichte werden; der Zorn des Drachens soll 
welken; schließe den Rachen des Löwen; zerstreue die bösen Geister, 
lösch das Feuer der Hölle. Die nie schlafenden Würmer sollen still 
werden; die hereinbrechende Finsternis soll erleuchtet werden. Die Engel 
des Lichts sollen vor ihm her gehen; das Tor der Gerechtigkeit soll sich 
ihm öffnen. Gemeinschaft soll ihm werden mit allen Himmlischen. Lass 
ihn ein ins himmlische Paradies der Freuden. Speise ihn vom Baum des 
Lebens. Lass ihn ausruhen im Schoß der Erzväter Abraham, Isaak und 
Jakob in deinem Königreich. Wir bitten hier für ihn, er aber soll sich vor 
dir unser erinnern.  

 
P (still) Durch die Gnade, die 

Barmherzigkeit und die Menschenliebe 
deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, 
 

 Qen pi;hmot nem nimetsenh/t 
nem ]metmairwmi ;nte 
pekmonogenic ;ns/ri Pen[oic ouoh 
Pennou] ouoh Pencwt/r I/couc 
Pi;,rictoc. 

 durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, 
Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem 
lebensspendenden und dir 
wesensgleichen Heiligen Geist, 
jetzt, alle Zeit und in Ewigkeit. Amen. 

 Vai ;ete ;ebol hitoif ;ere pi;wou 
nem pitai;o nem pi;amahi nem 
];prockun/cic : er;prepi nak nemaf 
nem Pi;pneuma ;eyouab ;nreftanqo 
ouoh ;n;omooucioc nemak. 
}nou nem ;nc/ou niben nem sa 
;eneh ;nte pi;eneh t/rou: amen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
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  الْقبَْر عَلَىالصلاة  

 
  ُالشمامسة:  يقَُول  
   467(صفحة   يبامفئ يارلحن .(  
  َّالاجبية).  انْظُرْ ( اتتقَْدِيسالثلاثة  ثُم  
 35  صفحة ( اتِ السَّمَوَ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
  151قانون الإيمان (صفحة.(  

  
 الْقَبْر عَلَىهذه الصلاة  الكاهن يقَُولُ دفن الميت  بعَْدو  

 

ِّال  أيُّها َ ال لهُ  الإِ   َ اِ ُلّ   َ او   رََِّاأب    الْ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ألُ ،  الْ ْ نَ
ُ و  ْلُ ْ    نَ َ مِ َّ    ا   صَلاَحِ ِ َالمُ ِ  (..)ك  َ عَ ع    َ ْ    جَ َ ق خَ   الَّ ِ مِ َ َ .  الْ

يْ  ة،    كَ لاَ أمامه مَ   لْ سِ تُ   لِ ح ل،  مَلاَكَ  ال لاَمَةمَلاَكَ  الع َّ َ   هُ مُ ِّ قَ ، لُ ال غ    إلْ
فِ  ع.  خَْ ْ تهِ وَُلَّ  ه  انِ َ ات لِ َ لَ غَ   جَ َ اُ   زلاَّ ي  امُ َّ ُ لب اهُ له لَ   اهَ ت ِ   نَ ُ لَّ َ يَ   َ الَّ

فِ اله عَ  ْ ولَ َ ُ   قَُّةُ ل  ُ ْ .  ولَ َ ال حِ ِ َ ْ اد.  ولُ ل  ال  الأَ   اه  أف   سَ  
فَّ  ولَ   الأرْوَاحق  ول ة  نَ َ ْ ال الُ   ،َّ هَ جُ   ارُ فىء  أ  ه ام   لا  الَِّود  ول   ي

ُ ِ ولُ  ال َ ىء  ُ ل ال ولَ َ لهَ َ ة  الُ ِ ة.  ة  ملائ أمامه  َ فَ ولُ   ،ر  له  ِ   ابَ ح   ال
َ   اً َ ارِ َ  مُ ُ َ ول .َ ل ائ دَوسِ   إِلَى   هُ لَ خِ أدْ   اف ال ِ  فِْ ْ الَّ ْ    هُ َ عِ . أ ة مِ ش

اة. ل  آَائَِاح  فِي    هُ َ ِ أسْ   ال َ   الأَّوَّ ِ اقَ و   إِبَْا َ بَ و   ِسْ َ فِي    َعْقُ تِ ُ .  مَلَ
ُ أما  ْ ُ ف نَ ْلُ ا، وأما  َ ه هه نا أمَ هَُ ع   .َ امَ ف

  
َة  ا)(س أفات و   الِّعْ َّة وال َ َال  مَ ات   َ َ    ي الل حِاللابَْ او   رََِّا  َ َا و   لهُ ِ لِّ َ   مُ

عَ   ُ حِ َ ِ َ َا  الْ ْ    الَِّ  هَ لمِ ْال  هقَِ دو   والعّة  كَْاموالإ   َ ُ ِّ   مَعَهُ   تل   ال
وحِ مع و  ي الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ او  الْ ُ لِّ الآن   ل ال  لخإ......... أوان وَُ

 ك

 
 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
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 8.2 Gebet zur Trauerfeier einer erwachsenen Frau  

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach 

Osten. Die Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der 
Trauermelodie „Aripameui“ (Seite 466). 

 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o-

Theos iemoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk bete das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 

 

 8.2.1 Psalmen 102, 113 und 118 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
Psalm 102 LXX [103], 1 - 4 
 
1 Lobe, meine Seele, den Herrn und alles, was in mir ist, seinen heiligen Namen! 
2 Lobe, meine Seele, den Herrn und vergiss nicht all sein Vergelten: 
3 den, der all deine Gesetzlosigkeiten vergibt,der all deine Krankheiten heilt, 
4 der dein Leben aus dem Verderben erlöst, 

der dich mit Erbarmen und Erweisen seines Mitleids krönt. Halleluja. 
 

Psalm 113 LXX, 24 – 26 [115, 16 - 18] 
 
24 Der Himmel des Himmels gehört dem Herrn, 

die Erde aber hat er den Menschenkindern gegeben. 
25 Nicht die Toten werden dich loben, Herr, 

auch keiner derer, die in die Unterwelt hinabsteigen. 
26 Aber wir, die Lebenden, werden den Herrn preisen 

von nun an und bis in Ewigkeit. Halleluja. 
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 2.  الكبار النِّسَاءتجنيز   

 
  ْناحية الشرق.مواجهة وتكون الأرجل  يرتلين الثانصف المُ  إلَِىحضر الكفن  يُ أَنْ  المعتادمِن  
 467(صفحة  "مَلَكُوتكَِ فيِ متى جئت  ياَرَبُّ   نيِاذُْكُرْ "ون لحن يقَُولُ هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و .(  

 
 35حة  (صفايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 
  
  ُالشمامسة يقَُول :  
 أرباع الناقوس „Neknai ;w Panou]“  469  (صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك نيِ ارْحَمْ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.  ا ال ل ْهلل  ش  .   َ
 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم( .  
   َّالشعب: يصَُلِّي ثُم 

o   ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .هَلِّليلُوياليلة،  كلُِّ وَ يوم  كُلِّ المرد .(  

 

  118،  113،  102المزامير   

 

 ْ رمِ م    4 –  1:  102 م
ي ا  يِ ارِ َ  1 ِ بَّ  نَفْ ع، و الَّ ْ    . القُُّوسِ ه ك اسَ ارِ َ يُ  ي افِي   ما جَ
ي اَارِِي   2 ِ بَّ  نَفْ ع يِ تَ  ولا الَّ ْ ه جَ اب   . ت
عالغاف ل  3 ْ .  جَ ِآثام . فِي   الَّ اض   سائ أم
4  ُ ات قِ ْ ال ْ  ح ادِ مِ َ ِا. الْفَ أفات  ِ جُ َ يُ   لَّ اح وال ا. ال لُ   .هَلِّل
  

 ْ رمِ م     26 - 24:  113 م
َاءاء  َ سَ   24 َّ َال  بَْاءاها لأَ أعْ   الأَرْضِ ، و لِلَّبِّ   ال َ  .25   َ   نَ ُ ِّ َ ُ   مَْاتالأَ   لَْ

لِّ ، ولا  َارَبُّ  ة.  فِي    اِ الهَ   ُ ُ ل    26الهاو ْ َ نَُارِ   حَْاءالأَ   نَ ْ    َارَبُّ   ُ  ِلَى الآن و مِ
ا.  ٱلأَْبَِ  لُ   . هَلِّل
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Psalm 118 LXX [119], 81-, 109-, 132-, 133-, 175 
 
81 Meine Seele verzehrt sich nach deinem Heil, 
 und auf dein Wort habe ich meine Hoffnung gesetzt. 
109 Mein Leben ist stets in deinen Händen, 
 und dein Gesetz habe ich nicht vergessen. 
132 Schaue auf mich herab und erbarme dich meiner. 
133 Meine Schritte lenke nach deinem Wort. 
175 Meine Seele wird leben und dich loben, und deine Urteile werden mir helfen. 

Halleluja. 
 
 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt die Hymne „Eybe ];anactacic“ (Seite 472). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 8.2.2 Paulusbrief (1.Kor 15, 39 - 49)  

 
Lesung aus dem ersten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
 39 Auch die Lebewesen haben nicht alle die gleiche Gestalt. Die Gestalt 
der Menschen ist anders als die der Haustiere, die Gestalt der Vögel anders als 
die der Fische. 40 Auch gibt es Himmelskörper und irdische Körper. Die 
Schönheit der Himmelskörper ist anders als die der irdischen Körper. 41 Der 
Glanz der Sonne ist anders als der Glanz des Mondes, anders als der Glanz der 
Sterne; denn auch die Gestirne unterscheiden sich durch ihren Glanz. 
 
42 So ist es auch mit der Auferstehung der Toten. Was gesät wird, ist verweslich, 
was auferweckt wird, unverweslich. 43 Was gesät wird, ist armselig, was 
auferweckt wird, herrlich. Was gesät wird, ist schwach, was auferweckt wird, ist 
stark. 44 Gesät wird ein irdischer Leib, auferweckt ein überirdischer Leib. Wenn 
es einen irdischen Leib gibt, gibt es auch einen überirdischen. 45 So steht es auch 
in der Schrift: Adam, der Erste Mensch, wurde ein irdisches Lebewesen. Der 
Letzte Adam wurde lebendig machender Geist. 
 
46 Aber zuerst kommt nicht das Überirdische; zuerst kommt das Irdische, dann 
das Überirdische. 47 Der Erste Mensch stammt von der Erde und ist Erde; der 
Zweite Mensch stammt vom Himmel. 48 Wie der von der Erde irdisch war, so 
sind es auch seine Nachfahren. Und wie der vom Himmel himmlisch ist, so sind 
es auch seine Nachfahren. 49 Wie wir nach dem Bild des Irdischen gestaltet 
wurden, so werden wir auch nach dem Bild des Himmlischen gestaltet werden.  

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
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 ْ ر مِ م 118م  
ي تاق    81 ِ لاَمَ  عَلَىص و لاَ خَ   إِلَى  نَفْ َ   َّ ُ ت ي نَ   109.  ل ِ لِّ ي  فِي    فْ ُ   ٍ ْ  و   حِ لَ

 َ .    أن س ُْ   132نام ْ و   إِلَىَّ   انْ .    ياتِ ُ م خُ ِّ قَ تُ   133.  ِيارْحَ ل ا    175ق ي ت ِ   نَفْ
َامَ و ُ ّ َ وتُ  ا. . يعِ تُ   أحْ ل  الل
 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  َّ473(صفحة  "اثفى تي اناستاسيس" يلحن مقدمة البولس الحزاين الشمامسة قُولُ يَ  ثُم .( 
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  49  –  39:   15  كورنثوس الأولىمِنْ البولس    

 

39    ٍ َ جَ لُّ  ُ  َ اهَُ  لَْ َ َ  هَ َ لِل  ،ال َل  ، وللَ   َ ٌ َ ٌ  ائ  هَ جَ َ ر    .آخجَ ولل
 َ .  جَ آخَُ  ٌ َ جَ  ِ َ َّ وَلِل  ، آخَُ  ٌ40   َ ْ مَ  َّ ِ ل أَرْضَِّةٌ.  امٌ  َ وَأَجْ اوَِّةٌ،  َ سَ امٌ  َ وَأَجْ

  . آخَُ الأَرْضَِّاتِ   َ ْ وَمَ ع،  ن اوَِّاتِ  َ َّ ،   41ال آخَُ  ِ َ الْقَ  ُ ْ وَمَ  ، آخَ  ِ ْ َّ ال  ُ ْ ومَ
  . آخَُ مِ  ُ الُّ  ُ ْ ْ  لأَنَّ وَمَ ٍ  َّ فَ  ُ اً نَ ْ نَ  ْ عَ .  فِي  لُ  ِ ْ َ الْ

الأَمَْاتِ   42 َامَةُ  ِ َل  َ ،  
ن   رَعُ نُ  فِي  يُْ م ادٍ وَُقَ َ ادٍ.  فِي  فَ َ ن    43غ فَ رَعُ نُ  فِي  يُْ م .  فِي  هََانٍ وَُقَ ٍ ْ مَ
ن   رَعُ نُ  فِي  يُْ م وَُقَ فٍ  ْ رَعُ    44قَُّةٍ.  فِي  ضَ ْ َ يُ و   جَ مُ  وَُقَ نف  َ ذو  َ   هُ   جَ

انِيٌّ  ٌ نف ْ جَُ جِ .    ،رُوحَانِي. يُ ٌ رُوحَانِيٌّ ْ جَُ جِ وَُ
بٌ    45 ُ ْ َا مَ اً هَ :«أن آدَمُ،  أَْ

ًا».   ِ ْ مُ رُوحًا   ُ الأَخِ وَآدَمُ  حََّةً،  ا  ً نَفْ لُ صار  الأَوَّ انُ  َ وحَانِيُّ    46الإِنْ الُّ  َ لَْ  ْ ِ ل
انِيٌّ بَلْ  أَوَّلاً   ف .  ، وََعْ ال وحَانِيُّ َ الُّ انُ    47َ ذلِ َ َ الأَرْضِ. والإِنْ لُ تَُابِيٌّ مِ انُ الأَوَّ َ الإِنْ

َاءِ.   َّ َ ال َا    48الَّانِي الَّبُّ مِ ل الَُّابِيُّ هَ اً وم نَ   أَْ َ   ،الَُّابُِّ َ  ُّ اوِ َ َّ ل ال ل  وَم
اً  نَ   أَْ اوُِّ َ َّ َا صُ   49  .ال ْ ِ ا لَ َ ِ  رَةَ ذلوََ ْ    الَّ ُ  مِ لَْ َ َ اً الَُّابِ، ف رَةَ    أَْ صُ
ِذل  ْ   الَّ َاءِ. مِ َّ   ال

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ . ، آماجَ  
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Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
 

 8.2.3 Das Evangelium (Mt 26, 6 - 13)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus, dem 
Evangelisten und reinen Apostel.  

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

Psalm (Ps 114 LXX [116], 7; 4; 5) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

7 Kehre zurück, meine Seele, zu deiner Ruhe, denn der Herr hat dir Gutes 
erwiesen. 4 O Herr, errette meine Seele. 5 Barmherzig ist der Herr und gerecht. 

Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
6/7 Als Jesus in Betanien im Haus Simons des Aussätzigen bei Tisch war, 

kam eine Frau mit einem Alabastergefäß voll kostbarem, wohlriechendem Öl zu 
ihm und goss es über sein Haar. 8 Die Jünger wurden unwillig, als sie das sahen, 
und sagten: Wozu diese Verschwendung? 9 Man hätte das Öl teuer verkaufen 
und das Geld den Armen geben können.  
 
10 Jesus bemerkte ihren Unwillen und sagte zu ihnen: Warum lasst ihr die Frau 
nicht in Ruhe? Sie hat ein gutes Werk an mir getan. 11 Denn die Armen habt ihr 
immer bei euch, mich aber habt ihr nicht immer. 12 Als sie das Öl über mich 
goss, hat sie meinen Leib für das Begräbnis gesalbt. 13 Amen, ich sage euch: 
Überall auf der Welt, wo dieses Evangelium verkündet wird, wird man sich an 
sie erinnern und erzählen, was sie getan hat. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 Das Priester betet: 

o  „Qen ;vran ;n];triac“ (Seite 478). 
o Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“ (Seite 478). 

 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 
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 لإسبوع الآلام. يباللحن الحزاين) 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 

 

 13 – 6:  26 متىمِنْ  الإِنْجِيل    

 

ر م     5و  4  – 7:  114 ال
يا    يارجعِ   7 ِ ضع راح    إِلَى  نَفْ ينَ   ْ لِّ خَ   َارَبُّ   4.  إِلَىَّ   َ َ ق أحَ   لأنَّ الَّبُّ م ِ . فْ
بُّ هَُ   ٌ حِ رَ  5 ا.. ارٌ وَ  الَّ ل   الل
  

ل  ِ  الإِنْ
عُ    6   ُ َ انَ  َ َا  َا  فِي  وَِ ِ عَْ صِ،  فِي  بَْ الأَبَْ عَانَ  ْ ِ سِ بَْ

هِ    7 إِلَْ   إمَْأَةٌ جاءت 
ْهُ   َ َ َ فَ  ، ِ َ ِ الَّ ِ َ  ِ ِئٌ.هَُ  رَأْسِهِ وَ   عَلَىومَعَهَا قَارُورَةُ  َّاَ  فَ   8  مَُّ ُ   رَأَلَ   الَلاَمِ

ا   ق تق  َ َ ذلِ اذَا  قَائِلِ َ َا:«لِ ُ لأَنَّ   9الإِتْلاَفُ؟    هَ ِ ْ ُ انَ  َ َايَُاعَ  أَنْ    هُ  ٍ    هَ ِ َ ب 
اك   لل َى  وَُعْ

َّا  10 تُ   فل اذَا  َ :«لِ ْ لَهُ عَُ قَالَ  ُ َ  َ لاً عَلِ عَ أَةَ؟  ْ َ الْ ن  َع حَ ! اً  
ع بِ  َ   لأَنَّ   11  .يص ْ  َ ال ُ َ مَعَ ْ  فِي  اك ُ ُ مَعَ ْ ، وَأَمَّا أَنَا فَلَ ٍ . فِي  ُلِّ حِ ٍ ُلِّ حِ

12    َ ِّ ال  ْ َ سََ ه ق  ف   عَلَىه ِ ل َ زْ    13.  يجَ َْ ُ َا  ُ حَْ أنه   ْ ُ لَ لُ  أَقُ  َّ َ اَلْ
ابِ  َ ل  هَ ِ ِ، يُ مَا فَ فِي  الإِنْ لِّ الْعَالَ هِ ُ ْهُ هِ أة عَلَ كَار  ال ْ   لَهَا».  اً تَ

ْوال اً   َ َ   دَائِ

  
  َّالكاهن يقَُولُ  ثُم:  
  „Qen ;vran ;n];triac“ )479  صفحة .( 
 479 صفحة(  "السَّمَاءأبواب  ياَرَبُّ "افتح لها  صلاة .( 

  َّالإِنْجِيليقال مرد  ثُم „Eybe vai“ ) 481صفحة .( 

 
  َّصغارالواشي يقَُولُ الكاهن الثلاث الأ ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 
 هذه الصلاة ثُمَّ  )119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة: 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche Trauerfeier 

 492 

 8.2.4 Das Abschlussgebet „In Wahrheit ist deine große..“  

 
P  In Wahrheit ist deine große, reiche Barmherzigkeit vollendet, und dein 

Wort ist wahrhaftig, o allmächtiger Gott, Vater unseres König, Gottes und 
Erlösers, unser Leben, unser Helfer, unser Heiler und Retter Christus 
Jesus unser Gott. Der kam und uns vor den tödlichen Fallen des Todes 
durch seinen lebendigen Tod rettete. Das Leben für uns noch einmal durch 
seine Auferstehung von den Toten erneuerte, und gab uns das Unterpfand 
der Auferstehung. Und den bitteren Stachel des Todes zerschmetterte er 
mit dem Kreuz. Er schämte sich nicht dessen, was ihm angetan wurde, 
denn er war in der Demut und der Erlösung. Wir bitten dich mit ihm und 
dem Lebensspender, dem Heiligen Geist, und beugen unsere Häupter als 
Diener und Sklaven deiner heiligen Anweisungen. Denn durch deinen 
Befehl und deine Kraft ließest du die Seele und den Leib im Leben der 
Leiden und Trauer in dieser Welt vereint sein, im Schweiß als Strafe für 
die Sünde. 
 
Wir bekennen zu dir mit Lobpreis den Dank für alle deine Werke. Du hast 
dich beeilt, dieser Rippe, die vom Mann genommen und bald schon den 
Ungehorsam über unser Geschlecht brachte, ihre Sünden zu vergeben 
durch deinen einzigen Sohn, der im Leib der Mutter und Jungfrau wurde, 
und der dem Fluch anheim zu fallen hinwegwischte, der unsere Natur 
noch einmal erneuerte. Wir beugen unsere Häupter wegen deiner Magd 
(..), die verstorben ist und zur Erde, ihrem ureigenen Ort, zurück geht und 
deren Seele zu dir zurück kam. Wir bitten dich, Menschenliebender, zu 
jeder Zeit, Barmherziger, sei ihrer Seele gnädig und gewähre ihr Rast. 
Vergib und verzeih ihr, und schau nicht mehr auf ihre vielen Sünden, denn 
du hast den Menschen nicht zu bösen Taten, sondern zu guten geschaffen. 
Sie steht jetzt vor dem Richterstuhl deines Christus. Möge ihr Ruhe, Rast, 
Kühle und Freude sein! Tröste die, die sie hinterließ, sorge für die, die 
Waise geworden sind. Und segne die  hier mit uns Anwesenden, die an der 
Trauer teilnehmen, gib auch ihnen himmlischen Lohn und Anteil an 
deinem Königreich. Denn alle kommen zu dir. Die Beerdigung deiner 
Dienerin führe sie zur Ruhe, denn du bist allein der Einzige, Wahre mit 
deinem eingeborenen Sohn Jesus Christus, unser Gott und dem Heiligen 
Geist, der Leben spendet und  wesensgleich ist mit dir, jetzt, alle Zeit und 
in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216) und es folgt Kyrie eleison 41 mal. 
 Nach dem Herablassen des Toten ins Grab spricht der Priester das Gebet über dem Grab 

„Meister, Herr, allmächtiger Gott“ (Seite 484). 
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 " كما..."  بالحَقِيقةَِ صلاة الخاتمة  

 

قَةِ  ِ َ َ َ َ   ال ق  َ لَ ُ ا  تَ   ،    َ ّ َ ة  ْ  الغ قَ ُ ْ يَ لَ َ  ا  َ لُ ل  ُلّ   ضَاِ   رََِّا   الْ
او  حِ ا  َ ْ لِ ومَ   لهُ ِ َ وعَ َ اتَ َ حَ   الْ وشِ َ نُ ا  ومُ َ ائُ فَ ا  عا،  نَ ُ قِ ا  ُ ِ.  رََِّا   َ اء  جَ   الَّ

ناوأنْ  ْ    ق اخ  مِ تف ْ َ ِ اتِ القَ   الْ يه  تِ َ ل  ِ ُ وجَ الْ دفْ   دَ َّ ،  اة  ال ا  أُ عَ ل خ  ة 
ْ  ه  ِ امَ ِ  الأَ مِ عَ مَْاتب  انا  وأع ِ   نَ ُ ،  َ امَ ال وال ُ َ ة،  ال سَ َّ ة  ا قهَ َ ة 

، و  ل ا ق حَ   يِ َ ْ غ مُ هَُ  ال َ   عِ اضُ الَ فِي    ارَ صَ لأنَّهُ  ه    لَّ م   لاص. وال
ُ نَ  ُ وحِ و   مَعَهُ ل    ْ ي  الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ ُ ، و الْ ْ الع وال ل رِ   ينَ ا  امقاب َّ ك    ُ لأوام

سَة ُقََّ َ   ،ال الَ جَعَل  َ تِ َّ وقُ   كَ ِ أمْ   لأَنَّ مُ فْ   ِ ة َ ِ َّ   َ َ الأل فِي    الْ اة  ح
ن  َافِي وال اص للفِي العال و   هَ ق ق  َّةع ِ َ.  

َ   فُ ِ َ عْ نَ  حِ َ بَ   ل ِ   اب ْ ُّ ع  عَلَى   ال ْ َ   جَ ال و أع َا،  ذ    هَ أخ ال لع  ْ  ال مِ
ان َ َ   يلقِ يُ أَنْ    س  الإِنْ لَ   عَلَىة  ِ عْ ال ا  َ ْ سَ   َ َّ ج تَ وغَ   ق اه   ف ا خ له 

 َ حِال  ابَْ َ،   ِ رَاءم   أُ فِي  صار    الَّ ْ ة الإ   ، عَ ا لع ، وجَ ا ن وم  دَ َّ ح لل
مَ  ا  أُ َّ ع نَ َ خْ ة  عَ .  لأجل  ا  ه ج ب ل  ه    (..)ت   ع   َ َّ َ تَ   الَِّيه

روحها  الأَرْضِ    إِلَى  جعَ ورَ  وعادت  اص  ال ضعها  َ م َ ،  إلْ ألُ ْ َّ    ا  نَ ِ مُ
َال َ   ُ ْ ،  ِّ َ َ ال ونَ ارْحَ وسَ َ ِّ ها  و َ امِ ها  َ   اغْفِْ ها  خَ لها  وتَ اَ َ ة  اوز اها 

ها،   ْ    َ نّ لأَ ع ل الإِ لَ انت َ ور    نْ اتبَلْ  لل اً ، فهى الآن  لل ة أمام   أَْ قائ
فَ   ِ َ مِ   ، وفَ ُ لَ م ودة  و وراحة  اح  ن لها  و َ   يح.  ْ  فخلّ   َ الَِّ ،  ْ هُ ِّ عَ هُ
يو  ِ عُ   َ الَّ اما  أي مُ   .ْ هُ لْ صاروا  ا  مع ام  ُ فِي    ِ ارِ َ وال ،  نِ ال ه ْ  أع  ار هُ

اً  اً   أج ائ اً   اً ون   س َ فِي    صال تِ ُ ُلّ ، لأن  مَلَ ن    الْ َ أت عة عَ وَ  .إلْ ا  ت  د
َ ا،  هَ َ ِّ نَ رب   َ   لأَنَّ حِال  َاحِال  أنْ َ  مَعَ    يقال  َ حِالابَْ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ   رََِّا   الْ

وحِ و  ي الْقُُسِ  اَلُّ ِ ُ او   الْ ُ ر ِلَىأوان و  ُلِّ الآن و  مع ال ه  .آم ،ده ال

 ك

 

 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  الشعب يصَُلِّي .(  
 مرة.   41وكيرياليصون   )217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و 
 485صفحة ( الْقَبْر عَلَىالكاهن صلاة الدفن  قُولُ يَ اذا أرادوا  المُتوََفّيِدفن  بعَْدو( . 
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8.3 Gebet zur Trauerfeier für Frauen, die während der 

Geburt, oder nach der Geburt verstorben sind 
 

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach 

Osten. Die Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der 
Trauermelodie „Aripameui“ (Seite 466). 

 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o-

Theos iemoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk bete das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Es folgt eine Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaias. 

 

 8.3.1 Prophezeiung des Jesaias 26 LXX, 9 – 20  

 
Eine Lesung aus dem Buch Jesaia des Propheten. Sein Segen sei mit uns. Amen 

 
9 Nach dem Ende der Nacht erhebt sich in der Frühe mein Geist zu dir, 

Gott, weil deine Anordnungen auf der Erde Licht sind. Lernt Gerechtigkeit, die 
ihr auf der Erde wohnt! 10 Denn mit dem Gottlosen ist es vorbei, er wird nie 
Gerechtigkeit lernen auf der Erde, Wahrheit wird er gewiss nicht tun; der 
Gottlose soll beseitigt werden, damit er die Herrlichkeit des Herrn nicht sieht. 11 
Herr, erhoben ist dein Arm, und sie wussten es nicht; wenn sie es aber erkennen, 
werden sie sich schämen; Eifer wird das ungebildete Volk ergreifen, und jetzt 
wird Feuer die Widersacher fressen. 12 Herr, unser Gott, gib uns Frieden, denn 
alles hast du uns vergolten! 13 Herr, unser Gott, mach uns zu deinem Eigentum! 
Herr, außer dir kennen wir keinen anderen, deinen Namen nennen wir. 14 Die 
Toten aber werden das Leben gewiss nicht sehen, auch Ärzte werden sie gewiss 
nicht auferwecken; darum hast du heraufgeführt und vernichtet und beseitigt 
alles Männliche unter ihnen. 15 Füge ihnen weiterhin Übles zu, Herr, füge 
weiterhin Übles allen Angesehenen der Erde zu! 16 Herr, in Drangsal dachte ich 
an dich, in kurzer Drangsal besteht deine Züchtigung für uns. 17 Und wie eine 
Frau in Wehen sich dem Gebären nähert und wegen ihrer Wehe schreit, so 
wurden wir für deinen Liebsten 18 aus Furcht vor dir, Herr. Wir wurden 
schwanger und hatten Wehen und gebaren.  



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche Trauerfeier 

 495 

 3.  يمتن عند الولادة ياللوات النِّسَاءتجنيز   

 

  ْوتكون الأرجل مواجهة ناحية الشرق. يصف المرتلين الثان إلَِىحضر الكفن  يُ أَنْ  المعتادمِن  
 467(صفحة  "مَلَكُوتكَِ فيِ متى جئت  ياَرَبُّ   نيِاذُْكُرْ "ون لحن يقَُولُ هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و .(  

 

 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 

  

  ُالشمامسة يقَُول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  حْمَتكَِ رَ  عظَِيميا الله ك نيِ ارْحَمْ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.  ا ال ل ْهلل  ش  .   َ
 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم .(  
   َّالشعب: يصَُلِّي ثُم 

o   ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .هَلِّليلُوياليلة،  كلُِّ وَ يوم  كُلِّ المرد .(  

 

  ْ20 -  9:  26 ياء النبأشعيمِن    

 

ل رُ   ُ مُ   9 َ   ُ ِ َّ تُ   يوحالل ك نُ   إلَهِي   ا  إلْ ا  َ عْ تَ أَنْ    اُ لَّ عَ تَ   . الأَرْضِ   عَلَى  رٌ لأن أوام ل
ا ُ فَ   10  ،الأَرْضِ ان  َّ سُ   ال  ْ    افِ َ ال عَ لَّ عَ َ يَ لَ ال  َ   ْ وال  الأَرْضِ    عَلَىل  لَ

لُ  الْ عه،  لافِ َ ُ فع  يَ   ْ  ُ لا  و   َارَبُّ   11الله.    مَ ة  ْ  ذراع عال وذا  ُ لَ عْ َ لَ ا، 
ا َ عَ  ة  ُ ل ُ   تَأْخُُ ون، الغ ع غ ال ار  الآن  ب و أدِّ َ ال يتأكل ال ِ   12،  نَ قاومُ ُ   َ الَّ

بُّ   أيُّها ا  لهُ  الإِ   الَّ َ   سَلاَمَأع ا    لأَنَّ بُّ   أيُّها  13شىء.    ُلَّ أع ،   قا  اإلهُ   الَّ ا ل
ا   ا    َارَبُّ لأن ف أح اكلا نع َ ، و س َ ه،    اسْ اة  ُ فلا يَ   مَْاتأما الأَ   14ن  ون ال

لة لا أ ن، فل  خ م َاق ْ  َ ْ اقَ عَ   هَ لَّ   َ عْ َ ا ونَ ُ لَ هَ فَ هُ ْ أق عل 15،  ْ هُ َ ْ ذِ   ُ ،  َارَبُّ  هلاكاً هُ
اف    د هلاكاً وزِ  ائ أش َّ فِي    َارَبُّ   16،  الأَرْضِ ل ا  يَ أدِ اك، وع تَ نَ ة ذَ ال  صار ل

فِ  ُ ِ وَ   17،  خَْ ال قَ إلى  ل  ، و أَنْ    َ ُ ذا  تَ فِي  تل اضها  نا ُ ْ حال م ا ص خ، ه
ْ  18، امَ َّ قُ  فِ أجل مِ ا وتَ  َارَبُّ  خَْ ل أنَّ َّ لَ ح اً ا  نا ر    .ا ول
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Den Geist der Rettung haben wir nicht geschaffen auf der Erde, sondern die, die 
auf der Erde wohnen, werden fallen. 19 Die Toten werden auferstehen, und die in 
den Gräbern werden auferweckt werden, und freuen werden sich die auf der 
Erde; denn der Tau, der von dir kommt, ist Heilmittel für sie, das Land der 
Gottlosen aber wird fallen. 20 Geh hin, mein Volk, geh hinein in deine 
Kammern, verschließe deine Tür, verbirg dich nur für einen kurzen Augenblick, 
bis der Zorn des Herrn vorübergegangen ist.     

Ehre sei der Heiligen Dreifaltigkeit. 
 
 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt die Hymne „Eybe ];anactacic“ (Seite 472). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 8.3.2 Paulusbrief (Röm 5, 1 - 15)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Römer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

1 Gerecht gemacht aus Glauben, haben wir Frieden mit Gott durch Jesus 
Christus, unseren Herrn.  2 Durch ihn haben wir auch den Zugang zu der Gnade 
erhalten, in der wir stehen, und rühmen uns unserer Hoffnung auf die 
Herrlichkeit Gottes.  3 Mehr noch, wir rühmen uns ebenso unserer Bedrängnis; 
denn wir wissen: Bedrängnis bewirkt Geduld, 4  Geduld aber Bewährung, 
Bewährung Hoffnung.  5 Die Hoffnung aber lässt nicht zugrunde gehen; denn die 
Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns 
gegeben ist.  6 Christus ist schon zu der Zeit, da wir noch schwach und gottlos 
waren, für uns gestorben.  7 Dabei wird nur schwerlich jemand für einen 
Gerechten sterben; vielleicht wird er jedoch für einen guten Menschen sein 
Leben wagen.  
 
8 Gott aber hat seine Liebe zu uns darin erwiesen, dass Christus für uns 
gestorben ist, als wir noch Sünder waren.  9 Nachdem wir jetzt durch sein Blut 
gerecht gemacht sind, werden wir durch ihn erst recht vor dem Gericht Gottes 
gerettet werden.  10 Da wir mit Gott versöhnt wurden durch den Tod seines 
Sohnes, als wir noch Gottes Feinde waren, werden wir erst recht, nachdem wir 
versöhnt sind, gerettet werden durch sein Leben.  11 Mehr noch, wir rühmen uns 
Gottes durch Jesus Christus, unseren Herrn, durch den wir jetzt schon die 
Versöhnung empfangen haben.   
 
12 Durch einen einzigen Menschen kam die Sünde in die Welt und durch die 
Sünde der Tod und auf diese Weise gelangte der Tod zu allen Menschen, weil 
alle sündigten. 
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   ْ خَ لَ ع  سُ قُ َ بَلْ  ،  الأَرْضِ فِي    لاصاً ن   َّ َ ال قُ   19نة،  ُ ان  .  مَْات الأَ   مُ و
ه   ي و َ ُ ْ َ   َ الَِّ فَ قَ ن ال لَّ   حُ َ اب و ُ   ُ ْ    الَِّلأن ال    ،الأَرْضِ   عَلَىان  َّ ال مِ

ك   أما  هَُ  ع  ، ُ أَرْض  شفاؤه فَ َ ال ااذهَ   20،  قُ َ افق  ع  َ وادخل مَ   يعِ شَ    
لاً ا عل و اَ وأغل َ  ف قل ز غ  خ ى    . الَّبّ ح

الأقْدَسا للثالوث مَجْد  
 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  َّ473"اثفى تي اناستاسيس" (صفحة  يلحن مقدمة البولس الحزاين الشمامسة يقَُولُ  ثُم .( 
 77الكاهن سر البولس (صفحة  لُ يقَُو .( 

 

  51 – 1:  5  روميةمِنْ البولس   

 
َانِ،  1 ِالإِ رْنَا  تَََّ قَْ  سَلاَمٌ فل    فَإِذْ  ْ  اللهِ  مَعَ    لََا  لمِ عَ    رََِّا  قَِ ُ حِ َ ِ َ   2،  الْ

ِ َانِ،    الَّ ِالإِ ل  خ ال ِهِ  لََا  ةِ    إِلَىصَارَ  َ الِّعْ هِ  نَ،    يالَِّ هِ ثاب هَا  فِ  ُ ْ نَ
ونُ   ِ اللهِ.    عَلَىوَمَفَْ  ِ ْ مَ ُ    3رَجَاءِ  ِ نَفَْ بَلْ   ،ْ فَقَ  َ ذلِ  َ اً وَلَْ قَاتِ،   أَْ ِّ ال

 َ ِ ُ أَنَّ    عَالِ صَْ ال ئُ  ِ يُْ ُْ    4،  اً نَ  َّ اناً اوَال رَجَاءً،     .م ان  لاَ    5وَالام جَاءُ  وَالَّ
  ، ِ ْ اللهِ مَ   لأَنَّ ُ َّةَ  َ    ْ َ َ َ وحِ  فِي  انْ ِالُّ َِا  ِ  الْقُُسِ قُلُ لََا.  اُ   الَّ َى    لأَنَّ   6عْ
حِ  ِ َ ارِ.  الْ َّ الْفُ لأَجْلِ  مَاتَ  ضُعَفَاءَ،  َعُْ  َّا  ُ إِذْ   ،

تُ   7 ُ َ هِْ  َ ِالْ ع    وَاحٌِ   فَإِنَّهُ 
ُ أَحٌَ  ُ ْ َا َ ار. ورَُّ تَ ع أَنْ   الأب ُ الِح َ َّ   . ال

  

لََا،    8  َهُ  َّ َ مَ  َ بََّ ق  اللهَ   َّ ِ مَاتَ  لأَنَّ وَل َاةٌ  خُ َعُْ   ُ ْ وَنَ حِ ا  ِ َ ا.    الْ    9ع

ِالأَوْلَى   َاً َ ِ َ    ! ِ َ َ الْغَ ِهِ مِ مِهِ نَ  رنا بَِ ُ ق ت ْ ُ  لأَنَّ   10الآن وَنَ ْ َّا وَنَ ُ هُ إِنْ 
أصُ قَْ  اءٌ  اأَعَْ َ ْ ِال مَعَ    لِ فَ  ابِْهِ،  تِ  ْ َ ِ َ    اللهِ  مُ  ُ ْ نَ  وَنَ ُ ُ    مَعَهُ لَ لُ ْ نَ

َاتِهِ!   َ ِ
11    ُ ِ ْ، بَلْ نَفَْ َ فَقَ َ ذلِ اً وَلَْ ِ، بِ   أَْ اِا َِّ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ َا،  الْ ِ  هَ نِلَْا   الَّ

لح الآنَ   ْ ال لمِ َ  12  هقَِ ْ أَجْلِ ذلِ َا مِ ِ أَنَّ   َّ َّةٍُ  دَخَلَ ِ َ ِ  إِلَىالْ انالْعَالَ َ ،   إِنْ وَاحِ
ْ و  لمِ تُ  قَِ ْ َ َا دخلَ الْ تُ، وَهَ ْ َ َّةِ صار الْ ِ َ ع  إِلَىالْ ْ عُ. جَ ِ َ َأَ الْ   الَّاسِ، إِذْ أَخْ
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13 Sünde war schon vor dem Gesetz in der Welt, aber Sünde wird nicht 
angerechnet, wo es kein Gesetz gibt; 14 dennoch herrschte der Tod von Adam bis 
Mose auch über die, welche nicht wie Adam durch Übertreten eines Gebots 
gesündigt hatten; Adam aber ist die Gestalt, die auf den Kommenden hinweist. 
15 Doch anders als mit der Übertretung verhält es sich mit der Gnade; sind durch 
die Übertretung des einen die vielen dem Tod anheim gefallen, so ist erst recht 
die Gnade Gottes und die Gabe, die durch die Gnadentat des einen Menschen 
Jesus Christus bewirkt worden ist, den vielen reichlich zuteil geworden. 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 8.3.3 Das Evangelium (Joh 16, 20 - 23)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, dem 
Evangelisten und reinen Apostel.  

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

Psalm (Ps 77 LXX [78], 38 - 39) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

38 Er aber ist mitleidig und wird ihre Sünden verzeihen, und er wird nicht 
vernichten. 39 Und er erinnerte sich daran, dass sie Fleisch sind, dahingehender 
und nicht wiederkehrender Hauch. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
20 Amen, amen, ich sage euch: Ihr werdet weinen und klagen, aber die 

Welt wird sich freuen; ihr werdet bekümmert sein, aber euer Kummer wird sich 
in Freude verwandeln. 21 Wenn die Frau gebären soll, ist sie bekümmert, weil 
ihre Stunde da ist; aber wenn sie das Kind geboren hat, denkt sie nicht mehr an 
ihre Not über der Freude, dass ein Mensch zur Welt gekommen ist. 
 
22 So seid auch ihr jetzt bekümmert, aber ich werde euch wiedersehen; dann 
wird euer Herz sich freuen und niemand nimmt euch eure Freude. 23 An jenem 
Tag werdet ihr mich nichts mehr fragen.  

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
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سِ  لأنَّهُ    13 الَّامُ ْ حََّى  انَ َّةُ    َ ِ َ َّةَ  فِي  الْ ِ َ والْ  .ِ ْ  الْعَالَ إِذ  لَ  ُ َ ْ ْ  تُ ْ  َ لَ ُ
سٌ.   تَ   14نَامُ ق  تُ  ْ َ الْ  ْ ِ آدَمَ  لَّ َ ل  ْ مِ سَى  إِلَى  َ  مُ وَذلِ ي  عَلَى،  ِ ْ    َ الَّ ا  لَ ُ ِ ْ ُ

ة آدَمَ،   َ عَلَى ه مع الَ   15مَِالُ الآتِي.  هَُ    الَِّش ل  َ م لَْ  ْ ِ ل   لَّ وَل ن  ة ت
اً  َ لأَنَّ الْهَِةُ.    أَْ ِ انَ  َ َّةِ هُ إِنْ  ال  وَاحِ ِ ونَ، فَ  ُ ِ َ َة   ٍ مَاتَ الْ ة    نِعْ الله والع

َةِ  انِ الَْاحِِ  الَِّيِالِّعْ َ عَ  ِالإِنْ ُ حِ َ ِ َ !  الْ َ ِ ِ َ   ، قَِ ازْدَادَتْ لِلْ

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ . ، آماجَ  
 
 لإسبوع الآلام. ياينن الحزباللح) 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 

 

 23  –  20:   16  يوحنامِنْ  الإِنْجِيل    

 

ر م    39 – 38:  77 وال
ؤ هَُ  أما    38 وَ و ف ْ  ل  ُ غفِ ف  اخَ هُ ْ  ا أنكُ ْ وَ هُ    ْ َ هُ وحِ   39.ادٌ أج فلا   اَلُّ ج  خ   إذا 

د   ا.. َعْع ل   الل

ل ِ    الإِنْ
َّ اَ   20 َ َ لْ الْ و   َفَْحُ.   ُ وَالْعَالَ نَ  حُ وَتَُ نَ  ُ َ تَْ ْ ُ إِنَّ  : ْ ُ لَ لُ  أَقُ  َّ ُْ َّ    أَنْ ِ نَ،َ ل نُ َ ْ تَ

لُ   َّ َ يََ  ْ ُ نَ حَ   21.  فََحٍ   إِلَىحُْ أذا  ْأَةُ  َ نُ  َ اَلْ َ ْ تَ ولادتها  وق  قَْ   لأَنَّ   سَاعََهَا 
تِ    فإذاجَاءَتْ،   ةَ  تَ   لاَ   الاِبْ وَلََ َّ ِّ كُُ ال ْ دُ تَ ْ  عُ انٌا    هالأَنَّ الْفََحِ،    أجلمِ َ ت إِنْ فِي وُلَِ
  .ِ ُْ وَ   22الْعَالَ ا  الآنَ   أَنْ ِّي  حَ ِ وَل فَ نى.  ْ    سَْ ُ مِْ أَحٌَ  ِعُ  يَْ ولاَ   . ْ ُ ُ قُلُ فََفَْحُ   ْ أَرَاكُ
 ، ْ ُ حَ فََ

أَلُ فِي  وَ  23 ْ مِ لاَ تَ ْ َ الَْ   . اً ْي شَ ِ نَ ذلِ

ْوال اً   َ َ   دَائِ
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 Das Priester betet: 

o  „Qen ;vran ;n];triac“ (Seite 478). 
o Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“ (Seite 478). 

 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 
 
 Das  Abschlussgebet „In Wahrheit ist deine große, reiche Barmherzigkeit vollendet“ (Seite 

492). 
 
 

 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Nach dem Herablassen der Toten ins Grab spricht der Priester das Gebet über dem Grab 

„Meister, Herr, allmächtiger Gott“ (Seite 484). 
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  َّالكاهن يقَُولُ  ثُم:  
  „Qen ;vran ;n];triac“ )479 صفحة .( 
 479 صفحة(  "السَّمَاءأبواب  ياَرَبُّ "افتح لها  صلاة.( 

  َّالإِنْجِيليقال مرد  ثُم „Eybe vai“ ) 481صفحة .( 

 
  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة ( لإيمانقانون ا ثُم( . 
 
 493" (صفحة كما قد كملت كثرة تحننك الغزير بالحَقِيقَةِ " صلاة.(  

 

 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217صفحة  ( يةامالخت الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
  
 أرادوا    المُتوََفّيِدفن    بعَْدو الدفن    يقَُولُ اذا  صلاة  و485صفحة  (  الْقَبْر  عَلَى الكاهن  التحليل   يقَُولُ ) 

  . ويختم بالبركة
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 8.4 Gebet zur Trauerfeier für einen Knaben  

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach 

Osten. Die Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der 
Trauermelodie „Aripameui“ (Seite 466). 

 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o-

Theos iemoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk bete das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 

 

 8.4.1 Psalmen 26, 64, 33, 114 und 17 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
Psalm 26 LXX [27], 9 - 13 
 
9 Werde mein Helfer, jage mich nicht davon, 

und verlasse mich nicht, Gott, mein Retter! 
10 Denn mein Vater und meine Mutter haben mich verlassen, 

der Herr aber hat mich aufgenommen. 
13 Ich vertraue darauf, dass ich sehen werde das Gute des Herrn 

 im Land der Lebenden. Halleluja. 
 

Psalm 64 LXX [65], 5 
 
5 Selig der, den du erwählt und angenommen hast; 

er wird wohnen in deinen Vorhöfen. 
Wir werden erfüllt werden mit den Gütern deines Hauses; 
heilig ist dein Tempel, wunderbar in Gerechtigkeit. Halleluja. 
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 4. (الصبيان) نيز الأطفال الذكورتج   

 
  ْوتكون الأرجل مواجهة ناحية الشرق. يلين الثانرتّ صف المُ  إلَِىحضر الكفن  يُ أَنْ  عتادالمُ مِن  
 467(صفحة  "مَلَكُوتكَِ فيِ متى جئت  ياَرَبُّ   نيِاذُْكُرْ "ون لحن يقَُولُ هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و .(  

 
 35(صفحة  " اسيما إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 
  
  ُالشمامسة يقَُول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك نيِ ارْحَمْ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.  ا ال ل ْهلل  ش  .   َ
 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم .(  
   َّالشعب: يصَُلِّي ثُم 

o   ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .هَلِّليلُوياليلة،  كلَُّ وَ يوم  كُلَّ المرد .(  

  

  17،  114  ، 33 ،  64،   26المزامير    

 

 ْ رمِ م    13 – 9:  26 م
اً   ي لِ ُ   9 ف   ولا  يِ كْ ُ لا تَ   .مُعِ   ي ان َ ق تَ   يوأمِّ   يأب   لأنَّ   10.يِ لِّ َ الله مُ   ا  يت
ُْ أَنْ   أنا أؤمو  13.يلَ قِ  الَّبُّ و  ا.. حَْاءأرض الأَ فِي الَّبَّ ات  خَ  انْ ل   الل
  

 ْ رمِ م    5:  64 م
ْ ل  ى ُ   5 لَ لَ ِ ه وقَ تَ َ اخْ   َ ارك  فِي    ُ ْ ه.  ْ  ع  َ سَ   .ٱلأَْبَِ   إِلَىد ات  مِ .  بَِْ خ
ٍ   ٌ س وعَ قِّ  مُ لِ َ َ  ا. . ال ل   الل
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Psalm 33 LXX [34], 23 
 
23 Der Herr wird die Seelen seiner Knechte erlösen, 

und keinesfalls werden all die, die auf ihn hoffen,  
Schuld auf sich laden. Halleluja. 

 

Psalm 114 LXX [116], 4 - 6 
 
4 O Herr, errette meine Seele. 
5 Barmherzig ist der Herr und gerecht, und unser Gott erbarmt sich. 
6 Der Herr bewahrt die Unmündigen. 

Ich wurde erniedrigt, und er rettete mich. Halleluja. 
 
Psalm 17 LXX [18], 18 - 20 
 
18 Und als ich bedrängt wurde, rief ich den Herrn an, 

und zu meinem Gott schrie ich; 
er hörte aus seinem heiligen Tempel meine Stimme, 

19 und der Herr wurde meine Stütze, 
20 und er führte mich hinaus ins Weite, Halleluja. 
 
 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt die Hymne „Eybe ];anactacic“ (Seite 472). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 8.4.2 Paulusbrief (1.Thess 4, 13 - 18)  

 
Lesung aus dem ersten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Thessalonicher. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

13 Brüder, wir wollen euch über die Verstorbenen nicht in Unkenntnis 
lassen, damit ihr nicht trauert wie die anderen, die keine Hoffnung haben. 14 
Wenn Jesus - und das ist unser Glaube - gestorben und auferstanden ist, dann 
wird Gott durch Jesus auch die Verstorbenen zusammen mit ihm zur 
Herrlichkeit führen. 15 Denn dies sagen wir euch nach einem Wort des Herrn: 
Wir, die Lebenden, die noch übrig sind, wenn der Herr kommt, werden den 
Verstorbenen nichts voraushaben. 16 Denn der Herr selbst wird vom Himmel 
herabkommen, wenn der Befehl ergeht, der Erzengel ruft und die Posaune 
Gottes erschallt. Zuerst werden die in Christus Verstorbenen auferstehen; 17 
dann werden wir, die Lebenden, die noch übrig sind, zugleich mit ihnen auf den 
Wolken in die Luft entrückt, dem Herrn entgegen. Dann werden wir immer beim 
Herrn sein. 18 Tröstet also einander mit diesen Worten! 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
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 ْ رمِ م    23:  33 م
بُّ  23 ه ولانُ  ْ لّ َ ُ   الَّ س ع عم َ يَ  ف ْ ُ   جَ هَّ ال ا.. ل عل ل   الل

  

 ْ رمِ م    6 –  4:  114 م
ي  جِّ نَ   َارَبُّ   4 ِ بُّ هَُ  رؤوف    5  .نَفْ ارٌ   الَّ او   ، و غار    6.ُ حَ يَ   لهُ فال ال هَُ  حاف الأ

بُّ  اضع فالَّ ِي. ت َ لَّ ل. َ    ا.الل
  

 ْ ر مِ م    20 –  18:  17م
بَّ   تُ عَ دَ   يتِ َّ شِ فِي و  18 َ  الَّ ِي و  يعَ ِ ف َ ج 20 ،خَلَّ عة.  إِلَى يوأخ ا.ال ل  الل
  
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  َّ473تي اناستاسيس" (صفحة  "اثفى  يلحن مقدمة البولس الحزاين الشمامسة يقَُولُ  ثُم .( 
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  18  –  13:   4 الأولى يتسالونيكمِنْ البولس    

 
تأَنْ    حواُ   13 ا أخ ا  ْ    يتعل ي أجل أول  مِ ِ ا عل  َ الَّ نُ َ ْ َيْ لاَ تَ وا، لِ قِِ ْ  رَّ ل  هُ م

اق   يال ِ .    َ الَّ ْ لَهُ رَجَاءَ  َ    فإن  14لاَ  لِ َ وَقَامَ،  مَاتَ  ق  عَ  ُ َ أَنَّ   ُ مِ ْ نُ َّا  اً ُ  أَْ
ي ِ ُ   َ الَّ ِ ْ عَ ُ ُ وا بَِ ْ  رق َا  15.  مَعَهُ اللهُ  هُ ةِ    هَ َ لِ َ ِ ْ ُ لهُ لَ بِّ أَقُ ُ الأَحَْاءَ  الَّ ْ ا نَ ، إِنََّ
ي ِ قى    َ الَّ ر    إِلَىن بِّ ه يلا ن    الَّ وا.رَ    َ الَِّ بُّ   61قُِ هِ   لأنَّ الَّ ِ  أم تِ رَئِ ْ َ ، وِ

م الأَ  ق َاء، و َّ َ ال لُ مِ ِ فَ يَْ ق الله سَْ َةٍ و لاَئِ َ ي   مَْاتال ِ وا    َ الَّ قُِ حِ فِي  رَّ ِ َ  الْ
ْ  و   17.  لاً أوَّ  الأَحَْاءَ    َعْمِ  ُ ْ نَ يذل  ِ مَعَ   َ الَّ َفُ  ْ نُ قى  ْ  ن عاً هُ ِ ِ فِي    جَ ُ ُّ ال

ق ل بِّ    يل نُ مع  فِي  الَّ ُ نَ ا  َ وَهَ بِّ الْهََاءِ  ٍ فِي    الَّ حِ عَ   18. لِّ  ل  ع  ُّ ل وا 
اً  َاب  ع َلاَمِ  هَ  . الْ

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله ت ْ  .، آماجَ
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Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 8.4.3 Das Evangelium (Lk 7, 11 - 16)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel.  
Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 26 LXX [27], 10) und (Ps 114 LXX [116], 6) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
10 Denn mein Vater und meine Mutter haben mich verlassen, der Herr 

aber hat mich aufgenommen. 6 Der Herr bewahrt die Unmündigen. Ich wurde 
erniedrigt, und er rettete mich. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
11 Einige Zeit später ging er in eine Stadt namens Naïn; seine Jünger und 

eine große Menschenmenge folgten ihm. 12 Als er in die Nähe des Stadttors kam, 
trug man gerade einen Toten heraus. Es war der einzige Sohn seiner Mutter, 
einer Witwe. Und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie. 13 Als der Herr die 
Frau sah, hatte er Mitleid mit ihr und sagte zu ihr: Weine nicht! 14 Dann ging er 
zu der Bahre hin und fasste sie an.  
 
Die Träger blieben stehen und er sagte: Ich befehle dir, junger Mann: Steh auf! 
15 Da richtete sich der Tote auf und begann zu sprechen und Jesus gab ihn seiner 
Mutter zurück. 16 Alle wurden von Furcht ergriffen; sie priesen Gott und sagten: 
Ein großer Prophet ist unter uns aufgetreten: Gott hat sich seines Volkes 
angenommen.  

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 

 Das Priester betet: 

o  „Qen ;vran ;n];triac“ (Seite 478). 
o Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“ (Seite 478). 

 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 
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 باللحن الحزايني لإسبوع الآلام.) 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 

 

 16  –  11:  7 لوقامِنْ  الإِنْجِيل    

 

ر م    6:   114و   10:  26 ال
ان   يوأمّ   يأب  10 ت ل  الَّبُّ وأما    يق  ه  يفق غار  حَ   6،  إل فال ال بُّ هَُ  اف الأ   . الَّ
ع فَ ا ا .يانِ َّ َ ت ل   .الل

ل ِ    الإِنْ
عى  َ الْغ مَ فِي  وَ   11 ُ ان  مَِ   إِلَى  َ ، و َ عَى نَايِ .    مَعَهُ يَةٍ تُْ ٌ عٌ َ ْ هِ وَجَ ِ   12تَلاَمِ
َّاَ  فَ  ْ  بَ  قُ لَ إِذَامِ يَةِ،  ِ َ لٌ   َاحِب  َابِ الْ ُ ْ هِ، هَُ  . و مَاتَ ق    مَ ٌ لأُمِّ ٌ وَحِ او   ابْ َ ْ   نَ

ه أَرْمَلَةٌ  يَةِ معها.  .  ه ِ َ َ أهل الْ ٌ مِ َ عٌ  ْ ان جَ َّاَ  فَ   13و عرَآهَا  لَ ُ هَا،    َ َ عَلَْ َّ َ تَ
ِي».   تَْ لَهَا:«لاَ  ، فَ   وجاء  14وَقَالَ  َ َ الَّعْ َ نَ له  َ َ َ وَلَ امِلُ َ   أيُّها فَقَالَ: «  15  .الْ

  .«! ْ لُ: قُ َ أَقُ ، لَ ابُّ َّ َ   61ال لَ َ ُ   فَ َلَّ أَ يََ َ ُ وَْ ْ َ هِ.  الْ فٌ  افَ   وَدَفَعَهُ لأُمِّ ْ َ   ُلَّ ع ال
وا اللهَ وَاحِ ُ َّ َ ، وَمَ َهُ»  قَائِلِ ْ ٌ، وَافَْقََ اللهُ شَ ِ َا نَِيٌّ عَ ْ  قَامَ فِ   :«لق

ْوال اً   َ َ دَائِ  
 

  َّالكاهن يقَُولُ  ثُم:  
  „Qen ;vran ;n];triac“ )479 صفحة .( 
 479 صفحة(  "السَّمَاءأبواب  ياَرَبُّ "افتح لها  صلاة.( 

  َّالإِنْجِيليقال مرد  ثُم „Eybe vai“ ) 481صفحة .( 

 
  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  ُ151صفحة قانون الإيمان ( مَّ ث( . 
 هذه الصلاة ثُمَّ  )119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة:  
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 8.4.4 Das Gebet „Unser wahrer Gott“  

 
P  Unser wahrer Gott, Wort des allmächtigen Vaters, Herr eines jeden, 

Unfaßbarer, der im Schoß seines Vaters war, der einzige Gott, unser Herr 
und Erlöser, Menschenliebender, der uns zu jeder Zeit Wohltaten spendet! 
Der du das im Menschen Verborgene kennst, wir bitten dich und erflehen 
deine Güte, Menschenliebender, dass du durch dein Mitleid und deine 
Vergebung und deine Barmherzigkeit diese Leihgabe ohne Sünde zurück 
nimmst, die deinem Diener (..) gehörte, der seine Spanne des Lebens auf 
Erden nicht vollendet hat und sich des Guten nicht lange erfreuen durfte. 
Er nahm weder, noch gab er. Aber er nahm von der unverdorbenen Milch 
und dem unverderblichem Glanz und der unbefleckbaren Jungfräulichkeit. 
Wir bitten dich, dass du ihm Rast schenkst und dich seiner Jugend 
erbarmst. Denn wenn du die Schulden anrechnen würdest, könnte keiner 
vor dir bestehen, wenn er auch nur einen Tag auf Erden gelebt hätte. Denn 
du, der den Kindern Gnade aus deinem gütigen Mund gewährtest, sprachst 
befehlend wegen der Kinder:   „Hütet euch davor, einen von diesen 
Kleinen zu verachten! Denn ich sage euch: Ihre Engel im Himmel sehen 
stets das Angesicht meines himmlischen Vaters“ (Mt 18, 10). Wenn diese 
große Gnade für sie im Himmel gegeben war, rechne deinen Diener (..) 
zur Zahl der Kinder, die ihm vorausgegangen sind und die am Ort der 
Ruhe in deinem Königreich versammelt sind. Es sind die 144.000 aus 
Bethlehem. Zieh ihm mit ihnen das reine glänzende Gewand an, das 
unverderblich ist in den Hütten des Lichts, die du für die bereitet hast, die 
dir wohlgefallen haben. Wir beten dich an o Herr Jesus Christus, prüfe 
unsere Natur. Schöpfer des Herzens und Kenner dessen, was in ihm ist mit 
deinem Wissen um das Verborgene und des Offenkundige. Wir bitten dich 
für deinen Diener, seinen Vater und seine Mutter, deren Trauer, Weinen 
und Klagen zu dir hinaufstieg. Du, o gütiger Menschenliebender, der zur 
Stadt Nain gegangen ist und den Sohn der Witwe für sie erwecktest und 
ihn ohne Verderben lebendig gemacht hast. Auch für sie, deine Diener o 
Herr, erwecke eine neues Leben an seiner statt, damit sie Freude erfahren 
statt der Trauer. Denn du bist der, der die Trauer von uns nahm, Jesus 
Christus, unser Gott. Denn dir gebührt Verherrlichung, Ehre und 
Anbetung, zusammen mit deinem guten Vater und dem Heiligen Geist 
allzeit, und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Nach dem Herablassen des Toten ins Grab spricht der Priester das Gebet über dem Grab 

„Meister, Herr, allmächtiger Gott“ (Seite 484). 
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 الآب كَلِمَةُ  يالحقيق إلهُنا" صلاة"  

 

ا ق  إلهُ لِ   يال َ الآب ال  َةُ َ اِ ُلّ   َ لَّ   سَِّ،  الْ ُ   ُ غَ   ،أحٍ   ُ ُ ك  رَ ْ ال َائِ ح  فِي    ال
ه،   حِاللهُ  الإِ أب َانا و سَِّ،  َ ِ لِّ َ َّ    مُ ِ َالمُ انَ  الإعُ انِ صَ   ،َ ا    ح ٍ مع َ .  لِّ حِ   أنْ

 َ ا ال ال فا يعْ العال  ْ  وفة ل وفةهُ ع ْ    .وغ ال َاأجل  مِ ألُ  نَ   هَ ُ و ْ ْلُ م    نَ
َّ  َا   ِ َمُ يْ   ،الَ ْ    لِ ام وراح تَ َ ُ َ تَ   قَِلمِ َ   لُ َ قْ  وم غ    إلْ عة  د ه ال ه

َّة ِ ك    الَِّي  خَ َا  (..) لع ِ  هَ ْ    الَّ عُ لَ ْ  و الأَرْضِ    عَلَى  هُ َ ْ ل  ات. لَ ال ع    ي
ْ  و  ْ  أخ و لَ ِ ُ لَ ْ  ، ل  يع هاء غ مُ الل  مِ ش وال غ ة  ِّ لِ ل والَ ِ َ ْ غ ال

الَ  ُ و   .ة َ نِ غ  ْ ألُ    نَ ْ َ   هُ َ ِّ تُ أَنْ  نَ ه،  فُ ُ   عَلَى  َّ وت َ ل الآ  نْ إ  لأَنَّ ت  ثام  أخ
َ ف  َارَبُّ  ى ل  كَّ َ أح يَ   لَْ ، ح ْ ى أمام انَ ماً   َ اته ي َ ،  الأَرْضِ   عَلَى   اً وَاحِ  ح   لأَنَّ
 َ ْ أ  ِالَّ   أنْ فال    عَلَى   نْع ْ  الأ الِح ف  مِ َّ ا    ،ال ْ  آم فال  مِ ْ :  قَائلاً أجل الأ ُ وا انْ

غار   ال لاء  ه أح  وا  ق ت إنَّ   لأنِّيلا  ل  ل  ْ  ملائ  أق َاتِ  فِي  هُ َ َّ ٍ    ُلَّ ال حِ
ون وجه أبي   ِ ي َاتِ فِي    الَّ َ َّ ْ . فإن  ال انَ ه    َ َةه ِ ال  الِّعْ ْ  صارت ل  ة قعَ هُ

  ْ َاء مِ َّ اال ك  ،  ع فال  فِي    (..)ح  الأ اد  يع ِ ُ مُ َّ قَ تَ   َ الَّ ال فِي   عِ ِ َ ه، 
اح   اضع ال َ ل  الَِّيم تِ ُ لَ ي  ،َ ِ ْ    َ الَّ ن ألفاً هُ عة والأرع ائة والأر ه معال ْ  . أل هُ

 ُ ُ لَّ ال ال غ  هاء  وال ة  ال ر  فِي  ل  ِ َ ْ ة  ال ال  َها  دتَ َ أعْ   ِيالَّ م   . َ ضِ يُ   ل
 ُ ُ ْ بُّ   أيُّهال    نَ عَ    الَّ ُ حِ َ ِ َ ُ عَ َ   ُ احِ فَ   الْ خال بَ القُ   ا،  ها    ما  وعارفُ   ل ف

. و فِي  للعل   اه ْ    ال ه وأمِّ مِ يه  أجل ع أب ِ َ بلغ    َ الَّ ا وَ  حُ اقُ فَ تَ   إلْ ة  ِ نه
الِح  اأيُّهأن    ا.َ هُ ِ ا ونَ َ ائهُ َ ُ  َّ َّ    ال ِ َال مُ ة ناي وأق    إِلَىم    َ ي ابْ  م

اً  ح لها  اد  الأرملة  ف َا  .غ  ان  هَ الآخ زرعاً   َارَبُّ ن  ا  له ضه،    أق  يْ آخ ع   لِ
ا،    اً ضَ ا عِ حَ فَ  نه َ ع ح َ   لأَنَّ ِ  أنْ ع  الَّ ُ عََّا    ن ا  ال عَ  ن  ُ حِ َ ِ َ ا  الْ   إلهُ

ال ل  ْ لأن  َ مَعَ    َ الِح  أبِ َّ وحِ و   ال ة   ِلَىو ٱلأْبََِ    إِلَى  الْقُُسِ   اَلُّ الآت ر  ه ال ،  ده 
 . آم

 ك

 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام ن البركةالكاه يقَُولُ و( . 
 ال  بعَْدو أرادوا    يفِّ وَ مُتَ دفن  الدفن    يقَُولُ اذا  صلاة  و485صفحة  (  الْقَبْر  عَلَى الكاهن  التحليل   يقَُولُ ) 

  . ويختم بالبركة
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 8.5 Gebet zur Trauerfeier eines junges Mädchens  

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach 

Osten. Die Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der 
Trauermelodie „Aripameui“ (Seite 466). 

 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o-

Theos iemoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk bete das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 

 

 8.5.1 Psalmen 33, 61, 70, 88 und 118 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
Psalm 33 LXX [34], 12; 6 
 
12 Kommt her, Kinder, hört mir zu;  

die Furcht des Herrn will ich euch lehren. 
6 Kommt zu ihm und werdet erleuchtet, 

und eure Angesichter sollen keinesfalls zuschanden werden. Halleluja. 
 
Psalm 61 LXX [62], 2 - 3 
 
2 Soll sich meine Seele nicht Gott unterwerfen? 

Von ihm kommt ja mein Heil! 
3 Er ist ja auch mein Gott und mein Retter. Halleluja. 
 
Psalm 70 LXX [71], 5 - 6 
5 Denn du bist meine Standhaftigkeit, Herr; 

der Herr ist meine Hoffnung seit meiner Jugend. 
6 Auf dich habe ich mich gestützt vom Mutterschoß an, 

vom Mutterleib an bist du mein Bedecker; 
in dir ist stets mein Lobgesang. Halleluja. 
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 5- تجنيز البنات   

 
  ْوتكون الأرجل مواجهة ناحية الشرق. يرتلين الثانصف المُ  إلَِىحضر الكفن  يُ أَنْ  المعتادمِن  
 467(صفحة  "مَلَكُوتكَِ فيِ متى جئت  ياَرَبُّ   نيِاذُْكُرْ "ون لحن يقَُولُ هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و .(  

 
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 
  
  ُالشمامسة يقَُول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك نيِ ارْحَمْ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.  ا ال ل ْهلل  ش  .   َ
 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم .(  
   َّالشعب: يصَُلِّي ثُم 

o   ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .هَلِّليلُوياليلة،  كلَُّ وَ يوم  كُلَّ المرد .(  

 

  118،   88،   70،   61،   33المزامير   

 

 ْ رمِ م   6،   12:  33 م
افة  لّ عَ لأُ   ينِ عُ َ واسْ   بَْاء الأ  أيُّهاا  ُّ لَ هَ   12 َ بِّ   مَ ا    6.الَّ هتعال وا  إل   ولا   ،ل
ا.. هَ  وجُ تَ  ل   الل
 

 ْ رمِ م    3 -  2:  61 م
َ أ 2 ع  لَْ ي ت ِ ْ . نَفْ لمِ ا.. ي ِ لِّ َ ومُ  يهِ لَ إلأنَّهُ  3،  يلاصِ خَ ه قَِ ل  الل
  

 ْ رمِ م    6 – 5:  70 م
بُّ   5 ا  ُ مُ   يرجائهَُ    الَّ ُ أَنْ    م   تُ  َ َ عل اسْ   ،ص ْ اء.  فِي    ُ وم أنا    6الأح

َ ، ي أمِّ فِي  لَّ   ي َ .  تَ  ناص هَُ   أنْ ُ  ٍ ا. . حِ ل  الل
 

Psalm 88 LXX [89], 48 - 49 
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48 Denke daran, was mein Dasein ist; 

hast du denn alle Menschenkinder vergeblich geschaffen? 
49 Wer ist der Mensch, der leben wird und den Tod nicht sehen wird. Halleluja. 
 
 

Psalm 118 LXX [119], 73 - 76 
 
73 Deine Hände machten mich und formten mich; 

lass mich dies verstehen, und ich will deine Gebote lernen. 
74 Diejenigen, die dich fürchten, werden mich sehen und sich freuen, 

denn auf deine Worte habe ich meine Hoffnung gesetzt. 
75 Ich erkannte, Herr, dass deine Urteile Gerechtigkeit sind, 

und in Wahrheit hast du mich erniedrigt. 
76 Dein Erbarmen werde mir doch zuteil, um mich zu trösten. Halleluja. 
 
 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt die Hymne „Eybe ];anactacic“ (Seite 472). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 8.5.2 Paulusbrief (1.Kor 15, 50 - 58)  

 
Lesung aus dem ersten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

50 Damit will ich sagen, Brüder: Fleisch und Blut können das Reich Gottes 
nicht erben; das Vergängliche erbt nicht das Unvergängliche. 51 Seht, ich 
enthülle euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle entschlafen, aber wir 
werden alle verwandelt werden – 52 plötzlich, in einem Augenblick, beim letzten 
Posaunenschall. Die Posaune wird erschallen, die Toten werden zur 
Unvergänglichkeit auferweckt, wir aber werden verwandelt werden. 53 Denn 
dieses Vergängliche muss sich mit Unvergänglichkeit bekleiden und dieses 
Sterbliche mit Unsterblichkeit. 54 Wenn sich aber dieses Vergängliche mit 
Unvergänglichkeit bekleidet und dieses Sterbliche mit Unsterblichkeit, dann 
erfüllt sich das Wort der Schrift: Verschlungen ist der Tod vom Sieg. 55 Tod, wo 
ist dein Sieg? Tod, wo ist dein Stachel? 56 Der Stachel des Todes aber ist die 
Sünde, die Kraft der Sünde ist das Gesetz. 57 Gott aber sei Dank, der uns den 
Sieg geschenkt hat durch Jesus Christus, unseren Herrn. 58 Daher, geliebte 
Brüder, seid standhaft und unerschütterlich, nehmt immer eifriger am Werk des 
Herrn teil und denkt daran, dass im Herrn eure Mühe nicht vergeblich ist. 

 
Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
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 ْ رمِ م    49 –  48:  88 م
امهَُ  شئ    أ   َارَبُّ   اُذْكُْ   48 لاً يق ا َ   . وهل  َال  يب  خلق َ  .49   ْ ان هَُ    مَ َ   الإِنْ
ِ تاي عَ ا ولا ُ   الَّ ْ َ ا. . الْ ل  الل

  

 ْ رمِ م    76 – 73:  118 م
اك صَ   73 ان َ ي ان  يع ل ِيف،  يوج ْ ون   74  .وَصَاَاك  لَّ عَ لأتَ   فَهّ ي ك    ونَ ُّ َ وُ   يخائف
.    تُ جَ رَ  يلأنَّ  ال َامَ  أنَّ  َارَبُّ   ُ ْ لِ عَ   75أق أت    76  .يعادلة و أذلل   أحْ   عَلَىّ فل

 َ ُ َ ع رَحْ ا. ي ل لُ   .هَلِّل
 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  َّ473"اثفى تي اناستاسيس" (صفحة  يحزاينلحن مقدمة البولس ال الشمامسة يقَُولُ  ثُم .( 
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  58  –  50:   15  ولىكورنثوس الأمِنْ البولس    

 
َا  05 لهُ   هَ ت   اأَقُ ادُ ما  يأخ َ تَ اللهِ، وَلاَ يَِثُ الْفَ ُ ِثَان مَلَ مً لاَ يَ ً والََ ْ لا   أِنَّ الَل

. ِ َ ذَا سِ   51  فَ اهَُ لَُّ ُ قُُ  نَْ لاَ   : ْ ُ لَ لُهُ  أَقُ  ٌّ ، َ  ُ نََغََّ ا  لََّ ُ  َّ ِ َةٍ  فِي    52ل ْ فَةِ  فِي  لَ َْ
  ، ٍ والفِي  عَْ ق،  ال قُ  َّ سََُ فَإِنَّهُ   . ِ الأَخِ قِ  تَىالُْ ْ أ    َ  ُ ْ وَنَ ادٍ،  َ فَ بلا  نُ  م ُقَ

  . نََغََُّ ا 
لاَبَُّ ل  53 الأَنّهَ  َ ادٍ،  الْفَ   هَ َ فَ مَ  َ عََ يَلَْ َا وَ (اسَِ أَنْ  َ    هَ ائِ َ ُ  أَنْ  الْ يَلَْ

تٍ  مَ مَْ َ    54.  )عََ ِ َافإذا لَ َةُ:«أنه    هَ ُ ْ َ ةُ الْ َ َلِ ُ الْ ِ ٍ تَ ِ َ ِ ادٍ، فَ َ مَ فَ الْفَاسُِ عََ
تُ (ابُْلِعَ  ْ َ   غَلََةٍ».ال )الْ

  

ِ َا  55 ُ َ غَلََ ت«فأَيْ ة؟»و   ،مَْ َ َا هاو ُ َ َ شَْ َّةُ،   56.أَيْ ِ َ تَِ هِيَ الْ ْ َ ةُ الْ َ لأن شَْ
سُ.   الَّامُ هِيَ  َّةِ  ِ َ الْ شُْ   57وَقَُّةُ   ْ ِ ِِ   ِ اً وَل ف  الَّ ال انَا  ِ ابِ  أُعْ َِّ عَ    َ ُ َ

حِ  ِ َ تِي  الآن    58.  الْ َ ثابالأَحَِّاءَا إِخَْ ِ ق ا م نُ ُ  ،  َ ِ ِ ْ ، مُ َ َ مََُعِْعِ ، غَْ
،فِي  لِ الَّبِّ َ ا عَ ن ْ   و ُ َ َ َ عَارف أَنَّ تَ لاً  لَْ ِ . فِي َا بِّ   الَّ

  .، آمينناجَمْيع عَلَىالله الآب تحل   نِعْمَة
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Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 8.5.3 Das Evangelium (Mt 9, 18 - 26)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus, dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 38 LXX [39], 13 - 14) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
13 Denn ein Fremder bin ich bei dir, ein Beisasse wie alle meine Väter. 14 

Gewähre mir, dass ich mich erhole, bevor ich hinweggehe und nicht mehr da 
bin. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
18 Während Jesus so mit ihnen redete, kam ein Synagogenvorsteher, fiel 

vor ihm nieder und sagte: Meine Tochter ist eben gestorben; komm doch, leg ihr 
deine Hand auf, dann wird sie wieder lebendig. 19 Jesus stand auf und folgte ihm 
mit seinen Jüngern. 20 Da trat eine Frau, die schon zwölf Jahre an Blutungen litt, 
von hinten an ihn heran und berührte den Saum seines Gewandes; 21 denn sie 
sagte sich: Wenn ich auch nur sein Gewand berühre, werde ich geheilt. 22 Jesus 
wandte sich um, und als er sie sah, sagte er: Hab keine Angst, meine Tochter, 
dein Glaube hat dir geholfen. Und von dieser Stunde an war die Frau geheilt. 23 
Als Jesus in das Haus des Synagogenvorstehers kam und die Flötenspieler und 
die Menge der klagenden Leute sah, 24 sagte er: Geht hinaus! Das Mädchen ist 
nicht gestorben, es schläft nur. Da lachten sie ihn aus. 25 Als man die Leute 
hinausgedrängt hatte, trat er ein und fasste das Mädchen an der Hand; da stand 
es auf. 26 Und die Kunde davon verbreitete sich in der ganzen Gegend. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 Das Priester betet: 

o  „Qen ;vran ;n];triac“ (Seite 478). 
o Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“ (Seite 478). 

 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 
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 باللحن الحزايني لإسبوع الآلام.) 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 

 

 26  –  18:   9 متىمِنْ  الإِنْجِيل    

 
ر م     13  – 12:  38 ال

ل    وجائل  الأَرْضِ   عَلَىأنا غ    12 ائم لعَِّي    جِّ فَ   13،  يسائ آ ح ق ى أس   ل
ا. .َعْ وج أذه فلا أُ أَنْ  ل   الل

ل  ِ   الإِنْ
َا    18 َا   لُ قُ َ هَُ  وَِ َ لَهُ  هَ َ ٌ قَْ جَاءََ وسَ ذَا رَئِ ْ الآقَائلاً ، وِ ِي مَاتَ ن.  :«إِنَّ ابَْ

 ْ هَا فََ كَ عَلَْ ْ تَعَالَ وَضَعْ يََ ِ عُ، وَتَِعَهُ    19  َا».ل ُ ُهُ.  هَُ  فَقَامَ َ   إمَْأَةٌ وَِذَا    20وَتَلاَمِ
َةَ سََةً  ْ َيْ عَ ُ اثَْ َ دَمٍ مُْ َ بها نِ َ ْ خلفه وَل ِهِ،   قَْ جَاءَتْ مِ ف ثَ لأَنَّهَا    21ْ 

  ْ هَا:«إِنْفِي  قَالَ ِ »  إنْ   ي نَفْ ُ َهُ خل ْ ف ثَ  ْ ُ فَقَ َ َ عُ وَرآها،  فَ   22.  ل ُ َ َ الَْفَ
ْأَةُ     فَقَالَ لها:«تقِّ  َ أت الْ ». فَ ِ خل انُ َ اعَةِ.  فِي  َا ابَْةُ، إِ َّ َ ال َّاَ  وَ   23تِلْ جَاءَ  لَ

عُ   ُ ِ الَ   إِلَىَ ََ  بَْ وَنَ  ، ِ نَ،    إِلَىئِ ُّ ِ َ عَ  ْ َ وَالْ  َ ِ َمِّ ُ الْ
24   َّ :«تََ ْ لَهُ ا،  قَالَ  ْ

هِ.    لأِنَّ  ا عَلَْ ُ ِ َ َةٌ». فَ َِّهَا نَائِ ْ ل ُ ْ تَ َِّةَ لَ َّ َّاَ  وَ   25ال علَ ْ َ َ    أُخِْجَ الْ َ دَخَلَ وَأَمْ
َِّةُ.  َّ ِ ال هَا، فَقَامَ ِ بَِ

هاُ  26 عفِي وَخََجَْ خََ ْ َ   جَ   .الأَرْضِ تِلْ

ْوال اً   َ َ  دَائِ
  َّاهنالك يقَُولُ  ثُم:  
  „Qen ;vran ;n];triac“ )479 صفحة .( 
 479 صفحة(  "السَّمَاءأبواب  ياَرَبُّ "افتح لها  صلاة.( 

  َّالإِنْجِيليقال مرد  ثُم „Eybe vai“ ) 481صفحة .( 

  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
  َّ145صفحة ت (تماعاالاج ةأوشِي( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 هذه الصلاة ثُمَّ  )119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة: 
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 8.5.4 Das Gebet „Unser Erlöser“  

 
P  Unser Erlöser, Wohltaten Spendender, Menschenliebender, Gütiger 

Erlöser aller Zeit! Weil wir deinen heiligen Namen bekennen, der voller 
Herrlichkeit und furchterregend. Höre unsere Bitte und nimm an unsere 
Gebete um deiner Gerechtigkeit willen. Schütze uns durch deine 
Gerechtigkeit, und verurteile deine Knechte nicht, denn kein Lebendiger 
ist vor dir im Recht!  

 
Wir beten dich an, neigen uns vor dir nieder, danken dir und preisen deine 
Herrlichkeit.  Wir bekennen dein Erscheinen im Leib, deinen Tod, den du 
unseretwegen annahmst, mit dem du den Stachel des Todes für uns 
vernichtet hast. Du gabst uns das Versprechen der Erlösung durch deine 
Auferstehung, als du von den Toten auferstanden bist. Du hast den Tag 
der Auferstehung festgesetzt, an dem du erscheinen wirst, um bei deinem 
zweiten Kommen am Ende dieser Zeit die Lebenden und die Toten zu 
richten und jedem nach seinen Taten zu vergelten, ob sie gut oder böse 
waren, im jüngsten Gericht, in dem du die verborgenen Werke der 
Menschen aufdecken und in einem Augenblick offenbar machen wirst, 
und in dem die Menschen entblößt ihren Nacken beugen werden vor 
deiner heiligen Herrlichkeit, o Gott Wort des Vaters.  
 
Wir bitten dich, Menschenliebender, der seine Schöpfung liebt, für deine 
Dienerin, diese Jungfrau, Mädchen und jungen Menschen (..) die den Leib 
ausgezogen hat wie all ihre Väter und zu dir, o wahrer Gott kam. Lass sie 
hin treten vor dich, erleuchtet wie ein nie erlöschendes Licht. 
 
Zähle sie unter die Jungfrauen, ihre Freundinnen, die ihr vorausgegangen 
sind zu deinem großen Festmahl in der Freude, die unbeschreiblich ist für 
die, die dir wohlgefallen. Erwecke sie noch einmal gemäß deinen wahren 
Verheißungen, die nicht trügen, in der Auferstehung der Heiligen, damit 
sie Anteil und Erbe am Königreich deines Christus Jesus, unserem Herrn 
hat. Denn dir gebühren Verherrlichung mit deinem eingeborenen Sohn 
und dem lebensspendenden Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen.  
 
 

 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216), es folgt Kyrie eleison 41 mal. 
 Nach dem Herablassen des Toten ins Grab spricht der Priester das Gebet über dem Grab 

„Meister, Herr, allmächtiger Gott“ (Seite 484). 
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 صانع الخيرات مُخَلِّصِنَا" صلاة "  

 

ا َ ِ لِّ َ ات    مُ َّ  صانع ال ِ َمُ الِح  الَ َّ ر،  ْ لّ َ مُ   ال ه ْ    ال ا  جهة إمِ اف ع
 َ ِ ءُ   القُُّوسِ   اسْ لُ ْ َ ْ  ال فاً   اً مَ لوخ ع  ا و ، اس لات َ   اق ك. صَلََات   إلْ   ا ب

ِ ا ّ ِّ وحَ  لَ لَّ ى أمام َّ َ يَ  ه لا نَّ ك، فإع  عَلَى ُ تَ   ، ولاعَْ   . يح ُ
 ُ ُ ْ َ   نَ َ   عُ ونَ   ل كَ   ل ْ   ُ ِ ونَ   ون فُ كَ َ ونع ركَ   .  ِ   ه َ َ   ، الْ

ت و ْ َ  ِ ْ    هُ لَ ِ قَ   الَّ ا  مِ يْ أجل ة  عََّا    لِ ْ تُ   لِ تش ْ َ وأعْ الْ ن  َ .  ع ا 
 َ ما قُ ال ام ع ْ    َ لاص  َ ورَ   .مَْاتالأَ مِ ا  س امة    ل ر ال ِ اه ة،  لأخِ
َا ِ  هَ أت   الَّ رك ال  يس ه ها ع  اء  فِي    يانف َاإنق ه لُ   هَ َ ال   حَْاءَ الأَ   ي
از   مَْاتَ والأَ  لَّ    وت اله    وَاحٍِ   ُ اً   انَ إِنْ  ح أع اً وَِنْ    خ ق فِي    ،ان ش ال
ِ الت  الَّ ال  أع ه  َف  ه،  َ ،فِي  ها  علانإ   ال ع ْ  و   فة  اه  عُ هُ
ْ أمام  العُ َّ َ مُ  َةُ  ا الله القُُّوسِ ك مَ لِ  الآب.  َ

 َ ألُ ْ َّ  َا    نَ ِ َالمُ َّ  و   َ ِ ه  مُ ق ْ  خل اة ال مِ ه الف ت ه رَاءأجل ع ْ اَّ   عَ ة  ال
ه    (..) ِ  خلع    الَِّيه َ َ وأتالْ ائها  آ ل سائ  َ   م .  ي قاللهُ  الإِ   أيُّها  إلْ

دُ  لها  فل  َ خ مُ   اً ِ مُ   إلْ غ  اح  م ل  هاا،  فئم ار  مَعَ    ح الع
اتاصاح ها    يتها الل ق ِ ول ال  إِلَىس ِ  فََحِ الفِي  ة  عَ ي  يُ   لا  الَّ صف لل

ة   اذ ادقة غ ال ك ال اع ة أخ  ها م ك. أق قامة  فِي  أرض ِّ   ال
اً  ن ال  تفِي    اثاً وم  ل ُ عم    مَلَ ُ ال رََِّا  َ ل  لأن   .ْ َ مَعَ    َ ابَْ

حِال وحِ و   َ ي  الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ او   الْ ُ . الآن و   ال لِّ مع ر  ِلَىأوان و   ُ ه  ، ده ال
 .  آم

 ك

 
 

 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 169(صفحة    الثلاثةالكاهن التحاليل  يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  الشعب يصَُلِّي .(  
 مرة. 41ثم كيرياليصون  )217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و 
 أرادوا    المُتوََفّيِدفن    بعَْدو الدفن    يقَُولُ اذا  صلاة  و485صفحة  (  الْقَبْر  عَلَى الكاهن  التحليل   يقَُولُ ) 

  . ويختم بالبركة
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8.6 Gebet zur Trauerfeier für verstorbene Patriarchen und 

Bischöfe 
 

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach 

Osten. Die Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der 
Trauermelodie „Aripameui“ (Seite 466). 

 Psalm 116 LXX [117]  „Nieynoc t/rou“ (Seite 530). 

 Lobsch 2. Hoos „Marenouwnh ;ebol“ (Seite 530). 

 Psalie Watos / Lobsch 3. Hoos „Tenoueh ;ncwk“ (Seite 534). 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja, zoxasi o-

Theos ie-moon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk bete das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 

 

 8.6.1 Psalmen 117, 118 und 138 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
Psalm 117 LXX [118], 1 - 5 
 
1 Preist den Herrn, denn er ist gut, 

denn in Ewigkeit währt sein Erbarmen. 
2 Das Haus Israel sage doch: Er ist gut, 

denn in Ewigkeit währt sein Erbarmen. 
3 Das Haus Aaron sage doch: Er ist gut, 

denn in Ewigkeit währt sein Erbarmen. 
4 Alle, die den Herrn fürchten, sollen also sagen: Er ist gut, 

denn in Ewigkeit währt sein Erbarmen. 
5 In der Bedrängnis rief ich den Herrn an, 

und er erhörte mich in der Weite. Halleluja. 
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  البطاركة والمطارنة والأساقفة تجنيز  

 
  ْوتكون الأرجل مواجهة ناحية الشرق. يرتلين الثانصف المُ  إلَِىحضر الكفن  يُ أَنْ  المعتادمِن  
 467(صفحة  "كَ مَلَكُوتِ فيِ متى جئت  ياَرَبُّ   نيِاذُْكُرْ "ون لحن يقَُولُ هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و .(  

 
  531إثنوس تيرو" (صفحة  ي"ن 116مزمور .( 
  531"مارين أوونه إيفول" (صفحة  يالهوس الثانلُبْش .( 
  535الهوس الثالث "تين اويه انثوك" (صفحة  عَلَىابصالية واطس .(  
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 
  
  ُالشمامسة يقَُول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك نيِ ارْحَمْ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.  ا ال ل ْهلل  ش  .   َ
 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم .(  
   َّالشعب: يصَُلِّي ثُم 

o  ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .هَلِّليلُوياليلة،  كلُِّ وَ يوم  كُلِّ المرد .(  

  

  138،  118،  117المزامير   

 
 ْ ر مِ م      5 -  1:  117م

بَّ فأَنَّهُ  وا  شُ اُ  1 َهُ  ِلَىو صَالِحٌ ٱلَّ َ   .  ٱلأَْبَِ رَحْ
ُ فلَِقُلْ  2 لُ أَنَّهُ صَالِحٌ بَْ َهُ  ِلَىو إِسَْائِ َ   . ٱلأَْبَِ رَحْ
ُ  لَِقُلْ   3 ونَ بَْ َهُ  ِلَىو أَنَّهُ صَالِحٌ  هَُ َ   . ٱلأَْبَِ رَحْ
َهُ  ِلَىو أَنَّهُ صَالِحٌ ٱلَّبِّ   خائفلَِقُلْ  4 َ   . ٱلأَْبَِ رَحْ
ُ َ تي صَ َّ شِ فِي  5 بِّ  إِلَى خ ابَ سفا ٱلَّ ي  لي  َ ج عَ  إِلَىوأخ ا. ةال لُ  .هَلِّل
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Psalm 118 LXX [119], 33 - 40 
 
33 Gib mir dein Gesetz, Herr, den Weg deiner Rechtsbestimmungen, 

und ich will ihn stets eifrig suchen. 
34 Lass mich verstehen, und ich will dein Gesetz erforschen, 

und ich will es mit meinem ganzen Herzen bewahren. 
35 Leite mich auf dem Pfad deiner Gebote, 

denn an ihm habe ich Gefallen gefunden. 
36 Neige mein Herz zu deinen Zeugnissen und nicht zur Habsucht. 
37 Wende meine Augen ab, damit sie keine Nichtigkeiten sehen, 

auf deinem Weg belebe mich. 
38 Stell deinem Knecht dein Wort hin zur Furcht vor dir. 
39 Nimm weg meine Schmach, die ich mit Furcht betrachtete, 

denn deine Urteile sind gütig. 
40 Sieh, ich habe nach deinen Geboten verlangt, 

durch deine Gerechtigkeit belebe mich. Halleluja. 
 
Psalm 138 LXX [139], 11 - 13 
 
11 Und ich sprach: So wird Finsternis mich niederdrücken 

und Nacht Licht in meinem Vergnügen sein. 
12 Denn Finsternis wird vor dir nicht finster sein, 

und die Nacht wird wie der Tag erleuchtet sein. 
So wie ihre Finsternis ist, so wird auch ihr Licht sein. 

13 Denn du hast meine Nieren erworben, Herr, 
du hast mir vom Schoß meiner Mutter an beigestanden. Halleluja. 

 
 
 Das Volk singt: „Vai ;etafenf ;e;pswi“ (Seite 538),  

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt die Hymne „Eybe ];anactacic“ (Seite 472). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
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 ْ ر  مِ م  40 - 33:  118م
ساً   َارَبُّ   لي  عْ ضَ   33 قَ  ِ فِي    نام ه  فأ  حُقُ لِّ فِي  ل ُ   ٍ ِي  34.  حِ ْ لأف    فَهّ

س ُ أو  ع نام لِّ   هحْفَ ي  ُ ني    35.قل ُ َ شْ اها اإَّ   ي نفإ  وَصَاَاك    إِلَىأه   36. ه
ُ   إِلَىشهادات لا    إِلَى  يأمل قل فا  37.لال لا ت   يع  ص ي  لاالأ   ا ل فِي    وأح
. ل .  38  س ف ك فِي خ ل لع ِعار  العَِّي    ع ن ا  39  ثّ ق َامَ   ه فإنَّ   الَّ   أحْ

ة.حُ  ه  40 ل ي  . وَصَاَاكها ق اش ِ فأح لَ ا. عَْ لُ   . هَلِّل
 

 ْ ر مِ م   13 - 11:  138م
ُ قُ   11 ل يُ ه  ل لام والل اني ال غ ل  ِ ا  هار. م ُ   إنَّ   12ال ةَ ال ل    للا تُ   ل ل  والل م

 ُ هار  ره.  ىء ال ن ا  ه لامه  ل  وم َ    13ل  َ لأَنَّ الله  أنْ ى.    تف  ا  ل
ي م  ل ُ وق ْ ا. ي أمفِي   ُ لُ   .هَلِّل

  
  ُ539الشمامسة لحن "فاى ايتاف اينف"(صفحة   يقَُول.( 
 73وشت" (صفحة ختام الهيتينيات "تين أوأ يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  َّ473"اثفى تي اناستاسيس" (صفحة  يلحن مقدمة البولس الحزاين الشمامسة يقَُولُ  ثُم .( 
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 
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 8.6.2 Paulusbrief (Hebr 13, 7 - 21)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Hebräer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

7 Denkt an eure Vorsteher, die euch das Wort Gottes verkündet haben; 
schaut auf das Ende ihres Lebens, und ahmt ihren Glauben nach! 8 Jesus 
Christus ist derselbe gestern, heute und in Ewigkeit. 9 Lasst euch nicht durch 
mancherlei fremde Lehren irreführen; denn es ist gut, das Herz durch Gnade zu 
stärken und nicht dadurch, dass man nach Speisevorschriften lebt, die noch 
keinem genützt haben. 10 Wir haben einen Altar, von dem die nicht essen dürfen, 
die dem Zelt dienen. 
 
11 Denn die Körper der Tiere, deren Blut vom Hohenpriester zur Sühnung der 
Sünde in das Heiligtum gebracht wird, werden außerhalb des Lagers verbrannt. 
12 Deshalb hat auch Jesus, um durch sein eigenes Blut das Volk zu heiligen, 
außerhalb des Tores gelitten. 13 Lasst uns also zu ihm vor das Lager 
hinausziehen und seine Schmach auf uns nehmen. 14 Denn wir haben hier keine 
Stadt, die bestehen bleibt, sondern wir suchen die künftige. 15 Durch ihn also 
lasst uns Gott allezeit das Opfer des Lobes darbringen, nämlich die Frucht der 
Lippen, die seinen Namen preisen.   
 
16 Vergesst nicht, Gutes zu tun und mit anderen zu teilen; denn an solchen 
Opfern hat Gott Gefallen. 17 Gehorcht euren Vorstehern und ordnet euch ihnen 
unter, denn sie wachen über euch und müssen Rechenschaft darüber ablegen; sie 
sollen das mit Freude tun können, nicht mit Seufzen, denn das wäre zu eurem 
Schaden. 18 Betet für uns! Zwar sind wir überzeugt, ein gutes Gewissen zu 
haben, weil wir in allem recht zu leben suchen; 19 umso dringender aber bitte ich 
um euer Gebet, damit ich euch recht bald zurückgegeben werde. 20 Der Gott des 
Friedens aber, der Jesus, unseren Herrn, den erhabenen Hirten seiner Schafe, 
von den Toten heraufgeführt hat durch das Blut eines ewigen Bundes, 21 er 
mache euch tüchtig in allem Guten, damit ihr seinen Willen tut. Er bewirke in 
uns, was ihm gefällt, durch Jesus Christus, dem die Ehre sei in alle Ewigkeit. 
Amen. 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Der Lobpreis der Engel / Gloria (Seite 364). 
 Dreimalheilig (Agpeya Seite 32). 
 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 34). 

 Abschluss der Watos Theotokien „W Pen[oic I/couc Pi;,rictoc“ (Seite 542). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
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  21  –  7:   13 العبرانيينمِنْ البولس  

 

7   ْ ُ  اُذْكُ بِّ ي وا مُ ِ ةِ    خا  َ الَّ َ لِ َ  . لاء  َّ ي ه ُ   َ الَِّ ت  إِلَىون  ت ة س ْ  نها هُ
انِه لُ َّ َ َ فَ  إ حِ عُ    8  .ا  ِ َ مو   اأمهَُ هَُ    الْ ْ َ    9.  ٱلأَْبَِ   ِلَىو   الَ عال ةٍ الال   غ

ها تُ  ع ِّعةٍ لا ت ُ . لأ وال قَّ أَنْ    ٌ َ نَّهُ حَ قلق ة قل   ت ع الأ ةِ لا    الَِّي   ،الِّع
  ْ يبها  فع  يلَ ِ ها.  َ الَّ اً  و   10  تعا ا م َان ل ِ  هَ َ   الَّ ُ   لَْ ُ َّ ل َانة  َّ ام ال أَنْ    سُلْ

هُ.   مِ ا  اناتِ    11أكُلُ ال مِها  الَِّيلأنَّ  ب خَلُ  َّةِ    سِ القُ   إِلَى يُ ال   رَئِ ب  ع 
ة ه ْ   ال انَ لَّةِ   َ امُها خارج ال ق أج َ ْ   12  .تُ َاأجل  مِ اً عُ    هَ ي  أَْ   هِّ َ ُ ، ل
 َ ع َّ م    ال هِ ب ِ َ خار نَفْ تألَّ لَّةِ ،  ال جوالآن    13.  جَ  حامِل  فل لَّةِ  ال هِ خارج  إل
َ لأنَّه    14عارهُ.   ةٌ   لَْ ا ةٌ  ي ا م ا هُ ُ بَلْ  .ل ْلُ اً م  ِّ قَ ُ لْ فَ   15ة.   الع  نَ لِّ فِي  ه   أَْ ُ  
  ٍ ة  حَ ائَِّ ذحِ ُ   الَِّي ال ا ال ار شفاه ِ لا  ةفَ ِ َ عْ هى ث ا فعلَ و   16ه.  سْ  ال  لا ت

ة، لأنَّ  ه ُ وال ل ه ائح م   .َّ  ُّ َ ه ب
 

ا  17 ع ُ أ بِّ . وامُ ا له ع ْ لأَنَّ س ون هُ ، أ عَلَىه ْ لأَنَّ نف فَ هُ ن  ُ اسَ َ ُ  سَْ
. يْ  ع ا ذل  لِ َا، لأن  ، لا  فََحٍ فعل .أ  هَ   نفع ل

ااُ   18 ا واث  ا. لأن  َّ ع  ل ا    أنَّ قل ةل لِّ فِي  ة  صال  ن اً   وَاحِ  ُ وا ح   19  .ى ت
َاً ي  لّ ا أصَ وأن ِ ا  أَنْ    َ َاتفعل يْ   هَ ْ   جعُ أر   لِ ُ لاَمِ  ِلهُ  و   20.  اً عس   إِلَْ َّ ِال ْ  أقام    الَّ مِ
اف ال  يراع   مَْاتالأَ  ِال عَ    رََِّا،  عَ ُ حِ َ ِ َ م العه الأب الْ    ـّ هيُ هَُ    21  .، ب
ه،    صلاح  ُلِّ ل م ا  ع عل ا  و ب  ب أمامه  ضى  ي عَ  ما  ُ حِ َ ِ َ له رََِّا  الْ  ،
ْال َانوال َ لْ .   ،ٱلأَْبَِ  إِلَى ُ   آم

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله ت ْ   .، آماجَ
 
  365(صفحة   المَلاَئكَةتسبحة .( 
 (أنظر الأجبية) الثلاثة تقَْدِيسات . 
  35 صفحة ( مَوَاتِ السَّ فيِ  الَّذِي أبانا .( 
  543ختام الثيؤطوكيات الواطس (صفحة .( 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 لإسبوع الآلام. ي) باللحن الحزاين83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 
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 8.6.3 Das Evangelium (Lk 22, 24 - 30)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel.  
Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 60 LXX [61], 5 - 6) und (Ps 90 LXX [91], 1 - 2) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
5 Ich werde weilen in deinem Zelt bis in alle Ewigkeit, ich werde 

geschützt sein im Schutz deiner Flügel. 6 Denn du, Gott, hast meine Gelübde 
angehört, du gabst das Erbe denen, die deinen Namen fürchten. Halleluja. 
 

1 Der in der Hilfe des Höchsten wohnt, wird im Schutz des Gottes des 
Himmels verweilen. 2 Er wird zum Herrn sagen: Mein Beistand bist du und 
meine Zuflucht, mein Gott, hoffen will ich auf ihn. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
24 Es entstand unter ihnen ein Streit darüber, wer von ihnen wohl der 

Größte sei. 25 Da sagte Jesus: Die Könige herrschen über ihre Völker und die 
Mächtigen lassen sich Wohltäter nennen. 26 Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern der Größte unter euch soll werden wie der Kleinste und der Führende 
soll werden wie der Dienende. 
 
27 Welcher von beiden ist größer: wer bei Tisch sitzt oder wer bedient? Natürlich 
der, der bei Tisch sitzt. Ich aber bin unter euch wie der, der bedient. 28 In allen 
meinen Prüfungen habt ihr bei mir ausgeharrt. 29 Darum vermache ich euch das 
Reich, wie es mein Vater mir vermacht hat: 30 Ihr sollt in meinem Reich mit mir 
an meinem Tisch essen und trinken, und ihr sollt auf Thronen sitzen und die 
zwölf Stämme Israels richten. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
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 Das Priester betet: 

o  „Qen ;vran ;n];triac“ (Seite 478). 
o Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“ (Seite 478). 

 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
 Kyrie eleison 41 mal. 
 
 

 30  –  24:  22 لوقامِنْ  الإِنْجِيل     

 

ر  م   5 -  4:  60م
ُ .  ٱلأَبَِ   إِلَىم  فِي    ُ أس  4 .    ل   وأس اح َ   5ج َ   ا  لأَنَّ ع .  صلاتي  الله س

َ فِي  ائلأع  َ اثاً   اسْ ا  .م لُ   . هَلِّل
 

ر  م   2 -  1:  90م
اك  1 َاء  إلهل    ح ت  ،يالعل  ن  عفِي    ال َّ لُ   2.  ال بُّ :  َقُ َ   الَّ ناص    أنْ

 . أ ِ إلَهِيومل ه  الَّ ا  .لُ أتَّ عل لُ   . هَلِّل
  

ل  ِ   الإِنْ
بََْ   24  ْ انَ ْ  وََ اً هُ اجََةٌ    أَْ َ مِْ فِي  مُ  ْ ْ  مَ .  الأ هُ كََْ

:هَُ  أما    25 ْ لَهُ إن  «  فَقَالَ 
ك َ الأُ   مُلُ  ِ دُ مَ عَلَْ ُ نَ  ُ لِّ َ َ ُ وَالْ  ، ْ ْ  ونَهُ َ هُ ِ ِ ْ مُ نَ  عَْ ه  يُْ ُْ وَأَمَّا    26.  إل   أَنْ

  َ ُ بَلْ  ،  لفَلَْ وَالْ  ، الأَصْغَِ َ  ْ ُ لَِ  ْ ُ ِ  ُ ِ َ ْ الْ بِّ ل   َ ادِمِ.    م َ ْ    27الْ مَ هَُ  لأَنْ 
:  الأَ  ِكَُْ أَمِ    الَّ ِئُ  ْ   الَِّ يََّ مُ؟َ ُ    َ ِأَلَْ ِئُ؟    الَّ َِ   وسفِي  فأَنَا    أمايََّ  الَّ

مُ.   ُ ْ َ
ي  أَنُْْ و   28 ِ ارِِيفِي  مَعِي    ث  َ الَّ َ أَبِي  أأنَا    29  .تَ لِي  جَعَلَ  ا  َ َ  ْ ُ لَ جْعَلُ 
تًا،   ُ ا  ي ِ ل  30مَلَ ُ َ ْ ا وَتَ تِي    عَلَىمعي  تَأْكُلُ تِيفِي  مَائَِ ُ ُ ، وَتَ مَلَ لِ َاسِيّ    عَلَىا  ْ َ
ا يُ لَ الإ   وتَِ َ إِسَْائِ ». أَسَْا َ َ   ثَْيْ عَ

ْوال اً   َ َ   دَائِ
 
  َّالكاهن يقَُولُ  ثُم:  
  „Qen ;vran ;n];triac“ )479  صفحة .( 
 479 صفحة( "السَّمَاءأبواب  ياَرَبُّ "افتح لها  صلاة .( 
  َّالإِنْجِيليقال مرد  ثُم  „Eybe vai“ )  481صفحة .( 
   مرة   41كيرياليسون 
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 8.6.4 Das Gebet „Meister, Herr Jesus Christus“  

 
P Meister, Herr Jesus Christus, Schöpfer der ganzen Schöpfung, der du 

durch deine überfließende Güte ertragen hast, Erzpriester zu sein, der du 
deine heilige Kirche mit vielen Gnaden und Gesetzen ausgestattet hast, die 
Kirche, die du mit deinem kostbaren Blut erkauft hast, um dein Volk 
vorzubereiten. Gib uns, dass wir in Reinheit und Gerechtigkeit mit 
Lobpreis den Dank dir darbringen wegen aller deiner zahlreichen Werke, 
denn du bist unsere Hilfe, die uns siegen lässt, unsere Erlösung, unsere 
Hoffnung, unser Heil, unsere Auferstehung und das ewige Leben.  
 
Du gütiger Menschenliebender hast eine Rangordnung geschaffen für 
deine ganze Schöpfung, die sichtbare und die unsichtbare, die im Himmel 
und die auf Erden und die unter der Erde, besonders in deiner Kirche, die 
du in die Hände von wachsamen Wächtern und Hirten gelegt hast, damit 
sie dein Volk hüten, ihm predigen und das Wort ohne Furcht erklären, und 
dir ein Volk und Söhne für dein himmlisches Festmahl bereiten.  
 
Wir bitten dich und erflehen deine Güte, Menschenliebender, der 
wohltätig zu uns ist. Nimm in Frieden zu dir diese reine Gabe, die 
makellose Seele, die unserem (Patriarchen) / (Erzbischof oder Bischof) 
Abba (..) gehört, die zu dir gelangt ist, o lebendiger Gott. Denn er war 
Verwalter deiner heiligen Kirche, und in seinen Händen ist das Buch 
seiner Verwaltung. 
 
Gib ihm himmlischen Lohn und guten Rang, damit er Gemeinschaft hat 
mit denen, die ihm vorausgegangen sind. Denn sie waren Hirten und 
Lehrer, die das Wort der Wahrheit aufrecht verkündet haben. Sie haben 
über deiner Kirche geleuchtet im wahren Licht, das zu deiner wahren 
Erkenntnis gehört. Sie sind es, die du zum Hafen des ewigen Lebens 
geführt hast.  
 
Wir bitten dich, unser König, zähle uns zu ihnen und gib uns Rast mit 
deiner heiligen Herde, die es erreicht hat, zu deiner Rechten zu stehen. 
Mache uns würdig zu Gebeten und Fürsprachen, damit wir ohne 
Abweichung und ohne Fallen uns mühen, dich mit Ehrfurcht anzubeten, 
mit ihnen Gnade vor dir zu finden und dein Versprechen zu erlangen, das 
ohnegleichen ist. Du bist Spender aller ewigen Güte mit deinem guten 
Vater und dem Heiligen Geist in Ewigkeit. Amen.  
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 " الْمَسِيحِ يَسُوعَ الرب   سَيِّدال أيُّها صلاة  "   

 

ِّال  أيُّها بُّ   َ عَ    الَّ ُ حِ َ ِ َ ُ   الْ قَةِ   خال لِ َ لَّ   الْ َ   ةِ   الَِّها.  ُ َ   صَلاَحِ ل   اح
ة.    رَئِت  أَنْ   سَةه    َ َّ زَ   الَِّه ُقََّ ُ عَ الِ   ال ال ائع  وال لفة.  

ه   َ ا  يالَِّ ه م ها ب اد  ال لإ  ش َ ع ِ ْ اشَ ّ أَنْ    . ام ل ن هارة وع    
ح    َارَبُّ م ل  قّ نُ أَنْ   اب ْت ُّ ع  عَلَى  ال ْ .    جَ ال َ أع َ   لأَنَّ نا.    أنْ ا وناص ن ع

ة.  ا الأب ات ا وح ام ا ورجاؤنا وشفاؤنا. و   وخلاص

 َ الِح  أيُّهاالآن    أنْ َّ َّ    ال ِ َ المُ قات    اً تَ  رُ جَعَل.  َ ل م ائ    تُ   الَِّيل
ماتُ   لا  الَِّيو  َاتِ  فِي    .  َ َّ الأَرْضِ، ولا  عَلَىوما  ال ت  وما  ا   الأَرْضِ  س

َ   َارَبُّ  ُ َ ِ سَة   َ ُقََّ أي   الَِّي،  ال ها  يْ عاة،  اس وساه ورُ َّ حُ   وضع ا   لِ ع ي
 َ َ ْ ع   شَ ْ  و الهُ ا  ل ف َ و اً   ةَلِ ش ل  ا  ه و  ، خ ل    أبَْاءو   غ  ل

ة.  ائ   ال

ألُ   ْ ّعوننَ َ َ   َ َّ  َا    إلْ ِ َالمُ َ   ُ ا.    ُ ِ وال لإل َ   اق ه    إلْ ه لام 
 ُ ال ف  وال ة  ال ال عة  د ال  الَِّي ة  اوَّ ال ا  َّ  لأب ِ (أو  ُ  / ك)  (ال

ف ) ان أو الأس ا    ال َا   (..)أن ِ  هَ َ أتى    الَّ ى. وذا    إلْ ل  هَُ    الله ال و
َ  عَلَىان   الَِّ ِ َ ِ سَة َ ُقََّ هِ  ال ه،  و ال   اب و

هِ  اً   أع اً   أج ائ اً ورُ   س ار ن م ة ل ة ح ه.    ت ق ي س يلل ِ ْ    َ الَّ اة  عَ الُ هُ
 ُ ي ن.  ُ لِّ عَ ال ّ   َ الَِّ َةا  لُ ف لِ إ  َ قامةٍ ال  َ   عَلَىءوا  . وأضاس ِ َ ِ اء    َ ال

ق ة الَِّ يال ف ال ع ي أول  .ل ِ ي  َ الَّ ْ ه اءِ  إِلَىهُ اةِ  م ة.  ال   الأب

 َ ألُ ْ ا  نَ مل معتَ أَنْ    ا  ْ  ا  ع  مَعَ    ا وتُ هُ سِ  ق ُقََّ يال ِ فازوا   َ الَّ
 َ ف ع  ق ا لل. وأهِّ ال لََاتل فَاعَ وال  َ افٍ ت لُ اَ غ إن ةٍ   ولا  اه  .  ع

يْ  ل عَّ نَ   لِ افة  َ معَ ون   ،  ْ َةهُ ْ    نِعْ لمِ ك  قَِ اع ز  ونف  لا   الَِّي، 
لها.   ل  َ م ال  يِ عْ مُ هَُ    أنْ ل   و ة  الأب ات  ْال َ مَعَ    َ الِح   أبِ َّ   ال

وحِ و   .  ، آمٱلأَْبَِ  إِلَى الْقُُسِ  اَلُّ

 ك
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Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 
 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Nach dem Herablassen des Toten ins Grab spricht der Priester das Gebet über dem Grab: 

 

 8.6.5 Das Gebet über dem Grab des Patriarchen / Bischofs  

 
P Gedenke, o Herr deines Knechts, (des Patriarchen / Erzbischofs oder 

Bischofs) Abba (..), wie er vor deinem heiligen Altar mit Reinheit, 
Gerechtigkeit und aufrichtigem Herzen diente. Lass seine Seele den Ort 
der Rast erlangen, am Ort des Lebens in Freude, die unverändert bleibt im 
Anteil am Erbe der Heiligen, in unbeschreiblicher Herrlichkeit und Freude 
in der Kirche der Jungfräulichen, die im Himmel ist. Durch Jesus Christus, 
unseren Herrn, mit dem du gepriesen bist mit dem Heiligen Geist. Amen.  
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  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة( .  

 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
 الْقَبْر عَلَىالكاهن صلاة الدفن  يقَُولُ اذا أرادوا  المُتوََفّيِدفن  بعَْدو:  

 
 

  الْقَبْر  عَلَىصلاة   

 
ك    َارَبُّ   اُذْكُْ  ا  أ ع ف)  (..)ن الأس أو  ان  ال (أو  ك  خَ   ال  عَلَى   مَ َ ا 

سِ  م   ُقََّ لٍ   هارةٍ ال ونَ   وع  . م هَ ح  ِّ وقل  َ اة  فِي  .  نَفْ ال اضع  م
ِ  فََحِ الفِي   غ    الَّ اث  فِي  لا ي ِن م ِ  فََحِ الفِي  ،  القِّ ف  صَ لا يُ   الَّ

ءُ  لُ ْ َ ْ  ال ار  فِي    .اً مَ َاتِ فِي    الَِّية الأ َ َّ َِّا. بال عَ    َ ُ حِ َ ِ َ َا .  الْ   هَ
ِ َ ت  الَّ وحِ و  مَعَهُ  َارَكْ .  ،الْقُُسِ  اَلُّ  آم

 ك
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8.7 Gebet zur Trauerfeier für verstorbene Priester und 

Erzpriester 
 

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach Osten. Die 

Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der Trauermelodie 

„Aripameui“ (Seite 466). Folgende Hymnen werden wärend der Pozession gesungen: 
 

 8.7.1 Psalm 116 LXX [117], 1 - 2 „Nieynoc t/rou“  

 
V 1. Lobt den Herrn, alle 

Völkerschaften, 
lobpreist ihn, alle Völker, 
denn erstarkt ist sein 
Erbarmen über uns, und 
die Wahrheit des Herrn 
bleibt bis in Ewigkeit. 
Amen. Halleluja. 

1. Zoxa-si o Theos 
emoon:Ni-ethnos tie-
rou esmou ePt-schois 
: marou-esmou erof  
enġe nilaos tierou : ġe 
apefnai tagro e-ehrie 
egoon : ouoh ti-meth-
mie ente eP-tschois 
schop scha eneh: 
Amien.Allielouja. 

Doxaci o Yeoc ;umwn : 
Nieynoc t/rou ;cmou 
P[oic : marou ;cmou 
;erof ;nje nilaoc 
t/rou : je ;apefnai 
tajro ;e;hr/i ;ejwn : 
ouoh ]meym/i ;nte 
P[oic sop sa ;eneh :  
;am/n.  All/loui;a. 

 
 2. Ehre sei dem Vater und 

dem Sohn und dem 
Heiligen Geist, jetzt, 
alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 
Halleluja Halleluja. 
 
 

Ehre sei Gott. 

2. Zoxa Patrie ke E-ioo 
ke agio pnewmati : ke 
nin ke ai ke is-tous e-
onas toon e-oo-noon: 
Amien. Allie-louja 
Allie-louja. 
 

Zoxa-si o Theos 
emoon. 

Doxa Patri ke Ui;w 
ke ;agi;w Pneumati : 
ke nun ke ;a;i ke ic 
touc ;e;wnac twn 
;e;wnwn : ;am/n. 
All/lou;ia 
All/lou;ia. 
 
Doxa ci ;o Yeoc ;umwn. 

 

 8.7.2 Adam Lobgesang „Marenouwnh ;ebol“ – Lobsch 2. Hoos  

 
V 1. (S) Lasst uns danken 

Christus, unserem Gott, 
mit David, dem Sänger 
und Propheten. 

1. Marenou-oonh ewol : 
em Pi-echris-tos Pen-
nouti: nem piieropsal-
ties: David pi-epro-
fieties.  

Marenouwnh ;ebol : 
;mPi,rictoc Pennou] 
: nem piiero'alt/c : 
Dauid Pi;prov/t/c. 

 
 2. Denn er schuf die 

Himmel und alle seine 
Heerscharen und 
gründete die Erde auf 
dem Wasser. 

2. Ġe afthamio enni-fie-
oui : nem nouzina-
mies: af-hi-senti empi-
kahi : e-ehrie hiġn 
nimoo-ou. 

Je afyami;o ;nniv/ou;i 
: nem noudunamic : 
afhicen] ;mpikahi : 
;e;hr/i hijen nimwou. 
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 تجنيز القمامصة والقسوس  

 
 وتكون الأرجل مواجهة ناحية الشرق. يصف المرتلين الثان إلَِىيحضر الكفن  أَنْ  من المعتاد  
 467(صفحة  "مَلَكُوتكَِ فيِ متى جئت  ياَرَبُّ   نيِاذُْكُرْ "ون لحن يقَُولُ هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و .(  

 

 اثنوس تيرو"  ي" ن  116مور المز   

 

1. Al-magdu le-elahona ja kol 
al-omam, sabbe7u al-rabb 
ual-tobarekahu koll al-
scho3ub le2anna ra7matahu 
kad kaui-jat 3alaina, ua 7akk 
al-rabb jadum ila al-2b-ad. 
Amin. Halleluja. 

ُ ال .1  ْ الإ   َ لَّ ا    لهُ ُ    . ا الأم ُ   سَِّ
بَّ  ه  ولُ   الَّ لَّ ار لأن    ُ ب  ع ال

ا  عل ق  ق  ه    الَّبّ وح    ،رح
وم  ا. ه  .، آمٱلأَْبَِ  إِلَىي لُ  لِّل

 ش 

 

2. Al-magdu lel-2b ual-ebn ual-
rou7 al-kodos, al-2n ua kolle 
auan, ua ila dahr al-dehur. 
Amin.   (Halleluja)2x. 
Almagdu le-ilahna. 

ُ ال .2  ْ للآَ و   وحِ و الاِبْ  ب   ،الْقُُسِ   اَلُّ
و  لِّ الآن  و   ُ ر  ِلَىأوان  ه ال ، ده 

اه(. آم لُ ُ . ال 2x)لِّل ْ الإ  َ  .لهُ

 

 

 ي الهوس الثانلبُْش  -آدام "مارين اوونه ايفول" مديح   

 

1. Falnaschkor Al-Masie7 
elahona ma3a al-morattel 
Daud al-nabi. 

ُ   (ق)  .1  حِ   فل ِ َ ا  الْ مَعَ    إلهُ
 ُ  . يال   دَاوُدَ ل تِّ َ ال

 ش 

 

2. Le2annahu 5alaka al-
samauat ua gonu-daha ua 
2sasa al-2rd 3ala al-miah. 

َ هُ  لأنَّ   .2  َاتَ   خل َ َّ دها  وجُ   ال
اه عَلَى الأَرْضَ  َ وأسَّ   . ال
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V 3. (S) Die beiden großen  
Gestirne, Sonne und 
Mond, machte er 
leuchten im All. 

3. Nai nischti emfoostier 
: pirie nem pi-joh : 
afkaw ef erou-ooini: 
khen pi-ester-ooma. 

Nai nis] ;mvwct/r : 
pir/ nem piioh : af,au 
eu;erouwini : qen 
pi;ctere;wma. 

 
 4. Er schickte die Winde 

aus von verborgenem 
Ort. Er hauchte in die 
Bäume, so dass sie 
Blüten trugen. 

4. Af-ini enhan-thie-ou : 
ewol khen nef-ahoor : 
afnifi ensa ni-eschien: 
schantou-firi ewol. 

Af;ini ;nhany/ou : 
;ebolqen nef;ahwr : 
afnifi ;nca ni;ss/n : 
sa;ntouviri ;ebol. 

 
 5. (S) Er ließ es regnen 

über dem Angesicht der 
Erde. Sie trieb Sprossen 
und gab ihre Früchte.  
 

5. Afhoo-ou en-ou-
moun-hoo-ou : hiġen 
ep-ho em-ep-kahi : 
scha-entef-root e-ep-
schoi : entef-ti empef- 
utah. 

Afhwou ;noumoun-
hwou : hijen ;pho 
;m;pkahi : sa;ntefrwt 
;e;pswi :  ;ntef] 
;mpefoutah. 

 
 6. Er ließ das Wasser aus 

dem Felsen springen 
und tränkte sein Volk in 
der Wüste. 

6. Af-ini enou-moo-ou : 
ewol khen ou-petra : 
afetso empef-laos : en-
ehrie hi epschafe. 

Af;ini ;noumwou : 
;ebolqen oupetra : 
af;tco ;mpeflaoc : 
;n;hr/i  hi   ;psafe. 

 
 7. (S) Er schuf den 

Menschen nach seinem 
Bild und Beispiel, dass 
er ihn preist. 

7. Af-thamio empi-
roomi : kata pef-ini : 
nem tef-hikoon : 
ethref-esmou erof. 

Afyami;o ;mpirwmi : 
kata pef;ini : nem 
tefhikwn : eyref;cmou 
 ;erof. 

 
 8. Lasst uns ihn preisen, 

seinen Namen erheben, 
ihm danken, denn seine 
Gnade währt ewig. 

8. Maren-hoos erof : ten- 
tschiesi empef-ran : 
ten-ou-oonh naf ewol: 
ġe pef-nai schob scha 
eneh. 

Marenhwc ;erof : 
ten[ici ;mpefran : 
 tenouwnh naf ;ebol : 
je pefnai sop sa 
;eneh. 

 
 9. (S) Durch die Fürbitte 

des Sängers David 
schenke uns, o Herr, 
Vergebung unserer 
Sünden. 

9. Hiten ni-efschi : ente 
pi-jero-psaltis David : 
P-tschois ari-ehmot 
nan : empi-koo ewol 
ente nen-nowi. 

Hiten nieu,/ : ;nte 
 piiero'altic dauid : 
P[oic ;ari;hmot nan : 
 ;mpi,w  ;ebol ;nte 
 nennobi. 

 
 10. Durch die Fürsprachen 

der heiligen Mutter 
Gottes Maria schenke 
uns, o Herr, Vergebung 
unserer Sünden. 

10. Hiten ni-preswia : ente 
ti-theotokos eth-ouab 
Maria : P-tschois ari-
ehmot nan : empi-ko 
ewol ente nen-nowi. 

Hiten  ni;precbi;a:  ;nte 
]ye;otokoc ;eyouab 
Maria : P[oic ;ari;hmot 
nan : ;mpi,w  ;ebol ;nte 
 nennobi. 
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3. Hazan al-kau-kaban al-
3aziman al-schams ua al-
kamar ga3alahoma joniran 
fi-al-falaki. 

َا  (ق)  .3  الَ هَ الَ َ ن  ِان  ان  عَ
والق   يُ جَعَلال  ا  فِي  ان  ه

 .ِ لَ الفَ 

 ش 

 

4. A5raga al-ria7 men 5aba-
jaha, nafa5a fi al-aschgar 
7atta az-harat.  

جَ   .4  احَ   أخ ْ    ال اها، نفخَ مِ ا فِي    خ
ى أز  ار ح ت.الأش  ه

 

 

5. Amtara mataran 3ala uagh 
al-2rd 7atta anbatat ua a3tat 
thamaraha. 

اً   َ َ أمْ   (ق)  .5  وجه الأَرْضِ    عَلَى   م
ها.  ى أن وأع ث  ح

 

 

6. A5raga ma2 men sa5ra 
samma2 ua saka scha3bahu 
fi al-barria. 

جَ   .6  ْ    ماءً   أخ ةٍ مِ اءٍ   ص وسقى    ص
 َ ة. فِي ه ش  ال

 

 

7. Sana3a al-ensan kaschaba-
hihi ua suratihi lekai 
jobarekahu. 

عَ   (ق)  .7  انَ   ص َ هه    الإِنْ
رته  يْ وص هُ يُ   لِ  . ار

 

 

8. Fal-nosabbe7ahu ua narfa3 
esmahu ua naschkorahu 
le2ann ra7matehi ka2ena ila 
al-2b-ad.  

فعُ   هُ ِّ َ لُ فِ   .8  َ   ون هُ اسْ   لأنَّ   ه ون
هُ  ة  ا  رح  .ٱلأَْبَِ  إِلَىئ

 

 

9. Be-salauat al-morattel Daud, 
ja rabb an3em lana 
bemaghferat 5atajana. 

لََات  (ق)  .9  َ   ُ   َارَبُّ   ،دَاوُدَ ل  تّ َ ال
ا   انْعْ  غْفَةِ ل َاَانَا  َ  .خَ

 

 

10. Be-schafa3at ualedat al-
ilah al-keddisa Mariam, ja 
rabb an3em lana 
bemaghferat 5atajana.  

فَاعَ  .10  ة  َ وال ة ال  الإلَهِ ات  َ   قِّ
 َ َ ا  انْعْ  َارَبُّ  مَْ غْفَةِ ل َاَانَا َ  .خَ
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 11. (S) Durch die 
Fürsprachen aller 
himmlischen 
Heerscharen schenke 
uns, o Herr, Vergebung 
unserer Sünden. 

11. Hiten ni-preswia : 
ente ep-khoros tierf 
ente ni-angelos: P-
tschois ari-ehmot nan 
: empi-koo ewol ente 
nen-nowi. 

Hiten  ni;precbi;a: ;nte 
;p,oroc t/rf   ;nte 
niaggeloc : P[oic 
;ari;hmot nan : ;mpi,w 
;ebol  ;nte  nennobi. 
 

 
 12.  Gepriesen bist du in 

Wahrheit, mit deinem 
guten Vater und dem 
Heiligen Geist, denn [du 
bist gekommen] und  31  
hast uns erlöst, 
erbarme dich unser. 

12. Ek-esmaroo-out alie-
thoos : nem pek-joot 
en-aghathos: nem Pi-
pnewma eth-ouab: ġe 
[aki]* ak-sooti 
emmon nai nan. 

K;cmarwout al/ywc : 
nem Pekiwt ;n;agayoc: 
nem Pipneuma ;eyouab 
: je ªak;iº* akcw] 
;mmon nai nan. 

 

 8.7.3 Watos Lobgesang „Tenoueh ;ncwk“ – Lobsch 3. Hoos  

 
V 1. Wir folgen dir aus 

unseren ganzen 
Herzen! Wir fürchten 
dich und suchen dein 
Angesicht! O Gott, 
beschäme uns nicht. 

1. Ten-oueh ensook 
khen pen-heit tierf: 
tenerhoti khatek-hie: 
ouoh ten-kooti ensa 
pek-ho: eF-nouti 
emper-tischipi nan. 

Tenoueh ;ncwk qen 
penh/t t/rf : 
tenerho] qatekh/ : 
ouoh tenkw] ;nca 
pekho : ;Vnou] 
;mper]sipi nan. 

 
 2. (S) Sondern handle an 

uns nach deiner Sanft-
mut und der Größe 
deiner Barmherzigkeit. 
Herr, hilf uns! 

2. Alla ari-oui neman: 
kata tek-met-epi-kies: 
nem kata ep-aschai 
ente pek-nai: P-tschois 
ari woie-thin eron. 

Alla â;ariou;i neman : 
kata tekmetepik/c : 
nem kata ;p;asai ;nte 
peknai : P[oic 
;aribo;/yin ;eron. 

 
 3. Lass unsere Gebete zu 

dir, o Herr, hinauf-
steigen wie Brandopfer, 
wie Schlachtopfer und 
fette Ochsen. 
 

3. Mare ten-pros-efschie 
pen-nieb: i epschooi 
em-pek-emtho: emef-
rieti enhan-etschelil 
ente hanooi-li : nem 
han-masi ef-keni-oo-
out. 

Mare ten;proceu,/ 
penn/b : ;i ;e;pswi 
;mpek;myo : ;m;vr/\] 
;n\han;[lil ;nte han-
wili : nem hanmaci 
eukeniw;out. 

 

 4. (S) Vergiß den Bund 
nicht, den du mit 
unseren Vätern Abra-
ham, Isaak und Jakob, 
Israel, deinen Heiligen 
geschlossen hast. 

4. Emper-er-p-oobsch 
enti-zia-thiekie: thie-
etak-semniets nem 
nen-joti: Abraam Isaak 
Jakoob: Pi-Israel peth-
ouab entak. 

;Mperer;pwbs ;n\]di;a-
y/k/: y/;etakcemn/tc 
nem nenio]: Abraam ; 
Icaak Iakwb : 
Picra/l p;eyouab 
;ntak.   

 
31 gekreuzigt „  auask“. 
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11. Be schafa3at koll sofuf al-
mala2eka, ja rabb an3em 
lana bemaghferat 5atajana. 

فَاعَ   (ق) .11  لِّ ات  َ ف  صُ   ُ ف
َة لاَئ َ ا   انْعْ   َارَبُّ   ال غْفَةِ ل َ 
َاَانَا  .خَ

 

 

12. Mobarak anta bel-7akika 
ma3a abika al-sale7 ual-rou7 
al-kodos le2anaka [atajta] ua 
5allas-tana.  

َ   مَُارَك .12  َ   أنْ َ مَعَ    ةِ قَ ِ ال   أبِ
الِح َّ وحِ و   ال َ .  الْقُُسِ   اَلُّ   لأَنَّ

 ا. َ َ لَّ وخَ  ]أت[

 

 

  الهوس الثالث لبُْش  -إبصالية واطس للثلاثة فتية   

 

1. Natba3ak bekoll kolobna 
uana5afak ua natlob uag-hak 
ja Allah la to5zena. 

عُ   .1  لِّ   َ ن و قُ   ُ اف  ون ا  ُ ل ْلُ  نَ
ا الله لا تُ   نا. ِ ْ وجه 

 ش 

 

2. Ball esna3 ma3na be7asab 
de3atak ua kathrat ra7matak 
ja rabb a3nna. 

دع  بَلْ    (ق)  .2  ا   مع ع  إص
ة  َ و ِ َ  ا.أعِّ  َارَبُّ   رَحْ

 

 

3. Faltas3ad salatna amamak 
ja saidna methl mo7rekat 
kebasch ua 3egul seman. 

ا    .3  أمام  ا  صلات ع  نا  سَِّ فل
ل مُ  لٍ م اش وع ان. قات   س

 

 

4. La tansa al-3ahd al-lazi 
kata3tahu ma3a ab2ena 
Ibrahim ua Is7aak ua Ja3kub 
Israel keddisak. 

ِ العهَ  َ ْ لا تَ  (ق)  .4  ه الَّ ع مَعَ   ق
ا َ   آَائَِ ِ اقَ و   إِبَْا َ بَ و   ِسْ   َعْقُ

لَ   .  َ قِّ  إِسَْائِ
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 5. Lobpreist den Herrn alle 
Völker, Stämme und 
Sprachen aller Zungen. 
Lobpreist, verherrlicht 
und erhöht ihn in 
Ewigkeit! 

5. Esmou eP-tschois 
nilaos tierou: nifilie 
niaspi enlas: hoos 
erof maoo-ou naf: 
arihou-o tschasf scha 
ni eneh. 

Cmou ;eP[oic nilaoc 
t/rou : nivul/ niacpi 
;nlac : hwc ;erof 
ma;wou naf : ;arihou;o 
[acf sa ni;eneh. 

 
 6. (S) Bittet beim Herrn für 

uns, ihr heiligen drei 
Jünglinge Schadrach, 
Meschach und 
Abednego, damit er uns 
unsere Sünden vergibt. 

6. Tobh em-P-tschois 
ehrie egoon: oo 
pischomt en alo 
enagios: Sedrak Misak 
Abdenaghoo: entef-ka 
nen-nowi nan ewol. 

Twbh ;mP[oic ;e;hr/i 
;ejwn : ;w pi3 ;n;alou 
;n;agioc : Cedrak 
Micak Abdenagw : 
;ntef,a nennobi nan 
;ebol. 

 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o 

Theos imoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk bete das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 

 

 8.7.4 Psalmen 134, 106 und 118 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
Psalm 134 LXX [135], 1 - 5:  
 
1 Lobt den Namen des Herrn! 

Lobt, ihr Knechte, den Herrn, 
2 die ihr steht im Haus des Herrn, 

in den Vorhöfen des Hauses unsres Gottes! 
3 Lobt den Herrn, denn gut ist der Herr! 

Spielt seinem Namen, denn er ist schön! 
4 Denn Jakob hat sich der Herr auserwählt, 

Israel zu seinem reichen Besitz. 
5 Denn ich selbst habe erkannt, dass der Herr groß 

und unser Herr über allen Göttern ist; Halleluja. 
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5. Bareku al-rabb ja gami3 al-
sche3ub ual-kaba2el ua 
loghat al-alson sabbe7uhu 
ua magedduhu ua zeduhu 
3eluan ila al-2b-ad. 

ا    .5  بَّ ار ع ا    الَّ ْ عُ   جَ ب  ال
سَ  الأل  ولغات  ائل   هُ ُ ِّ وال

اً ُ زِ وه وَ ُ ِّ ومَ   .الآب  إِلَى وه عل

 

 

6. Otlobu men al-rabb 3anna 
ajoha al-thalathat fetia al-
keddisin Sedrak ua Misak ua 
Abdenagho lejaghfer lana 
5atajana. 

ا  ا  (ق)  .6  ْ  ل   أيُّها عََّا    الَّبِّ مِ
ة   ف لاثة  ِال راك    القِّ س

ل غف  ل ناغ  واب اك  ا وم
َاَانَا  .خَ

 

 
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 
  
  ُالشمامسة يقَُول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك نيِ ارْحَمْ : سِينالخَمْ المزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.  ا ال ل ْهلل  ش .   َ

 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم .(  
   َّالشعب: يصَُلِّي ثُم 

o   ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .ليلُوياهَلِّ ليلة،  كلُِّ وَ يوم  كُلِّ المرد .(  

 

  118،  106،  134المزامير   

 

 ْ رمِ م     5 –  1:  134 م
ا    1 بَّ ار ام    2  ،الَّبّ ع    ا  الَّ ِ فِي  ال بِّ   بَْ ار  فِي    الَّ ِ د ا  بَْ ا اس    3.  إلهُ ار

بّ  بَّ فإن    الَّ ا لا  الَّ ِ صالح .رتل .  لأنَّهُ  ه  سْ بُّ   4حل ار  الَّ لَ ، و بَ َعْقُ   اخ اثاً   ِسَْائِ   م
ِهَُ  الَّبَّ  أعل أنَّ  لأنِّي 5له.  ا، و عَ ْ أع  لهُ عمِ ْ االآلهة.  جَ لُ   . هَلِّل
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Psalm 106 LXX [107], 31 – 32 und 41 - 43:  
 
31 Sie sollen den Herrn für sein Erbarmen preisen 

und für seine Wundertaten an den Menschenkindern. 
32 Sie sollen ihn erheben in der Versammlung des Volkes 

und beim Sitzen der Ältesten ihn loben. 
41 Und machte seine Geschlechter wie eine Schafherde. 
42 Das werden die Aufrichtigen sehen und sich freuen. 

Und jede Gesetzlosigkeit muss ihren Mund schließen. 
43 Wer ist weise und wird dies bewahren – 

und werden sie das Erbarmen des Herrn begreifen? Halleluja. 
 
Psalm 118 LXX [119], 25 – 31:  
 
25 Es klebte am Boden meine Seele; belebe mich nach deinem Wort. 
26 Meine Wege habe ich verkündet, und du hast mich erhört; 

lehre mich deine Rechtsbestimmungen. 
27 Den Weg deiner Rechtsbestimmungen lass mich verstehen, 

und ich will nachsinnen über deine Wundertaten. 
28 Meine Seele wurde schläfrig vor Ermattung; 

stärke mich durch deine Worte. 
29 Den Weg des Unrechts halte fern von mir, 

und durch dein Gesetz erbarme dich meiner, 
30  Den Weg der Wahrheit habe ich gewählt,  

deine Urteile habe ich nicht vergessen. 
31 Ich hing an deinen Zeugnissen; 

Herr, mache mich nicht völlig zuschanden. Halleluja. 
 

 8.7.5 Die Hymne „Vai ;etafenf“  

 
 Hymne „Fai etaf-enf“ wird nach der Hymne „}sour/“ am Kreuzfest sowie im 

Morgenweihrauch des Gründonnerstags und in der 6. und 9.Stunde des Karfreitags 
gesungen, und wird mit „Ten;woust ;mmok..“ abgeschlossen. 

 
V Der sich auf das Kreuz 

erhob als angenommenes 
Opfer zur Erlösung unseres 
Geschlechts.  
 
 
Sein guter Vater nahm es 
an am Abend auf Golgota. 

Fai etaf-enf e-epschooi : 
en-ou-thi-sia es-schiep : 
hiġen pi-estawros : kha 
ep-ougai empen-genos.  
 
 

Afscholem erof : enġe 
pef-joot en-aghathos : 
em-efnaf ente han-arouhi 
: hiġen ti-gol-gotha. 

Vai ;etafenf  ;`e;p`swi : 
;nouyucia ecs/p : 
hijen pi;ctauroc : qa 
`;poujai ;mpengenoc. 
 
 

Afswlem  ;erof : ;nje 
Pefiwt ;nagayoc : 
;m;vnau  ;nte han`arou-
hi : hijen ]golgoya. 
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 ْ رمِ م    43 – 41و  32 – 31:  106 م
بَّ   ُ ْ لَ   31 َب ال   الَّ ه.    عَلَىه و حِ ا مَ   عَلَى  َ ائ   هِ ش  ةِ فِي  ه  عُ فَ لَ   32ع
لَ   اتَ ب أُ   جَعَلَ لأنَّهُ    41  ،خِ  ال  ِ ابِ َ مَ   عَلَى  هُ ُ ارِ َ ولُ  اف  م يْ   42  ،ال   ُ ِ ْ يُ   لِ
 ُ فَ ال و ُّ وَُلَّ  ن.  حُ ن  ت اهها.    الأنام  ْ   43أف اً   مَ ح ُ فل  ان  فَ َا   ْ   ، هَ

اح  فه م بّ ول ا .الَّ لُ   .هَلِّل
 

 ْ رمِ م     30 – 25:  118 م
ق  25 ابِ   ُ ل ي  ال ِ فأحنَفْ ل  ي،  تُ   26.  ق َ   أخ ِي و   لي  فاس  ق ْ  عَلّ

 َ لَ ِي  27  ،عَْ ْ .    فَهّ ائ ي  ذبل  28لأتل ع ِ ْ    نَفْ ُ مِ َ فِي  ي  ِّ َ فَ ن،  ال ال   29.  أق
 ُ س  عَِّي    عال   ال ام ْ و ت لي   ال  30.  ِيارْحَ َامَو ،  اخ ْ   أحْ لَ

ها ا .أن لُ   . هَلِّل
 

  ايتاف اينف"   يلحن الصليب "فا   

 
   مِنْ  الساعة السادسة والتاسعة  فيِ  باكر خميس العهد وفيِ  الصليب و  يعيد فيِ    يشور  ي ت  بعَْديقًال

  ة ويختم ب: تين أووشت  عظَِيميوم الجمعة ال
 

Haza al-lazi as3ada zatahu 
zabi7a makbula 3ala al-salib 
3an 5alas gensana. 

 

ا  َ ةً   هُ ذاتَ   أصعَ   الَِّ  هَ لةً   ذب   مق
ِ  عَلَى ل ا.  خلاصِ ع   ال  ج

 ش 

 
Fa-eschtam-mahu abuhu al-
sale7 uakt al-masa2 3ala al-
golgotha. 

هُ   هُ َّ فأشَ   الِح  أب َّ َ   ال اء    وق   عَلَى ال
 ُ ةِ ال  .ل
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 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt die Hymne „Eybe ];anactacic“ (Seite 472). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
 

 8.7.6 Paulusbrief (2.Kor 4, 10 – 18 und 5, 1)  

 
Lesung aus dem zweiten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

10 Wohin wir auch kommen, immer tragen wir das Todesleiden Jesu an 
unserem Leib, damit auch das Leben Jesu an unserem Leib sichtbar wird. 11 
Denn immer werden wir, obgleich wir leben, um Jesu willen dem Tod 
ausgeliefert, damit auch das Leben Jesu an unserem sterblichen Fleisch offenbar 
wird. 12 So erweist an uns der Tod, an euch aber das Leben seine Macht. 13 Doch 
haben wir den gleichen Geist des Glaubens, von dem es in der Schrift heißt: Ich 
habe geglaubt, darum habe ich geredet. Auch wir glauben und darum reden wir. 
14 Denn wir wissen, dass der, welcher Jesus, den Herrn, auferweckt hat, auch uns 
mit Jesus auferwecken und uns zusammen mit euch vor sein Angesicht stellen 
wird. 15 Alles tun wir euretwegen, damit immer mehr Menschen aufgrund der 
überreich gewordenen Gnade den Dank vervielfachen, Gott zur Ehre. 16 Darum 
werden wir nicht müde; wenn auch unser äußerer Mensch aufgerieben wird, der 
innere wird Tag für Tag erneuert. 17 Denn die kleine Last unserer gegenwärtigen 
Not schafft uns in maßlosem Übermaß ein ewiges Gewicht an Herrlichkeit, 18 
uns, die wir nicht auf das Sichtbare starren, sondern nach dem Unsichtbaren 
ausblicken; denn das Sichtbare ist vergänglich, das Unsichtbare ist ewig.  
 
1 Wir wissen: Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, dann haben wir eine 
Wohnung von Gott, ein nicht von Menschenhand errichtetes ewiges Haus im 
Himmel. 

 
Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 

 
Es  folgt: 
 Der Lobpreis der Engel / Gloria (Seite 364). 
 Dreimalheilig (Agpeya Seite 32). 
 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
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 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  َّ473"اثفى تي اناستاسيس" (صفحة  يلحن مقدمة البولس الحزاين الشمامسة يقَُولُ  ثُم .( 
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  1:  5،   81 -  10:    4كورنثوس  2البولس   

 

لِّ فِي    10 ُ    ٍ تَ   لُ ِ ْ نَ حِ عَ   مَْ ُ ادِنَافِي    َ َ عَ  أجَ ُ ْهََ حََاةُ َ َيْ تَ َ أفِي  ، لِ   دِنَا اجَ
ٍ   كُلِّ  ُ و   11.  حِ ْ تِ لل  ُ لَّ َ نُ   حَْاءالأَ   نَ ْ َ    ْ عأجل  مِ ُ يْ ،  َ اة  هَ ْ تَ   لِ ع ح ُ فِي    َ

ادِنَا   َ ائأجَ تُ ف  12.  ةال ْ َ .    إذاً   الْ ْ ُ ِ َاةُ  َ والْ َا،  فِ لُ  َ َعْ
13   ُ ْ نَ رُوحُ  ف  وأما  ا  ل

انِ   َ »،  هَُ  ا  الإِ ُ ْ َلَّ َ تَ لِ ُ لِ ب:«آمَْ ُ ْ ُ  و مَ ْ اً نَ ُ.    أَْ َلَّ َ نََ لِ ُ وَلِ مِ ْ إذاً    14نُ
ِ أَنَّ    ُ علَ نَ  ُ    الَّ ْ َا نَ ُ ِ عَ سَُ ُ اً أَ أَقَامَ الَّبَّ َ عَ، وَُ   ْ ُ هُ قِّ بَِ .    ا إل ْ ُ مَعَ

  لأَنَّ   15
ان كُلَّ  ا  َيْ تَ لأَ  شئ ان ، لِ ْ ُ َة و  ل ُ ُ ْ جْلِ ُ ْ َ الِّعْ ُ  ْ ُّ ْ ال َ مِ ِ اللهِ. ْ ْ َ   16ِ لِ

  ْ َاأجل  مِ َفْ   هَ ارِجُ  َ الْ ا  انَ َ إِنْ انَ  َ بَلَْ إِنْ  لُ،  َ نَفْ فَ لاَ  مَ الَّ إن  ،  ْ يَ دُ  َّ َ يََ   اً اخِلُ 
مَ  ْ قََِا    لأَنَّ  17.  اً فََ ةَ ضِ َافِي  خِفَّ اض تُ   هَ مان ال ا    عُّ ال َاً ل ِ َ  ْ َّ   اً مَ ا  و   18.  اً أَبَِ ل

. لأن  بَلْ    َ ن ما يُ  اء  ما لا يُ ة و   الَِّيالأش َّةٌ.    الَِّيتَُ زم لاَ تَُ أَبَِ
اَ  لأَنَّ   1

َ    َ قِ نُ   إذا أنه    نعل ا  بَْ ِم فالأَرْضِ   عَلَى  الَّ ا  إنه  ،  َاتِ فِي  ل َ َّ اء    ال ْ  ب مِ
ٌ   .الله عبَْ   .  الأي  غ م

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ   . ، آماجَ

 
 الشعب يصَُلِّي  
  365(صفحة   المَلاَئكَةتسبحة .( 
 (أنظر الأجبية) الثلاثة تقَْدِيسات . 
  35 صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  ذِي الَّ أبانا .( 
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 8.7.7 Abschluss der Watos Theotokien  

 
V 1. O unser Herr, Jesus 

Christus, du nimmst 
hinweg die Sünde der 
Welt, zähle uns auch zu 
deinen Schafen, die an 
deiner Rechten sind. 

1. O Pen-tschois Iie-
sous Pi-echris-tos: 
fie-etooli emef-nowi 
empi-kosmos: opten 
hoon nem nek-hi-iep: 
nai etsa-ouinam 
emmok. 

`;W Pen[oic I/couc 
Pi,rictoc: v/et;wli 
;m;vnobi ;mpikocmoc: 
opten hwn nem 
nekhi/b : nai 
etcaou;inam ;mmok. 

 

 2. (S) Wenn du in deiner 
zweiten, furchterreg-
enden Erscheinung 
kommst, lass uns nicht 
in Angst hören: „Ich 
kenne euch nicht“. 

2. Akschan-ie khen tek-
mah esnouti: emparou-
sia etoi enhoti : 
empen-ethren-sootem 
khen ou-es-therter : ġe 
tisoo-oun emmooten 
an. 

Aksan;i qen tekmah-
;cnou] : ;mparouci;a 
etoi ;nho] : ;mpen-
;yrencwtem qen ou;c-
yerter : je ]cwoun 
;mmwten an. 

 

 3. Sondern lass uns 
würdig sein, die mit 
Freude erfüllte Stimme 
deiner Barmherzigkeit 
zu hören, wobei sie ruft 
und sagt: 

3. Alla maren- 
erepemepscha ensoo-
tem : eti-esmi ethmeh 
enraschi : ente nek-
met-schana eh-thief : 
es-osch ewol es-goo 
emmos. 

Alla marener-
;pem;psa ;ncwtem : 
;e];cm/ eymeh ;nrasi : 
;nte nekmetsana;hy/f 
: ecws ;ebol ecjw 
;mmoc. 

 

 4. (S) „Kommt zu mir, ihr 
Gesegneten meines 
Vaters, und erbt das 
bleibende, ewige 
Leben“. 

4. Ġe amooini haroi : ni- 
et-esmaroo-out ente 
Pa-joot : ari-ekliero-
nomin empi-onkh : 
ethmien ewol scha 
eneh. 

Je amwini haroi : 
n/et;cmarwout ;nte 
Paiwt : ;ari;kl/ro-
nomin ;mpiwnq : eym/n 
;ebol sa ;eneh. 

 

 5. Die Märtyrer werden 
kommen, ihre Folter 
tragend; die Gerechten 
werden kommen, ihre 
Tugend tragend. 

5. Senai enġe ni-
martiros :ew-fai kha 
nouwasa-nos : senai 
enġe nizikeos : ewfai 
kha nou-polietia. 

Cena;i ;nje nimarturoc 
: eufai qa noubacanoc 
: cena;i ;nje nidikeoc : 
eufai qa noupol/ti;a. 

 
 6. (S) Der Sohn Gottes 

wird in seiner 
Herrlichkeit und der 
seines Vaters kommen, 
und wird jedem 
Einzelnen nach seinen 
Taten geben, die er 
getan hat.  

6. eFnai enġe eP-schieri 
em-eF-nouti : khen pef 
oo-ou nem fa Pef-joot : 
ef-nati empi-ouai pi 
ouai : kata nef-ehwi-
oui etaf-aitou. 

;Fnai ;nje ;Ps/ri 
;m;Vnou] : qen pef;wou 
nem va Pefiwt : ;fna] 
;mpiouai piouai : kata 
nef;hb/ou;i ;etafaitou. 
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  ختام الثيؤطوكيات الواطس  

 

1. Ja rabbana Jasu3 Al-Masie7 
7amel 5atiat el3alam, 
e7sebna ma3a 5irafak al-
lazina 3an jaminak. 

اَارَُّ   .1  عَ    َ ُ حِ اَ ِ َ َّة حامل    لْ ِ  خَ
  ، ااالعال اف  مَعَ    ح ي خ ع    َ الَِّ
 . 

 ش 

 

2. 3end zehurak al-thani al-
ma5uf la nasma3 bere3dat 
enani lastu a3refakom.  

ان  (ق)  .2  ال رك  ه فِ ال  يع  ْ َ  
ةٍ  ع ع ب . يإن لا ن ف  ل أع

 

 

3. Bal nakun mos-ta7ekkin 
lesma3 sotak el7anun al-
momtale2 fara7an jasru5u 
ka2elan. 

ن  بَلْ    .3  قِّن َ ْ ت    مُ اع ص ل
لئ فَ  ن ال    قَائلاً: خُ ُ ْ َ  حاً َ ال

 

 

4. Ta3alu ilia ja mobaraki abi, 
rethu al-7aja al-da2ema ila 
al-2bad.  

ا    (ق)  .4  ا    يأب  يمَُارَكا    إِلَىَّ تعال رث
اة ال َةال ائ  .لأَْبَِ ٱ إِلَى  َ

 

 

5. Ja2ti al-schohada2 7amilina 
3azabat-hom ua ja2ti al-
seddikun 7amilina 
fada2elahom.  

اء   يأت  .5  هََ ُ ات  ال ا ع ْ  حامل  هُ
أت ق  يو ِّ ّ حامل ال ن  

 . ائله  ف

 

 

6. Ja2ti ebn Allah fi magdeh ua 
magd abih ua jogazi kolla 
ua7ed ka-a3maleh al-lati 
3amalah.  

ْفِي  ابْ الله    يأت  (ق)  .6  ْ ه و مَ   مَ
از  ه و لَّ    أب اله    وَاحِ  ُ   الَِّي أع
لها.   ع
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V 7. O Christus, der Logos 
des Vaters, der göttliche 
Eingeborene, mögest du 
uns deinen Frieden 
geben, diesen, der mit 
jeder Freude erfüllt ist. 

7. Pi-echris-tos piloghos 
ente eF-joot: pi-
mono-genies ennouti: 
ek-eti nan entek-
hirienie : thai ethmeh 
en-raschi niwen. 

Pi,rictoc pilogoc 
;nte ;Viwt : 
pimonogen/c ;nnou] : 
eke] nan ;ntekhir/n/ 
: yai eymeh ;nrasi 
niben. 

 
 8. (S) Wie du ihn deinen 

heiligen Aposteln 
gegeben hast, mögest 
du uns, wie ihnen, 
sagen: „Meinen Frieden 
gebe ich euch“. 

8. Kata efrieti etak-ties : 
ennek-agios en-apos-
tolos : ek-egos nan 
empou-rieti : ġe ta-
hirienie titi emmos 
nooten. 

Kata ;vr/] ;etakt/ic 
: ;nnek;agioc ;n;apocto-
loc : ek;ejoc nan 
;mpour/] : je tahi-
r/n/ ]]  ;mmoc nwten. 

 
 9. Meinen eigenen 

Frieden, den ich von 
meinem Vater genomm-
en habe, lasse ich euch 
von jetzt an bis in die 
Ewigkeit. 

9. Tahirienie anok : thi-
etai-tschits hiten pa-
joot : anok ti-koo 
emmos nemooten : 
jesġen tinou nem scha 
eneh.  

Tahir/n/ ;anok : 
y/;etai[itc hiten 
Paiwt : ;anok ],w 
;mmoc nemwten : icjen 
]nou nem sa ;eneh. 

 
 10. (S) O du Engel dieser 

Nacht, der in die Höhen 
mit diesem Gesang 
fliegt, gedenke unser 
bei unserem Herrn, 
damit er uns unsere 
Sünden vergibt. 

10. Pi-angelos ente pai 
eho-ou : et-hiel 
eptschisi nem pai 
hymnos : aripen-mewi 
kha-et-hie em-P-
tschois : entef-ka nen-
nowi nan ewol. 

Piaggeloc ;nte pai 
;ehoou : eth/l ;e;p[ici 
nem paihumnoc : 
aripenmeu;i qa;th/ 
;mP[oic : ;ntef,a 
nennobi nan ;ebol. 

 
 11. Heile die Kranken und 

führe die Entschlafenen 
zur Ruhe, unsere 
Brüder, die in jeder 
Drangsal sind, hilf 
ihnen, mein Gott, und 
uns. 

11. Nie-etschooni mata-
let-scho-u :ni-etaw-
en-kot P-tschois ma-
em-ton no-u : nen-es-
niou et-ki khen 
hogheg niwen : Pa-
tschois ari woithin 
eron nemoo-ou. 

N/etswni matal[-
wou: n/;etauenkot 
P[oic ma;mton nwou : 
nen;cn/ou et,/ qen 
hojhej niben : Pa[oic 
;aribo;iyin ;eron 
nemwou. 

 

 12. (S) Möge Gott uns 
segnen. Wir werden 
seinen heiligen Namen 
zu jeder Zeit preisen. 
Sein Lobpreis wird in 
unserem Munde 
bleiben. 

12. eFe-esmou eron enġe 
eF-nouti: tenna esmou 
epef-ran eth-ouab : 
ensiou niwen ere pef- 
esmou : naschoopi ef-
mien ewol khen roon. 

Ef;e;cmou ;eron ;nje 
;Vnou] :tenna ;cmou ;e
pefran ;eyouab : ;nc/ou 
niben ;ere pef ;cmou : 
naswpi efm/n ;ebol 
qen rwn. 

 Das Volk singt „Je ;f;cmarwout“  (Seite 400). 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
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7. Ajoha Al-Masie7 kalemat al-
2b al-elah al-ua7id a3tena 
salamak al-mamlu2 fara7an.  

حِ   أيُّها  .7  ِ َ َةُ   الْ لِ لهُ  الإِ الآب    َ
حِال ا  َ ءُ   سَلاَمَأع لُ ْ َ حاً  ال  .ف

 ش 

 

8. Kama a3taitahu le-rosolak 
al-keddisin koll lana 
methlahom enni o3tikom 
salami. 

ل  (ق)  .8  ه  أع سُلا  ُ   ِ   القِّ
ل لْ قُ  ا م ْ ل  .سَلاَمِيأع  إِنِّيهُ

 

 

9. Salami ana al-lazi a5az-tahu 
men abi ana atrokahu 
ma3kom men al-2an ua ila 
al-2b-ad.  

ِأنا    سَلاَمِي  .9  ته    الَّ ْ  أخ أنا    يأب مِ
هُ  ْ مع  أت  .  ٱلأَْبَِ  ِلَىو الآن مِ

 

 

10. Ja amalak haza al-jom al-
ta2er ila al-3olu behazihi al-
tasbe7a ozkorna koddam al-
rabb lejaghfer lana 5atajana.  

ملاك    (ق) .10  َاا  م  هَ ْ ائ   الَ ال
ه الَ   إِلَى ام  َّ نا قُ اُذْكُْ   ةِ َ ْ العل به

بِّ  ا  الَّ غف ل َاَانَا ل  .خَ

 

 

11. Elmarda eschfihom ua al-
lazin rakado ja rabb 
naije7hom ua e5uatana al-
lazin fi kol schedda ja rabbi 
a3enna ua ijahom.  

ضَىال .11  ْ ْ  إشف  َ يو هُ وا  ُ قَ رَ   َ الَِّ
ْ  ْ ِّ نَ   َارَبُّ  ا  هُ ت يوخ ِ لِّ فِي    َ الَّ ُ  
ة   . اهُ ا وِّ أعَّ  يَارَّ ش

 

 

12. Jobarekna Allah ual-
nobarek esmahu al-koddus fi 
kolla 7in tasbe7at-hu da2ema 
fi afuahena.  

ولُ يُ   (ق) .12  الله  ا  َ ارك  َ ار ه  اسْ
لِّ فِي    وسِ القُُّ  ُ   ٍ ه    حِ َةت   دَائ
ا.  فِي  اه  أف

 

 
 "401صفحة ( "جى افازماروؤت(. 
 باللحن الحزايني لإسبوع الآلام.) 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 
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 8.7.8 Das Evangelium (Mt 25, 14 - 23)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus, dem 
Evangelisten und reinen Apostel.  

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

Psalm (Ps 64 LXX [65], 5) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

5 Selig der, den du erwählt und angenommen hast; er wird wohnen in 
deinen Vorhöfen. Wir werden erfüllt werden mit den Gütern deines Hauses; 
heilig ist dein Tempel, wunderbar in Gerechtigkeit. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
14 Es ist wie mit einem Mann, der auf Reisen ging: Er rief seine Diener 

und vertraute ihnen sein Vermögen an. 15 Dem einen gab er fünf Talente 
Silbergeld, einem anderen zwei, wieder einem anderen eines, jedem nach seinen 
Fähigkeiten. Dann reiste er ab. Sofort 16 begann der Diener, der fünf Talente 
erhalten hatte, mit ihnen zu wirtschaften, und er gewann noch fünf dazu. 17 
Ebenso gewann der, der zwei erhalten hatte, noch zwei dazu. 18 Der aber, der das 
eine Talent erhalten hatte, ging und grub ein Loch in die Erde und versteckte das 
Geld seines Herrn. 19 Nach langer Zeit kehrte der Herr zurück, um von den 
Dienern Rechenschaft zu verlangen. 
 
20 Da kam der, der die fünf Talente erhalten hatte, brachte fünf weitere und 
sagte: Herr, fünf Talente hast du mir gegeben; sieh her, ich habe noch fünf 
dazugewonnen. 21 Sein Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du bist ein tüchtiger und 
treuer Diener. Du bist im Kleinen ein treuer Verwalter gewesen, ich will dir eine 
große Aufgabe übertragen. Komm, nimm teil an der Freude deines Herrn!  
 
22 Dann kam der Diener, der zwei Talente erhalten hatte, und sagte: Herr, du hast 
mir zwei Talente gegeben; sieh her, ich habe noch zwei dazugewonnen. 23 Sein 
Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du bist ein tüchtiger und treuer Diener. Du bist im 
Kleinen ein treuer Verwalter gewesen, ich will dir eine große Aufgabe 
übertragen. Komm, nimm teil an der Freude deines Herrn! 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
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  ْ23  –  14:   25 متى إنجيلمِن    

 
ر م     5  – 4:  64 م

لُ   4 ْ ى  تهُ ا  َ هُ   خ ل َ   ،وق ارك  فِي    ل َ هَُ    سٌ َّ قَ مُ   5  .ٱلأَْبَِ   إِلَىد   ، ل
 ٌ ِ  وع ا . ال لُ   .هَلِّل

ل   الإن
ٌ   ل مِ لأنَّهُ   14 افِ َ مُ انٌ  َ هُ    ،إِنْ َ عَِ ادَعَا  ْ  وأع َى   15  .أَمَْالَهُ هُ َ  لفَأَعْ ْ خَ احًِ 

َى لآوَزَنَاتٍ، وَ  ، وَ أَعْ ِ َى لآخَ وَزْنََْ ْ  مُلَّ    ،خََ وَزْنَةً أَعْ رِ    عَلَىهُ . ه  تِ َّ قُ قَْ وَسَافََ
16  َ َ بِهَا     ِ الَّ ى  فَ وَتَاجََ  َ وَزَنَاتٍ  ْ َ الْ  َ .  و أَخَ أُخََ وَزَنَاتٍ   َ ْ خَ حَ  َا   17رَ وَهَ
ِ ،    الَّ ِ زْنََْ حَ  أَخََ الَْ .  تَاجََ بِهَا ورَ ِ ْ َ ِ أُخَْ ْ َ وَزْنَ

ِوَأَمَّا   18 ى    الَّ َ َ زْنَةَ فَ َ َ الْ أَخَ
َّ   الأَرْضِ وَأَخْفَىفِي  وَحَفََ   هِ.  ةَ سَِّ فِ ْ  وَ  19ِ ل  مِ ِ َ ِ    جاء َعَْ زَمَانٍ  َ الْعَِ ُ أُولِ سَِّ

  . ْ اءَ   20وَحَاسََهُ َ ِ فَ َ وَزَنَاتٍ   الَّ ْ َ َ الْ َ وَزَنَاتٍ أُخََ   أحو   ،أَخَ ْ : َا قَائلاً    خَ
َ وَزَنَاتٍ   ْ ، خَ ُ يسَِّ أُخَُ و   أع ُ وَزَنَاتٍ  ْ ذَا خَ ُهَ رَِ    هَُ هُ:  21ا.  ْ ُ لَهُ سَِّ فَقَالَ 

َّاً  ا  أيُّها  نِعِ َّ ُ ال َ الْعَْ َ أَمِ ْ ُ  ! ُ َ  فِي    اً لِحُ وَالأَمِ ُ ِ لِ فَأُ . اُدْخُلْ    عَلَىالْقَلِ ِ ِ َ   إِلَى الْ
كَ.   ِ سَِّ فََحِ 

ِجَاءَ  و  22 وَزْنَ   الَّ  ، ُ سَِّ َا  وَقَالَ:   ِ زْنََْ َ الْ  َ ِ أَخَ سَلَّ َْ َِي.    ذَا  و ْ هَُ
َا.   ُهُ ْ رَِ َانِ  أُخَْ َانِ  َّاً ف 23وَزْنَ نِعِ هُ:  ُ سَِّ لَهُ  الِحُ    أيُّها  قَالَ  َّ ال  ُ َ و الْعَْ ْ ُ  ! ُ الأَمِ

 َ َ فِي  اً أَمِ ُ ِ لِ فَأُ . اُدْخُلْ   عَلَىالْقَلِ ِ ِ َ كَ.   إِلَىالْ ِ   فََحِ سَِّ
ْوال َ دَ   َ اً ائِ  
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 8.7.9 Psalie „Sammelt euch, ihr Geistbegabten“  

 
P Sammelt euch, ihr Geistbegabten, die in Zungen reden, damit wir um 

unseren Vater, Lehrer und Leiter in tiefer Trauer weinen, unseren 
verehrten, hochwürdigen Vater (..). Betrachtet ihn, ihr Sänger, wie er in 
eurer Mitte liegt. Zu jedem von euch spricht er:  
 „Ich verabschiede mich von dir, Tempel des Herrn, in dem ich Gott 

viele Opfer dargebracht habe.  
 Ich verabschiede mich von euch, meine Gott liebenden Väter, die 

anvertrauten Priester, die dem Allmächtigen gehören, meine Väter, die 
Priester und Erzpriester, die mit mir im Tempel des Herrn gedient 
haben. 

 Ich verabschiede mich von euch, meine heiligen Väter, denn ihr seht 
mein Augenlicht nicht mehr.  

 Ich verabschiede mich von euch, meine Mitbrüder im Dienst, meine 
Brüder, die Diakone. Er bewahre und schütze euch. Der Friede des 
Herrn sei mit euch, bis ihr euer Christsein vollendet haben werdet. 
Wahrlich sage ich euch, meine lieben Brüder, dass ihr mich nicht 
wiederseht.  

 
 Betet zum Herrn für mich, meine Brüder und Väter, damit er sich 

meiner annimmt.  
 Betet für mich, damit mein Kommen zu ihm in Vertrautheit geschieht. 
 Betet, damit er mir vergibt und Gnade schenkt vor seinem Richterstuhl 

und mich in Frieden einlässt in den Ort der Freude, an dem die 
vierundzwanzig Priester sind.  

 
Geh hin in Frieden, unser Vater, in den Schoß unserer Väter Abraham, 
Isaak und Jakob. Geh hin in Frieden. Der Friede des Herrn sei mit dir. 
Gott helfe uns, wie er dir geholfen hat, durch die Fürsprache der heiligen 
Maria und der Gemeinschaft aller Heiligen.  

 
 Das Priester betet: 

o  „Qen ;vran ;n];triac“ (Seite 478). 
o Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“ (Seite 478). 

 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
 Kyrie eleison 41 mal. 
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  ابصالية أدام  

 

ُ عُ ِ َ اجْ  اا  اللُ أ ل  اب  لص عَاً   يغات  ْ ِ  اءً   جَ ا    عَلَى  اً عَ ومعل ا  أب
م ََّ ُ "   ال الق  ا  "  أب الق تَ فُ العارِ   أيُّها  ه لُ مَّ تأ  (...)أو  مُ ُ ِ ن  فِي ى  قَ لْ وه 

ِ وَ  اً  مُ ُ س  : قَائلاً ل  ا
بِّ ل   ا أُوَدِعَ - ُ ح  الَّ ْ ُ   . ائح  م عل ال  أق
اأُوَدِعَ - ائ    ُ   يآ هِّ ال ال ت    ة   ي ال ِ َ ل  َ الَّ اِ ائُلِّ الْ   َ آ   ي ، 

ائ س ش ة والق ام مة  فِي  يالق  .ل اللهخ
ا أُوَدِعَ - ائي    ِآ ْ  القِّ ون وجه  لا لأَنَّ .  يت  ع
اأُوَدِعَ - ت    شُ   يأخ ة  ام مة. سلام  فِي    يائال بّ ال مع    الَّ ن 

ُ و فَ سلام  ْ  . ن و بّ   ى    الَّ ح مع  .  تُ ن  م ا  اً ل  حَقَّ
لُ  ا أق ت ل   . َعْ يوجه ون ت  لا أن الأَحَِّاء  يأخ

 

ا  - بّ أسأل ت عَِّي   الَّ ائي وأخ يْ  يا آ حِ ي  لِ ِ َ  .ي م عَلَى الْ
ا - ل لعَِّي  أ ن دخ الة.   يل  أمامه ب
ا   - ل يْ أ ه  يامُ   لِ ه، وُ   يو ة أمام م م   إِلَىلام    يخلرح

اً  حِ َ الفَ  عة والع ق   .ح الار
  

الا  ما َ    آَائَِاح    إِلَىانا  أ  م  ِ اقَ و إِبَْا َ بَ و   ِسْ لام. َعْقُ . ام 
لاَمُ   َّ أعان ال ا  ا  ع الله   . فَاعَ مع ِ ة  َ السَِّ ا  ةت َ َ   قِّ َ افَّة و   مَْ َ 

ِ .  مَعَاً  القِّ  ام

 ك

 
  

  َّالكاهن يقَُولُ  ثُم:  
  „Qen ;vran ;n];triac“ )479 صفحة .( 
 479 صفحة(  "السَّمَاءأبواب  ياَرَبُّ ها تح ل"اف ةصلا.( 
  ُالإِنْجِيليقال مرد  مَّ ث „Eybe vai“ ) 481صفحة .( 

  ُمرة.   41كيرياليصون   مَّ ث 
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 8.7.10 Das Gebet „Herr, wie zahlreich sind deine Werke“  

 
P Herr, wie zahlreich sind deine Werke! Mit Weisheit hast du sie alle 

gemacht, die Erde ist voll von deinen Geschöpfen. Du hast uns das Leben 
geschenkt und den Tod eingerichtet, aber alle sind bei dir lebendig, die 
deiner Herrlichkeit würdig sind. Du bist der Gott der Lebenden, du bist 
der, der ewig bleibt, der Selige, der ohne Ende ist. Wegen der Erkenntnis, 
die Jesus Christus uns offenbarte. Wir bitten dich und erflehen deine Güte 
wegen unser aller Väter, die entschlafen sind, und wegen des heiligen 
Gedenkens deines Knechts, der den Leib auszog und zu dir gekommen ist, 
o Gott von allem. Er ist zurückgekehrt zur Erde, von der er genommen 
war, seine Seele aber ist rein, demütig und selig.  

 
Möge ihm Rast, Erfrischung und Frieden sein. Möge er einen guten Rang 
im Zelt der Gerechten erlangen und teilnehmen mit allen, die ihm 
vorausgegangen sind, am Erbe und Anteil der siegreichen Heiligen in der 
Kirche der Erstgeborenen als Priester. An dem Ort, den du denen 
versprochen hast, die bei dir Wohlgefallen gefunden haben. Möge seine 
Auferstehung vor dir in Reinheit, Gerechtigkeit und Aufrichtigkeit sein, o 
Gott der Lebendigen.  
 
Für uns auch, o Herr, ist die Zeit unseres Fremdseins auf Erden gering. 
Bewahre uns deshalb vor allen Fallen des Bösen, die unrein sind und 
deiner wahren Reinheit fremd, damit wir deinem heiligen Ort näher 
kommen und die Freude deiner Gerechten gewinnen, jetzt und in den 
kommenden Zeiten. Das ist unsere Hoffnung. Wir sind deine Knechte, die 
an deinen heiligen Namen glauben und an deinen eingeborenen Sohn 
Jesus Christus, unseren Herrn und den Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und 
in alle Ewigkeit. Amen. 

 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Nach dem Herablassen des Toten ins Grab spricht der Priester das Gebet über dem Grab 

„Meister, Herr, allmächtiger Gott“ (Seite 484). 
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 صلاة "ما أعظم أعمالك"   

 

أ أع  ال  ما  صَ رَبُّ   َاع ق  لَّ   َ عْ َ ،  ءة  الأَرْضُ  .  ةٍ   شىءٍ   ُ ل ْ  م مِ
  . ق َ خل ِ  أنْ َ   الَّ اةَ   وه تَ   تَ بَّ ودَ   ال ْ َ و الْ لُّ .  ُ  ْ أ    أَحَْاءهُ ك.  لَّ ع ُ  

ي ِ .  قُّ َ َ اسْ   َ الَّ َ ا ع َ أو   حَْاء الأَ إِلهُ  هَُ    أنْ اق  نْ ُ   يال هاء.  بلا إ   او ال ن
  ْ ف  مِ ا بها    الَِّيأجل مع عَ  أعل ُ حِ َ ِ َ ّع. نالْ َ َ   َ َ و   إلْ ألُ ْ ْ    نَ أجل  مِ
لَّ   آَائَِا ُ  ْ يهُ ِ وا. و   َ الَّ ْ  رق ار  مِ سِ  أجل ال ُقََّ ِال ك    الَّ َا .  (..)لع ِ   هَ   الَّ

ْ    جَ خَ  ِ  مِ َ َ ُلّ إِلهُ ا   َ إلْ وأتى  الْ ها. أما    الَِّيالأَرْضِ    إِلَى. وق رجع  الْ أخ م
هُ  ُ ُ  نَفْ ة  اه عة  ة.  فهى ود   او

 

ودةً   له راحةً   ْ ُ َ لِ  اح   و ْ   ون ُ ة    لَِ . وُ فِي  له درجة ح ائ ال أص   اركُ م
ي  كُلُّ  ِ ِ فِي    هُ قُ َ سَ   َ الَّ اثِ   ن ِ  وم َ   القِّ ار بُ فِي    الفائ ةِ ة الأ   ت

ت ه َ   ،ال يه    تَ وعَ   الَِّضع  ال ك. لَ   َ الَِّ  هارةٍ فِي  أمام    هُ ام  ْ ُ أرض
 ٍ ا   وو قامة  ُ . و حَْاءالأَ   ُلَّ إِلهُ  س ْ ل    َارَبُّ   نَ ا  هَُ  فإنه قل  عَلَى زمان غ

ُ فإ،  الأَرْضِ  لِّ ا  حْفَ ُ  ْ ة  مِ ة الغ ة ال اخ ال ُ   الف ق ع  ك ال ، يه
يْ  ب   لِ ضع قُ   إِلَىنق َ م ائ    س ة أص ز  َافِي ونف ه و   هَ .  يت الآفِي  ال
َا  ُ رجاؤنا    هَ ْ م   نَ ك ال َ ع ِ َ و   القُُّوسِ   اسْ حِال  ابَْ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ   الْ
وحِ و  رََِّا ل أوان و   الْقُُسِ  اَلُّ ر  ِلَىالآن و ه  . ، آمده ال

 ك

 
  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة( .  

 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
 أرادوا    المُتوََفّيِدفن    بعَْدو الدفن    يقَُولُ اذا  صلاة  و485صفحة  (  الْقَبْر  عَلَى الكاهن  التحليل   يقَُولُ ) 

  . كةويختم بالبر
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 8.8 Gebet zur Trauerfeier für verstorbene Diakone  

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach 

Osten. Die Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der 
Trauermelodie „Aripameui“ (Seite 466). 

 Psalm 116 LXX [117]  „Nieynoc t/rou“ (Seite 530). 

 Lobsch 2. Hoos „Marenouwnh ;ebol“ (Seite 530). 

 Psalie Watos / Lobsch 3. Hoos „Tenoueh ;ncwk“ (Seite 534). 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o-

Theos iemoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk bete das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 

 

 8.8.1 Psalmen 65, 118 und 134 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
Psalm 65 LXX [66], 16 - 20 
 
16 Kommt her, hört – und ich will erzählen –, 

alle, die ihr Gott fürchtet,  
was er an meiner Seele getan hat. 

17 Zu ihm schrie ich mit meinem Mund  
und erhöhte ihn unter meiner Zunge. 

18 Wenn ich Unrecht in meinem Herzen betrachtet habe, 
dann soll mich der Herr nicht anhören. 

19 Deshalb hörte mich Gott an,  
er achtete auf die Stimme meines Flehens. 

20 Gepriesen sei Gott, der mein Gebet nicht wegnahm 
und sein Erbarmen nicht von mir wegnahm. Halleluja. 
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 8 .تجنيز الشمامسة  

 
  ْوتكون الأرجل مواجهة ناحية الشرق. يصف المرتلين الثان إلَِىحضر الكفن  يُ أَنْ  عتادالمُ مِن  
 467(صفحة  "مَلَكُوتكَِ فيِ متى جئت  ياَرَبُّ   نيِاذُْكُرْ "ون لحن يقَُولُ هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و .(  

 
  531إثنوس تيرو" (صفحة  ي"ن 116مزمور .( 
 531"مارين أوونه إيفول" (صفحة  يلهوس الثانلبش ا .( 
  535الهوس الثالث "تين اويه انثوك" (صفحة  عَلَىابصالية واطس .(  
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُورليرفع او . 
  
  ُالشمامسة يقَُول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك نيِ ارْحَمْ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.   .  ْ َ ا ال ل  ش هلل

 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم .(  
   ُالشعب: يصَُلِّي مَّ ث 

o   ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .هَلِّليلُوياليلة،  كلُِّ وَ يوم  كُلِّ المرد .(  

  

  134،   118،   65المزامير   

 
 ْ رمِ م       20 –  16:  65 م

ا    16 نِيفتعال عُ َ الأُ   اسْ ع  عل  ْ ي  جَ ِ ن    َ الَّ بَّ اف لِّ   الَّ يب  هُ عَ َ ما صَ   ُ ِ   17.  َفْ
ُ صَ  ه  خ ُ و   يف  إل الأك  رفع اني  ا    ل راع  18.  ل يفِي  إث ي   ال  قل ع   س

ي  هََالأجل  و   19.  الَّبُّ  ع ف  الله    س ت    إِلَىوال ّعص َ بُّ   مَُارَك  20  .يتَ لهُ  الإِ   الَّ
ِ ْ   الَّ لَِْ  حلَ ه يِ ي  ولا رح ا. ع لُ   .هَلِّل
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Psalm 118 LXX [119], 105 - 112 
 
105 Eine Leuchte für meine Füße ist dein Wort,  

und ein Licht ist es für meine Pfade. 
106 Ich habe geschworen und für mich angeordnet, 

die Urteile deiner Gerechtigkeit zu bewahren. 
107 Ich bin ganz und gar erniedrigt worden;  

Herr, belebe mich nach deinem Wort. 
108 Lass dir die freiwilligen Gaben meines Mundes doch gefallen, Herr, 

und deine Urteile lehre mich. 
109 Mein Leben ist stets in deinen Händen, 

und dein Gesetz habe ich nicht vergessen. 
110 Die Sünder stellten mir eine Falle, 

und doch bin ich von deinen Geboten nicht abgeirrt. 
111 Ich habe deine Zeugnisse bis in Ewigkeit geerbt, 

denn sie sind der Grund für den Jubel meines Herzens. 
112 Ich habe mein Herz dazu geneigt, deine Rechtsbestimmungen zu tun, 

bis in Ewigkeit wegen deiner Vergeltung. Halleluja. 
 

Psalm 134 LXX [135], 13 – 14 und 19 - 21 
 
13 Herr, dein Name währt in Ewigkeit, 

Herr, die Erinnerung an dich Generation für Generation, 
14 denn der Herr wird sein Volk richten, 

und über seine Knechte wird er sich erbarmen. 
19 Haus Israel, preist den Herrn! 

Haus Aaron, preist den Herrn! 
20 Haus Levi, preist den Herrn! 

Die ihr den Herrn fürchtet, preist den Herrn! 
21 Gepriesen sei der Herr aus Sion, 

der Jerusalem bewohnt! Halleluja. 
 
 
 
 Das Volk singt: „Vai ;etafenf ;e;pswi“ (Seite 538),  

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt die Hymne „Eybe ];anactacic“ (Seite 472). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
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 ْ رمِ م       112 – 105:  118 م
احٌ   105 جل  م س هَُ    ي ل رٌ   نام لي  ون رتأق    106.  ل ُ أأَنْ    وق ام    حْفَ أح
لَ ُ تَ   107.  عَْ اً   لل ي   إِلَى  ج ة. أح ل  َارَبُّ   الغا هاتعهُ   108.  ق ار ي    َارَبُّ   ات ف

َامَو  ِي  أحْ ْ ي  109.  عَلّ ِ لِّ ي  فِي    نَفْ ُ   ٍ س    حِ ْ  ونام .  لَ َاة أخفى ال  110أن ُ  
اً   يل ْ  و   ف ة قلٱلأَْبَِ    إِلَىشهادات    ورث  111.  وَصَاَاكأضل ع  لَ   112.  يلأنها به

ع شهادات  ي لأص ْ  أمل قل ةأجل مُ مِ ا.  افأة أب لُ  . هَلِّل
 

 ْ ر مِ م   21  - 19، 14 - 13:  134م
13   َ ُ ك  و   ،ٱلأَْبَِ   إِلَى  دائ  َارَبُّ   اسْ ْ  ذ لٍ مِ ل.    إِلَى  ج ّ   الَّبَّ ن  فإ  14ج   عَلَى   ي

ه هو   ،ش ه  ع ن إل ُ ا    19.  ل لَ   بَْ ا    إِسَْائِ بَّ اار الَّ  .   ُ ا   بَْ ار هارون 
ُ   ا  20.  الَّبَّ  ا     لاو   بَْ بَّ ار االَّ بّ فِي  خائ  .  ا    الَّ بَّ ار ْ    21  الَّ ن،  مِ صه

اك  . فِي ال اأورشل لُ   . هَلِّل
 
 
 
 
 

  ُ539ايتاف اينف"(صفحة   يالشمامسة لحن "فا يقَُول.( 
 73" (صفحة ختام الهيتينيات "تين أوأوشت يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  َّ473"اثفى تي اناستاسيس" (صفحة  يلحن مقدمة البولس الحزاين الشمامسة يقَُولُ  ثُم .( 
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 
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 8.8.2 Paulusbrief (1.Kor 15, 23 -38)  

 
Lesung aus ersten dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

23 Erster ist Christus; dann folgen, wenn Christus kommt, alle, die zu ihm 
gehören. 24 Danach kommt das Ende, wenn er jede Macht, Gewalt und Kraft 
vernichtet hat und seine Herrschaft Gott, dem Vater, übergibt. 25 Denn er muss 
herrschen, bis Gott ihm alle Feinde unter die Füße gelegt hat. 26 Der letzte Feind, 
der entmachtet wird, ist der Tod. 27 Sonst hätte er ihm nicht alles zu Füßen 
gelegt. Wenn es aber heißt, alles sei unterworfen, ist offenbar der ausgenommen, 
der ihm alles unterwirft. 
 
28 Wenn ihm dann alles unterworfen ist, wird auch er, der Sohn, sich dem 
unterwerfen, der ihm alles unterworfen hat, damit Gott herrscht über alles und in 
allem. 29 Wie kämen sonst einige dazu, sich für die Toten taufen zu lassen? 
Wenn Tote gar nicht auferweckt werden, warum lässt man sich dann taufen für 
sie? 30 Warum setzen dann auch wir uns stündlich der Gefahr aus? 
 
31 Täglich sehe ich dem Tod ins Auge, so wahr ihr, Brüder, mein Ruhm seid, den 
ich in Christus Jesus, unserem Herrn, empfangen habe. 32 Was habe ich dann 
davon, dass ich in Ephesus, wie man so sagt, mit wilden Tieren gekämpft habe? 
Wenn Tote nicht auferweckt werden, dann lasst uns essen und trinken; denn 
morgen sind wir tot. 33 Lasst euch nicht irreführen! Schlechter Umgang verdirbt 
gute Sitten. 34 Werdet nüchtern, wie es sich gehört, und sündigt nicht! Einige 
Leute wissen nichts von Gott; ich sage das, damit ihr euch schämt. 
 
35 Nun könnte einer fragen: Wie werden die Toten auferweckt, was für einen 
Leib werden sie haben? 36 Was für eine törichte Frage! Auch das, was du säst, 
wird nicht lebendig, wenn es nicht stirbt. 37 Und was du säst, hat noch nicht die 
Gestalt, die entstehen wird; es ist nur ein nacktes Samenkorn, zum Beispiel ein 
Weizenkorn oder ein anderes. 38 Gott gibt ihm die Gestalt, die er vorgesehen hat, 
jedem Samen eine andere. 

 
Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 

 
Es  folgt: 
 Der Lobpreis der Engel / Gloria (Seite 364). 
 Dreimalheilig (Agpeya Seite 32). 
 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 34). 

 Abschluss der Watos Theotokien „W Pen[oic I/couc Pi;,rictoc“ (Seite 542). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
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  38  –  23:   15  كورنثوس الأولىمِنْ البولس     

 
حِ ف 23 ِ َ َّ  هَُ    الْ ثُ رَةٌ،  يالَاكُ ِ ِهِ.    َ الَّ ِ مَ ع  حِ  ِ َ لِلْ

الِّهَاَةُ،   24  َ ذلِ وََعَْ 
ما ُ  لَّ رِئاسَةٍ وَ ع َلَ ُ ِ الآبِ، مََى أَْ  ِ َ ُلْ َ الْ لَّ َان  لَّ ُ َ لَّ وَ   سُلْ ُ  لأَنَّ   25قَُّةٍ.    ُ ِ هُ َ

اءَ أَنْ   عَ اَعَْ َ َ َ حََّى  لِ ْ هِ.    هُ َ مَْ قََ ىء  َ م ْ وٍّ   26تَ ُ    العَُ ِآلأخِ َلُ    الَّ ْ هَُ  سُ
تُ.   ْ َ الْ

لَّ   جَعَلهُ  لأَنَّ   27 هِ. فإذا قال: «إِنَّ    ُ مَْ َ قََ ْ ع تَ لَّ شَيْءٍ  عَ  شَيْءٍ ْ   ُ ِ  أُخْ
  ُ غَْ أَنَّهُ  فََاضِحٌ  ِله»  لَّ   جَعَل  الَّ له  ُ ع  أُ   28  .شىء  له  عَ ِ خْ وذا  لَّ   ُ 

  ُ ٍ الابْ ِ َ اء، حِ اً هَُ  الأش ِ    أَْ عُ لِلَّ َ ْ لَّ   جَعَلسََ نَ    ُ ُ َيْ َ ع لَهُ ، ل شىء 
ُلّ فِي    ُلَّ اللهُ الْ  َ   29  .الْ ْ اذَا َ َ يعُ  وَِلاَّ فَ ِ انَ الأَمَْاتُ    َ الَّ َ ُونَ ع الأَمَْاتِ؟ إِنْ  ِ َعَْ

؟   ه ع ونَ  ُ ِ َعَْ اذَا  َ فَلِ َّةَ،  الَْ نَ  مُ َقُ لاَ 
بُ   30 ع نُ  ُ ْ نَ اذَا  َ اراوَلِ   ُلِّ فِي    لأخ

تُ    31سَاعَةٍ؟   لِّ فِي  واِنِّا أَمُ مٍ    ُ ْ تيَ ُ    يا أخ ارُِ َ ِافِْ عَ.  ي  فِ لِي    الَّ ُ رََِّا َ
إِنْ    32

 َ  ُ َ كُْ َ   ُ ارَْ َ فاعمَعَ    قَْ ت ا ان َ ، فَ َ ُ أَفَ شً  حُ انَ الأَمَْاتُ لاَ    ي ال َ ؟ إِنْ  ل ب
بْ   َ ْ وَنَ أْكُلْ  «فَلَْ نَ،  مُ غَلأَنَّ َقُ تُ!».    اً َا  ُ نَ

ل  33 الْ «لأنَّ  ا:  لُّ ِ تَ ةَ  لاَ  دِيَّ الَّ َاتِ 
ا  ُ ِ ةَ»لَ تُفْ َ ِّ َ الْ ب  ق   34  . قل لل ا ساه  ن ا   ك ُ ِ ْ تُ اس    َ مِ   نَّ لأ   وَلاَ  لا  ْ  مَ ال
ِفَةٌ لَ  ْ مَعْ لُ  هُ ِ. أَقُ اِا َ ! هَ ْ ُ ْ  لَِ

35    ْ ِ لُ ل انٌ   َقُ َ نَ؟»  إِنْ أْتُ َ  ٍ ْ جِ  ِّ وَِأَ الأَمَْاتُ؟  ُقَامُ   َ :«كَْ
ذل    َا  36 جاهل! 

.    ِ الَّ ر  اال ْ ُ َ ْ َا إِنْ لَ ْ رَعُهُ لاَ ُ رَعُهُ،    الَِّوَ   37تَْ َ تَْ َ  هَُ    لَْ ْ ِ ِالْ فَ    الَّ سَْ
  ، ُ ِ دَةً، إبَلْ  َ َّ َ ح أَوْ حََّةً مُ ْ ق ْ    مَا مِ ْ بََاقِي ال مِ ُورِ أَحَِ ُ.  38   َ َ ْ هَ جِ ِ   اً اللهَ ُعْ

ع اء. وَس َا  َهُ.وَاحِ  ُلِّ ل يكَ ْ ُورِ جِ َ الُْ   ٍ مِ
َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ   ا أم جَ

  
  365(صفحة   المَلاَئكَةتسبحة .( 
 (أنظر الأجبية) الثلاثة تقَْدِيسات . 
  35 صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي أبانا .( 
  543ختام الثيؤطوكيات الواطس (صفحة .( 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 باللحن الحزايني لإسبوع الآلام.) 83(صفحة  اتتقَْدِيسلثلاثة ا تقَُال 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 
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 8.8.3 Das Evangelium (Joh 12, 20 - 26)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, dem 
Evangelisten und reinen Apostel.  

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

Psalm (Ps 19 LXX [20], 2 - 3) und (Ps 138 LXX [139], 14 - 15) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

2 Der Herr erhöre dich am Tag der Bedrängnis, der Name des Gottes 
Jakobs beschütze dich. 3 Er sende dir Hilfe von seinem Heiligtum her, und vom 
Sion her stehe er dir bei. Halleluja. 

 
14 Ich preise dich, denn über die Maßen wunderbar wurde ich. Wunderbar 

sind deine Werke, und meine Seele erkennt es sehr wohl. 15 Mein Gebein war 
nicht vor dir verborgen, das du im Verborgenen schufst. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
20 Auch einige Griechen waren anwesend - sie gehörten zu den Pilgern, 

die beim Fest Gott anbeten wollten. 21 Sie traten an Philippus heran, der aus 
Betsaida in Galiläa stammte, und sagten zu ihm: Herr, wir möchten Jesus sehen. 
22 Philippus ging und sagte es Andreas; Andreas und Philippus gingen und 
sagten es Jesus. 23 Jesus aber antwortete ihnen: Die Stunde ist gekommen, dass 
der Menschensohn verherrlicht wird. 24 Amen, amen, ich sage euch: Wenn das 
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, 
bringt es reiche Frucht. 25 Wer an seinem Leben hängt, verliert es; wer aber sein 
Leben in dieser Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins ewige Leben. 26 
Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; und wo ich bin, dort wird auch 
mein Diener sein. Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren. 

 
Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
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 26  –  20:   12  يوحنامِنْ  الإِنْجِيل     

 

 ْ ر م مِ   3 -  2:  19م
بُّ  ل    2 ُ فِي    الَّ . ي ت م ش بَ ك اس  ي َعْقُ ناً سِ ْ يُ   3.  إِلهُ  ْ    ل ل ع مِ

سه و  ْ  ق لمِ ق ن  ا. صه لُ   .هَلِّل
  

 ْ رمِ م       15 – 14:  138 م
ل    14 ف  و َارَبُّ أع  ، ال أع ة هى  ة، ع ب م  ع  فإنه م ي،  ِ عل    نَفْ

اً  ه  الَِّ يع ع  ف لَْ  15. ج فاءفِي خلق ا. ال لُ   .هَلِّل
  

ل  ِ   الإِنْ
م    20 انَ ق ْ  وََ َ  مِ َ مِ نَانُِّ يالُ ِ وا    َ الَّ وا.  فِي  صَعُِ ُ ُ ْ ِ لَِ   إِلَى   اجاءو   هُلاَءِ   21الْعِ

  َ لُُّ ِفِ هُ    الَّ لِ، وَسَأَلُ لِ َ ا الْ َ ِ صَْ ْ بَْ َ مِ ،َا سَ : «قَائِلِ ُ عَ»   ِّ ُ ُ أَنْ نََ َ ِ   . نُ
22   َّ ثُ رَاوُسَ،  لأَنَْ وَقَالَ   ُ لُُّ فِ اء  ُ   فَ لُُّ وَفِ رَاوُسُ  أَنَْ عَ.    وقالا  جاء  ُ لَِ

فَأَجَابَ   23
انِ.   َ ُ الإِنْ َ ابْ َّ َ َ اعَةُ لَِ َّ ِ ال :«قَْ أَتَ عُ وقِال له ُ َ

لُ   24 َّ أَقُ َ َّ الْ َ : إِ  لَُ اَلْ نْ  ْ
  ْ َةِ  لَ ْ ِ ْ فِي  تَقَعْ حََّةُ الْ ُ ٍ   ،الأَرْضِ وَتَ َ ْ تَأْتِي بَِ ْ إِنْ مَاتَ ِ هَا. وَل قَى وَحَْ فَهِيَ تَْ

  . ٍ هُ    25كَِ َ ُ نَفْ غِ ْ يُْ ُهَا، وَمَ هُ يُهْلِ َ ُّ نَفْ ِ ُ ْ َافِي  مَ ِ َ   هَ ُ الْعَالَ فَ حََاةٍ   إِلَىهَا  ْ
َّ أَبَ  نُ أَنَا    26ةٍ.  ِ أَكُ  ُ َْعِْي، وَحَْ مُِي فَلَْ ِ ْ َ انَ أَحٌَ  َ نُ خَادِمِي. وَِنْ  فإِنْ  ُ َ هَُاكَ 

ِمُهُ الآبُ.   ْ مُِي ُ ِ ْ   كَانَ أَحٌَ َ
ْوال اً   َ َ   دَائِ
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 8.8.4 Psalie Adam / Das Gebet „Sammelt euch mit mir“  

 
P  Sammelt euch mit mir, ihr Kinder der orthodoxen Kirche, Diener des 

Tempels des Herrn, damit wir um unseren Bruder, verehrter Diakon  (…) 
in tiefer Trauer weinen. Betrachtet ihn, ihr Prediger, wie er in eurer Mitte 
liegt. Zu jedem von euch, Groß und Klein spricht er:  
 „Ich verabschiede mich von dir, Altar des Herrn, den ich immer 

vorbereitet habe für meine Väter, die Priester, damit sie Gebete und 
Gottesdienste darbrachten zur Vergebung der Sünden des Volkes.  

 Ich verabschiede mich von euch, meine Väter, der ich unter ihnen in 
allen priesterlichen Diensten gedient habe. 

 Ich verabschiede mich von euch meine Brüdern, die Diakone, die mit 
mir teilhatten bei Gesängen und geistigen Liedern.  

 Ich verabschiede mich von euch, meine Mitbrüder die Gläubigen, die 
Auserwählten Gottes Volkes, die mir geholfen haben in allen Werken.  

Wahrlich sage ich euch, meine Väter und Brüder, dass ihr mich nicht 
wiederseht. Betet zum Herrn für mich, damit mein Kommen zu ihm in 
Vertrautheit geschieht. Betet, damit er meine Sünden vergibt und mir 
Gnade schenkt vor seinem furchterregenden Richterstuhl. Vergebt und 
verzeiht mir alles, was von mir begegangen worden ist. Ich bin nur fern 
von euch und ihr folgt meinem Weg nach.  
 
Geh hin in Frieden, unser Bruder, in den Wohnort der Freude. In den 
Schoß unserer Väter Abraham, Isaak und Jakob. Geh hin in Frieden, wo 
der Erzdiakon Stephanus weilt. Geh hin in Frieden, der Friede des Herrn 
sei mit dir und er vergibt dir. Gott helfe uns, wie er dir geholfen hat. Er 
möge dir vergelten wegen deines Dienstes in der Kirche, der 
Jungfräulichen im Himmlischen Jerusalem, dem Ort, von dem alle Trauer, 
aller Kummer des Herzens und alles Seufzen verschwunden sind. Durch 
die Fürsprache der heiligen reinen Maria und der Gemeinschaft aller 
Märtyrer und Heiligen. Amen.  

 
 Das Priester betet: 

o  „Qen ;vran ;n];triac“ (Seite 478). 
o Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“ (Seite 478). 

 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
 Kyrie eleison 41 mal. 
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  / إجتمعوا  صلاةإبصالية آدام" ً   "يمع  جَمْيعَا

 

ا  ا ع عَاً ج ْ أولاد    يمع  جَ ةا  َ ِ َ َّة  ال ِ ذُك ام  الأُرْثُ ل  خَُّ م ح  ل الله  ْ   الَ
ِ  حاً نُ  ال  عَلَى  اً عَ ال  ا  َّاأخ ُ   سَ فة  لُ تأمّ   (..)  مََّ ال ع ال أهل  ا  ه 
اً وس مُ فِي لقى مُ    : قَائلاً ل وصغ   ا
   ِّالله    ا  عَأُوَد ح  ُ   الَِّم ْ ائإأه   ُ لآ اده  ه    يع ا  م ل ة  ه ال

لََاتال اسَاتو  َ .  غُفَْانع  القَُّ ع ا ال ا  خ
   ِّاعَأُوَد ه     ه ال ائي  يالَّ آ ِ َ   ُ ْ ْ  مع  خادماً   ُ ْ  ولهُ عفِي  هُ ْ مة    جَ خ

ت.  ه  ال
   ِّاعَأُوَد ت    ة شُ  يأخ ام ل  فِي  يائال ات ح وال اب وحِ ال  ة.اَلُّ
   ِّاعَأُوَد ت    ُ   يأخ ال الله  شع  م  ُ ال ال لار  ي  سائ فِي    ياع

ال.    الأع
اً  ائي  حَقَّ ا آ ل ل  تي أن    أق ون وجهي    نالآ ْ  مِ و أخ ا  َعْلا ت بَّ . أسأل   الَّ

ائي ل عَِّي  حِ ا آ ِ َ ا  ا .  فِيضع  عَلَى  الْ ْ  ل بِّ مِ لي عَِّي   الَّ ن دخ   ل
وُ  الة،  ب آثَ   يِ ْ امِ َ أمامه  ةً رَ   يِ عْ وُ   يامِ ع  هِ   ح م ب.    أمام  ه ال

ن واو   يسام ُ نا ق  . الآن أيم مِّ َّ قَ تَ   ما يل  اغْفُِ . و   رحل اً   أَنُْْ ع ع    أَْ تا
  . ي قفِي سال  يل
أخانا    لامٍ   ما ال  إِلَىا  َ  ح  فِي    فََحِ م  ِ اقَ و إِبَْا َ بَ و   ِسْ  . َعْقُ
س  الام ح    ما فان ة.    رَئِس ام لاماال مع   الَّبّ سلام    .م 

ام ْ    و لمِ ُ قَِ الله  ا  ا.  ا  ، ع م  وُ   أعان خ ع  ض  ة  فِي  ع
ار   ةفِي  الأ ائ ال ضع    ،أورشل  ِال حُ   الَّ ه  م ب  ة  ه آ وال القل  ن 
فَاعَ  ِّة الَ ة َ اه َ ة ال َ عو  مَْ ْ اء جَ هََ ُ ِو  ال   .، آمالقِّ

 ك

  َّالكاهن يقَُولُ  ثُم:  
  „Qen ;vran ;n];triac“ )479 صفحة .( 
 479 صفحة(  "السَّمَاءأبواب  بُّ ياَرَ  "افتح لها صلاة.( 
  َّالإِنْجِيليقال مرد  ثُم „Eybe vai“ ) مرة 41كيرياليسون  ).481صفحة . 
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 8.8.5 Das Gebet „Wiederum lasst uns beten zu Gott“  

 
P  Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem Allmächtigen, dem Vater unseres 

Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus. Dir gebührt Ehre mit ihm und 
dem Heiligen Geist, Ewiger in Ewigkeit, denn durch deine Güte und 
gerechte Weisheit belegtest du uns mit dem Urteil des Todes. Wir haben 
es geerbt, wir und unser Geschlecht von Generation zu  Generation. Wir 
lagen unter dem Lehm und dem Staub der Straßen unter der Macht des 
Todes, wegen unseres Sündenfalls und deinem strengen und gerechten 
Urteil. Denn wir haben vor dir mit unserem Willen gesündigt wegen der 
Feindschaft der alten Schlange. Aber du wurdest uns Trost und Hilfe ohne 
Unterlass durch deine Propheten und Gerechten. Am Ende der Tage bist 
du uns erschienen mit Leben, Fürsorge, Mitleid und Erbarmen und hast 
unser gedacht, die wir in Dunkelheit und im Schatten des Todes saßen.  

 
Durch deinen eingeborenen Sohn Jesus Christus, unseren Erlöser, 
Menschenliebenden und Wohltaten Spendenden, der die Macht des Todes 
vernichtete durch seinen Leben spendenden Tod auf dem Holz des 
heiligen Kreuzes, als er mit dem Leib starb, den er von uns genommen 
hat. Er zermalmte den Stachel und die Macht der alten Schlange über das 
Menschengeschlecht. Er machte uns erneut frei und hat uns Sünder befreit 
von der Knechtschaft. Wir wurden Kinder des Lichts und Erben des 
Himmlischen mit den himmlischen Rängen und Teilhaber am Dienst der 
Ordnung der Kirche, der Jungfräulichen, mit orthodoxen Geboten und 
Lobpreis der Engel und Lobgesang der Unleiblichen. Darum bitten wir 
dich und erflehen deine Güte, Menschenliebender, wegen deines Knechtes 
(..), der Diakon war, der zu dir kam und den Leib auszog und der Welt 
fremd wurde. Nimm seine Seele in Reinheit und Gerechtigkeit zu dir, und 
wie er dir an deinem irdischen Altar gedient hat, möge er dir an deinem 
himmlischen Altar dienen, wo es weder Makel noch Unreinheit gibt. 
Möge er deinem seligen heiligen Willen wohlgefallen. Und wenn er vor 
dir gesündigt hat wie alle Menschen, vergib und verzeihe ihm, denn du 
bist barmherzig, gnädig, gerecht und wohltätig gegenüber allen, die dich 
anbeten. Denn es wird für deine Knechte keinen Tod, sondern Übergang 
vom Tod zum Leben sein. Es herrscht über uns kein Tod wegen des Todes 
deines geliebten Sohnes, Jesus Christus, für uns. Denn dir gebührt die 
Herrlichkeit, mit ihm und dem lebensspendenden und wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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 و" صلاة ً   " اللهنَسْألُ  أيَْضا

 

اً و  ألُ    أَْ ْ َ الله  نَ ُلّ   ضَاِ ا    الْ اأ او   رََِّ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ْل ال  .الْ َ 
وحِ و   مَعَهُ  ائ    الْقُُسِ   اَلُّ َ ٱلأَْبَِ    إِلَىال ان وحُ إ   لأَنَّ َ َ ْ ح ا     العادل جل عل

ت  َ حُ  ْ َ اه الْ وورث  .   ُ ْ ا    نَ ْ  وج لٍ مِ داسَ   إِلَى  ج وق  ل.  ا     ج عل
نا ت  وتُ الأَرْضِ   ارع وص َاناب ال ت  سُلْ ْ َ ْ    الْ ق  مِ ة ال فِي أجل ق

 ُ ال قامة  اس ج  نة  ي أنا  ال أخ ا  لأن العادل،    َ ا    إلْ ْ  إرادت أجل  مِ
 ّ اوة ال اع ت ل ة. ل ق ص اً   ة الق اً وم  مُعِ ر    بلا  ع ْ  ف لمِ اء    قَِ الأن

قو  ِّ ّ و ال وافِي  .  ا  ب ا  ل ت  ه ام  الأ ا  أخ  ت وذ  . وت ورأفة  ام  ه
 ُ ْ س    نَ ل ُ فِي  ال لال  ال و ة  تل ْ َ ْ    الْ لمِ ال  قَِ  َ حِ ابَْ عَ    َ ُ حِ َ ِ َ   الْ

َا ِ لِّ َ َّ    مُ ِ َالمُ ات،    َ ل    الَِّ صانع ال ت   َانسُلْ أ ْ َ ي ته    الْ ِ ُ   الْ
ل    عَلَى ة ال سِ  خ ُقََّ َّاَ  ال ِ   مَاتَ لَ َ َ ِ  الْ ة    الَّ ة الق ا. وال ه م أخ

ها وقّ  َتها ع ج الق س ش اراً نَ َّ . وصَ َ ا    ا أح ق ة أخ وع ْ  م مِ
ة  العُ  ُ د ْ َاة ال  نَ نَا  .  ُ ووارث  أبَْاءوصََّ ر  ائَِّاتِ   ال َ َّ ف  صُ مَعَ    ال ف

ومُ  ائ  س  فِي  ار  ال ق ال مة  الأوام    الَِّيخ ار  الأ ة  ل
َّة ِ ذُك ُ َقِْوال  الأُرْثُ ال غ  ح  اب وت ة  لائ ال فلِّ َ َ ات   . َاي ألُ   هَ ْ نَ

ُ و  ْلُ َ   نَ َّ  ا    إلْ ِ َالمُ َ    ْ ك  مِ َّاسال  (..)أجل ع َا  ،َ ِ  هَ َ أتى    الَّ   إلْ
ِ  غ  فِي  وصار   َ َ اً الْ .    وغ العال لع  َ   اق هُ    إلْ َ ونَفْ ا   .هارة  و

اً فل    يالأَرْضِ ل    كان خادماً  ائ  خادماً   أَْ ع    ح لا  يل ال
اً  ض . ول م سَة  رادتلإ   ه ولادن ُقََّ ُ   ال ةال أ  وَِنْ    ،او َ ان أخ ي  فِ   إلْ

ال َشىء  بها  اغْفِْ ف  َ ه  وسام َ   ،له  َ   لأَنَّ ار  أنْ و  ومُ   رح ورؤوف 
ي  ُلِّ ل ِ ،    َ الَّ ون ت  لالأنَّهُ  ع ك    مَْ قال  إبَلْ  ن لع ْ  ن ت مِ ْ َ اة  إِلَى  الْ  ،ال

ا    ولا عل ل  تي ْ َ ْ    الْ تأجل  مِ ال    مَْ  َ عابَْ ُ ل    رََِّا   َ لأن  ا،  ع
ْال وحِ و   مَعَهُ   َ ي  الْقُُسِ   اَلُّ ِ ُ او   الْ ُ و فِي  مع    ال الآن  ه  لِّ ال أوان    ُ
ر ِلَىو  ه  .، آمده ال

 ك
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Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 
 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Nach dem Herablassen des Toten ins Grab spricht der Priester das Gebet über dem Grab 

„Meister, Herr, allmächtiger Gott“ (Seite 484). 
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  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة( . 

 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
 أرادوا    المُتوََفّيِدفن    بعَْدو الدفن    يقَُولُ اذا  صلاة  و485صفحة  (  الْقَبْر  عَلَى الكاهن  التحليل   يقَُولُ ) 

 . ويختم بالبركة
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 8.9 Gebet zur Trauerfeier für verstorbene Mönche  

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach Osten. Die 

Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der Trauermelodie 

„Aripameui“ (Seite 466). 

 Psalm 116 LXX [117]  „Nieynoc t/rou“ (Seite 530). 

 Lobsch 2. Hoos „Marenouwnh ;ebol“ (Seite 530). 

 Psalie Watos / Lobsch 3. Hoos „Tenoueh ;ncwk“ (Seite 534). 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o-

Theos iemoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk betet das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 
 

 8.9.1 Psalmen 33, 118 und 54 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
Psalm 33 LXX [34], 12 - 16 
 
12 Kommt her, Kinder, hört mir zu; die Furcht des Herrn will ich euch lehren. 
13 Wer ist der Mensch, der am Leben Gefallen hat,  

der es liebt, gute Tage zu sehen? 
14 Halte deine Zunge vom Bösen zurück,  

und deine Lippen, dass sie keinen Betrug reden. 
15 Wende dich vom Bösen ab und tue Gutes, suche Frieden und jage ihm nach! 
16 Die Augen des Herrn sind auf die Gerechten gerichtet 

und seine Ohren auf ihr Flehen. Halleluja. 
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 9.  تجنيز الرهبان  

 
  ْصف المرتلين الثانى وتكون الأرجل مواجهة ناحية الشرق. إلَِىيحضر الكفن  أَنْ  المعتادمِن  
 467(صفحة  "تكَِ مَلَكُو فيِ متى جئت  ياَرَبُّ   نيِاذُْكُرْ "ون لحن يقَُولُ هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و .(  

 
  531"نى إثنوس تيرو" (صفحة  116مزمور .( 
  531الهوس الثانى "مارين أوونه إيفول" (صفحة لُبْش .( 
  535الهوس الثالث "تين اويه انثوك" (صفحة  عَلَىابصالية واطس .(  
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( تِ السَّمَوَافيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 
  
  ُالشمامسة يقَُول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك ارْحَمْنيِ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.  ا ال ل ْهلل  ش  .   َ
 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم .(  
   َّالشعب: يصَُلِّي ثُم 

o   ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .هَلِّليلُوياليلة،  كلُِّ وَ يوم  كُلِّ المرد .(  

 

  54،   118،   33المزامير   

 
ر م    15 – 11:  33 م

ا    11 عو   بَْاء الأ   أيُّهاتعال لأُ  اس افةعل  نى  َ ب.    مَ ْ   12ال انهَُ    مَ َ ِ  الإِنْ   الَّ
وُ  اة  ال ة.    اً أََّامي  أَنْ     يه  ان ع  ا  13صال ل ف  ّ ك َّ لا  ال اك  وشف  ،

  . الغ قان  ع    14ت ،  وا  ّ الح  ال ع  لاَمَة  ل  اص َّ فإن    15عها،  تّ او ال
ى   ق عَلَى الَّبّ ع ِّ ّ ه  مُ ال لَْ إِلَىان غّ ، وأذن ِ. ا ه لُ   .هَلِّل
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Psalm 118 LXX [119], 121 - 128 
 
121 Ich habe Recht und Gerechtigkeit geübt; 

übergib mich nicht denen, die mir Unrecht tun. 
122 Nimm deinen Knecht auf zum Guten; 

Hochmütige sollen mich nicht verleumden. 
123 Meine Augen verzehrten sich nach deinem Heil, 

und nach dem Wort deiner Gerechtigkeit. 
124 Handle an deinem Knecht nach deinem Erbarmen 

und lehre mich deine Rechtsbestimmungen. 
125 Dein Knecht bin ich. Lass mich verstehen,  

und ich werde deine Zeugnisse kennen. 
126 Es ist Zeit zu handeln für den Herrn, 

sie machten nämlich dein Gesetz zunichte. 
127 Darum liebe ich deine Gebote mehr als Gold und Topas. 
128 Darum habe ich, da ich all deinen Geboten entsprechend handelte, 
mein Leben glücklich geführt; jeden ungerechten Weg hasse ich. Halleluja. 
 
Psalm 54 LXX [55], 5 - 9 
 
5 Mein Herz erschrak in mir, und Todesangst fiel über mich; 
6 Furcht und Zittern kamen über mich, und mich bedeckte Finsternis. 
7 Und ich sprach: Wer wird mir Flügel geben wie die einer Taube, 

und ich würde fortfliegen und ausruhen? 
8 Siehe, ich flüchtete weit fort und legte mich nieder in der Wüste. 
9 Ich erwartete den, der mich rettet vor Kleinmut und Sturm. Halleluja. 
 
 Das Volk singt: „Vai ;etafenf ;e;pswi“ (Seite 538),  

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt die Hymne „Eybe ];anactacic“ (Seite 472). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 8.9.2 Paulusbrief (Röm 8, 2 - 11)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Römer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

2 Denn das Gesetz des Geistes und des Lebens in Christus Jesus hat dich 
frei gemacht vom Gesetz der Sünde und des Todes. 3 Weil das Gesetz, 
ohnmächtig durch das Fleisch, nichts vermochte, sandte Gott seinen Sohn in der 
Gestalt des Fleisches, das unter der Macht der Sünde steht, zur Sühne für die 
Sünde, um an seinem Fleisch die Sünde zu verurteilen; 4 dies tat er, damit die 
Forderung des Gesetzes durch uns erfüllt werde, die wir nicht nach dem Fleisch,  
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ر  م      128 -  121:   118م
اً   121 ع ح لاً   ق ص ي  إِلَى ى  لّ ، فلا تُ وع ِ ى،    َ الَّ ن ل   122ل ك    اق َ ع   إلْ
ب  فِي   لا  ، ل ،    عَلَىال ا    123ال ل    إِلَىتاق ع لَخلاص وق .  عَْ
عا   124 ك ح  مَعَ    ص َ ع ِ َ قَ، و رَحْ ِي  حُقُ ْ ك أ  125.  عَلّ ِينا فع ْ ف  فَهّ ، فأع

،  اشهاد ه  أنه وق ُ   126ت ل  ،  الَّبُّ ع س ا نام َا لأجل    127، وق نق أح    هَ
ل    وَصَاَاك ْ  أف همِ ه وال َاولأجل    128  .ال لِّ ازاء    هَ و تقَّ   وَصَاَاك  ُ لِّ م  ُ  

 ُ غ ل أ ا. ق ال لُ   .هَلِّل
  

ر م        8  – 4:  54 م
4   َّ قلاض ع  فِيَّ ى  ب  وج ت،  ْ َ فِ   5،  عَلَىَّ أتى    الْ ا    خَْ آت ة  ُ عَلَىَّ ورع وال ة ،  ل

ى،   ْ  فقل    6غ ح.  مِ امة فأ واس ة ح أج اح  ى ج أنا ق    ها  7ع
اً  هار ت  ع ة،  فِي  وس    اب ُ   8ال ْ ْ    اً مُ   ُ ْ  ى  لّ ُ مِ فمِ ال .  صغ 

ا لُ   . هَلِّل
 
  ُ539مسة لحن "فاى ايتاف اينف"(صفحة  الشما يقَُول.( 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  َّ473"اثفى تي اناستاسيس" (صفحة  لحن مقدمة البولس الحزاينى الشمامسة يقَُولُ  ثُم .( 
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  11 – 2:  8  روميةمِنْ البولس      

 
َاةِ    لأَنَّ   2 َ سَ رُوحِ الْ حِ فِي نَامُ ِ َ تِ.    الْ ْ َ َّةِ وَالْ ِ َ سِ الْ ْ نَامُ عَ قَْ أَعَْقَِا مِ ُ َ

3  

سُ عَاجِ لأَنَّ  انَ الَّامُ َ هُ،    اً هُ مَا  ففِي  عَْ انَ ضَِ َ ، فَاذْا ق أَرْسَلَ اللهُ ابَْهُ    اً مَا  ِ َ َ ِالْ

هِ فِي   َّةِ، وَ شِْ ِ َ ِ الْ َ ْ   جَ َّةَ  مِ ِ َ َّةِ، جاء ودَانَ الْ ِ َ ،  فِي  أَجْلِ الْ ِ َ َ ي ي    4الْ ل
س،   ام ا ب ال ُ ف ْ ال  نَ َ ال ِ ح   لَْ َ َ   ،الْ
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sondern nach dem Geist leben. 5 Denn alle, die vom Fleisch bestimmt sind, 
trachten nach dem, was dem Fleisch entspricht, alle, die vom Geist bestimmt 
sind, nach dem, was dem Geist entspricht. 6 Das Trachten des Fleisches führt 
zum Tod, das Trachten des Geistes aber zu Leben und Frieden. 7 Denn das 
Trachten des Fleisches ist Feindschaft gegen Gott; es unterwirft sich nicht dem 
Gesetz Gottes und kann es auch nicht. 

8 Wer vom Fleisch bestimmt ist, kann Gott nicht gefallen. 9 Ihr aber seid nicht 
vom Fleisch, sondern vom Geist bestimmt, da ja der Geist Gottes in euch wohnt. 
Wer den Geist Christi nicht hat, der gehört nicht zu ihm. 10 Wenn Christus in 
euch ist, dann ist zwar der Leib tot aufgrund der Sünde, der Geist aber ist Leben 
aufgrund der Gerechtigkeit. 11 Wenn der Geist dessen in euch wohnt, der Jesus 
von den Toten auferweckt hat, dann wird er, der Christus Jesus von den Toten 
auferweckt hat, auch euren sterblichen Leib lebendig machen durch seinen 
Geist, der in euch wohnt. 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Der Paulusbrief (2.Kor 4, 10 – 18 und  5, 1) (Seite 540). 
 Der Lobpreis der Engel / Gloria (Seite 364). 
 Dreimalheilig (Agpeya Seite 32). 
 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 34). 

 Abschluss der Watos Theotokien „W Pen[oic I/couc Pi;,rictoc“ (Seite 542). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 8.9.3 Das Evangelium (Lk 20, 27 - 38)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel.  
Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 6 LXX, 9 - 11) und (Ps 54 LXX [55], 8 - 9) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
9 Weicht von mir, all ihr, die ihr die Gesetzlosigkeit verübt, denn der Herr 

hat die Stimme meines Weinens angehört; 10 der Herr hat mein Flehen angehört, 
der Herr hat mein Gebet angenommen. 11 Zuschanden und sehr erschreckt 
werden sollen alle meine Feinde, abwenden sollen sie sich und völlig 
zuschanden werden eiligst. Halleluja. 

8 Siehe, ich flüchtete weit fort und legte mich nieder in der Wüste. 9 Ich 
erwartete den, der mich rettet vor Kleinmut und Sturm. Halleluja. 
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وحِ،   الُّ  َ َ حَ يلأنَّ    5بَلْ  ْ    َ الَِّ و هُ نَ،  ُّ يَهَْ  ِ َ َ لِلْ ا  َ ِ َ  ِ َ َ الْ  َ َ يحَ ِ ْ    َ الَّ هُ
ن.   وحِ يه ا لِلُّ َ ِ َ وحِ  َ الُّ َ حَ

ِ    لأَنَّ   6 َ َ امَ الْ َ وحِ  هَُ  اهِْ امَ الُّ َ ت، واهِْ هَُ  مَْ
حََاةٌ وَسَلاَمٌ، 

ِ    لأَنَّ   7 َ َ امَ الْ َ ِ، إِذْ  هَُ اهِْ اوَةٌِ  َ عََ سِ اللهِ، ولاَ    اً خَاضِع هَُ   لَْ لَِامُ
  ، عُ ذل ِ َ ْ َ

ي ف  8 ِ ْ    َ الَّ ِ  فِي  هُ َ َ ن   لاالْ ا اللهَ.  أَنْ    ع ضُ يُْ
ُْ وَأَمَّا    9 ْ    أَنْ ُ ْ فَلَ

بَلْ  فِي    ِ َ َ انَ  فِي  الْ َ إِنْ  وحِ،  رُوحُ    رُوحُ اللهِ حالاً الُّ ه   َ لَْ أَحٌَ  انَ  َ إِنْ   . ْ ُ ِ

ع ُ َ لَهُ.  َ َ لَْ لِ انَ    10، فَ َ حِ وَِنْ  ِ َ ٌ    الْ ُ مَِّ َ َ ، فَالْ ْ ُ ِ  ْ َّةِ، وَأَمَّا  مِ ِ َ أجل الْ
َاةٌ   َ وحُ فَ ْ  الُّ .  مِ ِّ انَ رُوحُ ذل    11أجل الِْ َ ِوَِنْ  بُّ مَ  أَقَا  الَّ ُ   الَّ َ الأَمَْاتِ  َ عَ مِ

فَ   اً سَاكِ  ، ْ ُ ِ ِ حِ أَقَامَ    الَّ ِ َ ع  الْ ُ ائَِةَ    َ َ الْ  ُ ادَكُ َ أَجْ ِي  ْ سَُ الأَمَْاتِ   َ اً مِ   أَْ
 . ْ ُ ِ ِ اكِ َّ وحِهِ ال   بُِ

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ   . ، آماجَ
 
 ) 541) (صفحة 1:   5و  18 –  10:   4كو  2البولس.( 
  365(صفحة   المَلاَئكَةتسبحة .( 
 (أنظر الأجبية) الثلاثة تقَْدِيسات . 
  35 صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي أبانا .( 
  543ختام الثيؤطوكيات الواطس (صفحة .( 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 لام.باللحن الحزايني لإسبوع الآ) 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 

 

  ْ38  –  27:   20 انجيل لوقامِن      

 

ر م      10 – 8:  6 ال
وا  ا  8 ع  ا  عَِّىع ْ .    جَ الأث بُّ فاعلى  الَّ ُ   لأنَّ  ت  ص ع  بُّ   9ائى.  س ع   الَّ س

ّع َ ل صلاتى    الَّبُّ ى،  تَ هق اً   10.  إل ب ج ع  فل و ْ ائى، ول   جَ وا  أع  إِلَى ت
ْ ورائ عاً هُ اً   ال س ا .ج لُ   . هَلِّل

  

ْ و  رمِ م      8 –  7:  54 م
اً   7 هار ت  ع اب ق  ذا  ّ ه ال وس  ُ   8ة.  ،  ْ ْ   مُ   ُ ْ  ى  لّ ُ   مَ صغ مِ

ف ا  .ال لُ   . هَلِّل
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Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 
unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 

Ewigkeit. Amen. 
 

27 Von den Sadduzäern, die die Auferstehung leugnen, kamen einige zu 
Jesus und fragten ihn: 28 Meister, Mose hat uns vorgeschrieben: Wenn ein Mann, 
der einen Bruder hat, stirbt und eine Frau hinterlässt, ohne Kinder zu haben, 
dann soll sein Bruder die Frau heiraten und seinem Bruder Nachkommen 
verschaffen. 29 Nun lebten einmal sieben Brüder. Der erste nahm sich eine Frau, 
starb aber kinderlos. 30 Da nahm sie der zweite, 31 danach der dritte und ebenso 
die anderen bis zum siebten; sie alle hinterließen keine Kinder, als sie starben. 32 
Schließlich starb auch die Frau. 33 Wessen Frau wird sie nun bei der 
Auferstehung sein? Alle sieben haben sie doch zur Frau gehabt.  
 
34 Da sagte Jesus zu ihnen: Nur in dieser Welt heiraten die Menschen. 35 Die 
aber, die Gott für würdig hält, an jener Welt und an der Auferstehung von den 
Toten teilzuhaben, werden dann nicht mehr heiraten. 36 Sie können auch nicht 
mehr sterben, weil sie den Engeln gleich und durch die Auferstehung zu Söhnen 
Gottes geworden sind. 37 Dass aber die Toten auferstehen, hat schon Mose in der 
Geschichte vom Dornbusch angedeutet, in der er den Herrn den Gott Abrahams, 
den Gott Isaaks und den Gott Jakobs nennt. 38 Er ist doch kein Gott von Toten, 
sondern von Lebenden; denn für ihn sind alle lebendig.  

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 

 8.9.4 Das Evangelium (Joh 17, 1 - 12)  

 
Lesung aus dem Heiligen Evangelium nach Johannes, dem Evangelisten.  

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

1 Dies sagte Jesus. Und er erhob seine Augen zum Himmel und sprach: 
Vater, die Stunde ist da. Verherrliche deinen Sohn, damit der Sohn dich 
verherrlicht. 2 Denn du hast ihm Macht über alle Menschen gegeben, damit er 
allen, die du ihm gegeben hast, ewiges Leben schenkt. 3 Das ist das ewige 
Leben: dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen und Jesus Christus, den du 
gesandt hast. 4 Ich habe dich auf der Erde verherrlicht und das Werk zu Ende 
geführt, das du mir aufgetragen hast. 
 
5 Vater, verherrliche du mich jetzt bei dir mit der Herrlichkeit, die ich bei dir 
hatte, bevor die Welt war. 6 Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, die 
du mir aus der Welt gegeben hast. Sie gehörten dir und du hast sie mir gegeben, 
und sie haben an deinem Wort festgehalten. 7 Sie haben jetzt erkannt, dass alles, 
was du mir gegeben hast, von dir ist. 8 Denn die Worte, die du mir gegeben hast, 
gab ich ihnen und sie haben sie angenommen.  
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ل لإ ا   ن
27    ، َ وقِِّ ُّ َّ ال  َ مِ مٌ  ْ قَ  َ َ يوَحَ ِ نَ    َ الَّ لُ ِ َ ُقَ َامَةِ،    لَْ ِ

هُ   28 َ   وَسَأَلُ   :«َا قَائِلِ
َ لََا   َ َ ،ُ سَىمُعَلِّ ْ  ، و إمَْأَةٌ : إِنْ مَاتَ لأَحٍَ أَخٌ وَلَهُ  مُ ْأَةَ  لَ َ هُ الْ ُ أَخُ ، َأْخُ ِ لَهُ وَلٍَ

ِ هِ.  وَُ لاً لأَخِ ْ ُ نَ
29    ، ِ وَلٍَ لُ امَْأَةً وَمَاتَ ِغَْ َ الأَوَّ عَةُ إِخَْةٍ. وَأَخَ َانَ سَْ فَأَخََها    30فَ

اً الَّانِي  ا أَْ َ ، وَهَ ُ َهَا الَّالِ عَ. وَ  إِلَى، وأَخَ اَْ ّ ْ ال ا. لَ ا وَمَاتُ ا وَلًَ كُ ُْ يَ
َ فِي وَ  32  الآخِ

 َْ الْ  ِ اً أَةُ  مَاتَ مِْ فِي  فَ   33.  أَْ  ْ َ لِ َامَةِ،  ِ ْ  الْ زَوْجَةً؟  هُ نُ  ُ ق    لأَنَّ تَ عَةِ  ْ َّ ال
ها» وْجَ لَ   34  .تَ ْ  فقَالَ  عُ:«أَبَْاءُ  هُ ُ اَ َ ي  هَ هِْ  نَ،  الَّ جُ وَّ َ وَُ نَ  وِّجُ ي أما    35َ ِ   َ الَّ

َ الأَمْ ا َامَةِ مِ ِ هِْ وَالْ َ الَّ ا ذلِ ق ُ نَ،  َاتِ، فلاَ يس جُ وَّ نَ وَلاَ يَُ وِّجُ أَنْ      ولا  36َ
اَ، فَأن تُ ُ َ  ْ َةِ، وَ هُ لاَئِ َ هُ الْ ن ش ْ  ن ْ  أَبَْاءُ اللهِ، إِذْ  هُ َامَةِ.  هُ ِ أَبَْاءُ الْ

وَأَمَّا أَنَّ    37
تَىالْ  ْ هِ    َ عَلَْ دَلَّ  فَقَْ  نَ،  مُ سَىَقُ اً   مُ قَةِ  الْعُ فِي    أَْ ْ وَِلهُ  قَائلاً لَّ  َ ِ إِبَْا إِلهُ  اَنا   :

اقَ وَِلهُ  َ بَ إِسْ َ إِلهَ أَمَْاتٍ بَلْ إِلهُ أَحَْاءٍ الله  38. َعْقُ اء لَْ عاً أح   . »وه جَ
ْوال اً   َ َ   دَائِ

 

 و ً     12  –  1:    17 يوحنا إنجيلمِنْ  أيَْضا

 
عُ ِ   1 ُ َ َاقال  عََْ   هَ هِ  وَرَفَعَ  ا  إِلَىْ وَقَالَ:« اءِ  َ َّ ِ    ال ِّ مَ اعَةُ.  َّ ال  ِ أَتَ قَْ  اه،  أب

  َ كَ ابُْ َ ِّ َ َ لُِ اً ابَْ َهُ    2،  أَْ َْ َانإِذْ أَعْ ُلِّ    عَلَى  اً سُلْ َّةً لِ يَ حََاةً أَبَِ ِ ، لُِعْ ٍ َ لِّ جَ ُ
َهُ.   َْ ْ أَعْ َّ   3مَ َاةُ الأَبَِ َ هِ هِيَ الْ َ  وهِ كَ أَنْ ِفُ عَ  لهُ  الإِ ةُ: أَنْ َعْ ُ كَ وََ قِيَّ وَحَْ ِ َ الْ

حِ  ِ َ ِ  الْ ل  الأَرْضِ   عَلَىت  َّ أنا ق مَ   4أَرْسَلَْهُ.    الَّ ل الع ِ، وق أك ي    الَّ أع
له،   نى    5لأع ْ َّ مَ َ والآن  كَ أ  ا  أنْ َ عِْ اه  ِ    ،ب ْ َ ِِالْ لِي  الَّ انَ  اء    أوَّلاً   َ إن لَ  قَْ

 .ِ  الْعَالَ
لِلَّاسِ  6  َ َ اسْ تُ  ْهَْ أَ ي «ق  ِ.    َ الَِّ الْعَالَ  َ مِ َِي  َْ ْ  أَعْ ََْ هُ وَأَعْ  َ لَ ا  انُ َ  ْ لِي،  هُ

ُ وَقَْ   .  حْفَ َ لاَمَ َ َِي  7ا  َْ أَعْ مَا  لَّ  ُ أَنَّ  ا  ُ عَلِ كَ،  هَُ  وَالآنَ  ِ عِْ  ْ َلاَمَ   لأَنَّ   8مِ   الْ
ِ ُهُ ل  الَّ َْ َِي أَعْ َْ ْ أَعْ ْ و هُ اً هُ ه أَْ   ، قَِلُ
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Sie haben wirklich erkannt, dass ich von dir ausgegangen bin, und sie sind zu 
dem Glauben gekommen, dass du mich gesandt hast. 9 Für sie bitte ich; nicht für 
die Welt bitte ich, sondern für alle, die du mir gegeben hast; denn sie gehören 
dir. 10 Alles, was mein ist, ist dein, und was dein ist, ist mein; in ihnen bin ich 
verherrlicht. 11 Ich bin nicht mehr in der Welt, aber sie sind in der Welt, und ich 
gehe zu dir. Heiliger Vater, bewahre sie in deinem Namen, den du mir gegeben 
hast, damit sie eins sind wie wir. 12 Solange ich bei ihnen war, bewahrte ich sie 
in deinem Namen, den du mir gegeben hast. Und ich habe sie behütet und keiner 
von ihnen ging verloren. 
 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 Das Priester betet: 

o  „Qen ;vran ;n];triac“ (Seite 478). 
o Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“ (Seite 478). 

 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
 Kyrie eleison 41 mal. 
 

 8.9.5 Das Gebet „Gott, der ohne Anfang und ohne Ende ist“  

 
P  Gott, der ohne Anfang und ohne Ende ist, gütig nach seiner Natur, 

Unwandelbarer und Unfassbarer, der aus dem Nichts die ganze Schöpfung 
mit Verstand und Sprache schuf, der du uns durch ihn, deinen 
eingeborenen Sohn, unseren Herrn, Gott und unser aller König Jesus 
Christus, ohne Verderben zu guten Werken geschaffen hast. Als wir 
wegen unserer eigenen Missetat gestorben sind, hast du uns erlöst und 
noch einmal erneuert zu Hoffnung und Auferstehung des ewigen Lebens. 

 
 Am Tag, an dem diese gegenwärtige Zeit zu Ende geht und das 
kommende Leben beginnt, das ohne Ende ist; an dem die Himmel schnell 
vergehen und die Elemente im Feuer schmelzen, die Erde auch sich 
auflöst und alles, was auf ihr ist, sich fürchten wird: an diesem Tag 
werden die Menschen, die du erschaffen hast vom Anfang der Schöpfung 
an, ohne Verderben auferstehen und nach ihren Taten gerichtet werden.  
 
Wir bitten dich und erflehen deine Güte, Menschenliebender, handle an 
uns nicht nach unseren Sünden und vergilt uns nicht nach unserer Schuld, 
sondern vergib uns und deinem ganzen Volk als Gütiger und 
Menschenliebender und Gnädiger. Gedenke auch, o Herr, in deiner Gnade 
aller unserer Väter und Brüder, die im Glauben gestorben sind, besonders 
deines strebsamen Knechts und Dieners, des Mönchs (..), der den Leib 
auszog wie alle Menschen und zu dir kam, o Gott der Lebendigen. 
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 ُ قِ  اوَعَلِ ، وَ   اً َ ُ جْ كَ خََ ِ ْ عِْ َ  ا أَنَّ آمَُ أَنِّي مِ أَنْ  َِ ل    9أَرْسَلَِْي.    الَّ ْ  أنا أ مِ
ْ أَجْلِ   ِ، بَلْ مِ ْ أَجْلِ الْعَالَ ُ مِ ل ُ أَ ْ . لَ ْ ي أَجْلِهِ ِ َِي    َ الَّ َْ ْ  لأَنَّ أَعْ َ هُ وَُلُّ مَا    10  ،لَ

َ فهَُ   ، وَأَنَا تهَُ  لِي فهَُ    لى، وماهَُ  لَ ْ ل َّ .    تُ َ ْ هِ ِ، فِي  ُ أَنَا َعُْ  ْ وَلَ   11فِ الْعَالَ
ْ  وَأَمَّا هُلاَءِ فَ  افِي  هُ  . َ ِ، وَأَنَا آتِي إِلَْ اه   الْعَالَ ُ ، االقُُّوسِ أب ْ حْفَ َ فِي  هُ ِ ي  ،اسْ ِ   َ الَّ

ا وَاحَِ أَ  نُ ُ َِي، لَِ َْ .    اً عْ ُ ْ ا نَ َ َ
ُ مَعَ 12 ْ ُ  َ ْ  حِ ُ  هُ ْ ُ أُ ْ  حْفَ َ اسْ ي  فِ هُ ي.  ِ ِ   َ الَّ

َِي  َْ ُ أَعْ ، وَ حْفَ ْ ْ ُهُ ْ مِْ لَ ْ يَهْلِ .هُ ْوال أَحٌَ اً   َ َ   دَائِ
 
  َّالكاهن: يقَُولُ  ثُم  
  „Qen ;vran ;n];triac“ )479 صفحة .( 
 479 صفحة(  "السَّمَاءأبواب  ياَرَبُّ "افتح لها  صلاة.( 
  َّالإِنْجِيليقال مرد  ثُم „Eybe vai“ ) 481صفحة .( 

   مرة  41كيرياليسون . 
 

 نهاية بلا بداية ولا الَّذِيالله  " صلاة "  
 

رَك.   ْ ُ ل وغ ال َ ُ ه، غ ال ع الِح فِي  َّ ة، ال ة ولا نها ا ِ بلا ب الله الَّ
حِ  َ الَ ابَْ  ،  ْ ا لَ د م ج قة إِلَى ال ا قَةِ العاقلة وال لِ َ ع الْ ْ َ ِ أتى    الَّ

ا    َِّارَ  ا  ولهُ ال ومل اد لأع عَلَى غ ف ه  ا  ِ خلق الَّ حِ،  ِ َ الْ عَ  ُ َ ا  لِّ ُ
إِلَى   أُخ  ة  م ا  دت وج ََا  خَلَّ ة،  ات ال ا  ت زلاِّ ة  اس ب ا  مُ ما  وع ة.  صال
أ   وت اض  ال ه  ال َا  هَ هى  ي ه   ِ الَّ م  ْ الَ ة.  الأب اة  ال امة  رَجَاء 

اة ق  الآت   ال وت عة  َاتُ  َ َّ ال ول  ت ه   ِ الَّ َا  هَ هاء  إن غ  ى  ال ة 
  َ ي ِ الَّ  َ الَ م  ق ما  ع ها  ف ما  ُلِّ  ب  و الأَرْضُ  ل  وت اً  أَْ اص  الع
َ َا   ُ إلْ ْلُ ألُ ونَ ْ ا. نَ ع ا ص ن ع او اد و غ ف قَةِ  لِ َ ء الْ ْ م ب هُ خلق

 َّ ِ ، لا الَ مُ ُلِّ  َ ا ول اً ل ُ غاف ا، بَلْ  آثام ازنا  َاَانَا ولا تُ َ ا  ع مع  ت
  ، َ ِ َ حْ بَ آَائَِا  ع  ْ جَ َارَبُّ  اً  أَْ اُذْكُْ  ؤوف.  ال  َ الَ  َّ ِ ومُ الح   َ ِ ْ شَ

ُ ك ال ا َا رَبُّ ع ان، ولا س ْ فِي الإ َ س رُقادهُ ي ِ ا الَّ ت دم  اه خاوأخ
الَِّ خلع    (..)اه  ال َا  ِ  هَ َ َ إِلهُ الْ بُّ  َ أيُّها الَّ اس، وأتى إلْ ل سائ ال م

 الأَحَْاء.  

 ك
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P Gedenke, o Herr, seiner Bedrängnisse, Versuchungen und seines Kampfes 
gegen die Anreize der Begierden, den er auf sich nahm in seinem Leben. 
Weise nichts ab. Denn es gibt kein einziges Werk, das vor dir ohne Lohn 
ist. Und wenn er in Sünde gefallen ist: Du Gütiger und Menschenliebender 
hast befohlen, dass auch Menschen den Menschen vergeben. Wie viel 
mehr bist du der Herr, der Vergebende. 

 
 Möge sein Erscheinen vor dir wohlgefällig sein ohne Beschämung, denn 

du sagst zu ihm: Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere 
Lasten zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen. Dieser Lobpreis, 
den wir dir, o Herr, darbringen, möge wie Weihrauch vor dir zu jeder Zeit 
aufgenommen sein. Wir bitten dich, seiner Seele Rast zu schenken im 
Land der Lebendigen, am Ort des Lichts, dem Wohnort aller Freudigen. 
Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, des Erbarmens und der 
Menschenliebe. Dir gebührt Verherrlichung, o Vater, Sohn und Heiliger 
Geist, der Lebensspender, jetzt, alle Zeit und in die Ewigkeit. Amen. 

 
 
 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 
 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Nach dem Herablassen des Toten ins Grab spricht der Priester das Gebet über dem Grab 

„Meister, Herr, allmächtiger Gott“ (Seite 484). 
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هُ   رَبُّ   َا   اُذْكُْ  ائ ارُ   ش ةه ومُ وت ه ات ال لها  الَِّي  ار ف    ولا   ق اً ت َ ها.   شَ م
ل   ج ع ْ  لأنه لا ي .  مِ غ أج أمام ال  شىء  فِي  ان ق سق  وَِنْ  الأع

  ْ اَامِ َ َ ، فالَ الِح  أيُّها  أنْ َّ َّ  و   ال ِ َالمُ اس    َ اس لل غف ال أن  ت  ق أم
اً  ال أَْ َ ، ف  بُّ  أيُّها أنْ .  الَ  الغاف

  

دُ  له  ل  َ خ اً   إلْ ض له:    م ل  تق اذا   ، جه غ م إِلَىَّ  ب ا  ع  اتعال ْ   جَ
 ُ ، و اُ ، وأنا  عَ ال َار ِ  هَ ْ سِلَ   الَِّ   الَّ َ ه  نُْ ل  َارَبُّ   إلْ ل م ر ،  ُ ُ 

ل أمام   لِّ فِي  مق ُ   ٍ ألُ ، و حِ ْ هُ ح  ِّ َ تُ َ أَنْ  نَ َ ضع  فِي    حَْاءرة الأَ فِي    نَفْ م
، ح الف سائ  م  ح  ر،  و   ال ة  ح وال اة  ال ع  ي ك  ع َّة لأن  َ   مَ

َال لَ ْ ال ، و وحِ و الاِبْ و  الآب أيُّها َ ي الْقُُسِ  اَلُّ ِ ُ لِّ ، الآن و الْ أوان   ُ
ر ِلَىو  ه  .، آمده ال

 ك

 
 
  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة( . 

 
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
 أرادوا    المُتوََفّيِدفن    بعَْدو الدفن    يقَُولُ اذا  صلاة  و485صفحة  (  الْقَبْر  عَلَى الكاهن  التحليل   يقَُولُ ) 

 . ويختم بالبركة
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 8.10 Gebet zur Trauerfeier für verstorbene Nonnen  

 
 Der Sarg wird bis vor den Altar (zweiter Chorus) getragen, die Füße zeigen nach Osten. Die 

Diakone gehen dem Sarg voran und sprechen folgende Hymne in der Trauermelodie 

„Aripameui“ (Seite 466). 

 Psalm 116 LXX [117] „Nieynoc t/rou“ (Seite 530). 

 Lobsch 2. Hoos „Marenouwnh ;ebol“ (Seite 530). 

 Psalie Watos / Lobsch 3. Hoos „Tenoueh ;ncwk“ (Seite 534). 

 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o 

Theos imoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk betet das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 

 

 8.10.1 Psalmen 12, 118 und 15 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
Psalm 12 LXX [13], 2 - 5:  
 
2 Wie lange, Herr, wirst du mich völlig vergessen? 

Wie lange wirst du dein Angesicht von mir abwenden? 
3 Wie lange soll ich mir Gedanken machen in meiner Seele, 

Kummer haben in meinem Herzen am Tage? 
Wie lange wird sich mein Feind über mich erheben? 

4 Blicke herab, höre mich an, Herr, mein Gott. 
Erleuchte meine Augen, damit ich nicht in den Tod entschlafe. 

5 damit nicht mein Feind sagt: Ich habe Gewalt über ihn gewonnen. Halleluja. 
 
Psalm 118 LXX [119], 161 - 168:  
 
161 Herrscher verfolgten mich vergeblich, 

und vor deinen Worten verzagte mein Herz. 
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  تجنيز الراهبات  

 
  ْة ناحية الشرق.صف المرتلين الثانى وتكون الأرجل مواجه إلَِىحضر الكفن  يُ أَنْ  المعتادمِن  
 467(صفحة  "مَلَكُوتكَِ فيِ متى جئت  ياَرَبُّ   نيِاذُْكُرْ "يقولون لحن هُمْ يتقدم الشمامسة أمام الكفن و .(  

 
  531"نى إثنوس تيرو" (صفحة  116مزمور .( 
  531الهوس الثانى "مارين أوونه إيفول" (صفحة لُبْش .( 
  535صفحة الهوس الثالث "تين اويه انثوك" ( عَلَىابصالية واطس .(  
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 
  
  الشمامسةيقول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك حَمْنيِ ارْ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.  ا ال ل ْهلل  ش  .   َ
 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم .(  
   َّالشعب: يصَُلِّي ثُم 

o   ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .هَلِّليلُوياليلة،  كلُِّ وَ يوم  كُلِّ المرد .(  

 

  15،   118،   12المزامير   

 

 ْ رمِ م     4 – 1:  12 م
ى    إِلَى  1 انى    َارَبُّ م ف وجه  الإ   إِلَىت ى ت ى م اء، ح ى    إِلَى  2.  عَِّىنق م

رات   ه ال ه الأوجاع  فِي  أضع ه ى، وه هار  فِي  نف ى ال لِّ قل تفع    إِلَى  ه.ُ ى ي م
وّ  ُْ   3  ،عَلَىَّ   ع لا أنام    ،لَهِيى و َارَّ  لى  واس  انْ ى ل تفِي  أن ع ْ َ لا    4،  الْ ل
لُ  وِّ  َقُ ه.  أني   ع اق ق عل لُ   . هَلِّل

  

 ْ ر مِ م   168  - 161:  118م
، و  161 ونى بلا س ه ؤساء اض ْ ال ىمِ ع قل ال ج   . أق
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162 Jubeln will ich über deine Worte 
wie derjenige, der viel Beute findet. 

163 Unrecht hasse und verabscheue ich, aber dein Gesetz liebe ich. 
164 Siebenmal am Tag lobte ich dich für die Urteile deiner Gerechtigkeit. 
165 Großer Friede wird denjenigen zuteil, die dein Gesetz lieben, 

und für sie gibt es keinen Anstoß. 
166 Ich habe auf dein Heil gewartet, Herr, und deine Gebote liebe ich. 
167 Meine Seele hat deine Zeugnisse bewahrt und liebt sie sehr. 
168 Ich habe deine Gebote und deine Zeugnisse bewahrt, 

denn alle meine Wege liegen vor dir, Herr. Halleluja. 

  
Psalm 15 LXX [16], 7 - 11:  
 
7 Ich will den Herrn preisen, der mich verständig gemacht hat; 

auch noch bis in die Nacht haben mich meine Nieren unterwiesen. 
8 Ich sah den Herrn stets vor mir, 

denn er steht zu meiner Rechten, damit ich nicht wanke. 
9 Darum freute sich mein Herz, 

und es jubelte meine Zunge, 
auch noch mein Fleisch wird in Hoffnung wohnen, 

10 denn du wirst meine Seele nicht der Unterwelt preisgeben 
noch zulassen, dass dein Frommer die Vernichtung sieht. 

11 Du hast mir die Wege des Lebens kundgetan; 
Du wirst mich mit Freude erfüllen mit deinem Angesicht, 
Wonnen sind zu deiner Rechten für immer. Halleluja. 

 
 Das Volk singt: „Vai ;etafenf ;e;pswi“ (Seite 538),  

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Das Volk singt die Hymne „Eybe ];anactacic“ (Seite 472). 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 

 

 8.10.2 Paulusbrief (2.Kor 5, 11 - 17)  

 
Lesung aus dem zweiten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

11 So versuchen wir, erfüllt von Ehrfurcht vor dem Herrn, Menschen zu 
gewinnen; Gott aber kennt uns durch und durch. Ich hoffe, dass auch euer Urteil 
über mich sich zur vollen Wahrheit durchgerungen hat. 12 Damit wollen wir uns 
nicht wieder vor euch rühmen, sondern wir geben euch Gelegenheit, rühmend 
auf uns hinzuweisen, damit ihr denen entgegentreten könnt, die sich nur rühmen, 
um ihr Gesicht zu wahren, ihr Herz aber nicht zeigen dürfen. 
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هج أنا   162 لاَمَأب َ   ْ ة.    َ ائ  ُ   163وج غ غ ال س  أ ه، أما نام ل ورذل
ات    164 ه.فأح ع م هار سَ فِي  س ام  أ  عَلَى َ ْ َّ ال ِ ح لَ ِ   فل سلامٌ   165  .عَْ   عَ

ي ُ  َ ن  ّ لل َ َ و   اسْ ْ  ل  لَْ .  هُ قع خلاص    166ش ُ   وَصَاَاكو   َارَبُّ ت ها،  حْفَ
167   ُ اً حْفَ ها ج ى شهادات وأح ُ   168  . نف ع وشهادات لأن    وَصَاَاك  حْفَ ْ   جَ
ا. َارَبُّ قى أمام ُ  لُ   .هَلِّل

 

 ْ رمِ م     11 – 7:  15 م
ارك    7 بَّ أ ِ  الَّ اً ى، و ِ َ هَ أفْ   الَّ تُ   إِلَى  أَْ ل  .  الل ا ل أي    ُ مْ ّ قَ تَ   8رنى  بَّ ف   الَّ

لِّ فِي  أمامى   ُ   ٍ ع.  حِ ع ى لا أت ى  ْ    9، لأنه ع  َا أجل  مِ ى وتهلَّ   هَ ح قل ل  ف
انى، و  اً ل َ أَْ جَاء عَلَى  جَ َ  10. الَّ ى لأَنَّ ك نف ع   ال ولافِي لا ت ت

ادِ  ي  قُُّوس َ لأنى  ُ ى سُ فَ َّ ق عَ   11،  الْفَ اة ت حِ ل ال ة  مَعَ    اً فََ ه ، ال فِي وجه
اء إِلَى  ا.  الإنق لُ   . هَلِّل

  
  ُ539الشمامسة لحن "فاى ايتاف اينف"(صفحة   يقَُول.( 
 73صفحة ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" ( يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  َّ473"اثفى تي اناستاسيس" (صفحة  لحن مقدمة البولس الحزاينى الشمامسة يقَُولُ  ثُم .( 
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  17  –  11:   5 كورنثوس الثانيةمِنْ البولس    

 
افَةَ الَّبِّ نُقِْعُ الَّ   11 َ نَ مَ ُ عَارف ْ ُ، وَأَرْجُ أَنََّى قَْ  فَإِذْ نَ  َ َاهِِ نَا  اسَ. وَقَْ صِْ

اًِ  َاهِ ت  ْ  فِي    صِْ ُ ِ ائِ َ اً ضَ ْ    12.  أَْ ُ ْ لََ ا  َ َ أَنْفُ حُ  َ ْ نَ َا  ْ اً ولَ ْ أَْ ُ ِ نُعْ بَلْ   ،
صَةً  ا  أَنْ    فُْ ب واِ  َ يْ تفِْ جََابٌ    لِ نَ  ُ ي  عَلَىَ ِ ونَ   َ الَّ ُ ِ .    َفَْ ِ ِالْقَلْ جْهِ لاَ  ِالَْ

13  
إِنْ  لأَنَّ  َّا  َا  ،  لاَ هَ جُ ُ ا  هل فَ فُ وَِنْ  ء  َّا  .  َ هَ ُ ْ ُ َ لَ ا  َّةَ    لأَنَّ   14اء ففه َ حِ مَ ِ َ   الْ

  ُ ِ ْ ُ نَ ْ نَا. إِذْ نَ ُ ُ ْ اتَ َ قَْ مَاتَ لأَجْلِ الْ هَ انَ وَاحٌِ  َ ع: أَنَّهُ إِنْ  ْ فَالْ َ  ، ْ   إِذاً   عَ
ا.  مَاتُ
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13 Wenn wir nämlich von Sinnen waren, so geschah es für Gott; wenn wir 
besonnen sind, geschieht es für euch. 14 Denn die Liebe Christi drängt uns, da 
wir erkannt haben: Einer ist für alle gestorben, also sind alle gestorben.  15 Er ist 
aber für alle gestorben, damit die Lebenden nicht mehr für sich leben, sondern 
für den, der für sie starb und auferweckt wurde. 16 Also schätzen wir von jetzt an 
niemand mehr nur nach menschlichen Maßstäben ein; auch wenn wir früher 
Christus nach menschlichen Maßstäben eingeschätzt haben, jetzt schätzen wir 
ihn nicht mehr so ein. 17 Wenn also jemand in Christus ist, dann ist er eine neue 
Schöpfung: Das Alte ist vergangen, Neues ist geworden.  
Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Der Lobpreis der Engel / Gloria (Seite 364). 
 Dreimalheilig (Agpeya Seite 32). 
 Das Volk betet: Vater unser im Himmel (Seite 34). 

 Abschluss der Watos Theotokien „W Pen[oic I/couc Pi;,rictoc“ (Seite 542). 
 Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 8.10.3 Das Evangelium (Lk 10, 38 - 42)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
Psalm (Ps 16 LXX [17], 1 - 2) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
1 Höre, Herr, meine Gerechtigkeit an, achte auf mein Flehen, vernimm 

mein Gebet, das ich nicht mit betrügerischen Lippen spreche. 2 Aus deinem 
Angesicht gehe das Urteil über mich hervor, meine Augen sollen Aufrichtigkeit 
erblicken. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

38 Sie zogen zusammen weiter und er kam in ein Dorf. Eine Frau namens 
Marta nahm ihn freundlich auf. 39 Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. 
Maria setzte sich dem Herrn zu Füßen und hörte seinen Worten zu. 40 Marta aber 
war ganz davon in Anspruch genommen, für ihn zu sorgen. Sie kam zu ihm und 
sagte: Herr, kümmert es dich nicht, dass meine Schwester die ganze Arbeit mir 
allein überlässt? Sag ihr doch, sie soll mir helfen! 41 Der Herr antwortete: Marta, 
Marta, du machst dir viele Sorgen und Mühen. 42 Aber nur eines ist notwendig. 
Maria hat das Bessere gewählt, das soll ihr nicht genommen werden. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
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الْ هَُ  وَ   15 لأَجْلِ  ع مَاتَ  ْ لأَجْلِ   َ مَاتَ   ِ لِلَّ بَلْ   ، ْ هِ ِ لأَنْفُ لاَ  الأَحَْاءُ   َ ِ َ يْ  َ  ْ هُ
ل    16وَقَامَ.   ُ فل ْ فْ   اً م الآنَ لاَ نَعِْفُ أَحََ   نَ َّا قَْ عََ . وَِنْ ُ ِ َ َ َ الْ َ حِ َ الْ َا  حَ ِ  

  . َعُْ ِفُهُ  نَعْ لاَ  ِ الآنَ  ِ ل  ، ِ َ َ الْ  َ َ حَ
أَحٌَ    إنْ إِذاً    17 انَ  حِ فِي  َ ِ َ قَةٌ  هَُ  فَ   الْ خَلِ

، هَُ  ْ َ قَةُ قَْ مَ ةٌ: الأَشَْاءُ الْعَِ يَ يَ جَِ ُلُّ قَْ صَارَ جَِ   .  اً ذَا الْ
َة ل  نِعْ ع عَلَىالله ت ْ   .، آماجَ

 
 365(صفحة   مَلاَئكَِةِ لْ اسبحة ت .( 
 (أنظر الأجبية) الثلاثة تقَْدِيسات . 
  35 صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي أبانا .( 
  543ختام الثيؤطوكيات الواطس (صفحة .( 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
 باللحن الحزايني لإسبوع الآلام.) 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  يللإِنْجِ ا أوشِيَّةو.( 

 

 42  –  38:    10 لوقا إنجيل    

 
ر  م    2  – 1:  16ال

ا ِ َ اسْ   1 وأصغِ إِلهُ    ع  لَِْ   إِلَى  ب  َ   لأَنَّهاصلاتى    إِلَى وأن   ى.ِ ف  لَْ  
  . ائى  جُ  2غاش ْ ق ا مِ قامة.  إِلَىأمام وجه ول ع ا. اس ل   الل

  
ل الإ    ن

38   َ ْهُ    هُْ ا  وَِ َةً، فَقَِلَ ونَ دَخَلَ قَْ ثَا    إمَْأَةٌ سَائُِ ُهَا مَْ ِهَا.  فِي  اسْ بَْ
ْ لِها   39 انَ وََ

عَى   تُْ  ٌ َ أُخْ َ لاَمَهُ.    الَِّي،  مَْ َ َعُ  ْ تَ  ْ انَ وََ عَ  ُ َ مَيْ  قََ  َ عِْ  ْ َ جَلَ
ثَا    40 مَْ وَأَمَّا 

ةً   َ ِ تَ مُْ  ْ َانَ َ خِْ فِي  فَ َ مَةٍ  ِ»  : ْ وَقَالَ  ْ قَفَ َ فَ قَْ  رَبُّ   َاةٍ.  أُخِْي  ِأَنَّ  تَُالِي  أَمَا   ،
ِي!»   َ تُعِ أَنْ  لَهَا  فَقُلْ  ؟  وَحِْ مُ  أَخُْ ِي  كَْ تََ

ثَا،   41 مَْ ثَا،  لَها:«مَْ وَقَالَ  عُ  ُ َ فَأَجَابَ 
 َِ رٍ  أُمُ َ لأَجْلِ  ِ ِ َ ْ َ وَتَ ِّ ِ تَهَْ اجَةَ    42  َةٍ،أَنْ َ َّ الْ ِ ُ    إِلَىوَل َ وَاحٍِ فَاخَْارَتْ مَْ

الِحَ  َّ َ ال ِ ِالَّ هَا».   الَّ َعَ مِْ ْ يُْ   لَ

ْوال اً   َ َ   دَائِ
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 Das Priester betet: 

o  „Qen ;vran ;n];triac“ (Seite 478). 
o Das Gebet „Öffne ihr, o Herr, die Tore des Himmels“ (Seite 478). 

 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
 Kyrie eleison 41 mal. 

 

 8.10.4 Das Gebet „Gott der Seelen und Herr der Leiber“  

 
P  Gott der Seelen und Herr der Leiber, der durch seinen unsichtbaren 

Willen die Seele mit dem Leib vereinte, der du durch deine gute Absicht 
die Schöpfung vollendetest, die du erschaffen hast und Staub zu Staub 
zurück gabst. Du hast die Seele zu dir gerufen und ihr einen heiligen 
Wohnort bei dir gegeben. Meister, Herr, Barmherziger, nimm diese reine 
Gabe zu dir, die Seele deiner Magd, der Nonne (..), die zu dir kam, Gott 
der Seelen und Leiber. Du hast alles erschaffen, das Sichtbare und das 
Unsichtbare. Gedenke, o Herr, ihrer Hoffnung auf dich und der Mühen, 
die sie um der Hoffnung auf Erlösung willen durchlitt, zur Auferstehung 
des Lebens und der Ruhe des Friedens, den sie suchte. Ihre Verfehlungen 
und Schwächen vergib ihr, denn du bist gütig und barmherzig gegenüber 
jedem. Du hast sie durch deine Gnade gerettet; gewähre ihr Ruhe im 
Schoß Abraham, Isaaks und Jakobs im Licht der Lebendigen am Ort von 
Rast und Ruhe, dem Platz, von dem Trauer, Kummer und Seufzen 
verschwunden sind.  

 
Bitte, o Herr, gewähre auch Trost und Frieden für die Herzen der 
Trauernden. Denn du bist es, der uns in allen unseren Nöten tröstet und 
uns gabst, die Herrlichkeit zu erlangen anstelle des Geistes der Trauer. 
Halte jede Trauer von uns fern durch die Hoffnung auf ewige Güte, und 
die du zu dir nahmst an jenen Ort, lass sie ausruhen. Und erbarme dich 
auch über uns, die noch hier sind, und erlöse uns von jeglichem Bösen. 
Durch deinen einzigen Sohn, unseren Herrn, Gott und Erlöser Jesus 
Christus, durch den dir gebühren Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 
zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und dir wesensgleichen 
Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
 Das  Gebet für die Entschlafenen (Seite 118). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Nach dem Herablassen der Toten ins Grab spricht der Priester das Gebet über dem Grab 

„Meister, Herr, allmächtiger Gott“ (Seite 484). 
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  َّالكاهن يقَُولُ  ثُم:  
  „Qen ;vran ;n];triac“ )479 صفحة .( 
 479 صفحة(  "السَّمَاءأبواب  ياَرَبُّ "افتح لها  صلاة.( 
  َّالإِنْجِيليقال مرد  ثُم „Eybe vai“ ) مرة  41كيرياليسون ثم  ).481صفحة 

 

 ورب الأجساد الأرْوَاحإِلهُ  يا" صلاة"  

 

ِ   اد،الأج  وربُّ   الأرْوَاح إِلهُ    ا َ   الَّ ال الاتَّ   ةَّ رته  ف  ال َت  َ  ،
اً و  َ   إرادت  أَْ الِ َّ ل جُ ال الُ ة أك ها، ورددت  ى خلق اب.  الُ   إِلَىاب  ل ال
وحِ و  تها    اَلُّ َ دع ها    إلْ ازل  فِي  وأس سَةال ُقََّ ِّ ال  أيُّها.  ال بُّ   َ ،   الَّ ح   ال

ل َ   اق ا  إلْ عة  د ال ه  ة  ه ا ال ت  ع نف  هى  ى  ال ة  اه أت    (..)ل ى  ال
 َ اد و   الأنْفُ إِلهُ    ا  إلْ ْ   ا   . الأرْوَاحوالأج لَّ خلق    مَ    وما لا يُ   شىء ما  ُ

اءها    َارَبُّ   اُذْكُْ   .يُ  َ ال تها  ،  إلْ اب ى  ْ  والأتعاب ال لاص    رَجَاءِ أجل  مِ ال
ِ اة    إِلَى  هُ َ ْ لَ َ   الَّ لامامة ال اح ال لاَّ   ، ون ف ال  ال رات ال ت وم

َ    ذها لها، إاغْفِْ  ع فل راحة  ،  أح  ُلِّ صالح ورح لأَنَّ تها ب فِي وذا أنق
َ  ح   ِ اقَ و إِبَْا َ بَ و   ِسْ الأَ فِي  ،  َعْقُ ر  احة فِي    حَْاءن وال اح  ال ،  رة 

ضع   ِال بَ   الَّ ُ   ه ال ه  والم ة  آ وال .  ن  لْ ه َّ اً   َارَبُّ   تَفَ ن  تأَنْ    أَْ
انى القُ  اء ل َ ب، لأَ لُ راحة وع َ   نَّ ِ  أنْ ع فِي  ا  عَّ   الَّ ْ نا،  جَ ائ ا    ش وأع

اء الإ ْق ضاً   َ ُ   ع عا   ن.ع روح ال لَّ عََّا    ن ة  حُ   ُ اس ات    رَجَاءِ ن ب ال
ة، يو   الع ت  َ الَِّ ْ  أخ ض  إِلَىهُ ال نَ ذل  ،ُ ِّ ع  ُ و   ه ْ اً   نَ ي  أَْ ِ ا    َ الَّ هه

 ْ ُ و   ،اارْحَ َاو   ،ااَحْفَ ِّ لِّ   نَ ُ  ْ ْ    ،ش  مِ َ    قَِل مِ حِالابَْ او   رََِّا  َ َا و   لهُ ِ لِّ َ   مُ
عَ  ُ حِ َ ِ َ َا ،الْ ِ هَ  لخ إ......... الَّ

 ك

  

  َّصغارالالكاهن الثلاث الأواشى  يقَُولُ  ثُم:  
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة، )139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة، )135صفحة (السَّلاَمِ  أوشِيَّة(. 
  َّ119(صفحة  الراقدين أوشِيَّة، )151صفحة قانون الإيمان ( ثُم .(  

 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
  ِّ217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و ).213قانون الختام (صفحة  الشعب ييصَُل .( 
 أرادوا    المُتوََفّيِدفن    بعَْدو الدفن    يقَُولُ اذا  صلاة  و485صفحة  (  الْقَبْر  عَلَى الكاهن  التحليل   يقَُولُ ) 

  . ويختم بالبركة
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8.11 Gebet zum Gedenken an Verstorbene – Nach drei 

Tagen, nach sechs Wochen sowie nach einem Jahr 
 

 
 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 
V Halleluja. Ehre sei Gott. Allie-louja : zoxasi o-

Theos iemoon. 
All/loui;a : doxaci 
;oYeoc ;/mwn. 

 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Volk bete das Gebet „Gewähre uns, o Herr“ (Seite 468). 

 Die Antwort „Kata ;ehoou“ (Seite 470). 
 Zitate aus den Psalmen unseres Vaters David, des Propheten. 
 

 8.11.1 Psalmen 68, 118 und 68 LXX  

 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 
Psalm 68 LXX [69], 2 – 4 und 8 - 9: 
 
2 Rette mich, Gott, denn das Wasser ist mir bis an den Hals gekommen! 
3 Ich steckte in tiefem Schlamm, wo es keinen Halt gibt; 

ich geriet in die Tiefe des Meeres, und ein Sturm ließ mich versinken. 
4  Ich wurde müde vom Schreien, meine Kehle wurde heiser, 

meine Augen schwanden vom Hoffen auf meinen Gott. 
8 Denn deinetwegen ertrug ich Schmähung, 

und Scham bedeckte mein Gesicht. 
9 Ich bin meinen Brüdern fremd geworden 

und den Söhnen meiner Mutter unbekannt,  Halleluja. 
 
Psalm 118 LXX [119], 17 – 20:  
 
17  Vergilt deinem Knecht! 

Ich werde leben und deine Worte bewahren. 
18  Enthülle meine Augen, 

und ich will deine Wundertaten aufgrund deines Gesetzes betrachten. 
19  Ein Fremder bin ich im Land; verbirg nicht vor mir deine Gebote. 
20  Meine Seele sehnte sich danach, zu verlangen 

deine Urteile zu jeder Zeit. Halleluja. 
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  صلاة الثالث والأربعين والتذكارات  

 
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 
  
  ُالشمامسة يقَُول :  

  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك ارْحَمْنيِ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

Halleluja, al-magdu lel-lah.   .  ْ َ ا ال ل  ش هلل

 

  َّ95(صفحة   مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يصَُلِّي ثُم .(  
   َّالشعب: يصَُلِّي ثُم 

o   ْل  ).469(صفحة   ياَرَبُّ  تفََضَّ
o  :471(صفحة  .هَلِّليلُوياليلة،  كلُِّ وَ م يو كُلِّ المرد .(  

 

  68،   118،   68المزامير   
 

ر  م   8 - 7،   3  – 1:  68م
ي  1 اه ق    َارَبُّ   أح ى  إِلَىوصل  فإن ال ق  و   2  ،نف ت  ةأحفِي  غ ْ َ ْ  و   ،الْ ع  لَ

اعة    لي ي.   والعاصف غَّ  ال . وذه عُ َعْاس ُ   3ق تيَّ وَ   ملل ا    ح م
جى   ا أت ا م خ. ذبل ع ْ    لأنِّي  7.  إلَهِيأص ل  مِ ى َّ ، وغَ العار  إِلَىأجل ق ق

اً  تُ صِ  8 وجهى. ال  ْ  غ تىإمِ لاً  ،خ ى أمى.   ع ون اب لُ  .هَلِّل
 

ر م   20  -  17:   118م
ا و   ازاةً ع مُ أ  17 ك فأح ُ ألع ال  حْفَ ف ع  18.  أق ي  اك ائ   لأتأمل  ع ْ    ع مِ

  . ع ي تاق    20.  وَصَاَاك  عَِّى   فِ تُ   فلا  الأَرْضِ   عَلَىغ  أنا    19ش ِ ه   نَفْ   واش
َامَ لِّ فِي  أحْ ُ  ٍ ا.  حِ لُ   . هَلِّل
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Psalm 68 LXX [69], 14 – 19:  
14  Erhöre mich in der Wahrheit deines Heils  
15  Rette mich aus dem Sumpf, damit ich nicht steckenbleibe;errettet werden soll 

ich vor denen, die mich hassen, und vor der Tiefe des Wassers; 
16  der Wassersturm soll mich nicht versinken lassen, noch die Tiefe mich 

verschlingen,noch der Brunnen über mich seinen Mund schließen. 
17  Höre mich an, Herr, denn gütig ist dein Erbarmen; 

nach der Fülle deines Mitleids, blicke auf mich herab. 
18  Wende dein Angesicht nicht ab von deinem Knecht, 

denn ich bin bedrängt, erhöre mich schnell. 
19   Achte auf meine Seele und erlöse sie, 

wegen meiner Feinde errette mich. Halleluja. 
 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
 

 8.11.2 Paulusbrief (Röm 5, 6 - 15)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Römer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

6 Christus ist schon zu der Zeit, da wir noch schwach und gottlos waren, 
für uns gestorben. 7 Dabei wird nur schwerlich jemand für einen Gerechten 
sterben; vielleicht wird er jedoch für einen guten Menschen sein Leben wagen. 8 
Gott aber hat seine Liebe zu uns darin erwiesen, dass Christus für uns gestorben 
ist, als wir noch Sünder waren. 9 Nachdem wir jetzt durch sein Blut gerecht 
gemacht sind, werden wir durch ihn erst recht vor dem Gericht Gottes gerettet 
werden. 10 Da wir mit Gott versöhnt wurden durch den Tod seines Sohnes, als 
wir noch Gottes Feinde waren, werden wir erst recht, nachdem wir versöhnt 
sind, gerettet werden durch sein Leben. 11 Mehr noch, wir rühmen uns Gottes 
durch Jesus Christus, unseren Herrn, durch den wir jetzt schon die Versöhnung 
empfangen haben. 12 Durch einen einzigen Menschen kam die Sünde in die Welt 
und durch die Sünde der Tod und auf diese Weise gelangte der Tod zu allen 
Menschen, weil alle sündigten. 13 Sünde war schon vor dem Gesetz in der Welt, 
aber Sünde wird nicht angerechnet, wo es kein Gesetz gibt; 14 dennoch herrschte 
der Tod von Adam bis Mose auch über die, welche nicht wie Adam durch 
Übertreten eines Gebots gesündigt hatten; Adam aber ist die Gestalt, die auf den 
Kommenden hinweist. 15 Doch anders als mit der Übertretung verhält es sich mit 
der Gnade; sind durch die Übertretung des einen die vielen dem Tod anheim 
gefallen, so ist erst recht die Gnade Gottes und die Gabe, die durch die 
Gnadentat des einen Menschen Jesus Christus bewirkt worden ist, den vielen 
reichlich zuteil geworden. 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
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ر م    18 – 14:  68 م
ونَ ا  14 لى  خلاص  ْ  ي  ِّ س  امِ َ أوحل.    هَ لا  ي  ل ْ  ي  نِ قِ ْ تُ   15ال  مِ

ي ِ ْ  ي و ِ نَ ُ غِ ْ يُ   َ الَّ اه ولا ُ ْ عُ مِ اء.   ال ي عاصف ال ق ى العُ غ لع ، ولا  ْ ولا ي
الهتَ  ها  ة  و ا  ع  16  .عَلَىَّ ف َ  ن  فإ  َارَبُّ ي  اس ُ َ و صرَحْ ة،  رأف  ال ة  ل  م

 ُْ اكجه ع  وَ   فتَ لا    17.  إِلَىَّ   انْ عاً .  ف ي س ع ة.  فِي  ي  نِّ  فإاس ُْ   18ش  انْ
ى، و  إِلَى هاأنف ا. نق لُ   .هَلِّل

 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  ُ77الكاهن سر البولس (صفحة  يقَُول .( 

 

  51 -  6:  5رومية  مِنْ البولس    

 
حِ   لأَنَّ   6 ِ َ َّا َعُْ ضُعَفَاءَ، مَاتَ    الْ ُ ارِ.    ع إِذْ  َّ تُ    7الْفُ ُ هِْ َ َ ِالْ   ع حٌَ  وافَإِنَّهُ 
ُ أَحٌَ ال ُ ْ َا َ تَ   َارّ. رَُّ ُ الِحَ ع    أَنْ َ َّ َّ اللهَ    8.  ال ِ َهُ لَ ق  وَل َّ َ َ مَ   ذْ إ   الأَنَّ َا،  بََّ

َاةٌ مَاتَ  كَُّا   ُ خُ ْ حِ وَنَ ِ َ ال الآنف  9.  اَّ عَ   الْ      ُ ْ ر وَنَ مِهِ   انَ ق تََّ ، ن  بَِ
ِ ه   َ الْغَ  َ اءٌ   وذْ   10  .مِ أَعَْ  ُ ْ وَنَ َّا  ا  ُ ل فَ مَعَ    اص ابِْهِ،  تِ  ْ َ ِ ال اللهِ   

 َ ُ مُ ْ ُ  وَنَ لُ ْ نَ نَ ُ َاتِهِ!  لَ َ ِ
11    ،ِ ِا  ُ ِ ْ، بَلْ نَفَْ َ فَقَ َ ذلِ ْ  وَلَْ لمِ رََِّا    قَِ

عَ  ُ حِ َ ِ َ َا ،الْ ِ هَ ُ نِلَْا  الَّ ْ لح ال لمِ   .ه قَِ
َ فل  12 دَخَلَ  أَنَّ    ا  لِ َّة  ِ َ انالْعَالَ    إِلَىالْ َ و وَاحِ  إِنْ  ،  ْ لمِ َّةِ    قَِ ِ َ صار  الْ

 ْ َ َا  تُ،  الْ تُ    دخلهَ ْ َ ع  إِلَىالْ ْ عُ.    جَ ِ َ َأَ الْ سِ    13الَّاسِ، إِذْ أَخْ فَإِنَّهُ حََّى الَّامُ
 ْ َّةُ    كَانَ ِ َ ِ.فِي  الْ ْ  و   الْعَالَ َّةَ   تلَ ِ َ ُ    الْ َ ْ لاتُ ح  َّةَ  ِ سٌ.    خَ ْ    14نَامُ ِ ل

تُ   ْ َ ل  الْ ْ آدَمَ  ق ت سَى، وَ   إِلَىمِ َ  مُ ي  عَلَىذلِ ِ ْ    َ الَّ ا  لَ ُ ِ ْ هِ    عَلَىُ ة شِْ   مع
ِآدَمَ،   الآتِي.  هَُ    الَّ َ  بَلْ    15مَِالُ  ل  لَْ َّةَ  ِ َ الْ ل  َةِ الِ م انَ  لأَنَّ .  عْ َ إِنْ  هُ 

ونَ،   ُ ِ َ مَاتَ  وَاحٍِ  َّةِ  ِ َ ال ِ َةِ   ف  ِالِّعْ َّةُ  ِ وَالْعَ اللهِ،  ةُ  َ انِ    نِعْ َ ِالإِنْ الَِّي 
عَ   ُ حِ الَْاحِِ َ ِ َ ! الْ َ ِ ِ َ   ، قَِ ازْدَادَتْ لِلْ

َة ل الآ  الله نِعْ ع عَلَىب ت ْ   م ا آجَ
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Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82)  in Trauermelodie der Karwoche. 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 8.11.3 Das Evangelium (Joh 11, 38 - 45)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Johannes, dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 37 LXX [38], 21 - 22) 

Aus den Psalmen unseres Vaters David, 
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
21 Und mich, den Geliebten, haben sie verstoßen wie einen Toten, der 

Abscheu erregt. 22 Verlass mich nicht, Herr, mein Gott, weiche nicht von mir. 
Halleluja. 

 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
38 Da wurde Jesus wiederum innerlich erregt und er ging zum Grab. Es 

war eine Höhle, die mit einem Stein verschlossen war. 39 Jesus sagte: Nehmt den 
Stein weg! Marta, die Schwester des Verstorbenen, entgegnete ihm: Herr, er 
riecht aber schon, denn es ist bereits der vierte Tag. 40 Jesus sagte zu ihr: Habe 
ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen? 41 
Da nahmen sie den Stein weg. Jesus aber erhob seine Augen und sprach: Vater, 
ich danke dir, dass du mich erhört hast. 42 Ich wusste, dass du mich immer 
erhörst; aber wegen der Menge, die um mich herum steht, habe ich es gesagt; 
denn sie sollen glauben, dass du mich gesandt hast. 43 Nachdem er dies gesagt 
hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus! 
 
44 Da kam der Verstorbene heraus; seine Füße und Hände waren mit Binden 
umwickelt, und sein Gesicht war mit einem Schweißtuch verhüllt. Jesus sagte zu 
ihnen: Löst ihm die Binden und lasst ihn weggehen! 45 Viele der Juden, die zu 
Maria gekommen waren und gesehen hatten, was Jesus getan hatte, kamen zum 
Glauben an ihn.  

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 Das Volk singt die Antwort des Evangeliums „Eybe vai“ (Seite 480). 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
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 باللحن الحزايني لإسبوع الآلام.) 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 

 

 45  –  38:   11يوحنا  مِنْ  الإِنْجِيل  

 
 ْ ر مِ م   21 -  20:  37م

ذول.ُ فَ رَ   20 ل م م يُ تَ فلا    21  نى أنا ال م .  عَِّى  عُ ْ تَ   ولا  لَهِيى و رَّ   َا  ك
ا لُ   . هَلِّل

  

ل  ِ   الإِنْ
عُ   َ َّ َ وتَ   38  ُ وَجَاءَ  فِي    َ هِ  ِ مَغَارَةً    إِلَىنَفْ انَ  وََ  ، ِ انَ  الْقَْ هِ   عَلَىوََ َ  ا   حَ
ْ  لقالَ  ف  39.ك َ هُ َ َ ا الْ عُ:«ارْفَعُ ُ َ    ْ امِ :«َا ف  !».هه ِ ْ َ ُ الْ ثَا، أُخْ ْ لَهُ مَْ   قَالَ

أَ  قَْ   ، ُ َ  سَِّ أََّامٍ».    لأَنَّ نَْ أَرَْعَةَ  لَهُ 
:  ف  40 ِ لَ أَقُلْ   ْ عُ:«أَلَ ُ َ لَهَا  َ  قَالَ  ِ  أَنَّ آمَْ إِنْ 

َ اللهِ؟».   ْ َ مَ ْ تََ
41  َ َ ا الْ فَعُ ْ    فََ .    عَلَى مِ هِ  اب الق ْ َ عُ عَْ ُ قُ،   إِلَىوَرَفَعَ َ ْ فَ

أوَقَالَ:« اها  كَ  أَ   ب ُ لِي،    َ لأَنَّ شُْ  َ عْ ِ لِيأوَأَنَا    42سَ عُ  َ ْ تَ  َ أَنَّ  ْ ٍ   ُلِّ فِي    عَلِ . حِ
  ْ ِ ْ  وَل َاأجْلِ  مِ عِ    هَ ْ َ ُ الْ َ أَرْسَلَِْي».     بي ِ ال ا أَنَّ مُِ ْ ، لُِ ُ َّاَ  وَ   43قُلْ َا قَالَ  لَ   هَ

 ِ تٍ عَ ْ َ َّ خَارِجَ صََخَ ِ   .!»اً ٍ:«لِعَازَرُ، هَلُ
َجَ   44 َ ُ  فَ ْ َ الْ ُ هَُ  و   بلفائف،  م جل  ي وال ال فَقَالَ    يل.  ِ ْ ِ ِ فٌ  مَلْفُ وَوَجْهُهُ 
ْ  لَ  هُ  هُ هُ وَدَعُ عُ:«حلُّ ُ دِ    45  ».يَ َ الَْهُ ونَ مِ ُ ِ َ يفَ ِ َ،    إِلَىجَاءُوا    َ الَّ َ َّاَ  مَْ لَ

ع   ا ِهِ. رأوا ما ص عُ، آمَُ ُ َ  
ْوال اً دَا  َ َ  ئِ

 
 
  َّالإِنْجِيليقال مرد  ثُم  „Eybe vai“ )  481صفحة .( 
  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
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 8.11.4 Das Gebet „Wir danken dir, o Herr“  

 
P Wir danken dir, o Herr, allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn, Gottes 

und Erlösers Jesus Christus und Vater der Barmherzigkeit, Gott allen 
Trostes, der uns in unserer Niedrigkeit tröstete und uns wiederfand in 
unseren Nöten ohne Unterlass. Denn du hast uns durch deinen Willen 
geschaffen und ordnest die Welt durch uns. 

 
Den Tod hast du uns auferlegt mit einem gerechten Urteil, weil wir gegen 
dich gesündigt haben, seit du uns geschaffen hast. Voller Trägheit und 
Lust haben wir in Ungehorsam deinen Gesetzen zuwider gehandelt. In 
Wahrheit, wir sind des Todes schuldig.  

 
Doch du hast uns durch die Menschwerdung deines einzigen Sohnes 
wieder ins Leben geholt, denn durch seinen Tod hat er die Macht des 
Todes, der der Satan ist, zunichte gemacht und uns wieder belebt. Wir 
bitten dich, unseren König, den Herrn über alles, dass du deinem Diener 
(deiner Dienerin) das anvertraute Gut bewahrst.  

 
Gib ihm (ihr) himmlischen Lohn und guten Anteil an deinem Reich. 
 
Tröste die Hinterbliebenen deines Dieners (deiner Dienerin), und sorge 
für sie. Denn du bist der Vater der Waisen und der Anwalt der Witwen. 
Nimm die Trauer aus ihren Herzen, trockne die Tränen ihrer Augen. Gib 
ihnen Geduld und Trost nach deinem Wohlwollen. Denn du trägst die 
Sünden der Welt durch deinen einzigen Sohn, Jesus Christus, unseren 
Herrn, dem gebührt Ehre, Verherrlichung und Anbetung zusammen mit 
dir und dem lebensspendenden Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 
 
 

 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
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 " لهَ الإِ  بُّ الرَّ  أيُّهانشكرك  صلاة "   

 
بَّ   أيُّهاك  ُ ْ نَ  َ   لهَ الإِ   الَّ ُلّ   ضَاِ ا    الْ اأ او   رََِّ َاو   لهُ ِ لِّ َ عَ    مُ ُ حِ َ ِ َ ا  ،  الْ أ

أفة و  لِّ ِلهُ  ال ِاء.  عَ   ُ نا  َ لِّ ذُ فِي  ا  انَ َّ عَ   الَّ ق نا بلاشَ فِي  ا واف َ لأَ   ر.فُ   ائ   نَّ
 َ ا ورَ   إرادت  أنْ ُ   َ ْ تَّ خلق و ا.  ب ة    عادلٍ   ٍ العال  ا ق تجل عل ْ َ   . الْ

أنا   ا أخ َ لأن ا نامُ   إلْ ا وخالف . اسُ ارة وتَ   وَصَاَاكس و م خلق ل وه
ُ و  ْ قَةِ   نَ ِ َ ق   ال تا  قاس ْ َ ا بِ ،  الْ َ    أنُّ َ ل أح حِالابَْ تلأنَّهُ    ، َ ْ   هِ َ
ل    ق َانأ ت  سُلْ ْ َ ِ  الْ أخ هَُ    الَّ ة  انا م ان وأح َ .  ال ألُ ْ ا   ا  نَ مل

ُ تأَنْ  ُلِّ الْ  سَِّ فَ ك  ْ عة ع   .(..)ود
  

اً  ا/ ه هوأع اً  أج ائ اً  س اً  ون َ فِي   صال تِ ُ   . مَلَ

يو  ِ ْ  فلَّ خَ   َ الَّ ك عُ هُ ْ  لع َ  ،  هُ وعِّ هُ َ لأَنَّ ام وقاضي الأرامل،أب الأ  أنْ ع  وا   ي ن
ْ  وجع القل ع عو هُ مْ ْ    الَّ .مِ نه ْ  وأع  ع اً هُ اءً   ص َ    .ضِ ا يُ   وع لأَنَّ

 َ العال   أنْ ا  ا خ َ حامل  حِ ال  ابَْ عَ    رََِّا  َ ُ حِ َ ِ َ َا  الْ ِ   هَ   الَّ
 لخ إ...........

 ك

  
 
 35  صفحة ( وَاتِ السَّمَ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
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9. Verschiedene Gebete 
9.1 Gebet Abu Tarbo 

 

 
 Wenn ein Mensch einen Schock erlitten hatte oder von einem Hund gebissen 

wurde, geht er zum Priester und nimmt sieben Brote, sieben Datteln, sieben 
Stückchen ungesalzenen Käse mit. Der Priester ruft dann sieben Kinder zu sich. 

 
 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 

 

 9.1.1 Paulusbrief (2.Kor 2, 12 – 17)  

 
Lesung aus dem zweiten Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Korinther. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

12 Als ich dann nach Troas kam, um das Evangelium Christi zu 
verkünden, und mir der Herr eine Tür öffnete, 13 hatte mein Geist dennoch keine 
Ruhe, weil ich meinen Bruder Titus nicht fand. So nahm ich Abschied und reiste 
nach Mazedonien. 14 Dank sei Gott, der uns stets im Siegeszug Christi mitführt 
und durch uns den Duft der Erkenntnis Christi an allen Orten verbreitet. 15 Denn 
wir sind Christi Wohlgeruch für Gott unter denen, die gerettet werden, wie unter 
denen, die verloren gehen. 16 Den einen sind wir Todesgeruch, der Tod bringt; 
den anderen Lebensduft, der Leben verheißt. Wer aber ist dazu fähig? 17 Wir 
sind jedenfalls nicht wie die vielen anderen, die mit dem Wort Gottes ein 
Geschäft machen. Wir verkünden es aufrichtig und in Christus, von Gott her und 
vor Gott. 

 
Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 

 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 
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متنوعة  صَلوََات  

 صلاة أبو تربو 
 

 
   مِنْ  ختمر). وسبع قطع  الفطير (خبز غير مُ مِنْ  سبع خبزات    مَعهَُ الكاهن و  إلَِىه الكلب  عضَّ   الَّذِييأتى

يحضر الكاهن سبعة    ثُمَّ الماء.  مِنْ  ناء  إوالزيت  مِنْ  البلح، وقليل  مِنْ  الجبن بلا ملح، وسبع ثمرات  
  . صبيان دون البلوغ

 
  ِّ35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  ييصَُل( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو( . 
 بخُُوريرفع الو . 
  
  ُالشمامسة يقَُول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيمك يا الله ارْحَمْنيِ : الخَمْسِينالمزمور.( 

  

  17 – 12:  2كورنثوس التانية مِنْ البولس    

 
َّاَ  وَ   12 ُ  لَ لِ    إِلَىجِْ ِ إِنْ وَاسَ، لأَجْلِ  حِ تَُ ِ َ َابٌ  الْ وَانْفََحَ لِي  ،  فِي  ،  بِّ ْ   13الَّ لَ

رَاحَةٌ   لِي   ْ ُ أَخِي.    لأنِّيرُوحِي،  فِي  تَ  َ ُ تِ أَجِْ   ْ عُْ لَ وَدَّ  ْ ِ ْ  ل ُ  هُ جْ َ َ  إِلَى فَ
ونَِّةَ. ُ ِ َْ   14  مَ شُ  ْ ِ ِِ   ِ اً ل دُنَا    الَّ تِهِ  فِي  َقُ َ ْ نُ  ِ ِ ْ حِ فِي  مَ ِ َ ،    الْ ٍ حِ ُلَّ 

ةَ مَعِْفَِهِ   َ بَِا رَائِ ْهُِ  َانٍ.  فِي  وَُ ةُ  لأَنَّ   15ُلِّ مَ َ حِ َا رَائِ ِ َ ِ   الْ َّكَِّةِِ  يفِي  ،  ال ِ   َ الَّ
وَ  نَ  ُ لُ ْ ي فِي  َ ِ نَ.    َ الَّ ُ حََاةٍ    16يَهْلِ ةُ  َ رَائِ  َ وَلأُولِ تٍ،  ْ َ لِ تٍ  ْ مَ ةُ  َ رَائِ لِهُلاَءِ 
  ْ َاةٍ. وَمَ َ ههَُ  لِ فٌْ له رِ؟   ُ َا لأَنَّ   17الأُمُ َ ْ ِ َةَ اللهِ، ل لِ َ َ َ غَاشِّ ِ ِ َ الْ َا َ ْ ا لَ َ

 ْ ُ أَمَامَ اللهِ  مِ َلَّ َ اللهِ نََ َا مِ حِ فِي إِخْلاَصٍ، بَلْ َ ِ َ   . الْ

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ . ، آماجَ  
 
 83(صفحة  اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال( . 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 
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 9.1.2 Das Evangelium (Mt 15, 21 - 28)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 

Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus, dem 
Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
Psalm (Ps 84 LXX [85], 7 - 8) 

 Aus den Psalmen unseres Vaters David,  
des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 

 
8 Zeige uns, Herr, dein Erbarmen, und dein Heil mögest du uns geben. 7 

Gott, wenn du uns dir zuwendest, wirst du uns lebendig machen, und dein Volk 
wird sich über dich freuen. Halleluja. 
 
Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 

unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

 
21 Von dort zog sich Jesus in das Gebiet von Tyrus und Sidon zurück. 22 

Da kam eine kanaanäische Frau aus jener Gegend zu ihm und rief: Hab 
Erbarmen mit mir, Herr, du Sohn Davids! Meine Tochter wird von einem 
Dämon gequält. 23 Jesus aber gab ihr keine Antwort. Da traten seine Jünger zu 
ihm und baten: Befrei sie von ihrer Sorge, denn sie schreit hinter uns her. 24 Er 
antwortete: Ich bin nur zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt. 25 
Doch die Frau kam, fiel vor ihm nieder und sagte: Herr, hilf mir! 26 Er erwiderte: 
Es ist nicht recht, das Brot den Kindern wegzunehmen und den Hunden 
vorzuwerfen. 27 Da entgegnete sie: Ja, du hast recht, Herr! Aber selbst die Hunde 
bekommen von den Brotresten, die vom Tisch ihrer Herren fallen. 28 Darauf 
antwortete ihr Jesus: Frau, dein Glaube ist groß. Was du willst, soll geschehen. 
Und von dieser Stunde an war ihre Tochter geheilt. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 
 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
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  ِ28  –  21:  15 متىمِنْ  نْجِيلالإ    

 

ر م    7  – 6:  84 م
َا.    7 ِ أَعْ  َ وَخَلاَصَ  ، َ َ َ رَحْ َارَبُّ  أَرِنَا 

6   َ َفَْحُ    أنْ  َ ُ ْ وَشَ َا.  ِ ْ فَُ جِعُ  تَ َا اللهُ 
 َ ا. ِ لُ   .هَلِّل

ل الإِ  ِ نْ  
َّاَ    21  ْ هَُاكَ جاءلَ عُ مِ ُ َا  إِلَى  خََجَ َ اءَ.  نَ َ رَ وَصَْ عَانَِّةٌ    إمَْأَةٌ وَِذَا    22حِي صُ ْ َ

ل:« وتق َخَ  َ ت مِ  ُ الُّ  َ تِلْ  ْ مِ ْ خَِجَ  مُ   َارَبُّ   ِيارْحَ ِي  اِبَْ دَاوُدَ!   َ بْ بها  َّ عَ َا  ة 
ء».  ان رد هِ   23ش ا إِلَْ َلَُ ُهُ وَ اء تَلاَمِ َةٍ. فَ لِ َ هَا ِ ْ ِ ُ ْ َ قَائِ فَلَ ه   :لِ «اصِْفْ ه

أة،   وَرَاءَنَا!»  لأَنَّ ال حُ  ِ تَ إِلاَّ    24هَا  أُرْسَلْ   ْ وَقَالَ:«لَ الَّة    إِلَىفَأَجَابَ  َّ ال َافِ  ِ ْ  ال مِ
لَِ ».   إِسَْائِ  ِ بَْ

قَائِلَةً:«  25 لَهُ  تْ  َ َ وَسَ  ْ أَعِِّي!»  َارَبُّ فَأَتَ  ،26    َ وَقَالَ:«لَْ فَأَجَابَ 
 َ َ َ وَُعْ   اً حَ ِ ُ الَْ َ خُْ خَ ْ ِلاَب».  َ أَنْ يُ ،    27ى لِلْ ْ :«نَعَ ْ َ    َارَبُّ فَقَالَ ِلاَبُ تَأْكُلُ مِ وَالْ

ِالْفَُاتِ   أَرَْابِهَا!».    الَّ ةِ  ْ مَائَِ ُ مِ قُ ْ َ
لَهَا: «َا امَْأَةُ،   28 عُ وَقَالَ  ُ َ ٍ أَجَابَ  ِ َ حِ

 ٌ ِ ! ه  عَ ِ انُ َ اعَةِ.إِ َّ َ ال ْ تِلْ ُهَا مِ ِ ابَْ فَِ ُ ». فَ َ ي ِ ِ ا تُ َ َ ِ ْ لَ ُ   لَِ

ْوال اً   َ َ   دَائِ
 
 
  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة يمان (قانون الإ ثُم( . 
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 9.1.3 Die Lebensgeschichte des heiligen Abu Tarbo  

 
P Es gab zur Zeit der Christenverfolgung durch den ungläubigen Kaiser 

Diokletian einen gesegneten Mann namens Tarbo „Heiler“. Dieser Heilige 
war beständig in Gebet und Fasten. Er liebte die Fremden und die Armen. 
Er war vollkommen und wünschte, sich zum Namen des Herrn Jesus 
Christus zu bekennen, um das Martyrium zu erlangen. Er ging hin und 
bekannte sich vor den Statthaltern zu Christus. Die Statthalter fügten dem 
Heiligen viel Leid zu und Gott ließ in dieser Zeit viele Wunder und 
Zeichen durch ihn geschehen. Viele, die diese Wunder sahen, die durch 
seine Hände im Namen Jesu Christi geschahen, glaubten, wandten sich 
von der Götzenanbetung ab und gewannen die Krone des Martyriums. Als 
die Ungläubigen das sahen und ihrer eigenen Quälereien am Leib des 
Heiligen müde waren, warfen sie ihn ins Gefängnis, bis Gott den 
ungläubigen Kaiser vernichtete. Ihm folgte Kaiser Konstantin; der liebte 
Gott und hatte befohlen, alle Bekenner und Heiligen aus den Gefängnissen 
freizulassen. Jeder sollte frei seinen Weg gehen und Christus auf der 
ganzen Welt verkündigen. Da kam Freude über die Welt, ganz besonders 
aber über den heiligen Abu Tarbo. Er zog umher und verkündete den 
Namen des Herrn Jesus Christus. Eines Tages am Mittag fand er einen 
tollwütigen Hund, der Schaum vor dem Maul hatte und wie ein Löwe 
brüllte. Geifer lief aus dem Maul. Er schwankte und humpelte wie ein 
Betrunkener . Seine Augen waren goldgefärbt, trunken wie von Wein. Als 
der Heilige ihn wie ein brüllender Löwe auf sich zu stürzen sah, wußte er, 
dass ein böser Satan in dem Tier wohnte. Er erhob seine Augen zum 
Himmel, breitete seine Hände aus und betete: „ Mein Herr und Gott Jesus 
Christus! Höre auf mein Gebet, denn ich rufe heute zu dir, ich, dein 
Knecht Tarbo, damit du deinen Engel sendest, um mir in dieser schweren 
Stunde zu helfen. Rette mich, o Herr, vor dem Maul des Untiers, wie du 
Daniel vor dem Rachen der wilden Löwen gerettet hast; wie du Jonas aus 
dem Bauch des Wals gerettet hast, wie David vor der Hand des Philisters, 
des Fremden, wie die drei heiligen Jünglinge aus dem Feuerofen. Rette 
mich vor diesem bösen Untier, denn du bist gnädig, barmherzig zu den 
Geschöpfen, die du nach deinem Bild und Beispiel erschaffen hast, du 
Retter aller, die sich auf dich verlassen. Rette mich mit deiner 
unbeschreiblichen Rechten! Gedenke, o Herr dass ich Staub bin, aus 
Fleisch und Blut; o Helfer derer, die keine Hilfe haben, Hafen derer, die 
ohne Schutz sind, Hörer der Stimme eines jeden, der aus aufrichtigem 
Herzen zu dir ruft. Denn dir gebühren Verherrlichung, Ehre, Lobpreis und 
Anbetung zusammen mit ihm und dem lebensspendenden und 
wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen“. 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche Verschiedenes 

 599 

  سيرة القديس أبو تربو  

 

(اس   ه ت انٌ مَُارَك اس َ اف إِنْ س ال ان ل دقل هاد فِي أََّام ال كان في زمان الإض
َاء   للغُ َّاً  مُ م.  وال لاة  ال عَلَى  اً  اب مُ الق  َا  هَ ان  افِي)  ال اه  مع نانى  ي

اسْ  ف  ع اق أَنْ  ه. فاش ان تاماً فِي قام اك و هادة.  وال ال ال حِ ل ِ َ ِّ الْ َ ِ ال
ات  آ ه  ي عَلَى  الله  ه  وأ َاً.  ِ َ ه  َّبُ فَعَ ة،  ف ال لاة  ال أمام  حِ  ِ َ الْ ف  واع فقام 
ه   عَلَى ي ل  ْ ت انَ َ ى  ال ات  ُع ال وا  َ شاه ي ِ الَّ  ْ مِ ون   َ ى آم ائ ح وع

ع ا  ورجع حِ،  ِ َ الْ  ِّ َ ال قَِل   ْ ن مِ َّاَ  فلَ هادة.  ال ل  إكل ا  ونال الأوثان  ادة   
اف  ل ال ه فِي ال إِلَى أَنْ أهل الله ال ح اب الق  ْ ع ا مِ ة ذل وتع ف ال
ا   ان  ْ مِ ع  ْ اج جَ إخ . فأم  ِ َ َّ  قُ ِ ُ ل ال ه ال َعْ  ْ مِ س. ومل  ان دقل

ف ال ُعَْ ْ ال ي فِي ال مِ ، وأم أَنْ  ْ َ حِ له ال ِ َ ِّ الْ َ ال م  ِ ال قِّ
ع   ْ جَ فِي  فََحٌ  ار  ف الأَرْضِ.  ع  ْ جَ فِي  حِ  ِ َ الْ  ّ و له  س إِلَى   ْ هُ م وَاحِ  كُلُّ 
  ِّ َ ِ ال اسْ لِّها  ُ ّ فِي الأَرْضِ  يَُ الَِّ صار   . صاً للق أب ت نة وخ ال

ْ الْ  مِ  ُ ُ يَ راً)  ع (م اً  ل ة، وج  ه ال ام وق  الأ اً فِي أح  ان ماش ا  ف حِ.  ِ َ
ل  ج و الأع ه  اء عَلَى ج إن ى  ه و ْ ف اء نازل مِ ، وال الأس أر  ه وه ي ف
ت   أب  الق  رأ  َّاَ  فلَ ال   ْ مِ ان  ال و ه  ال ن  ل اه  وع الاً،  وش اً 

َّاَ رأه الق مُ اق . فلَ الأس أر  ع وهَُ ي  ْ ه مِ اً  ل إل اناً ردي ه ش ف أنه  لاً ع ق
ه وصلّ  َاء و ي َّ ال إِلَى  ه  فع ع ع  ف حِ اس ِ َ الْ عَ  ُ َ رَّى ولَهِي  "َا  قَائلاً:  ى 

لُع ملاك  سِل  تُْ يْ  لِ ت  ك  ع أنا  م  ْ الَ  َ إلْ خ  أص فإني  ه  صلاتي  ه فِي  ي 
 ّ ة. ن اعة الع ُ ال ء ال د ح ال َا ال ْ ف هَ َارَبُّ مِ ّ ي  ا ن  ( ل   ل (ال

ي    ْ مِ ودَاوُدَ  ت،  ال   ْ مِ نان  ي  َ َّ نَ ا  و ة.  ار ال د  الأس اه  أف  ْ مِ ال  دان
ن ا ْ أت ِ مِ ة القِّ لاثة ف َ ال َّ ا نَ ، و ى الغ ال ني  الفل ار، انقِ ل

عَلَى   ها  خلق ى  ال لة  ُ ال عَلَى   ِّ َ ومَُ رح   َ أنْ  َ لأَنَّ ء.  د ال ح  ال َا  هَ  ْ مِ
كَة. اُذْكُْ َارَبُّ   رَّ ُ ِي ب غ ال ِّ . نَ ِلِ عل َّ ُ ع ال ْ ْ جَ لّ َ ، ومُ ال رت وم ص

َ له مُ  ْ لَْ ا مُعِ مِ ْ ل ودم،  اب ومِ أ، وسامع  إنى تُ َ له مل ْ لَْ أ مِ ، ومل عِ
وحِ   واَلُّ الِح  َّ ال  َ أبِ مَعَ   ْ َ ال غي  ي فل   ، م قل   َ إلْ ف  يه  ْ مِ ل  ت  ص

ر ه لِّ أوان وِلَى ده ال سِ الآن وُ  ". ، آمالْقُُ

 ك



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche Verschiedenes 

 600 

P Im gleichen Augenblick sandte Gott dem Heiligen seinen Engel, der 
rettete ihn und gab ihm Frieden. Er sprach zu ihm: „Gottes Heiliger, Abu 
Tarbo! Mit der Hilfe Gottes, auf dessen Namen du alle Bedrängnisse 
erduldet hast, strecke den Stab in deiner Hand aus! Denn der Herr hat 
mich zu dir gesandt und hat dir das befohlen. Ich werde dich stärken, wie 
er Tadros, den Heerführer, stärkte, dass er den bösen Drachen tötete und 
wie er den Kindern der Witwe den Weg bereitete“. Der Engel faßte die 
Hand des Heiligen, die den Stab hielt, und berührte damit den Hund. Der 
Hund fiel tot um. Da schrie der böse Geist, der in ihm gewohnt hatte: „Ich 
flehe dich, Heiliger Gottes, an, im Namen Gottes, der Himmel, Erde und 
Meere und alles in ihnen geschaffen hat, dass dorthin, wo der Name 
Gottes und dein Name erwähnt wird, ich niemals ziehen werde, weil der 
Engel, der mit dir ist, dich gestärkt hat, dass du mich und den Wohnort, 
der mein war, getötet hast; und ich sage dir, ich werde nie zurückkehren 
oder mich aufhalten an einem Ort, an dem dein Name steht oder erwähnt 
wird“. Der Engel befahl der Erde sich zu öffnen; da fuhr der böse Geist in 
die Tiefe. Danach sagte der Engel des Herren zum heiligen Abu Tarbo: 
„Ich sage dir, Gottesmann Tarbo, dass der Herr dir Macht über diesen 
bösen Geist gibt im Leben und nach deinem Heimgang von den Mühen 
dieser Welt. Wenn ein Hund durch diesen Geist toll geworden ist und 
dieser unreine Hund einen Mann oder eine Frau, groß oder klein, frei oder 
Knecht, Ochse oder Pferd oder irgendein Tier oder irgend ein anderes 
Lebewesen mit vier Beinen, von Gott geschaffen, beißt und der Name 
Gottes und dein Name über den Kranken und den Ort gesprochen und 
gesagt wird: „O Gott, Gottes Heiliger Abu Tarbo, stärke deine Knechte, 
die von diesem Brot essen und von diesem Wasser trinken! Heile sie, o 
Herr, und ziehe schnell das Gift des Untieres aus dem Kranken. Lass ihn 
keinen Schrecken davon tragen, keine Erschütterung und keine Angst; lass 
nichts Böses ihn treffen und das Gift des Hundes ihn nicht krank machen. 
Denn der Herr hat mir befohlen, dass mit dir im Leben und nach deinem 
Heimgang dieses Gebet gesprochen wird, es ist im Namen Gottes, im 
Namen der Engel und in deinem Namen“. Als der Engel seine Worte an 
den heiligen Abu Tarbo beendet hatte, betete der Heilige Gott an und 
sprach ein langes Gebet; dankte ihm in seinem Namen und für das, mit 
dem er ihn begnadet hatte; dafür, dass er seinen Engel ihm zur Hilfe 
gesandt und ihn von dem bösen unreinen Geist gerettet hatte. Bald wurde 
der Name des heiligen Abu Tarbo überall bekannt. Er heilte jeden, der 
vom Hund gebissen wurde durch Gottes Kraft, die wie versprochen mit 
ihm war auf Erden und für alle Zeit. 
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ق   لام. وقال لهَّ الله ملاكه ونَ   أرْسَلَ ولل اه ال ت    أب الله  قِّ   ا  :اه وأع
ن الله   َ   الَِّع ِ   عَلَى  قَِلْ ائاسْ ه ال ك ف  ، ه ه ى ب اة ال د الع   الَّبَّ ن  إأم

َ   ىِ أرْسَلَ  ك ب  إلْ َاوق أم ا قَ ِّ قَ اُ وأنا    هَ هلار تادرس الإَّ   ل    سف ى ق ح
ء و  د ال َ  ال  ام.  خَلَّ الأي الأرملة  َّ أولاد  بِّ أم ملاك    ثُ الق    الَّ ب 

ها و  اة ف ق صاح    عَلَى  جَعَلهاأب ت والع له. ولل ل فق وحِ ال ال    اَلُّ
ه   اك  أ قَائلاً ال ا  اُقنا  :  ت   ل  أب  ِق  خال    اسْ َات  الله  َ َّ ال

ار    الأَرْضِ و  لَّ  وال ها، أنه ح ي  وَُ َ الله و   اسَْ ماف ُ ضع فلا  فِي    اسْ أ م
د  أدخله   ل ل أنى لا أع ا. وأنا أق ه  فِي    اُ أب ن  ان  َ الله و   اسُْ م ُ .  اسْ

بِّ  فأم ملاك   ل  أَنْ    الأَرْضِ الَّ ح فاها. ف وحِ تف اق. و   إِلَىال    اَلُّ   َعْ الأع
بِّ ذل قال ملاك  ا الَّ ل ل  : أق بَّ   أَنَّ  رجل الله ت للق أب ت اك   الَّ أع

َانال لْ َا  عَلَى  ُ وحِ   هَ ء    اَلُّ د ات و فِي  ال ال اح    َعْح ْ  ن َا أتعاب  مِ   هَ
. إ َ ذا  العال َاكل ب   سُعِ وحِ   هَ ل ال رجلاً   اَلُّ اً   إمَْأَةٌ   أو  وع ال أو    صغ

اً  اً   اً َّ ، حُ ك راً أو ع ساً   ، ث ة أو أ شىء    أو  أو ف ة به ْ  أ عمِ ْ خل    ما  جَ
، فإذا   ائ ع ق ّ الله أر ْ  ع َاهُ ل و    هَ ال ال  ء  د ح ال الله    اسُْ ال

  َ ُ ضع و فِي  واسْ ،    عَلَىال الق أب ت أع  إِلهُ    ا الله:  الُقَ و ال
ك   يع ن    َ الَِّ ْ  أكل َا مِ ن    هَ و ْ  الف  امِ َ اء  هَ ْ  شفا   ،ال   َارَبُّ هُ

ب ساو  َام ◌ُ ج ح حالاً  هَ ْ  ال امِ َ . لا هَ عَلت ال ع ولا ْ ف   ب ولا  ه 
ولا ْ  ه شىء  ُ   اف  ّ مِ َّ ولاال السُ   هُ َّ ُ َ   .  لأنَّ    . نالَّبُّ    ل أَنْ    يأم

ن مع   . و فِي  أك ات اً ح وج    َعْ  أَْ ْ  خ َالمِ لاة    َ ه ال دون ه   لأَنَّها ي
ِ ِالله و   اسْ َةِ   اسْ لاَئِ َ َ   الْ ُ َّاَ  و   .واسْ لاك  لَ غ ال ْ  ف ت  مَعَ    لامهمِ الق أب

بِّ س الق   ه  ،  لِلَّ لة وش ِ ا  عَلَىوصلى صلاة  اه  ما  عَلَىه و سْ ه ا   ، و
ْ  اهُ َّ ملاكه ونَ  أرْسَلْ و  وحِ مِ .  اَلُّ   ال ال

ت    اسُْ ذل شاع    َعْ أب  لِّ فِي  الق  ان  ُ ْ فِي  أنه ،  م ه أتى    مَ   إل
عاً  ْ  مل ل مِ ل   مَعَهُ  ةُ َ ائِ الله الَ  قَُّةِ ال ه ب  . ِ ٱلأَْبَ  إِلَىالأَرْضِ  عَلَىا وع

 ك
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P Es war einmal eine arme Frau. Sie hatte nur einen Sohn. Ein Hund hatte 
ihn gebissen. Er blutete so stark, dass die Mutter jede Hoffnung auf 
Heilung aufgab. Endlich erreichte sie die Nachricht vom heiligen Abu 
Tarbo. Sie nahm ihren liebenden Sohn, mit ihm sieben Stücke Brot, sieben 
Stückchen Käse, sieben Datteln, ein wenig Öl und ein wenig Wein. Sie 
band alles in ein weißen Tuch und bald erreichte sie den Heiligen. Als sie 
ihn von weitem sah, schämte sie sich näherzukommen und befahl ihrem 
Sohn, zu ihm zu gehen, um seinen Segen zu erlangen. Der Junge ging hin 
und bat ihn, über ihn um Heilung zu beten. Als der heilige Abu Tarbo ihn 
sah, sagte er: Willkommen, willkommen mein Sohn! Was suchst du bei 
mir? Der Junge, der nicht wußte, dass er vor dem Heiligen stand, sagte: 
„Ich bin ein Armer und komme zum heiligen Abu Tarbo, damit er für 
mich betet und mich heilt. Ein Hund hat mich gebissen“. Augenblicklich 
rief der Heilige sieben Kinder ohne Sünde zu sich und sprach zu ihnen: 
„Gesegnete Kinder folgt nur und wiederholt, was ich euch sage“. Er 
brachte das kranke Kind zu ihnen und mit ihm Brot, Käse, Wein, Datteln, 
Öl und ein Gefäß mit Wasser. Er ließ die Kinder sieben Mal um den 
Kranken gehen und sagte: „Herzlich willkommen Kinder! Friede sie mit 
euch. Sie antworteten ihm: Und der Friede mit dir, o Lehrer“. Da sprach er 
zu ihnen: „Warum seid ihr gekommen, was sucht ihr?“. Sie sagten: „wir 
kommen um Heilung und Gesundheit durch Gott und Abu Tarbo zu 
erbitten“. Er sprach: „Geht hin in Frieden. Der Herr heilt ihn und macht 
ihn gesund mit seiner Gnade nach seinen wahrhaftigen Versprechen an 
mich. Ich bin sein Knecht, der seinen Namen bekennt“. Als die sieben 
Runden beendet waren, stand der heiligen Abu Tarbo auf, wendete sich 
nach Osten, erhob die Hände. „Mein Herr und Gott, erhöre mein Flehen 
und erfülle meine Bitte, denn du bist der, der Himmel, Erde, Meer.. 
erschaffen hat, der auch Berge, Hügel und Täler, Sonne und Mond ordnete 
und das Paradies in Eden im Osten schuf und den Menschen machte nach 
seinem Bild und Beispiel, auch alles, was auf Erden geht, und alles was 
auf Erden kriecht durch dein Wort. Du bist der, der sagt: Die Erde bringe 
Lebendiges nach ihrer Art hervor, auch Vögel nach ihrer Art. Alles hast 
du zu Adam gebracht, der jedem einen Namen gab, und hast alles seinen 
Füßen unterworfen, damit der Mensch Macht haben sollte über alles, was 
du erschaffen hast und Furcht vor dir und im Paradies wohnte bis zum 
Ende aller Zeit. Du hast auf Adam geschaut und sahst ihn einsam. Da 
machtest du für ihn eine Frau, damit er jemand hatte, der mit ihm lebte 
und er nicht länger einsam war, und das Menschengeschlecht wachsen 
konnte. Als der Widersacher in die Schlange fuhr und die Schlange Adam 
übermütig werden ließ und sie dein Gebot brachen, wurden sie aus dem 
Paradies verstoßen. Aber du hast dich ihrer erbarmt durch deinen einzigen 
Sohn. Er rettete sie vor der Härte der Hölle und so hast du die Welt aus der 
Hand des Widersachers befreit und Adam und seine Nachkommen durch 
dein kostbares Blut am Kreuz noch einmal ins Paradies zurückgebracht  
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ْ ف ة لها    مَْأَةٌ ا  َانَ ِ م ته  َّ عَ   وَحِ  ابْ ى ي وال م ح ه ال ل وسال م ْ  ه ال مِ
اً  ت    شفائه. وأخ ، فأخ أب ت الق  الابْبلغها خ  حِها  ت    َ ، وأخ أل  مَعَهُ ال

لا   ات بلح وقل ع ث ع ج بلا ملح وس ع ق ات ف وس ع خ ْ  س ال ال مِ
ْ    لاً وقل لّ مِ . وح ل  ال لل ا  ِه َّ   الَّ ل  ع ال قه. عُ فِي    لَّ عَ أزار أب مُ فِي  ه 

ه   . فالقِّ   إِلَى وجاءت  اَ   أب ت َّ ته  لَ ْ  أ لمِ ب  أَنْ    ع خ هتق ت إل ، فأم
ها ه  يأَنْ    ابْ فَ لُ   إل ه.  عل الَّ قَ َ ارك  لِّيأَنْ    وسأله  يم  َ لُ   ُ ه  فى   عل

َّاَ  لاته. ف اً لَ ح ا  رآه الق أب ت قال: م ؟ فقال له    ول     ل ماذا ج ت
ْ  و   يال تلَ أب  الق  أنه  عل  ال  أنا  ج  ت    إِلَى  :  أب الق 
لِّيل َ يْ   عَلَىَّ   ُ ي    لِ عاف  الَّبُّ ف َّ يو ل ع ق دعى الق أب ي، لأن ال . فالل
فال    ت أ عة  :  مَُارَك س له ن  أيُّها  وقال  ع ات ن  ار ال فال  ل    . ومايالأ له  أق

وه  ضع ال إِلَىَّ أع ، ف ة أخ  وال ووعاء  الف وال وال مَعَهُ أمامه، و  يم
ل   ء ماء. وقل ل ْ  م َّ ال ال  مِ فالأ  ثُ ان أَنْ    م الأ ع دورات. ف له س وروا ح ي

لُ َ  ْ ل  قُ اً هُ ح فال،  أيُّها   م لاَمُ الا َّ ن له: ول ال ل ق  . لاَمُ ل َّ .  ا ال لُ معل   َقُ
ْ  ل ن له:    ماذاهُ ل ق ن.  ل ا  ج ت ُ ج ْلُ ة  نَ فاء والعا ْ    ال ْ  الله و مِ الق مِ
.   أب لُ ت لام،    َقُ ا  : ام بُّ له ه  الَّ ح ه ب عا ادق ل  ه و ه ال   ي ع

ف  ع ال ه  ع ِ أنا  و اسْ اَ  ه.  َّ الق  لَ و  دورات  ع  ال ه  ل   أبأن وح ت 
ه    إِلَىوجهه   ع ورفع  ه  ي و  ق،  َاء  إِلَى ال َّ   لَهِي و   يرَّ   َا:  قَائلاً ى  وصلّ   ال

عائ ع    ياس ل لَِْ واس َ  ،  يِ َ لأَنَّ ِ  أنْ َاء خلق    الَّ َّ ار والأ   رْضِ الأَ و   ال نهار  وال
لَّ   ها،    ماوَُ ال والأ ف ّ وخلق ال ة، و ، و كام والأود دوسَ   جَعَلن ال والق   الف
ل  فِي   ن، وج ق ع انَ ش َ ال  عَلَى  الإِنْ رت وم ش    ،ص ح ات وال ا لَّ  وخلق ال وَُ
ب    ما .  الأَرْضِ    عَلَىي َ ل ج    أنْ ل اسهاالأَرْضِ  القائل  ر أج ال وخلق   ،

اسها،   الوأكأج ع ت  ْ َّ آدَمَ   إِلَى َ هف م ها ت ق ع يْ  ،اها، وأخ ان  لِ َ   ن للإِنْ
َان اف    ُلِّ   عَلَى   سُلْ ، وأس م ت  آ  إِلَىداخلها  فِي  ما خلق ر. ون ه   إِلَى خ ال

ه  آدَمَ   عَلف  اً وَحِورأي يْ أت بها،    إمَْأَةٌ  له  ْ َ الي ج  لِ خل    .َ وَّ ف فِي    العَُ
ة،   أال ة  جا    وص  وخالفاآدَمَ  ت   غوال ْ  وخ دَوسِ المِ ا و .  فِْ ه ح َ   َ أرْسَلْ ف ابَْ

حِال ا  َ ه ل ْ ف ق العال . جه القُ مِ ْ  وع ، وأرجع مِ ه آدَمَ ي ابل   إِلَى وذر
دَوسِ ال م الدُ  فِْ د  عَلَى فعه أخ ب .ع ل  ال

 ك
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P und uns die Macht gegeben, auf Schlangen und Skorpione zu treten. Um 
tödliches Gift zu trinken ohne dass es uns schadet. Jetzt stehe ich hier, 
dein armer Knecht Tarbo. Schau in dieser Stunde auf deinem Knecht 
herab. Hör mein Flehen und nimm mein Gebet an, denn du weißt, ich bin 
Fleisch und Blut und Geist, was dahingeht und nicht wiederkehrt. Schau 
herab von deiner heiligen Höhe auf deinen Knecht (..) Erhalte ihn mit 
deiner Barmherzigkeit und deinem Mitleid. Entferne das Untier aus ihm 
und die Unruhe des bösen Geistes. Ziehe sein Gift aus ihm heraus und lass 
Furcht nicht in sein Herz eindringen, entferne die Unruhe aus ihm. Mache 
ihn fest mit deiner Kraft. Befestige ihn mit der Kraft deiner reinen Engel, 
denn du hast David aus der Hand der Philister, Daniel aus der 
Löwengrube, Jona aus dem Bauch des Wals und die drei Jünlinge aus dem 
Feuerofen gerettet. Und Jeremias hast du errettet aus der Grube des 
Grauens, aus Schlamm und Morast, den heiligen Mercurius vor den 
Hunden, die Märtyrer hast du gestärkt in ihren Leiden, den Erzengel 
Michael sandtest du zu deinem Heerführer Tadros im Osten und hast ihn 
stark gemacht , den Drachen zu töten. Du bist der Helfer eines jeden, der 
zu dir ruft, wie du durch den Heiligen Geist aus dem Mensch David gesagt 
hast:  

 
Folgende Psalmen werden dann gelesen (Ps 19 LXX [20], 22 LXX [23], 118 LXX [119], 120 LXX [121]).  

 

 9.1.4 Das Bittgebet „O Herr, höre mein Flehen“  

 
P O Herr, höre mein Flehen, ich bin dein Knecht. Ich flehe heute und 

jederzeit zu dir und auch in dieser Stunde. Erbarme dich deines Knechts, 
rette ihn vor dem Hund, damit er nicht krank wird und in ihm keine 
unheilbare Wunde entsteht, und er unter dem Gift des Hundemauls nicht 
leidet. Lass kein Zeichen der Zähne in seinem Leib. Seine Seele soll sich 
nicht fürchten, sein Sinne sich nicht verwirren, lass seinen Geist nicht 
unruhig, sondern fest werden durch deine heilige Kraft, denn dir gebühren 
Verherrlichung, Ehre, Lobpreis und Anbetung zusammen mit ihm und 
dem lebensspendenden und wesensgleichen Heiligen Geist, jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 
 Er wird mit dem heiligen Öl gesalbt. 
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ال ا  َانوأع لْ وس  أَنْ    ُ َّاتَ ن َ ُ   ال ال ب  ا.   القاتل فلا  َّ والعقارب ون ذي ي
،    َارَبُّ الآن   ك ت ال ُْ أنا ع ك،  فِي    الىَّ   انْ اعة أنا ع ه ال ع ه   اس
ّع َ لى و تَ َ  اق َ صلاتى،  إلْ ه ولاتعل أنّ لأَنَّ د.  ى ل ودم وروح ي ن  اع
  ْ ك  مِ سِ  اعل ُقََّ ك    عَلَىل بتعهَّ   (..)ع َ ه  ِ َ حْ و   َ  ، ه اوت ع ع    داء   ن

، وقل   ل وحِ ال .    اَلُّ ب سُ واال ه  َّ ج ارج. ولا   إِلَىه م ع    ال فِ ت فِي  ه  خَْ
ه،   ه الإ قل ع م اب، وثِّ ان ِّ ض ، وح ت ق هار.    قَُّةِ ه ه  َ ملائ الأ لأَنَّ

 َ َّ   أنْ ْ   دَاوُدَ   ن ال    مِ ى، ودان ْ  ي الفل اه الأمِ ةأف ار د ال ت  س ، وأنق
نان   ْ  ي ت، وخلَّ   مِ ة    َ ال لاثة ف ْ  ال ا  مِ ار، وأرم ن ال ْ  أت ف مِ ج

س  ال ر ق م والق  ْ  أة،  وقَّ مِ لاب،  ال ه  اء   وج هََ ُ ، فِي    ال ابه ع
َةِ   رَئِ  َ أرْسَلْ و  َلاَئِ ل    الْ ائ الاسفه  إِلَىم وقَّ تادرس  أوخ  ه  لار 

و   . ال ل  ق ى  َ ح ُ   أنْ لال ْ    ُلِّ ع  ف  مِ َ يه ق    إلْ ن وحِ ا    الْقُُسِ   اَلُّ
 . دَاوُدَ ف  عَلَى

 ك

 
 المزامير الاتية   تقَُال  

o  بُّ يستجيب لك  19مزمور    الرَّ
o بُّ  22مزمور   يرعانى   الرَّ
o  ذِيهُمْ طوبا 118مزمور   بلا عيب  نَ الَّ
o  الجبال إلَِىرفعت عينى   120مزمور  

 

  صلاة ختامية  

 

ع  َارَبُّ  ّعاس َ ل تَ ك. أ َ ى أنا ع م إلْ ْ لِّ فِي و  الَ اعة  فِي زمان و  ُ ه ال ه
أ ك    عَلَىف  ت ْ    (..)ع ى لامِ ل ح ه جُ   ض، ولا  ال أل    ح ولا  ي

  ْ ولامِ ه.  ف عَلت  س  انه علامةلأ  ْ َ فِي    س ولاجَ اف    ه  هت غ    ولا  نَفْ ت
ولا اسه،  روحه،    ح اً بَلْ  تقل  ثاب ت    ن  سَةق ُقََّ الإ ال غى  ي ول    كَْام . 

دو  ُ ِّ لِّ و الآن  ال ر ِلَىأوان و   ُ ه  . ، آمده ال

 ك

 
  تربو  أبوويدهن بالزيت المصلى عليه فيبرأ ببركة الله والقديس  
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 9.2 Gebet zum Segnen neuer Häuser  

 
 Es wird eine saubere, mit Trinkwasser gefüllte Schüssel gebracht.  

 
 Der Priester beginnt mit diesem Gebet: „ ; Ele/con /mac“  (Seite 34). 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Es folgt das Danksagungsgebet (Seite 66). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 

 Der Chor betet die Zimbelstrophen „Neknai ;w Panou]“ (Seite 468). 
 Psalm 50 LXX [51]  (Seite 222). 
 Der Priester betet das Gebet für die Kranken (Seite 94). 
 Das Gebet für die Katechumenen (Seite 126). 

 

 9.2.1 Das erste Bittgebet  

 
P 1. O Herr, Gott, Heiliger, Furchterregender, der in allen seinen Werken 

und unfaßbaren Kräften verherrlicht ist, der mit seinem Befehl den 
Himmel schuf und die Erde über dem Wasser befestigte, der die Berge mit 
Maß und die Täler mit Genauigkeit errichtete, wir bitten dich o Gott, 
erhöre uns und erbarme dich unser. 

V Herr erbarme dich. 
 
P 2. Der die Meere begrenzte und die Inseln in den vielen Wassern 

befestigte, der die Berge berührt, dass sie qualmen, wir bitten dich, unser 
Herr, segne diesen Platz (Wohnung), den dein Knecht (..) als Zuhause 
gewählt hat, wir bitten dich o Gott, erhöre uns und erbarme dich unser. 

V Herr erbarme dich. 
 
P 3. Du, der du mit Licht bekleidest bist, den Himmel wie ein Zelt 

ausdehntest und das Wasser über die Gewölbe festsetztest, wir bitten dich 
o Gott, erhöre uns und erbarme dich unser. 

V Herr erbarme dich. 
 
P 4. Der die Erde gründete und das Wasser schuf; es über das Antlitz der 

Erde goß und vom Trockenen mit herrlicher Kraft trennte, wir bitten dich 
unser Herr, segne dieses Haus, das dein Knecht (..) zum Wohnen 
angenommen hat, wir bitten dich o Gott, erhöre uns und erbarme dich 
unser. 

V Herr erbarme dich. 
 
 
 



Gebete zur Spendung der heiligen Sakramente in der koptisch-orthodoxen Kirche Verschiedenes 

 607 

 صلاة تبريك المنازل  

 
  ُؤتى بوعاء نظيف فيه ماء حلو.ي  
 35(صفحة  ايماس"  إليسون"الكاهن  يصَُلِّي( .  
 35  صفحة( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  الشعب يصَُلِّي .( 
 بخُُوريرفع الو ).67(صفحة  الشُّكْر الكاهن صلاة  يصَُلِّيو. 
  ُالشمامسة يقَُول :  
  أرباع الناقوس„Neknai ;w Panou]“    469(صفحة .( 
  223(صفحة  رَحْمَتكَِ  عظَِيميا الله ك ارْحَمْنيِ : الخَمْسِينالمزمور.( 
  َّ95(صفحة  مَرْضَىال أوشِيَّةالكاهن  يقَُولُ  ثُم .( 
 127الموعوظين (صفحة   أوشِيَّة .(  

 

 الطلبة الأولى  
 

بُّ    أيُّها.  1 وسِ لهُ  الإِ الَّ َ   القُُّ فِ ُ ال ْ    َّ َ ُ ع ي  فِ ال ْ رَّ   جَ ُ تهِ غ ال َالهِ وقَّ ،  كةأع
ِ امهُ،    الَّ ىَ أح َق ِلا تُ َ الأرضَ    الَّ هِ وثَّ أم َاتَ  َ َّ َ ال اه،    عَلَى خَل ِال   الَّ

انٍ.  لالَ  ارٍ، وال الَ  َ أقامَ ال ألُ ْ عَْا  َارَبُّ   نَ َ ْ و  اسْ  ا. ارْحَ

 ك

 ش . ارْحَْ  َارَبُّ 

اً وثَ   ِالَّ .  2 ِ ح َ راً   ـَّ ـجَعَلَ لل ة،  فِي  َ جُ اه ال ِال ،    الَّ ُ خ الَ فُ َ ال
 َ ألُ ْ اَارِكْ    ناسَِّا    نَ َ ان    هَ ِال كَ    الَّ ُ عَ َاه،    (..)اخَارهُ  ُ َ ل ألُ ْ   َارَبُّ   نَ
عَْا َ ْ و  اسْ  ا. ارْحَ

 ك

 ش . ارْحَْ  َارَبُّ 

ُ  اللا  أيُّها.  3 والَاس ب  ال لَ  مِ رِ  ال  ُ َاءِ َّ ق    ال فَ اهَ  ال ة، وجَعَلَ  ال لَ  مِ
 ، لّ َ ال ألُ ْ اا  نَ عَْا إلهُ َ ْ و  اسْ  ا. ارْحَ

 ك

 ش . ارْحَْ  َارَبُّ 

4  .ِ َهُ  أ  الَّ وسََ َاء  ال  َ وخَلَ الأرضَ   َ اِ    الأَرْضِ وَجه    عَلَىسَ ال عَ  لَهُ  َ وف
ال تِه  َ   ،ة ِعَ ق ألُ ْ نا  نَ سّ اَارِكْ    ا  َ ل    هَ ِال ك    الَّ هُ ع اهُ،    (..)اِت ُ ل

 َ ألُ ْ عَْا َارَبُّ  نَ َ ْ و  اسْ  ا. ارْحَ

 ك

 ش . ارْحَْ  َارَبُّ 
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P 5. O Gott, Herr aller Heerscharen, heile jede Krankheit und jede 
Schwäche, schaue vom hohen Himmel und erhöre unsere Gebete und 
segne deinen Knecht (..) und diesen Platz , den er zum Wohnen 
angenommen hat, halte fern jedes Werk des Satans und vertreibe alle 
bösen und unreinen Geister, wir bitten dich o Gott, erhöre uns und 
erbarme dich unser. 

V Herr erbarme dich. 
 
P 6. Du, der du auf den Cherubim sitzt und auf die Niedrigen schaust, vor 

dem die Engel, die Erzengel, die Throne, die Mächtigen und die 
Heerscharen und die Kräfte stehen; den Himmel, Erde und Meere 
fürchten, segne, o Gott, deinen Knecht (..) und segne alle seine Taten, 
vollende sie und begleite sie mit Erfolg, Gnade und Segen, ebne seine 
Wege und fülle seine Tage mit Deiner Güte und Frömmigkeit durch die 
Fürsprache der Jungfrau, Mutter Gottes und aller Märtyrer, wir bitten dich 
o Gott, erhöre uns und erbarme dich unser. 

V Herr erbarme dich. 
 
 Das Volk singt die Morgenweihrauchs-Doxologie „Gott ist Licht“ (Seite 320).  
 

 9.2.2 Das zweite Bittgebet  

 
P 1. Für den Himmlischen Frieden, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
 
P 2. Für Heiligung dieses Haus, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
 
P 3. Für unser Priesteroberhaupt Papst Abba (..), unsere Bischöfe, 

Metropoliten und Reihen der Kleriker, die mit ihm dienen, bitten wir den 
Herrn. 

V Herr erbarme dich. 
 
P 4. Für diese Stadt, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
 
P 5. Für die Heilung der Kranken und die, die von unreinen Geistern gequält 

sind, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
  
P 6. Für die Reisenden, auf dem Wasser, zu Lande und auf jedem 

befahrenen Weg, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
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بُّ   أيُّها.  5 ا  القَُّاتإِلهُ    الَّ ضٍ    ُلَّ فِي  ال َّ وَُلَّ  م ا فٍ،  ْ  لِع  ض َائ  مِ سَ أعلى 
ارِك   ا و ِ لُعائ كَ    عَلَىواسَ ِ َا  عَلَىو   (..) ع ان    هَ ِال عِ    الَّ اه، وا ُ هُ ل َ اتَ

لَّ  هُ  عَ  هُ  ُ د عَ ُ ، وا ا لَّ  فِعْل ال ها،    الأرْوَاحُ ة واِنَه ِ ة الّ َ ال ألُ ْ   ا  نَ
عَْانا سَِّ َ ْ و  اسْ  ا. ارْحَ

 ك

 ش . ارْحَْ  َارَبُّ 

ُ    أيُّها.  6 ال ُ    عَلَى ال الَا ارو  اق،    إِلَى ال ِالأع هُ    الَّ مِ تَعُ  َةِ تَ َلاَئِ   الْ
َةِ   ورؤساء  َلاَئِ لا و   الْ اسى والأراب وال ِ،  القَُّاتوال اتُ    الَّ ال ه  مِ عُ  تَ

ارُ   وال ها، وَُلَّ  والأرضُ  ف ك  َارِكْ    ما  ارك    (..)ع ع   عَلَى و ْ َّلها    جَ و الهُ  أع
و  احِ  الَ َةوأقِنها  سُُلُه    الِّعْ م  وقَّ ةِ.  الفِي  والّ أّامه  واخ  لاحِ  رِضاك 

 ، ق فَاعَ وال الَ رَاءة  ْ ة    عَ عو   له الإِ وال ْ اء  جَ هََ ُ ار،    ال َ والأب ألُ ْ عَْا   َارَبُّ   نَ َ   اسْ
ْ و   ا. ارْحَ

 ك

 ش . ارْحَْ  َارَبُّ 
  َّفيِ وساكن    ،النورهُوَ  الله  "  م وهى : (لحن ذكصولوجيه باكر)اية بطريقة آداليرتلون القطعة الت  ثُم

  ارْحَمْ  ياَرَبُّ مرة يرد الشعب   كُلِّ فيِ يرشم بالصليب .وهُوَ الكاهن و يقَُولُ  ).321" (صفحة النور
 

  الطلبة الثانية  

 

َائي، . 1 َّ لاَمِ ال َّ ْ أجلِ ال بِّ مِ ْ الَّ ُ مِ ْلُ  ك . نَ

ْ أجلِ . 2 امِ َ ِ  هَ ْ بِّ هُ، تَقِْو  الَْ ْ الَّ ُ مِ ْلُ   . نَ

ْ أجلِ  .  3 هَ  رَئِمِ ا  َ ا الَاَا الأن افِ    (..)ْ َّ لِّ مَ ا وُ ا وأسَاقف َارنْ ائه مْ َ وشُ
وسِ،   ُ بِّ الإكِل ْ الَّ ُ مِ ْلُ  . نَ

 

يَةِ، . 4 ِ َ ه ال ْ أجلِ هَ بِّ مِ ْ الَّ ُ مِ ْلُ   . نَ

ْ أجلِ شفاء ال.  5 ضَىمِ َْ    ْ َ مِ ُعَّب َْضِ   الأرْوَاحوال ةِ ورُوحِ ال َ ِ بِّ  ،  الَّ ْ الَّ مِ
 ُ ْلُ  . نَ

 

اف  . 6 ُ ْ أجلِ ال ةِ، فِي مِ ل َ قِ ال ِ وُلِّ ال ِ وال ِ وال ُ ال ْلُ بِّ نَ ْ الَّ   مِ
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P 7. Für Ebenmaß des Wetters und Segnung des Wassers des Flusses (Nil) 
und die Früchte der Erde, bitten wir den Herrn.  

V Herr erbarme dich. 
P 8. Für die Begnadigung der ganzen Welt mit der Erbarmung unseres 

gütigen Gottes, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
 
P 9. Für die Seelen unserer Väter und Brüder, die im orthodoxen Glauben 

entschlafen sind, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
P 10. Für unsere christusliebenden Regierenden, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
 
P 11. Für unsere Opfergaben und die, die dir diese Gaben darbringen, und 

derer, für die sie dargebracht werden, und derer, die dir darbringen wollen 
und es nicht können, bitten wir den Herrn. 

V Herr erbarme dich. 
 
P 12. Für Heiligung dieses Wassers mit Kraft und Wirkung durch das 

Herabkommen des Heiligen Geistes, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
 
P 13. Dafür , dass auf dieses Wasser die Reinigungsgnade durch die 

Wirkung der Heiligen Dreifaltigkeit herabkommt, bitten wir den Herrn.  
V Herr erbarme dich. 
 
P 14. Dafür, dass dieses Wasser zur Heilung der Seelen, der Körper und des 

Geistes wird, und dass es jegliche Gegenkraft vertreibt, bitten wir den 
Herrn. 

V Herr erbarme dich. 
 
P 15. Für diejenigen, die sich die Hilfe und die Kraft von Gott wünschen, 

bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
 
P 16. Für unsere Befestigung im orthodoxen Glauben, bitten wir den Herrn. 
V Herr erbarme dich. 
 
P 17. Für unsere Bewahrung unter der hohen Hand, die dein ist o Gott, 

durch die Fürsprache unserer Herrin, Ruhm unseres Geschlechtes, 
unbefleckte Mutter Gottes und alle Reihen der Märtyrer und Heiligen, 
bitten wir den Herrn. 

V Herr erbarme dich. 
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ْ أجلِ 7 اه  ا   . مِ ة م ةِ و ال الأه ه  عِ ل(ال ار  ال بِّ  ،  الأَرْضِ ) وثِ ْ الَّ مِ
 ُ ْلُ  .نَ

 ك

ْ أجلِ 8 قاد  . مِ لَّ  اِف ُ ِ احِ االعَال  الِح إلهُ َّ ْ الَّبِّ ، ال ُ مِ ْلُ  ك .نَ

 
ْ أجلِ 9 اح أنفُ    . مِ عن ْ ي    آَائَِا  جَ اقِ ا ال ت ي، الإفِي  واِخَ ذ   انِ الأرث

ْ الَّبِّ  ُ مِ ْلُ  . نَ
 ك

ْ أجلِ 10 ي   . مِ ِ ا مُ ا ورؤسائ ِ حِ مُل ِ َ ْ الَّبِّ ، الْ ُ مِ ْلُ  ك  . نَ

 
ْ أجلِ 11 ا ومُقِّ   . مِ اب اسق مَ ب ها، ومَ قُّ ْ  م ْ و هُ ، و   مَ ه مَ ع ْ قُّ   مَ

ا و ُقِّ أَنْ  أرادوا َ م ،   لَْ ْ الَّ لهُ ُ بِّ مِ ْلُ  .نَ
 ك

أجلِ 12  ْ مِ َا  تَقِْ   .  اء   هَ وحِ   قَُّةِ ال له،    الْقُُسِ   اَلُّ الَّبِّ وفِعله وحل  ْ مِ
 ُ ْلُ  .نَ

 ك

 
أجلِ 13  ْ مِ هِ  أَنْ    .  ل  ِ َةت فعلِ   نِعْ ه  ث  ال بِّ ،  القُُّوسِ   الَّالُ الَّ  ْ مِ

 ُ ْلُ  .نَ
 ك

ْ أجلِ 14 َا  أَنْ    . مِ ادِ و   هَ سِ والأج ف اً لل اء شا ارداً ل  الأرْوَاح ال   ُلِّ و
ادةٍ،  قَُّةٍ  بِّ  مُ ْ الَّ ُ مِ ْلُ  .نَ

 ك

 
ْ أجلِ 15 اج  . مِ ُ نةِ وال إِلَىال ع ْ الَّبِّ م اللهِ،   قَُّةِ ال ُ مِ ْلُ  ك .نَ

ْ أجلِ 16 ا  . مِ اتُ يان الإ عَلَىدوام ث ِ ذُك ْ الَّ ، الأرثُ ُ بِّ مِ ْلُ  ك . نَ

أجلِ 17  ْ مِ  .   ُ ة  حْفَ العال ال  تَ  ا  الَِّي ا   َ فَاعَ الله   ل وف سَِّةِ  َ ا  ت
ة   ا وال ة  لهالإِ ج اهِ لِّ وَ ال افِ  ُ اءمَ هََ ُ ِو  ال ْ الَّبِّ ، القِّ ُ مِ ْلُ  .نَ

 ك
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Es folgen: 

   „Tai sour/“. 

 Das Volk singt den Abschluss der Fürbitten “Tenouwst” (Seite 72). 
 Der Priester hebt den Weihrauch empor. 
 Der Priester betet das stille Gebet des Paulusbriefes (Seite 76). 
 

 9.2.3 Paulusbrief (Röm 8, 14 - 21)  

 
Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, an die Römer. 

Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

14 Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, sind Söhne Gottes. 15 
Denn ihr habt nicht einen Geist empfangen, der euch zu Sklaven macht, so dass 
ihr euch immer noch fürchten müsstet, sondern ihr habt den Geist empfangen, 
der euch zu Söhnen macht, den Geist, in dem wir rufen: Abba, Vater! 16 So 
bezeugt der Geist selber unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind. 17 Sind wir 
aber Kinder, dann auch Erben; wir sind Erben Gottes und sind Miterben Christi, 
wenn wir mit ihm leiden, um mit ihm auch verherrlicht zu werden. 18 Ich bin 
überzeugt, dass die Leiden der gegenwärtigen Zeit nichts bedeuten im Vergleich 
zu der Herrlichkeit, die an uns offenbar werden soll. 19 Denn die ganze 
Schöpfung wartet sehnsüchtig auf das Offenbarwerden der Söhne Gottes. 20 Die 
Schöpfung ist der Vergänglichkeit unterworfen, nicht aus eigenem Willen, 
sondern durch den, der sie unterworfen hat; aber zugleich gab er ihr Hoffnung: 
21 Auch die Schöpfung soll von der Sklaverei und Verlorenheit befreit werden 
zur Freiheit und Herrlichkeit der Kinder Gottes. 
 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
 
Es  folgt: 
 Das Trishagion (Seite 82). 
 Das Evangeliumsgebet (Seite 84). 

 

 9.2.4 Das Evangelium (Lk 19, 1 - 10)  

 
Erhebt euch und steht in Gottesfurcht, seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige 
Evangelium zu hören. Ein Abschnitt aus dem heiligen Evangelium nach Lukas, dem 

Evangelisten und reinen Apostel. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

Psalm (Ps 101 LXX [102], 2 - 3) 
Aus den Psalmen unseres Vaters David, 

des Propheten und Königs. Sein Segen sei mit uns. Amen. 
 

2 Hör an, Herr, mein Gebet, und mein Geschrei gelange zu dir! 3 Am Tag, 
an dem ich dich anrufe, höre mich schnell an! Halleluja. 
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   .يقال لحن طاى شورى 
 73ختام الهيتينيات "تين أوأوشت" (صفحة  يرَُنّمِ الشعب .(  
 بخُُورالكاهن ال ويرفع.  
  ُ77ن سر البولس (صفحة الكاه يقَُول .( 

 

 21  –  14:   8 رومية البولس من رسالة    

 
يلأَنَّ    14 ِ فَ   َ الَّ اللهِ،  وحِ  بُِ قَادُونَ  لاءيَْ ْ    ه اللهِ.  هُ ْ   15أَبَْاءُ  ْ    لأَنَّ رُوحَ لَ ُوا  تَأْخُ

رُوحَ    ْ تُ ْ أَخَ بَلْ  فِ،  ْ َ لِلْ دَِّةِ  ّةِ الْعُُ َا  الُُ ِ  هَ ُخُ   ِهِ   الَّ ْ انا   الآبُ   أيُّها:«نَ   16».  أ
هُ  و  ُ وحُ نَفْ اً اَلُّ هَُ لأَرْوَاحَِا أَنََّا    أَْ ْ َّا َ وَِنْ    17اللهِ.    أَبَْاءُ َ ا وَرَثَةٌ  أَبَْاءً  ُ اً فإن ،  أَْ

اء وَرَثَةُ اللهِ و  حِ ش ِ َ َاثِ فِي  الْ ِ ُ وَِنْ . ال َأَلَّ َّا نَ َيْ نَ ف مَعَهُ ُ َ لِ َّ َ اً َ  . مَعَهُ  أَْ
ِ أَنَّ آلاَمَ  لأ   18 َانِّي أَحْ ِ    هَ ْ َ ِالْ اضِِ لاَ تُقَاسُ  َ هَُ    الَِّ الَّمَانِ الْ َا.  سَ   19فِ

قَّعُ    لأَنَّ  َ قَةِ يََ لِ َ َارَ الْ ر  انِْ ُْهُ قَةُ  لأَنَّ    20اللهِ.    أَبَْاءُ   مَ لِ َ االْ ِ لِلْ عَ ِ َ ْلِ لَ خْ ْ
ْ أَجْلِ   عًا، بَلْ مِ ْ َِ عَهَا    الَّ َ جَاء  عَلَىأَخْ قَةَ    لأَنَّ   21.  الَّ لِ َ اً هى  الْ ْ    أَْ ُ مِ سَُعَْ

ادِ   َ دَِّةِ الْفَ ِ   إِلَىعُُ ْ َّةِ مَ ِّ   اللهِ.  أَبَْاءُ حُ

َة ل  نِعْ ع عَلَىالله الآب ت ْ . ، آماجَ  
  
 83صفحة ( اتتقَْدِيسالثلاثة  تقَُال( . 
 85(صفحة  الإِنْجِيل أوشِيَّةو.( 

 

  ِ10 – 1:  19 من لوقا نْجِيلالإ     

 

ر م    2  – 1:   101ال
َ صَُاخِي،   َارَبُّ   1 عَّْ أمَامُ َ ِعْ صَلاَتِي وَلَْ مفِي    2اسْ ْ ِ  الَ ك الَّ ْ    ◌َ أدع ِ هِ اسَْ

عاً.  الِي سَِ لُ   .هَلِّل
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Gesegnet sei der, der kommt im Namen des Herrn. Unser Herr, unser Gott, unser Erlöser und 
unser aller König, Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, ihm gebührt Ehre in 

Ewigkeit. Amen. 
 

1 Dann kam er nach Jericho und ging durch die Stadt. 2 Dort wohnte ein 
Mann namens Zachäus; er war der oberste Zollpächter und war sehr reich. 3 Er 
wollte gern sehen, wer dieser Jesus sei, doch die Menschenmenge versperrte 
ihm die Sicht; denn er war klein. 4 Darum lief er voraus und stieg auf einen 
Maulbeerfeigenbaum, um Jesus zu sehen, der dort vorbeikommen musste. 5 Als 
Jesus an die Stelle kam, schaute er hinauf und sagte zu ihm: Zachäus, komm 
schnell herunter! Denn ich muss heute in deinem Haus zu Gast sein. 6 Da stieg 
er schnell herunter und nahm Jesus freudig bei sich auf. 7 Als die Leute das 
sahen, empörten sie sich und sagten: Er ist bei einem Sünder eingekehrt. 8 
Zachäus aber wandte sich an den Herrn und sagte: Herr, die Hälfte meines 
Vermögens will ich den Armen geben, und wenn ich von jemand zu viel 
gefordert habe, gebe ich ihm das Vierfache zurück. 9 Da sagte Jesus zu ihm: 
Heute ist diesem Haus das Heil geschenkt worden, weil auch dieser Mann ein 
Sohn Abrahams ist. 10 Denn der Menschensohn ist gekommen, um zu suchen 
und zu retten, was verloren ist. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. 
 

 9.2.5 Das zweite Bittgebet „Herr, unser Gott“  

 
P Herr, unser Gott, unser Erlöser, der  in Zachäus Haus einzutreten 

einwilligte und ihm und allen in seinem Hause Erlösung schenkte. 
Bewahre deine Diener, die in diesem Haus wohnen, vor allen Schäden, 
schütze sie vor dem Fallen durch die von Ihnen und von uns Unwürdigen 
erhobenen Bitten und Fürbitten, segne ihr Wohnen in diesem Haus und 
bewache ihr Leben vor Versuchung. Denn dir gebühren Verherrlichung, 
Ehre und Anbetung. Du Vater, Sohn und Heiliger Geist, jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. Amen. 

 
Dann spricht der Priester die drei kleinen Gebete für: 
 Den Frieden (Seite 134). 
 Die Väter (Seite 138). 
 Die Versammlungen (Seite 144). 
Es folgt das Glaubensbekenntnis (Seite 150). 
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ل الإِ  ِ نْ  
َّاَ  و  َازُ  لَ ْ انَ  َ افِي  دَخَلَ  َ ُهُ زَكَّا،  إِذَا    2.  أَرِ جُلٌ اسْ َاوَ بَ ٌ    هَ انَ رَئِ َّ اَ َ لْعَ   ارِ

انَ غََِّ  اً   اً وََ ُ   3  ،ج َلَ انَ  اً   وَ عَ    را ُ عل  أَنْ يََ َ ْ  ل ، وَلَ ْ هَُ رْ  مَ َ  ُ َقِ مِ
عِ،   ْ َ َ الْقَامَةِ.  لأَنَّ الْ ِ انَ قَ َ ِعَاً    4هُ  مَ مُ َةٍ    عَلَىوَصَعَِ  فََقَّ ْ َّ َُ إلّهِ جُ هُ  لأَنَّ ،  لَِ
مُ  َّاَ  و .  هَابِ ازاً  كَانَ  ضِعَ   َ ذَلِ   إِلَىانِّهىَ  لَ إِلَّ ،  الْ  ََ عُ   هِ نَ ُ زَكَّا،  َ لَهُ:«َا  وَقَالَ   ،

لْ، ِ مَ    أَسِْعْ وَانْ ْ َغِيفَالَ نُ   يَْ ».  فِي    لي أَنْ أَكْ َ ِ بَْ
ِحًا.    6 لَ وَقَِلَهُ فَ لَّ  فَأَسَْعَ وَنََ وَُ

ي ِ َ    َ الَّ وا ذَلِ َ ُ تََ أْ ا  وامَّ ِ    إِلَى: «إِنَّهُ دَخَلَ  وقال ئٍ بَْ ِ ح  رَجُل خَا َ    8».  ل َ َ فَ
وَقَالَ   بِّ زَكَّا  أَنَا  لِلَّ ،    َارَبُّ :«هَا  ِ اكِ َ َ لِلْ أَمَْالِي  فَ  ْ نِ ي  ِ اً  أُعْ َ شَ َهُ  ْ َ اغَ  ْ وَمَّ

َهُ أع ضاً   ِ أَضْعَافٍ».    ع أَرَْعَةَ 
9   ُ َ لَهُ  مَ عُ:«الْ فَقَالَ  ْ َ    َ لاَصٌ  الوَجَ َا لأِهلِ  َ   هَ

 ِ ْ َ   ،الَْ اً   لأنَّهُ هُ َ،    أَْ ِ إِبَْا  ُ ابْ
َ    لأَنَّ   10 لِّ َ َ وَُ ْلُ َ َيْ  قَْ جَاءَ لِ انِ  َ َ الإِنْ ابْ

انَ ضَالاً  َ ْ   ». مَ

ْوال اً   َ َ   دَائِ
  

 بعد الإنجيل  طلبه   
 

بُّ   أيُّها ِ مُ لهُ  الإِ   الَّ لِّ اَ ا  َ َ مَ ،  َ خُل  أَنْ     اِرتَ ِ   إِلَىتَ َ خَلاصاً    بَْ ا ووَهَّ زَّ
َ الآنَ مَ   ُلِّ لَهُ ول ِلَهُ، أنْ ُ  فى مَْ كَ    اَحْفَ َ يعَ ِ ن فى   َ الَّ ُ َاَ ِ الْ  هَ ْ َ   ْ مِ

رٍ، وصُ  كُلِّ  َ ْ  ضَّ عَ هُ ف َ هالات ال َلَِاتِ والاب ال  ، ِ سَاق َ غَ ْ  ا ومِمَِّ   ة ل هُ
َا  ارِك سُ ، و قّ ِ َ ُ ُ غِ ال َّا نَ َ اسِ ْ  ب َافى  هُ ل، واُحُس حََاتال  هَ ِ  ْ هُ

َغيِ   يَ  َ ل لأنَّ  ةٍ،  ِ تَ لَّ بِلا  ُ  ْ دٍ    مَ وسُ و   أيُّهاوكَامٍ   ُ والاب وحُ الآبُ    اَلُّ
لِّ الآن و  الْقُُسِ  رِ دَهِ الُ  ِلَىأوانٍ و   ُ  .آم ،ه

 ك

  

  َّصغاراليقَُولُ الكاهن الثلاث الأواشي  ثُم :  
 135صفحة (السَّلاَمُ  أوشِيَّة(. 
 139صفحة  ( الآباَء أوشِيَّة (. 
 145صفحة الاجتماعات ( أوشِيَّة( . 
  َّ151صفحة قانون الإيمان ( ثُم( . 
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 9.2.6 Das Abschluss- Bittgebet „O Herr, unser Gott“  

 
P O Herr, unser Gott, Mächtiger in seinen Gedanken, Wunderbarer in seinen 

Taten, Bewahrer seines Bundes und Huld für die, die ihn von ganzem 
Herzen lieben und die , die seinen Bund und seine Gebote halten; der die 
Tränen annimmt, du Helfer, derer die in Not sind; du als Knecht 
Gekommener schenkst den Körpern Heilung; der du zum Gelähmten 
sagtest: „Du bist jetzt geheilt, sündige nicht mehr!“; und zum Blinden, 
nach dem du seine Augen mit Speichel bestrichen hast und ihm das 
Augenlicht geschenkt hast: „Geh und wasch deine Augen!“. Der die 
Steine der Gegenkräfte bewegte, die Meereswellen der Welt stillte und die 
Wellen der Begierde beruhigt, du bist es, o König und 
Menschenliebender, der uns gegeben hat, dass wir mit einem weißen 
Gewand von Wasser und Geist bekleidet sind, sende deine von Schmerzen 
reinigende Gnade durch das Trinken von diesem Wasser und durch das 
Sprengen über unsere Häuser, Habe und Möbel. Ja o Gütiger, wir bitten 
dich: besuche uns in unseren Krankheiten und heile die Krankheiten 
unserer Seelen und Körper durch die Fürsprache der Mutter Gottes, voller 
Reinheit, der unbefleckten heiligen Jungfrau Maria, durch die Kraft des 
Kreuzes und durch die Fürbitten aller himmlischen Heerscharen und 
Reihen der Märtyrer, Heiligen und Kreuzträger, wenn wir sagen: Vater 
unser im Himmel… 

 
 Das Volk spricht: Vater unser im Himmel (Seite 34). 
 Der Priester betet die drei Absolutionsgebete (Seite 168). 
 Das Volk singt die Abschlusshymne (Seite 212). 
 Der Priester spricht den Abschlusssegen (Seite 216). 
 Dann nimmt von dem Wasser und besprengt die Räume und Ecken der Wohnung. 
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 صلاة ختامية    
 

اإالَّبُّ    أيُّها ُ    لهُ الع  فِي  الع اره  ار  فِي  أف ال قَةَ أفعاله،  لِ َ لِّ   الْ ها ُ
نَهُ   ُ  َ ي َهُ لل هُ ورح اف عَهَ رة، ال رة وغ ال ْ  ال لِّ مِ ،  هْ  قل  ُ

اه،   ه ووصا اف عه ِولل ل    الَّ عق مْ ثي   الَّ ي    و ائفِي  لل َ    .ال لأَنَّ
َال اً   رة عص فِي  أت    هَ فاء للوا َ  ال تَ  َ لع ها ق صِ َ لل ا مَّ قُل  .

ىء   تُ د  تَع فلا  اً مُعَافىَ  ا  أَْ  . ْ ى    مَ الأع ّي  ع ه   َ ل و اً   َ ع صَ
ا    ، َ ِ ّ ل َ رَ  ال لهُ   َ ووه لِها  غَ تَهُ  ْ وأم الأوجاع    مَ ر  صُ ع  زع

 ُ ِ    ،ادةال َ اجِ  أم  َ َاوأس ،  ال  هَ لةِ،  وهََّ عال ق ال اتِ  ه ال اج  أم َ أتَ    أنْ
ال  أيُّها  ُ ل َّ  ال ِ َللُ ا  َ  . ْ ا  مَ ُ أَنْ    وهَ لُ  اء  لَّ ن ب ْ  ةٍ  اءِ  مِ ال

وحُ و  ة    سِلْ رْ ا،  اَلُّ هِ ُ َ ال َ ْ  نع ا  مِ اول ْ  الأوجاعِ ب َا مِ ا    هَ ه علَّ ِ اء ون ال
ا و   عَلَىو  عِ ا وأم ازلِ لا م ق ا.مَ الِح  أيُّهانع    تِ َّ َ   ال ألُ ْ نا  نَ ا فِي  : افَقِ اضِ أم

ادِنا  َ وأج ا  سِ نِفُ أسقامَ  فَاعَ واشف  ة  َ وال ال  الإلَهةِ  ة  اه ةال َ رَاء ال  قِّ ْ   عَ
 َ َ ومَْ ِ    قَُّةِ ،  ل و ال  ال ة  ائ ال اد  الأج اتِ  ل لِّ و افِ    ُ اء م هََ ُ   ال

ِو  عجَ و  القِّ ِ ّ لُ  ْ ل  . ، آماسِ ال

 ك

  
 35  صفحة ( السَّمَوَاتِ فيِ  الَّذِي: أبانا  يصَُلِّي الشعب.( 
 169(صفحة    الكاهن التحاليل الثلاثة يقَُولُ و( .  
 213قانون الختام (صفحة  يصَُلِّي الشعب .(  
 217(صفحة   يةالختام الكاهن البركة يقَُولُ و( . 
  ِالمنزلمرافق كُلِّ ثُمَّ يرش الكاهن مِنْ المياه في  . 
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   الأسرار "خدمة  ال  المُقَدَّسَةكتاب  الشهرى"    مَوْتىَ وتجانيز  والقطمارس  روفائيل   –والهوسات 
  . صفحة 717 –روما  –م  1763الطبعة الأولى سنة  –الطوخي 

 
 Das Euchologion / „Al-Kholagi almokaddas“, Baramos Kloster in Wadi En-

Natrun, dritte Auflage, 2002, 590 Seiten. 
  "المسعودي   الْمَسِيحِ  القمص عبد –(البراموس)  عذَْرَاء ة السَيِّددير ال –كتاب "الخولاجي المقدس

  .صفحة 777 –م  1902ش  1618الطبعة الأولى سنة  -البرموسي 

   "ش    1718الطبعة الثانية سنة    –موس)  ا(البر  عَذْرَاءة السَيِّددير ال  –كتاب "الخولاجي المقدس
 . صفحة 590 –م  2002
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 Das Euchologion / „Al-Kholagi almokaddas“, Moharraq Kloster in Assiut, 
fünfte Auflage, 2014, 710 Seiten. 

   "ش   1730الطبعة الخامسة سنة    –(المحرق)    عَذْرَاءة السَيِّددير ال  –كتاب "الخولاجي المقدس
  .صفحة 710 –م  2014

 
 Das Buch mit den Gebeten für die Trauerfeier / „Ketab altagniz ai salat 

almauta“, Ain Schams Verlag, Kairo, erste Auflage, 1905, 224 Seiten. 
 مطبعة عين   –م    1905ش    1621الطبعة الأولى باؤني    –"  مَوْتىَكتاب "التجنيز أي صلوة ال

 . صفحة 224 –شمس بشارع كلوت بك القاهرة 

 Philotheus Ibrahim, das Buch mit dem Gebet für die Eheschließung / „Ketab 
rotbat aleklil algalil 3ala mugab tartib alkanisa alkeptia alorthodoxia 
almorkosia“, Aluatan Verlag, Kairo, erste Auflage, 1888, 102 Seiten. 

   رتبة" ترتيب    عَلَىالجليل    الإكْلِيلِ كتاب  –المرقسية"    وذكُسِيَّةالأرُْثُ القبطية    الكَنِيسَةموجب 
فيلوتاؤس   بالأزبكية    الكَنِيسَةإيغومانسُ    إِبْرَاهِيمَ الإيغومانُس  الكبرى  الطبعة الأولى   -المرقسية 

 .صفحة 102مطبعة الوطن القاهرة  –م  1888ش  1604سنة 

    رتبة" ترتيب    الإكْلِيلِ كتاب  القمص   –"  المرقسية  الأرُْثوُذكُسِيَّةالقبطية    الكَنِيسَةالجليل حسب 
اقلاديوس جرجس   البرموسي والقس  برنابا  المقاري والقمص  الثانية سنة    –فيلوثاوس  الطبعة 

  . صفحة 95 –مطبعة القديس مكاريوس بمصر القديمة  –م  1921ش  1637

 

 Ekladius Bek Labib, das Buch mit dem Gebet für die Krankensalbung / 
„Ketab taks serr almas7a almokaddasa“, Ain Schams Verlag, Kairo, erste 
Auflage, 1909, 144 Seiten. 

   المسحة سر  "طقس  القنديل)  المُقَدَّسَةكتاب  القديس  مَعَ    (أي  بك    -تربو"  أبوصلاة  إقلوديوس 
 –مطبعة عين شمس بشارع كلوت بك القاهرة    -م    1909ش    1625الطبعة الأولى سنة   -لبيب  
  .صفحة 144

 

 Bischof Mettäus, die Riten der Verlobung, des Sakraments der heiligen 
Eheschließung, der ersten und zweiten Eheschließung, 2003, 64 Seiten. 

   طقس" وفكتاب  الأولى  الزيجة  في  المقدسّ  الزواج  سر  وطقس  الثانيةالخطبة  الزيجة   –"  ي 
  .صفحة 64 – هارمونيمطبعة  -م  2003الطبعة الأولى سنة  - عداد الأنبا متاؤسإ

 
 Bischof Demetrius der Stadt Mallaui, das Buch mit dem Gebet für die 

Weihung neuer Häuser / „Ketab salat tabrik almanazel algadida“, Mallaui 
Verlag, Mallaui, zweite Auflage, 1991, 16 Seiten. 

   "الجديدة المنازل  تبريك  "صلاة  ديم  -كتاب  ملوي  الأنبا  اسقف  سنة    -تريوس  الثانية  الطبعة 
 . صفحة 16 –مطبعة مطرانية ملوي  –م  1991

 Dieses Buch können Sie kostenlos auf Ihr Smartphone herunterladen: 
http://kroeffelbach.kopten.de/dkb/liturgie/  
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 9.4 Revisionsregeln dieses Buches  

 
 Alle deutschen Bibellesungen aus dem Alten Testament wurden aus der 

Septuaginta Deutsch zitiert (außer Psalm 150 Seite 178), dabei folgt die 
Ziffer LXX der Kapitelnummer und es wurden bei den Psalmen die 
abweichenden Zahlen der Einheitsübersetzung in eckigen Klammern 
zusätzlich aufgeschrieben.   

 Alle deutschen Bibellesungen aus dem Neuen Testament wurden aus der 
Einheitsübersetzung  Deutsch zitiert. Abweichungen zu den koptischen 
Bibelversen wurden geklammert und zur Identifikation durch Fußnoten 
gekennzeichnet. 

 Alle arabischen Bibellesungen aus dem Alten und Neuen Testament wurden 
aus dem Buch der Sakramente „vom Mahabba Verlag“ zitiert, weil sie aus 
dem koptischen Original übersetzt wurden. 

 Das erste maschinengedruckte Buch der Sakramente in koptischer und 
arabischer Sprache erschien im Jahre 1763 n.Chr. durch Rophael Al-Toukhy: 
http://arabic.coptic-
treasures.com/deacons/rophael_al_toukhy/rophael_al_toukhy_books.php 

 Die deutsche Umschrift für die arabischen Buchstaben „ز  ، ظ   ،  .“ist „z “  ذ 
Und „s“ für „sin  س “. 

 Die deutsche Umschrift für den koptischen Buchstaben „C“ ist „S“ aber es 
darf nicht als englischen „z“ ausgesprochen werden, sondern wie der 
arabische Buchstabe „sin  س “. 

 Die deutsche Umschrift für die standardmäßigen koptischen Wörter, z.B. 
„Jesus Christus“ wird vereinheitlicht „Iie-sous Pi-echris-tos“. 

 Bei den Gesänegn steht der Buchstabe (S) vor jeder zweiten Strophe. S steht 
für Süden. Die Diakone teilen sich bei den Gebete in die nördliche und 
südliche Kirchenseite vor dem Altar und sie singen abwechselnd die 
Gebetsstrophen. Bei den Strophen, welche die Diakone in der südlichen 
Kirchenseite singen, wird ein „S“ vorangestellt. 

 Das Gebet für die Väter (Seite 136) enthält die Namen der Patriachen von 
Antiochien in Syrien, Äthiopien und Ertrien. Die aktuelle Version wurde 
übernommen aus dem Euchologion des Moharraq-Klosters, dabei werden die 
Verben in Pluralform für die Mehrzahl der Patriarchen verwendet. 

 Entsprechend der koptischen Bibelübersetzung wurde die Anzahl der Apostel 
von 72 mit 70 Aposteln im folgenden Bibelvers ersetzt: „Danach suchte der 
Herr siebzig andere aus und sandte sie zu zweit voraus in alle Städte und 
Ortschaften, in die er selbst gehen wollte“ (Lk 10, 1), Seite 344. 
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 Die folgenden Bibelverse existieren in der deutschen Einheitsübersetzung, 
und nicht in der koptischen Bibelübersetzung: 

o „Drei sind es, die Zeugnis ablegen im Himmel: der Vater, das Wort 
und der Heilige Geist, und diese drei sind eins. Und drei sind es, die 
Zeugnis geben auf Erden“ (1.Joh 5, 7), Seite 76. 

o „Da sagte Philippus zu ihm: Wenn du aus ganzem Herzen glaubst, ist 
es möglich. Er antwortete: Ich glaube, dass Jesus Christus der Sohn 
Gottes ist“ (Apg 8, 37), Seite 88. 

o „Sie werden vergehen, du aber bleibst; sie alle veralten wie ein 
Gewand“ (Hebr 1, 11), Seite 236. 

o „die auf die Bewegung des Wassers warteten. Ein Engel des Herrn 
aber stieg zu bestimmter Zeit in den Teich hinab und brachte das 
Wasser zum Aufwallen. Wer dann als erster hineinstieg, wurde 
gesund, an welcher Krankheit er auch litt“ (Joh 5, 4), Seite 328. 

 
 
 
 
 
 
 


